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Sulz, [. Märtie 

Epnodalorbnung für die cebrmik. Rüde in Ehe 
Latringen, Susfigungsbefnmungen Hlfür A 279; Suhl 
er zur Epnode u wäßlenden Abgrorbncen A 274. 


z. 
Zelegraphenorduung, Asärderung duelkın A 168. 


Umfagen für id de, don. gcacken 
er Bee engfrann Snake a nnd nen 
ed Brtmumglere 006 seien Id A 06. 

enficherung, tn un fertitiielih, ander 

Ee Yrionng 39 Meitne Im De Örntahchfiten 
Rn Bes karingen für inpehun der Yiräe der m 
Aende und forftitfafligen teeden teöfieten re 
fonen A 91. 

Unterftägte Kinder, Beletsplieglinge 








L: 


Verantagnugsfommiffion 
Tiger vier, Rewmiffonen fir die Brundue, Die 
Gebäubeflue, die Önverefener u. Be Keptck, Coke u. 
Welbungsfeier A 19; Ding par Rıdisbonmiffenen 
dur, Deanlagung der Gemerbeftur im Meß Colmar 
Kan 

Vereine, Bertipung der Reötslähigteit an den Bein der 
Deatntine In Ela 110: 

Vereins: u. Berfaunlungerecbt, Autfährungtbd 
mungen yu deu Ötfehe Aber Daß öffenll, Binde u. Were 
Tamntungtredt |. &rt. A 278. 

Werfebröfener, been Erhebung in den Aur Buändigeit 
der geriligen Behöeben geörenden Arglegibeien A218. 

Vertehröftenergefeg, Yusfüfeungtkeimmungen yu bee 
Kb 106 10 ce, Ba a, Kalanci der 

rund); Nameifun in Loltug .deb Öeiees 
N360; . dh Wuteehfn. . 

Verfebröfteuerwefen, Ateanung der Gemeitbe Arte 

wel 1.8, vom Belt des Bataesfunames Seaier 
f 


Verfammlungörecht, |. Vereinte u. Berfommtungsreft. 


1, Regelung ber Beyüge ber 




















Verfperumgsunternehmungen, vrlonte, wife 
Bektindne chen Gfahtashne ie 61.dei 
Se eben DE. ©, il 
194.211. 208, 279, 919, 838 306, 81, 
Die Smie ece Gabn dab fein far 
ll An modem BL. 29,34, 9, 82, 1. 100, 
IR Eh Ion ul, Bra 20, 20, aim 











Verwaltungsztwangsvollfireefung A 241; Kagılung 
der Orbüße des Yoleyungsdramten [le Benadilätigungee 
auflelung A 207. 

Verwendung ber Beträge der Kapitalftenerm.fin., 
Anderung der Ausjührungebehimmuungn zu dem Lere 
wendungsgefeh, inebejondere was die Gnaebeleuer angeht 
a9 





Veterimätteen, Babst der Gin und Duchfihe von 
Einen an Gupenbug uf ben Canbren G19--Deutid> 
Ci a 2775 Wicerlhing die Satsts A 810; 
Hafkhung er Neehungsihe Med A 284; Nuke 
uahpung der Seflmmurgen Ase die Dlikrng pen 
Sefurspugiten B Lutfrsspater fr de Dept 
Sterigh"r 831, He dan Balı Unleräih A 66% 
He hen Bee Yehigen 906; Detfhung, Dec Ada 
{ür Die gcinign Herten Untrluhurgen dr aut 
Km Yuan sgchaten Wldtanäpee [it Wal un 
©. Citeig D’&0; Selang ind Zion ae Le 
(sun ds in Chabtarg enscunten Wil B 00; 
Sefeifung er Werfen Bi der amigen tes 

ungen Dr von Cal, Sans und Epeleaiten gr 
Kludi Etage b 216; Srelung sen Ela 
in Bee a Be en 

halburg und it, enacnen, Tr dar Elhäifaus 
Seflmten Bes 5 897. 

Wigimalftragen, Beträge ja den Refen Drflen im Ber 
a he 

Wirtmalwege, Zac ür die mmandtung de error 
1a Benteag I dm On Eherlieh DI De 
jun eieb D 

Vorfeonptaffen, öfentilbe, Befkkung ds Jahr 
din Iic De nen von der Shaneberehtmmersattung 
rien Weötacgife A108; Skull hr Dar 
Rimstäge der Bfenligen Berfäuktfen A 389; 
Siena ber Re In Gorgte B 6; Weligug dr 
Aal Mor Lu B 25% Grnceung dep Layte 
3er Worlöukafe Ste D 300; Der. dh Wal Dr 
Worjgubtafe Oak D 00. 























1 205; di Derfeung der Waffererorgung fr die Ort 
Halt af Ser Dodeene von Granchie- Er. Ania 
1208; di Mb Bahrdele Ent 3.277; 
de Herfieng end secien Ola mul ber Eidk 
Seyingen— ringen 8 12; Dr Mage dans Snforeie 
(6er un elnatirung auf von Babıka dnte 
def 8.836; dan Aa der echten Rerabahn von 
BirhenSaufen nad; Grein B 240. 


Wäflerungsorbunngen, [. Melioralionswefen 
Waifenfinder, { Beziefspfieglinge 
afferlänfe, been Untafatung, Muaung, Nusfeauten 
een m z 
Wafferuugung, [. Meliorotionsnefen. 
Wafferfeong, | Metiorationswefen. 
MWeinbaubezicke,Cinteung Gfob-olfingens in 04 Wer 
Haubeiıte 0.385 
Weingefeg, Gmenmung von Sadrerfindigen für dat 
| 
Würger, Brämin fir dern Barlgung A 157. 
Winterfehulen, Torbwitiäafkhe, Göffnun dep Auras 
1005/6 D 900; Grffung cine Ta. Minkufgule In 
ütpaufen B don. 
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3. 


Babnärgte, Derylänls ber in 1904/5 approbrim B 20. 
Zeitferiften, |. Prelfe. 

Seitungen,  Breffe und Belanntmacungen 
Zofwefen, Belegung algencner Befugnis on die Nesrı 


olämte 49; Ürbrungen In Der Qnjeacnlelung 2 123 
168, 216, 877. ee s \ 


Zuchtfiere, Oriren für di eufernbentide Unefuhung 
cn Ste, De Sehe en neh 
ht angtaft ud A 270. 

Zwangsenteignung ter Grunbfde für: de Sefelung 
nes bedwaefeein Berinbungsmeges augen der 
oberen Mofeirde und den Chteblänen ei Didenfoln 
3.65, die Cmmelluung der Babnbafe Cut u. ©. und 
Steinburg 2 103, den Bau cner Ncbenkehn von Edle 
Habt nad Sundfaufn B-276, Bi Harfelung dep 2- und 
4. Oeiet zuilen Meispn und Dagenbingen joie dm 
ieileren Wusben der Elüloncn Welpy und Mehtres 
3 354, verfiedene Bauausführungen ber Nißeienbahn- 
vermatung B 378, 
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Zenfral- und Beirks-Autshttt” 


FE SRFRRTREN 





Senptblatt. | Strafburg, den 7, Januar 1905. amt 


Des Gerpbiett eat Me Berobmungen un Geleffe vn allgeme mb beeraer Babentung, bet Peikat Heeigen 
Boriengenber Bebntun, 











1. Beordmungen pp. des Raiferlicen Stattplters, des Minieriumd nad des Oberfhlets. 
a Ic Sringe biermit jue öffentlichen Nenntnis, dai die Münye im Vie unter die Maffierten gefäidtligen Dent- 
mer des Bandes aufgenommen worden if 
Straßburg. den 20. Deyember 1004. 
ee Minifectum für Ef Sotfeingen. 









Der Gloaisfereie. 
2. B. 2090. 3.8: von Schraut. 
II. Berordmungen yp. der Begirlepräfbenten. 
b. Unter-Bifof. 

@ Befarnk. vom 17. Mai 1901 IV. 4907 für den Gindtteis 

uf Grund des 8 des Meidögefepes vom | Strafburg wie folgt feigeeht: 

juni 1888 1. für ermadfene, b. . mehe als 10 Jahre alte, mann« 

DÜLTER , Berffend Die Arantenverfißerung der fie Acheter auf 0A 290; 


2. flir ermadifene, d. 9. mehr als 16 Jahre afte, weibliche 
Mrbeiter auf A 1,50; 

mach Einfit des Untrages des Bürgermeifters 3. für jugendliche, d. 5. unter 16 3 alte, mönnlic 
u A ei | © RER hie 3 anne 
2099 auf Erhöhung des ortaüstiden Zogelohnes ger U RR EEE r 
ae Selen fc m Oloaeie orale; | > Di Hemdle 8 6 inte 15 Aue ee, wi 

nad Ginfiht des Prototol über die gemeinfame er 
Verhandlung vom 3. November d. Is. zilden der write 2. 
unteren ermaltungsbefbebe, den Werkeelerm der ber Die vorefend angegebenen Säpe treten mit dem 
aa m by nie Bekäeimgt: | 15. 9a Is U Ru 
Hfctigen, befhliehe id mas folgt: ER RENE EN 

Der Beyirlspräfident 


Artitel 1. 
IV. 11558. Salm, 








Der Betrag de6 oriöübliden Tagelofnes genäßn- 
iger Tageorbeiter wird, in Abänderung des Bejlufs 
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AO RTBER 





Strafiburg, den 14. Januar 1905. 





ar... 








at ih! Mir Wersehmangen wab Grfafe vom ellgemeie un) Deurnber Bentwep, ad Deiltl Befeigen vor 

















IL BeDmgeEe 1 BE Regie EN, a ar 


@ Berorimung, 
Berefid ie Vrag, a, Bf er 0 ud Dr Stil, 


uf Grund tes $. 9 des Gefehes, Behtefimd 
Befferbenufung und Waferftuh, vom 2 Aufl 1801 
wird Siermit Sein, wos folgt: 

31. 

Eofonge dem die Stadt Tilkaufen burhgiebenden 
N-Stenbäälei-Ranel dur6 die IL umd das Gtin- 
Baden mentarr alt 2,50 Aubitmeler Mafter In der 
Sekunde yugeführt erben, iR das Fmilide Wafler durch 
den geöfbten Manal in ber free dem Oucklbad 
Auufüßren, Menn die im N,Ekinbaclein-fenal 
fammenlommenbe Waffermerae das Mob don 2.50 Au: 
ifmeter fm der Gelunbe Mberföreitrt. fo iR der berfhuß. 
des Malers Durch den Aluffanol (Bochwnafferabjugstenat) 
dee IM umd durd die Sämupmafrtlandte der Eladt 
Mütbanten tn ber Welfe abyueiten, da dem Ouotelbad 
am 2.50 Rubilmeter Im der Gelunde ufürken, Sierbei 
darf an der Eoilentnabme für dm E&muhmafiertmal 
der Dormaderftrahe und bei der Pabrifbräde dem Eieins 
HBälein mar derjenige Tel des les entnommen 
den, wen ah Dh Don 200 enden Die 








Bie Sefelung, Haeetung und Deieung dr 
au ber Mofervertelung in Milkonfen dienenden Eine 
viötungen erfolgt durd) die Elabl Milkanfen auf ihre 
Kofen gemäß den durd) Die Bermaltung au erlafenden 
Borjäriften. = 


Dieenigen Befimmungen der zuc Zeit Brfihenben 
Grmädirungen und Terorbnumgen über Die Waferver- 
teilung, bie den gegemmärtnen Rorfziflen iberiprden, 
instefondere be Berorbmung dem 24. Peituar 1807 
HIT. 780/Sk.. 1808, werben Sierburd; aufgehoben. 

8 
Griorbene Reise Beben norbehalten. 
3.5 

Des Minifeeivm rlrd ermädig, De zur Aub- 
filsrana Diefer Berscdnung erforderihen Einyeloorfäiften 
au alaffen. 

Strofhurg, ben 21. Dryember 1904. 

Der Reiferfihe Stotibalter in Eleb-Lotbringen. 
TIL. 16608. Fix zu Gohenlohe-Langenburg. 
BE 


II. Berorbmungen pp. ber m 99. der Berrlöpäfbenen. 
©. Latkringen. 
Foren feier der Condesreterung (Rorerwetung), jebt der 


I6 Geinge Hirrburd zur Öientliäen Kenntnis, 
dab dur Beute von mir erlofene Verorbnung die Rann« 
gremge der Gemeinben Gooreinsberg und. Tefenibal 
daßin abgeändert micd, dak Die Kiäber im Ormeinder 
Koffer don Meifenthal eingetrogenem Liegenfoften: 
a) Pur 1 Nr. 62/53, Gemenn Dreipif, Bodıma in 






Gröke von. . = Tan Seller 
b) diefelbe Ar, Telbieg, groß. . Om. 
aufammen ,... Fa Deller 





Gemeinde Senreinsberg bey. veriiebenen igetünem. 
Sanreintbern gehörig, aus der Gemeinde Mrifeibal 
en umd vom 1. Mpril 1908 der Gemeinde 
‚berg, zugeeilt werben. 
Dep, den 7. Januar 1905. 
Der Beriefepräfbent. 


Graf ZeppelimAfchbanfen. 





2a87. 
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Geapiil. | 


Strafburg, den 21. Januar 1905. 


I am. 





Das Hesplet eilt He Merenbmangen uab Gulf Den allgemeiner unb Maneruber Bebentung, dar Pehall Nefnlgn von 


Berdbengefeter Bean 





1. Berordmungen dp. des Raiferlichen Gtatifalters, des Miniferiums und des Oberfänlrets, 


(0) Behanutmadung, 

Beirfead die Austcheng af. von @nltagshrtn, 

Die Anvoeifung, Gereffenb dad Berfahen Be der 
Xusfelung, tem Umtufce und, er Gincuerung son 
Quittungälarten, vom 21. Oilober 1800, eıhäli auf 
Seite 3 zu U]. 3 folgenden Bufab: 

„Zur Xusftelung u. [. I. ber Onittungstarten 
fie folde Berfonen, tee ih dauernd im Huslande 
aufhalten und Dart gemäß $, 145 Wbf. 1 des Celehes 
die Verfigerung freiwilig fortfehen, finb alle Dris« 
Poligeißehörben innerhalb bes Begittö berierigen Rers 
Heherungsanftlt verpflite, beren Name auf ber erften 








ML. Berromngen p- 


Drittungstarte engen ift. Hat der Merficerte 
ine im Sntanbe enbe Serfon mi er Melkapkent- 
ridhtung und dem Umtaufehe ber Quittungstarten 
‚beauftragt, fo ift auch die für den Wohnfih biefeß 
Beauftragten zufländige Ortöpolizeibehörbe zur Wı 
Metlung u. |. m. der Quittungäfarlen verpflitel” 
Straßburg, ben 14. Januar 1905. 
Miniertam für Eiff-Lseingen 
Abteilung des Innern. 
3.4: Mandel. 





Lam. 


der Besirlepräfibenten. 


© Lothringen, 


@ Berorduung, 
Kennt Ben 15 elalug er Denny I 
Frichgeiann, 

Unter Aufbebung des erflen Gafıs des 5. 7 des 
equlatiod vom 3. November 1874 iicd für ben Begiet 
Loihringen nad erfolgter, Jufimmung deb Bejitätags 
Rerfanblungen 1904, Seite 342, hiermit verrront, 
maß felgt: 











“1 

Dem Wohnungsinhaber Legen — außer 

der. rürforge für bie Reinigung und Lüftung — bie 
madftehenben Leiftungen ob: 


a) die Grhaltung der Lerglafung in den .enflen, 


Glastüren, Glosmänben und Oberlihtern, „Leptere 
foieit fie nicht old ein Zeil des Daches anjufehen 


e 
1) FR pegn ber Eihernine nf Wr Marin Wer 





Scalryen un ie euere von Dh, de un 
laden; 





9) die Unterhaltung ber Öfen, Rodiberde, Bratäfen, 
Aefelfeuerungen, Roc und Badapparake, belglid, 
ber Durch den fozigefeblen Gebraucı nätig geivordenen 
Reparalucen, jeboc) unter Ausfäluh, ihrer Erneute 
zung und ihres Umfehens (6. 2 lt. b); 

d) die Unterhaftung der Befläge und Sctäfler an 
Türen und Fenftern, fofern das Bedürfnis nic eine 
aeime Zee derfeiben Betefft, und nit eine Erneut» 
Tung des Gefamlbefchlages ober des ganıen Scilofles 
erforberic) iR, ingleihen die Unterhaltung porhan« 
dener Ofodenzüge ober ähnliger Vorriftungen zum 
Herbeirufen des Gefindes; 

©) der Anftei; ber inneren Türen und, Yenfter, ber 
Paneee, fölgeenen Verftäge und Manbferänte, 
foreit eingefne burch ben Gebrau) abgenußte Gllfen 
eine Wieberberfiellung der Yarbenbede erforbeen unb 
das Bedürfnis eines neuen Anfteicgs des gefamten 
Objettes nicht anguerlennen Üft ($. 2 it. 0); 

1) daß Bohnen und Broftieren der Dielungen und Fuh« 
Heften im den durch ben ebraud) und das Erhale 




















fungssebfnis Sebinpten Fifen, fryie teine Ser 
paraturen des Unfiijs der Fufbobenbielung; 

2) Die Uniergattung ber Inneren Wände und der Daten 
in Bettff ihrer Tünde, Gärkung und Malerei ober 
Zapeglerung, Das Hierbei eva erforderick Abreiben 
%es Mopubes, fowie die Befetigung unvefentiger 
Derfebungen des Pußeb und das Uhren 
umtein geivorbener Tapelenände und Deden, infor 
fern 03 fi6 nicht um eine Gmmeuerung ber Gefomte 
fäen Hameit; 

1) Die Unterfaftung derjenigen Zelle der Maffer- und 
Gasteitungen forie der eleirifchen Beleuchtung, 
wele mit dem Gebäube nit in fefter Verbindung 
Reben, dann die Befaffung und Unterhaltung ber zu 
diefen Ynlagen eito erforbeclien, unier ben Begriff 
er Moin foeben Örgnfünbe, me 3 8; br 
miät befeflgten Mannen, Öalenfprigen, Cäfäude, 
Kronleuchter, tragbaren Sampen, Lxenner, Gl} 
törper, Yulinder, Tulpen, loden, Sampenträger, 
Glühlampen und berafeiden, ferner nad) Mahgabt 
der. bezigticen miniferielen Sefimmungen die 
Cntfkblgung für Benupung der von ber Begits 
verwaltung aufgeietten Önömeffer und der Wietgins 
für Senubung von Glettgitätßmeffeen, fobann die 
ufisenbung der Koften für ben Berbrand) bed durc) 
die Seitungen zugefühzten Waffert, Cafes und der 
eiettifchen Saft, fie die Worlehrung zum Cube 
der Reitungen gegen das Einfrieren; 

i) die Wiederberfelung des früheren Zuflandes im 

Falle von Befeäbigungen, welde dur, uhvitlen 

Ober Sraheläfigleit bes Snbabers, feiner Ungekörigen 

umb feines rfndes urrnlaht fib, nad) Dahgas 

der Vorfeiften des bürgerlichen Reitz; 

die Übernahme folder Mbgaben und Taften, izle 

Ber ee ect be nit zu ben Gencnde 

in au leiten bat, fie 

Übernahme der Einauartieungslaf, wenn 

diefelße bar) die Oemeinbebefürben. bepekentti 
dure) Oriöfialut auf bie Mohnungsinhaber Tdiglid 
me Mefgabe 56 nächeien Muumes br 
zug le Im Star ser In Ga u ln en; 

1) die Unfoffung und Unterhaftung von 
des Lupus, der Weigung aber equemliteit frzie 
der Mflangungen und ber Verbeffetungen, ielde Der 
Jngäßer in bem mit der Dienftwehnung ea ver: 
Bundenen Garten ober derlonbe bemirlt hat, ber» 

dal der Jnhaber 














® 

















uch er Ögenfäne os Hafen (lb Dt 
ienfmacfofgers verlangen darf; 





Unterhaltung ber zur Dienftivoßnung gekörigen 
Sie, fi 0 ee Beehugen een 


m) 


Bei einem gemeinfanen GeSrauc) von Räumen und + 


nlagen zu mehreren Dienftioßnungen werben bie ben 
Wobnungeinhaber belreffenben Soßen nad Beflimmung 
der Huffchtabehöcbe anteifig von jebem Inhaber geiragen. 


6 





v2 

Soneit Die Koften ber Unterhaltung von Dienft+ 
pohmungen nicht bem Inhaber auferlegt find, fallen 
diefetben den Bezixtd fon ba gur Cafl, inäbefonbere 
reifen bie leeren: 

3) die Befeiligung aller Chäben, welde don Rahurs 
ereignffen, Gkwitleen, Orfanen, Hagelfälog. Erbs 
Beben u. |. 1. angerihlet werben; 

) die notmenbige Gmmeuerung don Hauptbelanbleien 
der feuerungen und Geigungen, namenifif, von 
Seigtüren, Raurähren, Stocplatten, Racıeln und 
metoflenen Muffeln oder Einfäfen der Bratäfen, 
infofern bie Solienbigteit der eneuerung. nicht 
durch faheläffigen Gcbraudhveramtaft it (8.2 lit. 0); 

©) die Unterhaltung und Geneuerung von plafifcien 
usflatungen, fomie des Anftrids ber Äußeren 
Türen, Doppeitien, Zore, Yenfter, Doppelfenfer, 
Penfterbreller und inneren und äußeren Penferfäben 

eiden Geiten, beigleien ber Anftic ber inneren. 

Zicen und Genfer, der Paneee, Hgernen ers 

Töläge unb Wanbfehränte, ivenn das Bedürfnis fih 

ingefne [Gabhafle Stellen befihränt,enbtich 

daß Verliien ber Gheiben aufer bem im 8.1 lit. a 

ie Hnkringung See Gate, bie ern 

ie Anbringung der Gasrohte, bie Herfellung und 

ntechftte Tee Bakaene font. Ge Qefktang 

der eettrifen ehungen nach Mahzabe der beyge 
tigen miniferelen Beflmmungen für bie Gebäude 
ter Conbeitermaltung, bann die Gmeuerung bon 

Hauptbeftandteien der Glodengüge ober ähnlichen 

Vortitungen zum Gerbeitufen be Cefindes; 
Ynterfaftung und Erneuerung von Garten» und 
Seftenähtungen einftiehli Nr Worten, Zarmege 
und Zone; 

N die Unterhaltung und Erneuerung des zur Erfat: 
fung ber Dielungen dienenden nftic3 und das 

bamit verbundene Beritien ber Bugen; 

die fonft na $. 1 dem Moßnungäinfaber oiegende 

Unterhaftung der daten beiroffenen Gegenlände in 

allen ben Fälle, in weiten bie Urfachen bes Repa 

Taturı und Crneuerungsbebüfniffes ermeiih aus 

Mängeln der erfien Anlage ober aus Weränberungen 

in der tejifehen Steultur beb Gebäudes, iie Rihen 

und Cäfungen ber Mauern ober Deden u. |. m. betr 

Borgefen;, 

Die Übernahme dr Ginaussierungataf, mem bie, 

eife dur) bie Gcmeinbebehöchen, besieenltich hurch 

Oriäfatut auf die Hauteigentümer bereilt if 

83 
Beamte ober andere Perfonen, welche cin fees 

Ginfommen von nicht mehr old 2100 . jührlih, ber 

gieen, haben in der ifmen im Intereffe des 

Dienpen, Ieroiefnen Dinhobnung mir bie 

8.1 Beim, b, I, 1, k unb I aufgefübeten Reiftungen zu 

efüten. 
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sd 

Die feltens des Raiferlihen Miniterums in- 
fähtic) der Dienftoohnungen in Gebäuden der Landes« 
derialtung erfafenen ober nad) gu erlaflenben Muss 
fübrungsbeftimmungen Yaben au für die Dienft- 
moßnungen in Bezitlögebäuden fiungemähe Yintoenbung 
gu finden, 5 Petit Dies namentfih bie Yeffepum 





&5 


Dorfehende Verordnung hat, feet fe mit 
Sen Or Ten Mnmenbäng gefnben. afort In 
Kraft zu in, 


ep, den 16. Jamuar 1005, 





der Seiträume für Erneuerung von Lapegierungen er 
die Daflle aufjuioenbenben Soften, afııh Don Züren | T°: 2400, Graf Zeppelin Afchbaufen. 
amd Senfteen, fowie von Bußföken und bergleihen. 
Berigtigung. 

In der Belanntmadfung ee Bezietsprä 2. Hinter „gehö 
von Soffeingen vom 7. Januar —- Seile 3 Blervorne einidließlig des mil A,D,Q,D 
unter (4) — nd bie folgenben Angaben einyufänlten: begeigneten Zeilfädeh des 

1. inter „d) Diefelbe lur“: BRTIG anfapenden Welbmeges. 


Mr. 83/8, und 
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fr 


Elfaß-Fothringen. 


Say | 


Stranburg, den 4. Sebrunr 1905. 


| an 5 





'Dar Genpihat engen Wie Merschnangen und Grafe von ageneaer und Deuerner Rehetung, dab Bibel Arts vor 


Boriergejnder Zebetuug- 








Von Ar. 4 if ein Hanptblatt nidt ansgegeben worden. 





L Berordunngen pp. des Meiferlihen Statthalters, des Minijterinms und des Oberjhufrats. 


0) Beroduung, 
Beten Ale Ablderug amd Erplmeng ds Ye 
Meta Ad 8 Aetelriage don 2 
uf Grund deb $. & bes Gefeheb, Beieffenb has 
Unterrißlämefen, vom 12. ebruar 1878 wird unter 
Mirnkrung umkpenung 5 Brata ar 
Höeren Säulen Eifah-Laißringens Hierburh berorbne, 
mas folgt: 





ts für ie 
1os3, 


Metitet 1. 

IS Hühere Schulen befehen 

1. Gymmnafien, Progpmnafien, 

2. Reufgpmnafien, Oberrelfulen, Realfulen 

Ati II. 

Die Nealgumnaften Hilden ihre Schüler unter 
vegefmäßigen Werhältniffen in neun Jahren aus, Ihre 
‚Rlaffen werben von unlen auffeigend mit ben Ramen 
Serta, Cuinto, Quarto, Zertin, Selunda, Brima be: 
ziönet. Sie fäfthen mil, einer Rafprüfung her 
Seller, weile über Die Erreihung deB Schulslels den 
erforberligen Mubmels gt. 

Straßburg, den 10. Januar 1908, 

Der Raiferlige Statthalter in Glff-oibringen. 
0.3.298. Hirt m Sobenlobe-Langenburg. 
Em 


(0) 





Grgänzung beb Grloffes dom 13. Dejember 

1892 (Bentral» und Beziet8-Amtsblatt Geile 428) ber 

imme 16, Hinbund, Daß, in, den Berätiungen ber 

Siulen in Elfah-Lothringen nadfolgende Lets 
änderungen eintrle 








Us Grieife ausreichender Schuloorbildung, für 
dos Etubium der Refiiiffenfhaft werden angefehen 
die Refezeugnife 

3 Der Bnamafın (ol en She [fm der Ball 

ma), 

2. der Realgpmnafien und 

3. der Oberreatfeulen 
mit Maßgabe folgender Bebingung: 

Den Stubierenden Ser Reitsiiflenfaft, welcie 
ob Sifeuaia ser Ofeifäute bien oder in 
ihrem don einem Cpmnafium ober 






ende Renniniffe Gegeugt erhalten 
eigener Verantwortung überlafen, 
ie zu grünbligem Werflänbniß der Quellen bed 
tömifeien Mei erforderlichen fpraciligen und fat 
Tißen Borfenniniffe zu erwerben. Sie Baden ten Bellb 
berfeben nad; näherer Befimmung bed Minäferiums 
durdh eine Gonderprüfung nachgumeifen. Worlefungen, 
die vor ber Mbfegung ber Sonberprifung gehört erben, 

en bei der Gnifceldung, ob ein orbnungamäßiges 
Pechtsfubtum vorliegt (8 8 Mbfab 2 der Megulatins 
vom 24. März 1900), nur mit befonderer Genefmigung 
des Minifteriumd in Betracht Iommen. 


Straßburg, den 10. Jamar 1005. 
Der Ralfetie Stalifafter in Clfoh-Lothringen. 
Fürft zu Hobenlohe-Langenburg, 
8.8978. 
rn 











Ye. 


,@ Behanntmegung. 

Mil Begug auf ben norftehenben Gelaf bed Ruifer« 
iegen Statifaties, beireffenb Daß Berechtigungäiwefen 
der üßeren Schulen, gebe ic Sierbure) aufammenfaflend 
Selanıt, Daß 


A, dab don einer neunftufigen Göheren Gute 

Gomnofum, Nealgpmnoftum, Oberreoffäule) ause 

getehte Meifereugniß al Crieis zureißender Sul: 

Dorbifbung angefehen wird 

1. für das Studium in ber pfitofophifßen und 

in der. malhematif « naturtifenfhaftfihen 
Fatuttät der Uniberhlät, forie für Die Su- 
{afung zur Prüfung für bes_Sehramt an 
Höheren Säulen unb zu der Stualäprüfung 
für Naßrungsmittelhemiter; 

2. für bes Shbium in ber jueiifi-faatstiffene 
fefticen Patullät ber Univerftät fowie für 
die Zuloffung zu be farififiien Prüfungen, zu 
ebterer nad) Maßgabe bes in dem vorfiehenben 
Getafe ausgefprodienen Norbehali; 
für daB Ghubtum an tenifen Gadfejufen, 
dur Qullang ya den ge 
der Doltor-ngenieurprüfung, zue Prüfung 
für ben Gtaalsdienft im Baufac) fopie gu den 
ringen für De Seren Bsubamten der 
Säiffeben- und Säiffämafiinenbaufades 
der Seiferligen Marine; 
für das Studium an Bergatabemten und zur 
Qulaflung für ben Höheren Gtaatäbienft in ber 
Berge, Hültens und Salinenbermaltung; 
für bas Stubtum an iorftatadenien und zur 
Butaffung zu den Prüfungen für ben Kaifer: 
fen, orivermaltungebienft (für das Dad 
der Malhemalit A unbeningt genägenbes 
Zeugnis erforderlich); 

yum Eintritt in den Höheren Pole und 

elegraphenbienft; 

dem inet im ie Offiersufsfe in der 

iemee unter Erfah ber Bähnrichhprifung; 

8. zum Cineitt Die MarinesOffgerfaufdahn 
unter Grlaß, ber Geetabeitenprlfung (für 
Dberratfeulaßitueienten MM daß Seugnis 
„gut“ für die Dächer de& Gmglifhen und des 
Brangöffhen erforderlich); 

9. für das Ghubtum ber Zierargneifunbe und zur 
Prüfung ber Tierägte. 


B. Mußerbem gift das Peifejeugnis eines Gymna 
ums ober Realgpmnaftums als Nachweis sureidenber 
Eeutserfitbung 
für das Ghublur in ber medhfnifgen Fafuttät 
der Unverftät und gut Aufnahme in bie 
miitäränpitige Ratfer Milhelms-Wobemie 
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und für bie Bulafung zu ber mebigiifäen 
Stocisprüfung. 
©, Ent gi das Refgegeis dns Onmme, 
Füms als Nacoeiß zureifenber Säuloorbifung für 
daß Stubium in der theologifen Fatultät ber Unioer« 
tät und zur Zufafung zu ben teologifen Prüfungen. 
Straßburg, den 10. Januar 1905. 


Der Stuolsfehelär 


0.8.209. von Köller, Staalmmier. 

ao) Yrdnung 

der fehranfgeben am der Vereilung der fehrendra an dm 
ern Sale, 





Unter Aufpebung ber Ordnung der Rehraufgaben 
und der Berteilung der Seheftunden an den Gpmnafien 
und Pcogpmmnafen, vom 16. Dezember 1894 und der 
entfpregenden Orömung fir Die Obermealfgufen und 
Nealfgnlen, vom gleifen Datum, werden auf @ 

von $6. 17 und © bes Megulalios für Die Höheren 
Säulen in Gifoß-Lothringen bie Lehraufgaben und die 
Zeielung ter Lehrtunden on ber Bühesen Ciulen 
Hiermit geetbnet tie folgt: 





1. Sehranfgaben. 
1. Befiglonsunterrift, 


A. Chriffiger Religionsunterriät. 


a) für Sääler der Tatholifgen 
Ronfelfion. 

In ten drei unteren RTaffen werben die 
Distifäie Gefiichte des Alten und befonders des Neuen 
Zeftaments und der KateSiömus mit ben notoendigften 
aur Grläuterung Dienenben Stellen aub ber heiligen 
Stift und ber Tradition Gefandelt; die Geflicung 
deB Micchenjres tird. begonnen, und im Anfehtuß 
daran werden einige bebeutenbere Sincenfieder. eine 
geprägt. 

In ben mittleren Rlaffen wird bie Rate: 
&lömuslehre erweitert, dab Rircherjaße und feine Evans 
geien werden eingehender erfläct, an ber Yanb der 
Zrobition wird der Hauptinhalt ber Beiligen Seit, 
Gefonberb des Neuen Teftoments Durchgenommen, die 
Hauptpuntte der Glaubens und Gittenfehre werben 
{ptematif erläutert; enblich behandelt ber Unterricht 
die epodemadienben” Perfonen und Greignife der 
Rircengefät. 

In en oberen Klaffen werden die Hauple 
puntte der Glaubens und Gittenfehre wifenfaaftlid, 
und foematifh erläutert, die Yeiige Särift wird an 
der Han ber eaition aubfüßeliger behandelt, nament« 
Ni werden Nofenitte aub dem Neuen Teftinente ger 





iefen; fehfiehfiß erfredt if) der Unterrißt auf bie 
Bruptepochen ber Sircengefeite und ihre Berbartagen« 
ben Zräger, inefonbere auf Das Reben großer Heiligen, 

b) Für Shüler der enongelifgen 

Ronfeffion. 

An ten bei unteren Rlaffen erben bie 
Bist Gefgihle deb llen und Befonders deb Neuen 
Zeflamentee und der Katehißmus mit ben nattenbigften 
gut Grfäulerung dienenden Sieflen cuß ber heiligen 
Stheift Dehanbeit; im Anfätuh an die Erklärung deB 
Nincenjahres meiden einige bedeutendere Sirchenlieber 
Angeprägt, 

In ben drei mittferen Rlaffen wird bie 
Autehlämustegre erweitert, ber Qauplinfat der Heiligen 
Shrit, Selonbers des Nauen Leflamenis wird durge 
genommen und im Anfluß baran werden die Hetple 
puntte ber Glaubens und Gitenfehre erläutert; enblich 
fehandelt der Unterricht die epocemadienben Perfonen 
And Ereignife der Rirchengefäicht, 

In den rei oberen RTaffen toieb Die Heilige 
Schrift ousfühtliher behanbelt, namentlich werben Ws 
fönitte aus dem Neuen Teftamente (an Cpmnafien in 
der Urfeeit) gelefen und im Ynfetuß daran die Haupts 
Duntte ber Ofaubens: und Siltenfehre in bertiefler Der 
Yerbuna ee, ea sed ar Unter 
Guf Die Haupkepoden der Rirhengefgichte und. ihre 
bervorragenben Träger. 


B. Zeraelitiiger Religionsunterriht. 

In ben drei unteren Alaffen werden die 
Biete Gefhiäte, DIE zur Jerfiörung dB. ern 
Tempels und der Rateffismus Behanbelt; die tglihen 
Gehete werden gelefen und erflär. 

In den drei mittleren Klaffen wird 
die Nateismudlehre ermeitert, Ubfhmitte aub dem 
Wentateud), den Propheten und ben falmen werden im 
tert geiefen und fberfe und bie Einführung in das 
rabitionele Gefeh, Segonnen. 

In den drei oberen Mlaffen wird die Beifige 
Schrift ausfühelicher Behandelt, namentlich werben 
Försieeigere Mbfemitte derfeben im Anfehluß am baz 

frabitionele Gsfeb erläutert, 
2. Deutfhe Sprade. 

In den drei unteren Mlaffen find duch 
finngemäpes Lefen von Profaftüden und Gebiiten auß 
dem Qefebud, hurd Raceryübfen fol durd; Aus 
wenbiglernen und berlänbnitvoßeß Muffagen von Ges 
Siäten Unbefongenfeit unb Giderheit im münbtichen 
Außdrud zu entwideln unb Gel Befpredung ber gelefenen 
Stüde die widtigften Gefebe der Pormenlehre und der 
Sabbitbung einzuüßen. Die [hrifliden Arbeiten, deren 
Hauptaufgabe die Cinäbung der Neitfreisung und 
Fienfebung if, Sefhen in Dittelen, Sabbildungen, 
Aufzeiömungen aus dem Gebächtniß und !leineren, im 

„enerie obeeiten uerelungen eräinbe un 
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Gefßneißenben Jntrte, Gevißte werben in mäßiger 
Zah und Beffiimter Kustwaht eingeräg, Aber een 
And Mbee der Häufige orfommenken ler mi dab 
Bitigfe in einfher Bor mitgelet. 

Ir ben diei mitbleren Rloffen mirt hie 
arammatife afgebe der unteren Rlaffen iebrhät, 
Sitten rd Dur bie Sehe bon der Mortsiung und 
en Deriodenbau zum A6fälah geht. Die Üdungen 
im &efen und Raferfühten teen forigeegt, Orvihte 
Gußtenbig gelernt unb pergitagen, an den Geejenen 
Ditponierhbungen angefet une Teefproene Bee 
er Gelfenes" unb Durägeanteiieh erhal. Die 
föriftihen “Webeten Sefehen in Criähfungen, Re 
förckbungen uns Siilberungen im Anfalup an Die 
Aetlie und van den Gefdiätfuniriäl, fonie in 
Hücgeren Yuffähen oijaneinber Urt über Ahemaln al: 
gerenen Ynhatteh. Die Muffe fnb Im Unterriäe 
Korpßereien unb bie Se: babe! Im Muffinben und 
Srönen Det Siffes prtti zu üben. Gegenfland ber 
Setlüre Silen wußer profaifhen Seffüden Berzugse 
imeife if, Daneben au feihlee nee und drama 
ir Dichtungen, in den Reufenfltten Homer in Über 
febing. An Be Satire werben Belerungen ße die 
Aruplläiäften Formen und Gattungen der Diglung 
And Profadarfielung angelnüpft, die felöeren, Mile 
ieilungen über Dißter und Tre Miete erben miebetot 
und entpreend erging 

3 den dr oberen Rlaffen fit, cine 
umfungreere Kelire Hafer und neuerer Werte der 
Beulen Seztur, Dann much aulgeniöte Peaben 
miteijebeufider Diälung im Merl, der Bub 
Üeiekuie Hinzu, Die Nieraurgefäiäe wird in dee 
Jehredturfen yufammenfängenb Schanket und ainar im 
en Sia Gulden, im ymeilen 5i8 Sefing, im eilen 
Ben Stiller und Göle B2 in die Reuei, Die Yuffap- 
Übungen, ben ments el Betektige Anoch- 
mung and Affe Mbeunbung if, werben der Seel 
hal an den batöpcnsmenen,Untriiuf, en 
ffffen. Reben ben [eiflihen Aceilen gen Usungen 
im minkien Dock kr. ie en Sy Sr 
genötnen, fc über Örgenftäne, Dee Hoftich eherfät, 
Sufamnerhängenb aussufpreen und für feine Gedanter 
die fätite und (praeiälige Yorm au finen, 

3. Seteinifge Srrage. 
A. Gomuafum. 

Mufgeke ber bil unteren Rlaffen N hie 
Ginivung der Formenfchre und ber Rafußfonar unter 
Ausfchtuh alle Bereimgelen und ungemähnfihen Cr- 
(Seinungen. &aberbem werben sie Regeln über den 
eufatibuß cum nfiniio, den Mblatisub asfo: 
ut und einige be wictiaften Saupicegein ber Mobut- 
ichre Gurcgenammen. Auf Vrofie, richtige Aus- 
Drag, fire Aneignung cite angemeffnen Mort- 
irabet und fee Übung Im Ronfruten I Befoners 
u ahten, Den mlndtchen u Torten Ünfeungen 
































auß bem Peutfeen in bas Loteirife und umgefeßet 
wird ein H6ungSöud; su Grunde geleg, an beffen Glele 
in ber Duarta für Die überfegung aus dem Lateinihen 
In Das Def Cornelius Mepeh ober em Ale 

In den drei mittleren RTaffen werben bie 
ormenleßre und die afusfontar mieberfot und 
ergänzt, die Tempus: und Moduslehre burcgenommen, 
bie Glemente ber Mortbildungäiehte erläct und [omil 
der grammalifche Untere! Der Haupkface nad) adger 
Titofen, Kuf Milde Erfeinungen und Tpnonnmifche 
Unterfiebe wich geegentlich Hingemiefen. Die Übers 
fehungen in dag Cateinifhe werden unter Benubung 
eines Übungsucdes und in Anlehnung an bie Leltüre 
vorgenommen. ls. einarbeiten werden, Tchiftlihe 
überfegungen In das Tateinifce angefertigt, an deren 
Stel gelegntfi Übertragungen aus dem Sateinifgen 
in das Deutfeie teten. AS Ceftire, Bei welder neben 
Torpfättiger Beatung bed Inhalis befonbers grammer 
fc genaues Derflänbnis eb Worilautes und |prach« 
rißlige Deutfie Überfepung zu efircn fnb, dienen 
Gifers Yelum Galicum und Zelum eilt, Cicres 
Bike Men, Doios Meiemorpofen und Berge 
Aenes, 

In den drei oberen Rlaffen werden Wieer» 
Holungen und Crieiterungen beS grammaifien Lehre 
foffed nach Beberf vorgenommen. Durch münblige 
und föriilie übungen ich der Schüler angeeie, Die 
Tateinife Sprade innerhalb deb dur die del 
fürn Gantenteies zu üsfehungen mil nie 

cvandikeit gu vermenben. Stilififde Unierweifungen, 
ieläe mebe ud meht in ben Vorbergrunb freien, fol 
den Seäler nit zur mechanifgen Ammenbung formaler 
egeln und zur Madjahmung der Cireibweie einzelner 
Beofeiter ber Hoffen Periode führen, fondern gm 
Den Unterfihieb zwifhen foleinifer und beutfer Aus: 
drudßieife zum Semußifein Bringen. Hub biefem 
Grande werben ats einarbeiten neben ten chifliche 
Überfehungen aub dem Deutfcen, in daS Lateinifäe 
häufiger auß folde aus dem Laleinifien ins Deutfde 
angefertigt. AB Reflüre dienen Tioius, Setuf, die 
Tännieigeren Neben und bie Philsfophifien Citiften 
Eicerot, Tacilus, eine Auswahl aus anderen nude 
Hoffiften Profaiern, Vergil, Hara), eine Hustahl aus 
den Giegitern, Zu fordern if grammatifcrs Berfände 
mis des Okefenen, geivandie Verbeutfeung, Erfafung 
des Jnbattes und Extennmnis bes gefiftliten Sur 
fomimenfanges ber In ben Bifrifen Geiften Bars 
gefelten Zetobfmite. Sadilihe Erkficungen machen 
die Geiler mit. der Eigenart des. äfentlihen und 
privaten Gebens ber Nömer betannl. 

B. Realgpmuafm. 

Die Xufgabe der beei unteren Mlaffen il 
difeie iie im Opmnafhum. IE 

‚In den drei mitHleren Rlaffen werben die 
Formintehre und die Rafusfgnter wiederholt und Die 
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Zempus- und Mobusfehe fol bie Elemente der Worte 
Silungstchre Durdgenommen. Umoiätige Einzelheiten 
und fetene Ronfcuftlonen fit aubzufceben. "ia 
Settüce Bent dorzugäieife Cäfars Belum Calficum, 
daneben einzelne ofcmitte aus dem Bellum cvife 
and fpäterfin ausgemähfle Seen aus Doibs Melas 
morpbofen. Der Bau des batiplifen Gerameters if 
au erlläcen, einelne Stelen aus Old find aumenbig 
Au fernen. Der Stoff zu Überfehungen in daß Sateir 
mife wird dem ÜdungsSuche und. ber Letäre ente 
nommen. Is einarbeiten toerben [geiftlihk Über 
gungen aus dem Deutfeen ins Rateinifie angefertigt, 
cn deren Sielle in zegelmähigen Smifeneäumen Über: 
fragungen aus dem Calenilgen ins Deukfee freien. 

Sn ben drei oderen Alaffen teien grammas 
tifie Bieerbolungen nach Bedarf en, Überfehungen ins 
Sateinife werben mu ned, gelegenlich, dagegen foldie 
Sud dem Ratten ind Detfäe tezelmähig ange» 
fertigt; 018 Neinarbeiten Tonmen nuc die Ichieren in 
Veiradt. Celefen werben neben Cäfar Teitere Reben 
von Cicero, auägewäßtte Stellen aus Lioius und der 
Germania des Zacitus, Doib, eine Auswahl aus 
Dergilb Meneis und einige Teihlere Oben des Garaz. 
uf Ipradeiälige und gemanble Qerbeutfeung If bes 
Tonderer Nabrud zu Teen. 

4. Oriedifge Sprade. 
Gpmuafum. 

In den mittleren Rlaffen erfeht, ber 
grammetifiie Unterricht unier tunficfer Verwertung 
de3 im Inteinifeen Iinierridt ermordenen. gramma» 
fifcen Wiffens ie fihere Cinprägung der attifcen 
Dormenfehte und der Haupieegein ber Gpntar. Er wird 
{m imefeniiäen mit der Unterfehunda adgefloffen. 
Cörftice und münbtihe Überfehungen dienen dazu, 
durch Befetigung ber Grammatit und des Mortfee| 
08 Verftänbnis der Shriffllee au erligtern. ee 
Tefen_ werben Xenopfons Hmabafis und einige Ckfänge 
der Obpffe. Die Stenninis ber epilhen Dormenlehte 
inieb im Anfiluf; an die Wette bes Somer vermibelt, 

In den oberen Alaffen iied bie Meder 
Hofung unb Groeiterung ber grammatifen Senntnife 
am Die Geltüre angefiloffen, tele den Mättelpuntt deö 
Unterrichts Bilbet, Die Retlüre wich and ber poelfen 
und profeifgen Siteratur der Hafffhen Zeit jo ausge» 
iwäßll, daß fe geeignet iR, einen Bleibenben Einbrud von 
dem Werte der griechifäen Siterakur und ihrem Einfluß 
auf die Entwidelung be Cerifikums der mobernen 
Säle Seanubringen. ce ef 1 (bene su 
Herobot, Demoftbenes, Pets, Gomer und Gophalled. 
u erfizten if genauch Qerflänbnie dep Gnlefenen nad) 
Form und Inst, geiamdie Werbeutfung und Er» 
foflung des gefeitiäen Zufommengangs ber in ben 
Biterifen und thetorifäen Scrifftelemn gefeilerten 
Zetoßfänitie. Saclige Grläulrungen maden die 
Sciüter mil ber Irafen und fünfierfen Rihlung bes 











Heffenifhen Geifes und mit ben Einrichtungen des 
öffenilichen und privaten Qebend ber Grieen Belannt. 
Zur Vertiefung des Lerfänbniffes ber Seheififeler 
Ien don 3 zu Qi oft efepungen ter 
Abfegmitte berfeben In dad Deutfhe angefertigt. 
5. Bebräifge Sprade. 
Gymuafinm. 
(Wabifeei für bie oberen Kieffen). 

Die Aufgabe des mahlfeelen hebräifen Unter 
zicht if bie fehle Aneignung der Elemente ber armen 
echte zum Sec der Bettüce Leiter Usfnitte auß dem 
atten Zefoment, 

6. Frampönfge Sprade. 
4. Gommafium. 

In den unteren Rlaffen Sehanbelt der 
grommatifäe Unterrit bie Elemente ber ormentehee, 
in den mittleren Rlaffen die fänierieren 
Zeite Derfelden und die elementare Gnntaz. dur Er» 
feißterung des Lerfänbniffeb und nterflüfung des 
Gedächtnis Ichnt fh die Exllärung don Mortformen 
und grammatifßen Grfeeinungen tunlihft an Die Dur 
den ateiniffen Untereit geinonnenen Renntnife an. 
Won Unfang an wirb auf bie Gewähnung von Ohr unb 
Zunge zu fneder Wuffoflung un fetiger Wiedergabe 
des Grangöffien Gesicht pelegt. Diefem Awede Bienen 
Sefonber3 Epredjübungen, Die unfer Oinwenbung ber Uns 
TchauungSmeihobe zunädft den Worifdah einprägen, 
ieler in dem Worfelungstefe DeB Gäilers ie 
Wünblihe und färifülice überfehungen, Ditlale in der 
fremden Sprade, Nuamenbigternen und Mertrag leid 
Ierer Digtungen führen zur Befefinun 
tigen Renntniffe und zur almäblihen Gemöhnung an 
den ferien Gebtauh des ramäffden. Die Leflire 
eftet im Biferifier unb befchreitenter Profa forie in 
ergäblenben unb Inf en Gebichten einfacer At. 

In ben oberen Rlaffen werden grammas 
Hifi Aofemitte nac) Bedarf wieberholt; ba 
größerer Wert zu fegen auf eingehendes Werfänbnis als 
auf gebächtnitmäßige Aneignung der Nereln. Gefefen 
und Üßerfeht werben profaife und poeifge Säiiften 
don nicht eeßtiher Sönerigelt. Dei ber Grrung 
Berfefken mtb je Ting meh bie rangöffge Spraße 
angewan! 











B. Realgommafinm. 
na ankerem ab mittierenafeiten 
echt fi Die Lchraufgabe mil berienigen bes Epmnaflums. 
IeboS freien in der Umterfelunda zur Keftüre 
Aoch Leit derflöndliche bramatifche Dielungen hinzu. 
In den oberen Mlaffen wirb durch ausıe: 
dehntere Reltlce eine meitergebente Belannifehaft mit 
ber frangöfifen Kileratur der fepten Jahrhunderte an« 
geftreßt. Mm bie Geftäre erben Unlerweifungen über 
Bersbau, Spnonpmit und Güifere forie Übungen im 
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freien fhrifiichen und mändtihen Gebrauch der Sprache 
luffähe und feeie Vorteäge) angefctoffen. Mbfcnütte 
Gb ber Gremmatit werben nad; Bebarf Iieberholt und 
ermeitert. Dabei ift größerer Mert zu legen auf eins 
gehendeß Derlänbmiß als auf arhächtnismäbige Un 
nung der Argeln. Die frifligen und mündfihen 
nfehungen ind Drangäffee merdın au auf dieer 
Stufe ferkgefept. MS Unterrihöfprade tommt je 
länger je mehr daß Brangöffde in Anwendung. 
0. Oberneatiänle, 

Der gremmatifce Unteriät, ieler zufammen 
mit bem grammahifegen Unterrigt im Deutieen bem 
Stüler die Grundlagen formaler fprasliger Silbung 
zu geben fat, Behanbelt in ben unteren lafen (6. 
3. Nealtfae) die Yormenlehe, in ben mittleren (8, 2., 
1. Reale) bie Sunlar. Von Anfang an wird auf bi 
Gemöhnung von Ohr un Zunge zu fäneler Kuffaflung 
unb feliger Wiedergabe bed Brangöffen Geist gelegt. 
Bu biefem Swede werben Gefonberd Spredübungen ge“ 
Dilegt, und) bie unter Anienbung der Anfehouungs- 
meihobe qunächf ter Wortfchah eingepränt wird, Weder 
in dern Vorflelungztreife bes Schülers Liegt. Wünblige 
und färifie Überfebungen, Dittate in ber fremben 
Sprade, Hußwendigfernen und, Lorlrag ven Profa 
Miiden und eihleren Pichtungen führen aur Defefligung 
der grammatifigen Renntniffe und auc allmähliden Ber 
mößnung am ben freien Gebrand be3 Yranzäfiden. Di 
Settüre befehl in Aferiier und Befhreißenber Profe 
in ergäbfenben und Ineifden Gebißten einfader el 
une Ft mit (it efänbfien bramaliien Di: 
kungen 

In dem oberen Rlaffen @., 2, 1. Dber« 
walttofe) weied ber Schüler durch Sufammenfieilung 
Tpradlißier Erfeinungen zur Cetenniniß ber Spradi: 
gefebe und gu einem bößeren Grabe fpraditig-leaifger 
Durgeildung gefühel. Die friftigen und mündlichen 
Überfebungen in bas Fronöflhe merben auch auf 
diefer Stufe fortgefeht. Scheiftihe Überfehungen aus 
den Pangöffiien in das Deutfäe Telen Hinzu. Auf 
Grund der Seltüre wird eine weilergefenbe Belannifäaft 
mit ber frangöfiläen Citeratur der cpten Jahıfunberie 
bermiel, %n Die Selle werben Unterwifungen über 
Dersbau, Cxnonymit und Stiehre fomie Übungen im 
freien münbRäen und (hriflicen Oebrauch ter Cprache 
Aluffähe und freie Vorträge) angefilofen. 


7. Gngtifde Sprade. 
A. Gvmafam, 
Moßtfrei für bie oberen Alan) 

‚Neßen richtiger Huefprace, Geläufigteit im Lefen 
und Aneignung eines im Worfelungstrefe des Säle 
1er liegenden Wortfgages erfebt be Unterriht Sichere 
det in den Cfementen ber Gormenfehre und Gontag. 
Münbtiche und gelegetfic) auch fezifttihe Übungen 
dienen zur Wefefigung der grammatilden Remnmife. 

















Die Letüre etret ic) auf ergühfende unb Befribenbe 
Profa Jomie leitere poeifäe Side, 
B. Reslgymuafiım. 

In den mittleren Rlaffen wich ridtige 
usfprache, Gefäufigleit im Lefen, Giderheit in ber 
Formenfehte und Enntor erfebt. af ff Aneigmung 
eineb im Dorftelumgsfreife veb Schülers Iegenden Merl: 
fiber und Teite Sprefiübungen unler Anisenbung 
ber Anfeeuunasmeißobe iR Beriht zu iegen. Mind» 
The unb frifttiäe Überfehungen, Ditate in der fr 
Sprate, Xuwenbigternen und Borttog leiter Die 
tungen bienen zur Befeligung ber grammalifcen Nennl> 
mie und zur Ünelomang mögtthfter Geligeit im freien 
Gebtauc) bes Gnolifäen. Die Letüce umfaht ergälenbe 
und befehribenbe Profa fovie Tettere poelihe Stüde 

In ben oberen RLaffen fehl bie Deltüce im 
Mittelbunlte de3 Unterrihlt, Sie erftedt fh ouf die 
brofeifäen und poctifhen Meifterverte ber neueren enge 
iifen Citeratur fonie auf Shelefbear'fäe Dramen. 
Un die Gelüce werben Mieberbolungen aus ter Oram. 
matit, Unterweifungen über Stil, Verefau und Gunos 
nymit, Mitteilungen über Eigenart und Entoidelung 
der englifgen Literalur foioie insbefonbere Übungen in 
förifiicer und freier mündlicer Darflelung anges 
föoffen. Die münbfien Überfefungen ins Engfifhe 
ioerben auch auf biefer Stufe forigfeht. 

0. Oberrealiänle, 

„_, Die Sehraufgaben find im wefenfiäen biefelben 
{nie in ben entfprechenben Alaffen det Realgomnaflums. 
Neboch wirb in Unbetrach ber höheren Ghunbenzoßt in 
den mittferen Moffen ber qrammatifce Betrie berleft, 
ie Seflüre meter ausgedehnt und die. [hrifiiden 
Übungen nad) Zahl und Umfang vermehrt, 

8. Herdihte, 
A. Gymmaftum. 

In Serie und Duinta mich der Gefäße 
umterriht unter Benuhung be im beulfen Lefebud 
gebotenen Stoffes Dur) Grzählung von Cagen aub bem 
Hafffein Alterlum und ber beutfäen Vorzeit und dur 
Mitteilung afgerundeler Gefüiclsbifder vorberie. 

Duarta und Zerkia wieb die gredifce 
tämifete Gefäte foiie die beulfe Öefäichte 
de8 Mittelallet® und der eugeit in hrenologifhen 
Fufammenhang Sehanbet, 

In Setunda und Prima mirb ber Lehe 
Maff der mittleren Gtufe emneitet und in feinem 
efäcticen Sufemmenhang außfüßelicher dargeeit, 

bejondere Mirb Die Deulfhe Geflichte der Reieit 
eingehender Gehanbelt. Die Darflelung der epocher 
macenben Greignife der Melipefiäte, befonderk aus 
der Gefeite ber michtiften neuern Kutturoöfter 
cm paffenber Gtefle eingeflochten. Die Einprägung vor. 
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Gefäihtssahfen ei auf das Rolwenigfe bein; 
der Shauplag ber geföihilihen Begebenheiten wird 
auf allen Alaffenfufen gebührend Berädfihtigt. 


3. Realgpmuafium. 
Die Lefraufgasen nd biefefen wie im Ogmnar 


Fun. 
0. Dberrealiäule. 

Die Lefraufgaben ber 6. und 5.Realtlaffe 
find biefelben ie in der Geria unb Ouinia des Cnm: 
nafumd. 

Von ber vierten Biß gur erfien Reals 
Hlaffe erfieht ber Unierriht Belannifdaft mit ben 
eicigfen Greignffen ber grieäffäien und sämifcen 
Gefßiäte, fowie genauere Kenntnis ber Gefißte und 
der Roatlihen Cinrißtungen Deutflands, befonbers 
vom 16. Jahrhundert an; Die Darfelung ber epoder 
madenden Creignife aus ber Mellgeffichte, inäbelon« 
dere auß der Gefihte ber wichtigen neueren Rullur» 
Wölfe, wird an pafferber Gele eingejlogten. 

Sn den Dberrealtlaffen merben die 
Heuplteife ber alten und miltelalerlihen Gefiite taz 
wieberhol, Die neuere Gefälle wirb mit befonberer 
Servorhebung ber beutfcien Oefeichte außfüßrlich dar- 
gehe Die Cinprägung von Oeleiätägahlen mirb auf 
has SRotmenbigfte Befwäntt; ber Shauplap ber gefiite 
ßen Begebenheiten wird uf allen Rlffenfufen ger 
Bühzend. beridfihtig. 

9. Erkunde. 


4. Gpmuefum. 

In ben unteren Ktaffen Bitbet ben 
Mitteipunft des Unterrichts die Bellhreifung Clfah- 
Solheingens und beb übrigen Deutfdlands, die natür: 
Tichen und faatfihen Werfättifle Curopas und der 
übrigen Grbleife werben Turp Sehanbei. Die geo« 
graphfehen Orunbegeiffe werben erflärt und bie Siifer 
mit Defonderer Sorgfalt im Raclenfefen geübt. 

In den mittleren Rlaffen iicb ber 
Sehetöif ber unteren Miaffe Sefeligt und erietert, bie 

tbeutfen Länder Curopad und die fremden Erb» 
Heite werben ausführliher Durchgenommen, 

Den oberen Alaffen fellen überfiticie 
Wiederholungen des gefamlen erbfundlichen Lchrfioffes 
au, bie von geil zu Zeil in ben CefihtBunterrit ein- 
Auftehten für. Die ohufifden Verhätknife ber Exb- 
Oberfläche werben babel befonbera Setont unb hie Haupt- 
dertchränege Übefitfich basgefielt 

Die Grunblehren der matfematifen Geographie 
werden in den unteren und mitileren 
Rlaffen an den Sehruuc) der erdlunbficen Yn« 
[deuungemittel angefitoffe, foieit fie au deren Ber: 
Nüntris nofterbig find. Ja den oberen Rlaffen mich 
ie, matfematifhe Ökograßfie dem Untersiht in ber. 
Raturlehte angeglichet, 














B. Realgpmuafim. 
„u Shape fin Bien ie Für at Op: 
©. Dberrenfäule. 

Für bie unteren Rlaffen if be Rehee 
aufgabe difeie mie für die unteren Riaffen des 
Spmnafums, 

ten mittferen Rlaffen mich der 
Kefeföff der unteren Gtufe Befefint und erweitert; bie 
auperdeitfeien Zänder Europas und bie fremden Erd: 
Aeile werden außfühslicer bargeftet, bie Hanpfätigen 
Dertehrse und gandelsiege in und gif ben Länbern. 
der wicfgften Rulkuroälter ber Gegenwart Überfihtich 
Behandet, 

Den oberen Mlaffen fült die Mieters 
Setung un Bercfug Dee Hagener men tan 
gu unter Sefenberer Yervochebung Der phnfilden Erd 
hunde. Die Behanblung der mathenatfehen Geographie 
hoizb dem Untere in ber Nakurlehre angeglichert. 


10. Zieduen und Walfematik, 
A. Gymmafiu. 

Sn den unteren ertzebt der Une 
terrißl, Eiderbeit und Gewanbifeil im Särifte und 
Ropfrenen mit Sefimmten Sabten fotoie in ihrer Une 
wendung auf bie geiöhnfichen Verhältniffe DeB bürgere 
chen Gebens, Im buillen Jahre ierben außerbem 
Anfangsgrünbe ber Plonimcheie Gi zu den Slongruenge 
füben Emfeichfe) Befanbelt, 

in den mittleren KTaffen umaht ber 
Untereigt die Mlanimelri, die Meilhmeit einfäticic, 
der Murgelehee und bie Wigeben einflietich ber Lid 
teren Oleidungen zieiten Otabe3 mil einer UnSefannien, 

In ben oberen Nlaffen mich bie Schr 
von ben Barmenifäen Yuntien und Strahlen fotie non 
dem önfigtetspunft Gehankel, bie Glereomeltie, die 
eiigmelit 613 zum 6iromifen’ Lehrfape einfätiehfi. 
die Algebra Si zu ben fepvierigeren Oleihungen zmeiten 
Grodes mit mei Unselonnten einfällehfih. einfache 
Aufgaben über Morima und Minima, bie ebene Zeiger 
momeirie und vie orunblegenben Gäfe ber Ipiärifden 
Zrisonomeine. und. br anafifgen Oremeiie Der 

ne. 



























B. Realgpumafam. 
Die Lefraufgabe if diefelbe wie im Cpmnafum. 
0. Dberreafänle. 

In den unteren Rlaffen iR die Sehraufe 
gabe Difele mie im Gomnaftum, jod fin entfpredenb 
Der größeren Gtunbengahl das ahgefisgte Recinen mit 
Dezimalbrüen und bie Bürgerliden Ragnungsarten 
eimgeSenber zu Sefentefn., 

In den mittleren Raffen umfaht ber 
Unteräiät bie Plamimetrie, die Weithmetit einfhtichtic, 
der Cogariihmen, bie Mlgebra einffihli) ber 
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Steigungen zweiten Grabea mit einer Unbefannten und 
der Grponentialgleihungen, die Ynfangsgrände der 
Zrigonomeirie und einfacie Rörperberedinungen. Das 
tcufmärnifee Rechnen (Rermins, Münge und Bedel« 
reiinung) if jedenfalls im erften Qaßre Diefer Alaffen« 
Aufe befonbera zu pflegen. 

In den oberen Mlaffen befantelt der Un 
terriht die Qehre von den Sarmenifeen Punftem und 
Strahlen, dem Ühnlicteispunft und ber Sreitpoteng, 
ie Stereomeirie, Die Mrithmeiit 6iß zum Binomifen 
@ehrfap und feinen Inmenbungen einfiehlih, ie 
Mlgebra einfelieli) der Gleihungen beiten und ber 
umecifen Gteihungen höfeten Grobes, bie elementare 
Xoeorie der Marima und Winima, die ebene und fohär 
tifße Zeigonomeirie und die analptfge und projetiifce 
Geometrie ber Ebene. 

11. Haturbeföreibung. 
A. Gpamafum. 

In den unteren Xlaffen Sefanbet ber 
nterfiht, ausgehend ven ber Belraitung einzelner, 
Doriiegenb einpeimifßer Säugetiere und Wägel fo 
von Pflanzen einfachen Wlütendaues unter fleler Ders 
gleicyung nerwonbler Syormen bie wigtigen Drömungen 
Se Adele uns Ganllen der Bondfamgn 

MR er UmtersXerttaenfiit ber Unter 
Kenntnis eingelner Qertreler von den übrigen Txpen des 
Tierreich und von den nadtfamigen, Sporens und 
SagersPflangen, foot einige Betonnifoft mit dem Bau 
des menfchlicen Rörperk und den Haupilhten ber Ger 
funbheitäpftege 











B. Realgumaftm. 

Juden unteren Klaffen iR die Shraf- 
‚gabe biefelße wie im Gnmnafium. 

In den mittleren Rlaffen erfircbt der 
Unter einehenete Reninia von Geisel and ben 
Airgen Aypen ea Siereih? und von den nedantaen, 
Sporen» und Lager-Pflanzen. Gr gist Die nötige Un« 
iehung sum Sefimmen der Pflegen und Kehandeit 
ertlid ben Bau deb menfelicen Sörperb und bie Ger 
Tunbheitöpflege. 

den aBeren Mlaffen Sföäfint fi ber 
Unterrit mit der Gefejichte und dem Bau des Grbtär- 
perd (Giernfunde, Meteorologie, Hndrographie, Geo, 
Tepe, der Gntrieung dc lenen, ans Sermica 
Giitoneogte), un mi ber venteibenben Beiactana 
beR Baus der Geberoefen und ber Tätigkeit ihrer Organe. 

0. Oberrealfäule. 
ud" Arne Me mi in Mein 
nofum. 
12, Haturlebre, 
&. Gomefam. 

In den mittleren Klaffen (Oberterfin, 

inefende) Srandet der Umerrih im een Jahr 





eingener, Gefonbers Gemertenöierter Mineralien und 
Kcifolformen und erläutert im nweilen Jahre ausr 
schenb von aiedenifpredenden Berjuen bit einfadfen 
Sefebe aub den verjchiedenen Gebieten ber Phofit. 
In den oßeren Alaffen behanbelt bet Untere 
zit bie Qaupigefehe aub dem Gebiet der Medhamit, ber 
Sehre vom Schal, von der Märme, vom Magnetismus, 


don ber Gieteigilät unb vom Licht und flieht hieran 
rötlich Darfelluns ber Orunblefren ber matter 
fen Crbe und Himmelötunde, 

B. Reafgyrmafinm. 

In Unerfetunba feßt ber Unterricht in Chemie ein; 
bie Reheaufgabe if hie biefelbe ni In ber Oberertia bed 
Spmnafiums, f 

In den oberen Rlaffen behandelt er Untere 
SL Der Genie hfematf ie aigemsinen Senifen 
Begriffe, Die Metaloib, bie Detak, die Gauptfächtihfien 
Ktalformen, Die Phöfelifgegemifcen Cigenfaften 
der bemertengioerteften Mineralien, forgie daß Midtigfe 
auß dem Gebiet ber orgamifeien Chemie. 

Die Lchraufgabe der PO if} Beflße wie im 


Somnafium. 
0. Oberrealfänte. 

Andenmittferenlaffen (2 und. Reale 
of) Sefäftigt Ai der Untereißt zunäßft unter Bote 
führung geeigneler Zerfuce mit den einfadfen und 
Teich gu ertlärenben Erfheinungen auf dem Cebste ber 
Chemie fonie mit den zum Berfänbnis diefer Gefäele 
mungen unesläßligen phoftalifhen Vorgängen, führt 
altbann. einzelne befonber3 wihige Minzrafien und ein« 
face Srftllformen vor unb exfizeöt endlich einige Kennt» 
miß der micligflen Delle und Meilleite feie ber 
einfahften Gejehe aus den verfiebenen Gebieten ber 
Pink. 

In ben oberen Rlaffen it bie Oehraufgabe 
in der“ Chemie diefelbe tie im Meafgprnnafium, nur it 
den Eülern auberdem Gelegenbeit zu einfaen Ur: 
Seiten tm Baboratorium zu gen. Im ber haft erreßt 
der Unterricht der oberen Stoffen fihere Nenninis der 
wigtigften Grfeheinungen und Gefehe auf dem Gebiet 
der Diecpanit einftiiih ber Geaphofalit unb Helge 
eitslehe, bes Gihaleh, der Wärme, ded Maguellämus, 
Ber Gieftigllät und bes Sites und [lebt die Grund: 
ehren ber mathematifgen Erd» und Qimmeldtunde an. 


13. Zelduen, 


A. Gommaftım. 

In den unteren Rlaffen erfieht ber Un 
terrict Übung beB Dlide® und deR Wugenmahed, Ciher- 
Seit der Hand fomie Entoidelung der Parbenfinnes 
ie Darfellung fläcenartiger Gebilte, übungen 
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im Zreffen von Farben, Stigieren unk Seinen aus 
dem Gedädtnid. 

In den mittleren und oßeren Rlaffen 
ift für den maßtfreien Untericht im Spreifanbgeicpen 
die Befraufgabe biefelbe tie im Realgpmnafium. 


B. Realgomuafum. 

In ven unteren Rlaffen ift die Sehraufgabe 
Bift ie Im Opnrafum. 

In den mittleren Rlaffen behandelt der 
Unterricht neben ben borermähnten Treffübungen, bem 
Stiggieren umb Gedächtniszeihnen das Zeidnen von 
‚einfachen Gegenftänden unter Wiebergabe von Licht und 
Schatten foroie bon Gebäudeteilen u. ä. unter Beachtung 
der perfpetiifchen Regeln. Er übt baneben im 3. Safe 
” ie In een von en aern en, m 
und ira Dur Seinen Don Pikgenmuften 1. 

Ya Bın abeten Kiaffen madı be Uner 
un DL Edle Kr gandiiden Bepng 
Toder Aber In mefäieenen Rage, Dzer Gählten 
Ind Ahwidelungen fo mit Den Hekptläfen ber dat 
frlnden Gkanek nf Ber Verpftoe un 
Schattenlehre int, 

Schüler diefer Stufe, welde fih in mahlfreien 
Stunden eine weitergehende ertigeit. im _reihonbe 
Ahnen oneignen wollen, fehen die Übungen in feier 
Merfpettie, im Gligieren und Gebäctnisjeiänen fort 
uns genen dher malen daneben Folge Male 
ums Aunfetenfänbe 


0. Oberrealfdule. 
gundit tree iM Be ie im Ram 














14. Gurnen, 

Ziel deb Zurnuntereiäth if unter Musfetub 
ter gefähttigen ober der auf Sihaufilung Bereinelen 
Übungen die Rörpertreft metfebifd zu entideln und 
den Cinn für rperlike Gevanbil 
wege zu erhalten. Der Unterriöt 
enteit, 
eyup antesen, Zurnfate fm Lit 

prung« und Gangübungen an Geräten au; bir 

Drbmungse und preiibungen werben [opel oe möglic) 
in Form bon Spielen beronfafte, 

uf der mittleren Stufe ten Stab 
üungen zu ben Orbnungde und Freiübungen bingu; 
von ben Geräten fommen für bie Drei unteren Rlaffen 
Hauptfäctich Feifpringe, Bad, tagereite und fhräge 
Seiler unb Barren, für Die millleren Klaffen auberbem 
das Red in Betradit. 

uf der oberen Stufe wird Gauptfäglig 
das Gerätelurnen, namenifid am Red, Barıen und 
Pe get; bay fommen ie und Reuenükungen 
forwie übungen im Gteiniohen, Ger-Werfen und Ringen. 

Zurnfpiefe werben auf allen Gtufen befonderz 
gepflegt. 





U. Stundenverteilung. 
A Gpmafian. 






Tolwalacn 





&n waßtfeeien Lehefunden Fnd einzurien in 
Sezta und in den Rlaffe Zecia Bis Prime je 2 Zeidene 
funden, in Duinta 2 Sheeifunben, in den Roffen 
Tetia 5i8 Prima je 2 Gejangftunben, in Oderfetunbe 
and in Prima je 2 englfhe und je 2 hebräfhe Sehe: 
Funden. in dem don ber Gehule engerlfteen Gefang« 
ünleriht Haben auch) die Gäller Der Klaffen Lertin 
553 Brima regelmäßig fih zu beteiligen. on der Zeil: 
zabıme apı Gefangunterriht Hat ber Diseltor außer ben 
Sülern, deren Citern um die Befeehung rer Göfne 
dom Befem Unterricht nacfuien, au Diejenigen Güter 
zu Sefeeien, bei benen Dauernde Infählgtelt zum Gingen 
Sr Mangel an Begabung von Sem Oranleer Te 
aefellt med, Bei ebenber Unfähigleit zum 
Eingen if die Befreiung mır yeitwefe zu erellm. 


B. Realggmuafium. 
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&lele. 
Elelel 








An wahifeeen CeSrkunben Find einzurichten in 
Quinte und Onarla je 2 Seebftunben, in Serie und 
in ben oberen Alaffen je 2 Gtunben für Sreifandzeiänen, 
in den Mlaffen von Xertie bis Yrima je 2 Gefang: 


Runden. $yür Die Leperen gelten Defelßen Beftimmungen 
ie im Gpmnafium. 


6. Dperreatfäulen. 





%n woßlfesien Cehrftunben find einzurichten in ber 
6. Realtlafe und in den Oberreaitlafen je 2 Stunden 
Frtifonbgeidinen, in ber 2. unb 1. Oberrealffafe nach 
Bet Stunden zur Ausführung einfacher Mrbeiten 
im emifen Taboretorium, in der 3-1. Rraftiaffe 
und den Oberrealtiafen je 2 Gefongftunben. 
ür Die Iepteren gelten Siefelben Befimmungen 
nie im Gomnaftum, 


II. Gingelbeftimmungen. 

1. Sofern wegen befonberer Brlticher Dechältnife 
an einer Schule eine Abızeiduung von der norflefenben 
Stundenverteilung twünfgenswert erfgeinl, it der eins 
gehend Segrürtbete Untrag ein HalkeB abe’ por bem für 
Ve Beinermg in Kusldi enamminen Sera vn 
Dberfeulrot vorzulegen. Namentfid; bat die® zu ge: 
frben, wenn ein Bebltfniß nac) Einführung weiterer 
nterltgegenfände in. den Cefpln, Born 
oe. 

2. Die vorfiefenbe Orbnung der Cehraufgaben 
und der Vertelfung der Seheflunben tritt mit dem Bes 
ginn deb Säuljahtes 1906/00 In Rraft. 

Strafburg, den 10. Januar 1908. 


Der Stonlsjekretär 
von Köller, Etoatsminifer. 





0.8.01, 


an rmunn De Me 
u Tin umakopan Win, Seal, (Bram, Ulmen, 


uf Grund dei $. 10 Abfap 1 der Werorbnung 
dea Reishöfanglera vom 10. Juli 1873 zuc Ausführung 
de3 Gefehes vom 12. Februar 1873, beieffend das 
Unterritöwefen, wir bie Reifeprüfung on ben Höheren 
Sue georbnel, wie flat: 
$1 
Zioed der Reifeprüfung ft, zu ermitten, ob der 
Sate Salnle Meß der Esuräitpung erlangt Ha, 
meleb Ziel der von ihm defuhten Schule if. 
“2 
Seifeprüfungen erben an ben dazu Seredtigten 
Sitten, im er Hg einmal im Jahre und ımar im 
Ichten Diertel der Säpuljahrer abgehalten. 
%3 
m das Zeugnis der Mefe zu enwerben, muß ber 
Stier in den einzelnen Sehrfäckn ben nadfebenben 
Torderungen entfpreden; bifeiben Silben zugleid den 
eohftab für die Beurteilung der fiftien und mind- 
gen Leiftungen in denjenigen Sehefächern, Melde 
Segenftand der Kefeprüfung find (vl. %. ©). 
1. Biefigle 
Den le muß vn m Dielen un b Adat 
der Grumbiehren feiner Seligion, Bew. Sonfelften, 
Kenntnis enmorben Haben, 


2. Deutfge Sprade. 
Der Säüler muß imflande fein, ein in feinem 
Gebontentrife Iiegenbed Thema rihrig aufsufaflen und 
ehne eihfihe Derle und Cpeadfetier Knfiiß, su 
Searöeten, foiie über Jnhalt und Yorm gelefener 
Stüde in fprageiliger, Narer und aufammenfängenber 
indich Mustunft zu geben. Tserner muß 
often Mbfänilien de3 Enimidelungss 
Ganges und mil einigen Hauptwerlen der beutfeen Lite 
ratur Sefannt fein. 
3. Sateinirde Sprade. 
a. Gymuafint. 

Der Schüler muß Cäfar, Livius, Sallufi, kihtere 
even und Schriften Gieroß, Die Mneibe Dergils, Die 
Den und leihteren Gatiten und Cpifeln des graz 
verliehen und ohne exhebfihe Nachitfe überfehen, fomie 
die am Häufigien bortommenben Werämape mit rihtiger 
Betonung Iefen tönnen. Seine [hrftiche Prüfungds 
ardeit.muß von geöberen Fehlern frei fein und. feine 
Befanpfgaft mi den iätifen Pen der Shliit 

ehunben. 





























B. Heagyamafn. 

Der Schüler maß, imftande en, tißtere Selen 

au8 den In ber Yelma geefenen Göifileten ya ver 
Äehen und ohne eehice Sahie zu überfehen. Dit 
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den zum Berflinbnis erforbertidhen grammatifhen &r 
eben muf; er beriraut fein. 


4. Oriehifge Sprade. 
Gyumafm. 

Der Scüfer muß, Homer, Kenophon, bie Heinen 
Stantöreben deö Demofifenes und bie Teißteren Dialog: 
Piatos verfteten und oöne erheblich Rachilfe überfehen 
Ünnen und in der attilien Pormenlehre und in den 
Gementen der Enntay Sicherheit Bein. 

5. Sehrälfde Sprade- 
Gpmuafam (waftfei). 

65 wird geläufig Qefen, Betonnifaft mit dr 
Glementen ber Formenlepre und die fäbigel erforbe, 
Teile Stellen. bes alten Zeflamenid ofne erheitt 
Nachülfe in daB Deutfe zu üserfeben. 

6. Iramyöffge Syrafe. 
A Gpmuefaun. 

Der Schüler muß eine richtige Ausfprade un 
ente Run Im It hr Dr Ornnde ef 
und {monde fein, profefe Schrflen von nicht fe 
Tonberer Scpoirigleit zu überfepen. 

B. Bealgyamafium und €. Oberrelfgule. 

Der Schüler mub Übung im mündlichen und 
{hefticen Muzbrud innerbafb des Ähm nahe Tegenden 

antentreife3 6efipen. Ex muß befähigt fen, Bife 
und vefäreibente Profa forie fehle, Pochide 
Stüde rihtig gu Tefen, grantmalifeh zu verfühen und 
in das Deutfee zu überfehen. Mit ber Bormenlehte und 
Syntar muß er Deriraut fein. 
7. Enstifge Spcade. 
A. Gomuafium (wahlfei). 

8 wird . gefäufigeh Lefen und Überfeher 
profoifer Ghrften von mit Onfonberer Schwierige, 
forrie einige Serliteit im Überfeben aus dem Deuffern 
in Das Gngirhe erfordert, 

B. Realgymnafium und 0, Oberrealfäule. 

Der Schüler muß Übung im mnbfihen Az 
drug {nnerfalb de& ihm moheliegenden Gcbantentneifes 
befben und Amfnde fein, Hlonife und Sefcreibenbe 
Profa fon Tekhtere poctfige Güde eilig zu Teen und 
mit grammatirgem Berfändnis in das Deulfce zu 
Überfehen, auch einen beulfhen Yerl ohne geöber eher 
in das Englifde zu übertragen. 

8. Gefäidte nub Gedkunde, 

Der Schüler muß die wictinften Creignifle aus 
der Gefhichte Der Gedeulenbften Rulkurnölfer des Alter: 
humß und der Gegentarl, intbefonbere auß ber beufen 
Gejäihte, im Yufammenbange ihrer Urfaden uns 

„Mengen Tennen und über gi un Di dr gehen, 
heiten fohere Auskunft zu geben wife. Cr muß von 























den Grunbfehren ber mathematifgen Erblunke, von den 
wrißtigten phufefcen Verhältnffen und der poftifden 
Gintelung der Cröoberfläde, Sefonbere don Mile 
Gucopa, Tomie von ben geogtaphifgen Begiehungen bes 
Weiwertebes Renninie befen. 
9. Battematit, 
A. Gpmnafium und B. Realgynmafin. 

Der Schüler Hal machumeien, dah er in der 
Aritgmelit 639 zum Dinomifeen Cehrfahe einfäfichtic 
und in der Algebra Bis zu Sen Oleihungen zmeilen 
Srseh eine, in ber Mlanhele, In ber denen 
eigenomeleie und in der Stereomelrie rotbneie Kenne 
nife befibt, und da, er fih audreienbe sung in ber 
Yntpenbung feiner Stenntnife zur Cofung von einfachen 
Aufgaben ermorden Hat. 


6. Oberreafänfe, 

Der Scüfer hat nadgumeifen, bafı ex in ber 
Yeiifmelit 68 zur Entoidelung der tistiften Reihen 
einflichlig, in der Ulgebra 88 qu den Ölckfungen 
teilten Örabep einfäichlih, in Der Mamimeieie, in der 
Stereomelei, in der ebenen un pfärifgen Zrigone» 
metre, der analplifen und projeliwifcen Geomeirie 
der Ebene safe Reale Sci und Sah c 
Qubreißienbe Übung in der Ynivenbung feiner Senntniffe 
jez ing von Sande au Defn Oele amarın 





10. Haturefgreibung. 


Realgyamaftum md Oberrenljdjule. 

‚Der Schüler muß, Kenninie Sefihen von ben Des 
mertenöwerteften Wertreleen deb Ziere und Pflanzen« 
tele, von Dem Bau des menflihen Körpers, den 
tigen @efehen der Gefundfeiisiehet, der Gefäichte 
und dem au der Erde, bon ber Enttidefung der Tier: 
und Pflanzenwelt forsie von bem Bau der Sebeirfen 
und der Zätigfet ihrer Organe. 

11. Katurtehre, 
o) Pooth, 
A. Ggmuafim und B. Realgyumafum. 

In ber Phnfi muß ber Gülle eine More Ci 
Fit in die Gauptaefehe ber Meanit, des Gall, ber 
Wäre, der Clelichität, dep Magnelitmus und des 
Site forle der maltematifcen Erb: und Gimmeld« 
Kunde gewonnen haben. 

0. Oberrenfäule. 

Der Scüter muß mit den Gefehen der Mesanit 
inf der Orapefilit unb Geitittche fie 
der Rehre von dem Schale, ber Wärme, ber Eleizi« 
it, dem Magnetismus, bem Liöte und der malhema, 


Erbe und Himmelöfunde Selannt fein und bie 
ing Seiten, feine Renninife zur Cäfung ein« 
Fach Aufgaten anguoenben. 
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© Ede 
Kealgyamafium und Oberreafgule. 

Der Silke Hat Reantnis non dr Daran, 
hen Blatt anb en bautfähtiäfen ange 
nifen Verbindungen der wißigeren Elemente, joe 
Vor den Mögiomsien Beinbgehen nahrecefen 
Un ah il er Alone ben Ppffaiden 
Eigenfehaften und der chemifchen Zufammenfehung der 
WiSe Snamanen San Fin creme für 
das Gewerbe Befonders michligen Verbindungen aus 
‚dem Gebiet der organtfchen Chemie. 

fe . 

1. Qur Beepcäfung fen fd Ge in vr 
By ale I ee alter Or 
Bet hun namen Yahyang (her, 1. Bier, 
tealtlaffe) melden. Die Zulaffung erfolgt hund ben 
Sen 

litnafmämeife tan jm efen Qafsahe einer 
Angeesle am Leu Naben an Gier af 
rind Aefonster Mehältte Ko aur Wefeprifann 
melden, ‘In diefem fall ee die Sulaffung nad An- 
Ban a Diele und bes yat Beifangelommiften 
Beer Gehen dur fen Okfäut 

2. Wehfelt ein Schüler deb achten oder neunten 
Yahrgngs Inte Sterrime. 2. 6 hrrattife) 
BSH  eriggeel vr kefhutl mad Uno 
hörung des Bireftors unb ber zur Prüfungstommiffion 
Berufen Bes ob dm Fi fne Meng su fe: 
prüfung bas Halbjahr, in welches oder an befien Schluß 
Ber ne er Cafe ar au ie warme Our 
‚zeit anzurechnen ifl. 

3 Meihreneheige Ser, weihe bie ef 
thing Banebenghbitt akt hen ur den 
gefepliche Dertreier ihren Wohnfh mit in Elfah- 
Loiheingen Hafen, bürfen fh, fa ft el nad Bepkun 
cn beieehen Sahstuith (beune, Hal 
Shertiefe) I An efhaathe nie Sie ange 
treten find, nur mit Grlaubnis ber Unterrihtäbehörbe 
ion Genus ya Beieoritng mie, Sal 
diefe Beflimmung [nd fe fhon beim Eintritt in dir 
Schule durch ben Direlior hinzumeifen. 

‘Des (hnfitge Ous um Aulfung zur 
efepefun Sa et Ste hen einen ae Is fe 




















derfahten beutfeien Sehenslaufe an ben Diretor einzu 
zeigen. Die Fri, 6i8 zu weider die Gefuche einzu 


teiden find, mird im Anfang jebes Cäuljahes vom 
Dberfhufset sefimmt. 

5,35 eier Ronfeeng, de Bon dem, Dieter 
wit fömtißen Scheer ber abeften Alafe zu Hallen i 
ineeben die Meldungen bergelet und, mit Berüdf 
figung ber in befer Male ereilten Shufgeugnife, Prä« 
Wilde über bie bisherigen Setungen ber zur Brüfung 
Gemeldelen für jebeB Uintereibiafes, fehgefel; babcı 
iR insbefondere and) über Aufmertfamteit und yleih 
des Schülers im Mfigiondunleriät und über fine 












geifige Gefamtenfwidelung ein Urteil abgugeben und 
ni Baer fir Ste Aehetar, Yafmetı 
famteit und Sleih“ und „Ferligteite" vorzufdlagen. 

6. Bern ein Säüler nach dem einfiinmigen Ur, 
Heil ber Ronfereng bie erforberliie wiffenfaftlihe aber 
fit Reife mod; mit bei, it ber Diteltor ver: 
pfligte, ihm von dem Ginteit in bie Brüfung oöguraten 
und feinen Eltern oder beren Gteberlzele entfpreienbe 
Vorfielungen zu machen. Bleißen biefe Vorfttlungen 
erfolgte, fo imirb bie Meldung an ben Oberfeulzut 
Üßermilleit und baßei Gemerft, baß Die bmafinung at 
genen a. Der ernten fe san 

ie Bulafung zur Reifeprüfung. 

7. Das Derzeifnis der Schüler, melde fh zur 

Brüfung gemefbet haben, nebft ben Rebenkläufen Hat der 





Direltor dem Oberfeulrat an dem Brerzu, Geflimmien 
Xermin eingureihen, In biefem Bergeiänis find dem 
Bann I Siükes hlırke Kay Meraat 

ufügen: 


Tag und Ort_der Geburt, Konfefion 





wette) jütern, wel 
er in einen er beiden oberen Yahrgänge eingelreen 
find, it Hingabe der Schule, eier fie früher angehörten, 
md Ber Dauer bes Aufenthalts auf Derfelben 
erforderlich. Berner iR bei allen Bemelbeten bie in Br. 5 
geforderte Beurteiung aufgunehmen und fieplih ber 
Beruf, weißen der Säiüter zu müßten beabfihtigt, au 
brzeiinen. 

Denn für einen Scüter Gegüglich der Zulaffunz 
aux Peifung eine Entfeeibung des Dberfiuleais ber 
tragt wird (op. Mr. 1, 2 unb 6), fo iR bied in bem 
Werzeijnis tennlfi) zu machen, ebenfo wenn fh unler 
den ongemelbeen Eltern Söhne, Yltefähne aber 
Penfionite von Migliebern ver Prüfungsommiffen 
(oa 8.10, 1) befinden. 

s5 

Der Dberfufcat it Sefugt, zur Reifeprüfung 
angemefbeie Ciüler ausnafmemeife einer anbern ats 
Bean An Öfen Gäu zur Beifeng zu Ob 
imeifen. 





%6 
1. Die Neifeprüfung zerfält in eine fhriflfihe 
unb eine münbfice. it ber erfleten tieb ber Anfang 


gemadit, 
2. Gegenlänbe der fehrftligen Prüfung find: 
1. ein beutfer Yuffaß über ein in bem Gebantenfreife 
des Gölters Tiegended Thema; 
2. vier Aufgaben aus den in der Gehufe Sehandelten 
Gebieten der Malfemati, 
Hierzu fommen für 


A. Gymnafum. 


3a) eine Überfehung auß bem Deutfsgen ind Latele 
nf; 
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44) eine Überfefung aus bem Oriedifchen ins 
Deutfäe; ferner 

50) (wahtfrei) Überfepung unb _grammalifche 
Yinalpfe eines leihteren Gebräifcten ert- 
afemitte. 

B. Realgymuafium. 

3%) ein frangöfifger Muffap über ein in-dem Ger 
danfentreife bes Gchülers liegende Thema 
ober eine überfehung aus dem Prutfeien 
in das Sranzönfge; 

Ab) eine Mberfepung aub den Talenifcen in Das 
Deutfär. 








©. Oberrealfänte, 
36) ein frangöfiiger Huffah über ein in dem Ger 
dantentreife dea Schülers Tigenbes Thema; 
46) eine Überfegung auß dem Deulfcen in bas 
Engtifge. 
3. Die mündlice Prüfung erfiedt fih auf folgende 


Diten 
A. Gymmafum. 
Laenitge, geifäe, 
(ect Siaketa. wahl 
Sprache. 









B. Deafgymafım. 
Satenfäe, Frangäflee, engliße Epradk, Gt: 
(era el Mennhe 
C. Obernalfäne. 
Srangöffee, emule Cpradk, Gefdihte, 
Natsemait, Rotrlfee. 
(Be een bee Eohutgaltungen ber Worfihenbe 
Ber Prüfungetommifien (og. 8. 20) befugt eine mind« 
ge Nine mgcher Cie m Deifgen ana 
ordnen. 


$1 
1. Me geidgeig di Deäfung eigenen Gt 
bei Sa hal Bel Unfasen ar anf 


Tidfen Bearbeitung. 

2. Die Aufgaben ind fo zu Selfumen, daß fe in 
Art und Scwierigteit Die Rlaffenaufgaben der oberften. 
Mae in feiner Meife Üerfhreitn; fie blrfen uber mich! 
einer der Sereitß dürdgenommenen Yufguben fo nafe 
eben, ap ihre Bearbeitung auffärt, den Wert einer 
Men Sina . 

3. Die Aufgaben für jeden eingelnen Gegeflanb 
Tegt der Qehter, welcher Defeißen in der aberften Slaffe 
verkelt, gunäßt dem Direttor zur Genehmigung dar. 
un guar fe dm Gegen unb engen Mlfaı je 
beei Chemele, für die Merfehungen aub dem Deutfehen 
in ho Getinfäe, hab Fran und das Englifähe 
fee für bie Überfepungen aus dem Grleäifßen unb aus. 
dem Hebrälfen je drei Xeze, für bie makfemakifche 
Uebel drei Gruppen von je vr Yufgaen. 














Yin Rande der Tepe für die Üserfebungen 
Sie Sun Säüleen via anjugebenben Wotabeln 
Tonfligen Erteißterungen zu Deinen, 

3. Geißyeiig mil den Meldungen (eg. 8. 4, 7) 
Tenbet Ser Direlior hie non ihm geneigten Borfifäge 
unter Sefonberem Merf@luß dur Mukehl 
an den Oberfulet. Beiufügen R eine Überiht der 
trährenb 3 (ufenben Gähljaes in ber obeften Aloe 
Seubeteen Muffabtfenate, 

5 Dee Oberfchulrt fende die gemüßtten Yuf- 
gaben zutzffenden ats zugleih mit feiner Ente 
feitung über bie IMeiungen (gl. 3. 4, 7 Mbfap 2, 
unter befonberem Verffuß an den Diretior zurü, 
"6. Der Oferfäufrel fann, Matt aus den More 
fölägen zu wählen, andere Mufgsben Selimmen. 

7. © if Mit des Dittlrs und der Lehe 
Neff su forgen, da die Stufacben für 


nd 
2 














fe 
Brüfung den Schülern erft beim Beginn jeder Mebeit zur 
Kenntnis Tommen; auch if jebe vorherige Anbeukung 
er befeben gu vermeiden, Überhaupt Haben ni, weiche 
Bel ber Reifeprüfung bienflic Beeiig find, über Die mit 
derfeben in Zufammenhang fieenben Morgänge Die 
PITHSt der Amtsoerfhoiegeneit gu enfen. 





Zehrern, weldhe in ber oberflen Alaffe wiffenfche| 
 Gerfge Auffah, ber Frnzäe Mu 

 Beuife Mufab, Der Trongöpfe, Hua 

und bie mathematifche Arbeit find nnerhab ie 

fee Stunden umuferigen. Sir Se Übrigen Helen 

nerben auäftlehig Ye aum Ditieen der Kufgaben 
eroreien SLR nd Eliten Bl, 

Inc Aentsgch bar Du . 

brodhen werben. ii ee 

"ner Siffemite in Bas Aıhetyimme mite 

subeinen, ala fir Bi mattematife Arch Roger 











Tühmentafefn und für bie Überfeßung aus dem Gebräts 
Ten eim hescälfiies Wörterbug, if nicht erlaubt, 
5. Ber feine Urbeit voflerbet Sat, hat fie dem 


Seaufißtigenben Lehrer abgugeben und das Hrkeilde 
‚immer zu verlaffen. 

Wer nach Ablauf ber vorfchriftsmäßigen Zeit feit 
Arbeit nicht vofenbe ha, hat fe unveendet abtugeben. 

Don ben velenbelen wie von Den unbollenbein 
beiten iR euber ber Meiferft dr eioo angefertigte 
Snimurf mit abzugeben, 

6. Mer bei der friffihen Prüfung fi ber Ber 
mußung unerlaubter Silfsmikel, einer Taufung ober 
eines Zäufhungtnerfuge [dulbig mad, aber anderen 
zur Berufung unerlaubter Giffämiltl, ja einer Zäus 
f&ung ober einem Täufcrimgsverfuce behilflich if, 
wird mit Xuifhluh von der teikren Prüfung und, 
wenn Sie Cntbedung et nac) Mellenbung Derfelken 
erfolgt, mit Vorenthaltung bed Prüfungszeugniffes bes 





















froft. Die in folder Weie Leftraten ind Ginfhtfid 
ker Wiederholung der Prüfung denjenigen oleicnu: 
Hefe, weiße die Prüfung niht Seflanben haben (al. 
5. 10). Mer fih einer Zäufegung oder eined Zäufunge. 
Derfucheß au Be ber Mieberbolung ber Wrifung fhutbig, 
magt, fan vom der Zulaffung zur Reifeprüfung übers 
haupt ausgefäjloffen werben. 

In jedem Falle einer Zäufhung ober eines 
Täufchungsverfuches Rellt zunädift der Ditettor mit ben 
zur Prüfungsfommiffion berufenen Lehrern ben Sadır 
verhaft feft. Die Entfcheibung wird in einer ber münd- 
fin Prüfung vorangehenden Beratung ber Prüfungs: 
Tommiffen getroffen. Bü Die le, in denen ein Schüler 
von ber Zulaffung zur Reifeprüfung überhaupt außs 
geföhloffen werben fell, ift bie Entfceidung bed Dbers 
faulsae” sätgen dor dem Lage der“ münbfißen 
Prüfung von dem Direktor zu beantragen. 

Auf diefe Vorfe en hat ber Direktor beim Be- 
ginn der enften [riflihen Prifungsarbeit bie Gejüfer 
Aufmertfam zu maden. 

1 Jede Ürteit iwirb von bem Lehrer bet 
veefetdunh Kerl. 3 dir 14 feenen Daher 
inrben mat Ihren Brt und dem (auf Re gu fgenben 
Seoict Wrede), und 3 wich übe den Drt ber 
ei im Werkalne ya den Sräfungeforberungen 
(at 8.) ein Hreit aßgegeen, meiger Thlepti in 
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eineb ber bier Prüfe: fehe gut, gut, genügend, nict 
genügend zufammenzufaffen if. Hinzuaufügen if bie 
Ungabe über die Befeaffenheit ber Beieffenden Thift« 





suaueten. 
Der Dberfulcat iR befugt durd) feinen Rom 
wiffer (ol. 8. 10) finberungen in ber Zeurleilung ber 
Yrüfungsarbeiten eintrelen zu Iafen. Hiervon if in 
dem Profofele (vl. 8. 13) Mermert zu nehmen. Au 
fehl Dem Oberfihufrat frei, bei erheblichen Ateefeln an 
Der Setbftändigteit de gefertigten Prüfungsarbeilen für 
ale ober für einzelne Bäder neue ufgaken zur Be: 
eretung au fell. 
8.10. 


1. Die mündliche Prüfung wieb in der Regel 
erbolb der Tplen feäa Moden da Sutjahres zu 
iner vom Oberfhufcat zu Seinmenben Zeit Dur eine 
Peüfungstormiffien abgehalten, melde Seftht: 

einem Stommiffer des Oberfiulratß 01a Borfikanben, 
dem Dirello der Stufe und ben Lehren, melde zum 
Tehtpfanmähigen wiffenföaftfihen Unlrrigt in ber 
teren Malle Berufen nd. Ginb bie eüfinge in 
Perafeobleilungen unlrtihiet werben, fo ind für je 











teilung die Kehrer derfelßen Mitglieber ber Prüfungss 
tommiffen. 

Sehrer ber oberen Soft, welche mod nicht feft 
angeelt ober nebenamtlich befhäftigt find, Rürfen nur 
mit Beriligung dea Dbrefäulcats Sei der. Prüfung 
mittirfen; fe daten Sei alen auf die Neifepeifung 
bejgtigen Beratungen nur für bie für, in benen 
Fi ei prüfe, eine Befitiehende, 
ober und fir bie auf bie Meüfung im ganzen Gegi 
ragen eine beratende Slimme; außnahmäneife Lönnen 

tom Dberfgulcat volle Stimmbereätigung erhalten. 
jenigen ebter, tele in ber oberften Alafe auss 
iehtich Nefigionbunterriät erteilen, haben ih nur 
den die Schüler ihrer Ronfeffon belreffenden &: 
finmungen zu beteiligen. Diefnige öffentiche Behörhe, 
‚Korporation ober Cliflung, von melder bie Gift 
unterhalten wird, if befugt, einen Berteter abzuorbnen, 
eher bei ber fm $. 12 genannten Serolung Glinm: 
vet Bat unb Das Prototod über bie minblick Prüfung 
(op. &. 12, 0) fowie bie Reifegeugnife (vol. $. 14, 3 
bag 2) mit unterpeiäiel, 

2. Der Vorfipende ei bie Prüfung und bie 
mit Ihe"werhundenen Verhandlungen. Ar ben Lan der 
müntigen Prüfung find zur Cinfitnahme bereit zu 
haften: bie mäßren» des Zufenthaltk in der oberfen 
Aaffe- angefertigten fheftichen Mebeten und Zei 
mungen und Die müpren Dir Zt el Deu: 


sn. 

1, Der mündticen Prüfung haben ale wiffen- 
(oftihen Lehrer der Giule anzumohnen, In bem 
Date einer mehrtägigen Prüfung gift tiefe Beflimmung 
nur für ben erten Tag. Die Säullommiffon ober die 
Auffitsßehörde der Anftalt if} vom Diteior dazu eine 
zulaben. Auferbem fönnen eingelne Perfonen (er 
meinberatömitglieer, Geiflide, Lehrer u. a) auf ihren 
dern Dieltor mubgebrücten Wunfe) in mähiger Suhl 
als Zußöcer zugelaffen werden. 

2 Metz als sehn Schüler Dürfen in der Regel nit 
jet gprüt made, Sin mehr st ah zu pre, 
To finb diefelken in gie aber nach Grforberni in mehrere 

Die Prüfung jeber Gruppe it 




























Gruppen zu trennen. 
Gefondert vorzunehmen. s & 

3. Der Dorfitenbe eflimmt die Folge ber Prär 
fungsgegenftänße und Di jebem berfeben zu tidmenbe, 
Sei. Cine Befreiung von ber ganzen mindfiden Prü« 
fung finbet night fait, ba& ft ber Vorfibende_ befugt, 
in eingelnen fästen bie Deifung Bei eingelnen Gäüfern 
nach Definden abyulücgen ober. fofern eine gute [ri 
ie Prüfungsarbei deB Cciilera dosliegt oder bem- 
felten unbebingt gute Maffenleftung bezeugt if, aub- 
Felle zu fafen, 

an * She Wären feine Bier zur Peifun 

mitbringen. 

5. In Beireff ehvoiger Täufeungen ober Täus 
fhangeverfuce Sei der minbtihen Prüfung gen Die 
Senimmungen Deb 5.8, 6 








6. Zu prüfen Sat in jebem Gegenftande der Lehrer 
efelßen in der aberten Alafle. IR derfebe nid in 
der Tape, bie Prüfung abzufalten, fo beruft ber Wor« 
ibende einen Stelberiteer. Der Vorfipende ifl Befug, 
ragen am Die Geiüle zu richten und in einyenen Gallen 
bie Prüfung febf zu üßernehmen. 

7. Der Vorfigende fat darüber zu machen, da in 
ter Prüfung ber Degel nad folhe Ücagen gel werben, 
wele ein flißiger Gchüler der oberien Slafle von 
durhfenitticher Begabung one Befondere Vorbereitung 
gu Keanfiworten verrng, urb Tele geignet fnb, mid 
fomohl fein gebächtnismäßiges ilfen als fein Können 
hervortrelen zu lffen. Auch it dem Schüler bei der 
Prüfung Gelegenheit zu geben, fi zulammenhängend 
auszufpreden. 

8. Die Prüfung in den fremben Gpradien wird 
ongelnäpft an bie Überfehung von Abfmülen aus 
felen Scrifftllern, weiße in der oberen Safe 
geifen ern be Day eanel fn mürten, Die var 
Suteenden MEfSmite Ben in der Rlafe nit dar 
genommen fen. Der Worfipenbe il befugt, fir auszu- 
wäbfen. Die an die überfehung anzufäihenben Fragen 
müffen insßefondere bie Sicherheit ber grammatifäen 
und Terifaifhen Rennlniie der Scüler erproben. Bei 
der überfebumg beb Trangöhfden Scifiteees if ihnen 
auch Gelegenheit zu geben, Den Orab ihter Fertigeit im 
münbtigen Gebraud) diefer Sprade auf den. Ahnen 

iegenben Dorftelungögebielen zu zeigen. 

9. Im Lerlauf ber mändligen Prüfung find auf 
Borfelag der prüfenben Lehrer durd) bie im $. 10, 1 
Sfaß 1 Genannten die Präbitee efzufelen, weie 
jedem Gele für die münbfige Peüfungsleifung und 
für feine Gefomtteiftung in den einzelnen Gegenflänben 
inflieich der Stlafenleiftungen zuguerlennen. fi 
Der Vorfigenbe if Beful, gegen ein [a fegeflaliee rd 
ditat Ginfprud) anzumelden und im Proiofal (mi. 8.18) 
ermerten zu Ian. 




















sı. 

1. Nach Beendigung der mündfien Prüfun 
findet eine Beratung ber Rommilfion über bas Ergebnis 
ber gefomten Prüfung Halt. Die Drbmung, in meldet 
Die einzelnen Fragen zur Gxägung und Beftuhfoffung 
gebracht werben Join, Beflimmt der Worfigenbe 

2. Bei ber ntfheidung, ob bie Prüfung eftanden 
fei. iR auch das Urteil der im $, 4, 5 ermöhnten Rome 
jereng über Mufmerlfamfeit unb Fleih des Giüters 
mielonben im Biglonbeneriät I tra. u 
dieben. 

3. Die Prüfung if al beflanben zu erasen, turn 
daB auf bie Prüfungs» und die Rlafenleiftungen ger 

inbele Gefamturkeil in feinem Prüfungsgegenflande 

Snißt genügenb" lautet. Cine Ahiweidung bierven in 
Beridiötigung deb von dem Schüler gewählten Berufs 
it mic udäffig- 2 

Der Prüfungstommiffen fit & zu nad pfliäit: 
müßtgem Grmeffen zu entfügiben, ob und inoiereit fie 




















‚nit genügene“ Leiftungen in einem Prüfungägegen‘ 
Fande dur die Leifungen des Ceiülers in einem an« 
deren Drüfunggegenflande als auögegliden eradtel 

4. Bei ofen Möfimmungen gibt im Aalle ber 
Stimmengleihhet die Stimme des Vorfihenden. den 
usfelag. 

5. Gegen den Beftuß Über Suerlennung oder 
Dermeigerung de8 Jeugniffed ber Reife Acht bem Mor 
Tenden baS Net der Ginfpradie zu. In diefem Sralle 
Find die Prüfungsverfonbtungen dem Dberfeultat zur 
ntfeeibung einzureißen. 

6. Make die Beratung aßgefäfoflen und da 
Protofeft von fämtfigen Witgliebern der Prüfungde 
fommiffion unlergiänet if, verfündel ber Doribenbe 
den Gef eb Ge, 








be le efaner Bagänge br Drhfng I ein 
Proetot mit landen et zu ühen: 
. Protototl über die durc) &, 4, 5 beflimmte Ron 
Tereng; dazu gehören old Zeilogen vie Meldungen 
gur Prüfung (vgl. 8. 4, 4), das im $. 4, 7 bezeih 
ee, an den Oberfgulrat: eingereihie Derzigmis 
und zutreffenden Fales die Enifecidung beafelben 
über bie Annahme der Meldungen (gl. $. 4, 7 
jap 8; 8.7.8). 
2. Prototoli über die friftlihe Prüfung (at. 8. 8) 
Jin derfelben iR zu vergeicnen, wann jebe eins 
seine Khrifilihe Arbeit begonnen IN, welde Schrer 
die Wuffit gefühet Hasen, weiche Siiüter währen: 
der Mrheilsgeit und mann und wie Tange fie Das 
immer geteitig verlaffen Haben, wann ieber fine 
beiten abgegeben hal; auberdem. if ieves Bor: 
IE 
Yäht, daß der Mall bea 8. 8, 6 valiee. 

Am Mnfange biefes Prototolles it zu ber- 
merten, Daß der Direor die Schüler auf Die Bots 
iörifien des $. 8, 6 aufmerifam gemadt hat 
(et. 8.8, 6 Mbfab 2); am Cchluß bes Protofofles 
Het ber Dirtlar enifprehenben Tale zu Kejcugen, 
dab, während bes Merluufes der [Geftihen Prüfung 
micts vorgetommen if, waß darauf [üliehen Lie, 
daß der Ja des $. 8, 6 borliege, 

Yrtaol über Die mändtie Yelfung. Dasfeke at 
zu enthalten: den Inhalt der geteten Ascagen und 
Die Befoffenbeit Der Antioren in der Meife, dah 
daraus die Begründung der über bie Ergebniffe der 
münblichen Prüfung gefälten Urteile erfihtli wird, 
und bie Sählufberalung (vgl. $. 12); diefen Yngaben 
iR erforberliien Balls vorauszufäiden der Beriit 

die im $. 8, 6 eriäßnte, ber mlnbliden Bris 
fung vorangehende Beratung. 

DET 

3. Mer die Prüfung Sefanden bat, erhält cin 
Zeugnis der Meife. Dasfelbe muß enifaten: ein Urteil 
Über das fiifihe Verhalten, Die Mufmertfamteit und 
den Blei 3e& Schülers, für jeden einzelnen Cehrgegen« 
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Hand der oberften Rloffe bie Begeicinung des Lerhält- 
nilfes der Affen. und Prüfungsleiftungen zu ben for 
berungen der Gähule, Urteile über die auf ber Gaule 
erworbenen Gertigtelen, und fliehlichbie Getfärung, 
dap bie Prüfung eftanden fei. Liegt ber in $. 4, 3 vote 
gefehene Yal vor, fo If im Seugnis zu dermenten, Da 
der Edler mit Genefmigung der Unterrichtäbehörde 
feines Seimatftute® geprüft morden it. Gin Yormular 
für die Jeugniffe iR Diefer Prüfungsorbnung beigefügt 
Cent N) 

3. Für die Hächer, im denen nich geprüft worden 
it i Das auf Grund ber Mlafeneifungen feige 
Irdifat in Pos Zeugniß aufgunehmen. 

3. Die Entwirfe ber auf Grund de3 gefamten 
Peüfungsergebnifes unter der Werantiorlligteit deö 
Divettors aufgflelenten eifegeugniffe Ainb don allen 
Mitgfiedern der Peifungslommifften zu unterzeichnen 
und nebft ber steigen Zahl von Dlanfetten zur Unters 
entf Bun ben Borfkrden der Beifungstemmiften 
on ben Dberfäufeat einzufenben, Die Blanfelte mäffen 
ken Ramen und bie Perfonalverbättniffe ber abgehenben 
Schüler, dad Datum der mündlichen Prüfung und Die 
Unterfrift bed Diretors bereit entfalten. 

Die Zeugniff werben von fämitiäen Mitgtiebern 
der Yrüfungetommifin (gutreffendenfal auch von 
dem im 8. 10, 1 Mbfah 2. ermähnten Migeorbnelen) 
unterzelänet, 

4. Gingefärbigt tverben bie Seugniffe in ber Begel 
fämticen Shütern gleiheiti unter, geeigneler An- 
Iprache Durc) ben Ditellor in einer Derfammlung der 
ganzen Säule ober Ihrer oferen Rlaffen 

8.1. 

O6 und welche Teile ber Prüfungsarbeiten und 
Vrüfungsverhondfungen an ben Dberfgulsat einzu. 
Tenben ind, befimmi der orfibende ber Prüfungs: 
Tommiffion. Bee 


1. Mer die Befeprüfung einmal nicht beftanben 
a, ar beten fan, man fe ui 
Sehule buchen ober nicht, nit öfter ale gimelmal zuger 
Haffen werben. 

2. Denjenigen Sclleen, melde nad) nit Seftanı 
dener Meifeprüfung die Säule verlaffen, ticb ein ge 
mößntiches Mbgangszeugnis außgefet, auf meldem das 
ungenügenbe Ergebnib der Reifeprhfung zu ermänen it 

5.17. 

1. Mer, ofne Schüler eier Höheren Schule zu 
fein, die an Die Sefeprifung berfeißen gelmpfien Rechte 
erwerben will, hat unter Nachoeifung feines Bilbungs- 
ganges und feines fitligen Verbaitens dab, Ce 
Sulafng zur Prüfung an den Oberfhufrat zu rüßten. 
&r mird von Demfelben, foeen bie Ractmeifungen als 

no Gefunden Ind, einer Gute Jar Yelfang 
überniefen. 

2, Yngehörl 
sten fändigen 



































einet beutfeien Bunbeöftaatß, welche 
iohnfig nicht in CifaheLoihringen 


Haben, foiele Musfinbder Lönnen nur aus Sefonberen 
Gründen zur Reifeprüfung zugelaffen werben. Die 
erferen Haben, jebenfai Br Genehmigung Der inter: 
Tichtäbehöcbe igres Yrimalftaateh beizubringen. 

3. Der früher eine höhere Schule befugt hat, darf 
‚zur Reifeprüifung erft dann zugelaffen werben, wenn mit 
Ablauf bes Halbjahrs, in welchem er fih melbet, diejenige 
‚Zeit verfloffen ift, welche er bei regelmäßig fortgefetem 
Schulbefuch auf der Schule hätte zubringen müffen, um 
zur Reifeprüfung zugelaffen zu werben. Hierbei bleibt 
bezüiglich der Anrechnung bes Befuchs der oberften Alaffe 
die Bedingung deB $. 4, 2 in Kraft. 

ür die Prüfung find die 88. 3-16 mafgebenb, 

Zr bie fhriftlicen Prfungsarbeiten der ausmärtigen 

Arüftinge Gönnen andere Wufgeben get wneren, eis 

fü Be muß ber Gate Derootgeenden Prüfling. Die 

he Prüfung, IR gern don derjenigen der 
Schüler abzuhalten. 

Zu der Prüfung in ben jm $. 6, 3 bezeichneten 
Segenftänden tritt im jebern falle die Prüfung in 
deutfcher Sprache und Literatur, auferdem an Gym- 
nafien die Prüfung in der Phnfit, an Dberrealfehulen 
die Prüfung in der Exbfunde. 

Die Mnforberungen an die Prüfungsfeftungen 
usnaßmänefe gt mit = Sheet Set, 

den Werlauf der Prüfung If in geandereh 
Prototel zu führen, une 

5. I ab Rifugi efynshmete it 
über das fittliche Verhalten ift auf rund der beige- 
raten Nachmeifungen (of Dr, 1) und uner Berufng 
auf Vinfelben abyufaen. 

6: 2ieb die Yrifung nißt Senn, fo shimmt 
der Dberfhulrat, ob und ann eine wieberholle Zulaf- 
fung ftatthaft ift. 

7. Die Prüfungsgebüten betragen adıtzig Marl. 
Sie fi vor Dem Bexinn Ber fchifilfen Prüfung an 
den Direltor der Chu, an welcher die Prüfung flatl- 
Finke, zu enrihten. Xi günfigem Galle mid die 
‚Hälfte der Gebühren zurüderftattet, Uusnahmömelfe kann 
Fr Oberfäulsat Ermäßigung der Getühten inkelen 
faffen; au ift er befugt, über bie Verwenbung ber 
Srkühren Seftmmung zu teen. 

v8 

1. Mer das Nefeeugni einer Oberelfgue be« 
ibt, erwirbt das Reifezeugnis eines Reolgymnafiums 
durch Mblegung einer Prüfung in ber Iateinifhen 
Sprade. Die Unforberungen find diefelben, melde für 
ie Refeprifung am Stealahmmaftum vergefärien rd. 

2. Der das Reifegeugnis einer Dberrealfgule oder 
eines Realgurmnafums Lebt, erirst das Reifegeugnis 
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eines Opmnofums burc) Hblegung einer Prüfung in ber 
einifen und geiedifchen Sprade. Die Unforberungen 
find bieelßen, meld für vie Reifeprüfung am Gm- 
maftın vorgefieieben And. 

3. Für die Meldung und Zulaffung zu biefen 
Grgängungsprüfungen finden die Beflimmungen des 
8.171, 2umd 4-6 finngemäge Anmenbung. 

Die Prüfungsgebühten betragen drei 
unb finb vor Eineit in bie Prüfung bei bem 
ber Gefule zu Sinlerfegen. über die Berivenbung ber 
Seien Beftmmung a0 ten I der Obefania 

fiat. 








2 
Die gegentwärtige Orbmung der Reifeprüfung tritt 
zum erftenmale in Seaft für die im Jahre 1006 fatte 
finbenden Prüfungen. 
Straßburg, den 10. Januar 1905. 
Der Gtootsetrelic 
don Möller, Staneminfer. 


0.8. 902. 





Die Gemeinde Mole wid Dom 1. Mpr d. 34. 
a5 der Gtewertaffe Tauteburg — fatt derjenigen” zu 
Sy — yet 
Strafburg, den 21. Januar 1005. 
Dinferium für Gifop-Lotfringen. 
Abteilung für Binanyen, Gewerbe unb Domänen. 
Der Unterfaatsfereie 


II. 405. von Schraut, 


Behanntwadung, 
Deirefad Änderung von Strucrempfangsbgjichen. 
Bom 1. April 1905 ab werben die beiden Steuerlaffen 
Weiler (reis Sälettftabt) I und IL zu einer Gteiter- 
Haffe (Steuertaffe Weiler) bereinigt. Die Aufebung ber 
Steuerlaffe Siletiflabt II Bleibt 5iß auf weiteres aus- 
aefeht. 
Straßburg, den 29. Januar 1905. 
Winiferium für Glfh-Lotfringen. 
Abteilung fir Binangen, Gewerbe und Donidnen. 
Der Untefealsferelte 
von Cchrant. 


an) 





U. 1241. 








Winlage A. 
Weiten, 
(Begeiäuung der Schule mebfl Angabe den Orte 
Zeugnis der Xeife, 
NN. Mensen u oa nem. Wtnlsen), geben den. en wo 


u Cie den ih, Sof dep A 
Nahe. de. (ante ehe und war Bahr. in sam 


lebe Gr fon be Ya ee ie ut Orffe er acer Eäne tin 9, bi euer be Yafmtat 
in Bde ann il Kr I O6 a Did DT sr el un I N Alp men 











1. Eittlihen Berhaften: 


TI. Mufmerffomteit nnd Bleib: 
(Qnsheonbere ind Hierbei Mufetfantet und Sei im Helgionbunterigt in Letracit zu seen.) 


11. & ıb Lift : Religionglehte, Deutfeh, Lateinifd'), Griehifä"), Hebräifd") I, Engiije, 
a Gm) Konten. Da Eli 


) Halt fort bei der Oberzealfihute. 
En nn Soma 
BREn 
a A Fee 





IV. Gertigeiten: Zeihnen, Gefang, Ausbildung zu Irpeliger Araft und Genanbtfeit. 


Die untegeiänete Prüfnngelommilften Hat Ihm bemnadh, da er jet Die Gahufe berät, um 
eg u ein ‚das Zeugnis 


der Reife 





Zuertannt. 


m. (Rp mänieen Bra) en BR! 





Die Peifungshommiffen: 

8. 8. Remmifa. des Obefgutras, als Borfpender. 

8. N, (Queeffondenfels Unterfärift de in &. 10, 1 ermäßnten Abgeerbneen). 
N. N, Dieter, 

N. N, Oberefrer u fm. 


(Eiempel ds Obefgulrat) 





(Etempel der Edle) 
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Strafburg, den 11, gebrunr 1905. 
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1. Berorbmugen pp. bes Maiferfihen Gaftfallers, dee Minferiuns und Deo Oberfäulras. 
an GrunddnGanfegungsorbmung vom 28. Janıar 1905. 


Znbaltsvereifnis. 


Gefee Asfhni. 
Antegung für Gemeinden mt Eigentumsdud. 
1. legungsSeande. Diefauffht 8 1-8); 
M. Vorbereitung des Deeohrene (88. 6-19); 
I. Seglan des Vefaßens (88. 14-18); 
IV. Odliegenfeten der yur Miietung im erfahren fer 
iufenen Beamten 20); 
Y. Grmiltfungterfaten (8. 27120; 
4. Umfang dos Werfhrens anb Stefan bes Grit 
a n-; 
2. Anmelbengen und Anmefdungeiife (3. 06-441; 
3. Vernefmungäterine ud Ladungen (3. 45-50); 
% Derbonblung in den Terminen (Sf. 00-80); 
2) Mgemeies (88. 60-69); 
») Beflekung des Eigentums (8. 64-78); 


9 Setng, der enmdhungefiien Bee 
79-80); 


.) Probtdeen e Bentungen (0.0000); 
Terminfrie Tape (8. W-10D; 

Weuchundung von Reftägefdäften (8. 102-100); 
Blottentehe (8 107-119) 

















8 Bufungtfede Grundfide (8. 116-120); 
9. Aenbidung 69. 121-120); 

1. Die von Antwegen aus be Eientumsbudeye übe 
mehmenden intragungen (&8. 120-124); 

Vi Ausfgtahfeft @3. 14-138); 


Si. end Mt dr HOÄFR 8 100 
1. Gineagung in tab Brindbud (189-1); 
er mußte angemeen Raie 











3 Site ud Beige dr Genbe 
Mike 0. 1ab--180; 
4 Clnfüprung des Grunbbude (3. 1BL-IE0); 
IN. Hasgenomnene Gunbfide und Gembfäde ofne 
Grmtbuhbilt (3. 187-100). 
meiter Abfgrit. 
Antegung für Gemeinden mit vortäufgem $ı 
Bud (88. 102-199. 
Dee Afgit 
SAHEFeAtmmungen (8. 100-200). 
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Auf Grund bes $. 35 ber Halferlißen Berorbnung von 18. April 1000, Serffenb die Ale 
gung von Grunbsüchern (Befepöl. &. 91) mied folgnbes befimmt: 
Gefter Abfapnitt. 
Anfegung für Gemeinden mit Cigentunsbud. 
1. Anfegusgsbeamte. Dieafaufhät, 
1 

Das Minifterium, Abteilung für Jufig und Nultut, begicnel bie Gemeinden aber & 
meinbeteile (Untergemartungen), in benen bie Anfegung des Grunbbuc Aorzunehmen I, un 
die Beamlen des Ymtsgerihtß, denen die Anfeyung obliegt (Anlegungsbeamle). 

Jedem mit der Anlegung Beauftragten Umterkhter, Orunkbutihter (9. 28 0.3. .8-0) 
oder Örrihtsffeflr tirb ein Beamter der Geritöfchreiberei als Gerihäfchreier Segrgeben. 

v2 

II der Mnlegungäriiter venbinder, fo erfolgt fine Verkeiung nad; ben Dorfiften übe: 
die Elebertrebung der Artärihier. Zur Weetrelung fann auch ein Grunbbudhrihter (. 20 HB, 
3. BD.) berufen werben; Dagegen Find Ergängungörichter von der ertrelung ausgefäloen. 
Dauert die Verhinderung deb Anlegungseiierd vorausfihtich Yinger atB ziel Worten, fo it 
das Amisgerit aldSald on das Minifterium zu Serihten. 

Brür den Gerißtefreiber iR durch den Arlsrßter unb, dei den mit mehreren Mihern 
Hefe Amtsgerichte, Dur ben dienftouffihtführenden Amtsrihter ein fänbiger Berireter zı 
befimmen, teler im alle ber Bechinberung des Gerihtäfgreibers in Tätigleit It und int 
Sefonbere die Amtahanblungen verzunmen hat, welt während der Suziepung des Geriht: 
fhreißers zu den austärligen Verrefmungelerrinen erfocherlid werben. IS Wertreter Tnnen 
ur folche Beamte Sefllt werben, tele bie Befählgung für das Cerifteferiberamt. erlangt 
Haben; darunter folen vorzugkieife Beamte mit guter Handferift berüdfihtigt werben. Daurt 
die Berhinderung der Oerißtsfhrelbere voransfihtich Tänzer ale zwei Moden, fo iR alebald an 
das Miniterium zu Gerichten. 
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Die Auffit Über die YnfegungeSenmten felinmi fi nad) den allgemeinen Worfehiften üßer 
die Bienfauffist. 

Die Lanbgeeihispräfbenten Haben gelegentlich) der Reiflen des Mnisgerichs au bie ale“ 
eine Gefäftsführung Der Unlegangäbeamien au prüfen und fi zu bergemiffen, ab da8 An: 
Tegungeverfahren. feinen zihtigen Fortgang nimmt. Wahrgenommene Mängel nd alebah den 
Winiferium enzupeige. 








Die Peäfung der Unfegungsarbeiten im eingelnen findel kur bie mit der Prüfung dei 
Grundbucpwefeng Beauftragten rüftefihen Revifonebeamten (Hirfteritserfügung vom 29. Juri 
1901 51. XXVI. ©. 307) fit. Die Prüfung [ot fi Suf die gefamte Gefeäftsführung der An 
Tegungsteamten efireden unb feffteltn, 08 bie Unfegungsorbeien tof&) und facyenäb. erfeigt 
Averben, fie 08 Die für bat Unlegungsberfahren ereffenen Derfriften befolgt und bie Beil: 
mungen dei materielen Reihtes rihlig angewendet terben. 

Für eben Unfegungsbeziet (Gemeinde ober Gemeinde) it während der Dauer des Un 
Tegungöverfoßrens In der Argel eine qweimalige Prüfung vorzunehmen. Die Zeit der Prifungn 
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wird im einzelnen Yale buch das Winiferium beflimint. Über das Ergebnis der Prüfung hal ber 
Reiflonabesite an das Minifterhum zu Briten. 
Die Unordnung Kefonbtrer Revifonen bucd bas Minifeehum Heißt verhehaten. 
5 

Der Unfegungsricfer Hal Dr von Ihm ausgehenden Ciriflide unter ber Umläbegeidnung 
des Mmtegeeiht® zu untergeichnen. 

Die von dem Unfegungsgericht an das Miniflerium erfltleten Berichte fonie Die Berichte 
des Reviionsßeamten fmd durch Vermittlung bed Ganbgericöpräfbenten vorzulegen. Der Kante 
gerißtapräfient Gak fi dayı au äufeen, ten bie Werte ragen von allgemeiner Bedeutung 
deireffen ober us fonflgen Gründen zu Bemerkungen nlap gegeben iR. Su ben Berichten bes 
Anfegungagericts if} geeioneenfall® vorher ber Nevifonsßeamie zu Für. 

U. Yordereitung des Verfahrens, 
86. 

Sobald die Gemeinde, im weicher das Ynfegungsnerfahren eingeleitet werben ol, gemäß 
8.1 M6f. 1 Sefimmt iR, Hat dab Amlägericht Serben 

1. den Direor der Bitten Steucen (Ratofenverwaltung). 

2. das Umtegeriit, weldem bie Regifter deb früher für bie Gemeinde zufländigen Snpo- 

Hhelenamts üßeriefen Tnb (3. 115 Mf. 1 40. 3.8. 8:8) 
zu benaceiätigen. 

Den Diteltor der hielten Cleuern iR yugted) die Sim Grunbbuamnt berufenbe Ratafer, 
mnutterroke (Gütervergeläniffe) für die Gemeinde nebft der Befpflandsnachweifung zu überfenben. 

Wit der Benachrichtigung Dei In AT. 1 ZIfr. 2 breidrelen Umtsgerihts *) I} dad Erfuden 
um Mitteilung der auf bie Grumbfiüde der Gemeinde effenben inpolßetarifen Belaftungen zu 
verbinden, 








en 
Der Direttor der dielien Steucen läßt wie Mutterrole und die Befipftandönacheifung 64 
uf den neuefen Stand fortführen. CB ind bafer nit Hof bie Biß zum fehlen Yoctfühunge- 
termin ($. 9 der Yubführungsbeftimmungen vom 14. Ditaser 1909, Getrefend die ortfihrung der 
dereinigten Ratafter, Zentrale u. Begicls-AmiäSt. &. 246) eingetreienen Veränderungen, fonbern 
Such bienigen Weränberungen zu wahren, welche feiher is einffiehli zum Lten Monat vor 
der Qufenbung der Wlutierrofe (3. 6 U. 2) durd) bie Cigenlumäberänderungäfifte der Grund: 
Bucharis milgeleilt worben finb. Die fehiöezeicheien Veränderungen inb in ber Mutterrole fonokt 
uf dem alten tie auf dem neuen Watte Durch ein role? Arcuz Gefanbech fennfih zu machen. Die 
Fortführung der Befiianbönachoeifung Sezeht fd) mır auf die Pargellennummern. 
Sind die Gebätbebezeifinungen in bir Mutterzofle noch nicht cufgenommen, fo find fe hacln 
im Knftuh on die qugehörigen Hofraiteparzelen einzubragen. Enthält die Multerroke nad) fine 
Stigzen über das Stodtorrtseigentum, fo it fe entfprecend zu ergängen 
Mach Erebigung diefer Urbeiten, tele Auiifi zu Sefhfeunigen find, fendet der Dieeftor 
der direflen Steuern bie Mutterrofe und bie Befihlanbsnachweifung an Das Amlägericht zur. 
&8 
Das Hnpatfetenamt hat dem Amtägerichte 
1. die Einfereißungssefucht, auf Grund deren Ännerhald ber ieten sehn Jahre (ran bem 
Lage des Grfucens bes Amtsgerih‘s ynrüdgerehnet) eine nad) nicht gänzlich geöfäte Ein« 
i6reibung beiiett worben il, 


97 Der Beulfrung ba Mntgeriäts, voten bie Weißer du fäßeren Qppefelmamit Ünefen Ab, wich 
in den ftlenden 3. De Wekyuen „Onpetrfenamt" ghraui. 
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2. Mbsiften der in der gieiden Zeit von Amieiorgen bemicten, nad nit gi 
Üfchten Einfireibungen von Borzugbreiten, 
dit Gefuche, auf Grund deren innerhafd ber Ichten zehn Jahre eine früher Beisirtte En 
Fhreibung erneuert worben if, fefern Die Eumeuerumgseinfereifung nod) nit gänjlit 
geläit i, 

4. Öegüglih ber in $. 21 des Grunbeigentumägefepes vom 24. Juli 1889 Beeidnelen, nac 
nicht gängtic) gelöften Sopoifefen auc) bie Ginfreißungs: oder Grneuerungssefudh fr 
die Sis zum 1. Oltober 1889 zurädliegenden Einfereibungen oder Erneuerungen, 

5. obme Zeileferäntung die Einfreibungägefuche für die Einfereibungen der noch, nict 
gängtic gelöfhten Gupotpeten der Aftiengefelfchaft für Boden und Rommunalteedit ir 
Strahburg (vgl, At. 47 bes Delreld vom 28, Februac 1852), 

6. fämtilhe Urkunden, welche ih auf eine Veränderung (Mbirelung, Subregation, Br 
tongeeineäumung, Berpfänbung, fefieife Löfdhung) der unter Zif- 1 Bis 5 Beide 
Mandrechte beiehen, > 

ohne Werzug zu Überfenden, Die unter Zi. 6 Segeicnelen Irfunden find mit ben Einfeetunge 
oder Grneuerungägefuden (Bordereaus) oder mil ben Abfeheiften von Einfereibungen, welche di. 
gteigen Pfandreple beirffen, zu verbinden. 

Wurde ein Bordereau [con vorher zu Sieden bes Unfegungeverfahtens abgrgeben, meil c 
auch Belaftungen von Grandfilden einer onberen Gemeinde eniäll, fo it dies dem Mmisgerifte 
Sei der Sendung anpuzeigen. Wat bie Mbgabe an ein anderes Amtsgericht als das. erfuchenbe 
erfolgt, fo it eine Ubfeeift der Einfchreißung nebß dem choa eingefragenen Rondvermerten yz 
erteilen. 

It in der Gemeinde vor dem 1. anac 1900 eine Plucbereinigung in Gemäßkeit dee 
Gefete® vom 30. Jufi 1890 Durdefilget worben, fo hat das Onpolhelenamt Hiervon bem Amts: 
gerite Mitteilung zu machen und dabei ben Zeilpunft ber Hinterlegung dee endgültigen Zur 
feitungeiwents anzugeben, erner Hat Gas Snpolfelenamt dem Kısgerläte Me Verhanbtungen über 
eine eva dor bem 1. Yanuce 1900 erfolgte Werlegung der Gemarkungsgrenge mit den zuge 
Hörigen Stigen zu überfenten, 

Der Senbung if ein Berpeihnis der abgegebenen Mitenfüde in boppelter Musfertigung Ge 
gufügen. Erfolgt bie Sendung dur) die Pof, fo iR Re mit hm Yermert „Ginfreißen" zu ur: 
feten 
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Das Umtögeriht hat dem Hopolelenamt unter einer Uubfertigung des Werzeidnife als 
Sat den Empfang ber Bnpolelenamiligen Alenhüde zu Seläigen. 

Die Mttenflüde ud beim Amtegerihe forgfätig aufzußemahren unb, fobald es has Verfahren 
geltattet, an Dos Hhpalfelenamt gurädzugeben. Hat das Gupolfefenamt in der Zuifengeit eine 
Urtunde zu einer Amishanbfung nötig, fo it dieilefunde auf Verlangen fofort an das Supotpelen 
amt zu fenden, erforberlicenfoll unter Vorbehalt ter Rüdfendung. 


2.10 

Die Borbereaus und Wöfhrften von Cinfehelbungen werden dure) den Gerihtsfchreiber 
mad der alpfaßelifhen Reifenfoige ber Namen ber Eigentümer der Beafteten Grunbfülde gearbnel 
und mit fortfaufenber Mummer (in ber oberen tehlen Ede) verfehen. 

ei Gfefrouen und Witwen it ber Mäbfenname für die Einordmung in Die Reifenfolg: 
maßgebend. 

Sole Bordereous und Wofhrften von Einfcreidungen, worin mehrere Perfonen als Gigen- 
füner beafleter Grunbfüde aufgefühtt ind, ieben nad; bem Samen des Eigentümers, ber an 
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der erften Stete fichl, in die Reihe eingefeat, fr jeden der übrigen (Eigentümer mtb 
Groönzungeslatt Ferarfieil, tvorauf ber Name des Eigentüners und die Nummer (U6f. 1) bes 
Borderenu ober ber Abfihrift ber Cinfereibung anzugeben find. Die Ergänzungsöfätter werden 
mach ber alphatetifden Meibenfolge ber Namen in die Reihe ber Borberzaud un ber Hbfeifien 
der Einfefreidungen eingelegt und mit der fortlaufenden Nummer berfehen, 

Sind Eheleute ald Eigentümer der Selofeten Grunbfide Gepeichnet, fo lann nad) ben Ex: 
meffen des Mnlegungsrücterb von ber Serflelung eine Groüngungablalts abgefehen werben; + 
genügt aläbann, weun daß Borberean oder bie Aoferift der Einfereibung nad; em Namen bes 
Mannes eingelegt wirb, 

Urkunden, welche fi) auf eine Deränberung bes $fanbrecis begehen (4. 8 Ab]. 1 Zift. 0), firb 
mil derfelben Nummer zu derfehen, Welle das Borberrou ober bie Wöfheift ber Einfhreibung bat. 

en. 

Der Gerictsfreiber Hat burch Einfiht deb Eigentumebuchs und der beim Grundbuchemt nad) 
nicht ertbiglen Einfragungsanträge fefgufllen, ob für die burd) Die inpatßelenamlliden Atten- 
füce nacigeriefenen Einfereibungen eine Erneuerung duch, Eintragung in das Eigenfumsöud; 
erfolgt aber ein Yntrog auf Erneuerung eingegangen iR. Hat eine Erneuerung im Eigentumasud, 
Hattgefunben, fo IN auf bem YWorbereau ober der Mbfhrift ber Einfreibung neben ber. fort« 
Taufenden Rurmmer ($. 10 W6f. 1) aus) die Nummer deb Blattes de Eigentumsfugß zu bere 
merfen, worin die Erneuerungdeinttagung entfalten if. Hinfiitfi) der noch nit erfeigten Ein: 
fragungsanträge if bie Blattnummer des Cigenhumkbuc nacyutragen, fobalb bie Eintragung 
Hatigefunden bat. 
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Der Antegungörichter Hal hie dem Berichläfreiter nach den $$. 10, 11 oßligenden Ber- 
eitungen forgfätig zu überivadien und deren tictige Ausführung nacguprüfen. Der Geriitt: 
{öreiber darf die Bnpolfefenartfihen Ytienfüde und ErgängungsBlälter cf dann mit Runtmeen ber« 
fehen, machvent der Micter fi) vergemiffrt Hat, dafı bie Einacbnung vorfeiftsmäfig erfolnt iR. 

31. 

Bon befonderer Wihtigteit it Die Feffelung, melde Grunbftüce de neuen Satafters mit 
den in ben Borbereaus und in den Abfhriften der Ginfhreibungen nad mit alten Reiofernum: 
imern geilen Grumbfden Identieh inb. Diefe Pefeflung farn unter ber Vorausfehung, 
dat die allen Sttaflernummern in den Borbereaus rihlig nd, auf Grund ber Beflhfianbenas 
fung erfolgen. 

Der Antegungteihter Het, füon während bie in den 68. 10,11 6epicneten Urbeiten im Gange 
Find, mit Unterfüühung des Gerihisfcreißers eine entfpreeienbe Prüfung vorzunehmen. Läht ih 
ierbei die Jventität fehftelen, fo iR am ande des Worbertau ober ber Mfheft ber Einfheeibung 
au jedem Grunbffüce Die aus dem neuen Stalafter fervorgehenbe Bezeiömung (har, Rummer und 
Zäe) mit Bleifift zu vermerten. Eraeben ih Dagegen Anflände, cder find Die Grunbflüde über: 
Haupt nißt mit Rataflernummern hezeiämel, fo fat der Anlegungseicter die Baigliden Borbe: 
veaus und Abfchiften der Einfreibungen, najdem fir gemäß $. 10 mumeriert morden finb, 
unter Ynfeiluß ber Befiflonbsnadmeifung der Ziretion der rekten Steuern (Rataferbermaltung) 
sur meiteren Prüfung zu überfenben. Die Bireltion Täht ein Derzeichnle anfertigen, worin nadı der 
Reitenfolge ber Nummern (8. 10) ber Borbercauß und der Höchiften ber Einfehreibungen für bie 
in Beirat Iommenben Grunbfüde die ritigen Begekfmungen bes aften Aulaters den Bezei 
mungen des neuen Stataferd gegenüßergefielli un die Abmeifungen in ben Worberraus Sefonbers 
(mit roter Dinle) beruorgehoken werben. Soieil dies zur Anrfelung erforderlich erfeint, finb 
im einer Bemertungsfpatte näfere Erläuterungen und gebotenenfalls Stiyen Keiyufügen. Ran bie 
Befttelung der Jenfität bei ber Diteltion mict erfolgen, erfeeint wielmehr dazu die Dornafme 
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ibeiteer Erhebungen, ÄnsSefonbere eine Öriliie Prüfung erforderlich, fo {bie in der Bemerlu 
fpatte erfihtfich zu made. R 

Die Direktion Hat bie Kegeiönelen ebeiten mit uticfter Befcleunigung zu erledigen und 
fobann das Werzeicinis mit den ihr zugegangenen hnpotfefenamtfichen &tenfüden Dem möge. 
au überfenben. 





IL. Beglan des Ferfahrene. 


DELS 

Nacdem bie Ralafermueeroi: von ber Direltn der Direlien Steuern zurißgelangt if un 
ie von dem Snpotfetenamt milyuteifenben Belaftungönacmefe eingegangen find, au bie bafkige 
Beendigung der ben Unlegungsbeamten nach ben 83. 10-15 abliegenden Arbeiten zu erwarten 
Reht, Hat der Mnlegungseicter alötald den Iag, an bem mit ber Anlegung be& Grundbuchs Dr 
gonnen tie, zu Kftimmen und den Begiun des Verfahrens öffentl) belannt gu machen. 

Die Belanntmadung erfolgt: 

1. durch einmalige Einrücung in das Zentrale mb Bepiets-tmtsblat, 

2. dur einmalige Ginsüdung in daß file Die amtfhen efanntmadjungen des Amtsgeeidts 

Sefimmnte Dial, 
in der Gemeinde bure) Anfälag on dem Gemeindehaus oder an der fonft für amige 
Belanntmadhungen Kefiimmten Stel, 

4. in der Oemeinbe buch) die Trommel oder bie Set, fomet bis ortaitih IN. 

Sind andere Bfäller als das in AL. 2 Ziff. 2 begeihmele in der Gemeinde ext ver» 
reitet, fo fann die Befanntmasjung auferdem in bitfen veröffentlicht erden. 

AI in der Gemarfung der Gemeinde eine gtöhere Anzohf von Einwohnern einer Radar 
gemeinde Begütert, fo hat Die Befanntmachung (A. 2 Sf. 3. 4) au) in der Nacbargemeinte zu 
erfolgen. 

Findet bie Antegung für eine Untergemathung fit, fo Bet in ter Segel die Befanntmadhung 
(ist. 2 Sit. 3, 4) fomohl in ber Drtfaft diefer Untergemarlung teie in Den anderen Zeilen ber 
Semeinbe zu erfolgen. 











s.16. 
In ber Belanntmadung if barauf Finguteifen, 
1. bafı Die Grumbbefier bemnädifi über bap Eigentum en ihren in der Gemortung gelegenen, 
06) nit in ba Cigentumsbud) eingetragenen Grunbflüden werben vernommen werben 
und bafı fie gehalten find, im Bermehmungstermin über den Erierb bes Gigentums und 
Über ihre Rehtövorgänger Wuffluß gu geben, die Deyüglicen Eriwerbäurlunben vorgus 
Tegen und bie an ihren Orunbftüden vor bem 1. Januar 1900 Segrünbeten Rede, welche 
aux rpaltung ber Wiefamteit gegenüber bem äffentigen Gfauben deB Grundbud ber 
Gintragung bebüifen, anzuzeigen, 
bafı alle an den Gtundflüden ber Bemattung vor bem 1. Janine 1900 begrlinbelen Rechte, 
ioele zur Erhaltung ber Wittjamlei gegenüber bem äfenifiäien Glauben bes Grunbbucht 
der Eintragung bebüfen, Im Ynfegungsverfahren bei bein Antägeriit angemelbet werben 
müffen, widrigenfal fe im Range Hinter die der Anmeldung mic unterliggenben foie 
Hinter die angemeldeten Rede zucidiretn, 
3. af Die vor bem 1. Yamar 1900 Begrinbeten Orunbbienfibarfeiten angemelbel werben 
tönnen, Daf aber Die Uinerlaflang der Unmeldung, einen Refttnachteil für ben Beftand 
umb den Rang bed Mehlea mic! zur of fat, 
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4. bat jebermann verpfihtet ft, einer Yorlabung Folge zu feiften, auf Derlangen Mustanft 
ter die ifm Betannten Nechtsverkältmiffe eines Grunbfüds zu exeien fowie Die daran 
besügtien, ihm geförenben und in feinem Mefie Gefinbtigen Metunben vorgulegen, und 
dab Die Befolgung der Sabung und ber Kezeihnelen Verpflichtungen durch Oelptrafen 
ersmungen werben fan, x 

5. af Gebühren und Auslagen im Antegungöoerfahren nicht erhoben werden. 


1.16. 

Der Beginn des Verfahrens ift 

1. den Notoren des Amtsgerihtsbegiets uud denjenigen außerhalb tea Amtägerihtabeirts 

ioofnenben Solaren, weite Gefääfte in Anfehung ber Grunbfide der Gemeinde zu beurs 

Kunden pffegen, 

dem Gppoffelenamt, 

. dem für die Gemeinde zuffändigen Katalekamt, 

. dem für bie Gemeinde zuftändigen Wertehtäfteueramt, 

der Aitiogefelifäft für Boden» und Nommunaltredil in Straßburg, 

iguteten. Die Mitteilung erfoigt Durc) Überfendung einer Msfrift der Befanntmadhung. 
sr. 

Für die Görderung des Unleyungsverfahrene it «3 von Wert, wenn der Birgermeifer ober 
Seigeorbneter oder Gemeinbebramter bie Grunbäefiber und anderen Beliligten über die Unforb 
tungen De3 Ynlegungäberfaheens belehet unb fie mit Rat unterflüht. Der Unlegungsricter bt, fomeit 
noch Lage Der Verhältnife geboten erfeint, beim Beginne des Derfabrenz dem Bürgermeifter und 
dem Gemeinbefheiber, geignelenfals aud) einem anderen Gemeindeseamten oder einem Beige: 
erdnelen die zu jenem Stwede erforderliche Anleitung zu geben und Diele Perfonen zur Verbreitung 
Ber geivonnenen Renntnife zu veranfaffen. 

Zei der Anleitung wird indbefondere Darauf Singuiseien fein, bafı e3 im Interefie net jeben 
Grundbefipers liege, fchon vor beim Vernefmungsiermine (£. 0) fih genaue Renntnis über bie ihm 
im Rutafter zugeihtiebenen Orumftüce zu verfaffen und fi) über 
Febenben anmelbungspfticligen Rede (. 29) zu unterriten, ferner zweifeafte Pundte Durd) 
Kerhandlung mit den Beteiligten oder dur; Erlunbigung Bei ihrem Notar aufzutlären, nötigenfalls 
init ben Onpothelengfäußigern u einer Mbrecinung über Die forderungen au feheilen, font aturd- 
Nenfie Urtunben und Belege bereit Ju Halten oder fc zu berfehffen 

18. 

In der Kataflermutlerroife firb mitunter die perfönlicen Derhättnife 3. 8. ber Moßnort) ber 
@igenfümer nicht richtig nachgeriefen, da bie eingeireenen Anberungen bei ber Yortführung unser 
fannt waren. 8 (omint ferner nit felen vor, Daß Die auf der Erbfolge beruhenden Eigentums. 
geränberungen wicht gemahet worben find. 

Damit Weilerungen bei der Ladung ($. 49) ber Eigenlümer vermicben werben, hat der Yin- 
egungsriäter gleich beim Begiune des Verfahrens von bem Bürgerwmeifer eine Mutunft bacüber zu 
ufeben, ob und wele Änderungen der im WÖf. 1 6egeiämelen Yet gegenüßer den Wngaden der 
Mutterre eingelselen find. A der in Der Multerrofle als Befiber Bezeidmete verfiorben, fo fall 
der Bürgermeifer tuichft die beteiligten Erben nach Namen und Wohnort angeben. Für teinere 
Gemeinden Yönnen Diefe Sefrlelungen am eifaßften Dadurd) erreicht werben, Daß ber Unfegungs 
tißter gelegenifi) ber Yohaltung der Vernehmungetermine mit bem Würgermeiter ober einem von 
difem begeicnelen Werteeler die einzelnen Mutterrofenblätter durdgeßt und über Die orgetommenen 
Veränderungen geeineie Xufzeifnungen auf dem Serefferden Blatte ber Mutterofe des Ynte- 
gerichts macht. Bermag der Bürgermeifter oder der non ihm bepidpute Werkreer aud eigener Wilfene 
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fchaft eine erforberfihe Austunft mic zu ertefen, fo fan bem Wirgermeifter die Vornahme der 
Srmittelungen und berittiche Unzeige über deren Ergebnis aufgetragen erden. 


IV. Otiegenfeiten der zur Mitwirkung Im erfahren Berufenen Bramten, 
so. 

Die Notere find verpfihte, während ber Dauer des Nnlegungsoerfahtene dm Amtsgeriht 
uf Erfucen Austunft über ben Juhalt ber in ihrem rin verivaheten Uetunden zu geben und, 
Toferm Ries in befonberen Bällen erforderlich erfheint, die Urkunde in Ybfchift oder im Mubzuge 
mütyuteten. Cine Gebühe fubt ihnen Iocher für bie Xustunft noch Für bie Ereiung ber fit 
ober des Mutzugs zu. ($. 18 MOL. 2 ber Gebührenordnung vom d. Deyember 1800). Die U: 
fheiften und Musgüge fin flempelfri (Sf. 18 Ubf.6 ber Antweifung vom 10. Bebtuar 1898 für ben * 
Vollzug bes Stempefgefegr). Statt ber Ginforberung einer Abfcrft oder einer Wudfunft fan 
er Mer, wenn Bierbunc eine zu Soften Ynlak gebende Reife nicht eforberlih wird, bie Urtunde 
Archiv bed Motard einfeben und daraus die nöfige Yusfunft entnehmen. Der Austunftpfl 
ann der Notar auch beburc) genlgen, ba er perföntich dem Richter bie Wefrft ber Urfunde übers 
Gringt ober fi ihm duch einen Gehifen überbeingen Ft; die irfunde if, nabem ber Hicter ih 
die erforderfichen Mnmerfungen gemacht hat, alshafb dar den Rolar oder ben Oehilfen wieder 
enitgunehnen. 

Darüber, ob eine MOfehrift ober ein Mudzug zu erteilen, ober ine Thrfiie Kubtunft au acer 
ft ober ob die Worlegung ber Urfheift auf der Amtsftube bes Rolars oder auf dem Amtsgerichte | 
genügt, entfedet ausflichich ber Anlegungdricter, eher jeboc) darauf Eebagt zu nehmen fat, 
dab eine übermäßige Inanfpruhnagme ber Nolare vermieden wird. Kommt: es auf ben genauen 
Wortlaut ener Urkunde nicht an, fo wicd eine Kurze Mitteilung über den tefentfigen Inhalt der | 
Tetten genügen. 

Im übrigen if zu been, bafı eine Snanfprucnahme der Natere nur Dann fatfincen fe, 
ioenn bie Beteifigten die erforbertihen Uetunben nit Sefiken und beren Befhaffung für fe mit 
exheifihen Weiterungen oder unberhällnismäbig hafen Raften berbunben wäre oder infeige Der Sr 
Kbaffung eine Serunmng des Portgangs des Berfahtens eintelen lebe. 


un. 

Die Notare find ferner verpflhte, bon der Einteilung und Beendigung eines gerichtlichen 
Teitungäverfahrend, bei weise im Unlegungäßegirte Hegenbe Grunbflide in Yrage formen, den 
Antegungsrihter Mitteilung zu machen. Das leihe gilt von der Wendigung eins Smenginer- | 
Beigerungsverfaßrens. 

Die Notare, mele mit einem Siwangeverfeigerungsverfahten oder mit einem Läfdunzeoer- 
Taßren Sefaht ind, Ton die Beteiligten geegenich darauf Sinweien, daß die Hnmeldung eines | 
Mecies in Vefen Berführen die Anmeldung im Ynlegungsverfahren nicht efet. 


va. 

Das Gopothetenaint Hat Bid zum Eelufie det Wnlegungsverfaßzens alle Veränderungen, melde 

mad Überfenbung ber Beloftungsnadieeife (. 8) in den (Einfchreibungsregften eingetragen werben, 

aläteld mac) der Eintragung dem Amtögerichte mitgueien. Die Mitteilung erfolgt bunt) Abere 

fendung (ol. $. 86T. 4) der auf dem Snpotfelenamte Binterleglen, den Dermert über den Zeit: 

puntt der Hinterlegung ragenden Urtunde; vor der Überfenbung ift auf ber Irtunde die Einferei« 

ung, welche dur) bie Qeränderung Getoffen wied, mit ihrer Nummer und der Rummer bed 
egifterbandes zu egeiinen, 

Das Amtögerict hat gemäß der Beftimmung des $. 9 zu verfahren. Beleift die Uchunte die 

gängige Eifehung einer Einfhrelbung, fo If Das besigicie Worbereau ober bie Abfirift der Ein 
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Wsreibung aus der Reihe der Belolungsnadweife auszufeiden und mit ber Urfunbe Sefonbers 
zubermahren. In allen andern fällen it ie Uckunbe in die Sei der Befaftungsnachweife Se dem 
huickbrigen Borbereou ober Leider zugehörigen UBfjcft ter Einfehreibung einufegen und mit der 
giißen Nummer zu vefehen, mele das Borderenu aber die Mbfheft der Einfreikung fat. 
.10u0. 5) 

Außer der ihm nach MG. 1 obligenben Mitteilung iR das Hppolfefenamt berpflchtet, dem 
Aägericht auf Erfuchen jediwede Mudtunft aus den Einfäreibungd- und ben Überfhreibungs- 
gen zu geben und Auszüge aus biefen Regltern zu erteilen. Cine Mustunft bes Supotfelen- 
em Tann heifpieäteife für bie Beflimmung bed Nanges einer Snpoifel erfrrberlih werben, wenn 
Ye Ginfehreibung In dem Hopothefenzegifter mebefad) erneuert wurde, aber nach den bon Den Ber 
tititen Beigebrahten Sachmeifen Sweifel beftehen, 06 bie Erneuerunmgen zetgeitig erfolgt ib. 





D2>3 

Dem Kutafteramte tigen bie im Enufe bes Werfahtens erforberfih) ierbenben Infnifiien 
Aerriätungen 0, inäbefonbere die Trennung von Grunbfüäden, wenn Seile baden  berfeieben 
elf ind ober zu berfebenen Mermögensmaffen gefären. 

Ergeben fh Ynlände bei ber YeRftelung ber Jbentilil von Grunbflüden, fo hat der Ratafler 
ortfüßrungabeamte auf Crfucen des Richters Die nötige Muftlärung zu geben und bie eva erfore 
Berlin Beifigen Ermiltelungen vorzunehmen. 

Ermelf fi die Bornafıme einer geriätfen Drtstefitigung als geboten, fo Tann ber Rider 
ken Gocifühcungäbeamten, ienn defen Antefenfeit zur Auftläung ber Anflände giedbienlid) 
afgein, zum Dermine zujlefen. Damit ber Gortfühtungseamte burc) biefe Gefäfte nit zu fehr 
in Snfprud) genommen ir, fol ber Hüter nicht auß Vnfa eines jeden eingenen ale ine Dei» 
Geftigung abfatten, Tondern huficft ale Im Taufe bes Werfahrens erfordertid, werdenden Ortd- 
tefitigungen gu einem Termine verbinden, 

Die den Rataflerbeamien für bie Teilnahme an ben Kerminen zufommenben Gebühren erben 
18 Grumdbudjanfegungstoften angeniefen (ol. $. 204 hf. 2). 


em. 
Dos Verteprfieuramt Hat bem Hmtögeriht auf Erfuchen Suötunft über Ben Jahatt der auf 
dem Ute vegitrerten Uefunden gu erteilen unb bie Einfihtnahme ber Mermögenä6fätler und Regifer 
au gemähren. 
2a3 Verlehräfeuerumt foI ferner alle ihn befannt geworbenen Eröfäl, tele eine Eisen» 
hunsverönberung an Grunbflüden der Gemortung zur Folge Haben und mit [$on anderweitig zur 
Kenntnis de3 Ymtägeritö gelangt fid, dem Ymtögeeichte mitefen. Bei der Mitteilung find der 
Grbiaffer und Die beeiigten Erben namhaft zu maden. 


DE 
Der Bürgermeifer fat auf Verlangen eines Zeeiligten eine Cigentumsbefeinigung audzu- 
Feilen. Die Gigentumäbefieinigung fo fi) darüber außfpreden, ob derjenige, für den fe aubs 
gefelt find, das Grumbfiid allein ober unter Hinguredhmung ber Befizeit feiner Aechtävorgänger 
ei achn Jahren als ihm gehören Befiht. Das Jahr, im welfem ber jehtge Mefiber ben Befg 
eongt Hat, if anzugeben; it Defer Befih noch kein zehnfähriger, fo Find die Mamen ber früßeren 
Sefiper HB au gehn Yafzen zurüd und bie Dauer ihred Befies zu begelnen. Nach Migfiteit if 
sat der Rechtsgrund, auf Den ber Gigenkumserwerb gefüht wird, anzugeben. Menn der Bilrger: 
öfter bie Verhältnife nit aud eigener Mahrnefmung tet, fo fol bie Wusfelung der Eigen- 
tamsbefelnigung cut erfolgen, naciber er Sei ben mit ben Eigentumoerhältnifen vertrauten Per- 
foren Banniparie, Feldgeftorene) Ertundigungen eingezogen Sat. 


gu mLınd. 
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20I3 Grundlage für die Sefflelung ber Erbfolge fann ber Sürgermeifter auf Weclangen eicz 
Beteiligten eine Austunft über den Zeitpuntt de obea bes Erblaffers fowie darüber eueila, 
wethe Wertoandien deb Grölaffer vorhanden Find und ob fein Galle ihn Überlet. 

Die Befeinigungen urb Yuslunftserelungen Find zu batieren und von dem Bürgermeifer 
mit Yeibräcung beS Dienifegeß u unterfhreißen. Cine Gebühr für die Ausfeflung der Br 
föeinigungen if nicht gefdufbe, 

2.2, 

Die Beamten bei Amiögerits find innerhalb iheed Gefhäftsbereihe verpflihtel, dem Yin, 
Tegungsrier die erforbrlihe Beihilfe zu Teilen und ihm von amlfihen Worgängen, bie für da} 
Anfegungdverfahten von Bebeutung find, Mitteilung zu maden. 

Imöbefonbere Hat bag Grundbuciart bem Anfegungsriäer von ullen inlragungsanttäge, 
iete Grundftite des Unfegungeöeziels ober Reihte an folen Orunbitiden betreffen, und ven 
den Darauf ergangenen Verfügungen Kenntnis zu geben, Dies gefieht im ber Meife, ba bie Kr« 
Tagen ($. 88 ber Musfkhrungebefimmungen dom 3. Juni 1901, deireffenb bie ilgrung ter 
Gigentumäßiher und ber vorläufigen Grundsücher) afäbald nad; Geiebigung bes Antrags den. 
Anlegungseicter zur Benugung auf kurze Zeit überlffen werden. 

Das Grunduiamt Hat ferner ale Mittilungen dB Satoferamiz über die Meränberun 
der Tatofternäigen Begelänung von Grundficen des Anfegungäßsgield, wele noch) nicht in bot 
Gigentumdöudh eingetragen find ($. 130 ber Srjogenen Nubführungstefimmungen), tem ns 
Tegungäriger zur Rerfügung gu fielen. 

In Unfehung ber im Cigenkumkbud) eingetragenen Eigentümer. find bem Anlegungsrict, 
Kehufs Benügung in ben Bernehmungsterminen, Abferiften der Wätler dei Cigentumäbud? zu 
erteilen. Die Afcriften find mac) und nad, enpredend dem Yortfelten ber Vernefmungs: 
Hermine, für Diejenigen Eigentümer, wele der Unfegungsriiter Beeicne, anzufertigen; der Buß: 
füßrer at sie Rictigleit zu Gefeinigen und die Wbfegeften restgeitig vor bem Nermine, in welden 
die betreffenden Eigentümer vernommen werden folen, an den Geritäfreiber abguliefern. Sind 
mach Anfertigung ber Msfriften und dor Ußoltung des Mernehmungstermind weitere Eins 
tragungen ober Anberungen befltender Eintragungen beiirit worden, fo bat der Budhführer de 
Abhriften zu ergängen ober zu beriitigen. 

Binden die Bernefmungen an ber Geritefele fait, fo bebarf es der Anfertigung von M« 
föriften ber Gigentumsbußbfäiter nicht. Der Vernehmung wicb altdann daR Eipentumätuch zu 
Grunde get, 

Der Grundöuchriciier fol, bebor er Üßer einen Untrag auf erfimalige Ginttagung eine 
Grundig ober auf Eintragung eine? dar bem 1. Jamıar 1900 Segrilnbelen bingliden Reset 
entfeedel, Selm Anlegungeichter über Me eiton im Unlegungsberfahren Hinfitich be5 Eigentums 
ober bes dinglicen Mechles Bereits geiraffenen Tefifelungen Erlunbigungen einziehen, banıit 
Widerfprüe zwifien den Entfeeidungen db Grundöuchemts und den {m Ynfegungäverfahten gt: 
iroffenen Feffielungen kufihf bermicben Ierben (oal, 8. 127 AT. 2, 4). B 

De 

Wuher dem Yıntögerichte, bei welchen Die Untegung fiatfinbe, fiegt au ben anderen Gt« 
Hihten bie Verpflichtung ob, bem Unfegungsricter von amilicen Morgängen, tele für ba 
Ynlegungsverfaßzen von Bebeulung find, Mitteilung zu maden. Cine folde Mieilung wird 
eifpiefäweife eforberic fein, wenn in Unfehung von Grumtüden der Anfegungsbegiets bi 
einem anderen Geriät ein Nehtäfreit über das Gigenhum anfängig oder ein geriftliges Tele 
fungtverfabten (33. 86-99 R,G.%.G. und $. 70 KG, dazu) eingelilt oder ivnn über das 
Wermögen einer al& Cigenimer von Orunbfiüden in Beirat Tanımenben Perfon bad Ronfurt« 
Verfahren eröffnet if. 





en 


V. Gemittehungsnerfaßren. 
1. Umfeng deo Berfahrens und Steiung des Gerichts. 
sn. 

Das Crmittelungeoerfahten Segmedt die Fehfelung 

1. des Gigentums am ben fen Gigenhumäßurie nat) nicht eingeragenen Grunbfilden, 

2. ber an ben Grunbfllten fefichenden Rehie und Befränfungen, tele nur auf nmel 

dung in das GrunbSud; eingelragen werben (onmelbungspflihige Reßte). 
BE 

Die zur Gintragung des Eigentums erforderifen Ermitelungen Hat das Gericht, jomeit 
täfl, von Aintöioegen vorzunehmen. Zu blefem Siwede werben die old Elgenlümer in Bekrat 
fommenden Perfonen Sepufs Vernehmung dorgelaben. Cie haben dem Gerite kie Worausfepungen 
Mayalan, unter denen ihre Eintragung al3 Eigenläner angeorbnel werben fann; vermögen fe 
nt die erforberlihen Belege zu Seehofer, fo Hat das Geriht Die zur Befllung dep Eigentums 
gerdbientien Ermittlungen von Amlömegen zu beranfafen. Die Nicleinlragung eines Grund» 
Ads [oft der Anfegungerißter erft Dann anordnen, tern fi) zrgißt, daf, ber Eigentümer Im Hs 
{rgungsverfahten wi feßgeftilt werben fan. 

%.2. 

Hnmelbungapffihtige Rechte im Sinne dea $. 27 ZU, 2 find die dingfiden Bedite am 
Grunfüden, Die Rede an folden Reen, bie Auftöfungkreite und die Berfügungstefhrän. 
Hungen, fomeit biefe Reöte und Beferinfungen vor bem 1. Jane 1000 Kegränbel morden find, 
nd gsar aud) dann, wenn fie feilben buch) Geneuerung einer In ben Hppatfefenzegiftern enthaf- 
ieen Eintragung ober als erfe Eintragung in das Eigenlumshud) eingeiragen morden find. 

Mit Yußnahme der Grunbbienfberfeilen ($. 31) Seblcfen ale anmelbungspffitigen Rate 
sur Erhaltung ber Wirtfemteit gegenüber bem Öffentlichen Glauben des GrundSuds ber Eins 
irgung (infragungasebürtige Räte). 


Die eintrogungebeblrfiigen Reife und Befhräntungen werden, unbefabet ber Dorfiiften 
de 5$. 88 WO. 1 und 84, nur berdfihlig, wenn üfte Anmeldung erfolgt. 

Die Eintragung diefer Recite und Befcränlungen erfolgt nur, wenn ber Eigentümer ober 
(tel Nehten ober Befrnlungen an Reiten) ber Jnhaber det belafelen Reit fie big, oder 
Kir Bereätigte ab ect ober bie Befcränfung nad. Jchod; tan das Gericht Beneisbeelfe, 
Die dom ber einen ober der anberen Geite al erforderlich Gegicnet werben, fell Sefjaffen (op. 
55.19, 21 Ubf. 3, 29, 98), und c3 fol dis inäßefonbere bann hun, venn bie Wefehaffung für die 
Beteiigten niit mögfich aber feht eufanmert 








Sa 
Kumeldungspflihtige Grunbbienfisarteiten, zu denen auch bie nad $. 76 AO, 1. 8. GB. 
gründeten zu tehnen find, Yönnen nuc eingeltagen werben, ivenn ihre Eintragung bon bem Br 
wliglen ober won dem Eigentümer de3 befaieten Crumfiäds verlangt wird (opt. Mit. 187 
A. 8. 6. 
Die Eintragung gilt im Zweifel ols verlangt, ivenn bie Grundbienfibarleit von dem Der 
tigt oder von dem Gigenlümer be8 belfleten Grundfilds angemeldet mird. 
Ju einer Angeige ber Grunbbienfibarteten ü ber Eigentümer mic berpffilet 
Im übrigen finben euch auf die Ocunbbienftßareiten Die für Die fonfigen anmelbungspfli- 
gen Rete geioffenen Beftimmungen Antsenbung. 
1.3 
Ohne neue Fefellung it in das Grunbbuc) al8 Eigentümer einzutragen, ver al Eigen, 
tümer im Eigenfumdbuc; eingelragen if ober nhretb de8 Ynfegungsverfahreng in Diele Buch 
ingelrogen wird. 
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Sbenfo Fnd bingie Reite an Grunbfüden, Rate on folfen Reiten und Verfügung: 
Sefsräntungen, Janet Defe Rechte und Befcränfungen nat) bem 31. Deyember 1800 Gegründet un 
in bad Gigenlumäbu) eingefragen morben find, ofne neue effielung von Amtäregen in det 
Srundbud zu übernehmen. 

Wegen de in Sefonderen Fällen gu Seobaitenben Derfahtend ird auf die Beftimmungen fr 
88. 123-189 veroiefen. 








%38. 
Der Anfegungsricher fol die Betfiglen Be geeigneer Gelegeneit er bie Im Mnlegunzts 
verfaßten mafgedenben Grunbfüge (vgl. au $. 25 bl. 6, $. 80 bl. 0) Belehren und ihnen bir 
Wege zeigen, auf denen fie mögrict rafe) und mit mögfihft geringem Kufand an Zeit und Tip: 
sur Befftellung ihrer Nehte gelangen. Cr fol in geeigneten Yällen, wenn Nechte nah) Befand 
aber Umfang freitig find, eine gütfihe Termiltelung verfucen. 
3.3 
Gegen die Yerfgungen des Unlegungsriäters findet die Beftwerde nach ben für bie Ange 
egenfeiten ber feehwiligen Gerihtöbarteit geltenden Vorfäriften fell (3. 19 T- RG. BG. und 
1X. DU). 








2. Mumeldmgen nud Armelbungstife. 


De 

Ein anmeldungepflihtiges Net Tann von dem Verehtiglen, dem Eigentümer des Keffeen 
Grunde und von jedem angemeldet werben, ber ein reiches Inlerefe an ber Gintragung ber 
Neötes Hal (5. B. von dem Jnhaber eines an bem Meile Befihenden Reed). 

er das Eigentum on einem Grunbfiüd In Anfprud; nimmt, fat alle auf dem Crunbflite 
Iaftenben eintragungsteolefigen Rate und Befränfungen anzuzeigen. Ebenfo it der Inhafer 

3 Selfleten Meites verpfite, Me an biefem Reit befiehenben Rechte anzuzeigen. Crfolgt eine 
Tote Unzige, fo gilt bie als Mnmelbung. 

Wird während des Anlegungsverfaßrens Selm GrunbSuchamte die Eintragung eines anmel 
dungspflißtigen Metes Sronragt, fo A dieer Ankoug, jokald er dem Anlegungericier gemät 
8.25 %f. 2 zugegangen Hl, eB Anmeldung im Anfegungsserfohren anzufehen. Die Anmelbung gt 
als in dem Zeitpuntt erfolgt, im wein ber Untrog beim GrunbSudiamt eingegangen it. Dir 
dem Einiragungsantcage Teigefüglen Belege fin, fomeit fie nit zu ben Unfagen de? Eigentums 
Buß zu nehmen Finb, an ben Anfegungseiter abzugeben. 

Steht Das anzumelbenbe Reit Mehreren zu, fo HI bie bon einem ber Sereitigten ausgehend: 
Anmelbung zu Gunfen cller Berzhtigten wirtfam. 

Die Unmelbung ber Mündelbtpetfet erfolgt, fofern ber Münbel noch unler Dormunbfcaft 
oder elterfißer Gemalt feht, burd; das Antsgerict, hei dem bie Dormunbfeft anfüngig if or 
die eterfice Qormunbfäaft am 31. Dezember 1899 anfängig mar. 

Dart) Die Anmeldung eines Aeited led die nad) ben früferen Beflimmungen erforberide 
Erneuerung oder die nad £. 118 if. 1 Wr. 3. 8. GB. erforbeliie Eintragung in dat 
EigentumsSuch nicht erfeht. Hierauf fol ber fein Met anmelbenbe Bereiigle, wenn Racjleil 
für ihm zu gemärtigen finb, dure) ben Riter ober den Gerißtsfchteier aufmertfam gemadt 
erden, 








8.36. 

Die Unmelbung kann Si8 zum Sclufle deb Unfegungäverfaßrens erfolgen. Es ift aber 

üußerft zvedmäßig, daß fe mögricft frühpitig, insbefonbere fon mähtend des Crmiltelunge: 

erfarena fattfinbe, damit micht in dem Lehen Aofnitte be Verfahrens förende Weiterungen 
eintreten, 
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Nacte, Die eft nach dern Ablaufe der Musfhtußfeift angemeldet werden, Yönnen in bım 
Anfegungsverfahten nur eingeltagen werben, wenn e& mod} gelingt, fie ver ber Einführung des 
Geundbuis feftzufien (ol. $. 177). Eintragungsbebürftige Rechte erleiden überdies den in $. 25 
Bf. 1 ber Berorbnung vom 18, Ypril 1900 Segelfnelen Natel, 

2.37. 

Die Anmeldung Tan frifih ober münbtid) zu Prototel deh Oerihlsfhreibers erfolgen. 9-19 u.1 Erbe 
Zei einer mündlich angebradten Unmelbung if die Aufnahme eines Prolotals nicht efordertich, 
ioenn daB angerefbele Reit fofort in die Unmeldungstite eingelragen werben fan. 

Wird die Aumelbung von einem Bevollmäcigten vorgenommen, fo genügt zum Nachoeis der 
Sevolmäctigung eine einfaße (heiftlihe Vollmast. Die Bollmad unkelleg weber ber Stempel: 
106 der Werlehräfteuer, Huf Verlangen bes Ricterd muß bie Unterfift burd; den Bürgermeifte 
des Wohnarld beö Woflmaditgebers Seglaubigt werben. 

Im Falle des $. 35 Ubf. 3 riet fe) der Macnes der Bevollmächtigung ned den fir bir 
Füßtung des Eigentumäuds geltenden Worfeheifte (agl. $. 46 ber Xusf.eft. om 3. Yunt 1001). 
3.38. 

Bei jeber Ynmelbung fol das Reit nac) Grund und Inhalt, fonie nach bem Seanfpruditen 
ange, bas Selofe und gegebenenfalß das bereätigle Grunbftüd nad) ber Begciänung im neuen 
ARutafer Tote die Perfon angegeben werben, gegen weft fi Das Mei ihtel. Die auf bie Ber 
Gründung de3 Nedies Begglien Urfunden fotie eimaige fonftige Belege follen der Färiftficen 
Anmeldung keigefügt ober bei der minbfifen Anmelbung bargelegt merben. 

Eine Anmeldung, melde ein nic einttagungefähigee Hecht (3. 8. Die eerlihe oder bie ehe 
änntice Nufniehung) zum Gegenftande Hat, if ala6afb abgulefnen. Dos Sfeide gilt, ivonn ein 
rät angemeldet ti, daS nad) Den neuen Cefehen erft Dune) bie Gintragung in bus Eigentums 
Huch zur Eniflebung gelangt. 











9. 

Aber die im Laufe dd Werfahrend gemagten Unmelbungen Bat ber Gerihtäfreiser eine Life 
zu füßren, 

Die Anmeldungälifte zerfält in zwei Ableitungen, 
Überfrift „Anmelbungen vor dem Abfaufe ber Ausftußfei 
tingelragen, bie 6 qu bem Tage angemeldet erben, am weldjem die Krit läuft. Br die nad) 
tem Abfaufe ber Ausfiußfei eingehenden Mnmeldungen tird eine neue Abteilung angelegt, tee 
die Überfeeift ägt: „Ableitung B: Anmelbungen nach dem Ablaufe der Musfcfuhfeit”. Die 
Cintragungen werben foraufenb burc) bie ganze Rif numerer. Die ate Spalte eiht vosrf 
unousgefüll. ie neunte Spalte dient zur Xufnafme bon Bemertungen. Inäbefonbere ft barin, 
eögefeben von bem alle beB $. 97 Sf. 1 Gab 2, bie Altenfele anzugeSen, oo ih bie Anmeldung 
fefinbet, Bei Unmeldungen, welie erft nad Ablauf der Musfefußfeift eingehen, ft ferner 
Spalte 9 be genaue Zeilpunft eb Eingangs zu vermeren (oal $. 179). 

AR bie Eintragung erfolgt, fo Kal der Anfegungäricter gu prüfen, ob fie mit der Anmeldung 
ütereinfimen, und die Prüfung dure) Zeifügung feiner Unteefäeifl zu Beätigen. Dat jemand 
gleichgetig mehrere Anmeldungen, To fühn bie Sefätigung ber Prüfung fir alle Eintragungen 
gemeinfam gefchchen, Ivenn die angemeldeien Rechte in unmittelbarer Yufeinanderfeige in ber Life 
ingelragen werben. 

IR die Eintragung in die Life auf Grumd einer mündlichen Ertfärung erfolgt, ohne da 
in Prototoll aufgenommen wurde, (4. 37 M6f. 1 Cab 2), fo i dem Anmelbenben der Morllaut 
der Eintragung {m Gegentvast bes Richterb borzufefen un bie Richigteit von dem Richter ent dann 
u Betätigen, wenn bie Eintragung von dem Anmelbenden genehmigt if- Der Mnmelbenbe fat in 
Mefem Falle die Gintragung in ber Life zu unferiehreien. 





Der Ableitung A, tele mit ber 
au verfeßen fl, werben alle Nele 
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Die Unmefbungäfife ft in einen fefen Umfeifag einpußeflen. It nach Lage ber Verhüftnffe 
eine große Zahl von Anmeldungen zu extarlen, fo iR zu ber Lifte ein Regifer in ber afphaßelifhen 
Drömung der Nomen der Bereitigten zu führen. 

0. 

Über jede Anmelbung ift dem Anmelbenden auf Werlangen eine Befeinigung zu erteifen. 
Die Befeinigung wird in ber Yorm eines Wuszugs aus der Anmeldungaife ausgefeilt und von 
dem Gerictefreier unterfiieben. 

sa. 

Wird ein Reät angerefbet, das nac) Jnhalt der Anmeldung bar einem feüber angemeibelen 
Neite ober zu geißem Range mil einem Folien Dee einzutragen if, fo hat ber Niter ben Belref> 
Tenben Beretigten von der Anmeldung Mitelung zu maden. Die Mitteilung foll die im Range 
Borgegenben ober gleiäflehenten Berechtigungen unter Begeichnung De Gegenfland3, bed Betrags der 
Forderungen und ber Perfon der Bereiigten angeben. 

si. 

Die Anmeldung fan Im Caufe bes Anfegungsverfahtens zurlldgenommen werben. Sur 
Surldnafme it mur der Unmeldenbe und derjenige befugt, gu dein Ounften das Reit angemeldet 
wucbe. Sebleer il van ber Zusüdnahene, tvenm fie mit durd; ihn erfogt if, au Semacheichtigen. 

Wird im Falle de $, 35 bl, 3 der beim Grunböugamte grtelte Eintragungsantrag zurüd« 
genommen, fo wieb babucdh die Anmelbung im Anlegungsberfahten nit Serüget, Die Zurüdnahme 
muß ausdeidtid, dem Ynfegungeperite gegenüber etlät erben. 

Die uridnoßme fon münbfie) zu Prolatell &e$ Gerißtä ober Jöriftlich erfolgen. Erfolgt 
färftich, fo fan ber Ynfegungsrügter Die Qurüdnahme in Bffentficher ober ffenttih Beglau- 
Sigler Unfunde verlangen, Gefolgt bie urädnahme dur, einen Bevolmäcitigten, fo tan ber 
Ncter verlangen, Daf bie Bevollmähtigung bure eine Sfeifie ober Bffentfc Benfaußigte Bol 
nat nacgeiiefen werde. 

Die Volmal zur Knmelbung entfäßt im Zweifel niht die Doftmait zur Zurihnaßme. 

Die zurüdgenommene Anmeldung gilt als nicht erfolgt. Im der Hnmeldungstifte und in 
dein eioa angelegten egfle {bie auf Die Unmelbung Geiügtige Eintragung mit voler Tinte zu 
durften und es ift im der neunten Spalte ber Cifte Me Surildnahme unter Beifügung des 
Tages der Zurüdnafine kurz ga vermerten, 








DES 
If das ongemeldete Recht im Grundbud) eingetragen, fo ift in ber adjten Spalte der Ammel- 
dungslite bie Nummer be GrundBudjblalls, die Yhtelfung unb die Nummer, unter ber das Reit 
in ber Abteilung eingelragen if, zu vermerfen. Wirb bie Eintragung eines in der Anmelbungäfifte 
eingetragenen Reed abgelehnt, fo Biet bie achte Spalte umauzgefült, Dagegen ift in ber neunten 
Spalte zu vermerten, bafı bie Eintragung abgelehnt wurde, Grfolgt nacträglic) die Eintragung 
deB Recht, fo wird ber Mermert in der neunten Spalte bucäfiriäen und in ber adjlen Spalte bie, 
Srundsuchfiele vermerkt, 





3.4 

In bie Anmeltunmgslite Find auc) bie Unträge einzutragen, welhe Sagierden, dab, ein dent 
jemeitigen Eigentümer eines Grunbfäd3 zuflefendep Met auf bem Dlalte Diefes Grunbfilds ber= 
mertt werbe. Mird der Antrag gleicjelig mit ber Ynmelbung deb zu bermerlenden Radied gefet, 
fo erfolgt Die Ginttagung In Spalte 9 ber Life neben bem Eintrag über daR angemelbele Kegt. 
In anderen Gälen iR en befonderer Eintrag unter neuer (aufenber Rummer in der Meife zu madhen, 
da in Spalte 2 der Rifle der Untragfieler nad) Name, Stand und Wohnort Gezeiänet und in 
Spalte 8 der nähere Jnhalt bes Antrag® angegeben tohd. In Biefen Fälten AR ferner in Spalte 5 


San 


ine Qerieifung auf bie faufenbe Nummer ber Sifte anzußeingen, unker ber Daß angemefbele Reit 
ingelragen IN ober eingelragen wich. 

In Anfehung der Beretigung zur Untragfelung findet die Befimmung des $. 8 U]. 1 
Sup 2 GB-D, enffpreßende Anwendung. Unttäge, welde von einer nicht anttagberitiglen 
Verfon geftelt erden, find abgulchnen. 

3. Bermehmungtermine ud Ladungen. 
8.45, 

Ummitteser nac) Deröffentfihung der Belonntmadjung (. 16) if mit ber Anberaumung der 
Vernefmungätermine zu Beginnen. Zifgen bein Tage ber Weröffentlihung er Belanntmadiung 
(6.14 %0f. 2 Ziff. 2) und dem erften Bernehmungötermine fol eine Frit dan aioei Wochen figen. 

5.40. 

Die Termine werben am Gipe ber Gemeinde, für weiße das Grundbus) angelegt wird, akge- 
Selten. Yinbet bie Mnfegung für eine Untergemartung alt, fo Tnnen die Termine auf) in der 
Ortfaft der Untergemartung aßgepelten werben. Eind Perfonen zu vernehmen, bie micht in ber 
Semeinbe wohnen, fo Tann bie Bernehmung auch am Cihe des Geriis erfolgen. 

Die Gemeinde Hat die zur Mshaltung ber Termine erforderlichen Räume Im Gemeinbehaufe, 
inem Seulhaufe ober einem anderen ber Gemeinbe gehörigen Gebäube zu fellen. Stehen Räume in 
dinem der Gemeinde aehfrigen Gebäude nicht zur Verfügung, fo Hat Die Gemeinde geigneie Räume 
in einem Pripaigebäube zu Befjaffen. Regelmäßig if aufer bem Zimmer für die Bernehmungen ein 
Marteraum qu felen; Die Gemeinde If verpfhe, für die Befeizung, Wefeuitung und Reinigung 
der Räume Sorge zu kagen. Ein Anfpruc) auf Erfah der Nufiwenbungen fit der Gemeinde 
nit an. 

In Senjenigen Gemeinben, in welchen das Amtsgericht feinen Sip fat, werben bie Zermine in 
den amtBgerißtfißen Dienträumen obaefalten. Die Beflimmungen bes U, 2 Finden jebac Anwen: 
dung, tern der Gemeindebegicl in meßrere Untergemartungen gerfält und bie Termine auperhalb 
der Drtfehaft der Untergemmartung, in melder die Gerlitäfeife Iept, abgehalten werben, 

sa 

uf Sie Abhaltung ber Zermine außerhalb bes Gerictfipes und Im Falle ds $. 40 A. 
Sah 2 follen täglich minbefens fe Stunden verienbel werben. 

Soweit nit Befondere Umflände ein anderes Gebingen, Fb für jebe Moce drei aufeinander 
Iofgende Tage alß Terminätage zu Beftimmen. 





848. 
Werden vie Termine auberfalb des Gerihtsfihes aögeblten, fo Sal der Dürgermeifer einen 
mit dem Srtfien Verhältnifen Selannten Beamten (Bemeindediener, Poligeviener, Barntvart) ad> 
Auordnen, ber währenb ber Dauer ber Termine zur Verfügung ded Geriila fit und gefalten Ef, 
den Anorbrungen deb Anfegungkrichters Gofge au Teiften. Daß Beide gilt im alle des 3. 46 
3 Ch 2. 
2.0. 

Bu den Terminen werben Sehufs Wernehmung Über Cigentum und Belaflung ber Grund- 
Rüde, in Minfehung deren daß Eigentum ned; nicht in daß Eipentumdöuc; eingelragen if, Die alß 
Gigentümer in Belradit tommenben Perfonen gelben, 

IS Gigentümer Tommen in Betradt: 

1. bie in ber Rataflermutterofle ala Defiper Segeifmeten Perfonen forie deren Rechtänach: 

folgen, 

2. Diejenigen Perfonen, welie von den u 1 genannten ala Eigentümer begicnet werben, 
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3. bieenigen Perfonen, für deren Eigentum fi Tonft Unzehen ergeben, fesie Kejenigen, 

ef einen Eigentumdanfpruc beim Gerihte geltend machen. 

‚Haben meftere Perfonen einen Eigentumbonfpru an bem nänfihen Grumbfiide getend 
gerad, fo file fe zu dem gleifen Xermine gaben merben. Handelt ef) um Glodnerli- 
eigentum, fo empfiehlt ef) ebenfal, die Eigentümer ber Gebäubelefe mit Den Eigentümern ber 
Bodenfläce zu demfelben Termine vorgulaben. 

1.0. 

Die Ladungen erfolgen auf Grund der Rataftermutlertolle unter Berädfihtigung der gemäß 
8. 18 gemaditen Gefielungen und der Veränderungen, von benen der Unfegungaricter gemäß $. 25 
Renninie erhalten hat. 

Greifen fi weitere Erhebungen zur Yeflellung der Perfon ober bes Mohnorts eines Ber 
Übers ats nötig, fo Hat ber Richter daB Erforberlihe von Artewegen au veranlafen. 

Sind in ber Dutierrole Grunflüde auf einem für „Unbelannte Eigentümer‘ angelegten 
Mutterrolenblatt eingeltogen, fo ift die Babung an diejenigen zu riten, bie einen Eigentums» 
omfpruch geltend machen ober für Deren Eigentum fi im Laufe des Berfaßrend Anzeiden ergeben, 

gl. 

Die Radung form unlereien, tvenn ber u Sabenbe im ußlanbe wofnt. Yn biefem Galle 
forte in bem alle der Umausführbarteit der Sadung (weil 3. ©. ber gu Cabenbe aßmefend und fein 
Aufenthalt unbefonnt HD Sat der Rider fi) Die erforderliche Auäfunft auf irgend einem geeigneten. 
Wege zu verfeaffen. 

IR dem Geriite etanm, bafı ber im Yusfande Mohnende aber berjnige, been Ladung 
unaudfühebar if, Im Inland einen Vertreter Hat, fo iR biefer zu Taben. Unter Umfänben fann ed 
angezeigt fin, für einen Abiefenben bie Befrflung eines Pflegers zu veranlffen und bffen Bere 
neßmung erbeigufühten. 








5.52. 

Won der Qcbung fan aßgejefen teren, wenn ber Richter bie perfänfiche Wernehmung nicht 
für euforberli) eradie, Tonbern glaußt, fi) mit einer feiftlihen Erklärung Begnügen zu Finnen. 
Dies wird heifplelsmeife ber Fa fein, wenn ber im Autafter als Befper Begeiele dem Gericit 
ngeigt, baf er bad Cigentum auf einen Anberen übertragen habe. 

Gehört ein Grunbfüd zu einer Gemeinfchaft, fo far fi ber Dichter mit ber Sabung eines ber 
Bereätigten (Miteigenlümer ober Gefamigänbee) Segnügen, wenn anzunehmen if, daf. biefer 
erföpfende Muzfunft über die Reiilsverhältmffe des Grunbflüds zu geben beeimag und wenn feine 
toiberftreitenben Jnteeffen borfigen. 

Handelt e8 fi um ein vom Budsungsgtange Sefreiteb Orunbfiüd, fo if zunäcft bie fhriftfige 
Grttärung des zur Veriottung de3 Grunbflüdd berufenen Beamten einguforbem. Die Borlar 
dung de3 Beamlen IR nuc Dann anzuorbnen, ten bie [hiffihe Geffäcung Mängel entfät, die ih 
nicht auf dem Wege der Rüdfenge befeiigen Taffen. 

5.58. 

Wieniele der 013 Eigentümer in Belrad fommenden Perfonen zu einem Zermine zu (aben 
find, Yängt von ber Zahl ber ben Einzelnen gehörenben Grunbfüde, der Belaflung der Grunbftüde 
und inäbefonbere bavon aß, ob na) ben voraudgegangenen Grmiltelungen bie Werbältiffe einfach 
Tiegen ober vermulfich zu umftänbficeren Deranbfungen Anfah geben. Der Anlegungsriöter wirb 
Auf darauf bebadi gu nehmen haben, ba für jeen Termin ouäreicenber Berhandfungegegen» 
Mond vorhanden ft und anberfeit bie Möpfißteit befcht, Die Bernehmung aller zum Zermine gela« 
denen Berfonen zu Ende zu führen. 

‚In ber Sabung if die Terminäflunbe nad) Mögfictet fo zu Gefimmen, baf, bie zu Were 
nefmenben nicht zu fange von ihrem Criverb abgehalten werben. 
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Someit die Orundftäce bereits in dns Gigentumstuch eingelragen find, Finde, vorbehaltlich 
der Beftirumungen de3 $. 181 6f. 2, $. 132 A6f.1, 2, $. 109, eine Vernehmung über das Eigen« 
um nicht flat, ergibt Th aber aufweisich der Dur das Dnpothelenamt mitgeeften Belotunges 
zatjoeife oder der in dem Figentumöbud) entballenen Eintragungen, bafı an den eingelragenen 
Srandflücen eintragungebebücftige echte Kefleen, fo Fi bie eingelragenen Eigentilmer zuc Mus 
Hurftereitung über Diefe Reile zu laden, fal® nicht ohnehin ihre Worladung zum Ziwede der Ber- 
amung Über ander, müßt eingelragene Orunbfiide erforberlich If. 


3.55. 

Reben den in den $$. AD, 54 beyekineten Perfonen fann der Ynfegungärichter, fofern ex 
Sieb zur Muftläeung der Sache und Rechtslage fir gebelen erachtet, au andere Belifigte 9. 
Aepoihefengläubiger, Niehbraucher, den Infaber eines belafteen Wechtes) zur Vernehmung vor 
Inden. Das leide gilt von Unbeeiiglen, Vie «Is Xustunftsverfonen, Zeugen ober Sadverflän 
Dige zu Sören Fin. 

Suftlirungen, welce in Anfehung eines von einer Behörde angemeldeten eis nötig 
werden, find vegelmähig im Wege de? fchriftlihen Vertches berbeiufühten. 

3.56. 

Die Borladung erfolt ducd) eingefichenen Beie 

Zu ber Gabung if der Oegenfiond der Vermehrung anzugeben und bie auf dos HußSteiben 
eienbe Strafe anzubrohen. Inbbefondere it der Ladung einer al6 Eigenlümer in Beteach tom» 
iuenden Perfon, fofeen fe nit bereits über Das Eigentum vernommen Iorben ik aber den Cigen» 
fumsanfprug) [ef gelend gemadt hat, ein Derzeihmis ber Orunitüde beigufgen, in Anfepunn 
deren bie Bernehmung über Das Eigentum erfolgen foll, Die Grundflide find nad) der Katafer 
iutterofe zu Defreüben; außerdem it ertfich zu made, vrke Grundftide in dos Eipen« 
uns6ud) eingelsagen find. 

Die Ladung fol jo zeitig veranlaft werden, bafı Der Gelabene imftanbe if, fi über das 
ierige zu. untereidten, werißer von ihm im Zermin Yuslunft verlangt tirk. In ber Segel felen 
swifßen der Übergabe ber Kabung und dem Termine minbeiens fünf freie Xage fiegen, von denen 
einer ein Sonntag ober eiertag Üft. 

Wer der Sabung nicht Folge Lift, Hal zu gemäctigen, Dafı er für jebes Musbleiben mit 
einer Gelöftraje BIS zu 160 Mark belegt wird. Die Volfiredung der Strafe riet fc) nach den 
für bie Votfretung von Gelbirafen in Gteaffadien teiehenben Beftimmungen, Eine Ummanb: 
hung in Geeifeitäftfe findet nicht faft, Die Woltredung der Strafe in den Nachlafı deh Ber 
Aroften it nicht aufälfn. 




















4.57. 

üßt ih ennarten, dab ber au Vernehmende au) ohne eine The Vorledung nad) 3. 53 
Sf. 2 eufßeinen wich, fo genügt jede andere Benaceihtigung. 

Die Ladung farn Insbeonbete ducdı einfachen Brief oder Dur) Vermittlung der Gemeinde: 
Athörbe erfolgen. Hinfihlic ber zmifihen der Todung und dem Termine feeiulaflenden Seit 
findet die Beßlimmung bed $. 56 Ubf. 3 Knmenbung. 

ll die Gabung dur) Dermitletung der Öemelndebehörbe benictt werben, fa id Die aus 
gefülten Lobungöfermufare dem Bürgermeifter zu überfenden, welcher bie Qufellung Durd; den 
Semeinbebierer zu verantafen Hat. IR die Cabung nict auffühtber, fo fenbel der Bürgermefer 
dab die Sadung enthaltende Cchriftfäd unler kurzer Angabe der Orlinbe der imausführbonteit der 
Gadang an das Kmigeriät surül. 
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Grmeif fh im Termine die Vernehmung einer vidt gelabenen, in der Gemeinde anwefenden 
Werfon ols nötig, fo tann biefelbe fofort durch) mindfihe Seftelung Des Gemeinbebienerz 
(8. 48) ober deB Gerichtäbieners vorbefieben werben. 

Beim Ausbleiben ber nach ben vorftehenden Beflimmungen geladenen ober turzer Sand bor+ 
Sefiedenen Perfonen it cine Beftrafung nic! zuläfig. 

558. 
Dobnt ber zu Vernefmende außerhalb des Arıägerihtäberts, fo Rebt ea bem Hnlegunns- 
züßter fr, bie Vernehmung wurd, Erfuhen bs zufändigen Amtegeritz berbeiufühten. 
5.5. 
gmmiıRm.  Colkn Perfonen zur Dernchmung als Zeugen ober Sacverfländige geladen werben, fo 
erfolgt dir Sabung nat; den Worfchriften der Sieilprogeherdnung. 
4. Verhandlung im Termine, 
a) Allgemeines, 
3. 0. 

Durd; die Verhandlung im Termine fol ie binglihe Rehläfage ber einzelnen Grunbficte 
unter Berüdfiätigung der angemeldeten und angezeigten Neäte foie der auz dem Cigentums: 
Suche betvorgehenden Gintragungen aufgelft erben. 

In dem Termine follen die fortgefüßete Rataftermutteroffe neöf der Lefigftandönadenefung 
(8. 7%. 9), die Bppoifetenamtlihen Mftenfüide (3. 10, $. 21. MT. 2), bie Unmeldungafite und 
die Abferiften der Cigentumsöuchblätter für Die zu vernehmenden Cigenfmer vorliegen. Die 
Gemeinde bat auf Verlangen der Ynfegungäricters den aften Ratafterplan und, wenn ber Termin 

30M.18.% nicht am Sipe des Amisgerihts fltifindet, aud) De neue Rataterlarte zur Verfügung zu een. 
Die Herauägabe der Wläne und Rarten fan nicht Feanfprudit werden, wenn Die Termine in der 
Drtfeaft der, Unlergemartung abgehalten merden 

Den Anlegungsbeamten ft es unlerfagt, irgend welie Bemerkungen 5 

der Gemeinde einzutragen. 
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Kal. 

Die als Gigentümer In Belradt Iommenden Perfonen und bie Tofiigen Berechtigten innen 
mit Befänben erfienen; fe Können fi auch durd; Bevolmächtigte vechelen tale, der m 
Hegungdrihter it aber Gefugt, jeberzlt das perfönfihe Erfieinen anzuorbnen. 

In Anfehung der Form der Wollmact findet Die Beflimmung des $. 37 Ubf, 2 Anmenbung. 
Der Richter tan ou einen Werkeler, ber münkfih Beooftmäcligt zu fein behaupte, zulaflen, 
ioenn Ähm die Bevoflmäciigung glaubhaft erfeint, inäbefonbere wenn ih der angeblich Wevof- 
mäctigte im Sefıke ber Erwerbäurfunden Befinbet. 

Die Bevokmächtigung zur Ertlärung einer Eintragungsbeniligung muß dur, eine öffen 
ie ober eine öffentl) Seglaubigle Yollmadıt nacgeviefen werden. 

Jatiepet ber gefehfihe Mertreier eines Bereiligen oder in Anderer fraft der if zus 
Hetenben Verfügungsgewalt zu Sören if, hefimt fih nach Den im allgemeinen in Bier Hinficht 
maßgebenben Reitegeunbfühen und nat) bem Inhalte ber abjugeenben Ceifärung 

0 

Unbekeifigte Perfonen, beren Mernehmung über die Retöerfälnife ehnes Grumbfiids 
geboten iR ($. 55 Mbf. 1 Gab 2), werden in ber Regel als Auslunftsperfonen vernommen. Di 
Dernefmung eis Zeuge ober Sacerflänbiger jtl mur erfolgen, ienn eine befonbere Beranlaffung 
dazu bee; über die Beibigung der Zeugen und Sadperlänbigen antfeeidet, unbefaket der 
Wefimmungen der 59. 299, 402 der Sioilprogehorbnung. das Crmeffen des Ynlegungericters; 
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Biefer fo indeffen eine Seibigung nur vornehmen, ven auf einem anderen Mage bie Auftlärung 
der Mechteverhätiniffe mit Kerbeigefüßet werben Tann. 

Die als Hustunfläperfonen vernommenen Unbeetiten Soßen in glißer Weile, wie ie als 
Zeugen oder Saderftändige vernommeren Perforen Anfpruch auf Gebühren nad) Mafgabe der 
Gebüßrenordnung für Zeugen und Socverfändige vom 20. Juni 1878. Die Gebühren werden 
hund) den Anlegungsriäer fegefet und als Siifgerictstofen auf daB Berteräflueramt ange» 
iirfen. uf der Unmeifung iR, an Stel deb Mttengeißens, Die Gemeinde zu Seifen, für 
oe die Anlegung be OrunbSuche flttfindet. Eine Wermerlung der für Die engelnen Empfänger 
ongeviefenen Beträge am Rande 3 Prolotals ift nihl erforbertig. Dagegen ift der Gent: 
feirag der in einem Termin angeriefenen Beträge am Cäfuffe be5 Proiolais üßer ten Termin 
enzugeben. 

Den Betitigen feht ein Mnfpeuc) auf Enifhäbigung für Seilesfäummis und Neifelofen 
it zu. 














:.8. 

Kuf Orund der einzelnen Verfanklungen Hat ber Unfegungkriäter baräter Beflimmung zu 
ireffen, 06 bie Eintragung ber Recht, welde ben Gegenfiand ber Derhonblungen geitbet haben, 
onguorbnen, aßgufehnen ober von dem Ergebris weiterer Ermitelungen aöfängig zu machen fei 
(at. 8.00). Engeht die Eniffeibung in Anwefenkeit der Beleigten, fo iR Te ihnen alabald 
mänbli) Sefannt zu maden. A zur Vornahme einer Handlung eine Beift geht, fo Keinnt der, 
Lauf der if mit ber mänbticten Belanntachung. 

Wegen der Benachrichtigung ber Seim Exlaß ber Entferibung nit aniefenben Beeifiten 
wird auf die Beflimmungen de3 $. 100 veriefen. 





%) Fennelfung bes Eigentums. 
sc 

Bei ber Erörterung über das Eigentum fol feigeflit tvrben, ier als Eigentümer in das 
Grundbud einzutragen if. 

Soll ein Grumbftüd für Mefeere gemeinfeaftlich eingetragen toerben, fo find bie Ynteite der 
Bereäfigten nad) Brudtellen oder DaB für Die Gemeinfiiaft mafgebende Nehtäverhältnis genau 
Fetzufelten. It die als Gigenfümer in Betrait Ioınmende Merfon vereiraet ober mor fe verhei« 
valet, fo Bedarf e$ der Wufllärung ber ehelichen Güterrechtäpechäftniffe. Ginfißtlih der während 
der Ehe vor dem 1. Januar 1900 gemacen Grierbungen iR indbefonbere die Beflimmung des 
Yet. 1408 Code civil zu keaden. 

Ergeben fh über bie Wentilät eines Orunbfiüds Zweifel, weie durc) Die Mustunft des 
Rutafierfortfüßrungebeamten ($. 22) nicht aufgellärt werben Innen, fo Hat ber Ritter Die ges 
ignelen Ermilelungen (Vernehmung von Xustunftsperfonen ober Zeugen, Deiähefiitigung) vor- 
zunehmen. Die Sugiebung bes Gerihtöfcteißere zu einer Ortsbefihtigung foil nur erfolgen, tonn 
Nabel vorausfitfi) umfengreiie Verhandlungen aufsunehmen find. 

6. 

As Eigentümer eines in das Eigentumsbuc) no) nicht eingeltagenen Ctunbfüds wird. in 
das Grunbfud; eingelrnge, ter in ber Motaflermuterenie als Befiper Segeiöet if, fofeen fein 
Gigentum —— dur) fhn ober duch bie Ermitlelungen des Wihters (46. 28, 97) — glaubhaft 
gemadit wird. 

Zur Gfauspaftmachung des Eigentums iR burch Beibtingung der ExwerbBurtunden (Rauf- 
und Steigbrife, Taufchperiräge, Zeilungen, Schentungen, Zeftamente, Cheverträge) barzutun, daf 
der in ber Antofermullerroie Segeicnele Befiker das Grunbfiüd allein ber unter Sinpureinung 
366 Befibes feiner Rahlöoorgünger fit zehn Jahren im Cigenbefie hat. Doch iR Die Vorlage der 
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Grverbsurtunben nit Immer zur Blauöheftmadung des Cigentums ausreidenb, nanenl 
dann nicht, wenn entgegenfchende Unfprlihe geltend gemadil erben ober wenn fi} fonft Bebenten 
(8. 8. dinfihtfi) der Jveniilät eines Gzundfüds ober hinfigtit der Berehligung ber Dorbefger) 
ergeben. Sind Grierbäurunden nicht vorhanen oder efheint das Eigentum bure die vorgelegten 
Eriverböurtunden nich genügend alauöhaft gemalt, fo iR der zehnjährige Einenbefih Dun andere 
Beweismittel in glaubtafter Meife darzufun, Us Mitte für diefe Glausheftmeciung fan eine 
Lefeinigung bes Bürgermeifer? (F. 24 Of. 1) oder bie Kusfege Don Yußtunfläperfonen ober non 
Zeugen dienen, 

I eine Erwerbsurlunde zwar vorhanden, ihre Befchffung aber mit erheben Weiterungen 
ober mit unerfättnismäßig Nahen Koften verbunden, fo ann ber Miler von der Borlegung eni 
Binden und von Yintöivegen bie eforberliie Muftläcung erheben. (5.19, 21 6f. 3, 8.23 ef. 1.) 

Der Mdhter fol die Eintragung einer Perfon nur Dann anarbuen, wenn er naf) der ganzen 
Sadifoge den Biouben geivonnen Hat, dafı Biefe erfon Eigentüner bes Grunbfiüds it. Tr Sat 
dater die Eintragung abzufehnen, iveun zwar gefnjähriger Eigenbefip naubhaft gemadit if, aber 
auß Den fonft orlgenbenlimfiänden fc ergibt, bafı ber Cigenbeger offenbar das Eigentum nicht 
envorben hat. Dies wird keifpiefsmeife ber all fein, iocan unter ber Herefift bes Grunbeigen 
tumägefehed vom 24. Juli 1889 ein Eigenlumküßeriragungsoertrag nur peibalfäriffig burfundet 
worden ift und biefer Mangel nict geheilt wird. Wirb ber Mangel nicht gefeit, fo fat ber Richter 
Die geeigneten Erhebungen porzunthmen, um den wahren Gigenlimer zu ermitteln und Diefen zu 
Sintragung zu Beingen. 

Der Umfland, bo bie Örenge goifien zwei Grunbfilden in bad Ralafier nur al8 eine wor: 
Häufige aufgenommen ift (65. 17, 24 Sf. 1 Eat 2 Rutofegefeheß dom 31. März 1884), ftht der 
Ginteagung bes Grunbfäds in das Grunbbud) nit enigegen, wenn im übrigen Das Eigentum 
glaubhaft gemadt it. Solange die Grenze mur als eine vorläufige gilt, it die in dam Grund: 
Buche dadurch erfctic, zu maden, daß unter der Ratafternummer de3 Grunbflüds der Bermert 
Str. Gr. (freitige Grenze) eingelcagen wird (gl. $. 141 Ziff. 3 ber Stüdoermefungs-Anivei 
fung vorm 30. Januar 1889, Zentrale u. Begicls-Amlsht, Beilage zu Rr. 8). 

3.66, 

Der Neiilänachfoiger de3 in der Stataflermutterroe Gejeldpneten Beikers wird ala Eigen 
mer eingetogen, wenn dab Eigentum feines Reilönergängers und bie Aechtänachfoige glaubheft 
gemacht in. 

Die Recisnacfotge kann, wenn fi auf einem Restsgefdäfte Beruf, buch) Yorfegung ber 
über das Neciögefääft ericteen Urkunde glaubbaft gemadit werben. Zur Gfaußfeflmacjung ber 
gefebligen Gibfolge tann eine Auskunft des Bürgermeifters (. 24 UF. 2), die Ausfage don 
Zeugen ober Mustunfläperfonen, uner Umfänden (menn 3. 2. ber Erbfal im Wuslanb einge: 
Ireten if) ein Inventar ober eine Offenfunbigtetäurfunde bien. Oenüigen Diefe Bevelsmittet 
dur Glaubhaftmachung ber Erbfolge, fo Hat ber Micter bie Beibeingung eines Erbfäeins ober einer 
gemäß dem Gefehe vom 10. Mei 1838 ausgefelten Erötefeinigung zu 

Wegen der foflenfeelen Erlangung von Erbffeinen und Crötef 
8. 202 verwiefen. 
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Mer in den Zeig des Vermögens eines Ubrwefenden enbgüttig eingeiiefen iR, tmirb als 
Gigentümer eingelragen, wenn daß Gigentum deö Abisefenben unb Die Befipeinteifung laubfeft 
gemacht Ant. 

Liegt nur ine vorläufige Befteinieifung or, fo ft ber Uötnefenbe ats Cigenfümer einzutragen. 

War Sei einem vor bem 1. Januar 1900 eingelretenen Exbfalt ein Wbtvefenber beteiligt, fo 
if bie Befimmnung des Mt. 186 Code eivil zu Beachten. 
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3.0. 

Kuh, aufer dem Yale der Restencchfeige lann ein Anderer, ber, ohne in ber Sataferr 
mutterrofe of® Befer Gegeäel gu fein, Daß Eigenlum an einem Granbflüde Seonfprudil, als 
Gigentüner in dab Grundfuch eingelragen werben, ten fein Eigentum glouöheft gemasit wird 
and ber in ber Ratofermutierroie ala Befker Bezeihnele oder Defen Reitänachofger der Ein- 
Aagung zuftimmt, 

Die Zuflimmungsertlätung Tann fErftliäh eingerißt oder münbtid zu Protatall bes Ger 
lsfhreiers ober im Termine dem Richter gegenüber abgegeben werben. Jft die Erllärung Tri 
ii eingereit, jo fann der Midter verlangen, daf bie Unterferift durch den Bürgermeifler be& 
Wohnorts deb Extfärenben beplaubigt merde. 








5.0. 

I in Yale deb $. 08 das Eipenkum des Anderen glaubhaft gemacht, feat aber die Zu: 
Rinmung des in ber Rataflermulterrofe ala Wefher Bezriöneten ober feineh Rehönacfolgers 
zißt vor, fo Sat ber Michter den Im Satafter Öegejueien Befier ober feinen Retänadfofger 
aufguforbern, Sinnen zei Moden bem Gerichte gegenüber zu erllären, od er der Ginfragung des 
Anderen zuftimme eber nicht; zugleich iR ihm zu eröffnen, baf bie Sufimmung als erlitt gt, 
irenn Die Gift abläuft, ofne daß er Einfprut) erfoßen hat. Die Hufforderumg und bie Gröffnung 
sefieht münbfih, wenn Der in der atafermufterrffe old Befiker Vepichnete cber beffen Nehtt» 
machofger im Termin amiefend ii; andernfalls it fie fhriflch gemäß der Beftimmung des 
5. 100 Ubf. 4 gu benicten. Muh bie Mitteilung Im Ausland erfolgen, fo Hat ber Richter erforber- 
üßenfats die Brit anbecweit zu beflimmen. Jft bie Mitteilung untufh, fo I nach der Beftim- 
mung de3 $. 100 6f. 6 zu verfahren. 

Wird die Zufimmung erteilt ober Täuft Die Fift ab, ohne dafs eine Grifäcung aborgeben 
iind, fo orbnet ber Richter die Eintragung bed Underen als Eigentümer an, Einer meiteren Mit: 
fetung über diefe Anordnung Seborf 6 nich 











5.70, 

Wird Ginfprud) exhoben ober fegen fonß mibeiftreilenbe Eigenlumäonfprüde nor, fo Täht 
ber Sücter die Beteiligten zu einem Termine vorlaben und verhandelt mit ifnen über das Eigen“ 
tum am dem Grunbfiüde. Cr veranfaft jeden, Die zur Unlerfühung feireh Anfpruc bienenden 
Sefelfe vorzulegen und fucht in erfier Cinie unter den Beteiligten gu vermilten. 

Romml eine Einigung zuftenke, fo ordnet ber Michler die Eintragung nach Mafgae ber 
Sinigung an 

Norımt eine Einigung wit zuftande, fo Hat ber Sicher gu entfekiben, wen von den Ze 
heitigen ex für ben Eigentümer Hält. Genügen Ihm die eigebraiten Belege od nit ala Grund: 
fage für feine Entföeidung, fo Tann er die Ergänzung veranlaflen aber von Ymismegen ba 
nad} Erforbelihe befhaffn 
tft fc) ber Richter für einen der Steeitenben, fo ordnet er beffen Eintragung als 
Gigentümer an. Zugleih ordnet er an, daf, für den Gegner ein Wibeefprudh eingetragen werde, 
und Sefimmt eine Feif, Sinnen eher der Gegner nadyuimelfen hat, af er den Rehtetrit gegen 
den als Eigenlümer Fingelragenen anbängig gemadit ha. Die Frift mup minbefens einen Monat 
feiragen. Dem Gegner iR mitzuteilen (85. ©, 100 %f. 4), baf der für ihn eingetragene Wider: 
{prus) wieber gelöfht werde, wenn der Nachweis der Erhebung der Sage nicht innerhalb. ber 
Heimen rt enbracjt wirb. Erfofot die Läfchung bes Wiberfpruäs, fo ift auch Hiervon bems 
jenigen, zu defen Gunften der Miberfpruch engeisagen war, Mitteilung zu machen. 

en. 

Damit die Löfhung nicht übenfehen wirh, find bie ül, in denen die Cintragung eines 

Wiberfpruchs angeordnet toirb, hurch den Geriflsfcreißer in ein Berzeifnis zu Bringen. Eobalo 
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der Wiberfpruch gelfeht rd, it ber Gintrag in dem Werzeifmiffe mit coler Xinke zu Durch: 
freien: \ 

FRc3 

eine Entfeibung ($. 70) auf) in einem Falle treffen, in melden ber 
Redtäfreit über, dab Cigentum Then anfängig if: Einer Friffegung Sedarf es aldbann. nic; 
Bei der, Eintragung in Dad Durch $. TA vorgefäziebene Werzeihnis ft zu bermerten, daß Bereits 
ein Rectäteit über das Eigentum anhängig If. Der Miberfpruc) Bleist eingeitagen, 6is auf 
Grund des Urkeis die endgültige Eintragung Seoirkt werden Ian. 

Beftht Ausfih, Daf, dei Mehtäfteit noch in Laufe des Anfegungsverfabtens vedtsträftig 
enifieben wird, fo fann «s fih empfehlen, Die Entfeeibung is zur Beendigung des Reitäfreits 
auszufeben. . 

A 3 

Die Entfgeivung ($. 70) fann auch zum Rachel eines Beretigten ergehen, beffen Eigen 
hum der Richter feüher al$ glauheft gemacht angenommen Bat; benn bie Glauskaftnatfurg tan 
wäßrend des nlegungsnefahrens jederzeit Durch Anhaltspuntte für das Gegentet enttäftet 
werben, und es ii möglic), da von meßreren Beteiligten jeber die Qorautfehungen erfült, unter 
denen ber Rißter das Eigentum als glaußhaft gemacht anfeben fann (opt. $. 158 Hbf. 2)- 

sn. 

Kommt der Kiher zu der Unfiht, dafı da Eigentum nicht einem der Steltenben, fonbern 
einem Deiten zufteht, fo fadet er aud) den Dritten vor und verfanbelt amifen biefem und 
den Siöherigen Belefigten nat) Mafgake ber Morfcriften dei $. 70. 

Kommt endlih der Richter, mad aber mus ganz außnahmäneife gefäkhen wich, zu ber 
Auf, bafı das Cigentum teines ber Streitenden nötig glaubhaft gemadit if, und fan ex fi) 
au nicht davon überzeugen, daß ein Dritter Eigentümer if, fo it derjenige als Eigentümer 
einzutragen, für beffen Cigentur die überwiegenden Bngeihen fpreien. Zugfeid AR zugunften er 
Gegner die Eintragung eines Wiberfpruchß ($. 70 46. 4) anzuordnen. = 

7. 

Der Hicter hat die Fefellung des Eigentums aud) für diejenigen in das Eigentumsbuch 
nic eingetragenen Grunbfllde vorzunehmen, in Anfehung deren ein geridtiches Zeifungaver« 
fahren (88.86 6i890R.0. B.-®. und 8.70%. dazu) eingeleitet if} ober eingeleitet wird. Der 
Umftanb, bob ein foldes Berfahren enfängig if, fann nur Anfah geben, bie Eintragung in das 
Grunb6us) auszufehen, 6i8 fefeht, wer auf Orund der Auteinanberfehung Eigentümer ger 
ivorden ift (ml. 88. 164, 188). 

I ein Boongiverfeigerungkverfahten ober ein Löfdungsverfahren anfängin, fo fann nur 
bie Yornahme vom Ermillelungen gemäß $8. 128 figd. In Frage fommen, da die Grundflüde, 
mel den Gegenfland diefer Verfahren Silben, in das Eigentumdöuch eingeltagen fein müffen. 
Da Gleiße gilt in Anfehung der zu einer Ronturämaffe gehörigen Grunbftüde; it audnahma« 
meife die Ginfvagung diefer Grumbflce in das Cigenfumäbuch unterbficen, fo muß bit Feit- 
fetlung des Eigentums vorgenommen erben. 

.7. 

Ergibt fih, daf Grunbfiüde im Katafer einer Perfon ungeleitt zugeictieben find, während 
dieelßen meßreren Perfonen nad) geltennten Leiten gehören, fo at ber Richter das Sataferamt 
um Trennung ber Grunbflücde zu erfugen. Dabei ind zu jedem Grunbftt einefeits bie An 
gaben bes Kataflers, anberfes ber ermiltelle wirllice Stand (Bfäde ker einzelnen Teile, Eigen- 
fümer der Zeile und die Seieffenben alten Rataflernunmern) mityuteilen. 

Das Grfuen erfolgl nicht aus Anfah jedes eingelnen Falle, fondern cs Find huliät ale 
im Caufe des Verfahrens enfedien Fälle in einem Erfußen zufammenzufaffen. Dat Grfuchen 
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maß jeboc) fo zeitig ergehen, dafı Die Grlebigung bund) das Matofieramt fpätfene bis zum 
laufe der Musfelubfeifl erfogen tan. 

Der Aotaferfortführungebeante Hat In der Regel bie Tilfilde unter Gerihfng einer Me 
untunde Beth zu rennen und mit neuen Nummern (Bruhnummern) zu verfehen. 

Don einer Östfihen Trennung fann afgefehen werden, wenn 

9) Gefamtgut einer ehelihen Gütergemeinfhaft und Sonbergut eines Ehegallen von einander. 

au feiden if oder 

1) die vorgumehmende Seeibung fi auf Orunbftüde bezieht, Die von einem überfebenden 

Giternlit und Rindern ober von Gefäniftern gemeinfhaftlich kanilfchafet werden. 

Im den (atle des HOF. 4 if in dem Erfußen Hinter jedem Eintrag ein Raum von 6 Zeilen 
Ferufaffen. Das Rolafieramt Hat in dem frigelofenen Roume dos Ergebnis feiner Grmiter 
ungen nebft einer Stipe über bie vorgenommene Sonberung einyutragen. In der Gfigge if die 
Srnge, ofne Daf eine A6feduig ober Dermarkung falfindel, durcı gefeihelte Linie angubeuten 
uib-fä Die engenen Stüde die Nummer des Stammgrumfüds mit dem-Seifap a. h. «. als 
Erponent einzufügen. 








sm. : 

Ste ih Heraus, dab Gofraiten und Die dazu gehörigen Pausgärten im. Salafter nach 
geircant numeriet find, und ft ber Mereinigung ber Grunbfülde tein Hindernis emigegen, fo 
hat der Mnlegungseitee das Ratafleramt zu erfuden, die Grunbftüde unter einer Ratafter- 
nummer zu vereinigen. Das Oleiche ailt, wenn nebeneinander gelegene Grundftüde, bie burdı Erpo« 
hentennummern unterfficben fd, in ber Hanb eineß Eigentümers vereinigt worben ind. 

Wegen der Zeit der Mbgabe unb ber Gefedigumg des Grfucens. finden die Beftimmungen 
de3 8. 76 U6f. 2 Anwendung. Cind in cin Grfußen mehrere Einträge aufzunehmen, fo 
jedem Eintrag ein Kaum von 6 Zeilen Freisufafen. 

Die Bereinigung ift unpuläfig, wenn die Grundfüce in vefiedener Weife durd) Sopatbeten, 
Gröbaureile ober Bortaufsrecte Belftet ink. Befteht Die nerfiedene Belflung in Dienftbarteten 
eber Realaften, fo fol die Wereinigung ber Grunbfiide nur Ratfinden, wenn hieroon Verterung 
nißt zu beforgen ft (9. &. 6 6:80). 














8.78, 

Mitunter torınt e8 vor, da ein Gebäude auf zwei felbflänbigen Grunbftücden erricet if, 
von denen Da8 eine zum Gefumfgute der eheliden Gütergemeinfaft, dad andere einem Ciegalten 
gehört, oder von denen daß eine Gigentum ber rau, ba anbere Cigentum dei Manne ift. Ja 
folßen ülen fann «8 fi) unter Umftänben empfebten, ben Beletigten naßezufegen, bie Grund- 
füde Dadurch zu vereinigen, doh dat Eigentum an dem einen Grumbftüd auf den Eigentümer 
303 anderen überkragen wird, 


9 Feffelfung ver anmelbungspfligtigen Rehte 
3m. 

Be den Ermittelungen Üfer die anmelbungepflihtigen Redite hat fih der Richter flts zu 
vergegenmärtigen, in weler Redtäform die Medite in das Grurtbbuch zu übernehmen find. ferner 
ift Dei Rechten, melche in einem Mongoerhältnife zu anderen Rechten fiehen ober in ein folder 
Verhältnis zu anderen Rehten freien Können, fie? auf Die Fefiftelung des Ranges bedacht au 
nehme. 

Das von den Reiten an Grunbtüden gilt, gilt aud) von den Reiten om folden Redten 
6. 2. dem Pfandercht on einem Riehbraud), von den Huffsfungsrechten und den erfügungd- 
tefräntungen. 

Im übrigen if zu Geachten, dah das Unlenungtoerfahren nur bie Pefftelung Beftehender 

Hase zum Gegenftande hat, dagegen, abgefehen von befonberen Fällen (ol. $. 102) nicht zur 
Vegrünbung neuer Reife Dienen fol. % 
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5. 

Die Eintragung eines angemeleen Rathies in das Grunkhuch wird angeorbnet, 

4. wenn der Eigentümer dei Belaficten Grunbflüde bie Eintragung Sewiligt, 

2. ohne biefe Beoilligung, wenn bie Entftehung bes Meites durd) eine Öffentiche Urtunbe 

nadigenifen wird, 

Die Einagungakeriligung mub, wenn fe niht zu Prolotoll Deb Aictens erilärt mich 
dur eine öffentliche oder cine öffentl) begfaufigte Urlunde nadgeisieen werben. Die fhrift 
Tide Eintragungsbeniligung einer Öffentlichen Behörde Gedarf feiner Wenfnubigung, wenn fe ord 
ungemähig unterfhrieben und mit Citgel ober Stempel verfeben if 

Die von den Cigenkürer erflice Anzeige eines Reles Hat nur bie Wielung der Aamık 
dung ($. 35 hf. 2 Sap 3). Für fi alein fann bie Anzeige Die Eintragung des Wehtes In das 
Geundsuch nicht rehtfectigen. 3 muß vielmehr die Eintragungeseniägung ober der Radtoris bei 
Nefstes durch Öffentfihe Urkunden Hinzulommen. IA der Eigentümer bei feiner Wernehamuna 
bereit, bie Eintragung eines angezeigten Redjieä zu beiilligen, und vermag er fid) über den Inhalt, 
Umfong und Rang des Heftes volftändig zu äukeen, Jo if feine Frtfärung unmitteißer in der 
Form der Eintragungsseiigung gu Beurkunden. 

Bei einer von dem Dormunbfeaftsgeriht angemefbeien Dlünbeihopotfef it der Radnoeid bet 
Meites und feine® Umfangs aud der Unmeltung als eine amiihen Ertlärung bed Wormandı 
Feaftögerits au entnehmen. 

Ungeaditet der Ginttagungäbenilligung hat der Wigler die Eintcogung eines Rechtes abyu- 
Tehnen, wenn ihm omifi) Belannt teid, da das Med nic etfanben iR. Dies wird Beifpieß: 
heeife der Fall fen, wenn eine Neteilspnpeife in as Knpoibelenegifter erft tngefehieöen morben iR 
nachden der Göulbner Das Grunbfäd veräuferl unb bie Übericheifung de3 Weräuferungier 
trags ftaltgefunden hat (ogl. $. 23 bes Orunbeigentumägefebes ben 24. Juli 1889). 

Hppotielen Können nur Beridfihtigt werben, tern fie in daß Sopotfefentesifter ingeffrieben 
oder in das Cigentumsbuc) eingeiragen morben nd, Werben Snpoibefen angemelet, ohne bob 
in das Gnpoifelenegiftr eingefhtitken ober in Das Cipentumkbudh eingetragen worden find, fo 
iR dem Anmeldenden zu Hierofen, gumäcft Die Eintragung in das Cigentunisßuch erbeigufbren 
1.4.35 U. 9) 






























ss. 

IR ein Bet bereit? vor bem Termin angemeldet ivorben, fo Sat fi) der Eigentümer Sri 
feiner Vernehmung darüber gu erlfären, 05 er Das Met anertennt und bie Eintragung Geiiligt. 

Mich die Eintragung in vollem Umfange Gemilligt und Tiegen fine Wabenten gemäß $. SD 
Xi. 5, 0 vor, fo orbnet der Richter bie Eintrogung in das Grundbud; an. X die Eintragung 
mehrerer Mehte an demfelben Grunbflüde engeorönet worden, jo Ht augfeid das Nangverhäftnis 
au Geflimmen, in melden hie eingefnen Reit zu einander flehen. 

Gehört das Orunfüd einer Gemeinfehaft zur gefemten Hand, fo muf, aßgefeben von bem 
Falle dea 5. 183, die Cintragungabewilligung von allen Gefamthändern erärt werben. Bei 
Miteigentum nad) Bruchteilen if} die Gintagungsbemilligung von denjenigen Miteigenilimern zu 
erttüren, gegen wele fi das Met victel 





s= 

Deoiligt der Gigenfümer die Eintragung wid oder nicht In vollem Umfangs, fo I e3 Cache 
dei Wereitigten, das Wecht in dem angemeldelen Umfange nachguneifen. Der Nachweis der Ent« 
chung de3 Rechtes uf; dur Öffentliche Uchunden erbracht erben. Auf Grund der blofen 
Houbfaftmachung fann mur die Eintragung eines Miberfprucs fattfinbe 

Zum Maciweis einer Sonderreöiönachfolge genügen cudı andere old 
Tid) Seglaußigte Irtunden (gl. 3. 108 Xbf. 3 %-B. 3. 3. ©). finderumgen, wel Bei eiment 
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Aete nach feiner Eintragung in das Eigentumöbud) gemäh $. 873 8. 8. und $. 87 X.0. 
day eingetelen find, Tennen dur Bezugnahme auf das EigentumäSudh und beffen Minlagen nach: 
greifen werden. In nfehung de& Nachtweifes bon Anberungen, melde bei einem Meöte nad 
feste Eintragung in das Cigentumdbud) auferhalb de& Eigentumäbud eingelreten Find, gelten die 
Arlimmungen für bie Derictigung bes Eigentumsbuds, 

Mied der Naciveis mich erbracht, fo Int der Richter bie Eintragung ganz ode 
3, ala bie Gintragung nidt Gewiligt iR. 

Wieh bie Gintragung des Pechted amgeorbne, fo Iann ber Eigentümer verlangen, dafı zu 
finen Gunften ein Wiberfpruc) in das Grunbbug) eingetragen werde. Der Miberfprud) far 
Gnen verfiebenen Inhalt haben je nad) ber Verffiebenhei des Grunbes, aus melde bie Ein- 
Hragungäbeiiligung verielgert wurde. Grlennt 3. ®. ber Eigenlürter an, daß eine angemeldete 
‚Spotfet Def, behauptet er aber, & fei eine Hbfchlagejchlung auf bie Forberung erfolgt, fo wir 
aut ein Miberfprud) gegen bie Göße ber Befaftung 

Wied bie Giniragung abgelehnt, weit ber Nachtreib Dep Beces durch Öffenlihe Lrfunben fehlt, 
iR aber glaubhaft gemasit, baı daß ei nad) ben biäherigen Vorfäriften (1. 3. dur) Erfipung) 
dä erworben worden if, fo fann der Deretigte bie Eintragung eineb Miberfprucib verlangen. 

Der Cigentümer (Vbf. 4) und ber Berechtigte (UBf. 6) Find auf ibr Reäi, bie Eintragung 
inch Miberfprucb gu verlangen, ausbrädiih aufmertfam zu made, Wird bie Eintragung einck 
Diberfprucht zugunften de Cigentümers angeorönet, fo ift biefem au eräffnen, daß der Wider 
feruß gelöfiit werbe, wenn er nit immerhatb einer vom Richter zu Seftimmenben ei von mins 
defend einem Wonale nadhoeft, bab er gegen ben Beretigten Rlage auf Yefifelung beb Nicht: 
Brfhend de Reites enhoben Hat. In gleiher Weife it dem Zereligten, wenn die Einttagung 
det Biberfpruce zu feinen Gunflen angearbnet wurde, Die Läfdung des Mderfprudie für den 
OU angubrsken, daß er mit den Nachmeiß erbringt, dafı er gegen den Eigentümer Slage auf 
Fefftelung des Befefens bed Reith ober auf Crieiung der Gintragungstenifigung erhoben Habt. 

Die Hält, in denen ie Eintragung eined Wiberfprußd angeorbne torben if, finb in das 
Qegeicnis nach 3. TI zu Bringen. 








sw. 

Infoteeit eine Anmeldung ($. SI) niet vorfigt, I der Eigenkümer Se feiner Bernehmung 
au beranlaffen, bie an denn Grunbfüce befchenben eintragungäbebürftigen Necte anzuzeigen. Die 
Anzeige at ih anf ae für bie Gintrogumg exhehfihen Punkte zu erfireten. Der Eigentümer if 
au verpfichtel, fine Reläverzänger zu benennen, Der Ricter fol duch Durchfict ter nad $. 10 
georhneten Belatungsnaditeife, welhe den Eigentünter und feine Redlsvorgänger etreffen, forte 
dare) Durdfiht der Abfehrifien ter Cigentumsbuchblätter feelen, ab daczuz eintragungsbedärf: 
Hige Reäte erißtfih find, und gegeßenenfafls dem Eigentümer babon Stenntnis geben, ihn auf) 
jur Mögabe einer genauen und erfgüpfenben Extläcung veranlafien. 3n allen Fällen if dem Eigen: 
üämer vorzußalten, bafı cr fh Weilerungen (oal. 8. 89) audfebt und Nadeile (og. $. 62 Us. 2) 
zu geiäigen Hat, inner angujeigende Meifte verfhieigt ober unaoffänbig engißt. 

Wird ein Met angezeigt und die Eintragung Semiligt, fo Gat der Rilter, wenn er die Ein: 
tragungöbetifigung alß volftändig eraitet, ben Bereiigten zu benaäriätigen, Dafı die Gintras 
gung Deb Bechte enffprejend ber Deriligung erfolgen wicd, fall® ber Bereiligte nicht gegen bie 
Fichligeit oder Dolfändigteit Einwendungen erhebt. It die Eintragung mehrerer Rechte an dem 
feifen Grundftüe Geist, fo Mat ber Richter zugleich) den einzelnen Berehtigten bie Namen der 
üÜnen nad Inhalt ber Bewilligung im Sange vorgefenden ober gleichfiehenden Bereitigten und 
den Betrag ihrer Forderungen mitzuteilen. 

NR die Eintragungsbeiniligung derart unvolftändig, Daß fir ald Grundlage für die Eintra- 
gung in baß Grumdbuc) wigt dienen Tann, fo I bem Berechtigten mitzuteilen, daß Di 
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de8 Raöted nur angeorbnel werben ann, wenn sine das Neht genau Geyefinenbe Gintragungs 
Berigung Seigebraht ober das Red Dur) öfenfie Iickunben nacgeiieen wird, 

Belhräntt A der Cigenlümer auf die Anzeige eined Reted, ohne die Eintragung a 
beiitigen, fo if ber Bereiigte zu Benacheiitigen, Dafı e8 amar der Anmeldung bei Reiiles nit 
beblefe, baf aber bie Eintragung mur angeorbnet tvcben Tänne, ivenn bie Ginfesgungebemiligung 
des Cigentümers beigebrafit oder Das Recht Dur Öffentliche Urtunden nachgeroiefe wird. 





De 

Grgibt ih aus den Hnpoihelenamtfihen Belafiungsnachsefen oder aus dem Eigentumätu, 
daß an einem Grunbfüd ein enmelbungepflihtigs Net efch, melhes der Cigenümer mich anı 
get Hat unb weißes auf) nl! anberweitig angemelbet murbe, fo iR ber Berehtigte on ber 
Unterfefung der Anzeige zu Senadriigen unb auf das Erfotbernis ber Anmeldung Hinzuirifen. 
Das lee git, wenn bie Anzeige deswegen unterblelßt, weil eine Wernefmung eb Eigentümers 
nit Rattgefunden Sat ($. SD). 

Sind bie In den Anpotbelenamtfihen Beloftungsnadjoeifen oder in dem Gigentumäbus: 
Seeidmeten Berejligten nit mehr am Leben, Jo iR die Benaritigung mit bem Hinweis an die 
Grben zu sichten, fomet dee Sei dem Amisgeriähte 9. 8. aub Vormundfihafts- ever Nadhlapalln) 
Betannt ind. Im übrigen ift der Richter nieht verpffite, Ermittlungen nad) ben (Erben vorge: 
neßmen. &$ let feinem Ermeffen Üserlefen, arignetenfoll anzuordnen, dab die Benahridi 
gung in dem in den Hnpoißefenenferelbungen ermähtten Wohnfige beift tuerbe. 


Es 

Geht nad der Bernehmung bes Eigenlümers die Anmeldung eines Netes ein, fo ift ber 
Sigentüimer zur Bernehmung über die Unertennung ded Kedled und die Beiiligung der Bintre 
sung (gl. $. 81) nogmals vorzuladen, Der Worlobung kebarf e& nicht, wenn eine feriftiite 
Sintragungsbemiligung im der vorgeföhiehenen Horm eingereicht tird. 


3 

Neite, welche vor dem Ablaufe ber Musfhluhfei angemeldet werben fr, werben mil ben 
ihnen nad) Den Siäferigen Gefehen zutommenben Range eingetragen. 

Im allgemeinen it er Rang eines Med} ducd; ben Bereihligten nadguneifen. Der Beres- 
Higte hat daßer die enforderfihen Belege beizubringen und inäbefonbere, fnweit ber Rang bon brr 
geßörigen Wahrung de3 Reied (überfhreibung der Einfreibung in ben Wegitern bed Gppolfeen, 
mis ober Ginfragung {m das Cigenlumößuc) abhängt, nadaumeifen, Dafı Vefe Mahrung erfozt 
if. IR iebos ie Befcaffung der Radpweife üer bie Wahrung bed Neid für den Bereitigten 
Gefonbers erfhmer, fo foU ber Richter von Umisivegen die erforderlichen Erhebungen. vornehmen 
(og. 5. 30 %6[.2 Cap 2, 5.31 U]. 4, 8.09). 

ad eine vertragsmäßige Rangänderumg Gefauplel, Jo if enhocber bie Einwilligung ar 

Weteigten beigubtingen ober nadzuieifen, Daß Die Rangänberung in mirtfamer Meife efolgt if 
Kann der Nacweiß nicjt Durch Urfunden erbradii ierben, Jo wirb bad Necht entfpreenb ber 
gefehlien Rangordnung eingeragen. Zugleich it aber, wenn die Rangänberung glaubhaft gemadit 
{R, zugunften beäjenigen, der fie in Unfpzus) nimmt, von Ymtöiegen ein Wiverfpruch einzutragen. 
Dem Bereötigten, für ben ber Widerfprud) eingetragen toird, IR au eräffnen, daß der Wiberfprud 
Wieder geläfl twerde, wenn er nit Ginnen einer bon bem Richter zu befimmenden Frift von min: 
defens einem Monat ben Nadjweis erbringt, daß er ben Reiäfteit gegen ben Gegner anfängin 
gemact Hat. 

Die Zülk, In denen gemäß XSf. 8 bie Eintragung einek Mibeufprucs angrorbnet wosben iR, 
find im das Dereigiiß nach $. TL zu keingen. 
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In Anfehung der Bipoihelen ich e$ in ber Regel eineh befonderen Rachmeifeh de& Ranges 
rißt Sebüefen, Der Richter fann ben Rang aus ben Telaflungsnachneifen des Gnpolfefenemis 
and aus dem Cigentumpbuch entnehmen. IR eine Einfcreibung Ten im Onpolhetenngifer, er« 
feuert worben, Jo if, falB Die Erneuerung ceitetig Rallgefanten Hat, be ee Einfereibung für 
den Rang mafgebenb, folte auch im Eigenfumsßud; dad Daum einer [päteren Einfereisung an« 
gun Mocben fein. ferner if au Beahten, bafı Die Wargugseedie, im Wale geföriger Wahrung, 
it vom Tage der Einfreifung, fonbern von dem Tage der Entflthung ber Yorberung Meng 
mönen, wenn auf) im Cigentumäbud) nur das Dalucı ber Einfeeibung angegeben if. Pür 
Ye Gage, 06 Die Geneuerung einer Einfreibung durd) Gintragung in das Eigentumsbud; 
6.192 WO. 3. 8. &-B.) veityeitig erfolgt if, iR der Seitpunft bes Eingangs bes Erneuerunge: 
tags Beim Grunbbudiamt maßzckenb. 








BEA 

Gigeben ih zoifen der Anmeldung eines Nehles und der Eintrapungskeoiligung Biber» 
fprüe ober ermeifen fi auß einem fonftigen Grunde weitere Kuftläcungen als erforbeli, fo fo ber 
Höfer bie geeignelen Erhebungen zus Befeiigung ber Ynfände veranlafe. Möligenfalls iR ber 
&ereötigte mit dem Eigentümer zur Verhandlung In einem Zermine vorgulaben. 

s.= 

I in Unfehung eineb Grunbfläds ein Swangsterfeigerungsterfahten anfängig ober wich ein 
Teißek Berfaheen eingeleitet, fo Hat der Antegungeriter Die Yeffellung ber on bem Grunbfäe be: 
Menden Neäte, fomeit möglich, SR nach Cingonz der in $. 20 Begeifneten Mitteilung D3 Notar 
ausjufeen. Die Ermielungen find fobann, fals ein Zufctog erfolgt HR, auf diejenigen Rede zu 
efäränten, bie Durch ben Qufclon nict eelofeien find. Sind Rechte angemeldet, melde audy ohne 
Veridfitigung im geringften Gebole bon ber wangkverfigerung unberüßtt beißen (ol. $. 8 
16.28.27 %-9. 3:06), fo finbet die Geffelung Sirfer Rechte ohne Rüdfcht auf das mangs: 
örrfeigerungbverfahten falt. 

IR ein Röfhungeverfaßren anfängig, wird aber in biefem Nerfahten niht bie Smangsver« 
Reigerung bes Grumdflüdß Durögefühet, fondern nur eine Fefftelung ber Pfanbreäite (Oppoikelen 
and Borzugsredite) veranfaht (£. 37 4.0. 38.0), fo hat der Anfegungäriiiter von der efel- 
Hung ber $fanbreäte abzufehen unb nur die fpeffelung Ginfihlich der fonftigen Becte, welt ber 
Xameldung unterfigen, vorzunehmen. 














Be 

Stett fe Heraus, da ein mit einer Qupotft, mit einem Erbbaurcht ober mit einem Borlaufs- 
öteSeffletes Grunbfid im Ralater nit getrennt nadgemiefen, fonbern mit einem anberen 
Srundfüde besfeben Eigentümers zufammengefapt if, fo hat ber Richter Das Rntafrremt um die 
Sonderung des Grunbfüüds zu erfuhen. Im dem Erfuden iR ber Kelfele Teil be3 Grunde 
enau, indöefonbere dur) Ungabe ber läd und tulihft-der allen Ratafernummer, zu beeidnen. 

Gntfätt das Erfucsen meßrere Einträge, fo N Bine jebem Einftap cin Raum ven 8 Zeilen 
eufafen. Das Rotaferemt fat in be freiefaffenen Ranme Bas Ergehnis feiner Grmitteungen 
möR einer Gligge einzutzogen. In ter Gtiyge I bie Grenze,.ofne baf eine Bermarkung aber 
fedung fatfinbet, Durd) getekhete Linie anzubeuten und für bie einzelnen Gtide bie Nummer 
38 Gtommgrunbfüds mit dem Beifob a, b, c. . alb Erponenl einzuführen. 

Wegen Der Ze ber Abgabe unb ber Erlebigung bes Gefudens gelten die Betimmungen bes 
76.2. 











&) Prototoltierung ber Bergandlungen. 
s.. 

Über die Berhandlungen im Termin if ein Profotoll zu führen. Das Proiotoll fol bie Er- 

Hfirungen der Beteiligten und ber elma vernommenen Yustunftsperfenen, Zeugen und Sachverflän: 


= 


digen, foiie bie bon deu Richer geiroffenen Fefellungen entfalten, fovcit fi. füc bad Werfahten tn 
rgedtiteit nd. 

In das Proistel fi aud) bie von bem Richter über bas Ergebnis ber Berfanblungen im Ze 
mine geioffenen Entferibungen ($. 63) aufzunehmen. 

Erfolgt eine Gntfheidung caft nach Wfchluß bes Profotol, jo fie am Ranbe bes Pratotstz 
Hurg zu vermerfen. Dies gift au ilr Das Ergebnis Der Fefifelungen, welche ber Rißer mil Baycg 
auf die prolotalierten Verhandlungen auferhalb des Zermins vorgenommen hat. Die Bermete 
Find vom bem Richter zu batieren und mit feinem Hanbuge zu verfehen. 

s9. 

Ihe Perfon, die ala Eigentümer von Grunbfiäden ober gemäß ber eftimmung des $. 54 nr. 
nommen micd, erhäll im Prolotofl eine befonbere Nummer. Miteigenlümer umd Gefamlfänker, 
mele gleiähgeitig bernommen ierbe, fieben in Anfehung ber gemeinfoffißen Grunbflüde, unter 
einer einigen Nummer, besgleigen Perfenen, bie über wiberfreitenbe Eigentumdanfprüche glif: 
geifig vernommen ioerben. Unter ber Nummer deö Eigentümers iverben aud) bie Erklärungen über ie 
Redite an feinen Orunbfläden, forie die Ertfärungen ber elta gleiigeitig mit dm Gigentümer vr 
mommenen Bereätigte, Austunftsperfonen, Zeugen ober Gadeerlänbigen buurtunbet, 

Bird im Laufe de$ Verfahrens eine weitere Verhandlung mit einem Eigenlümer ober einen 
fonfigen Bereätigten erforberlih, fo erfält ie Beurfunbung der neuen Werhonkfung eine ner 
Nummer, Das Gleide gilt, wenn nadträglic Ertfärungen von Austunfläperfonen, Yeugen ar 
Sachverländigen ober wenn die Ergebnife einer Ortaöefiligung gu beurlunben fnb. Mm Rande dr 
Beurtunbungen if meöelfelig uf die Rummer der anberen Beurkundung zu beriefen. 

Die Rumerirung geht fortlaufend burc) ale Proiotoft, 


[373 
Die Prototelle ollen bie genaue Begehung der Beteiligten entfalten. Die Namen bez in dus 
/rundöuch einzutragenben Berehtigten find volftänbig unb mit der riftigen Echreibmeife einer 
fügren. Bei Berfonen, bie verheiratet ind oder berhetalel waren, find inäbefonbere bie Tatfacya, 
ioele für bie Beurteilung ber ehelichen Güerrectbverhältnife von Bedeutung find, anzugehen. 
Handelt «8 ih um eine Exbengemeinfchaft oder um eine beendigte eelice Gütergemeinfaf, fo iR 
ber Zeitpuntt des Exhfals ober ber Beendigung der Bütergemeinfaft erfitlid zu maden. Ze: 
Marlegung deB Perfonenftands erden Häufig die Eintragungen im BamilienStammbuche (Mini 
Rerialberfügung vom 9. Nuguft 1901 SI. XRYI &. 368) dienen lönnen. 
Borgelegie Urtunben ind nad) Datum und Inhalt furz zu begelänen; bei öffentichen ir: 
tunden if bie Uchunbäperfon ober bie Behörde, ee bie Urfunbe errichtet Hat, anzugeßen. 
Aus dem Prototole foll ferner bie Urt bes Exmecbö der einzelnen Grunbfüde erfichtid et. 
Für bie Befreibung ber Grunbflüde genügt in der Megel bie Ungabe der neuen Flurbeeicinung und 
der neuen Pargelennummer. SHinfitli) der zu trennenben Orunbfilide (35. 76, 89) Fnb ben ein: 
aelnen Zeilen die darauf Begügligen alten Rotaflernummern, foiveit möglich, beizufügen. 
An Ranbe Des Protofels it auf bie Rummer bes Mutterrolenklalis, auf ieidem bie Gcunb- 
Rüde nachgeiiefen find, zu beriefen. Sinb bie Grunbfäde bereit in das Eigentumäßud; einge 
ogen, fo ft au) bie Nummer beB Blattes be Gigenlumshud5e anzugeben. 
.® 
Grltäcungen ber Beteiligten und der fonft dernommenen Perfonen forie bie Ergebnift 
eimaiger Erhebungen des Riders fin im Proiotod im algemeinen tuiäR turz zu falen. 
Befonbere Sorgfalt iR auf bie Deurtundung ber Ungege eineb Recles und ber Eintragungs- 
Beoiligung zu vertenben. Dad Reit, Das angezeigt ober befen Eintragung Bemiligt tird, iR 
nad; Snhaft und Umfong näher zu Begeichen. 3 müffen baber 3. 3. Bei ber Beurkundung ter 
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Gintragungsberilligung für eine ppotßef nicht Bloß der Gläubiger, das belafie Grunbftüd, der 
Grund und ber Beltag ber Forberung nesfl Sindfat; unb fer elivaigen Nebenlitungen angegeben 
ioerben, fonbern e5 find and; bie Sahlungatebingungen, der Unfangstop ber Verzinfung und ale 
Tonfigen Rebenberebungen in die Beurtundung aufzunehmen. Ginb an dem Heiste Mehrere beeifig, 
10 mub bie Anteilsöerejtigung ber Einzelnen ber das fir bie Gemeinfhaft mafgebenbe Reits 
Hältnid angegeben werben. 

Eine nähere Bepeicinung bes Jnpatts des Rechtes ifi nur Dann entehrid, ienn in der Beute 
tunbung auf eine vorgelegte Ucfunde, aud weldier der Inhalt des Rechtes erfihtlich it, Bezug ge« 
nommen teitb. In biefem ale iR bie Urlunbe bem Proioto als Anlage Beigufügen; mid bie 
Rücgabe ber Uefanbe verlangt, fo muß eine Begfaubigte Abfhrift ober ein Die mefenlichen Leite ente 
Boltenber Mubzug bure) ben Gerihtäfäreiber gfezigt und dem Wrotofoil angefälofen merken. 
Beide ife der Unfunde in den Mnszug aufzunehmen find, Betimmt ber Richter. AA das Mut 
Deteitb in das Gigenlumdud; eingetragen unb borl zur näheren Beeicnung bes pas bes Rechtes 
uf eine Se ben Unlagen befindliche, ben Inhalt bes echleb genau wieberzebende Uetunde Besug 
genommen, fo genügt ed, Ivan in bem Prototeil auf biefe Urkunde Bezug genommen wird. 

SH 

Die Protofffe find den Beeitiglen vorzufefen unb von ihnen zu unterfäteiben. Bermeiget ein 
Beteitigter die Unterfcheft, fo iR dies im Prototolle zu ermäßnen; die MWirlfamteit der von dem 
Niäter auf Grund der Crllärung be3 Beteiligten gelroffenen Anorbnung wird burd) die Berei- 
gerung nicht beräßrt, 

Die Yorlefung und Unterfcreitung der von Austunftsperfonen, Fugen und Sadverflänbisen 
ögegebenen Erttärungen iR nicht erforder. 

ad; Veendigung des Iermrind wirb das Prototefl abgeflofen unb buch den Richer forie 
ben Geriötsfcreiber unterfehrieken. 











5.06. 
Sosatb die Jefitelung Im Anfehung des Eigentums ober eines fonftigen Rees am einem 
Grunbfiit asgefitofen iR, erhalten bie Bekeifigen bie von ihnen vorgelegten Urkunden, fonit fe 
nicht bern Protofole Beizufügen find ($. 88 AST. 2 Gab 2), 
’Tmacen zur Verirelung eines Beteiligten, (riftihe EintragungsSenifigungen, Terner 
Befieinigungen über boß Eigentum und dergleifen Uetunben find Bei ben Ynfegungsaften zu dere 


mehren. 
5. Terminfeeie Tape. 
8.06. 

Die Tage, ielhe zmifen den Zerminstagen freißleien, find zur Vorbereitung ber fpätren 
Zermine und zur Grlebigung berfenigen Webeiten zu benuten, Die auf Grund der Werhandlungen 
in den abgehatienen Terminen nötig werben. Sierunter fallen inefonbere die Ladungen zu ben 
Tpäteren Zerminen, bie Befaffung ber Abfriften ber Eigentumsßuchklätter ($. 25 Al. 4), Teer 
die ea erforberfiien Ergänzungen der Biäferigen Ermittlungen, die Anfertigung der Battent« 
türfe for die Beranlaffung der noch ausfefenben Benccheiigungen und Pitteifungen. 

5.9. 

Grgängungen der Ermittlungen werben erforberid fein, fomeil Dur) bie von ben Beleifigten 
Beigebradten Behelfe das Figenlum nit aubreigenb glaußeft gemadit werden fonnie. Co mirb der 
Anlegungäriöter bie eton noch nötigen Altenflüde oder hie fonf! gebotene Mustunft zu Befhaffen und 
au Mefom Zioede mit den Notare, dem Hnpoißelenemt und dem Berlefräfeueramt ($3. 18, 21 
21.3, 5.29) in Verbindung zu Ieten Haben. Namentlich iird die Tätigeit des Rictere in Anfprus 
genemmen fein zur SeRftelung es Cigentump cm folden Grunbflüden, deren Eigenlümer abtwefen 
Find, ohne da ihr Wohnort oder ein von ifinen Seftelfer Werteeer Selannt if. . 51.) 
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m. ji 
In Anfehung ber angemefbelen Rele tann, obgfeih der Michler nicht bazu berufen if, son 

Anteregen jur Erbringung deb Beneifet ber Aeäte milzuoitten, doc} in befränttem Umfang 

ine Zäligeit be3 Geißiß erforderlich werben, fo 3. B. wenn bie Befimmung des Ranges inc 

eiteb In Zrage Toramt unb bie Befeffung ber erforberfihen Belege für die Be 

exeßliien Weiterangen ober Seeutenden Noten möglich wäre, 


5.9. 

Unbefeebet der Verpflichtung bes GrunbSuhemmts zur Mitteilung der für das Unlegungster 
Fahren in Beltedjt tommenben Cerififtide an den ntegungsricter ($. 26) Hat Defer jebR Bein 
Grundbucgamt Über die in Anfehung der Grunbfüde bes Ynlegungkbegieis eingegangenen Anträge 
und erfolgten Gntfäcibungen Ertunbigungen enjuien, fait Dis für bie puedmäfige Leilna 
bes Derfahtens erforberlich 

gerner Inn Anlch befhen, Bormunbfäofts«, Racloß> und andere Allen bes Amtägeriäts 
einzufehen ober folde Atten von anderen Geriien zur Einfihtnaßme zu erheben. Gäufig wird feh 
cu Die Rottenbigtei ergeben, van bem Regflergeicht eine Muätunft über bie irnenbegeinung be 
in dem Ganbelss oder Genoffenfgaftregiter eingetragenen Gandelsgefelfßuften ober Genoffen- 
Ihaften einzuforbern. Ki. 


Die Belanntmachung von Anorönungen am Die im Termine nicht antoefenben Betiigten forie 
die fonft nötigen Mitteilungen (vgl. $$. 41, 84) erfolgen mitel3 einfadien Briefe. Ya. dos 
8.138 U. 2. 

Wird die Eintragung eines Eigentümers enifpredens der Kataflermutierrole ungeschne, fr 
Kebarf 8 einer Benachrichtigung des Eigentümers nicht; ebenfotenig If bie Benachrichtigung eins 
Bereitigten erforberlih, twenn die Einltegung bei von ihm angemelbeien Rees entfprechend der 
Mnmelbung ofne Ginffränfung angeoednel wird. 

‚Hat ber Rißter in Anfehung eines in Gemeinfieft Rebenben Grunbfils nur mit einem der 
mehreren Zereätigten verhandelt (8. 52 AST. 2) unb bie Eintragung oler Bereätiglen angeorbnet, jo 
Hat er Die übrigen Bereitigten von der Anorbnung zu Benachrichtigen und ihnen mitzuteien, Daß fr 
gegen bie Anorbmung Ginienbungen erheben Unnen, dafı aber Die Gintragung erfolgen wich, nenn 
5 zum Abfaufe ber Ausfälupfeft Einwenbungen nicht erheben werben. In gleiher Wefe iR zu 
verfahren, Ivenn ein Tefreren zufichende3 Met nuc von einen ber Bereätigten angemelet (4. 35 
&6f. 4) und barauffin bie Eintragung ler Beredligten angeorbnet worben il. 

At sur Vornahme einer Handlung eine Frift gebt (6S. 9, 7O ABL.B, 58. 74, 82. U6f. 6, 
5. 86 %f. 2), fo erfolgt bie Benadhriitigung durch eingefchriebenen Brief. Der Xag, an welden bet, 
Lauf bee Grit beginnt, it Don Dem Richter zu Beimmen. 

Die Benagriätigung lan in den Fälen der Hbf. 1, 3 unlerbleiten, tn fie untuic iR 

IN Die Benacrkätigung im Galle des Uf. 4 untulid, fo HR die Mitteilung am bie Geriftsr 
Hafet onpußeften unb eine turze Angabe ihres Jnbalts einmal in da$ für die Belannimediungen 
dei Amtsgerichts Sefimmte Bott einguräden. Die Grit beginnt mit dem Uhlaufe von gioei Waden 
feit der. Einrädung. 

Untun HR Die Benachrichtigung, wenn ber Kufentpalt der zu benadjeitigenken Perfon un« 
befann üf, ober in fi bie Perfon im Mußlond aufbält und bie Benachrichtigung nur mit befen- 
deren CShtwerigteiten und Weiterungen erfolgen Tönnte. Ob biefe Doraußfepungen vorliegen, ent« 
fheibet der Richter. Qat bie zu benadjeihtigenbe Perfon einen bem Geriite Betannten Werke, fe 
{bie Mitteilung an biefen zu site. 

Aber bie Yusfüßrung ber Belanntmadungen und Mätkilungen if} von dem Geriisfäei 
din hunger Bermert am Rande bes Prolotols oder bes font in Betracit fommenben Mttenfi 
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(8. 122) zu machen; der Bermert ift zu datieren und mit dem Hanbzuge des Geriläfreibers zu 
verfehen. 
5. 101. 

Erfgeinen Beteiligte an terminfreien Tagen, um Ertlärungen Hinfihtlih bed Eigentums aber 
eineß fonfligen Reies vor bem Ynlegungbeicter abzugeben, fo if barüder, tern möglid, fofart ein 
Prototoll aufzunehmen. Für die Führung bes Prototeis gelten bie in ben $f. 90 figd. und, wenn 
&3 id um bie Beurkundung einep Netögefeäfts Kanbelt, die in ben 53. 102 flgd. geiroffenen 
Verfäriften. 


6. Benrtudung von Nettigejhäften. 
3.102. 

Dur $. 22 der Yeroebnung vom IB. Mpril 1900 il für das Ymlsgeriht, dem bie Yin 
gung des Grunducs oöfigt, in gemiffen Umfange die Zufänbigleit zur Mernahme don 
Beurkunbungen Segrünbel. Danad} Iaun daS Umigerißt, neben ben Nolaren und ben fonf zur 
Bornahme von Beurkunbungen berufenen Beamten und Befdrhen, in Mnfehung ber Grunhftäde 
des Ynlegungöegieis Grlfätungen, Cintragungebeiiligungen und Verträge. beurlunden, melde 
dur die Unlegung bed Grunbbußs veranfafl werben. 

MB durd die Anfegung deranlaht tommen — cufer der Beurkundung von Eintragungs 
Sewiligungen, Zufimmungsertficungen, Vollmasten — namentlich folde Rectegefdäfte in Be- 
acht, dur) melße ber Streit ober Die Ungeifheit über cin Reiäverhältnis gefoben aber ein 
font mährenb bes Yerfahtens gefunbenes Sindernä, weles ber inttogung entgegenlehl ober ie 
erfötwert, Befeigt werben fol. In eher Nichtung wird Beipielsweife Die Beurkundung durd 
dab Aiägerict erfolgen Tannen, wenn eine Bund) Überbau eingetrtene Grengüberffreitung in der 
Weife geregelt werben fo, Daß ber von dem erbau Debedte Bobenfrefen an ben Eigentümer bes 
überbauten Nachbargrunbfüds abgelteen wird, ober Ivan es fi bazum hanbelt, ne mit Snpo- 
Afeten belafele Heine Bodenfläd, melde im Rataftr gu einem nit ober anbera belfiien Grund» 
fe gufammengemefen if, von der Haftung freisugeben. 

Sol die Forın eined Grunbfülds veränderl werben, fo hat ber Anlegungsrigler nor ber Beur- 
funbung das Ratafleramt um Huffefung einer Meburtunde zu erfugen. 

Die Zufänbigeit des Amtögerißts zur Beurlunbung if} ausgefäleien, wenn «5 fi um 
Sectgefäfte Bande, Die mit dem Ynlegungeoerfahten in feinem Sufammenhange Rehen oder nuc 
mäßrend des Unfegungsverfohrens gefßlofen werben. Befteben Sicifel an der Sufänkiglit, fo Int 
N das Amtsgeriht der Beurtunbung zu entfalten. 


8. 108. 

Die Beurlurbung fehl nicht Stoß bem Unlegungaricter, fondern jedem Rister dei ts 
gerite zu. &3 HL jeboc) zedmäßtg, baf FC) Damlt nur ber Ynfegungkrliter und im fall feinec 
Werbinberung ber bem Orundbudjamte borfehende Richter Befoßt. 

Bei der Beurkundung find die für die Beurtundung von Reiilägefääften geltenden Beim. 
mungen zu beatten. Jedach fünnen der Tag der Errichtung ber Untunde fie ale Jaffenangaben 
in Siffern gefcrieben werben. Die Zugiefung bes Geriftifäreißers zur Beurtundung unterliegt 
dem Crmefen des Richters (4. 3 Uhl. 2 MrÖ. $.C). Die Uetunden find ei den Mnlegunge 
alten zu vermahten, foweit nicht nad; diefer Verordnung aufnafmömeife cine Gerauägabe in 
Urfeift geiatlet iR (al. $. 131 Ybf. 2, $. 139). 

‚Hat die Beurlunbung eine Deränberung in den Neitsverhältniffen eines Grundflüdh zum 

irtfemteit oder ber Eintritt der Rechtäänderung von der Eintragung 
im DaB Gnpolfeteneegifter aber in Das EigentumäSud; abhängig, fa ft e® Eat der Beliliten, ba2 

















Hierwegen Erforderliche zu veranfeffen. Hierauf ind die Beieligien, welden der Gerkötäfgjise 
eine toftenfeeie Ausfertigung ber Urkunde auszußänbigen hat, aufmertfam zu machen. 
. 8.104. 

Erfolgt die Beurkundung im Termine, jo Iann fe in ein felölänkiges Protofoll ser in dar 
allgemeine Protoloil über die Berfanblungen im Termin aufgenommen werben, in feläntiget 
Prototol it Aets aufzunehmen, wenn bie Beurtunbung eine Erllirung Behifft, wele zur Agabe 
am bad Grunbsucemt efimmt ft ($. 131 9B[.2, $. 122). 

IM die Beurlunbung in das allgemeine Yrolofotl aufgenommen, fo Hat ber Geritsfreiber 
ei ber Grteilung einer Ausfertigung (4.182 9.0. 5.0) nur den auf bie Beurkundung des Red: 
Gefäfts Segen Te des Prolotoiis neöft Eingong und Ciluf in die Ausferligung auf 
nefmen. 











8.106. 

Der Umfang der von den Beleiigten begcheten Beurfundung if fein Grund, ihte Wornehn: 

abzufehmen. Wird fe aber Im Termine verfongt, fo fann ber Micter, wenn er burch bie Wornahn 

der Beurlunbung auber flonb gefeht türde, die Werfanblung mit ben übrigen zum  aleifer 

Termine geladenen Perfonen zu Ende zu führen, den Beleitigten einen anderen Zermin Seftimmen. 
8. 100. 

Der Anfıgungerißter farn ein anderes elfab-lotpengifges Amtkgeriht um die Bornapme dr 
Beurkundung erfuden. Bei einer folden Beurkundung if in daß Prolofoll de3 erfuäten Gert 
ein Hinweiß auf bas Gefuchen aufzunehmen. 

Auf Erfuchen der Beteiligten H'n Tann ein ondered Amtägeriäjt die Beurlunbung nicht ver 
nefmen; toieb ein foles Erfucien an ein anbereB Amtägericl gel, fo hat biefeß Dad Ynfegungs 
gerißit zu benachrichtigen; die Beuelundung Darf 3 erft bornehmen, naddem eb von dem Ha« 
{egungsgericte darum erfuct worden if. Die ofne cin Erfußen beS Anlegunpagericts von einen 
anderen efaßelotbeingifen Gericht aufgenommene Uirtunde über ein Rechtägefäft gilt nit aa eine 
Affentfige Netunde im Sinne Diefer Borfriften. 


7. Blattentwärfe. 
$. 107. 

Die Eintragungen, bie na bem Ergebniffe de Ermittelungserfahteng und nad) bem Juhalte 
deb Gigentumtbucß ($$. 126 Fig) Für das Grundbue in Musficht zu nehmen find, werben buch der 
Serißtefreiber auf befonteren Bätlern entworfen (Batientoüch). 

Ein Blattentimusf wird für jebe Perfon und für jete Gemeinfgaft (Miteigentum ober Ger 
meinf Saft zur gefamlen Hank) angeferligl, bie im Eigentumkbus) als Eigenlüiner eingetragen if. 
oder deren Eintragung als Eigentümer von bem Anlegungerißer angeorhnet mic. In den Blatt: 
entonef fin ale ber Yerfon ober ber Bemeinfehafl (gl. 4.144 %sf. 4) ahhrenden Grunpfiüde und 
die am biefen Grunbfläden beftehenben Bee einzulcagen. 

5. 108. 

Die Anfertigung eines Battentwurfs erfolgt im Anfhtub an die einzelnen Dern-Gmmungd 
Hermine, fol gemäh, $. 107 Mbf. 2 die Eintragung einer Perfon cher einer Gemeinfeft als 
Gigentümer in age fowmmt. Der Anfertigung feht der Umftand nit entgegen, daß Brgägic er 
Aufnahme einzelner Grunbftüde ober bezüglich der Eintragung einzelner Rechte Anflände vorliegen. 
Sole Grunde und folde Aete beiten zunäft außer Belracit und werden, foreit Fuif, 
rät nacgelragen. 











8.100. 
Der Battentioucf fol ein Wild der Eintragungen geben, bie bemnächft im Grunbbuche zu 
Seoieten nt. z 





-— 


Die Bezelämung des Cigentümers if an ben Ropf beb Blaltenhouefs zu fen, wabei nötigen 
feüß ne ein Zeil be für Die Eintragung ber Grunpfülde Befilmmien Raumed zu Senupen if 

Die Grunbtüde fnd unter forkloufenben Orbnungbnummrern mit ihter bem neuen Ralafler 
atfpreßenden Beferebung (iur und Nummer, Geivann, Yläce, Kulturart, Reinertrag oder 
Napangäwert) und unter Ungabe ber Ermerbäart aufzuführen. Debei if tufiäft Die Reifenfolge 
der Sloren und Pargellennummern einzubalten. ir die zu ftennenden Grunbfüde (83. 76, 89) 
inerden iA zum Gingange der Mitteilung ded Ratafleramt3 nur bie Taufenden Orbnungänummern mit 
hr Bezeichnung ber Zlur und ber Rufkieaet eingeteilt, D5 zur Vermeidung von Wermedifelungen 
ng bie Rataflerrummer de Stammgrunbfiüdß und bie für den Zeil ermitlefte läge (beided mit 
UA) zu Dermerfen fin, Seiöt der Meftimmung des Anfegungsriters überlaffen. 

Vermerte über ein dem jemeifigen Eigentümer inch Grunbfids zufchenbes Reit find Sei 
Yefem Geunbläc in ber Ipten Spalte bes Mfattentiourfe eingutragen. Im biefer Spaft ft au Die 
Iufäreißung eines Grunbfiüds old Beflondtel eied anderen erfgtlich zu machen. 

Die Eintragung der Reise in ber Abtelung II unb TIT fol fo gefaht fen, ba fe wörtich in 
3e$ Grundbud; übernommen werben ann. Jebod iR 8 gelatet, bfürgungen zu gebrauchen, wenn 
Natur) daß Merftänbnis nicht Beinträctigt wird; Gelbbeträge Lnnen in Ziffern gefärichen 
werden. Bei der Eintcagung Der eingelnen Rechte iR huicft ie Reihenfolge einzubalten, in welter 
Ye Rcte in daB Grundbuch einzutragen find. 

Der Wermert, ba Die Eintragung Se ber Anlegung bed Grundöuds erfogt (4. 148), mieb in 
de Blottentrourf nit aufgenommen. 

‚inter ber Eintragung ter Grundflide fonte ifen ber Abteilung IT und IIT iR ein ent» 
Ipreöender Raum für Nachteäge feeiufaffen. 

Dür die in das Elgentumafud) eingetragenen Eigentümer fönnen bie Usfheiften ber Eigen» 
tunsudfätter ($. 25 Xbf. 4) ald Wattentwürfe berivenbet werben. In biefem Male erfolgt bie 
Begeimung der Cigentümer auf ber eften Seite beB Bormularh, 

&.10. 

Die Biottentwürfe werben Sei der Anfertigung fortlaufend numerier. Die Numerlerung 
folgt zunächt mit Beet. 

Außerdem erhalten bie Blaftentwärfe Die Nummer bed Tuercoflenatt, auf dem Die Grunde 
fäe nacigeiiefen find, unb einen Hintwei3 ouf bie Altenfelk, worin da3 Eigentum und bie Rede 
en den Grunbfiüden fetgeteit find (opl. $$. 121, 122). Yür die in das Cigentumböud einge« 
iragenen Eigentümer if, wenn mißt gemäß, $. 109 UM. 8 berfaßren tirb, aud, bie Nummer Dep 
SigentumdSudßtats beizufügen. 

Die Nummer des Blatientwurfe fi om Ronde bes Prolotollß ober be3 fonftigen Atenftäd, 
meßes eine Anorbnung über bie Eintragung enifäl, zu vermerlen unb aivar aunääft mit ei 
Die Einfereifung mit Tinte gefhieh, naddem die Summer gemäß $. 141 Wbf. 2 endgültig fet« 
get it 























gu. 

Sosalb ein Grundfiid in einen Slattenlwurf cufgenammen if, fat der Geritafeteier bie 
in ber Rataflermuttertolle In ber Meife zu vermerfen, Daß am Rande neben der Rataflernummer bie 
Rummer de Blattentwuef (mit Bleifift) beigefügt wir. Diefer Bermert Hat ben Zmed, bie [tere 
Prüfung Darüber u erfelctern, 06 fintfihe in bad GrunbSud, einzutragenben Grunbfiide in Die 
Settenttwürfe aufgenommen worben find. 

Zeleift ber Mottentounf einen in do Cigentumguch eingelragenen Eigentümer, fo em 
fett 63 fi, fm Cigentumbbude biefenigen Eintragungen, wel in ben Blattentmurf übernommen 
Borben find, burd) ein Bleiffttreug tennilid zu madien und außerbem neben ber Nummer des 
Gigenhumbucbletts He Nummer des Blotenhourfe mit Bieifift zu vermerten. 





= 0 


sun 

uf die Anfertigung ber Blaktenttrfe  Befondere Gorgfalt zu verivenden; eb find nist 
Stoß bie Anorbmungen, melde ber Ricter im Termine geroffen hat, fonbern au) ale außeels 
der Zerrine getroffenen Unorbnungen zu berüdfihtigen; ferner fi darauf Bebacht zu nehmen, be 
feine der von Amiöwegen aud bem Cigenlumäbuce zu üdernehmenben Einieagangen überfehen win, 

Der Anfegungsricher Het bie Arbeit de& Geridtsfgreibers zu üßeraden und jeben Bit 
entiuef, fobalb er angefertigt if, auf feine Rictigteit und Bolflänbigteit genau zu prüfen. Die 
erfolgte Prüfung HR von dem Richter auf Jedem Mattentinefe dur Beifügung von Hanbzug un) 
Datum zu befeinigen. 

Grpibt fih nach der Anfertigung eines Mlattentoue]s bie Notmenbigeit, bie Eintragungen za 
Berichten, fo werben bie umtitigen Eintragungen fo Durdftrien, Daß fe Teer) Bleiben, ns 
die rihfigen Gintragungen zwifden die Jeilen darüber gefctieben ober, mo bazu Lin 
Meum if, im den mod) leeren Naum am Gefuffe ber Abteilung gefcrieben. Neu zur 
gehende Grunbflüde und neut Belaflungen terden je am Eiiluffe ber Ubteilung unter fortlaufende: 
Nummer nacgetragen, Werben Orunbftüde unb damit bie an biefen Grunbitüden befhenden Kekt 
überitagen, fo it nad) Durcfizijung der Eintragungen auf dem Wlattentiurfe bei ber Säferign 
Rurmer zu vermerfen, nad welchem anderen Wlattentmurfe bie fbertragung Rattgefunden hat. 

DE 

Ned Beginn der Husftuhfef it jeem, der ein berehtige Yntereffe bazlept, bie Cinft 
der Biottentwürfe in ben Dienfträumen des Atögericts geftattet. Die öffentlichen Behörben ur> 
Beamten des Reich? und be3 Landes Ynnen zu amtlihen Sweden Einfiät ber Blattenhrärt 
mepmen. Den Rotaren if die Einfiht geiattet, ohne ba e6 der Darlegung eine Deretigten Jatr 
ie Bedarf. 

Über die Benäptung ber Einfiht enfeeibet ber Antegungeriiter und, Bei defen Werhinde 
Tung, ber Gerißtäfekeier, Bei der Einfihtnahme jo ber Berichtsfäreifer zugegen fein. 

Damit Die einzelnen Wttentliefe Tel aufgefunden werden Tnnen, find fe nad ber alphe- 
Beifgen Reifenfolge der. Namen der Eigentümer zu orbnen. Zu dem Breiäpeien Fiede Tann & 
Fb auch empfehlen, in ber Kalaflermulterofle einen Hinweis auf die Aummern ber Vloltenteäre 
ongubringen. 

bfgriften der Batteniärfe werden nit erteilt 

sm. 

Ber ein beretigles Interefe bazlet, it Sefugt, gegen bie Eintragungen in ben Matten 
irürfen Einsendungen gu erheben. Der Richter hat die Einwendungen zu prüfen, else gebotene ne 
Gemitielungen vorzunchmen und je nach dem Ergebnife feine Enffiheidung gu treffen. Begebener: 
fets find die Battentokefe entfpredend zu Beitigen. 

$.15. 

Sobatb fümtihe Beattentoücfe angefertigt ind, Bat ber Geritäfreifer fefgufleken, ab 
darin ale in das Grurbbud) aufsunehmenden Crumbfie, fonet fie niht in das Berges nes 
8. 165 eingetragen wurden, entfalten Find. Diee Geffelung gefdicht in der Meife, bafı in ber 
Dutterrode nachgefehen woirb, eb ale Buchungspflitigen Orundflüde, mit Xubnahme ber vorftefen> 
erwähnten, mit bem burd) $. UL Ubf, 1 vorgefriebenen Wermerle werfen find. Ginfiätlih der 
Hucjungefreien Grunbfüde, beren Eintragung in das Grunbbud) angeorbnet marben if, finbet He 
Vefftelung auf Grund der Unlegungdatlen fttt. 

8. Bufungsireie Grundfäde, 
Deich 

Einb Grundflüde, wel nad) 1 ber Merorbnung bem I1. Desember 1899 (Befehl. 

©. 247) dem Bucfungtymange nit unterliegen, in das Eigentumabuh einzelragen, fo Tann be ei 























a 





gefragene Eigenkümer, tvenn bie Grunbflüde niht mit Neilen befalel Find, Seankragen, dab bie 
Übertragung in da3 Grundbuch unterlafen wird, 

Der Ynlegungäriäter fol die mil ber Berwaltung der Grunbflüce beitauten Beamlen ober 
Zeörden auf das Red, Die Wusbuhung der Grundfüde zu verlangen, aufımerffam maden und 
isnen bie Stellung eine® entfpreiienben, Untcags aneimgehen, 

Wich der Antrag nicht gefelft ober find bie Grundflide 
Granbflüce in das Grunbbuc) Übertragen werben. 

sun 

Högefefen von dem im $. 116 Sefanbeiten Galle erben Suchungefreie Grunbflüde nur banı in 
das Grunböud eingetragen, wenn bie Eintragung Beantragt iR. 

Fur Gtelung des Antrags iR Keretigt 

1. ber Eigenfümer, 

2. jede Berfon, zu deren Cunfien ein Met on ben Grunbftüden aber ein Reit an foldem 

Meiste oder ein Aufffungsreit ober eine Berfgungsbefräntung Seht. 
8118. 

Der von einem Bersätiglen (. 117 MOL. 2 Sf. 2) gelte Antrag IR nur gagufaffen, wenn 
u daS von bem Bereihgten Stanfpruce Redht zur Eintragung angereet if. IR Leberes der 
DA, fo Bat ber Ynfegungäriäter zunäct den Eigentümer be Grunbüd ober beffen Dertreer dor. 
dem Antrag und der Unmeldung zu benaceihtioen und in zur Exffärung barlier aufauforbdern, 
aber die Eintragung des Rede Keiligt ober nicht. Beniligt der Eigentümer die Eintragung 
De Seite, fo wich bie Cinfrogung tes Grunbfilds, wenn Das Gigenfum glaußhaft gemadit iM, 
ergeornet. 

Grteitt der Eigentümer die Bewiligung nich, fo muß; ber Antragfelte zunäcft Die Ent: 
febung des Sehauplelen Rechtes buch öffentliche Uclunden nachweifen oder menigftens glaubhaft 
maden, dof Das Reit nad) den Sißferinen Worfhrften güfig erworben worden it. Zehlt «& an 
Nfem Nachweis oder an diefer Glaußfaftmadung, fo if der Antrag auf Eintragung bes Grund» 
küdß aöpufehnen. Andernfalls Hat ber Unfegungsrichter feizufllen, ob dad Eigenlum an bem 
Granbftüde glaubfaft gemacht it; nötigenfalls fat er Die eforderligen Grmittelungen von Umte« 
Itgen worzumehmen. I beb Cigenlum glaußhaft gemacit, fo wich bie Eintragung bes Grund» 
Ride angeorhnt. 





Reiten Kette, Jo müfen bie 


s.1B. 
Wird bie Vorladung des zur Berialtung der Gtunbfüde Gerufenen Beamten erforberli 
6.52 %f. 3). fo fol, wenn der Beamte nit feinen Sip in der Gemeinde hat, Dir Vernehmung 
inter Segel an ber Gerictafefeerfogen. 
5. 120, 
Rad; dem Beginne der Musfätuhfei Bunen bie Maltentiürfe über Sufungefeele Grund» 
füde den mit der Bermaltung biefer Grunbflüde beauftragten Beamten ober Behörben auf ihr 
Verlongen ur Einfiht gugefidt werben. 
9. Mtenbiung. 
2.121. 
Die Protofoe über die Verhandlungen in den Terminen unb aufechalb ber Termine fonie 
Ne Protofotle über die Beuefundeten Reditägefäfte (&$. 90 ffgde, 101, 104. 106) nd zu einem 
Aitenfüde zu vereinigen, welche die Überfrift: Grunbbucinlegungdatlen 1 für bie Gemarlung 
(fie die Untergemartung . . ... . bed Gemeinbebegirtd .. .. .) erhält, Bu Diefen Aten 
{9b Bie zue Grgängung ker Prololle dienenben Shrififüde zu nehmen, insteonbere die von 
fen Beteiligten bei der Werfanbfung überreihten Vollmaditen und Befeinigungen, bie Nefunben, 








wu 





heit 


uf tele fm Prolofoke Degug denommen Üf, ober Die von diefen Urfunben bure} den Gerichte 
föreiber gefertigten Wöfeifen und Mußgüge (vol. $. 93 if. 9), ferner bie Nadtweife über bie 
Belonntmadjung von Berfügungen, tele im Prolotoll ober am Rande ded Prolofofß gekroffen 
Mind. Diefe Sheiftüde werben am Ciifuffe bes Protolona, auf welchen fie fi bgichen, beigefügt 
Die Utten find zu Heften und mit Blatigafl zu verfehen. 


sm. 

Die außerhalb ber Termine zu Proiotoll ecHärten und die fhefilh cingereißten Unmel: 
dungen ($. 37), bie färiftli) eingefanbien Eintragungsberiigungen (ol. $. 85 Saf 2) fotie de 
im Halle ber Unterlofung einer Anmeldung (3. 84) ermachfenben Berhandlungen, ferner bie Ber- 
Hanblungen, melde im Salle ter Erbebung von Eintenbungen gegen Die Eintragungen in ben Blatt 
enttücfen entfeben ($. 114), werden in einem zweiten Attenflüde mit ber Mberfeit: Grumdbude 
anfegungsatten II fir bie Gemarfung . .  .. (filr bie Untergemartung . . .. . beB. Gemeinde: 
Wsits ... ) vereinigt. Darin Fb and bie von ben Miter geioffenen Enifelbungen uns 
borgenommenen Beffllungen, mel fh cuf bie Bgeiönelen Alten Bieen,  aufsunchmen, 
Alten find, mach der Zetfolge georbnet, zu heften und mit Waltzeft zu verfehen. Bei einer nad 
8. 162 of. 3 erfofgenben Begugnaßme if die Wiattanhl anzugeben, welche das Ciififild trägt. 

Beim Schtuffe deä Anlegungsoerfahrens werben bie Unmelbungäfiie nebft bem eoa bayı 
gefäßlen Regifer Josie bie in ben 8. TA und 165 Beginn Bergeismiffe mil dem Aflenftüde 
derbunben. 





sm. 
Ye nit under bie 88. 121, 122 fallenden Schrifläce, Inäbefonbere bie Belege über die 
Weröffentiijungen ber Befanntmachungen, bie Nacieie über le Ladungen zu den Terminen, ber 
Schriftieechfel mit dem Bürgermeifer, ben Notaren, bem Hypolfefenamie, bem KRatafteramte unb bern 
Derfehrsfieueramte werben zu Sammefalten genommen, welche nach ber Zeilfolge zu orbnen und za 
often ind. Darin find auch Die aus Unfab der Prüfung der Brundöudionfegungbardeiten ergebenden 
Befigeide de3 Minkfterlums aufgunefmen. 
Die Blottentwürfe find in einer Iofen Sammlung aufguberahten. 


s.12. 

Die von ben Beteitigten überreiten, bemnähft am biefe gueikfgugebenben Urtunben ($. 36) 
werben Iofe aufberaht, 

8. 120. 

Allgemeine Verfügungen ber Muffchtabehörbe firb zu einen Gefonberen Aflenkefte zu nehmer 
(ost. $. 8 ber Gefgäftsorbmung für die Geriftäfdeibereien der Umtsgerite dam 16. Der 
aember 1002). 

VI. Die von Atswegen ans dem Gigenfunshug gu Aderuchmenden Eintragungen, 

3.10. 

In Knfehung der in $. 32 Breicneten Rete fi ber Anfalt bed Eigentumabucie, fomeit 
niöt aub ben Seflimmungen der $8. 128-188 ein anbereb ergit, für bie Gintregungen in bes 
Grundbuch mahgebenb. Das Eigentum toicb ohne neue Fehflelung und bie fonfigen Rede werben, 
Ofme Daß e3 ber Unmeldung ober der Fefftelung Iedarf, mit ihrem aus dem Eigentumdbuche Bervors 
gehenben Jnfalt in baß GrunbSud) überitagen. Sugleich Find bie auf daß Eigentum und bie fonftiger. 
Reöte bejglicien Dormerkungen und Widerfprücie zu übertragen; ebenfo Die Bermerte über ein 
dem jeieiigen Eigenfilmer eines Grunbfüldd aufhenbes Recht und bie fr ein Erbhaureät auf ber. 
Blatte eb Bereiligten Bemirten Eintragungen. 








sn. 

Wird im Unlegungäverfaßten dad Eigentum an einem in dad Eigenlumäluch eingetragenen 
Grunbftüde von einem anberen al8 dem eingetragenen Eigentümer Seanfprucht, fo if Defer Un 
freu, felft wenn er glaudhaft gemadt if, zuridguieifen. 

Srfoigt Die Eintragung eins Eigentümers im Eigentumäbude, nacden im Unfegungeoere 
faßten die Eintragung eined Ynberen angeordnet worben war, fo Bat der Anfegungkrier diefe 
Anorbnung wieder aufzubeben. 

In beiden Fälen if dem Unberen Sei ber Belanntmadgung der gurüdmeifenden ober ber 
ufsebenben Berfülgung mitzuteen, daß im überlaffen bieise, geeignetenfal Gel dem Grunbbuc« 
ame die Beritigung bes Gigentumäßucs herbeigufüßten ober zur Sicherung feined Mehted bie 
Sintragung eines Miberfpruch® gu exoirten. 

I die Eintragung deb Eigentümers im Eigentumäßuche nur eine vorläufige (4. 110 Wbf. 3 
4.0.3.8. 08), fo folder Anfegungeriöer bie Anorbnungen nach XSf. 1 und 2 außfeben, Biß 
fih enifieden bat, ab bie Eintragung im Eigentumäbudie Seen Slibt ober geläfct wird. Bei 
ber Entfhridung Darüber, ob der Eigentumgnadhieiß ala erbradit anzufehen it, hat der Brundöudhe 
sidter bie im YUnlegumpkberfabten getroffenen Peffelungen zu Berciitigen (vgl. &. 25 A. 0). 

Wird im Unfegungsverfahren ein Dinglihes Recht ber im $. 32 Ubf, 2 Bepicinelen Art von 
einem anderen alß dem im Cigentumd6ud; eingelragenen Beretigten (3. 3. von bem Erben bed 
Berchtigen) in Unfprud) genommen, ober nid font eine Einwenbung gegen ein foLdeh Reit er> 
Haben, fo it demjenigen, Ieler den Anfprudh gend madit oder die Eintenbung erhebt, anfeimgur 
geben, die zur Wahrung feines Rees bleliden Ynträge Selm Orunbbudhemte zu feflen. 


1.128 
die Grunbfiüde im Eigenlumabuße nos nit nach bem neuen Autafer begicel, fo 
muß dafilc Die meue Rotoflerbepeiänung felgeleit werben. 

Ergibt fih, daß Im neuen Natafer ein in daß Cigenfumsbud; eingetragenes Crundftid mit 
einem anderen nocı nicht eingetragenen Grunbftide zufammengefoßt ift, fo empfichtt e3 ih, ben 
Sigentümer zu verantaffen, bei em rundöusamte Ye Eintragung det anderen Grunbfläds und bie 
‚Bereinigung Seiber unter einer Ratoflerrummer zu beontragen. 


3.120. 

M.im Eigentumshuce le Ginkrogung bes Eigentums gemäß 3. 78 Der Ausführungebeftin: 

mungen vom 8. Juni 1901 erfolgt, fo find bie Erben bes eingetragenen ErStaffers ober bie fonft ir 
Zetraäil fommenden Gigentümer des Grunsfläds von Antsrvegen felzuftelen. 


510. 

Der Unfegungbriäter A an die Worfaffung der in Eigentumsbuc) enthaltenen Eintragungen 
nit gebunden. Cr Hat piemeht offenbare Unrijtgfeilen, tele in ben Eintragungen bortammen, 
hei der Übertragung in bad Orundöud; ofne weitere zu Beriligen, wenn burd) diefe Beriche 
figung ber maleriele Inhalt des Reis nicht berüße wicb. So Tann bie unriätige Beeliinung 
der rk eined Rechte geändert, bie Bezeichnung ber Perfon be& Weretigten ergängt un bie unter» 
Giießene Bezugnahme auf bie Eintragungsbewiligung nacjgeholt Ierben. 

It {m Eipentumdßu ein Reit nad) feinem Ynhalte mäfer Beföhieben, währenb nad) Lage 
des Dolls Die Bezugmaßime auf bie Eintragungabetifigung aufffig und angeeigl geiefen inäte 
(gl. 8. 152 Mbf. 2), fo fol bei ber ibeettagung in das Grunbbud) zur näheren Beeidinung dep 
Anhatt des Rechtes auf Die inteagumgäteroiligung Bezug genommen werben. Gind Dienfibars 
teilen und Meullaften, tele ben Inhalt eined Keißgebings ober Wlteneils ausmachen, im Eigen 
humdßuche geltenn! eingeiragen, fo Tann der Ynfegungdeichler Gefimmen, bafı biefe Rechte in daß 





























en, 


ii 


Grundsug) unle der zufemmenfaffeen Beyelmung ale „Alleneif” oder „Letgebinge” überlagen 
erden, 
2.181. 

Eigentumsudh ein Rei für Mehrere gemeinfeaftlih eingelcagen und Dabei bie Ans 
heaberetigung ber Ginjfnen ober as für bie Geneinfgaft mahacenbe Rectehäftnis niät 
Sefimmt begeiciet, ober ergeben fi gegen bie Ritigteit Difer Bepeinung Mebenten, fo Bat ber 
Anfegungsriäter auf Grund ber Gintragungsumterlagen die Anteiläberejtigung oder das fr bie 
Gemeinfepaft mahgebenbe Rectäverhältnis zu prüfen. “Inäbefonbere wich eine folhe Prüfung im 
alle einer vor dem 1. Januar 1000 entftanbenen Crbengemeinfeaft oder einer vor Diefem Zeit: 
duntt aufgeläftin Gütergemeinfoft feisie dann geboten fein, wenn in Anfehung eines im Mit 
eigentum fefenben Grundftüics nit alle eeliglen Iiteigenlümer in das. Eigenkumäbud) einge: 
fragen torden find ($. 77 ber Xusführungsteftinumungen vom 3. Juni 1901). 

Stett fi bie Uneichtigtekt ber Eintragung heraus, fo fetl der Antegungsriäer darauf fin: 
veitten, Da Die zur Berichtigung bed Eigentumßöue erforbezliäen Ertlärungen beim Grunbbude 
amt abgegeben werben. Gr Tann aud) bie Beteiligten in einen Termin vorlaben und felsft ihre 
Getlärungen und Anträge beurfunden. In biefem alle iR das Prototot in Mrfrift zur weiteren 
Zeranloffung an das Grunbbuciamt abzugeben. 


2.12 

Bündel der Anegungseiter, dafı bie Eintragung eines Eigentümers ober eined fonfigen Be- 
wetigten im Cigentumäbud; offenbar auf unriftigen Worauäfebungen beruft, fo it er durd die 
eftimmungen des $. 127 nict gehinbert, auf cine Serühtigung bes EigentumdSuht Binzunnieten. 
&r fol verfuchen, eine Einigung unter den Beteiligen herkeigufühzen, und fan gu Befem Ziede bi 
Setetigten in einen Tecriin vorlaben. ir eine Einigung ergiclt, fo if bas aufgenommene Prototal, 
weleb die erforderlichen Anträge zu enthalten hat, in Mnferift ur weiteren Amtshandtung an 
03 Grundbucaml abzugeben. 

Das Gleihe gilt, wer im Eigentumdöuch cin Widerfprud) vom Amtsiwegen ($. 54 A. 1 
Sab 1 8.0.) eingetragen if. Überhaupt fol der Ynfegungäricter betrebt fen, tufihft baflz 
zu forgen, bafı bie aus dem Eigentumstuch in das Grundbuch zu übernehmenden Eintragungen mit 
der wirken Rectelage in Einlang fteben. 

Erweift fh eine Im Eigentumssuh enthaftene Eintragung nach Ihren Jahaft at8 ungufäffie 
X]. 2 Cab 2 ©-8.D), fo fol der Unlegungsriäter mit bem Grundkuchriäiter in Werbin- 
bung irelen, bamıil bie Eintragung geföfct Werbe. Unterbieiöt bie Cäferung, fo fann der Anlegungs« 
tie Die Übernaßme ber Eintragung in dad Grunduch ablehnen. Die geioffene Verfügung if ben 
Beteifigten Sefannt zu made. 














8.188. 
Soneit nad) ben vorfteeben Befimmungen Ermittlungen nätlg esden, finden Be für baz 
Grmittelungsverfahren getroffenen Borfeeiften entfpreciende Unisendung. Am Der Regel wird e8 in 
denfenigen fällen, in telen bie Quftimmung ber Beteiligten zur Berichtigung bes Cigentumsbudis 
erforberic iR, gefingen, eine Einigung Berbeguführen. Cole bed aber nict möglich fein, fo wird 
die Eintragung im das Grundöuch gemäß der Eintragung im Eigentumdßuche vorgenommen; ben 
Beteiligten Bleibt +3 überlffen, Ähre Reite geeignelenfole Im Wege ber Mage gltenb zu maden, 
YIL Dusfätuffe. 
21 
SoSalb die Ermittelungen über bie Redtsverfätiife der engefnen Gruft im wefenttichen 
Heenbigt finb, hat der Unlegungdricter die Aurftußfeift zu Sefimmen und vieefbe äffentic) 








ae EE 


iefannt zu mafen. Wi ber Befanntmadfung it die in $. 24 der Derorbmung vom 18. April 1900 
Sgeijmele Yufforberung zu werbinben; zugleic) iR auf Den in $. 25 bafeläft Fegecineten Retänadhe 
Al ingumeifen. 

Für bie Het der Befonntmachung gelten bie Vorferifien des $. 14 Abf. 2618 5 mit der Mae 
grbe, baf eine Gintlicung in das Zentral» und Begirld-Ymtshtatt nit fattfindet und die Ber- 
Äfentigung nad; Mel. 2 Ziff. 2 und nad; hf. 3 sweimal, je Seim eginne des zeiten unb 
Written Monats der Fit, zu wieberhofen if. 

Der Begiun und daB Ende ber Grit finb in der Belanntmachung anzugeben. Der Tag, mit 
dem die Gift Beginnen fo, if} berart felgufeken, ba er erft na) dem Zeiipuntt eintit, in melden: 
die erle Veröffenticjung burd) die Blätter zu erwarten fehl. 

R 3. 180. 

Die Ausfetußfeift begeht fi nur auf die Medie, welche ber Unmelbung unterlitgen ($. 20). 

Der ein foles Reit geltend maden zu Fönnen glaußt, bie Anmelbung aber Biäher unter» 
(afen hat, Tann Die Unmelbung innerhalb der Ausfitußfeft noch mit der oleien Wirkung vor« 
mehren, 018 wenn die Anmeldung im Ermiitelungtverfohten erfolgt wäre. Wied bie Heil verfäunt, 
fo Beißt Daß echt mar efteben, eB tritt aber, wenn e& zu ben eintragungäßebürftigen Reiten 
gehört, im Range Hinter bie der Anmelbung nit unterliegenben fotsie Hinter bie vor ihm angemel: 
dee Meile zurüd, Diefe Golge tritt ein, gleigiel auf welchem Grunde bie Berfäumung der Grit 
Seht. Indbefondere it 8 unerheßtich, ob dem Beretigten bie nad $. 84 vorgefiriebene Miltei» 
Kung gugegangen it ober nit. 








8.100. 

Die Ausegfußfeift Täuft für alte Grundflüde des Unfegungöötziets, Insbefonbere auch für bie 
dom Budumgtgtvange befeiten feisie für biejenigen Grundflüde, welde fpäter ducdh befonbere Un« 
erbmung von ber Anfegung bes Grunbbuc olfgenommen werben. 

sa. 

Werben innerhalb der Nusfcluhftit Rechte angemeldet, fo erfolgt bie Jeffelung ber Tehte 
in der gleien Weife ie im Ermittelungtoerfaßren. Gegebenenfalls ift gemäß 8. d1 ben anderen 
Beretigten von der Mnmelbung Mitteilung zu machen. Werben Dernehmungen erforderic, fo ind 
dir Termine in der Regel am Gipe bes Gerichte abjufalten. 

Wird nur eine Anderung Im ben im Eemittelungäberfaßren. fegefeten Meilen geflenb ge- 
mag, ober erhält ber Unfegungtrichter von folden Mectkänderungen burc) die Mitteilungen. dep 
Hreibelenamls ober bed Grunb£udamtd ($. 21, $. 25 Abf. 2, 4) Aenntnit, fo ann e& unter 
Umfänben gerügen, Lediglich eine [ceifilihe Erflärung Des Bereähtigten Darüber herbeizuführen, 06. 
er Me RehtHänberung anertennt. 

5.138. 

Auf Grund bes Ergebniffe der Berhanblungen und Gemilttelungen im Berfahren wähtenb ber 
Ausfätuhfeit Hat der Riler Mi erforberli) geivorbenen Eintragungen anzusrhnen. 3 Tann fih 
au Ana ergeben, eine Anorbnung, bie ber Michter im Grmitlelungöverfahren über Die Cin« 
ragung beö Cigentumb eher eineß fonfligen Reöted an dem Grandfüe getoffen bet, eider aufe 
sußeen. Denn Die Anordnung, ba ein Seht einguitagen fe, hat nit bie Bedeutung einer end» 
giigen Entfäeibung üSer diefe® Act, fonbern fe Tenn im Laufe beh Unfegungsverfahrens 
jebepit geänbert erben, tuenn ber cher fh auf Grund neuer Tatfasen davon überzeugt, bab 
bie Mnrbnung unpuiteffenb mar. 

Wird eine frühere Unerbrung über die Eintragung des Eigentums ober eines fonflign Rechtes 
wider aufgehoben, fo if kie Verfügung den Beieiigten, wenn fir nit in ihrer Umtnfenheit ergeht, 
mitefs eingefcheiebenen Briefe Selannt zu machen, 


gran 


soon 
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Die Boktenhnücfefib nad; Mabgabe der neuen Anorbnungen zu Berkätfgen. In tie Ball: 
entrünfe werben auch Die während der Musfchlußfeift im Eigentumsbude beoirtien Eintragungen, 
tele von Amläiegen in dad Grunbkud) zu Übertragen find (65. 120 figb), aufgenommen. Der 
Nicter Hat Die Ergänzungen fotvie bie Berihtigungen zu prüfen und, daß efäehen, auf jedem 
Biattentiourfe zu bermerten (3. 112 Ubf. 2 Sah2). In dem Cigentumshuce ind gegebenenfal 
Die Dermerle gemäß $. 111 U6f. 2 zu madhen. 


VII. Yerfahren nad dem Ahlaufe der Ausfäluffe. 
1. Eintrogung in das Grmndbnd. 


s10. 

Sind die mähtenb ber Yusfcfußfeift eingegangenen Unmelbungen erebigt, fo erben hie Bine 
fragungen in baß Orunbbug) vorgenommen. Mit ber Gintragung fann fäon fräfer Begonnen 
ioerben, oenn Beränberungen in den feftgefeien Sehtäverhältnifen nach Zage ber Umflänbe nicht 
au erwarlen find. &3 empfihll fh, zunääft ie Ginfragungen für die in bas CigentumßGud) nad, 
nicht eingetragenen Cigenlümer und für Die Gigentümer mit Taflenfreiem Grundsefige vorzunehmen. 
Dagegen wird die Eintragung folder Eigenlümer, beren Grunbbefig mit Rädfht auf ihren 
Gefeäftabeteieb (Güterhandel) Schroantungen untertorfen if, amedmäßigermeife Bis zum Enbe aufs 
gefäioben. Gbenfo ich bie Eintragung auszufeben fein, weun infolge eine® Bahn ober Giraken- 
haus ober einer änlicen Unternehmung ober mit Ridfiht auf bie Aubeinanderfehung einer Gemein» 
{haft exbestie Anderungen in ben einfelagenden DVerhältnifen in Ausfiht eben (ol. aus 
8.18, 169). 











810. 

Zur Dornafme der Bifcagungen nd neue Bücer zu verenben. Dog Tiefbfatt jedes 
Bandes erhält die Wuffeeift „Grundbuch“ und ift mil ber Bepichnung DB Orunbbucbegictd au 
verfehen (3. D. Grunvkud) von Meerviefe ober Grunddud; von Monteräen, Untergemarlung 
3x6 Gemeindesegieig Rörgingen). Yuf dem Riiden jedes Banden wird ein Eiild angebradi, welche 
den Orundbußßegit und Die Unfangs- und Shluhrummer der in dem Bande enihaltenen Grund: 
Buchblähter angibt. 

Die Einrichtung der Orunbsudöfätter ft bie gleiche joe für die Eipentumsbier, nur mit 
der Anderung, dab in Spalte 3 der auf die Mebenfieger fi) Beyichende Morbrud wegfält und bie 
Ableitung MIT bie Äberfäeift: „Hnpoifelen, Grunbfiiulden, Rentenfiufden“ erfäll. Die Rumes 
vierung der Grundöudblätter gel fortlaufenb burd) ale Zänbe de3 Crundöud. 

Ginfiättic, der Xrt der Eintragungen finben bie für die Bilfrung ber Eigentumsbücher 
erfafenen Leflimmungen entfpreenbe Antvenbung, infoweit fih nit aus den Worfefeften der 
folgenden $8. 141 618 172 ein onderea ergibt, 

g.1. , 

Die Eintragungen werden durch den Geriöffreißer auf Grunb der Blattentnürfe, nachdem 
biefelsen erforberlihenfols Gericligt und dem neueften Stande entfpredenb ergängt worden find, 
Gewictt, Bor Beginn der Übertragung aus einem Blattentmurfe Hat fi der Geritsfepreiber gu ver- 
geriffen, daß der Moltentwurf mit dem Peüfungerermerfe ea Unfegungäriäters (&. 112 bl. 2, 
8.188 6f.8) berfehen if. Ex hat ferner feftguftellen, ob ein fit ber bon bemSRicter vorgenommenen. 
Prüfung neue Gintragungen heim Grundöucamle Bemictt ober beantragt worden Find, Dusch melde 
die in den Blattentourf aufgenommenen Orundfiide und Reitekeirffen erben. Sind folde Ein: 
fragungen beiirft ober Beantoagt morben, fo Hal der Berictafcreißer Hiervon dem Micer Mile 
eifung zu machen und defen Deifung aszutarten. Anbernfels hat der Gerißtsfcreiber auf Dem 
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Sulaturf einen turzen Dermert über das Ergebnis feiner Behftlung zu machen und tiefen 
Gerne mit Daum und feinem Sandguge zu verfehen. 

IR die Eintragung in das Grunkbuch erfolgt, fo iR auf dem Blaftentourfe vie Rummer, 
Sg dab Grundgudhtlat nah der Reifenfolge der Grundbucblätter echalten Hat, mit Tinte ein“ 
iefäriten. Weit Die Nummer von der gemäß $. 110 W6f, 1 mit Bieifift vermertien Nummer 
8, jo geiet die Einffreibung in ber Weife, da die mit Wieiift nermertte Nummer erfichtlih 
sei 

1 

Au der Bornahme der Eintragungen iR mit der geöpten Sorgfalt zu verfahren. Die Shift 
ol Deutlich, fauber umd nicht zu groß fein. Die Finttagungen mülffen fh auf den Linien und inner- 
Aal der Spalten des ormulare Halten. Befonders it Darauf Bedadit zu nehmen, bafı Die Titel, 
Sprung deutlich Hervorkitt 

Aotürzungen find zu unterfafen, «3 fei denn, daß fie ausbrädtih gefittet (nal. S. 14% 
491.9) ober allgemein gebräudtich 9. 8. u. Cie, DL. fatt Bott, Mr. fatt Pummer) find. 

Unrictigtiten, meld im Zitel oder in den Qaupleintragungen in den Wbteilungen 
(Spaten 8, 21, 12, 18, 16 unler Umfänben aud; Spalte 0) vorlommen, Find dücd) einen Ber 
iigungsbermert eihtig zu fefen, der Die tegfallenden und die einzufehenden Morle fowie Die 

ie der Einfealtung angibt. Wird die Unriötigteit vor Beifehung der Unterfeeift ($. 140 
3f.4, 8. 144 Y0f. 3,5. 145) emerli, fo iR der Berictigungeoermert am Schlufle der Ein: 
Iregung am Zitel oder in den Spalten 8, 9, 12 oder 16 anzubringen. Wird bie Unrictigtit ei 
nat der Untergeicinung bemertt, fo Hi der Berifjtigungsvermert am Titel oder in den Spalten 9, 
13 oder 18 befonbers anzubringen. Ebenfa Hat die Berichtigung in ten Spalten 1: ober 18 be 
fenber® zu erfolgen, ivenn in der Abteltung II oder IT mehrere duch einen Bermert ($. 143 
“i. 1, 2) zufammenzufaffende Eintragungen aufzunehmen find und eine Untitigtil in einer Ein, 
rsgung zivar vor Beifepung der Unterferift aber erfl, nadhden mit ber folgenben Eintragung 
iegennen if, bemertt wird. In den älen der Gähe 3 un 4 iR ber Beritigungspermert mit dem 
Sufape „Sei der Anfegung berichtigt“ gu verfehen und von dem Richter zu unterfreiben. Wird Di 
Yerißtigteit fofort mach Mieberfhreißung d3 uneitigen Worked Bemerft, fo fann ber ri 
Wortlaut unmitlebor danach mit dem Dorte „Lieb“ eingefühet werben, weldes mit dem uncihtigen 
Worte in Rlommern einzuflichen if. Degeht fh) die Berichtigung auf eine andere, alB die im 
Sup 1 begeifmeten Eintragungen, fo iR fe in ber Weife auszuführen, baf bie rüitige Yingabe neben 
eier unter die Einkragung gefept und die Anderung von dem Rice durch Beifügung ded Hand- 
ja begfaubigt mind. Im allen älen firb die berihigten Angaben rot au unterftreihen. 

Durctreihungen, Überfgreifungen und Kusfeiabungen ind unterfogt. 

2.18. 

Der Xag, an weldem die Einteagung erfolg, wird nit angegeben. Yu werben Die einzelnen 
Cintragungen mict mit Unterferift vefeßen. Dagegen if in jeder Ableitung Sei der epten Gin« 
{ragung gu bermerten, ba die Eintragungen beider Anlegung de Grunbbudiß erfolgt find. Der 
Vermert wird für die Ableitung I in Spalte 5 bei dem epten Grundfiäde, für die ötelfung 11 
zn8 IT in den Spalten 12 und 16 auf der nächten Seife infer de Lepten Eintragung eingfleft. 
Die Bermerte find vom dem Rice zu unterjcheeiben. In der Abteilung IE und LIT it außerdem 
auf der väcften Zeile unler dem vollgogenen Termert ein Duerftric) über die Spalten 10 6i8 12 
and 14 618 17 mit finsarzer Tinte zu ichen. 

Erzist fi macträglic die Notendigei, weitere Einltagungen in einer Abteilung vorzu- 
atmen, fo Find diefe Eintragungen am Schluß ebenfalls mit dem in W6f. 1 egeidneten Wermert 
und in der Wbteilung IT und III mit einem Wbichfuhfteihe su verfehen. 
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I im der Abeitung I Spalte 9 eine Eintragung auszuführen (ermeet über cin dm 
iemeitign Figenfiimer eines Orunbfüds zuftebenbeb Neit, Zufchreibung eines Orunkftüds als er: 
Mandteil ei andern), fo if der in Abf. 1 Segeichnete Vermert unmillelfor an dos (pe Bart 
diefer Gintragung anzufehticen. 

Dar ber Nolsiepung feiner Unterfcft Hat der Unlegungsriiter die Nicligteit ber Ein: 
tragungen burd) Bergleifung mit dem Blattentivurf und, ivern nötig, durd) Bergleihung mit dem 
etumäuche fotoie unter Herangiefung ber Anlegungkatten zu prüfen. Zur Hilfeleiftung beider 
Wergteidung tan ber Gerichtafhreiber herangezogen werden. Der Richter It dafür veranttocii, 
daß Die Eintragungen den Feffellungen im Anlegungäverfahren enffprehen und bafı fe volfändi, 
erfolgt find, 








gm 
Der Mel iR fe auf der arm Dapbffte des Grundbudßlte einyatagen. Tie Ei: 

fragungen, mel miht am den Sopf des Blattes gejeft werden, find auf der. erften Doppelt 

unten auszufüßcen. Zu diefan Zwece wird der erforderie Nam (mindeflens drei Zeilen) Dur 

ine über fmtlihe Spalten der erfien Dopbelete zu giebende Cuelinie aßgeiennt. 

ie unteren Cintengungen des Titels werden zunädft auf die Ye Seite gejept; die tete 

Hut für die Fintcagung fpäterer Veränderungen frei zu Hallen. 

Eintragungen im Ziel, jowohl die oberen wie Die unteren, find dur, den Richter zu 










Bei der Anlegung von Grundbucblätlern für eine Gemeinfcaft if fe zu bean, dafı in 
das Gembußblatt nur folge Grunbfikde aufgenommen werden birfen, an wein das gleiht 
Gemeinjgaftsverhältnis ader die gfeihe Antelsberehtigung Gefht. IR fr cingelne Grwbfläde des 
Gemeinfaftsnerhältis ober die Aneieberehtigung verjäicde, fo mie je nad der Veriiebenbei 


meßtere Grunbbubläter angelegt werben 
8. 145. 


Die Unterjärift des Micters in den einzelnen Abteilungen At unwttißar Füer das Icpte Wort 
des zu vagipenden Wermecls (&- 143), wenn es aber hier an Raum in der Gpalte fehlt, an den 
Beginn der fogeiben Zeile zu fehen. Bei den Giniragungen im Titel id die Unterfrift un: 
mittebor Günter dod Tepte Wort der Eintragung gefet; fehlt 6 an diefer Stelte an Nanım, jo Hi 
die Unterferift ummielßer unter dem Teten Warte der Gintragung anzubringen. Ws Uuterfrit 
genügt der Name; Die Vepihnung der amtihen Gigenfheft des Nihters findet nicht ftt. 

s10. 

Die einpelnen Grmbftüde werden in der Abteilung I. unter fortlaufender Nummer (Orbnungs: 
nnmmern) eingetagen. 

AUS Grunöftkd ft jede mit einer eigenen Ralaflermummer derfehene läche anpujchen. Dies 
gilt au) für die wit einer Bruchnuunmer beeihnelen Grunbflte und dieeügen Grundflde, tele 
die Stammmmmer mit dem Beifp a, b, © als Erpomenten führen. Der Mnfland, def die u 
einer Katofterrummer gefbeige Häde wegen Veriiedenfeit der Kuftiraet ober wegen Werfieden, 
Bit der Mlafe in mehrere Abfhmitte zerlegt if, Reht der Einfetfihteit des Grundfiids niit ent 
ao. 








Die Veihreibung der Grunbfiäde jülft fih an Die Befreibung in der Kataflermutterreke 
an. Zusbefonbere it ber Reinerttag oder Wufungawert der Grunbläde anzugeben. Die Rultucar 
hei im abgelürter Weif, vie Des im Stateter UDCRS if, Beil. Dagegen werben die Stans 
fen mit eingetragen. Für die yum Cifenbahntörper gehörenden Gambflde it Die Aultusrt 
„Eijensahn® anzugeben. 

Gine Angabe über die Nebenlieger wid in das GrunbSud) wit aufgenommen. 
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su, 

Zu jedem Grumbftüd üt in Spalte 8 bie Art des Eimerbs anyugeber. Wen fü ein vor 
dem I, Januar 1900 enmorbenes Grunbfitd die Erwerbsart nicht mit Befinmipeit ermiftft morben 
it. jdod angenommen werben Tann, bafı Aitel und zehnjühriger Befip ober zwar Lein Titel aber 
tngibriger Befi vorliegt, jo if „Erfihung” ale Ennerbsort inpuragen. Mt der Enmerh unter 
Semfüoft des neuen Mahtes erfolgt, [o if der rtfihe Worgang, auf Grund deffen Die Fintragung 
tn Auflfung, Ceögang, Teflament. Zufhtagsbefätuf) anıgeben. Berubt der Erwerb auf 
ner Qutilung, in einem Slurbererigungsunternefmen (Befe} vom 30. Juli 1890 und $. 79 4. @. 
3.6.8), fo wird „Alinbereinigung" als Emoeibsart eingetragen. 

8148. 

Die Bereinigung von Grunbfilden in der Weie, dafı die bisherigen Grundflüde mit Beie 
‚eng ber gefonberen Rataerbejidhnung unter einer Orbnungsiummer gebuct werden, H nit 
elafe, 68 fei dem, bafı eine joe Vereinigung Bereits im Gigentumsbudh erfolgt war. 

Die Zufreikung cines Grundfiäts als Velandteil cnes anderen fine nur fatl, wenn eine 
inte Zufßreibung bereits im Cigentumäbuc) erfolgt war. Dabei iR zu beachten, da bie Zufreidung 
is Mteigenlumsanteils zu einem im Afeieigenhum Rebenben Grunbitüd überhaupt unyläffig it. 

s.10. 

Ben mit dem Gigentun am einem Grunbfikde das Miteigenlum an einem anderen Gaunb- 
fi in der Weife vertmüpft Ü, dafs Der jeweilige Eigentümer des Hauptgrundftüds Miteigenüner 
de Abenrunflds 3. dus gemeinen Hefcum er es demeiffetiten enc 
ET6A.G. 58.6.3) fin fol, fo iN bei dem Goupigrunbftid in Spalte 9 eine Vermeifung 
Ef das Nebengrumdf zu main, 8. Dez BL... Me... Diefe Wenmefüng untecteist, 
Beim bie mad 8. 76 4. ©. 4 8. ©. ®. an dem Rebengeumdflide beprinbete Grunbbienfhartit 
Sf kam Watte des bertiglen Grundfiäde vermertt wire 


3.150. 
Unter befonderen Orbnungsmummern werden in der Ahteiung I audı bie Eigentumsreite eins 
@eiagen, wel im Salle don Stodtwertseigentum ($. 18 der Ausfäprungebefiiumungen nom 
3.9umi 1901) den eingelnen Berchtigten zufichen. Cbenfo erhält das Gxbbancecht eine bejondere Dxb- 
Fungsmemmer, wenn Basfelbe in das Grundbudlalt des Bereitigten eingeagen aid. 
Im Falle des M6f. 1 Cap 1 if in Spalte 9 auf die übrigen Grunbhudbfäkter zu verefen, 
ef denen Die weiteren Gebäubeleife ober dir Grmbfläche eingetragen find, 


3.151. 

In den Abteilungen IE und IIE werben bie enyenen Eintragungen (Spalte 12, 16) unter 
Bolafender Nummer gentat. Iebe Eintragung beginnt auf einer neuen Zei. Gin Zmifgencaum 
sißßen den einzelnen Eintragungen wird nicht freigelafen. 

Were Hnpofeen vröiener Oläuigr Lomen une einer Nummer eigragen were, 
‚cn fie für gleichartige Sorberungen Sefeilt fib, an benfelben Grunbflüden beten, gleigen Rang 
isben au eniweder auf Derielßen Bewiligung berufen ober dur Deelbe ffentiche Untunde (3. 30) 
zoßgemifen find. Die einefnen Snpotelen werben durd vorgejete Meine Inline Bucflaben 
erfßieben, Die Eintragung einer jeden Hnpolfel beginut auf ner meuen Zeile Der Angabe 
A Ronggfeiheit Febarf e3 bei einer jochen Buchung nic 

Die in den Spelten 11 und 15 einyuflellenden Oxbnumpsnummern der blafelen Grunbflie 
Fb durd) Abjhfuffriche einzufaflen (8. —1, 2, 5). Im Spalte 17 wird mur der Betrag 
rs Banplforberung vermelt. ine Hingurefjuung des Betrags eingelragener Rebenleifungen Findet 
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mit lit. Sum alle des Af, 2 old mit bie Gefamtfumme der Hanptfowerungen angegeben, 
fondern 08 if bei jedem Gläubiger nur der Betrag jener Forderung zu vermerlen. 

IR ein Wiberiprud) gegen die Kihfigeit des Grumbhuche gemäß; $ 82 oder $ 86 eiyatragen, 
fo erfolgt die Eintragung tuidfl unter der nüchflen Nummer mad der Gintragung des van dem 
Wiberfpruihe berofenen Rees, 

Bei der Eintragung einer Wormertimg, welde den Anpruc) auf Gincäumung einer Hypatkel 
See, init Bof die Mälfie der Spafte 16 zu verwenden, fondemn Die Eintragung wirb durd 
die ganze Spalte durchgeicichen. 








sm. 

Die Eintragungen folen turz wd or gefüt fein, aber alle für den Inhalt des Rehtes 
Gebicen Angaben enthalten, fofern Diefe Angaben nicht zufifigemweife ducc) Bejugnapme auf Die 
Vemiligung (Abf. 2) ausgebrkt werben. Angaben, die für das Grundbuch unerheiid find, 3, 8 
über die Gejhäftsunfäßigteit oder Die Sefhräntte Gefdäftsjäfgteit eines Bereigten, oder üßer die 
Perfon des gefepfiden Dertrelers werden in dir Eirtragung nit aufgenommen. 

Auf die Einrogungsbewiligumg fol nur Sepug genomnen werben fomeit Dies geelidh u 
tig if, (og. insefondere 99. 874, 885, 1115 8. ©. 8. $. 50 ©. 3. ©) und der Yafalt des 
Aeätes ih nit mit wenigen Worten wichergeben Lt. Ligt cine Eintragemngabewiligung nicht 
dor, fo tan in den Anlen, in melden die Beugnaßme auf eine Gintragumgsbeiligung uf 
md angeeigt gevefen mäce, auf Die zum Madmeife des Nechies bienenbe Urfunde Bezug genommen 
werden. Die in Deyug genommene Ginfragumgebeoiligung iR nad ihrem Datum, die in Beyug 
genommene Uefnmbe nach ihrem Dot und Gegentande zu beiden. Fine Eintragung, melde 
auf eine enfweifge Terfügung oder eine fonige gertätlihe Entiheidung Bezug nimmt, fell das 
Gerät und den Tag der Entfhridung angeben. 

Giner Benneifung auf die Anlagen des Eigentumsßus oder auf wie Anlegungaatten bedarf 
es mr, wenn eine Beyugnafme gemäf; Ab. 2 fatfindet. Befindet fh die in Bezug, genommene 
Gintragungsbewiligung, Unfunde ober Entjcelbung bri den Anlagen des Eigentumsbuds, fo erfolgt 
die Vermeifung dur, Angabe der Nummer und des Jahrgangs der Anlagen (1, B. Anl. 124/01; 
it die Gintrogungsbeiligung &. in den Ynlegungsatten enifalten, fo geidicht die Venweifung 
durd) Die Buchftiben A A (*nlegumgsatten) mit dem Zufaf I oder IE (ogl. 88. 121, 122) und dur 
Angabe der Rummer des Profofols oder ber Wattahl, welie dog Ehrffirt gl.  d. A AT 
196 ober AATT A. 











210. 

Die in das Grunbbud) aufgunehmenden Mehte find ohne Angabe der früher eingekrelener 
Nnderungen, eigtih in ihrem gegemoärtigen Weflenbe einzutragen. Befpielswefe if bafer, went 
in ect abgelselen worden if der neue Beredtile, oder wenn von mefreren mit einem Ret 
Geifteten Grundflüden eines Don der Haftung. frigegeben worden if, das echt mur nad am dem 
Übrigen Grunbfilden einzutragen. Co if ferner eine im Eigentumsuche gerennt gebucte Eintragung 
über die Unterwerfung unter die Ziangsvolfirelung ober über die Mitbelftung von Grunbfläder 
mit der Gintragung über das Net zu verbinden. Durch die Vereinigung der Eintragungen darf 
iedoch sine Änderung des Rangberfältniffes zu anderen Eintragungen nit einleen. 

ine Ausnafme von dem in bj. 1 anfgetilten Brunbjaße gilt für den Gall, ba eine im Ci 
tumebuch eingetragene Sierungshppoifet auf den Eigentümer übergegangen iR, ofme ba be Eigentämer 
cud die Forderung zufeht ($. 1177 A6j. 18.6.8. 8. 100 Ah. 2, 3. M ©. day). Ian biefen 
Tele erfolgt Die Gintragung anf den Namen des lhubiges, jded iR in der Eintragung zuglei 
eihtih zu machen, daß und aus weißen Anlafe die Hopoifel auf den Eigentümer übergeganger 














it. Um die eingetretene Anderung wod) befonders fenmtlih zu machen, it der Name bes Glänbigers 

Tot zu anderen. Dice Unerfrefrung unterbleit, wenn die Spell nur in Anjefung eines 

Zeibetrags der Forderung auf deu Eigentümer übergegangen it 
su" 

Bei jeder Gintragung von Meter in der zweiten ober dritten Abtekung uf der Rang an 

geachen werden, weläie der Cinteagung bei der Einführung des Grumbuct zulonmt, Die Be- 
yeißmg des Ranges erfolgt durd) Angabe des mafgebenden Takams am Gätufe der Gntragung 
ib dur eine enffiecfeube Anordnung der einzelnen Eintragungen. 
AS maigebenber Datum iR anzugeben: 
1. bei denjenigen anmelbangspfichtigen Rechten. welche Feigiih Wang vom der Ginttagung in 
das Eigentumsbud nefmen (vgl. insbejonbere $. 80 Mi. © Cap 2 und $ 175 Mbf. 3) 
jemie bei den non Yntöwegen auß dem Gipentumsbuche zu übernepmenden Cintagungen 
das Datum der Eitragung im Eigentumsbus) („Eigentunstud, 2. Morit 1004 
2. 6ei denjenigen eintrapungsbedfrfigen Heften, welde eft nach Astouf der Husphluhfet 
angemeldet worden find (gl. $ 175 A6f.1, 2), das Datum der Anmelbung („Rang von 
1. Juni 1906°), 
3. bei alten miht unter Zi. 1 und 2 fallenden Nchten das nad) den Vorfhriften des 
Berigen Rech für den Rang mohgebende Datum, insbefonbere bei Sppotfelen, Die rei 
eilig emueuert werben find, oder in Mnfehung deren die Emueserungsfeft noch nit abge: 
{aufen if, das Datum der eflen Emihrebung, bei Worpugkeften, Die geferig gewahrt 
worben find, das Datum der Gnfehung der Forderung („Rang vom 2. Därz 186%). 
Sind in der zeiten oder dritten Abteilung mefrere Eintragungen am denjelben Grundftiden 
su bewirten, fo finb fe in ber Reifenfolge zu nronen, melde der eitfolge der madı Abi. 2 ange- 
gebenen Daten entipril. Yi bei Wehten, die in derjelben Abteilung fehen, ein bon der eifenfolge 
der Gintragungen abweihenbes Rangoerfällnis zum Musbrud zu bringen, ober befaßt zuifden Neten, 
die in derfßiedenen Abteilungen Angelagen Fb, ein Rangperfiltris. weldes dem angegebenen 
Datum wicht enffprit, fo if dies Sei jeder Eintragung am Schkuh erfihtlih zu machen (j D. 
bie Hopolbet Hat gleifen Nong mit ber Dppofhel unter Ar. 3° over „die Dupoibel geht den 
Rechte At. IL, Pr. A im Mange bar“ 

Die vorfependen Beflimmungen fden Line Anwendung auf Eintragungen, die ihren Gegene 
ande und in cin Rongvechtlinis zu onberen Fintragungen wicht Lrelen tnnen, insbefondere auf 
die im Anlegungboerfaheen yu valsehende Gintragung eines Widerjpruds gegen die Ridtigeit des 
Grumdbuchs (og. and $ 151 Ubi. )- 




































Befcht Diteigetum nad; Irubteilen, und hat cin Mieigentümer feinen Anteil am Grnbftüd 
übertragen, fo iR der Erwerber unmittelbar als Miteigentümer eintragen. 

Das Gleihe gilt, wenn ein Zeilfaber an einer aufgeöflen eheliden Gülergemeinfäeft der 
alten Weites ober an einer Grbengemeinfaft jenen Mintel an der Gemeinfhaft übertragen hal, 
Besieht fi dogegen die Übertragung nur auf den Anteil an einem yur Gemeinfaft gehörigen Grunde 
He, fo it mod der Zeilfober als Eigentümer einjultagen; der Erwerber Tan jebad, wenn bie 
Übertragung vor dem 1. Jarnar 1900 erfolgt iR, die Eintragung einer Bormertung verlangen (ogl. 8: &% 
Mb. 1 und 2,9. 82), und ywar zur Ciäerung feines Anfprucs auf Übertragung des Eigentums 
oder des Miteigentumsanteils für ben Yall. hof ber Berfuferer das Grumbflüt oder Miteigentum 
su einem Bradele daran erwirbt. 





8. 156. 

IM mach feißerem Rehte cin Geunbilüd unter einer auffsiebenden Bedingung veräubect 
worden, fo mird das Grumdfiüt auf den Namen des Berduferers eingeagen. Das bebingte Aaht 
des Enwerbers wird Dur, Eintragung. ciner Berfügungebeehräntung ariher 

sr. 

Dos den Erbfäaftsgläubigern und den Vermäitnisnefueen nach Yıt. 2111 code eivil yfleende 
Gebabfonberungsceht wid als Berfügungsbefiräntung Des Jnhalts eingetragen, daf ber Eigentümer 
das Grundftüd zum Nachteile der Gläubiger und der Dermädtnisnefmer miht mit Hypoitelen und 
onfügen Dingfihen Meen Sehen darf. Die Einteagung ber Berfügungsöefräntung iM nur gegen 
en als Eigentümer eingeagenen Erben zuläfig, niht gegen ein Briten, welder Dos Grund 
don dem Erben erworben hat. Die namentlihe Bepihnung der in Beirat lommenden Gläubiger 
md Bermächtnisnefmer HL mt erforderlich, 

8.158. 

AS Verfügungstefigränlung wird au das Reit eingeltgen, weiches der Ehefrau in Kufepung 
einer var dem 1. Yanıar 1900 gemashten Gewerbung gemäß; Urt. 1408 Ulf. 2 code civil zufft. 
sı9. 

Für ein Erbhauredt oird ein bejonderes Matt nur angelegt, wenn das Erbbaureit Bereits im 
Gigentumsbucg ein befonderes Blatt Halte ober wenn das Erbbaureit im Lanfe des Anlegungsver- 
fahrenS veräußert ober beaftet wid. Die Anlegung eines befonderen Blattes anf Yntrag findet im 








100. 

Die in dos Grundbuch aufzunchmenden Geraıtn no fümtih, als Süherungahppotfeten zu 
Beinen. 

Gine HHpotfet für eine dem Letrage nad unbefünmte Forderung wird als Hädjtbelragt- 
Hnpoifel engeiragen. Dies gilt insbefondere für Die Münbelfupoifel, wenn bie Forberung des 
Wünpels wiht Durch Reihmungsfegung ader fonfwie feigelt üt, ferner für die zur Siherumg 
einer Forderung auf wiederleftende Sefungen (Bebrenten oder Natnraliftungen) Dienenbe Hnpotfel 
foiie für Die. Hrefibppofel 





g. 101. 

A die Onpoifelfoderung troft Ratsgefchäfts Derinsich, fo Ü, vorbefatlih) der Befinmung 
des 9. 1100 Mbf. 2, 9. ©. 8. der Zinsjop einzutragen. ie feier Bei der Ginfreibung im die 
Hopolfelenzegfter übliche Angabe ieh auf einfetigem Unfhlage des Gläubigers beruhenden Betrags 
für ünftig enmachfende Zinfen wird in das Grundöudh nit aufgenommen; 5 genügt die Angabe 
des Binsfaper. Gejelice Zinfen, wie 4 3. Beryugsyinfen, werben nit eingetragen. 

Yaftek das Grundftüd neben den Zinfen mod für anbere Sebenleitungen (Roften, Beriragd- 
ftrfen u. dal), fo A Die Art der engenen Rebenleiftungen anzugeben, wenn nit auf Die Gintragungs- 
Bewiligung Beyug genommen wirb. Dinfihtlic des Lelrags der Sofle if zu beaden, da eine 
Gintragung der Koften der Aündigung und der die Befriedigung aus dent Grundäde bepuedenben 
Restsverfalgung nit erforderlich if (8. 1118 8. ©. 3). Handelt & fih um Rebenlefungen- 
deren Enttehung und Betrag noch unbefhmmt if, fo if für biefe Nebenlitungen der Hhäbeirag 
der Belatung einpulcagen, 

N in: dem Süpatfefen 
Roften eine Sefonbere Snpolhet ci 
Smpothet: eingetragen. 















er oder in dem CigentumsSude für vhdflänsige Sifen ober für 
ragen, jo void fe in das Grundbuch als febfänbige Siherungs» 





Be 


s10. 

Hat ein Zeilfaber an einer aufgelöten eheihen Gülergeeinicaft oc an einer rbengeeinjdaft 
des often Rechtes vor dem 1. Januar 1900 cine Pnpoifet an men jur Gemeinfcaft geföcmden 
Grmbiide befelt oder M gegen einen jalden Teilhaber vor bemfelben Zeihunft eine Hnpothet an 
inem Grundflüde der Gemeinffoft engelragen worden, fo wird bie Onpolfel in das Grundbuch als 
Seigte eingeragen, mtmlid mit der Bedingung, baf Der Teilfaber da> Mlcineigentum aber das 
Witeigenlum an dem Grund ermirbl. IA die Gemeinfhaft Seäglid des Grunbfilds aufgehoben 
worden; ofne daß der Teilfaber das Mleineigentum ber Miteigentum zu einem Bruchteil an dem 
Gomnbfiht ennochen hat, jo IR die Hnpoel as municfem zu erbten um dafer miht in das 
Grundbud, enpatrage 








so. 

it in Anfehung einer Grunbflts des Anlegungebejicts ein Sofcungsberjahren anfängig, jo 
it die Ginlcogumg des Grumbftlds in das Grundöud zu unterlafen. Der Unfegungeritr fol nad) 
Zutißteit Darauf Binmirle, dafı das Cofhungsberfahten nad) dor Beenbigung der Anlegung erledigt 
wird, Cape fh dies nit ereiden, fo mu das Ormdflid von der Anlegung des Gmundbuds aut« 
geromuen werden (ol. Art. 186 Al. 2 6. 6.42. 6. 8). 

si. 

Sind Grundflüce in ein Swangsverfeigerungsverfahren ober in ein geridtlihes Teilungsper« 
fahren einbezogen, fo it die Eintragung aussujeen, Gig Das Sruangsorfleigerungsberfahten ober Das 
geritfige Zeilungeoerfahren erledigt it. Trlt diefe Dorausjefung miht Bis zur Beendigung des 
nlegungsverfahtens ein, jo if die Eintragung der Grundfife in das Grundbuch zu unterlffen 
und ci nach Beendigung des Mnfeyumpsverfahtens gemäh 9. 188 auszuführen. 

Entfpreendes gilt für die Grandfiäde eines Eigentümers, über defien Vermögen das Aonture« 
Verfagren eröffnet it. Die Eintragung der Grundfikte fl eft erfolgen, nachdem das Nontursverfahten 
Beendigt it ober die Grunbflide aus ber Nonlursmaffe veräufert worden find. 

$.105. 

Grmdfide, wege gemäß 88. 168, 164 nicht in das Grundbuch aufgenommen werden, find 
dur) den Geritäfhweber in ein befonberes Sereiänit eintragen. In das Vereidnis werden auch 
diejenigen Grundftüde eingetragen, in Anfehung deren dab Eigentum nit figeet weden Tonnte. 

Das Bereignis foll die Grundfikde nad) ifrer Antafermummer, nad Bewanı, Flähengeöfe 
umd Multurrt aufüßren und bie in der Matafermuktereile als Befker bepifneen Bey. die im 
Eiyentumsbuc) als Gigentümer eingecagenen Perfonen mampaft machen. Außerdem iR ur der 
Grund anpugeben, aus welent die Gintragung in das Grundbud) unleraffen wurde, 

Gallen die Voransfepumgen weg, unter denen ein Brundfihd in das Beryeiänis aufgenommen 
worben iR, fo wich die auf das Grunbfild fie) Begieenbe Cintragung rot Duräfeiden und das 
Grumdfüd in das Grundbuch eingetcagen. In der feten Spalte des Vergeidmifes Mt der Grund 
der Turchfreihung fung anzugeben. 























8.100. 
uf jedem Grumdbuclatt iR der für die Gintragumgen mad; ber Anlegung des Grumdbucs 
nötige Raum feisulaffen. Der Raum joll in der Kegel ebenjo gro fein, ald der Saum, ben die 
Gintrogungen im Ynlegungsverfahten in der am meilen angefülten Abteilung einnehmen. 
Eine Abweichung von diefer Negel darf mc auf Anordnung des Anlegungäribiers Hatlfinden, 
def umfigtigen Ermeffen Aberlaffen Heißt. nad) Sage der Bechältife im eingelnen Falle zu Beflimmen, 
06 ein größerer ober ein Heineser Noum fejulaffen ft. Der Wir wieb fi dakei ju Dergegen« 








Mn 


ioärtigen haben, Da enerfeid ine Nanınberfgmendung ju venneiden it, anderfits verfület werben 
Folk, Dal das Grumdbudblatt fhon madı turyer Zeit wegen Haummangels umgefärieben werden muß. 

Gält der Wicter eine Abrzeidung von der Regel fr geben, jo hat er jene Entheibung 
furz auf dem Wottenhwurfe bei deffen Peifung (8. 112 Al. 2, & 198 U6f. 3) zu vermecen. 

Werden dm Gerstöfreißer Uimflände Bela, welde eine Mbreihung von der Regel (Mbj. 1) 
oder won der dich; den Richter nad) Abf. 3 geiofenen Entfceidumg vetferigen, fo iR er Der- 
ofichtet, Gervon dem Rlihter Nenninis zu geb. 

8.107. 

Gehen mac der Xnlegung eines Blattes alle auf ihn eingelragenen Grunfläde auf einen 
anderen Eigentümer übe, der noc) ln Blatt fat, jo Tann die Anderung in ber Weife vorgenommen 
werden, dafı die Eintragung im Titel zot unterfiihen und der Erierber als der nunmefrige Blatt 
inboßer eingelragen wird. In ber Spalte 8 werben Die Einteogungen er ben Erwerb des feüeren 
igenämers und der gemäß; $. 143 gemafte Wermert ebenfalls zo unerfrißen; fodann if ein 
euer Vermerl, welcher die nunmehrige Enwerbsart angift, niuragen (5 B.: Zu 1 is 5 
Anfegung des‘ Grundbuch eingekragen auf Grund Erbgangs). AA auf der ern Doppeffi 
Ran zur Gintragung des neuen Titels vorhanden, jo erfolgt die Eintragung am Zufe der epten 
Voppelfeite. Im diem Yale it auf der euflen Doppelte eine Verweilung auf die Etelle der neuen 
Vieleintragung anyubringen (Ziel, Fortfepung des Tiels .. |. Seite ... 

Wird eine Anderung in der Deiämung des eingetragenen Gigenlümers erfonderlig, hne da 
drfen Perfon id) Anden, fo iR De zu ändernde Angabe cot zu untefreicen und die neue Ungabe 
derumter ober bafinter zu fepen. Die Huberung ii mit einem Himoeis auf das Schriffiid, worin 
fie macgerifen it (nlegumgsaften oder Anlagen des Eigentumskuha). zu Derehen und von dem 
Riter zu unferichriben. 














8108. 

Wind ein in das Cundbu eingerngenes Grundfikt oder ein Zeil eines fulden Gmmdflics 
infolge Eigentumswedels auf ein anderes Watt übertragen, jo if in dem beitregungsvermert 
(Spalte 9) erftfich zu machen, Do; Die Üüßetragung mähtend der Anlegung des Grumbuch erfolgt 
iR (Übertragen auf BL... Mt. ... während der Anleyung des Grundbuch). Gbenfo if beägtit; 
der Überftagungkbermerte in den Spalten 18, 18 zu derfahten, wenn mil dem Grundflld ei 
Nedit mitübertragen wird. Grfreft fi das mitüberiragene et nicht Bloß auf das übertragene 
Grundftid, joubern noch auf andere im bifferigen Blntte verbleibende Beundfide, fo it aud auf 
dem Sißherigem Blatte die Mitbeoftang yu vermerfen, und ymar burd eine Befonbere Eintragung 
in den Spalten 12, 16 ( Di Dat Grundfüd BL... Mr... iR fr Die Hppolßet unter Rr. 3 
mübelafel). 

Wird ein Grundfiid ohne Figentumsperhuberung geläilt ober findet Die Vereinigung mehrerer 
Grunde fatt (gl. 89. 124, 125 der MusfBet. vom 9. Juni 190M), fo iR zwar der Gin: 
fragumgebermerf in Spalte ® zu datieren und don dem Richter gu unterhreiben; dagegen bebarf e& 
eines Ginneies auf Die Mepuclunde nicht. (benfonenig it Sei fonfigen Beränberungen im Beflonb 
eines Grumdfihdb ein Hinweis au die Miteilung des Mataftemmts erforder; c$ genlgt, wenn 
die Anderung von dem Midter durch Beifügung jenes Yanbzugs gerehnigt micd. 

NM ein Grundfiid oder ein Recht aus Verfeen an einer wneidtigen Stelle eingeltagen worden, 
fo ft Die Gimtragumg vol zu unerfieihen und über die erfolgte Lofdung ein Bermert einzutragen. 
Der Vermert wird in Spalte 9 neben dem Grmbflld (58: AS uncihtiger Eintrag gelöfät) und. 
Hinfichtid, der Weite, in den Spalten 12, 16 unter bejonberer Nummer (, B.: Die Eintragung 
mer Nr. 3 gelöfht, weil fie ietämfid enfoat IR) eingeflt. In glelßer Weile it zu verfahren, 








scan e8 fh madtchglih ergibt, daß das Eigentuu an einen Grunbtäde wiht glaubhaft gemadit 
ih oder ein fonfiges Recht niit Beet (op. 9. 198) 
so. 

Wird ein Lofeuugtverfahten eingeleitet, nadden das Grunbfilt fon in das Grundbud; 
eingetragen it jo iR zunächf abyumerten, ob das Qäffungäverfchten nod) ber der Beendigung der 
Yirgung erledigt web. Left zue Zeit der gemäß; $. 181 erfolgenden Berihterfattung nit wie 
geoife Yusfiht, doh das Lofungsverfahren noch vor der Beendigung der Unlegung’ecledigt wi 
je fm die Giniragungen über das Grumbfiit und die Schte rel zu unlerfefen. Qugleid it in 
Spalte 9 neben dein Geundflät und, Binfihtli) der Nete, in den Spalten 12, 16 unter befonberer 
Narer der Yermerl einzutragen, da Die Gintragung als ungültig geöft worben it. Das Grmbd« 
A id fodann in das Pezeifnis nad %. 105 angenommen, 

3.170. 

Wied eines der in $164 Öepidieten Verfahren eingeleitei, nadden die Grunkfäde fon in 
Au Grumdbudh eingetagen find, jo verbleibt es Bei der Eintragung. Crfelgt bie Erledigung des 
rengspertigerungverfahtens wit vor der Beerdigung der Anlegung, fo iR ber Verfeigerunge« 
Bermert im das Grmbhudh eintragen. GEbenfo it Die Eintragung über die Ronturseröfnung und 
gegeenenfalls die Eintragung Über das allgemeine Verduferungsverbot aus dem Eigentumsbug. in 


dus Grundbuch zu übertragen, wenn dad Nonfnrsverfahren nit vor der Beendigung der Anlegung 
iedigt wid. 














sm. 
fon eingetragenen’ Sypolhel ober eines [een einge» 
derung in Form einer efonderen Eintragung unter 


Zt cine Anderung in Nufehung ci 
Hragenen fonfügen Rees ein, fo wird Die 
euer Nummer 

Zi gleißer Weife üh zu deufahten, wenn in dem anpulgenden Crundbud) ein als müßeafel 
Seigneles Grmflid eines anderen Blaltes auf eine anbere Rummer diefer Daltes oder von 
Yen Batte auf ein anderes übertragen wird. 

s.ım. 

Sotte der Fall vorlommen, dah der Raum, der urjpinglih. für ein Grunbußölatt in 
Ausfiht genonmen war, infolge der Rolıoenbigeit, mehrmals in der einen oder anderen Abteilung 
Kaiträge zu maden, {don für die Eintragungen iu Aulegungiverfahten nit ausreicht, fo it ein 
Heus Grunbbudßlatt anpufegen uud das bisferige Bat zu fhlieen. Das neue Grunbbuhbiatt 
hät feine Stelle Kine dem guet angelegten Grumdbucblatt und. ii mit der Rumuner u verjehen 
tee ibn nad) feiner neuen Stelle zulommt, Die Schliepung bes bisherigen Orundbuhbletts 
erfolgt in der Meife, daf der Ziel cot unertien und omoht im Titel wie in jeder Abteilung 
(urter der len Cintragung ober vo eine joe fehl, am Anfonge der Abteilung) cin Sälichungs- 
emeet eingetragen web. An dem auf ben Titel zu jeenben Siifenungspermet iR ber: Grund 
der Sätiefung Mr anyıgeben und auf das neue Grmdbußbtatt zu verweilen (. B.: Wegen 
Seummangels gefhlefen. Jept Blalt ...). In jeter Abteilung, wele Eintragungen entfät, wid 
inter ber fepten Gintragung ein Stich Aber fndliche Spalten der Abteilung geyogen. Die Sctiehungs- 
vermerte find von dem Nifter zu untrfgeiben, 

Die Säliehung eines Grundsuhbiats it Aud dann vorzunehmen, wenn fäntlige auf dem 
Scte eingelragenen Gruöflite auf ein anberes Blatt Überragen worden find und nit zu er« 
arten if, dab der Gigentümer weitere Grundfite enoirt. Der Sihlirkungsvermert im Til 
det afadan zu Tanken; „Geifloflen, wel alle Genupfihde übetragen find." 
































FI 
2. Behanblnng der nachträglich angemeldeten Reiitt. 






Re, die nad) dem Ablanfe ber Wusfölusfefi angemeldet werden, Frb nad) Mafgabe dr 
Worfrften des $. 39 im bie gorite Wbteifung der Anmelbungälifte enputragen. 

nf der Anmeldung iR, abgefeben von dem Aalle des 8. 35 Mbi. 3. der Zetpmnli ds 
Gingangs nad) den für die Führung der Eigentumäbücher geltenden Beflmmungen genau zu ne 
merten, Zuftändig für Diee Beuehumdung iR jeber Beamte, welter bie Anmeldung aufsimmt or 
ilgegennivamt (vgl. 9. 95 der Ausj.Beft. vom 9. Juni 1901 und $.5 U. L Bis 4 dm 
Gegäftsoromung für die Geridtsireiberein der Amtsgerichte vom 16. Deyember 1902). nn 
ine mündtige Anmeltung gemäh $. 97 Mi. 1 Sup 2 Matt, fo genägt e$, term der genaue Je 
Puntt der Yufnahune in der Ynmeldimgälifie vermerft wid. 

sm. 

Der Anlegumgsrichter hat nach den für das Eruiktelungsverfahren getroffenen Beftimmunge | 
(9. and $ 1:7) fezufellen, ob die Gintrogung der Meiste anuorbnen if, und Fiemadh vos 
Griorerliße yı verfügen. Seiner Belinmung bleibt «5 übeelfjen, ob die Rehte, deren Eintragung 
amgeorbnet if, zunicR in den Baftenfouef anigunefmen oder ummittelbor in das Grundbuch tr 
sutragen fin, 




















8.175. 

Die nad dem Abloufe des Ausfgtuhfet angemeldeten Rechte tel im Wange Günter die dc 

jem Zeitpuntt angemeldeten Rechte zur. ie trelan ferner hinter Diefnigen aus dem Eiger 

hums6uche von Atöwegen zu übemehmenden Mehle zucht, melhe auf Grund eines var dr 
Anmeldung cingegengeren Antrags in das Eigenlunsbud) eingetragen worden find. 

Sind mefrere Reihe an demfelben Gramdfiäde veripätet angenilbet worden, fo Geflimut ft 
das Rangberhältis biefer Rehte zu einander wach dem Jeitpuntie der Anmeldung. Sind bie Redte 
glehgetig angemeldet worden, fo Heißt: wmilhen ihnen dat nad den bisherigen Worfäriften de 
Refende Rangoerliis, 

Sie Hupolkelen ft der Zeitpuntt der Anmeldung mur dann mafgebeud. wenn fe in det 
Pppotetemeegiter eingeärieben oder in das Kigentumsbuc) eingetragen fand. Zeflt e5 an Mrke 
Ginfeibung ober Eintragung, fo fnnen die Hnpoifelen niht von dem Zeitpunfie der Anmeldung. 
jondern nur von dem Zeitpmtte der naträglihen Eintragung in das Eigentumsbuch Rang nehme 
(og. 8. 80 U6f. 0). 

Für den Song derjenigen Seöte, Die zur Eehaltung der Wicfanlit gegenüber dem äfent 
icen Glauben des Omundbuchs der Eintragung nicht Gedürfen, it die Berftinmung der Ausietuiet 
ohre Bedeutung. 















8.176, 

In dem Eigentumsbuche werben die Necte nod 
Rangverfgfehterung, melde ün Au 
Bleibt aufer Betracht 


irn Biößeigen ange eingelsagen. Dir 
mgsverjahren infolge der Vefüumung bee Austueifi tr 








sm. 

Können Kehte mit mehr joweii feigefelt werben, dal die Einlragung nad) dor € 

des Grundbuchs möglich wird, fo bleiben fie von der Werkdfihtigung im Ynlegungsverfahten aus: 
geiäloflen. Der Anlegungsrifter hat die Beleiligten Hidon mit dem Bemerlen zu benadridtige 
dat #8 ifmen überlaffen it, die Eintragung im daS angelegte Grundbuch, nad) den für die Führung 
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ws Grumdöuds geltenden Borjchrften zu eriwicten. Die Benachrihtigung fol erfolgen. jobalh bie 
Urmögfitet, wie vitpeitige Gefftelung im Ynfepungsverfabten herbeijufüßen, erlannt wird 


3. Eigentimer-Berzeifuis un Vereicpuis der Grmmbfüde, 
gm 
gm nic an die Ginteagungen Hat der Gerictsihreier cn Dergihnis der Gigenlüner 


and ein Vergicinis der Grumbflüde aufpufelln. Der Anlegumgsriter hat die Arbeit zu übermachen 
and fi durch Stichproben zu vergewifen, ob fie rihtig ausgeführt if. 


sm. 

du das Gigentuner-Verzeipuis Find die Name ber gentümer in ber alphabetihen Reifen“ 

feige engutragen, Das bisher beim Grunebuchamte geführte Eigentümer-Verjeiänig ann vertendet 

eier, men Die Eintragungen in bien Bergeiönifie erut Fb, daf Fi) De lphabeifhe Reifen« 

fs genau Geiflelen Kt und nicht umfongeeiche, bie überfhtitet heinkhtigenbe Beritigungen 
frei werben. Andernfals iR ein neues Bereits anzulegen. 

Dei Vornafıne der Mebet empfht 9 fih, zunächfi die in das Grunbuch. eingetragenen 
Egetimer einpn nad) Name, Lorsame, Wohnort wid Nummer des Gcandbudblots auf Tfen 
‚Setteln zu wermerten und dam die Zettel alphabetifch zu erbnen. 

IR jemand außer em Grundbuchblatte, das anf feinen Namen lautet, noch als Eigen- 
ner auf einem Gemeinffafsblatt eingetragen, jo mir rin Raw nuc einmal in das Bergeidnis 
aufgenommen; die verjdiedenen Blatinummern find bei dem Nanten neben oder untereinander 
arsucen, 

Verheiratele Frauen und Hitwen Find mehrmals aufzuführen. Die Bezeichnung richtet fic 
a2 dem in $. 27 der Hushdef. vom 8. Juri 1001 gegebenen Due. 

Kommt der Inhaber eines Wehtes, das ein Grunbhuchhtalt erhalten fat, wit bereits als 
Eigentümer von Grumbitüden in dem LBergeihnifie vor, fo wird fein Name ebenfalls eingetragen. 

Bei Perfonen gleichen Namens if der Stand und, wenn nötig, mod das im Titel des 
Gruns6ublats eingetragene weitere Unterfetungsmertnal anzugeben. 


s.190. 
AS Bergehmis der Grundftüde dient das beim Grunbbuchamte vorhandene Pargelenregiter. 
Fargelenmeifer iR in folgender Weife zu Berwend 
2) Die Kummer des Gruntbußblats, euf melden cn Grundfiät eingecagen ih, wid neben 
er Parpelennunmer des Grumbfihts in das mädifte offene Dach eingellt. Mar das 
Geunöfikt Bereits in has Cigentunsbud, eingetragen, fo with im Parllenregifer die Bat 
mummmer des Eigentumsbucs zundäft nur uterfiihen; die Quuntfiecpung die Rummer 
erofgt et, nahden das Grundbuh al? angelegt anyufehen iR 
b) Geht ein in das Gumdbud) eingetragenes Gemöftüe auf cin anderes Walt über, jo it 
die erfte Angabe im Pargellenrgier zu dunffreihen und der Wermert über die neue 
Gamdbußletinumner in das nöd Bad einzutragen. 

Wird ein in das Eigentumsbud) eingelragenes Grunbtüd nach indem Eigentumabuc) 
auf ein anderes Blatt übertragen, jo Ät Die neue Wlattnumer des Eigentumsbuhs mit 
eifie im dem Zt) der filheren Blotnummer zu vermerfen. 

Wir ein in das Grundbuch aufgenonmenes Grunbfid efimalig in das Gigentumsbudh 
eingetragen, jo die Wlatnummer des Gigenlumgbuchs in Dem Fade wu nermerten, mies 
des Fache der Grunsubletiuuumer vorauaget. 
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©) Wird aufer den Zülen der $$. 163, 164 wid 169 ein Grundfrüd niht in Das Grund 
aufgenommen, fo if in dem Pargellenregifter in dem müdfen freien Fach eine 0 einuf. 

4) Wird die toafleemäfige Begicmung eines Grmbfthds geinded, fi es, da eine Bu 
nunmer geiler wich, fe 68. da die Epponenten a, b. c beigefügt werben, fo Hr 
Gisherge Beriäimung zu fen und die neue Hinter der Teen Paryellennsaumer 
Betrefenden ur nacjuttagen. Bei der alten Beyicnung ft anf die Seile des Parc 
egiers zu Dereifen, wehe Die neue Bepinung enäll 

Gine Steeihung der Nummer Hat au) dann zu erfolgen, wenn Stodwericiguter 

in das Grumbad eingeragen wird. Die Parzelennummer if in Defm falle fon 
als fie in dab Grundbuch yur Eintragung gelangt, nadyulragen. 

©) Die yar Eintcagung der Nummern der Grumdbuäbläer bfimmte Abtei 
wegen mit der Übeefhrift „Blatt des Grandbuche zu veriehen. 


4. Einführung des Grundbuds. 
sa 

Sobald die Eintragungen iu das Grmbbus und die in deu SS. 178-180. beine 
Arbeiten foot gefördert find, dah, fi die Jet der Zefigitlung mit Sigerfeit Beflimmen Let 
Hat der Mnlegungsrier anfer eingepender Tarhellung ber Sachlage am das Minifterium zu ber 
am fi dabei gutahti über den Tag ausyufpreßfe, an dem das Grundhudh für Die Gemeise 
oder für den Gemeinde eingeführt werden tan. Hierbei it auf den Gejchüftsgang Beim Grick 
Buamte Rütfiht zu mefmen und zu Beacten, Da bie Fineagungen, welie nech in dem Cigente 
Bude beiicit werden und in das Grundbud) yu übernehmen find, vor der Beendigung der Anke 
in das Grundöudh übertragen werden min ($. 185) 

Der Beriht foll insbejondere über die Zahl der in das Grunbßudh aufgenommenen Grat: 
Buclättee und Grunbfilde ereie über die Jah der Wäer, welihe im Cigentumsbud; arg 
waren, Yustunft geben 

Sind Grundftäde in dos Berzehnis nach $. 105 eingetragen, jo it kam Beridt cine Mjfen 
des Degeidmiffes beijufügen; die geftrijenen Fintragingen werden in Vie Abfrft niht aufgenemme 

Wird nnd Erfattung des Berißts im Yalle des 4. 169 ein Orunfikd in das Ber 
eingektagen, oder wird ein auf Grund der $$. 163, 109 in das Bereichs eingehragenes Grumdäät 
wieder gefticen, fo iR Heroon dem Minierium ofne Perzug Ayeige su maden 

ss 

Das Minierium, Abteilung für Jufiz und Aultus, befimut den Zeitpuntt, in welden 1 
Grunbsud ols angelegt anzujepen it. Dabei Gezeinel e8 die Grwöftlde, wife von der Anfegus; 
dus Grundbud angenommen find. Die Leeihnung erfolgt dviglih nah Alır und Rumert 
des Aalafers, 

Die Derfügung wird ducd das Lejeblatt beliunt gemat. Rad Gel der Werjünan 
tönnen Grumpftüde von der Anlegung des Grunbbuds nit mebt ausgenommen werden; anderkt 
darf aud ein Grumbfiäd, weldes in der Verfügung als von der Anlegung des Grumdbuchs auto 
ommen breit if, Sie auf weiteres ($. 197) müßt in das Grunbhudı eingeragen werben. 

ss. 

Bon der Yelannmagpung der Lerfügung an ii nah Mafgobe der Worfhrften des $. 115 
AL, 1 nd 2 die Einf des Grundig um die Gift der Ietamben gelaktel, auf Die ir 
Barmbsnche zur Ergänzung einer Finagung Peg genommen if 
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Abjriften aus dem Grundbuge werben Dagegen tonmen Aofchriien der von 
dem Gericht aufgenommenen Uchunben (vergl. 9, 104 Abf. 2) verlangt werden, 





s 184 

Das Gigentunsbuc it Ss cinfhtkffih yum Leplen Tage vor dem in ber Selanntmadhu 
(8. 182) begeiimelen Tage weiter zu führen. Nach dieen Tage dürfen, vorbehaflih der Beim 
mungen des $, 187 bj, 8 md des 189 Abf. 4 Sa 8, Ginttagungen in das Cigentumsbud) 
nicht mehr vorgenommen werben. 

Am Abende dos fepten Tages it das Cigentumshud) zu jülhhen. Die Schiehung erfolgt in 
der Meife, dafı der Grumdbucrihter auf dem Titelblat eines jeden Bandes des Eigentumshu 
einen Yermert bafin einträgt, daf das Gigenhumebudh geihtofen mich, meil das Grunbkurh, vom 
möften Tage ab als angelegt anzufehen it 














s18. 

Der Anlegungsriter pa dafir zu forgen. ba alle Einiragungen, welhe in dem Gigentumsbuche 
bewict aber nad müßt in das Grundbud) Aßernammen worden find, dar dem in der Belamnimadung 
(8. 182) degeicneten Tage im das Grundbuch übertragen werden. Die vorherige Eintragung in Die 
Detteniärfe ft miht erforberlih. 

Beteft die Eintagung im Eigentumsbuc; ein anmeldungspfihtiges Recht, jo tan Die Ci 
fogumg in das Grundbud; nur übemmommen werben, wenn es mad) gelingt, das Met tehtgetig 
fenufellen 9. 8. 177). 











x 100. 
% de Zuge, von dem an das Grundbud; als angelegt anpfchen iR, bat der Anfegungs- 
ticterZanf dem Tielett ces jeden Brundöucibandes, unter Bonupung des vorpandenen Borbruds 
zu dermerten, dab das Grunbuch feit diem Tage ala angelegt anzujhen if. Die Anmeldungslifie 
und die gemäß $$- 71, 165 aufgefeltien Derzeicnile fü abjefiichen. Sodann hat der Anlegungs« 
ter das Grmdbuch, und jümtlihe Alten des Ynlepungsterfahrens an den. Gumdbudricler 
abzugeben 

Won dern begifinelen Tage ab ft das wihsrchtlihe Grunbeudeht für ale Grundfide 
des Anlegungsbeicks, Die nigt durdh befondere Anorbnung von der Anlepung deb Grunblus ans- 
genommen worben fit, in Soft. Dies gilt insbeforbere aud) für die Sudungsfteien Grundfide 
foroie für diejenigen Grudflkte, wedie nach $ 164 ober, mel das Gigentum wicht fg werben 
torte, ein Slalt nicht erhalten haben. 

Aniräge, welche noch unter Geltung des Eigentumsbudhs bein: Grund6uhamt eingegangen. 
aber His yam Inteaftireen des Grundbudhs wid erledigt worden firb, find als Anktige auf 
Sintragung in das Grunbhuch zu behandeln. für die Reihenfolge der Erieigung Bleibt der Se 
dunft des Gingengs der Anteäge maßgebend ($. 46 G. 3. O). Die bisherigen Anlapen-Rummern 
Find dur) Die Nummern zu erjeen, melde den Anträgen in ben Ynlagen des Grunbbudhe yu- 
tommen. 











IX. Ausgenommene Grundfäde und Grundfäde ofne Grundiudßlatt. 
sr. 

Ai der Grund weggefallen, aus denn cin Grmbflid gemüh 3$. 103, 169 von der Anlagung 

des Grundbucs ausgenommen wurde, fo Hat der Gumbhudhrihter, jobald die Gintragung des 

Grunbfilte und der Recte angrordnel werden fann, über ben Sachvrehalt an das Minfterium zu 


son 


s 


zu 


beiten. Das Mirferium behlmmt den Zeitpunkt, an when das Grunbbud in Mnfefung bes 
Grmbftids alß angelegt anzfehen it, und veräffnliht die Verfügung dar) das Gefeßltt, 

Die Eintragung des Orundftäds und der daran befiehenden Redte {ngl. $. 88 Abi. 2 obe 
und $.42 4.6.53. 3. ©) wird an dem Tage, in melden der nach Abi. 1 beitimmte Zei 
Puntt fl, vorgenommen. Bis zu dijem Jilpuntie tunen nd, Meäte angemeldet werden; if 
die eitgeitige Fefilellung diejer Rechte nicht mehr möglich, jo finder die Beilimmung des $. 177 
entforejenpe Ymmendung. 

Gintragungen, die dis zu dem in Abj. 1 begehneten Yeilpumft erforkerfich werben, find noch, 
in dem Gigenhumsbuche vorpmehwen, 











sın8, 

Grumöflte, die ein Blatt nist erhalten Haben, mel in Snfepung derfeben. ein Smangs: 
nerteigerumgsoerfahten oder ein geridklihes Telungsverfagten anfängig il, oder weil über das 
Vermögen des Gigentümers das Nonfursperfahten eröffnet if, werden eingeiragen, jobald die be 
eiömeten Verfohzen beenbig ober die non dent Aenlursperfßten Gelrfenen Grunbflide aus ber 
Rontursmafie veräußert find (gl. 8. 164). 

Die Eintengung muß on dor dem in Mbf. 1 bezideten Zeitpuntt erfolgen, wenn die 
Gintragung yum Gintlt einer Aeihtsändernug erforderlich fl. Dies wird beifpielimeife der al 
wein die Finteagung. einer Fmangehppatfel on cinen Gmmdflüdt, das in ein geridifihes 
Zeilungsverjaßren einbeogen if, Beantragt wich, Deber Die Auseinanberfehung Gecutigt if. 

Findet in ben Fallen des bj. I ein Cigentumsibergang ($. 90 9.8.6. 88- 13,18, 21 X. 
6.4 6.8. ©) flat, jo erfolgt Die Eintragung des Gambftkds für den neuen Eigentümer. 
Andernfalls it als Gigenlümer einzutragen, wer al$ Gigentüner im Anlegungsberfahren fegefet 
worden {ft oder wer als joker in das Figentumsbud) eingetagen war. (nf. 88. 75, 126). Bei 
einer Eintragung nad Sa 1 muf, wenn der Rehtsvergänger des neuen Eigentümers nit in 
das Gigentunnsbuch eingetragen war, geprüft werben, ob das Gigentum des Kehtsvergängers im 
Anfegungeverfaßren feigefellt worben if (ol. 8 75). 

Wit dem Grandfüde werden au) die Reste eingeitagen, Die in bem Anlegungsverfahren fee 
Qt worben finb oder die von Antsmegen ans dem Eigentumsbuie zu übernehmen int. Dabei 
ÄR Die Rangoertechterung zu Berdfichtigen, welche Die eintragungsbeblnfigen Mate cha dur) Bere 
foumung der Musfhluhfeit erlitten Haben. IR ein Smangsverfteigerungsverfahren Rurhgefährt 
worden, jo IN die Coftung des Zwangeoefteigerungsvermecls und der dur) den Sufhlag erofgenen 
Reite, die im Gigentumsbuch eingetragen waren, vor ber Eintragung des Grundfits in das Grund» 
Buch, in dem Eigentumsbuce zu beiiclen. Dagegen find die Sicherungsfgpoifefen für die ben 
Bereöigten überlragene Forderung gegen den Erfefer und diejenigen Met, weite Dura) Die 
Srtitung des Zufclags müßt zum Grlöfhen geöraht worden finb, unmittelber in des Grunbbuch 
eintragen. 

Kac) dem gemäh $. 182 befimmten Zeitpuntt ik cine Anmeldung don Resten wit 
mehr zuläfig. 




















s. 10. 

Grgibt fh, dap ein Grundfläd, weis eintragen gewefen wäre, aus Jertum ober Zerjehen 
ein Blatt nit erhalten hat, fo iR die Gintrogung alsbald Herbeigfühten. Die Eintragung erfolgt 
ohne weiteres, wenn das Grunflht ion in das Cigentumskuch eingelragen war (vergl. &. 126) 
ober wenn das Eigentum in dem Anlequngöverfahren fefgeftilt morben if. Auberufals find unächt 
die eforertien Grmüttlungen vorzunehmen, um das Eigentunn fefgufellen 








=. = 


Hat ein Grundfikt aus dem Grunde fein Watt erhalte, weil da$ Eigentum im Anlegungs« 
erfahren mit jetgefiilt werden Tonnle, fo erfolgt die Eintragung, tun nacträglih das Gigentum 
dlaubhaft gemacht wird. Der Grundudrichter at darauf Sedadt yu nehmen, da Die Eintragung 
wit verzögert web; er hat fi zu Defem Zioete von Zeit zu Zeit zu erfundigen, ob die Hindemife, 
tee früher der Eintragung entgegenfionden, beeigt find. 

In Mnfehung der an den Grmpitüden Sftchenden Sehte find die Befimmungen des $ 188 
Mi. 4 Sap 1,2 mb Xp. 5 mohgeben. 

sm. 

Wied die Eintragung eines buungsfreien Grundfiüds beantragt, jo erfolgt die Eintragung 
unter den gleiden Borausfefungen wie im Anfegungeverfaheen. Hanbeit «3 fih um ein Grundfi, 
das bereits in das Graudbud) eingebragen, aber gemäß $. 90 Abj.2. ©. 8. D. wieber ausgejdirben 
ioorden var, fo it, als der einpufogende Eigentäner wiht zlcht als igenliner cingelragen wi 
dargutun, daf, er das Grundfiid unmittelbar oder mittelbar won dem jufept als Eigentümer Gin« 
getragenen eriorben hat. 

Wied die Eintragung von einem Andern als dem Eigentümer Beantrapt, jo Darf De Antrage 
ur fiattgegeben werben, wenn der Anteagfeller eine Eintragung in das Grundbuch, von der dos 
ingatragende Grumbftid oder ein einzuiragenbes Reit betroffen mich, auf Grund eines gegen ben 
Sigentümer der gegen ben Berehtiten vafirefbaren Titels verlangen Tarın (vergl. 14 0. 8. D.. 


s.101 

Soneit Eruitellungen erforderich werben, finden Die fc das Yntegungsverfabren getroffenen 
Befmmmgen entprebende Aniendung. Der Grumdbugriäer hat dabei Die Stellung de Sn“ 
Tegungsrie 

Die Eintragungen werden gemäß den für die Führung des Orunbsußg geltenden Lorjriften 
Bemitt, Znsbefondere foll jede Gintragung den Tag, an welchem fe erfolgt if, angeben und mit 
der Unterihrft des Grundbuchrhters berjehen werben. 

Jede Gintogung it nac der Loft ds $ 55 ©. 8. ©. Bela zu maden, wenn mit 
auf die Yelanntmachung verichtet wid. 

Die enffehenben Verhandlungen find zu den Anlagen des runböuds zu nefuen. 

Gine öffentiche Welamntmadrung der erfolgten Anfeyung eines Blattes findet in den Fällen 
der 89. 188 bis 190 mist ft, 


























Zweiter Abfdmitt. 


Aulegung für Gemeinben wit voränfigen Grunbsud,. 


s.1m. 
Auf das Anlegungsverfahten für die Gemeinden und Bemeinbeefe, welde vorlufiges Grunde 
buch Haben, finden, infowei fi) nicht aus den $9. 199 Sis 199 cin Anderes ergibt, ie im erflen 
Abfehilt geofenen Beflumnungen enfpredende Anwendung, 
5.108. 
ine Zortfügcung der Geim Grunböuchamnte berufenden Mufterole if nicht erforderlich. weshalb 
die Überfenbung der Muiterrolle an den Tiretor der Direten Steueen unlerbleißt. Ermeft fi) im 
einelnen Falle eine Xusfunft aus dem Ratafter (, W. Hinfiftlich der Befireibung eines Gebäudes) 
als erforberih, fo Hat der Mnlegungsrihter Sierwegen mit deu Ratoframt in Verbinbung zu 
teten. Kommt in der Gemeinde Stodwertseigenlum vor, fo hat der Direor der direlten Steuern 











sans 


= 


die Sierüber aufgenommenen Stüyen alsbald, nah der ihm gemäß 9.6 zugegangenen Witellung an 
das Antägeriät zu äberfnden, 





sm. 

Bein Begime des-Berfägsens At’ der Anfegungsrichter zu vergemiflen, ob. fämttide 
Game, melde den: Yucrumgsgwang unkerligen, Bereits in das ‚noräufige Grand auf- 
genommen üb, ZA dies wißt der’ ll, jo hat der Richter von Amtswege (mal. $ 28) die 
erforderlichen ‚Ermittelungen voryunehmen, um die Eintragung berbehufühten 

dm Hnfehumg- ber. berels, eingefrugenen Grdftite find Gefondere Erwilelingen. injoieit 
geboten, ald die Siniragang des Eigenkunis den neuen Voricriften nid enfiprict. So müffen die 
jun; Gefomtgut’ einer. ehelichen Gitergemeirfaft gehörenden Grundftide, welthe nad den früheren 
Vorfäriften ($. 25 Grundbuoremung vom 22. Jwmi 1893) in das Grummdbucbtait des Ehenanmıs 
aufgenommen worden find, auägejßieben und in ein Gefonberes Grunbbudiklat für dab ehefihe 
Gefamtgut eingetragen werben. Zt ein Grunpftik fir Mehrere gemeinfcafllih ingecagen, ohne 
dafı Die Anleilberetigung der Einelnen oder das für die Bemeinfaft mofgebende Redtsvechältnis 
efiätie; gemacht if, fo muß Die Eintragung entipreiend ergänyt werben. Cine Ergänyung wird 
fi feier als. wohoendig erweifen, wenm auf den Gemeinfofteblätenn wicht alle Miteigetiner 
moment) begeht fin, 

Im übrigen finet cine Ermittlung von Ymtsiegen nit flott. Werben von den Beteifigten 
in Anfehung de3 Eigentums on den fur vorläufigen Grwbfuhe Ger cingelragenen Ocantäden 
Ginmendungen getend gemad, jo it ihnen zu übefaffen, Die zmedbieniden Anträge Beim Grunb- 
Gudomte zu felen (og. $. 127 Mbf. 3). Der Anlegungsrihter joll jo, wen fi) Dice au 
der Mitigleit einer Elgentunseintragung ergeben, die Weliglen auch den Ymtswegen auf das 
einguißtagende Werfahren hinein umd gegebenenfalls feine Wihnirtung zur Derbeifüfeung der 
Verihtigung einfelen Tafen (ogt. 88. 191. 192) 

go. 

Der Anmeldung unterliegen alle vor dam 1. Zamıer 1900 begrlndeien dinglihen Rechte. 
68 wmaßt feinen Umterffio, ob die Mete Kerits in das vorltufige Grumbbuc) aufgenemmen 
hnotden find ober wi und ob die Aufnahme dur) erte Eintragung ($. 3 des Befehes, Beireffenb 
Die GinciGtung von Grumdblihern, vom 22. Juni 1891) oder duch Übertragung aus den Sapathelen- 
egiten (8. 4 daielbft) Haltgefunben ha 

Dagegen it eine Anmeldung derjenigen Mefte, tele nad) dem 31. Tegember 1899 begränbet 
und in das vorinfige Gmubudh cirgecagen werben fnd. niit erforeelih. Wegen der Befanblung 
iaiger Einmenbungen gegen folde Medte und wegen der Nahpräfung der Faflung der Gin“ 
fragemgen mid auf die $. 127 Mb. 5. 89. 180 bis 192 benwieen. 

8.106. 

Zur Wernefmung find, vorbeaitlih der Beflimmung des $. 52, voryuladen: 

N dieenigen Perfonen. welde old Gigenlämer der in das vorläufige Grundbuch ned nicht 
eingetagenen Grundfüite in Yelradt Iommen, 

2. die Cigentümer von Grundfliden, in Anfehung deren eine Berihtigung der Eintragung 
gemäß & 194 Abi. & erforberfich wird, 

3. die Eigentüuer von Grmdflüten. an denen nad) Inhalt des vociäufigen GrundSudh oder 
der Supotefenamtlihen Velatngsnadiweife einttagsbeährtige Nele beehen, 

4. die Gigenlüer von Grundfiüden, in Anfehung dern Rebte angemeldet worben find, für 
wete eine Gintmgungsberoiligung wiht verlegt (og. $- SD). 
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Der Sadung der in Mi. 1 Zif. 1 und”. Bgeidneten Perfonen if ein Beigeidnuis der 
Grundfüde Beinfägen, Aber Deren Eigentum vie Berhefning- erfolgen fa 

Yußer den in Mbi. 1 Gejeifriten Perfoen fahın,dek Richter aid andere Beteike, fonle 
Aushanftsperfonen, Zeugen und Sadverfinbige vorfaben (pl: 38. 55; 87) 

8.197. 

Die Termine fd an der Gerißtsee abyalten. Die Weihondfung fiel an her Hand bes 
dorttufigen Grundbugs fowie umter Zugrundelegung der Hüpethelennmiticen Belaftungsnaweife 
und der Anmelbungstife flt. Sotveit nötig, And auch bie Mten Aber die ad: dem Gefehe von 
22. Juni 1891 vorgenommene Anlegung Kehuiehen. 

IR sine gröfere Anohl van Perfnen zu vernehmen, die in der Örmeinbe‘ eher in,ded Orle 
Üdeft Der lntergemarlung, für melde das Grundbuch angelegt wild, woßnen, fo Ytnen die Zermine 
auch am Cie der Gemeinde oder in der Orfihaft der Untergemarlung abgefalten waden. Im. 
dieem Dee follen in dem Zerrine für die zu vernehmenden Cigentämer Asfhriften ihrer Gmund- 
Sucblätter vorliegen. 

Am ande des Protofails über die Wernefmungen ft auf die Bottmmmer des vorläufigen 
Geumdbugs und, fals & fi um Orundfitde Sanklt, bie mod mit in das bonfäufige Grundbuch 
eingetragen find, aud) auf die Blattnummer der Multerole ju vermeifen. 

s.108. 

Bfattentwürfe werden nur angefertigt wenn noch nicht eingelragene Gmmdftide ermittelt oder 
ammeldungspfliätige Rebe fefigefelt werden, ober wenn nach den Ergebniffen des Anlegungsbere 
faßrens eine Änderung an den im vorklufigen Grunbud, eingetragen Reötsnerältifien ober eine 
Berichtigung ober Ergänzung des Wortlauls der Gintragungen (ngl. $, 180), je im Titel oder 
in den einzelnen Abteilungen dorgmehmen ft 

Zu die Blattentwärfe fd die Eintragungen aus dem vorläufigen Grundöude nur. infoneit 
zu übernehmen, als bie® zum Berfänbnife der nad) Abf. 1 in bie Wlatlenkiürfe inzutragenden 
Grgingungen oder Berihtigungen erforerti) if. ER Brauchen daher die Grundftie nit aufgenommen. 
zu werben, wern Teblgtid ine Anderung ober Ergängung im Titel oder in ber zweiten ber briten 
Abteilung in Frage Tommi; bei der Ginkragung von Rechten if altdann auf de. Drdnungemummern 
zu bereifen, unter melden bie Delaleten Orundfüe im vorläufigen Grundbuch aufgefkkrt fd 

3a den Dlattentohrfen {ft auf die Yummmer des Mattes des vorläufigen Grundbuds und 
gegebenenfalls cuf Die Rummer des Blattes der Mutterefle zu vermefen. 

Soweit Biattentwdrfe nit angefertigt werden, I die Enifeibung des Rifters über den auf 
dem Gumdbnditlate feiulafieden Raum ($. 166 bi. 3) auf befonderem Bogen zu Dermerten. 
5.10. 

Die Eintragungen in das Grundbuch werden auf Grund bes vorläufigen Grumbbucit und der 
angeerligten Blattentwürfe vorgenommen. 

©5 die Eintragung unter Berupung der Bierigen Bücher, fort dirfe das neue Formular 
Fü die Grundbucblätter Berfügung vom 10. Januar 1898, SI. XXIIT. &. 19) enthalten, aus 
sufüpeen iR, wird im eigenen Falle Dur) das Minifterium Befimmt. 


Dritter Abfanitt. 
Shtufbefimmungen. 
$.20. 


Die Befimmungen des $. 6 ML. 1. 3]. 2 und A. 3 fonie der 88. 8 Bis 18 ımb des 
Sf. 1, 2 Bleiben fer Anornbung, wenn die in $. T18 Ab. 100.580. 8 de 











ga 





uns 


Se 


fürntejeßmjäßrige Gef abgelaufen fl. I Defem Alle Bienen die Cintengungen im Eigentumie 
Bud) 0L$ Grundlage für die Gemitelung der anmeldungspfihtigen Dee. 

Gntfpreendes gilt in Unfegung ber vorläufigen Grunbbücher, ivenn die in $. 34 Mbf. 1 des 
Gefebes, Beirefend die Eineictung von Grunbblicern vom 22. Zunt 1891, befimmte Feift abge 
Taufen if. 

5.01. 


Für die Zätigfeit des Gerichts im Anlegungsverfahren, einfhliehli der nach den 53. 102 
is 106 fafindenben Beuckundungen ind Gebühren niht gefjulel. Auslagen werben wicht einge 
fordert. Die Roftenfeieit erfredt fi) aud) auf daS Merfahten in ber Befejnerbeinftng, 

IS zum Anfegungsoerfahren gehörig A aud) die Tätigleit des Orundöuchrihters cub Anlaß 
der mad den 89. 187 SIR 180 maditägfi) vorgunehmenben Cinttagungen angufehen. Tr diefe 
Verriötungen Deßcht ebenfalls Roftenfrihet, eb fei denn, dap mit den Eintragungen gleihgeitio 
Veränderungen in den Cigentumd« oder fonfigen Aetsnerhäfinifen eines Orundfids gehn 
werben, wele als fole Toßenpffihtig ind (ug. 4. 188 Mil 

{ilr die anf Yntrag erteilen Xusferligungen und Abfheften (ng. $. 104 Bf. , 5.188 u6f.2) 
And, fomeit nit ein anderes Befimmt iR (opT 8. 108 9. 9), Schrefbgebüren durch den Antrag: 
Reller zu enteiten., 











5. 0. 
le Sie Erteilung eines Erbfeins, weler nad) glaubfofter Angabe deb Antragfiekıt 
ausfgtießtig zu Erwirtung der Eintragung eines Grunbfid im Unlegungiverfehten gebraudt 
werben foI, find, wenn die amtliche Nufbewahrung des Giöfgeins beantragt wird, Gebühren und 
Auslagen mit zu erheben. Das Rachlahgerit Hat die Außfertigung des Grbfheins dem Uns 
Hegungageriähte mit dem Grfuchen um Aufbenahrung zu überfenden. Ginfihtid der Nacentichtung 
der Gebühe und der auf der Xuhfertigung de3 Grbfeeind angubringenden Bermerte und Gimeife 
ÄR entfpreiend den Beffimmungen des $. 80 %f. 3, 5 unb 6 bes Geritsfolemgefepes für Elfe“ 
Lothringen zu derfehren. Die Wuklagen find naczugahten, fohuld eine Nachentrichtung der Ger 
Slhr, wenn au) nur aus einem Merlsieile, Raltfindet. 

Die Befimmungen deb Ubf. 1 finden auf eine nad) dem Gkfee vom 10. Sci 1896 audgefiete 
Grhbeffeinigung entfprediende Anwendung, mit ber Mahgake jedoch, daf die Gebühr ungellrat zu 
erheben it, fobalb eine Nacientritung Rattfindet, 

3.8. 

Die Erhebung einer Gtempels oder Berlehräfeuer für bie von dem Gkrlile vorgenommenen 
Beurfundungen finbet nicht alt. Yuägenommen nd folde Beurkundungen, welche eine Weränder 
Tung in den Neöiveräftniffen eines Grunbfiüds zum Oegenflande Yaben. Mon biefen Beur- 
kunbungen fat der Gkrictsfäzeißer Behufs Erfebung ber gefulbeten Mhgaben dem Bertehröfleuer« 
aumte Mitteilung gu maden, Die Mitteilung erfolgt durch) den dem Untegungeridter beigegebenen 
Geritsfereißer au) Dann, menn die Beurfundung don einem erfuden Umtsgerite vorge: 
ommen worden il 

Bollmacten, Jeugniffe und Befeieirigungen, melde zum Zwee de3 Ynlegungeverfahrens 
borgefegt erben, bedgleiien bie zu ben Ynlegungbatten zu nehmenden Abferiften ober Yuäyüge von 
Urkunden find ftempelfei, 

2.24 
Die Koften für die Einrüdungen in die öffentficen Wähler find von dem Anlegungpricier 
. Die Geffehung und Armeifung 
tiefer Hußlagen fotsie ber Grbühren für die alB Zeugen, Cacverfländige oder Außtanftäperfonen 
bernemmenen Perfonen richtet fc) nach ben für das geritfihe Terfahren geltenden Sefimmungen 








ET e 


(og. insbefonbere $. 52 6f. 1, $8. 53, 54, 02, 69, 65, 88 der Infiruftion, Betreffend Daß Gerichts 
tofentoefen, vom 6, Oltober 1804). 

Die Uiguibetionen über Refeloien ber Anfegungsbenmten und über die den talaterbeamten 
aufommenden Gebühren ($. 22 Wil. 4) find jeweils am Ccilufe bes Monats dem Tinifterium zur 
Anweifung vorzulegen, 5 

Den Gemeindediener, welder in den Wernehmumgöterminen anoefend tar und die Sufelkung, 
der Eobungen Teforgt fat (83. 48, 57 %6f. 9), fan für feine Dienfiliflungen eine enifprecenbe 
Vergütung durc) da Minifterium geidähtt werden. Die Bergung fol je nad) bem Imfange ber 
Dienfeifiungen in ben Grenzen von 5 GIB DO cH. Bemeflen werden. Der Borfelog bed Anlegunge- 
vißterß über die Grmwährung der Dergühung ift dem Mnifterium vorzulegen, fobald vie Aöhatkung 
fer Berneßmungstermine Seenbigt 

5.208. 

Bon der Feftfepung der Ausfetuhfrft hat der Yntegungericter alkbald dem Miniferhum 
Bericßttice Ungeige zu enflatien. 

Im übrigen ift bierleffäßeti zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli unb 1. Ottober eine berfiät 
einzureichen, auß eier der jeeiige Stand ber Mnlegungsarbeiten hervorgeht. 

5. 20. 

IR mach den Erpebniffen bes Anlegungsperfahtens ein Grunbfüd auf Grund des fräferen 
Redtes at8 Gerrenloß zu eragten (og. Aal. 190 CB. 3. 8. OB), fo Hal der Aniegungärichter 
Siervon dem Dertefräfeueromte Mitteilung zu maden. 


3.207. 

Rod Beendigung des Unlegungäverfahrens find bie Blattenkoürfe dem Ratafleramke zu über: 
fenben. Diefes wird die Mukterrofle der Gemeinde und bie Kutoflerbüdher bes Ataleramis auf 
Grundlage der Ylattentwärfe viäfig Aelen und Leere fodann dem Amtögerihte zurddgehen. 

3.208, 

Soreit ih wiht auß der Kaiferlicen Berorbnung vom 18. Xpril 1900 ober auß biefer Vers 
orbnung ein Anderes ergib, finden auf das nfegungeoerfahren die für bie Angelegenheiten ber 
Freinifigen Geriläbarteit geltenden Vorfeiften enlfpreenbe Antoenbung (gl. 5. 1 Mel. 1 
1.0. 3-8). 

8.200. 
Die Ausführungsbeftimmungen in Beireff der Anegung des Orundiude für Bergmerte 
bleiben einer befonberen Berorbnung vorbehalten, 

Strafhurg, ben 28. Januar 1905. 

Winiferium für Cifah-Lothringen. 
Abteilung für Zupiz und Rufkas. Ateifung für Finanzen, Gewerbe und Domänm 
Der Unterfaatsjereär Der Unterfaatsfehtetär 
Dr. Perl, dv. Schrant, 





as) Behenutmadung. 


Im Einverflöntnis mit ber Aönigfif-Eäifäen 
Begierung werden die „Borfährften dom 1. Jumi 1004. 





Yandebverwoltung, welde die Sloatspröfung 
obrulegen beobfidligen* (gentrle und Begets-dmtss 
alt, Seite 117), auf Diejenigen Anwärter, welde die 
Stootepelfung in Sach fen abjulgen beasfßtigen; für 
amendbor erllrt, mit der Ginfhräntung, bak nur flhe 
Bauführer zu iefer Pıifung sugelaflen terden, welde 
die Diplom-Haupiprüfung an der tchnifhen Dodfäule 
in Dreöden abgelegt haben. 
Straföurg, den 31. Januar 1005. 
Biniferium für Efeh-Lolfringen. 
Der Stantsfetreär 

‚on Költer, Sioaisminifer. 





IV. 6061, 
as) 








Berorduung, 

Beten Die Greg der When erpare. 

Zufolge einer Vereinbarung umilden den Regier 

- rungen ber beutfhen MSeinufefaaten wird auf Grund 
208 8. 3 deb Gefepeb vom 22. April 1902, Bekefjend 
die Sufländigteit in Waffen, und Meliorationsengelegen« 
heiten (Gefeblatt Seite 31), Verorbnet, was felgt: 

g1 

Mer das in Metitel 15 der, veidierten Rhein: 
K6ifahets-Wte vom 17, Diiober 1868 borgehrichene 
Palent über Die Befugnis zum felRändigen Betriebe 
Grveen at Wdalife aonden wi, ji nad 
weifen: 

9) zur Führung von Dampffäiften bie prüfe 
Musbbung des Ciifahrtägemerbes währen 
mindeftens firben Jahren, wooon minbeftens ein 
ae der Pralifßen Gernung der Dampf: 
Hdifeßet gemibmet war, und Die Vollendung, 
des 25, Lebensjahres; 

b) zuc Führung von fonfigen Säifen die prat 
fe Ausübung des Schflahrägewerbes wife 
send mindefene fe Jahren und bie Solendung 
des 23. Lebensjahres; 

©) sur Führung von Gegelidiffen von Südens 
50 Zonnen = 1000 Senfner Trogfäßinteit auf 
befimunten Lurgen Rcnfeeden obeihalb Worms 
die praltifhe Ausübung Les Scifahtiie 
geierbes mößrend mindefens yuci Jahren, 
wobei weriglens geiteilig das uber geführt 
Deren Ram Ve Belebung dt 18 ihn 
jahres. 

Denjenigen, welde die Mbgongeprifung an einer 
von der Senfral-Rommiffen für die Rbeinkiflbet als 
dazu ‚geeignet etläcten Scifefäufe bfianden Haben, if 
das Patent zu erteilen, wern fie mindeftens vier Jahte, 











oder_Sei_ der Bührung von Dampffäiffen fünf Jefre 
die Schifabet prall) ausgenbt und Das 21. Bebensjae 
Dollendet Haben. 

Dos Patent wirb für Beflmmle Streden des 
Meine oder Den ganzem [Äifbaren bein erett, fofen 
machgemiefen it, daß mindefiens Die Hälfte derferforde- 
hen Fafryeit auf Schifen zugehradht iR, melde Die im 
Patent angegebene Gtrede befahren. 

In dem Falle der Litera © muß die Shlfuhtt 
wärend zweier vollen Jafce auf der Eirede, für melde 
das Patent nadgefuct wird, aubgeit worden fen. 

WS Fahrt wird nur die Zeit gerefnet, die 
iräßrenb einer Reife tajächlie in Musüsung der Stife 
fahrt yugeradt warden if. In ber Babrpit find auf 
die Lader und Saft, fomie die infolge von Podhmaiet, 
Gisgang, Niebrigwafier oder Unfall ei, eingeleeleuen 
lügeren Unterbredungen der Fabel enjurednen. Das 
glie gilt von geringfügigen Smilbenpaufen, in melden 
in Seit yeifden yoei Xefen unbefdäftgt Tegt. 

Dagegen find bie Seiten längerem Elilliegens der 
Säiffohrt migt im die Fahıyeit einpuregien, 


g2 

Der in $. 1 geforberie Radhweis iR dur) Bone 
füge de& borgelhtiebenen Dienfbuges (Zif. 4 B li. a, 
b und g des Sälußprotetol6 zur zeoiieten Rheine 
fahetati) yu erbringen. Grfedt fi die Dienfyet des 
Bewerber au auf die Zeit vor dem 1. April 1902, 
fo if ud das nad ben friferen Borferften ausge 
Bette Dienfbuc) vorzulegen. 

Soweit mit bereits im Dienfbud durc) Einträge 
derjenigen. patentierten Rheinfäifer, bei denen der Ber 
werber gelernt ober im Dienf gefanben Sat, beurfunac 
iR, dah derfelbe Iäßrend ber Dorgejhrieenen Zeit die 
Rbeinfgifaht erlernt, fomie Die Girede, für welche dab 
Batent nachgefudt wirb, wähernd ber vorgefärießenen 
Zeit Befoen und dabei bie Slührung bes studers mile 
deforgt Hat, iR dieer Nadıneiß Dur befondere Seugnifle 
der patentierten Rheinjcifier, bei welden der Bewerber 
gelernt oder in Dienft geftanben hat, zu erbringen. 

Mönnen auch folde Zeugniffe niht beigebradt 
werden, fo finb Seugnife anderer patentierter fein, 
fir vorgulegen, Denen zuberläffg Belannt IR. dap der 
Beiverder Die vorgefhiedenen Bedingungen erfüllt Sat 
ud) die Zeugnife len mit tunlidfer Geauigtei 
die erfoderlihen Angaben, insbefondere auch Binfigllid 
der befahrenen Steeden und der Fahre, entfalten. 

Die Volhiefung der nad Vorfichendem erforber- 
en Zengnifie muß in Gegenmart eines, öffentlihen 
Beamten geftehen und bon bieem beglaubigt werben. 
Die Aeinfifer Haben Se ihrer Namensunterrift mit 
mpugeben, unter melden Datum, von welder Behörde 
und für melde Gtromfrede ihr Patent erelt I 


&8. 

Dos Cfu um Cielung eines Reinfilere 
Talente {der Ortspolgeibehßtbe des Wohnortes und 
in Grmongelung eines folgen, derjenigen deB_ Ieplen 
lngeren Aufentgaltes yu übergeben oder zu YPrettoll 
zu erllten. Bei der Ortspolgeibeförde find yugleid 
das Dienfibuch, gegebenenfalls Die nach 8.2 zugelfienen 
Frugnife und das emaige Abgangepeugnis einer Säfer« 
ifnle einureicen, Das Bein muß die Giromficcde 
angeben, für weiße das Patent nagefudt wird. Pers 
foren, tele in einem Deutfgen Aheinufeilaat weder 
Bohn mod Aufenifafisort Haben umd fd um ein 
Mbeinfeifer-Patent bererben wollen, Haben ihe Gefnd) 
it den erforberlihen Rachweifungen einyureien: 

1. in Preufen Bei dem Mnig. Regerungspräfir 

denten zu Gäln, 

2%. in Hefien bei dem Großt. Rrelsamt zu Maing, 

3. in Baden bei dem Großh. Baiclsamt Mannpeim, 

4. in Bapeın bei der Rönlgl Segierung,„R.d. 3.. 

der Pfalz 

5. in GifoheLoffringen bei dem Kalfrl, P 

Hraflium in Straßburg. 

Die Ortspoliebehbtde oder bie eben Bejeifnelen 
Dienfeen Haben das Gefud, mit einem Führunge- 
geugnis jorzle einem Cignalement ber Perfon des 
imerbers und den dosbeyeiäneen Gilden dem Afein- 
Höifahets-Jnfpelter zu überfenden, Im dem Fühcungs- 
deugnis iR Insbejonbere au) anjugeben, ob der Bemerber 
Beflrafungen und gegebenenfalls welde wegen der in 
Ariel 19 und 20 der reibierlen Mheinfhffaets«äte 
angefüßlen Berfeflungen erlitten jat. Der Rheinfäifr 
fabrte-Jnfpettor Hat den Antrag zu prifen umd, fofem 
Anftände fi nit ergeben, der für die Patenterteilung 
zufändigen Stele mit feiner qutadtlihen Auerung zu 
überreiden. Die Prüfung Hat fd aud darauf zu er« 
freden, 06 nit nad) Maßgabe der Arllel 19 und 20 
der reödierlen Rfeimfgiffhetsritte cine jeitweife oder 
gänglicie Derfogung der Patemtereilung gebolen ober 
angagigt erjgeine, 

‚Sind die gefeichen Bedingungen erfüllt, fo wird 
das Patent mad) dem diefer Beroimung beigeflolen 
Bormular ertilt und dem Bewerber nad Beifigung 
deffen eigener, Bor- und Pamifiennamen. entpllenber 
Unterfgrift ausgehändigt. Davon, daß bie gefcchen, 
wird dem Meinfhifahets-Jnfpelter Befufs Eintragung 
in das Söiferoergeicnis Dlteilung gemadt. 

Anträge auf Änderung oder Erneuerung des Sige 
mafenents (titel 17 der Alt) find auch an den 
RHeinfifhttse Infpeor zu vidten, der die" Anderung 
ober Erneuerung auf dem Patente Dermerlen mit, 

Berlegt ein palenlerter RfeinfGifer feinen Wofn- 
Mb au8 einem Uferiaat in den andern, fo Sat er fi 
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perfönfi) oder färifiid bei dem für den neuen Wohn- 
ort yaföodigen Renfgifihuts-Infpeter zu melden, 
welder die Wobnfpänberung auf dent Patente vermeren, 
in bem Sihüferdergeihnis eintragen und der zur Patente 
ertlung gußändigen Behörde Anzeige erfllten wird. 

Behufs Beriftigung des Säiferwergeicniffes iR 
dem Meinfifahrs-Jnfpelior au; von der Zurücnaßme 
und dem Grlöfen der Rpeinfgiffe-Patente Kenntnis 
du geben, 

84 

Im Falle der Zürddnaßme ader des Erlfäens 
eines Säiflerpatents Hat die Poleibehdede an dem 
Wohnorte des Palenlingabers das Patent einuyien 
und Dosfebe derjenigen Seile, Die e$ erteilt hat, zu 
Aberreien, 

IM die Gimiehung mit ausfühther, fo it bie 
Zurüdnaßme oder Das Grlöffen des Patents in geigneter 
eife belannt zu magen. 

85 

%n Elele eines derloren gegangenen Patents Tan 
ein neues Polent ausgefeiigt erben, jo iR Die Une 
gltigteit be berlorenen außzufpredien und bie Betglige 
Grtlirung auf Kofen des Antrogfehers in geeigneter 
Weife belannt zu maden. Die zweite Ausferigung iR 
ausbrädich als folde ju Bepiänen und ber Grund für 
deren Ausfelung mit anugeben. Zur Erneuerung if 
nur diejenige Depörbe zufändig. Die das efle Palent 
erteilt Sat. 


8. 
Die auf Grund der bisher geltenden Befimmungen 
erkitten Aeinfäifer-Patente Bleiben, jofan fie niht 
gurüigenommen werden, ober erlofen finb, auf ferner 
in Araft 
7. 


Die vorftepenben Belimmungen. finden, auch Dee 
gig) der mad Weilel 18 der venbierten Meinfife 
fabrtsite erforderlichen Befieinigungen für Eifer der 
Nebenfläfe des Meins_ und der Wafferiraen zuifden 
dem Afein und der Sielbe etfpredenbe Anwendung 
ii der Mobgabe, daß Die Surldnahme der Befgeinigung 
gemäß Ariel 21 der Ale dur diejenige Behörde ers 
folgt, welche die Bejgeinigung ausgefeilt Hat. 

N 

ir findige Säifer der Noeinbouvermaltung 
werden ie im 8.2 vorgeicriebenen Zeugnife unter &re 
mebmigung des beiefenden Wafjerbauinpellors bon den 
Dammeifen ausgefiel 


82. 

Fr bie Grleitung und Zurkdsiebung der Patente 
zuföndig (8. 8 Abfaf 2) iM der Beirlepräfident bes 
Wohnortes und Bei denjenigen erfonen, melde in 
einem deutfgen Rheinufertaat teder Mohr. mod) Mufe 


enthaftsont haben, der Beirtspräfbent des Unter-Elfoß 
In Eiraiburg. 

9.10. 

AB Ortepofieibehörde gilt in ber Gtedt Stroh» 

Surg, ber Mollpeipräfibent, in den Ctäblen Me und 
Dülpaufen der Poleiiretor, im übrigen ber Birgere 
eier, 

gu. 


Diefe Verorbnung tt am 1. April 1905 in Seft. 
Dom gteißen Zelpuntte freien aufer Araft: 
a) die 88. 1 dis 0 der Derordmung des Better 
präfenten. 
1) 26 Ober-Elfaf: 
vom 10, Auguft 1874 (1. BL.f.D. &. 
von 1874 Sr. 20 Eeite 193), 
2) de Unter-Elfag: 
vom 20. Juli 1874 @M. DL. f U. €. 
von 1874 Rr. 27 Seile 199), 


55 


b) die Berordmung der Beyirlspräfbenten 
2) ds Dber-Elfah: 
vom 18. ebruar 1900 IL 1001 und 
dom 18. März 1000 II. 1001, 


2) 3 Unter«Eifaß: 
vom 10. Mic) 1900 I. 846, 
(@entte u BayYmtssl. don 1900 Seite 60/70 
amd Geile 89/00), 
den Bolpug der robierten Mpeinfhijahes-Nfte Sereffent, 
Straßburg, den 2. Gebrum 1905. 
Winifeium für ClfobeLotfringen. 
Abteilung für Sandiirtfäaft und ffetfihe Urbeten. 
Der Unterfuotsfetretär: 
Horn von Bulacd. 
IV. 15744704. 


-9-—- 


Rheinfdiffer-Hatent. 


Nachdem ber N. N. _ (omenı an Aenlimnen _, 


„2Eet) zu N. N, im. N. 





N. ‚ar u Dnlimten m 





Jahre alt, Sofn des N. 
woßnfaft, nacgeriefen hat, daher Die erforberlide Befähigung 





zum Betriebe der Meinfcifahrt fi, wird ihm Hierburd die Befugnis jur Führung 


zines Hegelfchiffs 


Dampfidiffe 
auf dem fäifboren Mfeine für die Steede von N, N. Bis N. N, erellt. 
Gegeben . 
Rio e = 


SHignalement des Patentinhabers. 


1. Ramen „Arm Sm). 
2. Geboren in 
3. Geburtsjahr, Monat und Tag: - 
4 Gröfe: Im 
5. Farbe der Haare 
6. Form der Gtim 
7. Farbe der Yugenbrauen 
8. Garde der Ugen n 
9. Form der Hofe... 
10. Form des Munde. 
IE Be 
12. Ri 
18. Gef u 
1. Gen = 
15. Statur . 

16. Befondere Rennyeen Eee B 


Gigenföndige Untefhrft des Inhabers: 





























Untegelinet in Gegenmart und Sefgeinigt don dem Beanıten: 





eg 


Bertgiigung. 
Inder fehlen Rummmerbes Paupiölaile dee Zentrale Berner muß 8 in der Übefiht der Elunden 
un Baiceraauhlans Pälraf See IS ante Ne OO | Aerlng af Gate 17, ante B> Nerlpmuahın 
Oberrealfgule als tepter Cap: Beten: 


AS Unterrihtsfprage bient im wefentigen 


Ram. eu... 
das Brampfilge. : 


Daupemali 








Benfral- und Bezirks-Amtshlatt 


Elfaß-Fothringen. 





Seaplbatt.. | 


 Strafiburg, den 18. Sebruar 1905, 


I mr. 





at valgä Die Merorhmngen und Gelafe von eilgeneiner web Deseraer Mahrutung, Dat Pelblatt Nieigen von 


u 








1. Berorbuungen pp. bes Raiferlihen Statthalters, des Minifterimus und des Oberjculrats, 


an Bekanntmadung, 
ren Di de aflnrfierengsufihen ir Kun 
2 et en 0, un Di lan 3 Oh. 

In Abönderung der Verordnung vom 24. Juni 
1903 “(gemral» und BeyietssBmisblatt ©. 8) wird 
Hiermit Die gemäß $. 110 &bf. 2 des domenannten 
Rrißägefepes den Gemeinbebehörben zu gemährende Bere 
gülung für den Beziet Gothringen auf dee und 
inhalb dom Pundert der für die Berufsgenoffefgaft 
Anggpgenen Beieäge felgceit. 

Dieler Beraltungsjap tommt erfimalla bel der 
Gingefung der Umiagen für dab Jahr 1904 zur nr 
wendung. 

Straßburg, den 10. Yebruar 1905. 

Der Reiferlige Gtatialter in Cljaß-Lotfringen. 











LA. 38: von Möller. 
Be Send 1 Yadn 
a er 


Auf Grund des 8. 9 des Gefehes, beiefienb 
Wofferbenupung und Waflerfäuf, vom 2. Yuli 1891 
wird Siermit befimmt, was folgt: 

&ı 

Die Grundbefiger am Quatelbah haben das Reh, 
dom jedem Samstage mittags 12 Uhr bis Sonntag 
mittags 12 Uhr das. ganpe_ vorhandene Waller de6 
Quateibad und von jedem Sonntage mittags 12 Uhr 
338 Montag mittags 12 Ude Dieienige Waflecmenge in 
Biefem Mafferlaufe, melde den Leirag don 500 Liter 
in der Gefunde Oberfeigt, zur Bemäfferung ihrer Orund« 








2) in der Seit don Dienstag mittags 12 Uhr bis 
Freitag mittogs 12 Uhr die Waffermenge des Baubane 
tanale yue Bensfferung ifrer Grunbftide zu benupen, 
wele den Betrag von 600 Ciler in der Stunde 
Aberleigt; 

b) im der Seit von Breiteg mittags 12 Ur Bis Gams- 
ag mitlags 12 Uhe die Waflermenge im Ranal zu 
Benußen, die ben Belrag von 1500 Liter in ber 
Selunde überfeigt 

83 
Die Ausdbung der in den 88. 1 und 2 den 

Grundbefipern gemäbrten Rechte darf mur erfolgen nad) 

Wohgabe befonberer Wäfferungsorbmungen, dir bie für 

jede, einpelne Wafferentnaheme die Lage um Liätedte, 

fowie die Waflengeit und die abjugebende Waflermenge 
beftimmt werden. 
Hierfür find folgende Grunbfäpe maßgebend: 

9) Die Weffermenge vihtet fh nad) der Ondfe ber zur 
geregelten Beriffrung eingerißteten Bläde;, 

b) die Wölfe if} im allgemeinen in der Melle zu 
dertefen, dab Beim Beginne der Wäfferungaperiode 
für eine der obigen Abteilungen jeweils mit der 
Mälferung am oberen Ende begonnen und mad) abe 
wir foefäphtnb om unten Gabe ageälfen 
wir; 

©) Die an einer oder mehreren Bafferentnaßmen gemeinfom 
Beteiligen Warerungsberehtigten Gaben fih jur Ass 
Adung ihres Wiferwigsregtes im freie oder erma.Htigte 
Genoffenfgaiten zu vereinigen. 

54 
Die Behher der Triebwerle am Quatelbad find 
verpfißte, innerhalb ber im $. 1 fehgefepten Wäffereit 

Ühre Stau, Serrlaufe und Betriebsjälgen nad) den 

Befonderen im den Wifferungsordmungen fezufependen 

Befmmungen fo zu Handjaben, wie dies jum Betriebe 

der Mäferungen am Ouatelbad) nötig iR, und babe 


Ba Ay 


r 


wg Vfür un fg, dab in der Ze dom Sonntag 
mittags 12 Uge Bis Montag mittags 12 Ube Reis eine 
Waffermenge von minbeftens 500 Lier in der Gelunde 
am ren Feiebmerten zum Msfub gelangt. 

Befondens find fr, fowie bie Trieimerbefger am 
Baubanfanal berpflet, den normalen Stau an iften 
Derten einpubalten, folange auß den im Rdfaue dere 
feiben befindtigen  Mafferungsanlagen nad den Ber 
fimmmgen bee 89. 1, 2 und 8 gemaflert werden dat, 

Die Befiper der Trehwerte am Baubantanal 
find berpfißte, Ipre Staur, Serlanfe und Beriebsftpen 
{o.du Handdaben, daß in der Zeit von freitag mittags 
12 fr DIR Samstag mittags 12 Uhr fiis eine Waffere 
menge bon mindeflns 1.500 Liter in der Sehunde und 
{in der Abrigen Seit, afo von Camätag mittags 12 Uhr 
Bis zum Darauffolgenden Freitag Wüeg. fids eine 
Wafermenge von minbeflens 500 Sitr in ber Selunde 
m ihren Muiebwerlen zum Aoflffe gelangt, fofem diefe 
Winbefivoffermengen In dem Baubantanal vorhanden find. 


” 








FE 
Im Falle einer Yemierung der Fehung Rue 
iR die Woferrntnaßme zu Woerungagneten am g 
Saufe dep Duneibades und de$ Yanbantenals tkm) 
und Bleibt de$ ganye norhanpene Wafler beider Be 
Mufe der Gefung borehalten. 
Auch Im übrigen biißen die Befthenben Re 
der Felung durch diefe Bersrdnung unberet, 
86 
Die näheren Beingungen il die Hurdkarg de 
dur diefe Beroronung Beoiligten Biferungeuäke 
Waffernugungen der Xribterie (ergl $, 4) una] 
don dem Winiferium für Cifap-Coiheingen fett 
Stwoßburg, den 1. Gebnuar 1005. 
Der Rahertihe Statihaler in Gifoße@etrign | 
‚Fu zu Yobenlohestangenburg. 
Zu In. 208. 
um 


Zenfral- und Sezirks-Amtshla 


ff» 


Elfaß-Fothringen. 





ep. ] 





Steafibueg, den 25. Februar 1905. 


Tre 





Dar Hanpttt angan ı 
Borübergeender Brbruteng, 











1. Berordunngen pp. des Keiferlichen Statifalters, des Diinifleriums wud des Dberfculrate. 


an Ferfägung, 

ref) Eıpay rrsptimmgn 1 

2 Erlanger md Beelentekegrle, vn 
EN run 1902 vum meer ar 


Zur Ergänyung ber Ausfüprungsbefimmsüngen ü 
den Gefepen über die Rapitalteuer-und die Lohn und 
Zelolbungsfiaer dom 10. Bebruär 1902 (Hmisbiatt 
Seite 9) wird folgendes betimml 

1. Der Sir 4 des Mitels 4 Witt als Zulap 
Yinzu: Beykglid der Ninzuecdnung der Erträge aus 
fonfligen Gmwerbsquelen vergleige den nadficenden 
ik 10 Sifer 1,b. 

2. Dem lepten Abfape des Arlitds 15 fit als 
neuer Sap Hin: 

Die Gteuerfreipeit der in Clfab-Loifringen mofe 
menden Beamten und Senfionäte anderer Yunber- 
Hanten (ergteie 8: 4 Sifer 8 des Gefehes) ericdt 
4 nur auf die Staatäfener, nidt aber auf die 
Beitragepflßt zuden Gemeinde: und Bairläyullägen. 

3. Die Zifer 1 des Afilels 16 wird dur folgende 
Seimmung erfet: 

Aitel 16. 


(8. 4 des Gejehs)) 
1. Borausfepung der Steuerpflicht I, 

9) daß der u Beranlagende Überhaupt Belge aus 
Cohn und Befolbung gemaß titel 14 bet; 
b) daß das wire, reine Grfamteintommen deB zu 
Veranogenden den Betrag von 700 4 hrlid 
überfeigl. Das miclide, reine Gefamteintemmen 
jet fh gufammen aub den Erträgen fämtlicer 
Gintommensquelen des zu Beranlagenben fel, 
oe feiner mit, felländigen Paushaltungse 
angebörigen — gleifbiel ob Die Gririge auß dem 
Ins ober Yoslande ferrüfren und in Elfeh-Loife 
Tingen feuerbar find oder nit — abjüglich der 
Aut Griinmung diefer Griräge zu derienbenden 
Auslagen, fonie abyüglic) der auf segllider 














Verpflichtung beruenden Safen. Co find 
im eingefmen bei ben Grirägen aus deu nad 
benannten Grwerböquelen unter Berädichtigung 
der abjugsfähigen Loflen, nie Pafibtapitlsinfen, 

enginfen. ufro folgende Werte in injop 





n Gitrag aus Ropitalvermögen, Lohnr 
Befolbung: der tatfüßliche Safresbetng, 
für, den Ertrag aust Gewerbe und Mander- 
emerbebeteieb: der wirlide burhfehnttihe 
Reingeoinn, 
für den Gxtrag aus Gebäubevermdgen: der der 
Gebäubeftuer zu Grunde Kegende Rupungsiert, 
für den Grtrag aus Grundbermögen und Iande 
wirfafligen Pactungen: der aüdlie Reine 
ertag, alfo nit nur der dur die Grumbfeuer 
getroffene einertrag, fonbern auch der Arbeits 
derdienft des zu Deranfagenden und feiner 
Familie aus dem Belriche der Sandoirtichaft, 
bei Patstungen febfberfändtic unter Abyug, 
der Pad. 

4, Der Mfiel 21 titt olB neuer Wfap hinya: 

Beylglih der Dinpurefmung der Grräge aus 
aba Groeötgeen ergeben We 

ie 1, 
ind Dr er 4 af 1 en Mes 80 Mit 
ing: 

8) Perfonen, welde nur zu den Baicls- und Ger 
meinbejufhlägen beranguyichen find. (Bergleihe Yr- 
ie 15, Tpter Ablok) 

Nbfap 2 der Zifer-4 beginnt mit den Worten: 
Die unter a-g u |.m. 

Straßburg, ben 22. Bebnuar 1005. „ 

Winfferhum für Elje-Lotfringen. 

Abteilung für Sinangen, Gemerbe und Domänen, 

Der Unterfiasfele 
ma. von Schraut. 





Do Ahr 


_ 9A 






ange 

der Bay 

eher, vom 16. fanr 100%. 

Die Zifer 2 des Atitels 4 der Ausfüßzungeber 

finmungen vom 16, Sebnuer 1902 (Amtsblatt Seite 30) 

Wied Durch folgende Sefmmung erfeht: 

Ariel 4. 
2. Borausfehung der Steuerpfliät if: 
3) dab der zu Weronlagende überpaupt ein Gewerbe 
Sefreißt und Dafhr eine Eriragsfägiget bee, 
b) daß das wirlide reine Gefameintommen de» zu 

Veranlagenben den Betrag von 700 „4 jehtlih 
überfeigt, Das wirtice reine Gefamteintommen 
feßt, ih zufammen aus den Geftägen fümtlicher 
Gintommenöguelen des zu Beronlagenben feihft 
ion, feiner mit felbfänbigen Ganäfaltungtan. 
gehörigen —— gleicpiel ob die Erträge aub dem 
Se oder Yuhlanbe Beräßren und in Giah- 
Lalfringen fruerbar Find oder niht — abzüglich 
der yur Gewinnung biefer cräge zu Dermendenden 
Auslagen, jomie abzüglich der auf reätlider 
Verpfihtung berußenden Lafen. Co find 
im eingeimen bei dem Geitägen auß den nadder 
nannten Gmerbbquelen unter Berddfihtigung der 


len 








obgugsfäßigen Lafen, nie Fafiotapitainien, 
Hppoißelemgnfeng u. |. ı0, folgende Merte in 
Anjap zu bringen: 





für_den Geirag aus Rapitelnermögen, 
Lohn und Befoldung: der tatjädlide 
Iabrestettag, 


für'den Ertrag aus Gewerbes und Wander« 
gewerbebetrieb: der wilihe Ducdfänite 
ge Reingerinn, 
für dem Ertrag aus Gebäudenermögen: 
der der Geilubefteuer gugrunde. Tegene 
Rupungsiert, 
für den Grtrag aus Grundermögen und 
Tanbwichöeftißen Pactungen: der taläd- 
Hice Reinertrog, alje mit, nur der Durd, 
Die Grundfeuern getroffene Reinertag, fordern 
gu) der Arbeisverdienft des u Berane 
Tg u ne Bam, su vom Bea 
der Sandoicfhoft, bei Pad fait: 
Derländii) unter Wbgug, der 
Straßburg. ben 22. Februar 1905. 
Winikerium für Eljop-Sothringen. 
Abteilung für Sinanjen, Gewerbe und Domtnen. 
Der Unterfaatsfetetir 
UL. 2UN. von Echraut, 





Zenfral- und Begirks-Amtsbiaff 


Dear 
7 


Elfaß-Eothringen. 














Senpisit. | 


Strafbueg, den 4. Ylüry 1905. f 


Be. 0. 





Ir 
wen 








AL bie Beercbmengen unb Gelee ven elgemeiner un) banereber Bee 


Feinat Bingen sem 








1. Berorbmungen pp. des Raiferlihen Gtatthalterg, des Miniterinms nud des Oberfchnlrats. 


en Verordnung, 

Betefad Das Derdt Ds ges mit Fafpnder. 

Auf Grund des $, 7 des Gefehes, Beeflend die 
Yagdpollc, vom 7. Wat 1883 (Gejeblalt 5. 57) wird 
Dierburd) in Wbänderung der Bererönung vom &, Honeme 
ber 1902 (gentral ud Bere Hntsblat S. 273) nad 
Anerung des Bejlelstages des I beim, 
os fol: 








&1. 

Die Ausübung der Jagd mit Laufhunden (hoc- 
einigen Wreden) with, jene ie miht bweiß auf Grund 
don $. 8 Wbf, 1 des Oefpeh vom 7. Mai 188) unters 
Togt if, im ganyen Beyct UnterElia auf die Dauer 
Don drei Jahren verboten. 

s2 
Diefe Lerorbmung rt am 1. Apr 1905 in Ruf 
Strajburg, den 23. Februar 1005. 
iriferium für Glfop-Lolfringen, 
Asteilung für Finanyen, Yhtiung des Innern. 
Geverde und Domänen. Im Huftrage: 
Der Unterfensehrir Mandel, 
von Schrant, 

L.A.200. 











ea gemeine Ferfägung, 
Beitefad Das Werl zd ds 
a in 
1. 

Sf Grund des 8.9 Ubf.2 des Gehe, Äenefind 
dad Rolerc, vom 20. Dejenber 1879, in der Bafung 
des Gefees vom 18. Aebrar 1908 (Gef. ©. 3) 
Dir folgende Kefimmt: 











1. Der zur Bermaltung einer erlegen Notariat 
fee beehte Aimtsvenwejer Hat feiner in amlliher Eigen- 
{oft abgegebenen Inerfrif die Beyeihnung „Notarite« 
denefer“ beugen. 

Ge Hat fi) eines eigenen Dienfiegels zu Bebienen, 
das dem vorgeiriebenen Dienffiegl der Notare zu enle 
jpraien und als Umfceift ben Bore und Gamiliennamen 
des Aisvenwefers mit dem Bejape: Nolariatsvermeer 
in (mist) vu enthalten hat. 

2. Der Amlsvenvefer bel das eperlrium, das 
Lerzeicnis der vewohrten Verfügungen von Tobes wegen 
und das Wecfelprtettegiter des elebigten Notariats 
ieiter zu führen. Wird die Anlegung eines nun Re 
pertchums aber Wegiters erforderlich, jo it Daselbe fir 
das vermaltele Ncarint nad) den bfihenden Borfhriften 
anzulegen, 

Das Gefßäfts: und Gebüßrenzeifr, fenie 
Depofienbu) und das Yaupibud) find von dem A 
verefer mad) ben für bie Nolare befehenben Borfhriten 
auf eigenen Women neu anzulegen und zu führen, 

2 Seedung ds Amtes Ten 
li, 

Die Yeflelung fowie geaebenenals der Bibernuf 
werden im Yentrele unb Beyels-mtsblate belannt 
gemadt. 




















u 


Auf Grmd des 8 To Abf. 4 des Ausruhrunge- 
gefpes gu dem Weisgefep über Die Angelegenheiten der 
freoidigen Geriötsdaet, in ber Faflung des efpes 
dom 18. Gebruar 1906, fomie bes $, 78 besjelben Ge: 
fees, wird folgendes befimm 

Die Anferigung der im $. 56 bj. 8 bed De 
genannten Wusfübrungsgefees begihnetn Mbideift fl, 
außer den fonfigen dur) Gefeb vorgefehenen Fällen, 
nicht erforderlich 
1. wenn die Ucfhrift einer Urtunde einem  efah-Lothe 

singen Bormunbfeeftsgeriät oder einer anderen 











eiop-otbringiicen Behörde zum Sonde der Geneh- 
migung vesgelegt witb; 

2. wenn die Urichift eined bei dem Notar veriahrten 
oferen Grövertrags dem Rachlaigerihte zum Imet 
der Gröffnung mitgeteilt wid (. 28a bl. 2, 
des genannten Ausjührungsgeiches). 

Wird in dem Pale unter Re, 2 der Grfbertrag 
an ein auberhalb Glj-Lnihringens gelegenes Radlafr 
geriit_ abgeliefert, fo Hat der Rolac eine Deglaubigte 
(Bewerree) Abjteit surlidzubehalen 


us 


Die allgemeine Verfügung dam 6, Deyember 1809, 
Getefjenb das Derfahren in Ungelegenbeiten der. fri« 
wiligen Geridisbarleil und die Regitefährung bei den 
Xmtegeriöten (Amtshl, 1899 ©. 299, 1901 ©. 280. 
Iut-Samml. 8. 24 ©. 981, 80. 26 ©. 305) mid 
wie folgt geändert; 

1. !it. 11 (u vol. $. 51 der Gefäftsonmeifung 
für die Oerihtsfhreißeeien der Amtögerihle) erhält 
Folgenden Abf. 2: 

Berfügungen bes Mmtsrifters difer ct find 
im Entourfe dem Landgeridtspräfidenten yır Geneh- 
migung vorzulegen. 

2. Die At. 24 6i8 27 (u vgl. bie 89.57 bis 60 
der, Gef. fir die Gerihtsldr. der Amtsger.) 
werden durd; folgende Beflinmungen erjeft: 


Art. 24. 


Wird nad) dem Zode des Grblafers ein Teflament 
ober cin Grbvertrag gemäß, 98. 2250, 2273, 2300 des 
Bürgerlihen Gefehbuch® an Das Radilafgeriht abgeliefert, 
fe, dem lien Heräbe cine Seöenigung. mu 
erteilen, 

Das Ieflament ober der Eröverrag if mit dem 
Altenyißen (rt. 22 U. 1) zu werfen und Bis zur Gre 
fing in dem Sierfür Befinmten berjofferen Sehrante 
ju bewahren. Den Schläfel Hat der Nichter in eigener 
Terwahrung yu befalten. 

Rad der Dorfcrifl des Hbf. 2 iR auch zu Derfaßren. 
wenn ein eigenfändiges Teflament bei ber Vornahme der 
Rattoffiherung gefunden mid. 

In Fllen, in denen der idter durch Anefenfeit 
ober andere Amflänbe am ber Entgegennahme einer Ver« 
fügung von Todes wegen berfinbert if, it der Beridhts- 
{6reier emmädtigt, die Werfügung entgegennehmen. 
Der Geritsfriber Sat Die Verfügung, mit dem Atlen- 
yeißen derfehen, in die für ihm Öefkmmmte Apleilung des 
Teflamentenfhrants zu beibringen und fe, fobald dies 
gefehen Tann, dem Rißter zu übergeben. Die Berfi 
derumg des Miters und deren Grumd Josie Die libee 
Sehe dr Verügeng am don Her ab nl zu 
maden. 

















% 








At. 35, 

Das Roclofgeridt foll Die Perfönicteit ber nad 
8. 2260 Abi. 1 des Virgeliden Gefehbucs u dem 
Sröffnungstermine zu Todenben geielichen Geben unb 
fonflügen Betefigten buch Benepmen mit dem Rot, 
weler das Tefloment ober ben Grövertrag abgelit 
Hat, oder demjenigen Seeligten, im defen Befke dab 
egenfändige Teftament 6is pur Wölieferung ih befunden 
Bat, und. erforberlidenflls Dur Gelunbigungen bi dr 
Gemeinde: oder Polieibehörde feffellen, 

M ein Zeflament ober ein Grbverttag burd den 
Notar zu eröffnen ($. 28 a bj. 1 des Yusfüßrungse 
gefehes Über Die freimifige Gecitsbarfe), jo Hat der 
Wotar fi, über die Perfon der gechliäen Erben und dr 
fonfigen Beiefigten, Die er nach $- 2200 Ubf. 1 Cap 2 
des Vürgerlihen Gefepbuß3 zu laden Hat, = geeiguier 
Weije Gewißteit zu verjäcffen. 

Ah 26. 

Die Cabumg zu dem Eröffnungstermin erfolgt burd 
Zuellung. Gine öfentiche Zuftelung if unyuläfig. 

Die Sadung oil den Ninmeis enifalten, ba der 
ei der Gröffnung nich efhienenen Beeligten der je 
betefenbe Inhalt be3 Zeflaments ober Grbvertrags {ri 
16 werde milgeeilt werden (9. 2262 des Bürgefiden 
Gejepbuäs). Geht aus eier offen Dermaßrten lchnde 
heroor, daß die gechlihen Gxben von ber Crhfolge and- 
drüdfi) ansgefofen id oder dat; über die Grbfalge 
it ibergehung ifrer Perfon anbermeiig verfügt if. fo fol 
denfelßen Gierbon in der Ladung Mitteilung gemadt werben. 























Die Eröffnung eines Teaments darf niit deshaß 
unterbleißen, weil e8 mit einem formellen ober materieler. 
Mangel behaftet iR, fofem es ih mur Auferidh als 
Zelament darf. 

Sin Teflament, def genger Inhalt gültig wider 
nufen it (93. 2254-2256, 9. 2371, 2979, 5. 2999 
es Bürgerlien Gefepbudk), if mar ju eröffnen, wenn 
ein Veeligter die Eröffnung beantragt. I nur eine eit« 
jeine Verfügung des Tefaments wberuufen (9. 2253 das 
Brgerien Oefephud6s). fo wird baburd Die Roierr 
digfeit der Gröffnung nit Brit, 

M ein Zefament nicht duch cin fpllere® Tefor 
ment fbemtich widerrufen, fondern baburd, aufgehoben, 
daf das fpälere Ceftament mit ihm in Wiberfpruc fehl 
(8.2208 A. 1 des Bürgefihen Gejebud), [o werden 
beide Teflamene eröfine. 

Diefe Beflimmungen finden auf, Eröverteäge ent» 
fhreende Anwendung (u ngl. die 88. 2289 fi. de 
Bürgerlien Gefeßbußs). 

At, 26 6. 

Bor der Gröffnung iR bas Tefament ober der 

Gröoertag den Erfienenen voryupeigen und, fofern Die 








_ın 


Uetunde verjäfefen if, die Unberletheit des Berfätufies, 

insbefonbere auf) der Giege, feyufellen. Die Werfügung 
in alsdenn u öfnen, ben Beteiligten su verlünden und 
ihnen auf Veclangen borzufsgen. Im Jalle der Barlegung 
darf die Wertündung unlerheiben ($, 2200 des Bürger 
lien Gefgtuße) 

Über die Geöfnung iR ein Peoofol aufzunehmen. 
Das} Preitoi Ha insbefondere zu entfaften: 

1. die Beyeicmung der anwefenden Perfonen, 

2. eine Befreibung des Yergangs der Gröffnung 
und, wenn die Uclunde Derfälffen war, die 
Fefitelung, ob der Verföluh underfert gevefen 
Ober melde Berlepung des Berfälufes wahrger 
ommen worden it, 

3. im Halle ber Agape von Gilörungen Aber die 
Götheit oder über die Anerlemmung der Bere 
Fügung, ieje Erflärungen. 

Bei der Gräfiung eines gemeinjdaftien Tefe- 
ments ober eines zwefligen Gebvertrags iR im Prolaoll 
ongugeben, nwiemeit der Jnhalt verfündet worden foiie, 
ob ein Zeil und weler Til nad Borfcrift der 88.2279, 
2300 des Bürgerlicen Befehbuds geheim gehalten 
worden if 

Söentungen an ober unter Ehegatten, wmele in 
einem Ehevertrage des früßeren Rechtes, forie Shen 
hugen unter Ghegotten, welde mührend der Che nad) 
früberem Nechte genadt werben find, werden, wenn Die 
Schentung dem Nadlah des Schenlers gamy oder Life 
weife zum Gegenflande fat, wie Erboerträge behandelt. 

Mt 27. 

IR ein Ieftament oder ein (m befonderer Ders 
waßrumg Befinhliher) ebberrog duch Den Wotar eröffnet, 
fo Sat der Notar nad Anfertigung der gemäß, 9. 28 a 
A|. 1 des Ausführungsgefepes über die freinilige Ger 
vüblsßaret zu feligenden Wöfdift das Selament oder 
denY6rbbertrag mit dem Protofol über die Gröffnung 
unperjüglid an das Rathlahgeriät u Äberfenden, Gen 
dungen dur ie of find enzufhreisen. 

Das Nachlafgerift Hat dem Notar den Gmpfang 
Abi) gu Deätigen, 

At. 270 

Das Naflafgeriät Hat fomofl im Balle eigener 
Eröffrung einer Terfügumg von Tobes wegen, 
Falle der Eröffrung durd) einen Notar die Beteiligten, 
weldhe bei der Gröfinung nit jugegen geivefen find, bon 
dem fe beieffenben Snballe der Verfügung in Kenntnis 
zu fehen ($. 28 a Abi. 2 des Ausfüprungsgefehes über 
die feiilige Gerichtsbarei), Die Denachridtigung Hat 
im Der Regel fr durd) Brief zu erfolgen (u dal. 
Art1). Ni die Diilung an ben als Ciben Berufenen 
za machen, jo jofl fie mitels eingefäriebenen Briefes 














oder mittels Yusfänbigung gegen Embfangsbefgeininung 
erfoign oem nit Die (omlie Sutekang, angendne 
wird, 

Die eröfnelen Tflamente unb Erbverkäge werben, 
wenn fie mit nad den 89. 2273, 2300 des Bürger: 
Tide Geephuds wieber in die befondere amtfihe Bere 
wahrung (dc$ Rolars) zu verbringen ober nad) $. 28 
Ui. 3 Cab 2 des Ausführungegejehes über Die freie 
wilige Geriötöbarfeit dem Notar jur weiteren Beriahe 
rung guckfjugeben find, bei dem Gerift in Deroahrung 
gemöß Yrl. 4 %f. 2 genommen, War Die Uchmde in 
nem Umfölage verffffen, fo iR bejer mit der Uchunbe, 
id wenn die Uefunbe an den Notar yutüdzugeben if 
in dem Rachlapaften u vennahten. 

I ein gemeinfiaftliches Teflament oder ein sDei« 
jetiger Grbvecitag im Die befonbere amtliche Verwahrung 
guridubcingen, fo iR die Uchunbe nad) Anfertigung der 
in den 88. 2378, 2300 des Birgerfihen Oeekbuchs 
Sejifneien Mbfchrift gemäß $. 2246 bes Bhyerlihen 
Gejepbucs zu werffiefen und dem Rotor, in Deffen 
Bewahrung. die Urlunde fih befand, ober wenn eima 
ein anderer Maler von dem Geölafler Befimmt mid, 
diefem zur weiteren Befonberen Verwahrung yı Abermite 
fe. Die bermitielung Sat, wenn der Molar am Gipe 
des Rachlapgerihts feinen Amts hat, dund den Bee 
vidtsfreiber perfönlih, andernfalls — ofen fie nit 
alsbald gelegentlich, der Ynwefnbeit Des, yur Empfang: 
mafme bereiten Notars im Gerihtägehäube oder ohne 
tefenlie Verögerung eelgenfih eines austirtigen 
Xmtetermins des Gerißtb geidehen Tarın — dur die 
BON zu erfolgen; bie Sendung durd) die Woft IR eine 
suffeiben. Dis zur Muahändigung an den Notar iR bie 
Verfügung im Teflomentenferanfe zu verwahren 

Gin eigenbändiges gemeinde Teftament, 
weles Verfügungen eines überlebenden Ehegatten ente 
Halt, iR, auch wen eb fi) dor der Mälieferung an das 
Gerißt nit in der Gefonderen amilihen Verwahrung 
eines Nolars befunden bat, unter entfpreenber Amwen« 
dung der Befimmungen des bj 8 in Die amtlie Bere 
wmaßrung, eines Notors zu berbringen. Die Mahl des 
Notars fibt dem überfebenden Ehegaten zu. Wird cin 
Nolar von dem Gegen niht Seichnet, fo belimmt 
das Geriöt den olar, ivonm tulih einen falden am 
Cipe des Geridis, Der Nolar Hat das Teflament in Die 
Befonbere amtlihe Verwahrung ju nehmen. 

M ein Grboerrag zwar mit Im die bofondere 
amtlije Werivaheung zurüdjubringen, aber nad) Borfärit 
23 8. 28a 9. 9 des Musführngägefepes über die 
Ungelegenfeiten der feoiigen Gerichtsbarteit vem Notar 
desGafb yuryugeben, weil ber Erbnertrag mit einem 
anderen Retögefgäfl in derelßen Urfunbe vrebunden 
iR ode, weil er Die Verfügung, eines übetehenben Tere 
ragsteils entält, fo if eine beglaubigte Hbferift bon 
den Derfügungen des verionbenen Bertragäteils und, 














fats diefe A) nit fondern Taffen, von dem Erbvertrage 
ie darn zuehdzubehalten, wenn ber Radlefrihter dies 
mit Rüdfiht anf die wire geldäftihe Schanklung 
der Noclehfade für errberli) hal, Die Rüdgabe an 
den Rotor hat nadı den Vorjäriflen des A. 3 Cap 2, 
30 erolgen. 

Die Inverwaßenahme einer Derfkigung ven Tabes 
wegen ober deren iederberfäliefung mb Abgabe, an 
den Sotar id, joe fe niht im Gröfrumgsprofselle 
Seurtunbet werden tönnen, in ben Wachtaatten fefzuftilen. 
Die Prettole über die Eröffnung von Serfägungen von 
Todes wegen fomie die gamah den 88. 2979, 2300 des 
Vürgeliden Geephuds und den verkehenden bl. 5 
in rgeden Slate A un dm Salat un 
neßmen, 

Der Notar, an den eins eräffnele Verfügung von 
Zotes wegen yuridgelang, hat dam Nadlaigerihte den 
Gipfang jhriflih zu betätigen. IN wie Nerfügung in 
die Befonbere amtlihe Verwahrung zu verheingen (den 
AUF. 3, 4), fo Dat er dem übelebenben Chegaten aber 
dent Überlebenden Wertrageei einen Htelegungefdein 
auszuftiln, ohne Rüdfcht Darauf, dab bei der früheren 
Invermemahtme bereis ein folder ausgefelt worden 

At, 2b, 

Die bei dem Nadblepgerihle verblibenben Ler 
fünungen von Todes wegen (Mr. 27a Ab. 2) find nad) 
Jahrgängen grarbnel aufzubenhten. 

der Jahrgang it nad) Yericuf von vier Jahren 
er Jahrgang 1000 alfe in Jahre 1905) aus dm 
Aefomentenfranfe Herauszumemen, im ein Aitenheft 
eipußeften und nad, den algemeinen Worfhriten über 
die Verwahrung der Allen weiler ju verwahren. 























Gigenpänbige gemeinfeotlihe Tefiamente, hie Ber- 
fügumgen eines üßetebenben hegetten entbelten und 
gemäß, den bisherigen Worfhrften beim Nalaigeiste 
Derwaet werben, fnb unter Beodadtung bes noriehenben 
At. 37a U. 4 in die amilihe Lermahrung eines 
Rotars zu verbringen, 

Gröbeeige der im 9 28m M6f. 8 Cap 2 des 
ührungsgefepes über Die ferwilige Gerihtähereit 
Bejeämeten rt, die gernöh dem bisherigen Borfhrifen 
beim Radlafgeriähte venmahet werden, id dm Mar 
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unter Beobaditung des norfeheiden Art. 27a Ubi 5 
Aurüjugeben. nö 


Auf Grund des $. 169 des Ausfäfcungsgeet 
zum Bürgerlichen Gefepbuch wird folgendes befimmt: 

1. Bedarf eine Verfügung von Todes megen, dırd 
ee eine jurfife Perlon (des öfenticen Radıs 
ober des Privafrehts) zum Crben eingejet cder mi 
einer Jumendung bedacht if, der ioalliien Ömehmigunz 
(8, 6°de$ Ausführungsgefees zum Bürgericen Geht 
Bu), fo Sat das Nochlaßgeriät dem Beiclsprfente, 
in deen Beet die urfiche Ferjon ihren Si dat, 
bei Beteiligung dom jueithen Perjonen im Auslıne 
dem Begiröpräfidenten, in defen Beiel der Nndlab cr 
öfinet if, von der Zuwendung Mitteilung zu maden. 

2. Die im Detre vom 30. Juli 1963 den Sr 

(egte Verpflichtung, bon den yu Gunflen öfeme 
falten getroffenen Werfügungen von Todes wgn 
pröfdenten Mitellung zu machen, iegt dm 
Notaren nit weiler eb. Cbenfo ih die Verpflihtung dr 
Notare, den duch inc Werflgung ben Tabes megen ke 
dagten &fenttihen Ynfalten von der erfügung Mir 
teilung yu maden (&rvordn. vom 4. Pluvioso XI 
Delrel vom 30, Tepember 1809 At. B, Deltel von 
6. November 1613 Ar. 07, Oid. vom 2. April 1817 
At 5) infolge der der 
Gräfnung der 2 

















Hommen, 
Ünberiße Seit Bi den Rotoren ohliegenbe Mist 
von Schenlungen unter Lebenden geuien Wetrliger 
Mitteilung zu machen (Defret vom 30. Dezember 1309 
Ar. 58, Deltet nem 0. Nodenber 1813 At. 07) 
Vv 
Diefe Verfügung tet gleichzeitig mit dem Gef 
eefind die Anderung vefälebener Jufigejepe, vr 
13. Debnuar 1903 in Aral. 
Etrasdurg, den 2%. Februar 1005. 
Deniftertum fr Clfo-Lotfringen. 
Abteilung für Juftiz umb Sultus. 
Der Unterfiaotsfelretär 
Dr. Petri. 






11. A. 1319. 
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Butt yg- 


Benfral- und Bezirks-Amtshlaft 7 


Elfaß-Fothringen. 


Guptlelt. 


Steafiburg, den 11. Märt 1905. 


Br. 10. 





ar Gepilatt min de Degen ab Or Don age un Bde Ben, da) Pohl Hegen Dn 


undiehender 





I. Berorbmumgen pp. des Nuiferlichen Statthalters, des Minifterinms nad des Oberfchulrats, 


es Orhan 
Ur Sarg Se Der Maifaret, is 
#9 ie her genlife in fat sauce 

3 Aulifung Ds Grad dis Bafeiiten 
Suttjltech vom 10. Januar dA $s., bemufotge 
Shaleate der Renlnifefänt, milde Das Rdfe 
Ami ice Obemeliule When se: in Tem don 

(ine Opmneftum ber einem Realgpmnaftum euägeeften 
Ag bt Bd be Gt ni ut 

gt erhalten Haben, eine Sonbere 
Br je abzulegen Haben, beftimme ih 
&. 

Die in Abe Aehe Pelfng mi dor. einer 
Saßfungstommiffen abgelegt, welche Befcht aus dem 
Sirlir eb Obefüulab al Dorldenken, dm 
lebe des Oberfgufrals und einem von der stellung 

ip und Rultus gu Saicnenben Migliehe. 


g2 


m 


ufen auf dem Gebiel bes Lateinifen erlangt $ 
zn jem 8 der Duellen de vömifgen 
Knien Behannis en en Ze 


g8 

Die Prüfung iR eine mändlige. Sie efuedt fh 

auf die Überfepung und die fpradfige umd jadliche 
Srläcung der Smnainnde. 


Die Meung IR on en Ohr u kn; 
Prüfungsgebüßren werben miät ech 
85. 

Wer die Prüfung beftanden- Hat, erhal baräber 

in eu na befolgen Ye neigen at 





Maß der nadgeniefenen Aenntuife mit einem ber nadfe 
folgenden Urteile eieichnet wird: fehe gut, gut, genügenb. 
Stroiburg, den 20. Gebtuar 1905. 
Der Stootsfehreitt 
von Köller, Stoattminifer. 





am Behenstmadung, 

Atefieb Die Jaderung von Saleferanaetker. 

Bom 1. pri d. 32. ab wird In Molsfeim ein 
gueii Rotoßeromt errihiet. In Berbindung damit 
werden dle Beire der bieherigen Aataflerämter Grfen, 
Oberehnbeim, Wolsheim umd Zabern andermeit wie 
folgt fefgefeht: 


1. dan Bateßsrsmt GräclaTamteb: ie ee 
+3 Ienfeld und dom Ar 


2m Beiehetant Obere em! Ei Atgeiäte 
Beide Bare und Mare in; en 

9. bab Rataferamt Molshelm I: die Amtsgeiflse 
Beiche Molsheim und Weffelnhein; 

4. das Ratafteramt Motaheim IK: De Kntsgeriätse 
Bee thin un) Siem nd som Kg 

lic) die Gemeinden Biäsgeim, Düppigßeim, 

Ztenpins Enpem. Dal u” Ongeint 

5. dab Rataterami Zabern: den Antagerigtsbeget 
Iabdern. 














Stragburg, den 3. März 1005, 
Winiferium fe Elfop-Lotfringen. 
Abtellung für Binanjen, Gewerbe und Domänen. 
DerFUnterfiatafeuete. 
von Echraut. 


3695234 


A. 2335. 
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Maler. 


Sonderprüfung 
fie 


Studierende der Redjtswilfenfchaft. 


Der Studierende ber Nehtmilenfänft- nen 


ET ENBEE 








vorgebitbet und mit bem Zeugnis der Reife entlajfen von be- 





n- nenn, at Bor Der unterzeifneten Kommifion in der 


am Geutigen Tage abgelegten Pelfung ein nun ah von Remutnifen im 
Satenifhen nadhgewieen. 


Straßburg, den ELTERN 


foaen die Unteeriften der Mitglieder der Prüfungstonmiffon.) 
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Benfral- und Begichs- Amtsblatt 


An 
PR AL ERR 2 


Beil 


220 Berg mt Brennen mh af vo Oleneinre un beureber Baheteng, dab Deihlatl Vifeelgn von 
































1. Verordnungen pp. des Keierfichen Stattalters, des Diniferinns und des Oberfcnlras. 


as) Yekanntmahı 


Durch Befäfuh vom heutigen Tage II die Abtrennung der Cutfaft Et. Yokonn-Fuaumeiter vom der Gemeinde 
Zrowmelter und ihre Wercinigung mit der Gemeinde ©1. JohannıKurgersbe mit Wilung vom 1. pri d. 34. an 
angeordnet worden. n 


Stragbung, ben 2 März 1908. 





Miniferlum für ElfokeCotfringen 
Abteilung des Imnern, 
LA. 1510. 3%: Mandel, 


Ditized by Google | 
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3enfral- und Bediehs- Antohlakt 











Hay fg‘ 
Enne VG 
Senpiblatt. | Steaflneg, den 25. Märg 1905. T am. 12. 





Ben Graph Mn Werne ih Ge vn aim ar) Denker Bstg var Pat Ken vo 
versende Ba Re = x 





1. Berordmungen pp. des Railerfihen Stethalters, des Miniferimms und des Oberfculrat, 
(26) BYehanntmadung. 

Der won den öfetfien Bofbuftfen für die vom der Stontsdepoftenvemaltung genkhrten Beiebsvonfte 
zu sahfende Jahtssinb wid Hrmit vom L. Mpc d. 9. ab auf 31/, Prment Tegel. 

Sahne: Dee 10: Dita 1008 Miniferium für Cifap-Sotfeingen. 

Ableitung für Finanzen, Gewerbe und Domänen 

F Der Unterfioasjefretäc. 

Ben Dr. von Schraut. 


IL. Verordnungen yp. der Beirpräfbenlen. 
= Ober-Glfaf. 
fefgefepten Zeit nad) während des Nachmittags yoijchen 


an Verfügung 3 und 5 Abe ihre Oebilfe il fü 
R fen und Anbeiler ya bejdafügen + 
fer ie Gene Düne, fe De Sniee ia | un he Süden ofen zu hal, 


a = Im übrigen Biest die Berfügung vom 9. Der 
Die Verfügung vom 3. Dezember 1898, Re. IL 5 
10504 Beten Ne epmtgtihe ma Sadpesne | Ft 100% A. I. 0608, auf at, 
für bie Gemeinde Dibenbeim, wid dafin abgeinber, Raf Golmar, ben 14. Mäxg 1905. 
den Bädern der Gemeinde Dibenheim geftaltet wird, am Eu Vegietapräfident, 
den Sonn- und Meittagen aufer in der durd; Ortsflatuk IE. 1861. 3.8: Sommer, 








Digtized by Google 
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3enfral- und Beirs-Amishlait 


"hr; 
Elfaß- BEN 
Aupibleit, $trafiburg, beit 1. April 1905. Ar. 18, 


Sa engät di 8 mb Getafe son egemelar uah Baumnder Beratung, da ioen vn 
Gespielt N Derdmungen ie don eigen tung, dab Peal Biejnien 1 











1. Berörbunngen pp. des Ruiferlihen Gtatthalters, des Minifteriumd und des Oberfcufrats. 


as Verordnung, 
betreffend Mbänberugen und Ergänzungen der Rheinfhiffahrts-Foligeiorduung. 

Zufolge eines don ben Regierungen ber Mheinuferficaten genehmisten Befchtufle ber Zentral,Rommiffion für 
die Aheinfeffahtt mich auf Grund bes $. 3 bes Gefehes vom 22, Upril 1903, betreffend bie Quflänbigteit in 
Waffe» und Meliorationdangelegenheiten (BL. G. 31), in Abänberung und Ergänzung ber im Zentral: unb 
BegetseYimsalt von 1897, Haupiflatt Ar. 32 Geite 247 His 292 neöffenlicten Rbeinfeiffohts « Paigei« 
exbnung berocbnet, was folgt: 

1 

$. 2 erhält folgenden Zufah zwifien Siffer 3 und 4 als fünftige Ziffer 4: 

„uf Rbeinfeeife, welche ihre Taugliäteit zur See: und Aiflenfahrt duch) ein Aafffiierungepeugnis bes 
Ssiffsttaffitationdunternehmens „Germantfer Liopb“ zu Berlin ober einer anderen feitens fümtticer Uferftaaten 
8 zufändig onerfannten Rloffilationd-efeifjaft nadhmeifen unb mit einer Tefgargefinie werfen find, fiben 
Ne beriehenben Beflinmungen feine Unienbung.” 

1. 

8. 2 erfält am Schluß folgenden Zufah als Ziffer 5 (Hünftig O): 

„Die in biefem Paragrapfen enthaltenen Vorfäeiten finden cuf Ciiffe unter 300 Sentner (15 Tonnen) 
Lragfäpigteit eine Antvenbung. Die don ben Uferregerungen Gezügtich foter Schiffe erfafenen Sefonberen Beflime 
(zungen Beißen jeboch unberäßt.” 

um. 

5. 3 Ziffer 2 erhält die folgende Faflung: 

„Bei Göiffen von 300 Zentner (16 Tonnen) ober mehr Tragfäfioleit find für ihre Einzictung fomie für 
Axt und Zahl ber Ausrüftungsgegenftände die Feffielungen und Angaben im Sciffsalteft (Het. 22 ber reibierten 
AyeinfeiffahtssAtie) maßgebend. 

Ziegt der Heimatdort eines folden Ciiffes außerhalb Rieberland, fo finb auch für Act und Zahl ber Bemane 
mung bie Ungaben im Eiäiffäateft mafgebenb. 

IR In dem im vorftchenben Aofape vorgefehenen Falle bas Exhiffiatte in Mieberland ausgeferigt, fo mu, 
zum Hood ber Cinttagung bee Bemannung das Mitt einer beufejen Cäifftunterfugungsbeförbe borzelezt werden, 
und gar Hat Die Dorloge bei Der erfimaligen Landung am Gike einer Giiffsunterfuchungsbeförde tes Heimat 
Hanted de3 Geffteignerb zu erfolgen; falls aber hei ber erien Gahrt eine Qandung am Cipe einer folden Beförbe 
zißt fattfinbe, fpäteflens innen eines Jahre, bon Musfecigung bed Miele an gecchne, nah Mahl bes Stffers 
fi einer anberen beuhfehen Iinterfuhungeflft.” 
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iv. 

In 8: 4 Siffer 4 werden zifgen „Büßrung“ und „borüberfahsenber“ bie Mo 

und“ forie zifigen „entfpreienbe” unb „Werminberung” das Matt „ned täeitig‘ 
v 





„berannagender 
eat, 





8.4 Zifer 9 erhält folgende Faffung: 
„Die Siiffs> und Floführer Haben ben bure) Bfenifihe Belanntmadjung aber dur) Mufielen von Make 
fSjauen tunbgegebenen Amorbrungen ber zuflinbigen Behörden und Beamten der Stroms und Gciffahrtäpsigi 
Folge zu Teifen, woburd, 
2) uf den in Ziffer 8 Begeifnelen Gtromftrden bie abet kei Nadit ober mit zu Hef gehenben Fahrzagm 
unterfagt, 
1) auf Gtromfreden, in denen nad) vorheriger Verfländigung mit den zuflänbigen Zioilbeförben mitte 
übungen fattfinben, der Stüffse und Glofbertehe zeitweilig beferänft oder unterfagt wird.“ 
vn 
8. 4 erhält fogenben Zufah als Ziffer 12: 
„De Anfer men Sim Mfften fo fd qfohen erben, Bf fe Untrtne müßt unter ben. Ai ke 
dem-Baben des Fahrzeuges teil.” 
vın 
8. 4 erhält folgenben jerneren Zufah al? Ziffer 18: . 
„Der ührer bed Eihlepperk hat auf ein don einem Hnhangfäiff Sei Tag dur) Schwenten eine toten Glas 
Bei Nat durch Ciwenfen einer zolen Laterne gegebenes Glgnal niederzulegen und nad ber Urfac De& Gignala f& 
zu enfunbigen. Daß von dem Führer eines Anhangfäiffe gegebene Neifignat ift don den Führern aller Yafızeup, 
met fc) awilcen dem bezüglicen Anhangfälif unb dem Eeifepper befinden, foforl in gleier Meife wieberzugeken 
Dos Signal darf nur in Fallen dringender Gefahr gegeben werben. Die mipbräuglie Anwendung bes Eignai 
ober bie Mictbeachlung einea Geetigter Meife gegebenen Gignals wich nad) $. d4 (lünflig 46) keftafl. Ber 
Wiederaufnahme ber Yahet hat der Führer des Erhleppers ein Gignal mit ber Geiffäglode zu geben.“ 
vom, 
In 5. 7 Ziffer 1 menden gwifen „Sei Rad” und „eine Laterne” bie Worte: auer zum Sailf‘ 
eingefgaltet. 





iX. 
Zu $. 8 Züfer Zu werden zwifihen „Durd” und „Hin unb Herfäteenfen” bie Worte: „quer zum Gaili 
Dorzunehmende3” eingeealte, 
x 
8. 10 erätt folgenden Zufap ala Ziffer 5: 
„Bühet ein buxch eigene Zeichtraft Bemegtes Cciff ein feiltich gehuppeftes Anfangfeiff mit fi, fo arlen 
Beibe Exil ald ein Gehleppgug im Einne Diefer Pollgeiorbnung.” 
x 
8. 17 erfält folgenden Zufah als Ziffer 3: 
„Mößrend ber Duräfahet dur; Beüden darf auf Dampffätffen fein Durdflohen bes Feuesd ober Mal 
oenfen von Sohlen flaltfinben.” 
xı 
In 8. 20 Ziffer 1 mich an Gtele vom „einer weißen Apfagge” geht: „einer rot und meihen 
Hager. 
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x. 

8.21 erhält folgenden Zufah zifeen Sfer 2 unb 3 als Hünftige Ziffer 3: 

„üßt ein durch eigene Zeichisaft Bemegtes if ein fetih geluppetes Unfangfeif mit fi vergl. 8. 10 
Zifee 5), beratt, ba dab für erfres vorgefhrieene Setenfit Durd) Das Anhengfjiff verbedt winbe, fo iR bas 
Sritnliät am ber Mußenfete bes Tieren anzubringen.“ 

x. 

821 erhält folgenden ferneren Zufah amifeien Ziffer 5 unb 6 (lünftig © und 8) ala Hünftige Siffer 7: 

Den Anangfäifen eines Schleppzugeb ft bei Nadt geflati, am borberen Teite des Göiffe eine brennende 
Seien mit Miläglasfäeiben zu führen, melde nit über bas GAff hinausleuftet und nad vorn unb nad) ber 
Stantorb» und Badborbfeite volflänbig geblenbet if.” 

xv. 

8.21 Bifer 6 (lünftig 9) Sah 1 erhält folgende Faffım: 

„SEÄFfe ohne eigene Trieiteafl, melde ofne Hilfe ber Segel zu Xal treiben, fewie Giäteppalge bnfen hei 
Auch mr Bei Monde ober Gtermenbete fahren.” 

xvL 

8.22 Ziffer 1 efält Die folgende Bang: 

„Huf ber Stromfrede oberhalb Cauterburg if bei einem Mafferfiand von mehr als 5,00 m am Gtraßfunger 
Seoe (oberhalb ber Mfeinbeide) Die Fahel mit Dampffäiffen unterfogt. Zmifden Lauterburg und Tagan bürfen 
Danpffeiffe bonn nicht fahren, wenn ber Mafferfand von 7,00 ın am Magauer Pegel (Morte III nad Ziffer 2 
und 4) erteiit ober überfligen if." 

xvu. 
Hinter $. 25 mich ein Paragraph als Tünftiger 8. 26 eingefjaltet mit ber berffrft: 


„il. Befondere Borfäriften in Befreff des Shleppens anf der Stromfirehe zeifgen Straghurg 
und Sondernfeim, 
2. 

Auf der Stromfteede zifen Straßburg und Sonbernfeim büfen zu Tal fahrende Schleppallge in nt mehe 
8 mei Anhangfängen mit je zwei Eäiffen nebeneinander gefahren Imerben. 

Belabene Seffe müfen fete im erfen Anfang gefühet erben; ehenfo vom ben undelabenen jeneils bie 
göfern. Befinden 4 zwei Belebene Säiffe im Unfang, fo Darf in zweiter Zänge ein meitered, wenn andy Irre 
SSH nt angefängt werben. 

Nebeneinander gefuppelte Gäiffe folen annähernd bon gleiher Größe fein; bec) bürfen neben einem großen 
Stiffe amei Teinere Söiffe Vintereinanber angeluppelt werden, wenn fe zufammen ungefähr von gleijer Länge 
Fab, ie baß erflere. Die beiden hintereinanber getuppelten fleineren Gäjffe gelten alsbann für bie Antsenbung bet 
fohes 1 al8 ein Schiff. 

Jedes ber gefuppelten Giffe — im Teptgebaditen Falle Das vorbere der Heineren Bahrzeuge — mu einzeln 
cn den Gölepper ober an ben Säiffen ber erften Unfangfänge fo feigemasht fein, ba ber ganze Anhang im Ricl« 
waffen beB Giifeppers gefahren merben kann. 

Dem Dampffäiff darf fitid, fin Schiff angehängt werben.” 

xvun. 

8. 20 (ünftig 27) Ziffer 1 Aofab 2 erhält folgende Faflung: 

„Werben Unter -— Bugonfer oder Geitemanter — im (ahrisafer ober in beffen Nühe ausgevorfen, fo finb 
Si Sigetellen berfelben burä) Kctblaue Döpper zu begehfmen. Diefe Döpper ind bei Bapgermafchinen ober äfts 
sem Gerätfaften fämtfi), Bei anderen Fahrzeugen und Flöhe mur, fmfomeit fe bie Stelle bon Geitenankern 
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begechnen, ober infafern Suganter nad; ifter Lage zum Ceifftörper andere bonbeifahtenbe Cäffe arähtten 
tönen, von Sonnenunkergang BiS"Gonnenaufgeng mit weifem Licht zu verfehen.“ 
XIX. 
Hinter 8. 28 (fünftig 29) wich ein Paragraph als Knftiger $. 30 eingefäallet mit ber fberfeeift: 


„Begriff der Haft. 
.. 

In den Berferiften über bie Bichleführung unb fonflige Sionalaebung (. 4 Ziffer 4 und 18, $. 7 Sie 1 
8. 8 Biffer 2, $. 16 Siffer 4, $. 16 Siffer 2 und 3, $. 17 Sifer 2, $. 18 Ziffer 2, 3 und 4, $. 20 fe, 
5.21 fer 1619 5 (tinftig 1 618 7), 8. 23 Biffer 3, $. 26 (lünftig 27) Ziffer 4) iR unter Nacht bie Talmbe- 
mäßig öetlihe Zeit don Gonnenumkergeng Bis Sonnenaufgang zu berfithen. 

In den Dorfeeften über Die Fahıt ($. 4 Ziffer 9, $. 15 Ziffer 8, $. 21 Ziffer © (infig 8), &. 22, 20, 
$. 24) it unter Nacht die Zeit von Ginteitt ber Dunteeit (päteftend eine Gtunde nad Gonnenuntergang) Hi 
‚zum Lagesanbrud; (früheflens eine Giunbe bor Sonnenaufgang) zu berftchen.“ 

xx. 

Der ih) Giernac) unler Verädfihtigung der im Zentral» unb BegirtsAmissfett von 1900, Haupt, 
Seite 212/8 und 214 veräffentliäten Ergänzungen ergebende Tezt ber Rheinfiffahetspofigeinchmung mirb nad 
Rebenb veräffentfcht. 

Straßburg, den 18. März 1908. 

Weiniferium für Elfoß-Lotheingen. 
Astetung für Sandwirfgoft und Dfenifihe Abeiten. 
Der Unterfantsfeleläe 
IV. 3889, Zorn von Bulach. 


Rheinschiffahrts-Polizeiordnnung. 


Fnpelts-Berpeidnis. 

1. Berpfigungen der SAUfs- und Hofführer », f. m. Im afgemelnen, 
: Defafung und tiefe yntäffge Ginfenkung der Safe. 
3. Auscüfung der Säiffe. 
4. Borffriften Beyägliß der Jafrt im agemeinen, 
Worfrifien üder das Bordehfahren der Shlfe aneinander. (8. 5-14) 

1. Wenn fe fe in beriedenen Yafımega befinde, 

2° Ma fie A in einem unb Demflben Bafnge Bfnben. 

2) DA genügender Bet 

6 Algemeine Beflinmungen. 
7. Dorbeifahren in einem nb bemielben Fabeisege in berflben Richtung. 
s 
B 





Bereifehren in einem und Demeben Game in engegegefeter Rift, 
DH Mt nt gerigeber Bee. 


vorne 
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3. Bılondere Befimmungen. 


um 2) In Bee dr Eemiie. 
Da; vom Ufer aut arogenen Eile 

vn 9222 mm Tat tienden Säife 

DL Tanieeben Ga 

su eo) "= Bahrgeuge unter 1000 Zentner (50 Tonnen) Teagläbigteit und ber tiefgelabenen Bahrzeuge, 





Borfäritten Berägtih’der Yabrf unter Defonderen Werfättuifen, (98. 15-26) 
318.1. Pflichten ber Züßrer von Fähren in Beyng auf den Säiffe- und Flofoetehr. 
316 2 Pißten ber Silfße uud Bioßfüßter in Bezug auf Bähten. 

8. Duräfohet dur Brüden. 








1314 3) Fee Brüden 
gr b) Säifferiden. 
&18. 4. Dahren der Echiffe und Mlöße über Telegraphen- ober anbere Mabel, 
820. 5. Anbalten der Dampftiffe zur Perfonenbelörberung. 

1. 6. Berpalten während bes Yyahrens bei Nacht und bei Rebel. 

7. Sei ofen Maflefanb, 
Em 8 - im Güdem des Geffaherıs ober Werfinkes. 
824 9. Befondere Vorfrifen fr Die Dampfltepfäifert yeien Cäln unb Manu Ki niehtigem Meferfast. 
825. 10. Befonbere Borfceifren in Betreff des Sihleppens auf der Steomflerde ywiiden Bingen und St. Goar. 
8.26. 11. Bejonbere Vorfäriften in Betreff bes Gcileppens auf der Stromfirede zwifden Etrafburg und Sonbernheist. 
& 37. Yorfäriften Beügli des Stilfiegens, 
528. Porfäriften in Betrel feffiegender Babcanfaften, SAUfmähten und Afntiger Antagen. 
8.29. Worfhriften in Deireff des Seinpfads und des Seinzugs. 
530. Bestifl der Ziadt. 

Borfäriften über Yau, Bemiannung, Ausräfung und Binterfugung der Höfe. (38. 31-41.) 

831. 1. Begelmng, Breite und Länge der Blähe. 
8.82. 2. Bemonnung, Ausrhflung und Gewicht der Flöhe im allgemeinen. 
& 88. 3. Yusnaßmebeflimmungen bezüglich ber Bemannung und ber Husrüflung der Atöhe oberhalb Mainz 
E34 4 Borfhrfen für gefälepte Büke 
385. Bahrfä der Bihe, 
836. 6. Grfah ber Mahrfeau burd; cette Melbung auf der Gtromftrede Rei Bin Gteinmauern. 
87. 7. Untefuchng ber Be, 
838. 8. Bermerk auf dem Ülopfchein. 
830. 9. Anderungen im Gioßefanb, 
$40. 10. Befugniffe der Behörden und Beamten. 
© 11. Geilfeefeiet. 
d2. Bahrfgauen, 
© 48. Befahren abgebaufer und ur Berlandung Seliminter Stramtelte fowie von Zifelndurgfigen. 
844. Werdot anderer als der in gegenmärfiger Poligelorduung erwäßuten Sigualicter. 
& 45. Terpfigtung der SAifer und Zokfährer, elucn Adbrud diefer Bofljelorinung mif Aid zu führen. 
8 46. Steafbefimmungen, 
847. Ginfährungstermin. 
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Berpfigfungen der Shifs- und Mokführer uf. im agemeinen, 
&1. 

1. Die Führer von Yahrzeugen jeder Mc, von läken und don Fähren, bie Befiper von Gihiffmühten, Lab 
nfatten ober fonfigen en ober auf dem fein Gefindfiäen Anlagen, fowie bie zur Beauffiitigung ober Öffnung 
don Söiffbelden angenommenen Perfonen find berpfligte, auch fomeit im Madifehenden tefonbere Borfäiften 
mitt gegeben finb, ihre Mufmerlfamteit darauf zu sichten, da gegenfeiige Behinberungen und Belskbigungen 
Bermieben werben. 

2. Für jebes Ciff ober Floh iR ein Bührer zu beflelen. Derfelbe muß mährenb ber eife fleiß auf ben 
SEiff ober Bloß ommefend fein, ei Vechinberung bes Yührers IR ein geeipneler Glellerkeer zu Befeen. 

3. Auf jedem Gef ober loß muß bie zur Sebienung enfocberliße ober dorgefehtiebene Mannfeeft mährad 
der Fahrt anmefenb fein. 

Belafung and fieffe zufäfige Ginfenkung der Shife. 
“2 

1. Rein Schiff darf in bem Mae beialet werben, Daß cs tiefer geht, als bie Rinie, dund) tele bie aäßt 
guläfige Einfentung Beticinel worten if. Sur Beztihnung ber geöbten zufffigen Einfentung dienen Alammer, 
Die fei Eoiffen von 300 Zenlner (16 Tonnen) oder mehr Tragfäfigtet nach) den Angaben be» Siiffzaleet 
Ongubringen find. Diefelben ind von ben Seiffsführern burc) weiße ober gebe Garbe auf buntiem ober buch ferzaze 
arte auf helem Grunde Tenntich zu eratlen. 

2. Dei allen Säiffen darf bie Aiterfanfe ber Die zufäfige Hefte Ginfentung Segeißnenben Alaminern mit: 
f6iffs mit Höher Hegen als bie Oberfante des Mafferganges. 

3. Über ben bie ieffte Ginfentung bezepnenben Alarımern muß ein Zreiborb von minbefens 30 cm gelafen 
werden, mit ber Mafgabe, dafs ei Säifen mit fften Tennehaum her Iplere in bad preißord eingershnet werden 
darf. 





Im Übrigen find beyügfih bes Freiborhs bei Gififfen bon 300 Sentner (16 Tonnen) ober mehe Trogfäze 
Angaben des Schiffsafteftes makgebend. 

4. Auf Rheinjeejchiffe, welche ihre Tauglichkeit zur See» und Küfenfahrt durch ein Rlaffifigierungszeugnis bis 
SEiIfsttfffittiond-linternehmens „Germanifder Cord" zu Berlin ober einer anberen files fümilier Ufes 
faaten alö zuftänbig anerfannten Mlaffifitationsgejelihaft naciweifen und mit einer Ziefgangälinie verfehen find, 
finden die borfteßenben Beftimmungen leine Mnivenbung. 

5. Auf der Strede oberhalb der Gpifihen Gähre muß bei ben nic mit einem feften Det berfehenen Gäifen 
von weniger ald 1000 Zeniner (50 Tonnen) Tragfähigkeit das Areibord von 30 em nur vorbers und Hinterjchfis 
am Ende der Mufiahbretter vorhanden fein; mittfhiffs genügt ein Zreiborb von 15 cm. Wenn folde Schiffe mitte 
iciffs ein freiborb von weniger el8 30 cm Haben, müffen fie fowohl auf ber Fahrt wie Heim Gtilffiegen mil min 
defens 30 em Gohen, Rarten, Dihten und bem Melcnföleg hinreienben Miberfiond teienben Muffapbreitern betr 
Tehen fein, ” 5 

6. Die in biefem Paragraphen enthaltenen Vorfariften finben auf Schiffe unter 300 Zentner (15 Zonnen) 
Trogfähigteit feine Anwendung. Die vom ben Mferregierungen begüglid) feldher Sohiffe erlafienen befonberen Wefttm- 


mungen Sleißen jebod) unberührt. 
Ausräßung der Shift. 


88. 
1. Bahrzeuge jeber Met müffen dergetalt eingerißte, außgerüftet und bemannt fein, baf, Gefähtbungen ber 
Sigerhei ber darauf befinbtigen Perfonen und Störungen bes äffelfifien Derlehts tunfift vermiehen werben. 
Dies gilt Inbefonbere auc) von den nad} Art, 23 ber reniblerten Mteinfäiffaheiste eines Cöifsaikefes 
nicht, Gebürfenben, Durch eigene Teiebtraft Beweglen Fahrzeugen unter 300 Zeniner (15 Zonen) Tragfähigleit; au 
fotfen bie mit ber Bührung folier Fahrzeuge und mit ber Vebienung ber barauf Befinblichen Mofdfnen. Betrauten 
Berfonen bie Hierzu erforberliche Saditunde kefiken. 


% 
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2 Bei Seifen von 300 Zeniner (15 Tonnen) oder mehr Tragfäbigteit find für ihre Einrichtung forie für 
At und Jah dee Muerüßungagegenfänbe bie Beiftellungen und Ungaben im Shiffiaieft (nie! 22 der nwibierten 
Aheinfifahets-Ate) maßgebend. 

Liegt der Heimatiort eines folden Schiffes aubeefarb Nieberlonb, fo And auch für Art und Zahl ber Ber 
Bonnung die Angeben im Sffatteft mabgebenb. 

IR in dern im vorfieenben Mbfahe dorgefehenen alle das Schiffäntieft in Mieberfand ausgefertict, fo muß 
sum Gied der Einirogung der Bemannung das Mill einer beutfen Unterfugjungäbehörde vorgelegt merden, und 
zum Hat bie Worlage Se ber erfmaligen Randung am Cipe einer Ceifsuntefuhungsbehönde bes Geimatftaes bed 
Säiffignerä zu erfolgen; falß aber bei der erfien Baht eine Landung om Sihe einer folien Behörde nicht fitt« 
fake, fpälena Sinnen eines Jahres, von usfecigung bes Miteheb an gereäne, nad) Mahl des Ceiffers hei 
eier onberen beutfgen Unterfuchungafete 

3. Un oten Seiffen mit eigener Teieteaft, fowie on fonfügen Zahezeugen bon 300 Seniner (15 Zonnan) ober 
mehr Zragfähigleit muß deren Namen und Heimatäort, bei mehreren Fahrzeugen gleichen Namens besfelben Befigers 
außerdem eine Nummer an geeigneter Stelle ber beiben Cüngäfeiten in meißer ober geiber face auf bunfiem ober 
in fümerger Garde auf fellem Grunde in deutli) erfeunbaten Iateinifen Buäfiaben von minbeftens 15 cn Güte 
aunöragit fein. 

Die Anbringung anderer Auffcriften, melde die Deuttigteit biefer Bezeichnungen Geeinträtigen, if unterfagt 

4. Someit nad) gegenmüctiger Poliyel-Drbmung ur Gignalgebung Flaggen und Laternen zu verienben und 
nit befonbere Beftimmungen Hinfihtlic) der Gräbe ber loggen und ber Sihiflärlen der Laternen geizaffen find, 
mälfen die loggen eine Höfe von minbeftens 1 Meter unb eine Breite (länge) von minbefiens 1,5 Meler Gaben 
und die Laternen ein Beifleutenbes Liöt verbreiten. 

5. Ginfitidh ber Befeafenfet, ber Augrifung und bes Betriebs der Schffäbampfteffl und der für bifelen 
mitgufüßrenben Uelunden find die am Heimatort deb Dampffiiffes geltenden Vorfiften maßgebend. 

In Ermongelung foches Worfirifen if folgendes zu teuten: 

Die Veöaffeneit, Auscäftung und Bewartung dep Stiffsbampfteffe muf den im Inleeffe der Sigerheit 
30 fetenden Unforberungen entfpresien. Imtbefonbere muß die zuäffige Hüfte Darıpffpannung obeigteifich fet- 
rfeht und der Dampffiiffetefet mit minbefteng giwri Sierbeittoentien verfehen fein, welche jederzeit gelüfte 
werden fännen und deren eineß eine Jolie Stelung Sat, da die vorgefhtiebene Belaflung dom Merbed aus mit 
geifigteit untefucßht werden Tann, Die Sicerheittventile find Häßftens fo zu belaten, daf fie bi Eintritt ber für 
den Reffel fefgefebten Dampffpannung ben Dampf enimeien Tafen. 

Ferner müflen om Dampfieifitefiel zmei zuserläffige Wonsmeter mit Bepeiänung ber fetgefehten Hödfte 
anäfigen Dampffpanmung durch eine in die Hugen fpringenbe Marle ngebradit fein, von denen das eine im Gefctt« 
Irefe dep Seffeinärters, Das andere aber aif Dei an einer für bie Beobachtung bequemen Gtele fh befinde. Sinb 
auf einem Dampffäife mehrere Refel vorfanben, deren Dampfräume miteinander in Werbinbung fihen, fo genügt 
4, wenn aufer den an ben einzelnen Reffein Gefinlicen Monomelern auf bem Merbed cin Manometer ange: 
bracht if. 

Borffriften Bejügfig der Fafrt im affgemeinen. 
De 

1. Sein Cöiff ober Jioß darf bon feiner Ubfoßetfelfe aus ober auf feiner Fahrt in ben Kurß eines anderen 
in Gaheen Begeffenen Gihiffes ober Ylofea hineinfahten unb basfelke in feinem Lauf Ren, 

2. Fafrzeuge jeder Art, melde bei ber Duerfahet über den Strom den Kunz eines Dampffiiffes mit oder 
one Anhang Treugen, müfen von einem zu Berg fahrenben Dampffeifi minbefen? um bie Halbe Gtrombreite und 
von einem zu Zal fahtenben Dampffeifj mindeftens um bie ganze Strombreite von beffen Bugipriet enifernt 
Men. 

3. In fcarfen Strombiegungen, an denen fi; feine Bahrfejau befindet, müfen, fo fange bi 
038 auf aubreiende Entfernung in ie offene Gtrede hineingefehen werben ann, alle Dampffeiffe 
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Ynfang bie Seite des Fahrraffers Halten, melde feuerborbfeits (rei) Tea; bie zu Tal fahrenden müfen aufer 
dem no bie Fchrgefminbigfeit berminbern. 

4. Auf Sireden, Ivo Fahrzeuge an Zoßtwerfen ober an felen Werften Frgen, oder am Ufer im Mate ober 
Ginfaden begriffen finb, forte vor Hafenmünbungen it bei ber führung berannakender unb borüberfaßrenber 
Dampffeiffe mit oder one Unhang Darauf zu acten, bafı Durch entfprechenbe negeitige Qerminberumg ber Ara 
Befekbigungen der am Ufer ober im Hafen Hiegenben Gäiffe vermieben merben. 

Menn Dampffäiffe mit ober ofne Anhang zoifien foien Uferfzefen ober Sofenminbungen und der Mite 
be3 Gtromes burcfaßren ober auffäagen (menden), Dürfen fir nit mit größerer caft fahren, ala zu ihrer ihren 
Steuerung und zu ihrer Yoribeiegung nofmenbig il. Das gleiche gilt beim Morbeifahten: 

a) an ben zue Muhfühcung von Roreeltiondssbeiten, Peilungen ober Meffungen im Skrom Tegenben ah 

zeugen, 

b) om Sößen, teldie am Ufer Kegen, fofen auf benfelben bei Unnäferung eines Dampffihfes ein Zeiten 
grgeden mirb, Bei Tage bare) Gihmenten einer zoten fogge, Sei Nacht kun Cimenfen einer Laer 
mit zotem Rh. 

Siegen Yahrzeuse oder Flöhe Ginter Bühnen (Sriöben) ober fonfisie gebeät, fo bafı fie bon ben Keranten» 
menden Dampffdiffen aus niet gefehen werben tännen, fo kit für biefe bie Derpflictung zum ahten mit vs 
minberter Straft nur bann ein, ten Hergu bei Top burc) Weifeben einer meilfin fihtkeren roten Iplagge, Bei Rat 
tur Anbringen einer Cuterne mit rotem Licht aufgeforbert Üf. 

Die am Zau oder an der Melte ofne Hmvenbung der Göraube fahrenben Dampffgiffe unterfigen ber in 
gociten Ubfob biefer Zifer enifattenen Dorfeift nur beim Vorbeifahren an ben zur Musführung ven Rorreftirt: 
arbeiten, Peifungen ober Meflungen im Strom Hiegenben Fahrzeugen. 

5. Mehr alß zwei Cehife bünfen niemals nebeneinander gefuppelt faheen. 

6. Dos Quertreiben der Yahrzenge il, den all Höherer Gemelt ausgenommen, umterfopt 

7. Die in biefer Poliyelorbnung für bie Gehfeppslge gegebenen Dorfiriften gelten, foreit nicht eivas Before 
dere beim if, auch für bie gefßeppien Glähe. 

8. Die Säiffße und Flokfüßrer ind verpfliäte, auf denjenigen mittels Tonnen, Baten ober anderer Gäiff 
fehrlögeigen ober duch Aufflelen von Wahrfeauen extenndar gemaditen Stromfireden, beren geringe Kiefe ober Breit 
ober au) zeitweiige Verumtieung befonbere Vorfcht bei ber Durcfahet nötig macht, ben Unmeifungen und Befehlen, 
inele die zuflänbigen Behörden ober Beamten in Bezug auf Das Durdfahten biefer Stromfterden ereifen, alge ja 
Teiften. 

9. Die Säiffs« und Flohführer haben den durch Öffenihe Befanntmadung ober burd Kuflelen don Wahr: 
fäcuen tunbgegebenen Ynorbnungen ber zuftänbigen Beförben und Beamien ber Strom» und Gehtffahtäpatigei ag: 
au Teen, moburd; 

3) auf ben in Ziffer 8 Bgeinelen Ghromftzeden die Gafıt bei Madit ober mit zu tif gehenben Fahrzeuge 
untefagt, 

%) auf Gtromfireden, in benen nad) vorheriger Verfänbigung mit ben zufänbigen Siekehönben militäfee 
fbungen Rattfinden, der Ciiff?« und Floßoertche zeitweilig Sefehränft ober unterfagt mirb. 

20. 63 it verboten, bie im Strom ober am Ufer befinbfihen Ciiffhetägeihen (Bojen, Sereimmer, Ba 

u. f.1) zum Untegen ober Goctberegen von Pahrzeugen ober von Slößen zu Benuken ober fonfisie Sonblungen borzu 
hen, te gelge fb, Ne Gfbehien unten de fir ie Smeefinmung minder tgl = 
made. 

A. Die Säiffsfühter find verpfiet, ben zuflänbigen Kuffichtäbeamten, welche fi ai fofe zu extennen gehn, 
auf Derlangen des fofortige Anborbfommen auf Das in Fahrt begeiffene Schiff zum Stoede ber Wornafime von Yıl- 
fhtsfanbfungen, inäbefanbere zur Unterfugiung de Keffelbeleibes, Burd; geeignete Manöver tunlift zu ereißter. 
Diep Hat namentlich zu gefächen, wenn feitens dee Fahrzeugs bed Nuffitsbeamten ein Jeihen durch 5 lndenfehfige 
graehen, forvie bi Zog eine lagze geeigt wird, tele in den beutfihn Gtantägebielen aus breicigen [enarzemci» 


- 12 — 








- 18 — 


sten, im nieberfänbifcien Gtootägebiele auß beeicdigen rol-weiesleuen fefbern Sftft, unb Bei Racht eine nach vorm 
em Steuerbord bare Katerne mit zolem Liht Kin, und hergefementt wird. 

Ferner find bie Siüffsfühter verpflichtet, während der Yuzübung ihres GevecbeB bie Reffepapiere mit fh zu 
führen und ben Mufiebenmien zur Einfcht vorzulegen. Sud) Haben ie ben von ben Yuffchtäßeamten bei der Revifiom 
der Dentibelafiung ergehenben Anprbnungen Folge zu Lifen. 

12. Die Ynler müffen Seim Xuffofen fo Hot) gehoben werben, baf ihre Unterfante nit unter ben fiel ober ben 
Saben des afrzeuges recht. 

18. Der Führer des Säleppers Hat auf ein von einem Unhangfeif Sei Tag burd) Schventen einer zolen lager, 
kei Racit dureh Sihtoenten einer roten Baterne gegebenes Signal niederzulegen und mac ber Irfach Deb Signals ih zu 
gelungen. Das von bem ührer eines Unhangfeiffe gegebene Rolfignal iR von den Führern air Fahrzeuge, melde 
#6 pie bem Beglgfigen Unpangfsiff und dem Giätepper Gefinben, fofort in aleier Melfe mieberäugehen. Das 
Signal darf nur in Hüllen beingenber Gefahr gegeben werben. Die mihbräucliche Ammwenbung des Gignalß oder bie 
Wiätseachtung eines bereftiger Meife gegebenen Signals mird nad 9. 48 betcaft. Vor Wieberaufnahme ber abet Hat 
der Führer des Sehteppers ein Signal mit der Gaiiffäglote zu geben. 


Borfhriften über das Wordeifaßren der Süife aneinander. 
1. Bemn fie fc) in dericiedenen Fahrwegen befinden. 
&5 
Seife, weite fich in verfefiebenen Fahren befinben, Haben, wenn fie in befelben aber. in entpepengefeler 
idtung ameinander vorbeifhten, den Fahzıoeg eimpußalten, in welchem fe fich befinden. 
2. Wenn fie fi in einem und demfelben Fahrwege befinden, 
2) Bit genügender Breite. 
Allgemeine Beftimmungen. 


s“ 

Stiffe, welde fih in einem und bemfelben Fahrıoeg Gefinben, bürfen nur dann in berfelben ober in entgegen» 
ofeßter Wichtung an einander vorbeifahten, wenn bas Zahelvaffer nach bem jeoeifigen Wafferflond unpoeifehaft Bine, 
wißenden Raum für bie gleichgeitige Durcfahet gemährt. Sie Haken in diefem Fall die nacflefenben Vorfriften 
(86. 7 und 8) zu beaditen. 








Vorseifaheen in einem und demfelben Fahrweg in derfeißen Rigtung. 


en. 

1. Erreicht en mit ober ohne Anfang fabrenbes Dampffaiff ein anberes Dampffsiff oder einen Chfeppiug, 
melde in einem und bemfelben Yafemeg boraußfaßren, BIS auf eine Enifernung von 120 Meter, fo bazf es fih bem 
Borausfahrenben Dampffejiff oder Cchleppgug nicht weiter nähern. WI jeboc bas Fintere Dampffiifi in einem Yahı 
Weg, ber bie Dazu genügenbe Breite Biete, vorbefahten, fo muf ber Bühter bes Ainteren Dampffäffes bies bem 
eraukfahrenben dadurch funb tun, ba er fünf Bledenfäläge gibt und, bem vorausfahrenben Giiffe gut fihthar, kei 
Zope eine Blaue Flagge, hei Nacht quer zum Stiff eine Laterne mit weihen Licht Hin unb Ferfätsenten Täkt; hierauf 
ka Das zu üßerhofende Dampffif während ber Borbeifahr! feine Kraft zu vermindern und nad; ber Badborbfeite 
(int), Das vorbeifahtenbe nach) ber Gteuerborbfeite (cjt2) ausgumeidien. 

2. Wenn ein mit dem Wind fegelnbes Cäiff in einem unb bemfelben genügenbe Beete Bietenben Faheirge ein 
des mit dem Mind fegelnbes Giff ereiht und an bemfelben vorbefahten mil, fo Hat ber führer bed hinteren 
Säiffes Dies zeilig durch) Zuruf mit dem Sprasoht zu eefennen zu geben, worauf baß borbere Gi nadı ber Refeite 
(ünteeeinbfeite) ausgumeicen unb Das Fintere auf ber Qunfite (Minbfeite) borbeigufahren Hat. 
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Borseifagren in einem und bemfelben Bahtmeginentgegengefepter Rihtung 
&8 

1. Dampffäiffe unb fonfige Dune eigene ebtraft Beiepte Schiffe mit ober one Mnfang, forie mit dem Minh 
fgelnbe Sciffe, wele fi in einem und bemfelben genigenbe Breite bitenben Fahren begegmen, müfen feueber- 
Teits (reis) ausmeiden, 

2. IR aber ber Führer eis ber fi in biefer Meife begeanenben Sihüffe buch hefonbere Umflänbe genätit, kat 
Horbfeilö (inf) außzuieichen, fo Hat berfelbe dem ihm begeqnenben Cafe oder Sehleppgug diefe Mit rehtyts 
burd folgende Jeiien kunb zu geben: 

0) wenn bob Fahrzeug, melde adbordfeits (nf) aubneichen til, in Dampffeif oder ein andere dans 

eigene Zriebfraft biegteß Schiff mit ober one Anhang it, bei Tage durch 5 Glodenfefäge und Dur Hk: 
Hängen einer nad} born am Gieuerborb (el) itbaten Bleuen lagge, bei Nadit durd) 5 Glodenfeiäz 
und ducd quer zum Giäüif vorzuneßmenbeß Hin, und Herfehoenfen einer nad) born am Gieuerbord (ei) 
Mtbaren Laterne mit weißem Licht; 

D) Mmenn das Yahrzeug, weiches badborbfeits (infs) ausmeiden mil, in mit dem Minbe fegeindes Ci 

durd) Furuf mit dem Spradohr. 

‚Hierauf Haben Die einander begegnenben Siffe nach ber Bacborbfete (its) ausgumeicen. 

3. Stiffe ohne Unhang, welche einem zu Berg fommenben Eeileppzug in einem unb bemfelben Fafımeg mi 
genügenber Breite begegnen, düefen unter feinen Umftänben beanfpruden, wah, der Gehleppäug. ihnen Kadbordfi 
(int) aukmeige. x 





dp Zeit nit gmägender Brite. 
“9 

1.00 «3 on Sinfängligem Raum zum Vorbeifohten ($ 6) mangelt, fat das zu Berg fahrende Schiff, men: 
basfebe vorauzfitic) mil einem au Xal fahrenden in Der Enge aufammenteeffen Lönnte, unterhalb ber Enge zu hate, 
Biß Das Zatfeiff buch Die feptere gefahren if. Mefindet ih aber berils ein au Berg fahrenbes Cd in der Enze 
dann muß dab zu Tal faheenbe Sf fo fange vor beufelen Halten, Bis Das Bergfäif fe Duräfahten hat. 

2. Grreit einzu Berg fahrenbeb Dampffaiff ohne Anfang das Iepte gefepple Gäiff eines vorausfahtenka 
Siteppzuges unterhalb ber Enge auf 120 Meter, fo Darf ber Säleppaug nicht eher in bie Enge Bineinfahren, Si bs 
Dampffäiff ohne Unhang an ihm borbegefahren it. 

3. Cinem im einer Enge boraußfahrenben Sci darf fh ein Dampffiiff nicht mehr ala auf 120 Meter nähe. 

3. Belonbere Beftiumungen. 
9) In Bette der SAterpiäge. 
3.10. 

1. Säteppaüge Nrfen, außer während bed gegenfeitigen Dorbeifahtens, niemals in gleiher Gühe Tahten. 

2. Me Siffe mit eigener Teiehtraft ofe Ynhong und alle mit bem Minbe fegelnden Gäiffe müfen, wenn 
dazu der enforberlie Raum vorhanden it, ben Gchleppligen außmelien. Mangelt der hierzu erforberfihe Raum, 
müffen bie ührer bes Gäleppzugeb und der angefängten Gäiffe, auf) menn ihnen fein Qeichen zum. Yukweiden 
Gestben if, nach Borfrift der $$. 7 und 8 audmeiden. 

3. Die Gührer ber Gchleppzüge müffen mäßrenb bed Worbeifuhrens anderer burdy eigene Teicteaft bemepler 
Söiffe mit ober ohne Anhang bie Kraft verminbern. enfo Dürfen Dampffiffe ehne Anhang während Deb Bor: 
Seifoßtenk on Göleppaügen nur mil berminderier Kraft fahren. 

4 In einem Coiepppug bünfen fc nur forel Anbänge befinden, ala der Galepper fiher u führen vermag. 

5, früher ein Durch eigene Kelebtraft Bemegtes ff ein eith aekappefiek Mnhanafchtff mit fh, fo geilen 
Bee Giiffe ala ein Gehleppgug Im Sinne biefer Poligei-Drbnung. 
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d) Iu Betzeff der vom Bifer aus gejogenem Sälfe. 
sn. 

1. Einem vom Ufer aus gejogenen Säiffe darf mur auf ber biefem Ufer enioegengefehten Geile vorbii 
gefahren werden. 

Die gezogenen Cäiffe müfen fh bem Ufer foweit als möglich nähern, totnn bieB zur Wermelbung nun 
Sefägedungen geboten if, unb jebenfalls dann, mern won bem Giiffe, das porbeifsfren mil, Die in $. 7 Siffer 
1er 2 ermäßnten Seien gegeben erben. 

& Sroifhen einem gejogenen Gciff und dem Ufer, von melden auß basfelbe gezogen hahb, batf mır mit 
einem ohne Anhang zu Tal fahrenden Dampffeiff im Notfall burcigefahten werben, und au) dann nus, menm zuar 
de in$. 7 Ziffer 1 ermänten Zeigen von bem Dampffgilf aus gegeben werben, un wenn das geängene Scifi 
#4 uferhalb be3 gewöhnlichen Vergfahemwaffers befinbel und deshalb daS äufere Umfahren Deifeben, auf der Geite 
s05 km Strom zu, nicht möglich if. 

Der Führer des gegogenen Ediffet muß auf bat gegebene Zehen fogleic bie Leine fallen Taffen und das 
Dumpffäiff muß folange als möglich mit Rilgefteter Mafeine über bie Reine forttreiben. 

3. Beim Heraufgichen ber Schiffe ditfen niemals mehr als drei Merde an einem Gtiäfei gehen. 

9 I Beiref der zu Fat treibenden Saft. 
; 32 

ine ohne Hilfe der Eogel zu Bol treibenden Seffe muß jebeh durd) eigene Zriehtrafl Banıgte Giif ande 
rien. Mangelt es hierzu on Raum, fo muß baß gu Tal treibende Gift auf die In $.7 Ziffer 2 ermäßnten Zeisen 
mit Sife von Rubern unb Snfern ameit als möglid) zur Geite aukiegen. 

Du Betreff der Lanierenden Stile 
Ders 

Sapierenbe Schiffe bärfen wicht milden einem Dampffiiff mit ober afne Anhang un bem don birfem 
geietenen Ufer fahren. Diefelben müffen baher fon wenden, Bepor fie ben Kurs des fh mafenben Dampffeiffes 
Yurreugen, 
99m Betref der Iabrienge unter 1000 Zenfuer (50 Yonnen) Gragfähigkct und der fifgelahenen Fafrzenge. 

Der 

1. Die Führer afer Fahrzeuge, beren Trogfähigeit weniger als 1000 Beniner (50 Konnen) Beteägt, Find ders 
ütet, Diefelben auf ber Fahet aus ber Nähe der fahrenben Dampffiffe umb Eöleppzige zu Kelten, und dürfen 
ie deren Meilenfctag nicht cher Hineinfahten, af BA beufele fh feet nerminbert bat, baf ir fine gefüßeliien 
Stwantungen mehr ereiben ünnen. 

2. Rommt aber ein folche® Yahrzeug einem Dampffeiff oder Gehfeppzug dennoch fo naht, hab ihm augen, 
fi, Gefaht beobt, fo batf ber Führer bes Dampfihiffes nit mil geößerer Kraft, als aum Forttormmen und 
‚er Aieren Steuerung erforberic iR, fahren und hat nätigenfals bie Nofgine Ri zu Relen, wenn die ofne Gefahr 
fr Das Dampffeiff und bie angehängten tie gefehen Tann. 

3. In ber Mühe fahrende, He gelabener Yahrzeuge bon einer Tragfäfigteit von 1000 Fentner (50 Tonnen) ober 
abe müfen Dampffgiffe mit oder ohne Umhang jeberzeit mil berminbezter Araft fahren. Die am Tau ober an ber 
Aete ofne Unmwenbung der Straube fahrenben Dampffeiffe unterliegen biefer Verpflichtung nicht. 


Borfhriften Bezüglich der Faprt unter Befonderen Berfältnifen. 
1. Mldten der Führer von Führen inbegug anf den Schiffe: und Bloßvertehr. 
s1. 


Die Züßrer vom führen haben aufer ben in ben befonberen Fäßrorbnungen enifaltenen Morfäriften Rad- 
fenbes zu Beachten: 
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1. Die Gührer von Gierfäßten unb von allen Fäheen, wel fh an eier quer bu ben Ahein gelegen Lehng 
Beioegen, müffen ben in Gafrt begeiffenen Gihiffen unb Dlöfen bad von biefen eingehaltene Yafewaffer frei Kalt 
ober frei maden; babei find minbetens bie in $. 4 Ziffer 2 vorgfiriebenen Abflänbe einzuhalten. 

2. Die Sührer der in Sifer 1 erwäßnten Fähren müffen ben Ciiffen und Flöken, welche von Gtelen ode 
oder unterhalb biefer Yäfren abfahren (ablegen), den Meg frei maden, fofern Hierzu: 

@) feileng eines burc) eigene Triefraft beivogten Schiffes mit nber afrne Anfang durch bie in $. 7 Affe 1 

ermäfnten Seien, 

%) feilens eines fonfligen Sehiffes ober eines lokes buch Zuruf mit dam Epradhroßt, 
aufgeforbert wird. 

3. Bei Nadl müffen bie Fahrzeuge ber in Ziffer 1 enmähnten Fähren, wenn fe nicht in Fahet find, an te 
üfmen Durch bie zufänbige Behörde angeniefenen Liegeftelle und, mern ihnen eine fole nicht angtiieen I, Inf 
derart Hegen, baßı bas Yaßrwaffer frei Heißt, 

.Ronn außnahmäreife einer Fähre bie Ciegetele nur im Yafriaffer angeiiejen werben, fo muß Bei Annäferung 
don Fahrzeugen bie Yähre akgelegt und das Pahıtaffer frei gemadit werben; ber ierzu bon bem id, annäfereer 
Fahrzeuge gemäß 8. 16 Biffer 3 gegebenen Nufforberung ft fteunigf: nachgutommen. 

4, Bei Radit mffen Die Gahrzeuge ber in Biffer 1 ennähnten Gühten an einer mindeftene 6 Meter über Mefr: 
Boßen Stelle mit einer Laterne mit grünem Ciht und 1 Meter fenfrecht unter biefer mit einer aneiten Lakerne ni 
weißem Liöt verfehen fein. Bei Gierfähren if ber oberfe Bucitnasen und, wenn fatt Buchimacien Döpper beat 
werben, ber oberfte über Maffer Sefinblie Däpper mit einer Laterne mit weihem Lit zu derfehen, melde fh & 
Bucstnachen mindeftens 3 Meier Hoc) über Maffer befinben muß. Diefe Laternen find Die ganze Nacht Hindurd fi: 
Teuchtend zu erhalten. 

5. Sl Die fefahtenben mit unter Ziffer 1 fallenden Querfähren find Sinfihili) ber Bnternenführung N 
eftimmungen in ber bosftefenben Ziffer 4, Hinfihtti; beö Werhäliniffes zu den Ciffen und Aylähen bie für fr 
Vrabrzeuge ohne eigene Kriehfcafl, und, fofern bie Zühre burc) eigene Tiebtraft Deivegt wicb, Die für die Dampffe: 
geltenden Vorferiften mahgebenb, inäbefonbere au; $. 4 Ziffer 2 Diefer Pofiye-Drbnung. 


2. Pisten ber Shife: mb Zlopführer in Bezug anf Gäpren. 


16 

Die Füßrer von Schiffen und Flöhen Haben aufer ben in den Kefonderen Fährorbnungen enifaltenen Kar 
feriften Radifieenben zu Beadten: 

1. Längs ber Gierfäheen unb aller Yähren, melde fi an einer quer bura ben Shein gelegten Leitung Benega 
müfen Dampffäife mit ober afme Yinang ihre Sraft fameit berminbeen, af gefährliche Gehvantungen ber Fakı 
fSiffe vermichen werben. 

Nat muß ber Dampffeiffefügcer bie MBfch, längs einer ber in Ziffer 1 erwähnten Fähren fahren 
mittel eineß Bölerfjufle zu erfennen geben. 

3. Wenn der Gühter eines Fahrzeuger veranlaft it, bei Nast an einer Gtele durdgufahren, 
einer ber im Ziffer 1 enmäßnten Fähren im Yahriaffer Liegt,.fo hat er bas Bähfeiff zeitig bur erfennk 
Feißen, wele bei Dampffdiffen in Glodenftägen, bei anderen Fahrzeugen in Zuruf wills bes Gprachtek! 
Beten, ET Beimadgn Dh heat nahen und gr Grimahng bt Due cn Ga an ße 
ober zu Hemmer. 




















3. Durdfahet dur Brüder, 
2) Ile Beiden, 
2. 
1. Einb bei Zage an einer feilen Brüde eine ober mehrere Duccfahelöffnungen durch eine in ber Mitt 


angebeedite tot und weife Flagge bezeiinet, fo dürfen muc iefe Sffnungen van Grhiffen und Alößen zur Durchehr: 
Benußt werben. 
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2. Sei Nacıt barf an einer fflen Beide nur Durch bieienigen Öffnungen gefahren werben, Ielde auf ber bem 
fi annähernben Yabtzeuge augeeßelen Seite in der Mitte buceh eine Lalerne mit cotem Licht ber hart, wo nacı 
Umftänben eine genauere Kennzeichnung as angemeffen erfeeint, Dur; zwei Laternen übereinander, bie unlere mit 
tote unb bie obere mit grünem Lit, Bgeidnet finb. 

Die Cnternen ber für bie Tatfahel Beflimmien Öffnungen hürfen nur nac) ber Bergfeie, be für Die Bergfehet 
tefimmten Öffnungen nur mach ber Talfeite fijtber fein. 

3. Während der Durchfahrt durc) Brüden darf auf Dampffchiffen tin Durchflohen Det Zeuers ober Aufterfer. 
von Rohfen Rattfinben, 

») Saifträden, 
28 

1. Durs) Schffbrüden dinfen Dampffeiffe mit oder ofne Anhang night mit größerer Rraft fuhren, old zu 
ürer fiheren Steuerung und zu ihrer Yorlbeiegung notteendig if. Die am Tau oder an Der Nette ohne Antoenbung 
der Sihrauße fahrenden Dampffife unterliegen biefer Verpfliätung nic. 

2 Dei Nacht muf ber Dampfisiffführer bie MEfct, durch eine Ciiffbrüde fahren zu wollen, mittels eines 
Wölerfejuffes zu ertennen geben unb, is bie Gignoflaternen auf ber Cejtfforihe aufoezogen find, dor besfelben 
arten. 

Räht bie zuftänbige Mehicbe von ber Hbfht bes Dampffiffführers, durch bie Sciifiselie fahren au malen, 
an der Beide mittels eletieifher Sipnalvorrictung Meldung macen, fo it das für Diefen all durch die zuflänbige 
Behörde Gefonbers borgefehriebene Annäherungäflgnal an Stelle bb Wülerfiufles au nerwenben. 

3. Die Durhfahet durch eine Säifferüde darf ccf erfolgen, wenn zum Seifen, dafı bie Jodie außgefahten 
Find und bie Ducchfahet geflttet it, jede Der heiben Geiten ber Brüdenöffnung bei Tage burd) eine tot und meiße 
Bang, Bei Mait, dem Th annähernben Yahrzruge bar, Dur) zwei Laternen mit rotem Liät, bie eine über ber 
anderen, Begeinel if 

Nüciärts bürfen die Laternen nit fehibar fein. 

4. Yuferdem haben bie Geiifäs und Fohführer jolgenbe don ber”Gchiffbrüde aus abgegebene Gipnale zu 
Beate: 

2) das Signal, moburd; das fich annäßernbe Geiiff aber of Genadiritigt wich, ba eingerenes Ginber« 
nife halber die Bräde mit geöffnet werben Tann. Dasfelbe Sefeßt bei ag in einer Blau und weißen 
logge, bei Naht in zwei Snternen mit grünem Li, bie ine über ber anberen; 

d) auf dem Rein unterhalb Rehl-troßturg das Vorfigual, woburd die ih annäfernben Eiiffe und rlähe 
fon auf größere Entfernung bapon benachrichtigt werden, ba fie Dur bie Bei faßren Können. Dabfelbe 
Beftht für bie Zalfahet bei Tage in einer roten iogge, bei Nadit in einer Laterne mit votem Lict, für 
die Bergfahtt Bei Tag in einer meihen logge, bei Nacht in zwei Qnternen mit rotem Lich, bie eine über 
der anderen. 

5. Die für Die Gignafe an Ceiifbrliten bermenbeien loggen müfen fo groß fein, baf fie auf bie Enffernung, 
für bie fie Deftimmt find, mod beutli erfannt werben tönen. Die Breite (Länge) der Ylaggen muß ber Höhe 
Minbeftens gleich fein und darf bie Höhe nicht um mehr als bie Hälfte überfehreiten. 

Zei poeifarbigen (loggen muß Die Teilung wageeät unb bie untere Hälfte weiß, Die obere co bego. Bau fein. 

Die Flaggen müffen am fehräg oder magtedit angebrachten Stäten oder Qeinen geführt werben ober teilmeife 
in einem Rahmen auögefpann! fein. 


4. Fahren ber Seife und Blöhe über Telegrapfen- aber andere Rahel. 


sm. 
Beim Duräfahren aller durch entfpredienbe Zeichen tenntlich gemachten Gtelen, an welden Zelegrapfens ober 
andere Abel in bas Strombett eingelegt find, IR bas Merfen und Gehleppen von Ynfern unterfagt. 
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5. Anhalten ber Dampiihife zur Perfonenbefürberung. 
sm. 

1. WIR ein Perfonen-Dampffciff an eine Sanbungebelie anfahren, fo if vorher mit der Gde zu Täuten, 
DIN basfelbe an einer Macienftation anhalten, fo iR das Zeiden Bei Tag dunc Muffiffen einer rot und meifen 
logge von minbefens 50 em Höhe und 75 cm Breite Ränge), Bei Nacht Durch Aufhiffen einer Laterne mit weihen 
Licht auf Halbem Daft zu gehen. Der Nashenführer, meer an das Dampffeiff anfahren oil, fat bei Tage ein 
gleiche logge, Bei Nacht ein weißes Lit zu gegen. 

2. Bei Annäferung eines Nadens muß die Mafdine des Dampffciffes fo zeitig f gelelt und bei her 
Abfahrt besfeiben fo fpät wieber in Gang geeht werben, Daß der Rachen feine geführligen Sttwantungen erleibet. 

Der Radenführer muß mit feinem Reden zeitig Beraustommen, in geftrdt paraieler Ristung mit ber Fat 
bes Dampffeiffe Halten und darf nicht eher an basfelbe Geranfohren, als bis bie Mafine fL gefelt if. 

3. Die eingeflsgenen Perfonen faben ih auf die Mufforberung des Nachenführers fogfei) nibergufehen. 

4. Der Raten muß von zwei farfen, fiffStunbigen und als nüctern kefannten Männern gefüßtt werben, 
in gutem Quftand, volflänbig ausgerüfet und mit ber Bepichnung feiner größten zfäfigen Einfentung berfehen fein. 

5. Die Ortäbehörbe Sat barauf zu halten, bafı ben vonfiehenb unter Ziffer 4 gebadhten Grforberniffen fs 
genügt werbe, nad Umflänben foglei Abhülfe anzuorbnen und der Dampffiffahtt-Bermaltung Zitteifung Daben 
au machen. 

6. Reine anderen, als bie bayı beflimmien Radenführer dürfen Perfonen ober Güter zu einem Dampf 
Kringen ober von bemfeißen abfofen, 

7. Kommen zwei in entgegengfepter Richtung fahrende Dampffäiffe gleiceitig an einem Sonbungsplah ar, 
fe darf der Zührer bes zu Berg fahrenden Dampffitfes das Talfeif in feiner Werbung nicht flören, und muß 
dirfem ben Borrang Lofer. 

Mollen zwei in leider Richtung fahrende Dampffeitfe an bemfelten Sandungsplah antegen, fo hat das erf 
den Worrang und darf hurch das andere in feiner Ynfahrt nicht gefinbert werben. ö 


6. Berbalten während des Zahrens bei Matt und bei Nebel, 
s2. 


1. ebes mit egener Zeiehtraft fahrende GCiff ohne Mnkang hat bei Nacht zu führen: 
a) am ober vor bem borberen Mofte oder in Ermangelung eine Math om Namin oder an einer Glange in | 

















einer Höfe vom nicht weniger ala 6 Meier über dem Cehiffärumpf ober, falls dab Gaiff über 8 Meter 
Breit iR, in einer Höhe von nicht teniger al6 ber Breite De3 Schiffe über dem Seffsrumpf eine Laterne, 
wele ein ofekGmäßigeß und ununterbencenes heiß weißen Lit enttochr Über ben ganzen Serigont aber 
inbeftens über einen Bogen bes Gorigoni3 bon 20 Rompaiftricen wirft, melde fi} auf je 10 Gleiche zu 
keiben Geiten bes Yahızeuges verteilen, fo dab ihr Cihein von ber Richtung ber Titteflinie ber CGeiffes 
mach born gene, mac) bis auf 2 Gtride nad Finten über die Querlinie Ginausfält und eine falde 
icifärte Bft, Daß e8 bei buntler Nat und Uarer Kuft minbeflens 4 Silomeler rc Fibar if; 
ar ber Gteuerborbjeite (reiht) eine Saterne, welche ein gleichmäßiges und umunterbrodenes grünes Licht 
über einen Bogen des Horiymts von 10 Rompaäftrihen wirft unb ziar Don ber Aictung der Mihteflinie 
des Eiffeb nad vorn geredet Dis auf 2 Giride nach hinten über die Querlinie Hrnaut 
©) on ber Badborbfeite (ints) eine Laterne, melde ein gleifmäßiges und ununterbracheneß rolcs Lift über 
einen Bogen bes Horigonts von 10 Rompasfrien wirft und zwar von ber Richtung ber Mittellinie bes 
Sciffes mad Dorn gerenet iS auf 2 Striche nad) Hinten Über die Querinie Binaus. 
Die vorftehenb unter b unb e genannten grünen und rolen Geitelichter müflen Bei Dunfler Nacht und Harer 
Luft mindeftend 2 Milomeler weit fiber fein. Auch müffen fe Ginnenborba bergefllt abgeblenbet fein, daß, bat 
grüne Licht nicht dom ber, Badborbfeite ber und das rote Sic! nid! bon ber Steuerhorhfeit fr gefehen werben Tann, 





» 
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2. Jebes burd eigene Teiebtroft Seiegte Siff mit Anfang hat bei Racit außer ben borflehenb unter Ziffer 1 
genannten Sichern mod) ein zweite efe3 Licht von gleider Einsichtung und Befiffenket, fomie an gleiter Giefe 
Iee das orfehenb unter Ziffer 1 lit. a genannte unb zwar 0,8 Meter Sig 1 Meter fenfeeiht über ober unter 
denfelben zu führen. 

Werden mehrere Seiffe ifer Mt gleichzeitig zum Cöjeppen eines Zuges benmenbet, fo hat je Gcteppfät 
ie im vorfinden Mbfah vosgefsiebenen Sicher zu führen. 

1%. Hüßet ein durc) eigene Zeiebtraft Bevegteh Gihif ein Jeitich gefuppeite® Anhangfeif mit fi (vera. $. 10 
fe 9), derart, Daß daB für erflreh vorgefcriebene Geitenliht durch bas Mnhangfciff nerbedt müche, fo if das 
Seienlicht am ber Außenfeite be Iebteren anzubeingen. 

4. Am Ion ober an ber Kette fahrende Dampffiffe mit ober afne Anhang haben bei Radht am Maftiep oder 
sm am Kamine drei übereinander angebradite role Lichter zu führen. 

5. Jedem Dampffgiff mit ober ofe Anfang it e$ erlaubt, bei Nadt ein nad) rldimärls fihtbared meiheh 
iguatliht am Het zu führen. Dasfelbe muß bergefllt gekfenbe fein, bafıe8 von born und von feitwärts nicht gefehen 
ehe Tann, 

6. Jedes Babreug don 300 Sentner (15 Zonen) ber wche Trogfäbigtit, welces Bei Rad ofne eigene nie 
froft in @rahtt if, einerlei ob e8 feglt ober treibt, geruber, gefiteppt oder fonftie fortbemegt wird, Hal ein meiße® 
Sid vorn oben om Maft ober minbeflens 3 Meer Hoch über jinem Rumpf an einer Stange zu führen. Diefek Sit 
muß auf Zahrzeugen, melce gefhleppt werben ober fegein, bei bunter Nacht und Alarer Luft minbeftens 2 Kilometer 
ei fehtber fein, 

Die ofme eigene Teieaft auf FC) zu Tal fahrenben Sciffe von 1000 Zentner (90 Tannen) ober mehr 
Trogfäßigteit müffen bei Nacht auberdem noch ein weiber Licht unter bem Duglbrit führen. 

Fahrzeuge unter 300 Sentner (16 Tonnen) Trogfähigteit, auch Rachen, melde Sei Naht ofne eigene Teiche 
raft fahten, Haben ein weibes Lit bergefialt anpubringen, ba cs von allen Seiten beutlic fuhtbar if- 

7. Den Unfangejffen eines Gehleppzuges it bei Nacht getatet, am borberen Zeile bed Gihiffe eine brennende, 
Saterne mit Mitägfasfeisen zu führen, welche nicht über das Ciff Sinausfeuctt und nad vorm und nad) der 
Oieuerborde und Bachorbfeite votifiänbig geblenbet it. 

8. Sitte ohne eigene Zriebteaft, welche ohne Hilfe der Segel zu Zal treiben, fowie Scleppzüge bürfen bei 
Radt nuc bei Monde ober Gternenfele fahren. Werbuntelt fi ber Himmel während ber Zaht, fo müffen bie Fahr 
ieage fofort an der nüclen geeigneten Gele Beiglegt werben. 

9. Die Anivenbung eetrfher Bogenlichter und Ciieinmerfer währenb der Zahl fomie jebes eleftifhen 
Sites in den Laternen am Maftiop ft unlerfogt. 

20. Sei möge Meile men die dan eigene iefrft begten Giiffe mit ober ohne Anfang mit ver 
iminderter Gefminbigteit fahren und beren rhter ununterbracpen Die Glode Täuten Tffen; auf Schiffen, die ohne 
tigene Teiebtraft auf ih fahren, muß; unauägefept buch bas Gprachtaßr gerufen erben. 

Wird der Nebel fo Di, daß feines ber beiden Ufer mehe gefehen werben fann, fo mülfen aile auf der Zahrt 
kefinbtigen Ciiffe an der mägten geeignelen Gtele beifegen. Ausgenommen hierdon firb bie burd eigene Triebe 
fraft Gemegten Querfähren. 

11. Göße, auch: gefteppte, Dürfen Ihren Tanbungsptap nicht früher afs eine Stunde vor Sonnenaufgang ver« 
Hafen. Sie dürfen ire Yahet nt Linger ala cine lunbe nad) Gonnenunlergang ferifeben, c2 fei benn, baf fe 
Yun nicht vonberzufehenbe Umftände verhindert murben, den Lanbungspla vor Ablauf biefer Zeit zu ereeihen. 

Jedenfald Haben fie nat) eingeeelener Dunfelfeil an der ahrwafferfeile mei weile Liter, melde minbeftens 
2 Meter und öchflens 4 Meter Mbflond voneinander Haben, vorm und zmei ebenfole hinten auf bem Stoß, 
mindefend 4 Meter hod nebeneinander aufguftelen. 

Bei Rebel, Seineegefiber, Sturm, Treibeis und Eiägang dilefen plähe nicht fahren. Werben fir während der 
Hahrt dabon betroffen, fo müffen fie an der näcften erreihbaren Canbumgsftelle hefegen. 
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Berhalten bei hohem Ballrtand. 
m 

1 Muf ber Gtromfteede oberhalb Rauterburg if bei einem Weferiand von mehr als 5,» Meier am Straßburger 
Yegel (oberhalb ber Meinbrde) bie Zabel mit Dampffdiffen unterfagt, Seifen Cauterburg und Magau bärfr 
Dampffeiffe dann nit jahren, wenn der Mafierflanb dan 7,0 Meer am Marauer Pegel arte TIT nad) Ziffer 2 
md 4) erteiit ober überfcgen ft 

2. Muf den Ckromfireden unterhalb Tagan ind für bie abet ber Dempffiffe von einem ber nachbeeidnten 
Lanbungspläge His zu bem nächflen, nämfic) Marau, Cpeyer, Qubvigehafen, Mannheim, Mainz, Biebtid, Binze, 
Robleng, Köln, Düffeldoef, Rufrort, Welel, Gmmerih, Rilmmegen, Liel, Bommel, Yrnheim und Brersmijt une 
Werücfihtigung der bafetft angebreuften Dorfen 1, II und IUI (gl. Ziffer 4) bei Höheren Wafferflänben bie fogene 
Belhräntungen mahgebenb: 

3) Bei einem Mafferfand, weler die Matte 1 erreicht aber überfeig, mffen die Dampffiffe mit ober oe: 
Unhang zu Zal in der Mitte des Giromes, zu Berg in einer Enffernung bon menigftend 80 Meter vom 
gemöhilichen Uferranb fahren. Wirb Bel ber Fahtt ber beim Landen eine gröhere Annäßerung am bat 
Ufer nöte, fo müffen fie mit verminderter Rroft fahren. 

Diefen Vorfäriften ind Die am Tau oder am ber Relte ohne Unenbung ber Schraube fahrenker 

Dampffeiffe nit untermorfen. 
Bei einem Waffeflenb, weiter bie Mare II erreicht ober Überfeigt, hürfen Dampffsiffe mit ober oe 
Anhang zur Nactgeit Überhaupt nicht, bei Tag aber, foreit fe mit am Tau ober an ber Relte one Ans 
imenbdung der Eibraube fahren, nur in der Mihte bes Gteomes und, ivenn fie zu Xal gehen, nit mi 
größerer Kraft fahren, al3 zur fieren Steuerung des Schiffes nötig if. Die zum Dertehe notwendig 
Ynnäferung an bie einzelnen Glationen, forie daß Anlegen en benfelben if ihnen unter Unmenbung der 
minberter Kraft gelte, 

©) Bei einem Wafferfiand, welier bie Macle IIT erreicht ober Überfe 

vom einem Ufer zum andern auägenommen, Dampffiiffe nicht fahren. 

3. uf den Stromftreden unterhalb Bommel und unterhalb Breeswt tele fir die Bahrt ber Dampffäift 
fi füßeren Moffefländen die oben ennäßnten Befehränfungen ein, wenn bie Merle IH zu Bommel und bie Matte 
11 und IH zu Wreesmü erreicht fin. 

4. Die fegefehten Pegeffhen der Marten 1, 11 und III find am Pegel zu: 








» 
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5. Blöhe dürfen nicht abfahten, wenn ber Mafferfand bes Aheins an bem ber Sandungsflele zunäcift 
gigemen Pegel Bei Reigendem Maler bereits bie nadfichenb beyeidnete Göße erreicht hat unb bei falLenbem 
ee noch mitt iR zu ber nadlehenb bezeiänelen Höhe gefunten it; nämlich am 


kei felgen 
Pegel u: (ei fee 


Siringen 


1 ber dem tenbierten 
3 AUiterdamer Pegel 

AN on einem be erben genannen Plye cn Weferand days, dei meliiem Die Ubfahtt der Flöhe 
nit gfitie fein würde, fo müfen Die an biefem abe anlangenden Flöhe an der nädften geigneien Sandungaftele 
Belıgen, 





8. Berbalten in Gälten des Sehfahrens ober Berfiens, 
3. 

1. If ein Saiff ober ein oh im Strom fefgefahren ober gefunten, fo Hat beffen Wßrer an einer Aroms 
Gufmärte gelegenen, mindefteng eine Stunde entfernten geeignelen Glelle am Ahein, und, fals innerhalb diefer Ente 
fernung ein [äiffbarer Mebenfluß in benfelben einmünbel, au) an bem Tepteen eine Mahefejau aufsufteflen, welche 
anberen Sciffs» und Slofführeen zuruft, ba und mo ein Ceiiff ober floh feflefahren ober gefunten if 

Diefe Waßefeieu muß bafelft fo Tonge bereiten, bis fe Benachehtigt I, hafı jenes SCff ober of mieer 
fit gemorben ober baß auf Dle-unter Siffer 4 ermähnte Ynzeige Hin eine Öffentliche Befanntmadiung erfolgt iR. 

2. An den Stellen, mo ein Sciff ober lo feflefahren aber gefunfen if, felen Dampffitfe mit ober opne 
Anhang in ber Bergfaßet nicht mit größerer Araft fahren, als zur fißeren Steuerung und zur Zarifenegung nötig 
iR. In ber Tatfahet müffen fie fo Tange als möglich mit Rülgefelier Mafeine buchtrisen. 

3. Jeder Güheer eines fetgefabtenen ober gefuntenen Cciffes aber Frlohes Bat beffen Ligefele Bei Macht 
fund zwei fenfcet übereinander in einem Wbfiand Den nicht weniger alB 0,5 Meter und von nicht mehr old 1 Meler 
Hngenbe Raternen, Die obere mit rotem, Die untere mit weißem Licht zu Degeidmen und bafür zu forgen, da bie 
über während ber Nabt, von Sonnenuniergang Ki8 Sonnenaufgang, Bellnufenb erhalten werben. Die Laternen 
öfen Hinreidenb Yet) unb fo hängen, hafı bas Richt Den allen Geiten deutlich filter it. 

Auf ganz unter Waffe gefuntene Säiffe oder löfe muB bon bem Führer ein Nadien ober eine fimmenbe 
Aete mit den gel borerähnten {m gleiher Meife aufzubängenben Laternen gefeg! unb erhalten werben. 

efinbet fi) die Ligeftele eine® ganz unter Maffer gefuntenen äiffe ober Flofes feitli) von bem ange» 
Hrasten Medien, fo if} an derjenigen Seite, an meldet das Zahrmaffer nit frei if, eine ameite Ooterne mit rotem 
Sid von der nämlichen Pihlfläe wie bie erte zu führen. 
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Das feige Anbringen des Nacend ft nur dann gefati, wenn ber Waflerflonb das Anfringen über den 
srfuntenen Schiff ober Floh nicht zuläht. 

Bei Ing feelen an die Stelle ber vorgeferieenen Laternen: 

oberhalb ber Spiitien Fähre meibe loggen, minbeiens 0,50 m Jod unb 0,75 m fang, 

unterhalb ber Spüt’ihen Yähre färarze Rugeln don minbefeng 0,50 m Durchmefer. 

4. Der Zühter it ferner verpfißte, bem nächlen Deisvorfieer fofert Ungeige zu madien, ba und ta dr 
Sit aber, laß fefigefaßten ader gefunten if. Infolge biefer Mnzege ober ber fonft erlangten Kenntnis. Hat dr 
Srtspaligßeßörde das eniftonbene Schffahrlshinberni, ofen Dies noch nicht gefechen, in ber unter Ziffer 3a 
sefgriebenen Weife auf Koften bes Führers brjeinen (oermalen) zu Iaffen. 

5. Die Befetigung von Seiffen, Flößen und anberen Gegentänben, melie gefanten, geftanbet aber auf In 
Grund geraten find, fann dur) die zufänbige Behörde, menn folde nach beren Unfiit bie Eiffahtt inbern a 
aefähtben, unbefjabet bed Anfpruch auf Erich ber ihr Fierhurdh ermadfenben Roften, beranlaft werben. 

Die Beeitigung erfolgt, wenn fole nad Anfht der zuflänkigen Behörde einen Muffub eibet aber mean 
die Beteiligten fe verweigern ober nit anzutreffen Fnb, ohne weiteres. In onberen ällen wirb ben Bekefigen ee 
ongemeffene if grfegt; erfolgt innerhalb berfelßen bie Befeitigung nicht ober nicht volfänbig, fo mirb fie fan: 
feiig Henbeigefühet. Die nad) Landesrecht ben Seeffenben Behörben zulommenben weitergehenden Befugniffe meter 
durch verfichenbe Vefimmungen nit Brühe, 

6. Die Yefimmungen unter Ziffer 1 Bi 5 finben gleigmähig Untoerbung, irn auf dem Strom vorhanden 
Anlagen (Babe-Yinftalten, Müßten unb dergleichen) gefunten finb. Die ben Zührern der Slffe unb Ttäpe auferlegt: 
Derpfligtungen liegen audı den Leieen Tolcer Unlagen 06. 

9. Befonbere Borfäriften für bie Dampffhleppfäifihtt wien Län md Menneim bei uiebrigem efetst 
en. 

Die Kuskbung der Dompffäteppigiffchtt kei Nast if: 

4) zwifcen Cäln und Gt. Goer, foßald ber Waferflond am Cöfner Pegel 1,90 m ober hammer, 

b) zwifen Ct. Gonr und Mainz, fobalb der Wafferfanb am Mainzer Pegel 1 m ober Darunter, 

c) zoifgen Mainz und Mannheim, fabald ber Meferiand am Meinzer Pegel 0,70 m ober darunter Sträg 
gänzic) unterfagt. 

10. Bejonbere Borfhriften in Bette bes Chleppens auf der Ciromitrede gain Bingen ab Ct. Gr. 
22. 

1. Muf der Gteomftrede zwifgen Bingen und St. @oar harf ein Säif nicht an ben Bablaflen eines Dazyf 
fiffes genommen werben. Yusgenommen inb nur [old Falk, in reihen behäbigte Srahrzeuge auf andere ee nit 
erigufeffen finb. 

2. Muf Defer Etromfirede bürfen einem zu Berg fahrenden Dampffahff nit mehr afs bee, in einer Ri 
Haltenbe Schiffe, einem zu Tal fahrenden nicht mehr als bier Gciffe je ori und amei nebeneinanber geluppet, ange 
fängt werben. 

1. Befonbere Borferiften in Betrefi des Gilepyend auf ber Gtronfirete ywifgen Cteafburg und Saaberbeiz 
s2 R 

Auf der Giromfiree zoifgen Gteahburg und Sorbernkeim dürfen zu Tal fahrende Gihfepaüge in mit nett 
016 znel Ankänglängen mit je gmei Gäiffen nebeneinander gefohen werben. 

Belabene Exiffe müfen fets im eıflen Unkhang-gefühtt merden; ehenfo vom ben unfelabenen. jemeils N: 
größeren. Befinden fi gmei belabene Gäiffe im Anfang, fo darf in meter Länge ein weiteres, mern au) Lens 
Sähif nicht angehängt werben. 

Nebeneinander gefupelte Giiffe folen annäfernd bon gleicher Gräfe fein; ac) dürfen neben einem gueher 
Sie zwei Meinere Säffe hintereinander angehuppelt werben, twenn fie zufammen ungefähr von gleicher Länge 
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nt, wit bad erflere. Die beiben Hintereinanber geluppelten Heineren Seiffe gelten olabann für bie Unmenbung 
is Mbfapes 1 als ein Chi. 

Jedes ber gefuppeiten Cafe — im Iepigebaien alle das vorhere der tleineren Tahrzeuge — muß einzeln 
cn Vem Geflepper ober an ben Sihlffen der erften Anfanglänge fo efigematit fein, baf ber ganze Anhang im Miele 
nohte deb Schleppers gefahren werben Tann. 

Dam Dampffeiff darf feitich fein Schff angehängt werben. 


Forföriften Sejüglig des Stifiegens. 
SA. 

1. Denn Sitte, Flöhe, Bongermafiinen ober ähnliche Apparale aufechafd ber Häfen Kalten ober ber Hinter 
ten, fo müffen fie gehörig Beefigl unb jeberzeit fo gelegt werben, ba einerfeits ber Fahrmeg für bie burchehene 
@äiffbet offen Seit, unb anbererfeis bie Gefaht, durch ben Meilenfelag gegen daR Ufer gefinßen aber fonft 
6äbigt zu werden, außgefleffen Tod. Huf den lägen muß überdies bei Tag unb bei Rad inzeigende Mat: 
mmnf&oft vorhanben fein; ehenfo auf Cie, Boggermodinen und ühntiden Apparaten dann, wenn fie ubs 
sefmäreife im Yahemaffer aber in beffen Nähe am Stellen Halten, die in ber Kegel nicht als Siegeplah; Benubt 
Baden. 

Werden Yater — Buganter ober Seiteanfer — im Fahrtvaffer ober in beffen Nähe ausgemorfen, fo finb 
fie Siegeftefen berfelben duch Thl6faue Däpper zu begiänen. Diefe Däpper find Sei Bnggermafeinen ober änligen 
Geätfgeften fäntlih, Sei anderen Fahrzeugen und Höhen nur, infomeit fie bie Stelle von Critenantern Kegeinen, 
ber infofeen Bugonfer nach Ihter Sage zum Sciffefärper anbere vorbeifahtenbe Giffe gfähtben fännen, von Sonnen“ 
untegang bis Sonnenaufgang mit weihem Licht zu berfehen. 

2. Wuferhalb der Häfen bürfen Überhaupt nie mehr als Drei Geiffe in ber Breite bes Gleomes nebeneinander 
fen, 

Wo Die Verfättnife deä Fabrivafers 3 nicht getaten, ba Die fahrenden Dampffciffe weiter ala 40 Meter 
tom Ufer entfernt Bleiben, barf nur eine Reibe bon Gäiiffen am Ilfer Tiegen. 

In Stromengen, in ben Faßrtoegen nach und auß ben Rebenflüffe, Rarälen und Bäfen des Rheins, auf ben 
überfahtäppegen der Glers und aller on einer Quezleiung fie) Beiepenben Yühren, in ben Yahehgen ber Dampf- 
fffe nach und bon ben Qanbungsbrüden, fonie in ben Bahriagen bucch bie Säiffsrüden bürfen Eeiffe und Gtöße 
Toben haften nach Beifegen. Hu. bünfen Cchiffe unb Flöhe oberhalb und unterhalb ber Sanbungabrüden nicht ganz 
er hfmeife Über Dife Hinaustagenb legen. 

Stiffe und ilöße, melde vor ben burd) Tafeln Tenuttic) gemadsten Unfahrtöfellen vom Rachenfähren anlegen, 
müfen vom Ufer fomeit entfernt Bleiben, baß, bie Radhenführen ungehindert ab und anfahren Tännen. 

3, Sind Caiffe, Zlähe, Bappermafcinen ober ähnliche Apparate on Ciellen or Unfer gegangen, an welchen 
Ni fonf mich zu gefjehen Mint, ober Iegen fie außerhalb der Güfen im Bahtiaffer ber in der Nähe beafelben, 
19 iR Bei nebtihem Wetter auf Söiffen mit eigener Zeiebteaft minbeiens alle 5 Minuten die Glode anzulchfagen, 
ton anderen Fahrzeugen unb bon Wlößen auß aber chen fo oft burz das Gpradhtoße zu zufen. 

4. Ulle auperhath der Häfen auf dem freien Strom Liegenben Seiffe, Flöhe, Bapsremafcjinen oder ähnliche 
Yoparale müffen von Gonnenuntergang DiS Gonnenaufgang ununterbraden burd Saleenen mil weißem Liht 
vieußte fein: Huf ben Garzeugen if eine fe Qeterne minbefteng 4 Meter Hoc über ben Sifäborb auf der Yahı- 
suftnfeie, und fal2 außnohmämeife Bahtzeuge fo Tegen, Daf auf Biten Seiten Yahemafler if, auf keiben Geilen 
ont enzubringen, Daß fie zu Berg unb zu Zaf Joribauernb zu fehen finb. Auf Glößen müfen in jeber ber Beiben 
fen Saherooffer zugefeheten ten, minbefteng 4 YReler Hoi, auf einer haben, weit fihtheren tele zwei Lolernen 
zit weißem Liät, melde minbeftens 2 Meter, Höchflens 4 Meier Ybflanb voneinander haben, neheneinanber auf« 
grißtet werben. 

uf Fahrzeugen, auf denen iegen Gefähzlihleit ipter Sebung Ten Licht angemadt werben barf, muf während 
der Radtgit ununterbrodfen eine Mache auögefet fein, melche bie fi) nähernden Giiffe rehtetig buch) Susuf 
Bits bes Sprachtohts zu warnen hat. 
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in biefem Paragraphen hinfihtlid, ber Flöhe getroffenen Beftimmungen finben au auf bie im Bar 
degeiffenen FÖRe Anwendung. 

6. Wenn aggermafejinen oder äfnliche Apparate in einer Gteomftreie befcftig find, in melgjer fe von ben 
Herantommenben Schiffen nicht veitzeitig erict erben Lönnen, fo Haken biefelben vor unb Hinter ihrem Standort 
fine zole Tonne auszulegen, Diefe Behahung Hat In einer folshen Entfernung zu gefehen, bafı bie Gäjife reitet 
ihren Kurs dur) ein von ber Mafeine nicht gefperrtes Yakrmaffer nehmen fünnen. 

Biegen folde Mafeinen ober Apparate im Bapemafler, fo haben fie auf derjenigen Geite, an weier Cie 
und Slöße am beften norbeifaften Tönnen, eine tot unb weiße logge auszulegen. 


Borfäriften in Wefreff feffiegender Badennfatten, Shifmählen und äfntiger Anfagen.) 
sm. 

Bir Babeanftaften, Siffmühfen unb äfrlige Anlagen, melde 16) auf dem Strom feliegenb hefinben, Tab 
außer den Dur bie guflänbige Beförbe feftgefehten Bebingungen falgenbe Morfiften maßgebend: 

1. Gie müffen in fihere, vollen Cäub gegen das Mbtreißen Felenben eife Sefefigt fein; erfolgt bie Be 
Tefigung dur Unfr, fo dürfen bife nicht Im Yahtiaffer ober beffen Nähe aubgemorfen fein. 

2. Gie müffen berart Tiege, Daß, ber Fahtieg für bie Durdigehenbe Eiäiffahtt offen Bleibt unb bie Gkfakt, 
durch Weilenffäge gegen das fer geflohen ober fonft Beffäbigt zu werben, ausgeäoffen mirb, 

3. Cie müffen von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang ununterbrodien Durch Laternen mit weißem Sist 
erleuchtet fein, welche minbefleng 4 Meier Hoc über bem Deiboden nad; der Zahraffereit, au Berg unb zu Til 
fortdauernb iiber, anzubringen And. 


Borfgriften in Weireff des Seinpfads und des Seinugs. 


sm. 
ie amı Leinpfabufer Tigenben Fahrzeuge müffen, wenn an ihnen vom Ufer aus gegogene Schiffe vorbei 
fahren, entieber ben Maft nieberegen ober fo weil vom Ufer abgelegt werben, baf das Qugfeit unter ihnen burd 
geführt werben fann. Bei Durchleitung des Seils muß bie Berannung bes fültiegenben Siiffs befiffih fein. 

2. Die am Beinpfobufer fiegenben ÖRe und war au bie im Bau begriffenen mülffen mit volflänbigen Exil 
Teitungen verfeben fein. Wud; Bürfen biefe Flöhe, fofen fie nißt auf ber Neife begriffen find, mict über 80 Merc 
in ben Strom reien. Der Zläßer it verbunden, bie Zangen Binbeföfge) gleißmäig mit vem iioß abaufihneiber 
und bie Unter fo gu feben, bap fie ber Eeiiffahet nicht Hinberlic Find. 

Die Flofmannfiaft muß bie Stiffe wie das IFfoß nicht umfäumen Tännen, an bemfelßen vorigen. 

3. Um Beinpfebuer Sefinbliße Mebeanfaten ober fnfige Anlagen, mehe ben Sengug inbeen, müflen vs 
den Infabern mit volffänbigen Seiftitungen berfehen erben. 

4. Huf bem Reinpfab felsft dürfen weder Ynfagen errüie, nad) Gegenflänbe gelagert werben, melde ber Kat 
Übung bes Stiffeguges Hinberic) fein wilden. 


Begeif der Bat. 
2. 

In ben Vorfeeiten über bie Lihterfühcung und fonfige Cignelgebung — $. 4 Siffer 4 unb 13, $. 7 Ziffer 1 
%. 8 Aifer 2, 6. 15 Ziffer 4, $. 16 Ziffer 2 und 8, $. 17 Siffer 2, $. 18 Qiffer 2,9 und 4, 8. 20 Biffe 1, 9.21 
fer 1 618 7, &. 23 Siffer 9 9. 27 Qiffer 4 — it unter acht bie fafenbermäfig öctfihe Zeit von Gonnenunter- 
sang is Sonnenaufgang zu verfehen. 

In den Borfriften über bie Baht — $. 4 Siffe 9, $. 15 Ziffer 3, 8. 21 Ziffer 8, 9. 22 Ifet 2D, 5.2 
— it unter Macht Die Zeit von Gintrtt ber Dunfebeit (fpätelens eine Glunbe nad; Sonnenuntergang) Bis zum 
Zogesanbuc) (feühefens eine Stunbe vor Gonnenaufgeng) zu verieen. 
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Vorfgriften über Bas, Bemannung, Ansrüfung uud Anterfuhung der Höfe. 
1..Begeißuung, Breite mıd Länge der Glöfe. 
sa 
1. Jedes iloß hat in ber Mitte feiner Länge und in der Höfe von minbeflens 3 Weler üßer feiner Ober 
fe zwei parallel mit der Längenadfe übereinanber fet angebrachte weiße Tafeln zu führen, von melden bie 
obere in Rot bie Anfongäöudflaben ber Vornamen, den Pamiliennamen und ben Mohnort des Wiohtefiers, bie 
untere im Schwarz bie gleichen Angaben in Vetreff bes Blofführers in Tateinifden Schriftjügen von minbeftens 
DO Sentimeter Höfe und 5 Sentimeler Breite zu entfalten Hat, und zivar auf beiden Gtiten ber Tafeln. 
2. Die Breite ber ben Mein befahrenben Flöfe darf auf ber Stromftrede 





von Babel BER 6 
„Recht Bis Steinmauern Murgmändung) . 17. 
. Steinmaueen $i8 Germersheim... . 27. 
7 Germersheim Bis Mannheim . . 0 + 36. 
Mannheim aällb 


nit überlegen. 
Wußerbem mirb bie Länge ber Slöße ft bie Stromfirede 
vom Bafel IE RHLaU fe 0 0 0 > +. 27 Meter 
Rh Bis Steinmaueen auf... 0. WM ” 
efgräntt, 

3. Un ben Mängenfeiten ber Stähe bütfen einzelne lokteife ober anbere für Seile, Brüden u, f. w. hinberlice 
Sesenflänbe nid herdorragen. 

4. Bei Wafferfänden von 1 Meler und weniger am Mainzer Pegel il für bie Strede Rübesfeim—t. Gnar 
die Breite der Flöhe auf 56 Meer Befehräntt. 

2%. Bemamnung, Kosräftung mub Gewicht der Sföge im allgemeinen. 
[23 

1. Jedes floh muß mit minbefnd einem Mann auf je 25 Rubitieter Bacled Holy und mit minbeftens einem 
Mann auf je 60 Rubifmeter weiches Xolg bemannt fein. MS Hantes Holz gilt Hierbei Giden-, Buchen, Minen, 
Eigen, Kirfcens, Birnen, Apfele und Rornelfolg, ald weiches dagegen Pappelr, Erlen«, Fiiten, Tannen, 
Referne, Lärdene, foile anderes Harziges dolz. 

2. Unterhalb Weiel darf die vorftehenb unter Siffer 1 fegefegte Pflihtbemannung um ein Dritte verringert 
Beiden. 

3. Sein Floß darf mit weniger als 3 Mann, den führer eingerenet, Gemannt fein, 

4. Glühe, beren Pflichtbemannung nad; Ziffer 1 über 4 Mann beträgt, müffen mit ben in ber Beilage Kegid 
neten Gegenftänben ausgeräftet fein. 

5. Zur Fefftelung bes im Flok-Scein (Heiitel 25 der renibierten Nheinfciffabrtö,ttie vom 17. Otteber 
1808) anzugeßenben Geisiäts ber Flöe wirb das Rubifmeler Hartes Hals (erat. Siffer 1) aleih 15 Sentner 
(076 Tonnen) und dad Auitmeler weiches Holz (vergl. Siffer 1) glei) 11 entner (0,55 Tonnen) gerenel, 

3. Uußnofmebeftimmugen begäglid) der Bemanmıng und der Yusrifung der GLäBe oberhalb Main 

[2-3 

Die Seftimmungen des $. 32 finben auf ben Wetrich ber löherei auf der Stromfleede »berhal6 Mann» 
heim feine Anwendung. Sie treten fr TÜRE, welche auf biefer Stromfirede tommend Mannheim pafferen, ders 
sefatt in Mirtfamtet, daf Mannheim als Ort der Ubfahet folder Zlöhe angefehen wird. 

Dogegen toirb borgefirteben: 

1. Auf der Steomfteede von Kefl Bis Cteinmauern müfen auf Flöhen 5is zu 12 Mann MBemannung ein 

Seit, auf größeren Flößen amei Seife von je minbefiens 40 Meter Länge, auf der Stromfirede von 


1 


Steinmauern 6is Mannheim auf ebem Flo ein großes Geil non 100 bis 180 Meler Länge und cin 
Beifel von 15 Dis 20 Meer Länge vorkanben fein. 
2. uf der Chromftrede zwifsen Kehl und Gteinmeuern muß jedes Floh minbeftens mit je einem Tann 
auf 15 Kubifmeler Inhalt ber eingefunbenen Gölger bemannt fein. 
8 Kuf der Glromfirede von Gteinmauern Siß Germeräkeim fat bie Bemanmung ber Süße mindeftens zu 
Befefen: 
a) bei Runbholgtäßen: 
von feiteren Hölgern aus je einem Mann auf 15 Rubitmeler Anhalt, 
don fätseren Hölgern euß je einem Mann auf 20 Rubitmeter Inhalt, 
%) Sei Släben aus gefniltenen Maren: 
Biß zu 180 Kubifmeter Inhalt auß je einem cn auf 20 Rubitmeter Inhalt, 
vom 180 6is 300 Subifmeter Inhalt aus je einem Mann auf 25 Rufilmeler Infalt, 
bon über 300 Kubifmeler Snhali aub je einem Mann auf 30 Rubitmeiee Inhalt. 
4. Wuf der Stromftrede von Germeräheim 6i6 Mannheim farn biefe Bemannung überall um ein Bier 
gemindert werben. 
5. Kauf der Gteede oberhalb Mannheim müfen bie Heinen pe, mele 4 ju 30 Mer lang, 4,5 Meter 
Seeit und flif gebaut Find, minbeflens mit brei Ffößern, den Führer cingereäinet, bemann fein. 
uf der Stiomfteede zwifen Mannheim und Maina brauden Höfe, beren Pflihtbemannung 
mach $. 32 Ziffer 1 nicht über 10 Mann beträgt, mit den in der Beilage zu Ziffer 4 deb $. 32 borgefihriehenen 
nternacien unb Ynlern bann nicht verfehen zu fein, wenn ihre emannung minbeftens das Dappelle ber nad 
$. 32 Ziffer 1 enforberlien beträgt und der Flobführer fid darüber autmeift, ah ihm an jeber zu paffierenben 
Brüde die vorgefhriebene Ungaf von Unfernacen und Hnfeen enigepengebradil Iicb. 


4. Borffeiten fir gefäleppte Blöhe. 
De 

Für Zlöhe, melde von Dampficiffen oder anderen Schiffen mit eigener Triehfraft gefeileppt werben, genügen 
auf der Stromftrede yoifen Mannfeim und Bingen bie Hälfte, don Bingen 6i6 Sl. Goor hrei Bieriet und bon 
‚St. Goar bit Wejel zwei Drittel, unterhalb Wefel ein Drittel ber Pflictbemannung der nad) $. 32 Ziffer 1, vor 
auägefeht, bafı ba foh dorn mit einer wirffamen Steuereinrichtung verfehen ift unb baf das Cchleppichiff bie 
nachftehend angegebene Maejchinentraft befikt: 

0) bei Flöhen, beren Pflichtbemannung nicht mehr ats 50 Mann beträgt, mindeflend 25 effektive Pferbeftärten, 

d) bei Zlößen, deren Pflichtbemannung über 50 bis einfchliehtic 80 Wann beträgt, minbeftens 35 effetie: 











Pferbeflärten, 
©) bei Zlöhen, deren Pftigtbemannung über &0 Mann Seträgt, mindefiens 45 effeftite Pferbeärten. 
5. Bahefgan der ZUsfe. 
[2.8 


1. Die Flofführer find verpflichtet, item loß einen MWahrfehnunasen vorauszufgiden. Der Nadien fol 
wenigtens 9 Stunden und Höcflens 14 Ghunden vor bem {Floh vorausfahren. Cr darf einem zu Zat fahrenden 
Seiffe mict angehängt werben, 

2. Wird das Sog durch ein SEjff mit eigener Iuiebtraft gefteppt, fo fol der Maheicaunasen eine aus 
16 sot und meif, fonft eine aus 18 zot unb femwarg aboeäfeinben Helbern befichende Flagge aufieden. 

3. Den Namen des Nachenführers hat ber Hlohführer auf dem Zloß-Schein zu vermerlen aber ber erflen Hafen 
Poligeieförde, welhe das {ploh erreiät, zur" Eintragung in ben Bloh-Eihein zu begeänen. 

4 Wied die Weiterfahrt des oheb durch undorhergefehene Umflänbe verbinber, fo hat ber fplohfüßrer fofert 

einen zweiten Wahefjauer abyufenben, welcher die Beteiligten Kenacrichtit, dah das Flok nicht eintreffen wer. 
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5. Die Verpflichtung, einen Wahrfhauer vorausqufenden, fällt weg: 

a) auf ber Gtroimftrede oßerhal Mannheim Sei Flähen, welde bis zu 30 Meter org, 4,5 Meter breit und 
Hei gebaut find, 

d) auf den Ciromffeeen unterhalb Wonnfeim bei Alähen, beten Pfichtiemannung niit über 5 Mann berät, 

Die Zührer feier Flöhe Fnb aber gehalten, Die vorgeihriehene Flagae uf Dem of fit aufpafeden. 


6. Erfa der Bahrfäan dur eletifhe Meldung anf der Stromfirede Kehl bis Stelmauern, 
8.38. = 

4. Huf ber Mfeinfirede zwifcen Nchl und Steinmaueen find bie Ztohführer von der Verpfiitung, einen Wahre 
f&nunaggen porausgufenden, enitunben, wenn ie fih zum Mahtfauen ber öße ber daeiit entlang be& feines 
keftpenben eletifgen Signalvorrictung Bienen. 

Sobald ein Bloß am einer ber Siiffschden Sei Heeifeit-Offenberf, Oreffecn-Drufenfeim aber Plterorfe 
Selg buch den Zelegropfen angemeldet if, mirb auf ber Seiffstlde zunäcft de rectseitigen Mfers Die In $. 35 
Dorgefitichene Mahefeauffagge aufgeht unb el wicer eingegogen, wenn daß Floh bie Beide vaffert hat. 

Unter gleifer Worausfepung an Sei einer eiaigen Weiterführung der obengenannten Gignaleineitung von, 
Plitteaborf eheinaßmörts au Hier dos Mahefäauen der öße mitlefa bez Telgraphen Ratfiben. 

2. Denn die Flohführer die Eignaleinrißtng nit berufen mollen, ober bei emaiger Gtörung in ber 
Leitung ber Ieheren, ht bie Wahrfihen in ber in $. 85 beffhmmten eife zu gefehen. Dad} wid ben fplokfühtern 
geflate, fat eineh Nacens ih eines fogenonnien Fahekobens, aus Holgfämunen ober Bretten Befchend, für bie 
Wahrfan zu Debiene. 








7. Mnterfudpung ber Glähe. 


3. 
1. Flöhe, deren Pflictbemannung über 4 Wann beträgt, werben, benor fir ihre Reife antzeien und, wenn fie 
auf einem Nebenfluf; gebaut finb, bevor fe ihre Reife auf dem Sthein fortfegen, einer Uinterfuchung untermerfe, tele 
ih) auf ihre Ronftultion und bie Yefigleit ihrer Werbinbung, forie auf das Dorhandenfein ber vorgefchrichenen 
Bemannung und ber nach Jahalt ber Beilage zu $. 32 Biffer 4 erforderlichen AusrhfungssBegenflände erfredt. 

Diefe Befimmung finbet feine Univendung auf Flöße, izle, aus bem Main formed, in ben Mainzer ober 
Schierfteiner Gloßhafen verbeadht werben. 

2. Die Unterfudjung wird von den Giermit Geauftrapien Beamten ober von Gaberflänbigen porgenommen, 
welche zu diefem Ziwed eidlid verpflichtet find. 

3. Der Globfüheer Hat vor Mbfahet des Zlofek die Unierfucjung besfeiben Bei ber zuflänbigen Behörke zu 
beantragen. Septere hat baflx zu forgen, daß die Unlerfußiung fobalb als iunlih, jeenfalls aber innerhalb der auf 
den Empfang ber Anzeige folgenden nächten 24 Stunben vorgenommen erde. 

4. Die Dete, on welchen Die Unterfuchung erfolgen fann, die Werfonen, melden biefelbe übertragen, und bie 
Betörde, Sei melder iefelbe nachjufuchen iR, merben öffentlich betannt gemadit, 

5. Blöße, welde an Drlen gebaut werben, Ivo Die borgefchtiebene Unterfugjung nicht erfolgen Sann, frrb an dem 
äcıften unterhalb gelegenen und zu Floßslinterfuchungen Gefmmien Ort der Unterfußung zu amtermerfen. 

6. Die Befimmungen unter Ziffer 1-5 finten auf den Betrie ber läherel auf ber Giromfirede oberhalb 
Manneim feine Unmendung, 

Die Handfabung ber Auffat über Beobachtung der in den 5$. 31 Ziffer 2 und 3, fomie 33-für bie Eiroms 
rede oberhalb Mannheim gegebenen Borfceiften Reht den Brüdenmeiften zu. 

7. Zür Glöße, welche Mannheim von oberfalß tommenb paffern, finden bie Befimmungen unter Biffer 1-5 
dergeftalt Unwendung, da; Mannheim als Ort der Abfahrt angefehen wird 
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8. Bermert auf dem Bloßfäein. 
3.38. 

Gibt bie Unterfuchung zu Ausftelungen feine Veranlaffung, fo wich bas Ergebnis von den mit der Unter 
fuchung beauftragten Perfonen auf bem von bem iflohführer mit fih zu führenden Flok-Gchein vermerft. dich: 
führern, auf deren FloßScheinen folder Vermerk nicht vorhanden if, wird bie Abfahrt nicht geftattet. 

9. Änderungen im Bloßbefiand. 
De 

Die Beftimmungen in ben $$. 37 und 38 finben auch in bem fyaff Yntvenbung, wenn bas {floh währen 
feiner Reife 

6) 





Vergrößerung erfährt, melde nad) Jahalt ber Beilage zu $. 82 Ziffer 4 eine Wermehrung ber vor 
Hanbenen Yuzrüfungs-Gegenflänbe bebingt, ober 
b) vertfeinert wird und ber Floßführer infolgebeffen eine Merminberung ber borhanberen Ausrüftunge- 
Gegentände vornehmen till 
Srfofgen biefe Veränderungen beb Zloheb an einem Det, mo bie Unterfudung nicht vorgenommen werben 
tann, fo ift biefelbe von dem Zlohführer fogleih bei feiner Anfunft an dem näciten zu Floprlinterfuchunger 
beftimmien Ort bei der zufändigen Bere zu beantragen, 


10. Befognife ber Behörden md Beamten. 


8.40. 

Die Sihffoheter und Hafen-Pofigeißehörden, bie Brüdenmeifter und alle mit Yusübung ber Girompoliei 
beauftragten Beamten find befugt, fih baban Überzeugung zu berfehafen, hafı bie nad) ben 33. 32 BiB 34 erforke 
ficien Mannfieften und Muscüftungs-Gegenflände auf dem laß vorhanden finb, umb bei nicht vorfheiftemähiger 
Bemannung ober Yusrüftung ber fläße bie Beilegung der Ichleren an ber näften Sandungäflele anzuorbnen. Di 
Hat barf et noch erfolgter Veroolftänbigung ber Mannfehaft, brziehungemeife ber Musrüftng fotgefegt werten. 


1. Gehübrenfreikeit. 


Sal 


Fir bie in Gemäffeit der &$. 37, 39 und 40 borzunefmenken Interfütungen it eine Gebühr nit ze 
entrißten. 





Bapıfganen. 
s42 

Bur Sicherheit ber Schiffahrt finb auf der Stromfirede von Bingen Eis unterhalb Bonn an folgenden 
Stetten Wohefeinuen errichtet: 
cm Bingerfod auf dem Mäufeturr, 
am der Wirbelly, 
dei Oberwefel unterfals bes Ocfenturms, 
dem Rommeref gegenüber auf bem rate Ufer, 
bei ber Loreeg, 
aberbelß St. Gear an ber Bant, 
Bei einem Mafferftand unter 32 Meter am Roblenzer Pegel für ben Engerfer Grund kei Gi. Gebaflans 
Gngers, 
Bei einem Wafferfiand unter 3,5 Meler-am Bonner Pegel für die Mheinberfer Mefte oberhalb der eher 
matigen Siegmünbung. 


Apmappn 


® 
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Die an Bifen Stelen tationirien Mahefeauer haben bie Serpfichtung, bas Ynnäheen aller au Taf gehenden 
Feftgeuge dur, Yufsiehen ber logge Gemerfber zu machen, unb zwar in folgenber Meife 

A) wenn ein eingelns Coiff zu Tal fommt, durch Yufzieken ber Foten, 

b) wenn ein Schleppzug zu Dal fäht, durch Aufzieken der weißen, 

©) wenn ein Sof omtrei, Dur Mufziehen ber voten und ber weißen Flagge, 

I am Cielle der loggen teten für Das zweite Fahrmafler am Binger Loc) Sörbe geifer Zarbe. 

Durch jedes diefer Zeichen wirb gleiheitig angejeigt, Dahı Die Talfafet frei if, mährenb ber Mangel eines 
grigens anbeutet, Daf bie Bergfahet frei. 

I das Yahemaffer im Binger Unch gejprrt, fo mirb ein tet und weiß geftiener Sorb auf ber Spife beh 
Wörfhutmd aufsefept und Damit angezeigt, hab Die Glagaenfinnafe fr baz zweite Gafımaffer Geltung haen. 

Bevor ein Ciiff von Wingen aus fromahmärts fährt, hat der Zhrer besfelien 10 Minuten vorfer. feine 
ich den Wahrfeuern auf dam Mäufehurm dur) Aufhiffen einer weißen lagse auf haltem Daft zu erfennen 
zugeen. Gr darf er Dann abfahten, wenn hierzu om Mäufehurm aus das Seifen gegeben if. 

uber den erwähnten flebenben Mahrfefauern iR für bie zu Berg gehenden Dampffhleppaüge nach cine 
ieandere Wahrfejau zwifen St. Boar und bem Rammered eingerichtet, Defebe geft dem Sieppaug voraus und 
it, wenn (fahrzeuge zu Tal fommen, dem Prühter des Sihfepppuges das nötige Zeigen mit der roten Tlogee- 

Sir das Mahefauen werben Die Gebhten nad) Sejenbers feigefeten und gu öffenticher Renntnis gebraten 
Zerifen von den Ceiffahetreibenben entrichtet 


Befaßren adgebanfer und jur Perlandung Sefiminfer Steomfeile forwie von Aeindurdigen. 
10. 
1. Das Defohren abgebauter und zuc Werlandung beflimmier, dust) Baten in genügenber Meile bezeichneter 
Eiromteite if allen Flöben und Fahrzeagen mit Kusnahme der Racen unterfagt. 
2 Wheinburchfide dürfen erft dann befaßten werben, wenn die Ceiffahet Durch Diefelben bon ber quflänbigen 
erde mittel öffentlicher Befannkmadung für eräffne erlärt it. 
Werdot anderer als der in gegenmärtiger Folijeiordnung ermäßnten Signalicter. 
Si 
Dos Seen anberer ala ber in gegenmärtiger Pollgiorbnung vorgefiriebenen ober augelaffenen Signalfiter 
ff verboten, Xusgenommen von diefer Befimmung finb biejenigen Gignaltichter, tele in befonderen Zällen auf 
Scund von Regierunge-Anorbnungen  gejeigt werben milfen 
Berpfihtung der Schiffer und Hogfüßrer, einen AbdruM diefer Poligelordnung mit iG zu führen. 
84. 

Jeder Zlrer eines Schiffes ober offes Hat währenb ber Ausübung feines Gemerkeß einen Abbrud bier 
Tofigeiorbmung mit ih zu führen und ben Polle-, Soll, Hafen- und Wafferbaubeamten auf Werlangen vorzupeigen. 
Steafefimmungen. 

3.46. 
Zuipiberfonblungen gegen bie in den 85. 1 6is dB gegenmärliger Poigeorbnung gegebenen Worfiriften werben 
gemäß Wrlifel 32 der veibierten Rheinfäiffaßets-Utle vam 17. Olteber 1898 eftaft, 
® Einfüprungstermin. 
847. 
Gegenmärtige Potigeiorbnung. kilt mil dem 1. Ypril 1905 in Witlfamteil 
Won diefem geitpunft on titt bie am 1. November 1897 erfoffene Poligeorbnung fir bie Sciffahtt und 
Siferei auf dem Rhein nei den bazu erfffenen Maiträgen außer Kraft. 
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Beilage zu $. 32 Si. d der 
Reinfiffaits»Potiyeioronung. 








Berzeidnis 
der exrforderlicyen Ausrüfungs-Gegenflände. 














8 | F = 18 
Fir Glöke, deren Pfihtsemannung 22 | 3° 55 | & € 
mach $ 82 Ziffer 1 beträgt: seias | a 
5| 8 &_| 
Ne 1 1 2 = 
4,8. EEE _ 2, 1 1 4 | 
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1.65. ur urunen 3 ıı 8 ®| 8 ı 
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I 104, us 7 2 ls 2 | 5 
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ILS IE) ee 8 2 el: | 5 
11.10) wunder  " eis|iwe| 7 
I. 5-10 0 Yen aan Nee age e| a| 8 5 0 7 
BO een s|ıo» si 8 
t ! j ! 





Bemerkungen: 


1. Unter geofen Anternaden werden Nahen von 50-0 Zentner (2,5--3 Zonen), unter Meinen Aafernchen jlde vr 
30-35 Bentne (1,5--1,75 Tannen) Lragfähitet verfianden. 

2, Flöhe, Deren Mhlbemammung nach $. 82 Zifer 1 nicht meßr ala 7 Mann berägt, Dürfen fatt de Meinen Anternadent 
in Dreibord von 8 Meer Länge und 1-1, Meer oberer Bee führen. 

3. Der Wahrfhannaren iR unler Den in vorfiehenden Terelhnis aufgeführten Rahen nit einbegrifen. 
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a Ordnung 
für die Anterfußung der Nheinfdiffe. 

Zufolge eines von den Regierungen der deutfchen Rheinuferftaaten genehmigten Bejchluffes 
der Sentraltommiffion für die Rheinfchiffahrt reird auf Grumb des $.3 bes Gefepes vom 22. April 
1902, beeffeb bie Sufänbigteil in Waffe und Melioraionsangeegenkelen (B-B1. &. 31) 
weotbnet, was folgt: 





Bgemeines, 


*1 
Zur Unterfuhung der Meinfeiffe nach) Aetitel 22 ber reibierten RheinfeiffahetssAtie vom 
17 Olloßer 1868 werben an geeigneten Gafenplähen bes Rheins ober feiner Nebenflüfle Shiffs: 
untefucjungsfommiffionen von den Lanbebregierungen eingeht, 
Diefe Rommiffionen find der Auf der oberen Landesbehörden unterfit, 
“2 
Die UnterfucjungsSommiffionen Beflehen aus einem Worftand, der den Gefefftsgung zu 
ten Bat, unb auß veribelen Saderflänbigen. 
Als Sacperfländige find in die Rommiffon zu Berufen: 
1. ein Sufenbeamter oder ein Beamter der ftantfihen Woffrbausennafkung; 
2 ein Schifbautundiger, der mit dem Bau von Holz und Gifenfiffen fowie mit der 
Seiffebampfmofäine vertraut il, ober ein Soiffsbautundiger, der mit bem Bau von 
Salz: und Cifenfäiffen und ein zweiter Socperflänkiger, ber mit ber Giffsbanpf- 
mafejine vertraut i 
3. ein ober mehrere patentiete Rbeinfiffer. 
Den Borianb Keftimmt Die Landesregierung 
Für jeben als Mitglied berufenen Sacverfländigen iR ein Stelertreler zu Sefelln und 
ale fer zu vereibigen. 











© 

Der Unterfudung durd) die Kommiffionen unfetiegen ale den Mbein befahrenben Schiffe, 
den Zrogfähigteit 16 Tonnen (300 Sentner) erreicht ober überfhreitl (Arlitel 22 und 23 der 
weitierlen Aeinfiiffahets-Afte). Hierzu zählen aud; Baggermafiinen und fonfige zu Arbeits: 
Helen bienende Zahrzeuge. 

Sofern an einem Nebenftuffe für bie benfeben befahrenden Schiffe efondere Sciffsunter: 
fudungs-Rommiffionen befehen ober erridtet werben, Tann biefen Sommiffonen feilens ber 
Senbeöregierung aud) bie Unterfuhung derjenigen Ciife, weihe vom Nedenfluffe der ben Rein 
iefehren, überttagen werben. Diefe Sommifftenen mülfen jebo& zu Kefaglem Zmede nad, den 
efimmungen in $. 2 zufemmengefebt fein unb bie Unterfußung nad) gegeniwärtiger Orbnung 
duräfüßren. 

Sofeen an einem Rebenftuß befondere Unterfußungs-Rommiffionen mit der in Abfap 2 
eciämeten Zuftänbigteit Beftehen, find die auf Grund des $. 1 eingefekten Kommiffionen nut 
Rraft Defonberer Untelfung ber Sandestegierung verpflichtet, aud die Untefudiung von Sciffen, 
he vom Nebenftufi fer den Rhein befahren, vorzunehmen. 

uf Antrag eines Beteiligten Haben bie Rommiffionen auch die Unterfutjung. von Fahre 
gegen unter 15 Zonnen (300 Zentner) Tragfähigleit vorzunehmen. 











irriang der 
Aalfahunge 
emeifkeun, 


Jafmmafehung 
ee Belefahrage: 
Semnikan, 


Fakinigeit dr 
Balnfıdına- 
Senaifknen. 


em 
dm Ai, 


Aufsehen 
dr Srmnifin, 
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54 

Sie, bie gemäß $. 3 ber Unterfuchung zu unterwerfen find, mäffen von bem Ctfftige 
ober Ceiifföfüßeer Gei einer ber in den $8. 1 und 3 Öegeicneten Rommiffionen ehriftlid ar 
au Protofofl angemelket werben. 

In der Metbung find anzugeben: 

1. Name und Seimatsort bes Seiffes; 

2. Name und Wohnort des Sälffteipners; 

3. Die Shiffsgaktung, 06 gededted ober ungebedles Cepelidiff, Bagger oder Ark 

Äift, Rafenfift zur Beförberung von Pelrofeum ober anderen. feuergefährlisr 
Stoffen ober von Säucen, ob Rhein, Seejdift, Rabe, Schrauben, Seil: oder Reiz, 
dampfer, 05 Schlepper, Bütere oder Perfonen-Darpffäiff u. 1. 1:5 

4. Gebauer, Ort und Jahr der Erbauung; 

5. die Bauart, ob Holz, Metall ober gemifät; 

6. die Mheinfteede, für welche das Schiffsatteft nachgefuct wird; 

7. die annäßernde Trogfäßigteit; 

8. Sei Dampffäiffen die Mafginenfärte mit Worlage der Keffeipapiere. 

Das zu unterfußende Sciff iR von dem Cäiffsführer an ber von ber Unterfudunt 
Nommiffion brgeidelen Stelle in unbefractelem, reinem Buflenbe vorzufühten unb muß mi 
der vollen Xurüftung, die ihm ber Geiiffer geben will, verfeben fein. Der Cihiffsführer 
bei der Unterfuchung und Anbringung der Ginfenfungsflommern bie erforbeelie Beihilfe 
Teifien unb dazu einen flaefen Ruberfapn mit 2 Dann zu Relen, 

Auf Antrag des Schffzeigners ober Caifsführers Torın die Unterfucjung au an en 
Orte aufehals des Sihed der Interfußungs-Sommilfion vorgenommen werben. 

Verfahren, 
25 

Mufgase der Nommiffien if, dad vorgeführie Schiff für benjenigen Zeil der Mheinfeiffet 
für melden es Seflimmt iR, auf feine Taugfigteit zu prifen, Die Häcft zufäffge Cinfenfemg 
fiefe fefgufepen und bie Ginfenfungstlammeen anzubringen, die Zragfähigleit, fa das Cäf 
miöt geeißt if, abaufcäpen, bie genügende Yusrüftung und Bemannung zu Sefiimmen unb dar 
au often, ob den in den Ierftunten beftefenben Worfrifien zur Verhütung von Unfällen et: 
Äprasien worden fl. 











16 
Die ommifften hot &ei alen Seifen zu unlerfucgen, ob bas Schiff bauerfaft gebaut, N 
fe der Gpanten, Quer» un Cängbverfefungen genügend und bie Gejiffimanbungen M4 
Find, Daß Gteuerruber und ber Steuerungamesjaniemus fi in geocbnelem Zuftanbe Sefinbe. 
Beieifernen Schiffen if nad fetzufeen, ob das Chi ab mil mafferbie 
Quermänben (Schoiten) verfeen if, 
Bei Dampffäiffen it außerdem zu prüfen ob 
3) die Mofeine In ihrem Bau eine anbauernb fiere Nätigeit eroacten Läht und nad in 
Auffelung unb Verbindung mil bem Ceiffstörper nicht zu befiliten eh, ihre Zt: 
Teit möchte einen nagteiligen Einfluß auf das Siiff ausäten; 
d) bie Mafiinenfammer genügenb nroß unb den ben Kofüten un ben Qaberäumen burs 
imofferbite ferne Göotten geiennt if; 


ei 
gefü 
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©) bie Treppen und Gelänber auf Dei und aufenfeits aeförig fiher, bie Sffnungen auf 
Ded zu den Laberäumen, der Mafeinentammer ıc. mit Borfehrung zur Mehilung von 
Ungtüdsfälen ausreichend und — bei Rabvampfern — Die Türen zu ben Rablaften gut 
efiliehber eingeritet ib; 

4) die Verbindung zwifchen ber Kommanbobrüde (Steuerfiufl) und dem Mafchinenraume 
auberfäfig und neben bem Spracheohe bei geöheren Dempffhiffen eine meilere Eine 
Tüßtung (Zelegeaph, Rlingelsug x.) zur Derftänbigung gwifcen Führer und Mofsiniften 
vorhanden if; 

9 die vorgefriebenen Reffepapiere an Bord und in DOrbnung Find, über deren Befund ein 
Vermert in bie Unterfuhunge»Derhanbfung aufgunehmen If. 

Raftenfshiffe, in melen Petroleum ober been Defltftionsprobutie Sefärbert werben, 

niffen aus Gifen ober Cinbl gebaut fein und den natifichenben Unforberungen genügen 

9) das Söiffägefäh und die Kaften (Laberäume) müffen vofitommen undurefäfig und über 
jeber Ableitung deb Taberaumz muß, ein bit berfätichbares Nannlo angebradt fein; 
bie Miehung mus hureiieg fehe forgfältig ausgeführt ein; 

1) zwiffgen Rejütenräumen und Raften muf ein Zmifgenraum von wenigiens 0,5 m 
Weite vorbanben fein. Beirägt befer Mbflanb weniger als 1 m, fo muß der Rajütens 
raum mitiels einer undurchläfigen eifernen (fäffernen) Sciotte gegen den Raften 
abgeiloflen fein; 

©) Poller, Daften und Yusrüfungsfiüde müffen fo angebradit fin, da duch deren 
Gebrauc) die Kaftenpanbungen nicht unbit werben Knnen; 

9) Manbungen und Desen der Kaflen müfen aus Cifen ober Gtoßf Kergefiil fein; 

©) ter Baffungeraum eines Raflens barf 150 cm nit überfheiten; 

f) bie Raften Dürfen unter ih je bur) eine Offnung ober Röfee von Höctens 200 acın 
Tißte Weite, De bon Det aus gefhloffen werden fann, berbunben fein. Die Ruppelungen 
der Möhren müffen in Raften ober Trommeln abgefälofen fein; 

9) die Raften müffen eine wirtfame Oberflächenbentilation Haben, wobei bie Ba 
durch Rippen gebadi und mit Dabpjfeher Gaze berieben fen follen; 

1) das Sihlif muß mit Hölgernem Merbed verjefen fein, welches jo eingeritet fein fol, 
dafı genügenb frifäe Luft milden dem eifernen (flälernen) und bem Hölgernen Dei ic) 
feregen Tann; 

) die Schornfleine ber Rambifen müffen mit Zunfenfängern verfehen fin; 

1) die Ceiffstoand muß oberhalb der Mafferline einen um dab ganze Yahrzeug foufenben 
Heükfouen Ynftric) von 30 cm Höhe Haben; 

1) zum Yntegen müffen Reiten oder Drahtfeie vorhanben fein, deren zur Feflegung am 
Lane bienenbe Enben befufs rafier reimadrung des Seiffes mit einem Hanffel ober 
einer anberen fofort Lstaren Einrichtung barfehen find 














DE 

I bei Der Unterfuchung daß Sf zur Befahtung der Aeinfrede, fir melde es befimmt 
iR, fie tauglich Befunden ober auf Grund bes $. 12 ohne meitere Unterfudung als tauglich 
enzufeßen, fo hat bie Rommiffion bie Hähftäufäffige Cinfenfungätiefe beifeben in  Sefabenem 
Iutanbe feßzufehen und bu eiferne Mlammern von 30 cn Länge und 4 cm Söße zu bezeinen. 
Husgenommen Siervon find die Afein-Geefiffe in Sinne des $. 12, infofeen am denfelben eine 
Tefgangpfinie angebradit II (ergl. $. 12 Cat 2). 


Hehiuanıg dır 

Sufnkung m 

Anheiguag dr 
fake 
Alauner, 








Trapfiigi, 


1 


Die Aammern ib om ben beiben Shifafeiten fpmeltf) und panzieife Jo anzußtingen, 
daß ihre Unterfanten in ber Linie des Wafferfpiegels Bei der zuffig effien Ginfentung Keen. 
eiffe 616 40 m Länge erfalten Beiberfeit 2 Einfenfungetlammern ungefähr in ben Enbpunktr 
daB 1. und 2. Dritelß der Sffslänge, Säffe über 40 m Länge ober Sciffe non geringer 
Länge auf ausbrüdfichen ZWunfc des Cäifieigners Beiberfeite 3 Alammern in der Mitte und 
in einer Enlfernung don ungefähr °/. ber Cchiffslänge vom Worber» und Sinterfteven. Gierkei 
ft Darauf zu alten, Daß, bie Rlammern nit Durch) Eeerter, Rabfafen ober andere fefle Ti 
des Ciiffe berbedt werden. 

uf Das borderfte Mammernpane find in 2 bis 24 em Gaben Tateinifeen Särifzeden 
und aratifcen Siffen aufsufempein: 








nach Dorn imerfalb eines Ringes die Getemnungsbude 
Raben der Interfuchungs-Stommiften, 

mad hinten die Tragfähigleit des Schifes in Kommen 
mad) Angabe des Gißfeines ober mad der Abffäpung be 
Rommiflen, 

bei Rhein-Seefhiffen, die mit einem Maffiizierungs- 
Zeugnis des Germanifcen od zu Berlin oder einer anbrer 
feitens fämficher Mferfonten als zuftändig aneıtannten Klafih- 
Tationsgeeiihot verfeen find, ber Rettoraumgefait in Regie 
Tonnen. 

Bei Beftimmung der Höhenlage ber Unterlanten der Einjenfungätlammern ifl nad) ver 
Vorfeheften der Rfeinfihiffahetäpoligeiorbmung, bei den Siötffen unter 16 Tonnen Tragfähigkeit 
mad; Mofgabe der eliva Befonbers erfflenen Poligeivorfceiften zu verfahren. Unbefcjbet ber in 
Worfienbem ermäfnten Borferiften it Bei Dampffeiffen bie auf menigftens 30 em zu bemeffenbe 
Wreiborbfäge abmärtß von ber Unterlante ber iefflgelegenen Penfter ober folder Ciiffsmand, 
Öffnungen zu reinen, tele unmittelbar in den Geiffsraum führen. efte Einfähe von genügen 
Hortem Glos in der Ceiffemanb geften als files Bord, 

Verloren gegangene ober auß irgend melden Unlafle afgenommene Cinfenfungslfammen 
büefen mur dung, eine Unterfucjungs-Rommifion erfet ober oieber angebracht werben, in welchen 
alle bie Tätigteit aoeier Mitglieber genügt. 


“8 
Die Aommiffien Hat bie ber gröhten aufäfigen Einfentungskiefe eines Schiffe entfpredenbt 
Trogfäbigteit in Ermangelung einer Eihung burch Wöfhühung fefaufehen. 
Die Irogfähigteit eines Segetf@iffes if zu berahnen aus dam Probuft ber größten 
Länge des Cäiffes zwifgen Borbere und Sinterfleren (Steuerruber nic! inbegriffen), ber grähten 
Breite mitfeiff, der gemittlten Sabehähe zwifthen ber Teerebene und ber Ebene der Hält 
auläffigen Einfenfung unb einer ber Wligfeit bes Ciiffes enifpredenben Crfahrungszaßt, melde 
je mach ber Bauart des Sehffes zmifen 0,88 fir voflgeaute und 0,80 fr fharf und Thfant 
gebaute Stiffe anzunehmen ft 
Bei Dampffeiffen Bleist & bem Ermeflen ber Rommiffon anfelmgefet, bie Trage 
Figfeit auf andere geignete Meife abyufdähen. 
“0 
Hinfegtich der Ausrüfung Hat die Rommiffion zu unterfucen und fezuftlen: 
3) ob umb weiche Segel fir die im Cififfstteft zu Begeinenbe Mbeintree nohmenbig finb; 


5 (=) | Busfpt 
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b) Anzapt, Länge, Gtärle und Gewißt ber erforberlihen Anter, Ketten und Tane nach 
Wahgabe der Anlage A; 
©) die fonft erforberlicien Gegenflände 
&3 müffen, fomeit nict bie in ben Ufeftaaten befichenben Worfehiften zur Werhltung 
von Unfällen weitergehende Beftimmungen enlfalten, vorhanden fein: 


1. auf alten Säiffen 
a) die in ber Mbeinfciffahti-Potigiorbmung ober in den bejonberen Werocbnungen 
über die Beförderung vom Eprenge und feuergefählicten Stoffen vorgefäriebenen 
Signalfatenen, Flogpen und Böpper, 
d) ein Sprache, 
cin Eauffig, 
A) cine Lefpumpe, welde bei Cäiffen unter 50 Tonnen Trapfäfigteit dund) eine ober 
mehrere Maferfchaufeln erfeht erden tan, 
) Rortfüde, Neishälger und Cheoren, 
1) ein ettungseing mit Leine, 
8) Meinep ahegefhter, 
4) ein Bleplate, Ber. bie Mieberelebung anffeinenb Grirunfener, 
») Abrüde ber Aheinfiffahrts-Poligeiorbnung und der amtlich, genehmigten Unfall« 
Verhütungs»Borfehiften, 
. bei Schiffen über 50 Tonnen Iragfähigleit und bei allen 
Dampfiäiffen 
%) ein Kettungsnasgen. mit Yahrgefher, 


3 auf Schiffen Über 200 Tonnen Tragfähigfeit und auf allen 
Dampifsiffen 
Lepumpe für je 3 dur twafferbicle Schotten ageteite Näume und 
ober mehrere Ledlleider, 
4 auf Dampffälffen weiten 
n) eine Signalglede bon folder Größe und Tonftärke, bafı bie mit ber Code zu gebenben 
jere Entfernung vernehmöne find, 








) ein Sionatbälter, 
D) ein Roifieuer, 
© eine genügenbe BeuerlöfgsEinrictung (hei Dampffiiffen hmlihfi mit einer Dampf 
pumpe verbunden), 
9) eine Rifte mit Geilmittel, 
m) ein weiter Reftungsring mit Leine. 

Weitere als vorflehenb unter a) Bis +) aufaeführten Gegenftände find in das Ceiffstteft 
möt oufpunchmen. 

Hinfistlich ber Anbringung des Namens und Geimatsostes der Ciiffe an beren Längsfeiten 
müflen die Begüglicen Vorfgriften der Nheinfciffahtls-oligiorbnung, bei Bahrzeugen ohne 
eigene Zriebtraft unter 15 Tonnen Tragfähigleit Die eioa Gefonbers ertaffenen Poligeivorfftiften 
Beobachtet fein. 

.10. 

Sinfihtfich der Geffehung ber Benannung Hat Die UnterfuchungssSommiffion nad befonderer 

Anweifung zu verfahren. 








Saint af 
Falun 
Aumpfiäifn. 


Ahinsufäif. 





terug. 


Bterfihuuge 
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Die größtzulffige Anzahl von Fahrgäften auf Perfonendampffiiffen it von ber Unter 
fusjungs-Rommiffen nach befonberer Anmeifung fefzufflen, im Sciffsattet einzutragen unb 
am geeigneten Stellen auf und unter Ded deutlich) flbar anfchreiben au Taf. 

D23 

MheinsSeefäife, d. 9. Sffe, weldhe zur See» und Aftenfahet zugelaffen find, und ifre 
Zauglihfeit Hierzu burh ein AMafffiierungspeugniß des Cciffstiffiitalionäunternefmers 
„Germanifeier Blond“ zu Berlin ober einer anderen feitens fämtliher Uferftanlen als aufländis 
Onertonnten Mioffitoffonäpefelfiaft nachmeifen, gelten fi Die Dauer ber Gültigfet bie 
Seugmiffes ohne weitere Unterfuchung cuc) als genügend taugfih, ausgerüfet und bemannt zer 
Befahrung bed Aheins, Diefelben Find jedo, infofern an denfelben eine Tiefgangälinie ang: 
Brad if, auf der erften Yahet auf dem Ahein einer Seiffsunterfuhungstommiffien bozis 
führen, wette bie Bödft aufäfige Einfentungätiefe bes Eihiffe vorfriftguähig miltelfi Maımmern 
au beginn, die biefer Ginfenfungatiefe entprefenbe Tragfäßigteit in Regifertennen  abyır 
Tüten unb das Ciifisatteft auszuftlen hat (£. 15). 

.2. 

Die Unterfudiung iR mach jeber wefenticen Weränberung ober Ausbefferung des Schiffe, 
Dur; weite beffen Ginfentungetife ei Lerem Sufland verändert wird, insbefondere auch ne& 
Grmeuerung von Ynböleen ober Mippen, fowvie auferbem auf erlangen des Lefeaditerd, zu 
mieberhofen und das CrgeSnis in dem Eeflffsateft au verzeichnen. (titel 22 Mbfap 4 der 
veibierten Rheinfiffapets-Ntte und Cehtufpraioteil Hierzu Ziffer 5, D). 

Auch fan jebe Mferregierung, wenn ie $ für angemeffen era, eine Interfucjung auf 
ihre Roflen vornehmen Taffen. (Urtifet 22 Abfah 5 der reibierten Nkeinfiffahel-ttte) 

s1 

Über das Ergebnis ber Unterfuciung it eine Werhandtung nach Anlaze B aufzunehmen, hie 
von fäntigen Sommiffionämitgfiebeen, melde bei der Unterfudjung mitgemielt haben, zu dafs 


aieen iR. 
Shiffsattele, 
215. 

uf Grund. ber Unterfudiungeverhondlung it mit Msnafime ber im fogenben Abfaf ange 
getenen Fäle das Shiffgatten nach Anlage O auszufellen, von bem Borland ber Unter 
fucjungs-Rommiffien unter Beifügung bes Dienfifegels zu untegelfnen unb dem Untragfelie 
suszubänbigen. 

File Mein-Seefgiffe (5. 32) it das Stiffsate nach Unfage D, für dieenigen mist 
niebelänkifien Eeiffe, weiße in den Mieberlanben Kereits mit Eiifsatte werfen ind uns 
mad) $. 3, Ziffer 2 der Meinfehiffahes-Pollgeiorbmung ber Zeffehung ber erforbertiten 
Bemonnung bebürfen, ein Nachtrag zum Säifföntlet nad Anlage E auszufelen. 

8.16. 

Denn eine Unterfuchungs-Remmifften beranlaßt wird, bie Trogfäfigeit ned mit Stift 
tt derfehenen Siffes abjufdähen, fei es, el der Einner eines geeien Giiffes unter Ber 
AÜSt auf eine Neunermefung bie Abfhähung ber Tragfähigeit Beantrat, fe es, ba ea fi um 
ine Rachunterfucung nach $. 13 ande, fo bie Mngabe ber Trapfähigteit fomaht im Eee 
alte e18 auf) auf dem vorberften Paar ber Ginfenfungätfemmern (3. 7) mit dem Grgeimife her 
neuen Mefdäung in Übereiftimmung zu Beingen. 
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uerdem ift dei geichten Schiffen das Hinterfie Paar der Cinfentungetlammern (ich 
paten), auf melden die Gintragungsmarle aufgelempelt if, au befeitigen und dur Alammern 
ohne Stempel zu erfehen. Die feuerborbfeits am Hinterfeiff in Barbe aufgemalte Eintragungs- 
arte it ebenfalß zu entfernen, aud) fin die fleuerborbfeits in bie Geiffämand bes Vorberfchiffe 
ingepauenen Marten durch Einfiemmen eines wagerehten Steides unfenntiidh zu machen. 

Der Gidfein il einzuichen, mit dem Ungültigfeitsbermerle zu derfehen und aud) im 
Seite Die Ungüttigfeitertfärung des Gicfehrins gu vermenten. Madann if ber ungültige 
Giäfhein on Dapjenige Schiffseiiamt, tele benfelben aubgefeit fat, zur Renntnis unb Löfdring 
in defen Regifter einzufenben. 

vn. 

Änderungen in der Serfon bed Geiüfieigners ober be3 Namens deB Cciffes dürfen nur 
auf Grund des vorgelegten Coffsbriefes ober bei außlänbifehen Ceiifen in Ermangelung einez 
Teisen auf Grund fonfiger Urkunden von dem Morfland der Unierfuungs-ftommifion, bei 
Teter das Sf unterfucht und eingehragen it, im Ehiffänitet, forie in ber beireffenden 
nterficfungs-erhanbfung nadigeltagen merben, 

Sind foldie Angaben auc) im Eitfhein zu Derchtigen, fo If hierzu nur Das Cihifftihamt, 
meld den Gicfeein auögefelt Hat, zuflänbig. 

Anderungen im Cöiffsahtet begügli ber Einfentungstiefe, Nusrüftung, Bemannung u. f. 1. 
Yürfen nur von derjenigen Unterfußungssftommüfion, melde bad Cciffäcttefl ausgefelt hat, 
Gorgenommen werben, fofern mit eine mieberhofte Unterfuung auf Grund von etitl 22 
Ahfab 4 ober 5 der renidierten Aieinfhtffahrd-te fattyefunden Hat. 

Bei Mattgehaßter Neueifung des Schiffes darf jeboch Die erforberfiche Anderung im Scifes 
atteft durch dad betreffende Giiifäcidamt erfolgen, e$ muß aber dem Morfland der Untere 
fuungs-Rommiffien, welie das Gihiffäateft ausgelett hat, underzüglich Hiervon Mitteilung 
mas werden. 



















Des 

Wenn für ein Schiff ein neues Schiffsattet ausgeftet wird, fo IR das afte einzupiehen 
und mit Ungültigleitsvermert zu venfehen, in dem neuen Sciffdattef it ein enffpredenber Vere 
(ner einzutragen. FaLB das alte Gihiffltet veuforen gegangen it, muß bie auf dem neuen 
Mel vermentt und zualeid) angegeben werben, dafı bad alte Miet fir ungültig ertfärt wird. 

Won jeder Unglkigleitsertiörung eines Geiffsattefies it em Dorfland derjenigen Unter: 
Fadungseftommiffien, welcie das Mitef auögefelt Hat, Mitkitung zu machen. 

3.10, 

Ergeben ih bei der Unterfuchung eineß Cchiffed Mängel, fo wird zu beren Befitigung eine 
ongemeffene Fift geht und das Schiffkntteft eft nach Behebung ber Mängel ausgehändigt. 

Wirb die Auäflellung bes Sehiffänteied aus irgend einem Grunde abgeeänt, fo it vie? bem 
Betreffenben durch den Borftand der Unterfuhungsestommmifion fejeflich, mitzuteilen. 


Gerdäftsfäßrung. 


3.20. 
Die Shiffsunterfuchungs-Rommiien Hat zu führen: 
1. eine Sammlung der Unterfuungds®erhanbtungen mit fortlaufender Rummernfalge; 
2. ein Soiifföverzeiiniß nad) Unlage F, in meldes die Schiffdattete mit fortfaufenber 
Pummernfolge eingelragen find; 
3. eine Nechweifung der Ginnafmen und Yusaaben. 





Aneragen 
IM. 


in Salfın 








\ 





Hankriäti 
du Belle. 








Eh der Der, 


sa. 
Die UnterfuhungsRommiffien Hat dem zuftänbigen RheinfehffahrtssSnfpettor, forie am 
von ihrer Ganebrrgierung Kegeißneten Behörben vierteljährlid, ein Wergeidnis aller Goteifungen 
Weriligungen ober Ungüftigeitertlärungen von Cciffsatieften eimpufenden. 
2 
Die Kommifion Bat anderen Behörden und Beteifigten bie Ginfiht in ihr Ciifftvergeidnis 
und in die Unterfuchungs-erfanklungen, forie die Gntnahme von Mbfchriften aus benfelben zu 
gefttten. Much ft folen Behörden und Peteifigten auf Wunfe; näßere Austunft zu geben. 











Gebühren, 


.2. 

Der Eigner bes unterfucten Giffes hal — den in $. 13, Wsfah 2 vorgefehenen Hall auk« 
genommen — für bie Dur) bie Unterfuchung enifirhenden Sofen, auch im ae der Ginfellun; 
des Terfahrens, aufgufommen. 

Diele Rofte befehen aus: 

3. den wirflien Mublogen für bie Sepeinung ber Bähfiatäffigen Ginfenfung und für 

bas Gtiffsatft; 

2. den Gehlren ber Rommifion. 

Diefe Gebühren Getragen: 

für Hölgerne oder eiferne Segelfhiffe Bis zu 200 Nonnen Teagfäßigteit 16H, 

für Hölgerne Sepeififfe über 200 Tonnen Teagfähigleit 25 cH., 

für ferne Enpelfeffe über 200 Ionen Trogfäßigtet 30 cl, 

für Dampficiffe His zu 40 am Refleheigfläche 40 ch, 
für Dampffeiffe über 40 am Keffelfeigftäche 50 ci. 

Für Husfellung von Geiffsateten für Meinferfiffe, für bie Ergänzung ber in Meder 
Tand für mit miebelänbifee Schiffe ausgefeten Schiffsttefte gemäß $. 3 Ziffer 2 der Mein: 
Äsiffahei-Poligiorbnung, fowie fir die Erneuerung von Ginfenhungslionmern, fofeen dont 
mit andere Unterfuchungägeffte verbunden finb, werben bie Gebüren auf ?/, ermähigt, 

In difen Fällen brauchen nur zwei Mitglieder der Stmmiffen mitzutirten. 

Für oe Radunterfuhungen und für den Fa, dah eine Sees Argonnene ober angeht 
Unterfuchung abgebraden werben muß, fommen nur %/, ber Othühren in Rechnung. 

Für Musfelung eineh Dupffats der Shiffteltes iR eine Schreigecühe von 50 Penn; 
au enteten. 

Die Mushänbigung bes Schffzaietes Tann bie mad erfolgter Enteihtung ber feuligen 
Gebühren u. f. w. verweigert werben, au Iann bie Nommilften vor ber Unierfußung. eier 
Worfihuß in der Höhe ber mutmaplchen Gebühren u. f. m. berlangen. 

AioGatd nad der Unierfudhung hat ber Vorfanb bie Nflen zu ermiltein unb deren Erhebung 
au eranlaffen. 

In der Unterfuchungeoerhanbtung foroßt als im Goiffsateft find bie Roflen zu vermerfe 

Findet auf Antcag des Ehiffkeigners oder Sciffsführers (}. 4 Hbfab 4) ober auf ei 
Sehördfie Unordnung ($. 13 Ubfap 2) eine Unterfuctung außerhalb bes Gipe® der interfudunger 
Kommifion fttl, fo Finb für ben Worflanb unb bie Mitgieber ber ommifion Zagegeer und 
Reieloften Sefonbere zu vergiien. 
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Über bie Xet und Weife bee Versehnung ber Roften ber Scifsunterfuchungen, Über bie Vers 
menbung und Derteilung ber Gebühren, forie über die Höhe der Togegelder und Keifetofen ber 
Remmiffionzimitgieber tfft bie Auffihtäbehörbe die erforerlicen Beltinmungen. 
Jin Falle der Befhwerbe werben bie aufgetten Liquidationen von der. Aufihtsbehürke 
der Schiffsunterfuchungssftommilfion feftgefelt. 
Särugbehimmungen. 
2. 
Vorfehenbe Orbnung teilt om 1. April 190 
DE 
Yom gfeiden Zeitpunft ab treten außer Rrft 
a) die Verordnung des Bepirtspräfitenten bes Dber-Cifa vom 19. Februar 1889 11. 1298, 
d) die Verorbnung bes Bezietapräfibenten bes Iinters@ifaß vom 4. Janıar 1888 V. TH, 
die Anterfugtung der Mheinfjffe betreffend. Beilage zum Zentral und Begints-Amtsblalt Re. IL 
Jabrgang 1888.) 
Strahburg, den 18, März 1906. 








in Saft 








Miniferium für Eifaß-dotfeingen. 

ung für Canbivictfhaft und. öffntihe Arbeiten. 
Der Unteftatsjereläc. 

IV. 3387. Zorn von Bulad. 


EM 
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Atlage &. 


Anleitung 
zur Veftimmung ber Abuweffungen und Gewichte von Sthiffseusräftungsgegenftänden fir Segelfchtffe- 


a) Auer, 


1. Bugenfer; Tas Grit (G) ine Yugantns in kg ii 1 Seren ans du Sahti da gäien england 
Cuerfgnits (Q) und einem Crfabrungstorffuienten, weler aud Die Wofigfeit der Gef Berädiihtint 
und bei Säfen Bis yu 400 Tonnen Arogfähigteit durd) die Zahl 21, bei Cahlfen über 400 Tomen 
Tragfäigtel Duck) Die Zahl 27 ausgebrädt wird. 

Q = b &reil) X t (oh suläfige Einfentungstiefe), fonac) 
Tome: G = 97 (dr 1) X X 
Seiiel: aus dem Scifßattt fi zu enmehmen b = 9.52, & 
ion @ in kg = 27 X 2285 = rd. 020 kı 

2. Der Rofanker joll ein Gewicht Haben von minbeftens 7, des Gewihts des Buganlers. 

3. Gin Sehenker Hat in der Kegel das halbe Gewicht eines Buganters. 

4 Die Sapramker follen das Genict des Notantes yum Get des Buganters ergäiyen, alfo yufammer 
Mmindeftens ', des Gemidts des Buganfers haben. 








24, Hieraus Q = 22,85 qm. 








b) Ketten und Tauwerk. 


1. Die Buganker- und die Notanherheite foilen eine Länge haben = der Länge des Säifes + 10 ın, min 
defns aber von 40 m. 
2. Die Öfringskette fol um 5 m länger als die Buganterete fein. 
08 Gewiät sinr Sagenfetee fl annäßern Bktgen: 
Hy X Gemüt des Unlers X Länge der Relie. 
Das Gewicht der Öfriugsfette it gleid ', des Geiihts der Bugantertette. 
Anfltt der Reiten ind aud Draftfeife von gieider Fugfeigeit zulffg, 
Die Linge des Stranges (ebentuell Deahtjei) auf einem Säif fol glei ber halben 
Strombrete fein, am bein = 150 m und foll al Nanffirang einen Durcmefler von 45 mm und at 
Drahteil von 22 mm Haben; für Seife unter 300 Tonnen Lragfäfigteit genügen Stränge von 100 m 
Länge, welde als Hanftrang einen Durdmeler von 25 mm und als Draßtfeil von 18 mm Haben. 
Angaht, Länge und Stärfe des Übrigen Taumerls find nad Crmeffen und Erfahrungen der Unkre 
fu&ungslommiffln, je nad) der Größe, Bauart, Ahmeflungen und Zragfäßigteit des Cäifes annehmen, 
dr Pampffifle Sibt es der Unterfufungs-fommifften vorbehalten, im einefnen Halle je mach der 
Banort det Säifes das Gewit und die Abmefungen ber Mnfer und Reiten zu Befinmen. 


_— Mm 


(Erf Eite) Anlage D, 





Grossh. Schiffsunterfuchungs-Rommilfion Mainz 
U. 12, 


Berhandlung 


über die erste Unterführung des unter No. 12 des Schüferelänifes ingeogenen, der Krankfurter Ahtien-Genoll 
schaft für Rhein- und Mainschiffahrt ju Frankfurt a Main gehörigen gedeckten eisernen Segelihiis 
genannt: Frankfurt No. 34 erbaut wi: Kante bei Mainz in Jahrg, 1002 


Tragfühigt 











ee 
nad) Eihihein Ro. IN vom Tim Oktober 1902 





des Schifs.Fihamts Maine 


Boäzuläfige Pefonaml:.. [Des Si jat 2 wog 
Refelfeitihe m mit 4 Epricen 
weinntuft... = RE Merten ae. 

Zeißen auf dem vorbern Rlammempuar: | 8894 we) | Busipria 





Vorberanntes SHh wurde nah Mafgabe der Crdmung für die Untefuhung der Meinfsifie vom 
13 Oktober 1002 beyäglich ber Tauglichtet, der Hödft zuläfigen Ginfentungstife, Tragfäßigeit und der gaigenden 
Auscäfung wie Bemannung unterfuht und zur Fahıt auf ber Afeinfrede von Strassburg Bi8 zur Se für tauglih 
Hefunben, Das Scifi darf zur Aheimfhifiart folange Benupt werben, als es fi in ermähntem Zuftanbe befinbet und 
is cine wefetlihe Berinderung oder Auseflerung, als wel and) die Erneuerung von Jnhalgen ober Mippen der 
Schiffes anzufehen if. vorgenommen wird. 


Die Abmefinigen beitragen: 


Gröpte Länge (Steuerruder min inbegeifen) 05,30 un 
Größte Beite . . . - 2 m 


Anmerkung: In der Verhandtmg sind als Beilel die Eintragungen der Schiftenlertuchungs-Kommlsin mit Cersenchrft 
pedraeh. 


- 1 - 
(Breite Beite) 


Die in belabenem Fufande Gödfiuläfige Ginfelugsife üt am jeder Zeile des Stiffes an APS- Strlen 


mit eifenen Mamınem von 30 em Länge und 4 em Hübe bejelinet worben. 


Vermeffungs-Ergebuiffe: 






1 Borderjhiff | Am Mile | im Hintere 








65 betragen 
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Gere Zutand) 
we | | me) 
Greiborapöfe bis 


Söelante Merklinge | 07 | 92 | 50 
Ginlertonte | 
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Sentseter Aofiand eigen den Heften Punft des Schiffsbodens und der eerebene 47 em. 
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(Bortehung pmeite Eee) 


Vergeichnis der Ausrüflung md Bemanmung, 


melihe zun fiheeen Leitung des Schifes umd zur Hilfe in Rotfitlen in gebrauchsfähigen Zufande 
vorhanden fein mähen 


1. Iusräfung 
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Benennung 
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1 Schobersegel mit Rac 


8 [are 











7 Lugantee ae 4 
1. Reiter 2 Rettungsringemteme 0 | 
Bra 2 Setungeunden mit I | 
4 Babranter | Faßrgefiire a 
2 Cauffege | 
Akten wa Canwerk "2 |srite 
| 7 Sngantetete 5 | Neibfüßer | 
Opringetete 2 | Seren Id 
| 2 Retantertee 1 | Steuer | 
Draht Feuertögeincitung | 


I Meines Fabrgefier 
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großer Sram 
Heine Stränge ı 














Werfgeft der Mei 
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Meime um 20 | Üheinend Grtranfener 41 
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ARiite Seite) 


2. Semannung 
Auer dem patentierten Schifsführer 
2 Matrojen 
=. Söifejungen 
ei Dampfisifen) Mafchiten 
Beer 





Bemerkungen 


Nah Ausweis der Aefelpapiere if 
die Mbnadm Be... Dampiteil am cr 19. in 







. Aepte Aufere Anterfnehung) 
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“0 Mefferdmtprobe 





dad d es ausgeführt (order 


Auf Grund der vorfehenben Unterfudungs-Berhandlung wurde das Schijtsitft aut- 
arfelt 





D dem Seife Set ontgeindigt, 
Mainz, den Dt: Okter 1908 
Grossh. Scjiffennterfuchungs-Bommilfion Mainz 





Der Yorham: Die Mitglieder: 
gez. Schmitt. ‚ger. Burger. 
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—— 


Benennung | ange Starte 

















Segel 
| Schobersagel mit Rat 





Auer 

| Buganter 

| Rotanter 

" Hefanter | 
Fabranter | 





Alten and Tu 


4) Buganterete 
Öpringstette 
Rotanle 
EN 






& 
SEhaE 








147 








os ar 90 Sauning, 
Fern 
vor) 
Bor 

mpg 06 

vengug uf sm 


DR Voyjumog-sBunpnjasrunssipg "7880.19 


O1 oO 5 9 ua turn 
Dunygungaagdungr 
Welhpe salaz 








aut 2 quo 


aloenn ana 









nabunza 
En 
u 220 plug 1) 
msi 
wie = 





nglshıps 04 ag alu, 
sunuusmag IL 





tocplag wmuginphönne a 
ntap) 

(Bug Hanno za praaga u 

uauog gu un wenig 








Caa a2) 














apa) Qual 
| Pungagvanen a ag among: 
en 

anploBago Fauapıy 

No 
j wet 
unnopz 

re 

Pro 








mo 
3 nun oben 
BuPoz 
Pinto, 
vadurngk, 
se 
! ee 
Yarpoıdz 

Sunaguonfonkerrao] 
Auglupgg wa Unghor gu 

24008 gun WDR una 

ua ae 











'S 





enopgort, 
auppgnlik 
aupz 

bu aan 





r 
| FE 











a2 un) 











(Eibente ste Eile) 


Ati r} rt | (Mod weitere 3 Leere Seiten.) 
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Lermeflungs  Ergebuife. 
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Schifis-Atteit wurde ausgefertigt 
Scifsunterfnhungs- Aommiffon & 
Der Yerkand: 











| 1.5) 





des Ziiiiebodens und der Srereb em 





Stutage B. 


‚Suiffsunterfußungs-Kommiffon 
Ar. 


Aadtrag zum Schiffsattef. 


Das mit niederlänbifhen Chifattft d. d. 





{'Gravenhage, den . 1 19. mit Hegede. 
erfeßene nit nieertanifhe kai: 

“- en 

m. gehörig, wurde heute gemäß $. 3 


er 2 der Rheinfffaht®-Polyeiocbmung der wnterjeidpneien Shift 
unterfuchungs-Slommifien. vorgeführt, in ihr Scifsvereiämis. unter 
9. eingektagen und hierbei beffmmt: 

Die Bemannung mu befehen aufer dem patentierten Schi 
führer aus: 
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Unterfuhung der Rheinfdiffe 
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Seifert. 


%g| Monat, 
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Ssiffes. 





Des Soiffseigners 


Bopnort. 


Sie 
Bilung. 
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vom vis 


Bemertungen 
Aber Rasunefuhungen, Buräcohung 
und Ungligtserlänung 
Früperr Eaife-Anete und Eiöfhci. 


Sonftige Bemerkungen. 
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“0 Verordnung, 
Betreffend pofigeifige Borfhriften über die Beförderung von Petroleum und defien Defifetionsprodukte 
tw Saftenfälffen auf dem Rt 
Bufolge eined von den Regierungen der Nheinuferflaaten genehmigten Befetuffei ber Zentral-femmifer 
für die Meinfeiffahet wird auf Grund bes $. 3 des Gefepes bom 22. April 1903, Beieffend bie Suflänbigteit 
Woffer- und Melorationzangelegenfeiten (BL. &. 31) verorbnet, ia folgt: 
5 
Petroleum und deffen Defilletionäprebutte bürfen in offenem Zuftande in Raftenfiifen mur dann befärer 
werben, wenn ihe fpegfifes Gericht bei 17,5" Ceius mehr als 0,88 beträgt. 
.2 
Rein Raberaum (after) darf mehr als 98 Prozent des Raumes, welen er einfälicfid, feines ehnelen 
Domes ober fonfigen Musbehnungsraumes enthält, gefüllt werben. 
8. 
Auf Gelobenen Raftenfiffen barf auber in den unteren Nojlten (Ro&f) meber Feuer nad offenes Ritt 
gehalten noch geraucht werben. 
Beim Laden und Cöfcen dazf Überhaupt nicht geraucht, auf ben Fahrzeugen und in ber Rähe beh Siegener 
and} tveber euer gemacht mod offenes Licht gebraucht wetben. 
uch Dürfen auf den Fahrzeugen weber Cprengfloffe no) Teift entnbbnte. Gegenflände vorhanden fi 
24 
Die Verwendung von Araftmaffinen iR auf Belabenen Raftenfciffen nicht gefatet. 
35. 
Die Schornfteine der Rambüfen müfen forhwähtend mit Funfenfängern berfehen fein. 
Der zoifen Refütenreum und angrenzenden Saften Sefinklihe, unburläffige Smifgenraum muß ti 
befabenen Seiffen eis mit Maffer gef fe 














56 
Rafenfeiffe müffen oberhalb ber Mafferinie mit einem um das ganze Geil laufenden 30 cın breiten ke 
Blauen Unftich verfehen fein und, wenn fie belaben finb, Bei Tag eine Blaue lagge mit einem großen weiten P 
(iteinifie Drudferift), kei Nacht eine Blmue Laterne führen. Diefe miffen mindeftens 4 m über Bord am Mate 
ober am einer Giange Befeligt fein. 





%7. 
In Säeppsügen darf Hinter einem Belabenen Kaftenfiffe fin anberes Fahrzeug gefühl werben. Der 
Abftand zuifgen Scheppbont unb Kaftenfiff mh minbefiens 50 m beitagen. 
“8 
Borbeheftic ber für Häfen, Lader, Cöffe und Liegepfäpe getenben befonderen Worfhtften blsfen auf den 
Strome und an ten Ufern Kaftenfiffe nur an ben dazu von ber zufänbigen Poligeisehörbe befimmten Gele 
gef und gefert werden. 
“0 
geltenden Vorfhrften Find ou) bann ned) zu Keobaiien, wenn beren ET 
äume aber nad) nit beemaßen gereinigt und gelüftel inb, daß feine [äblicr 





Die für Befabene Raftenf 
Qabung war gelöfät if, deren 
Safe mehr vorhanden finb. 





8.10, 

Der Führer eines Helabenen Kaftenfeiffee Hat bie Ghiffemannfeaft und alle, melde mit Laden und Läfter 

besfelben bejeäftigt finb, auf bie Geuergefähelicfeit ber Gbung und der zur Sicherung erlaffenen Vorfriften cuf- 
merffam zu maden, 





su 


Buroiberhonbfungen gegen vorfiefenbe Beftimmrungen unterliegen ber in Art. 32 ber revibierten Rheinfiffehtls- 


Alte vom 17. Ottoer 1988 vergefehenen Strafe, 


Die Verordnung des Begittspräftenten bes Unter-Glfaß dom 12 Gebruar 1890 1 1009 (Benteal» und Dezrtd- 
Amisölat von 1890 Seite 683), ben Erlah polleifiger Worfhiften für die Weförberung von Petroleum in Raflen« 


iffen auf dem Ahein Beireffend, if! aufgefeben. 





Die Yefftmmungen meiner Nerorbnung vom 5. Dejember 1902 IV. 11749, bie Beförderung feungefäheliher 
nicht zu den Gprengfafen gehörenden Gegenflinbe cuf bem Sein berffenb, (Betrals unb Begirsamtebfatt, Jaupt- 


Halt, don 1002 Seite 296/9) werden nicht berüfrt. 


Die vorftehenbe Verordnung tritt am 1. April 1905 in Kraft. 


Straßurg, ben 18, März 1905. 


IV. 3388, 


on Berfügung, 
Def Dr ihn Befen peeen Eoffg 

. Gemäß, eins im Cunbetrte getffenen Lee 
Fönigung il ein inet Mrqnehapt für ale ine 
fen oifefit morden Die amtige Musgoke Bir 
Sere sein im Verlag der Mebmannfäen Butipan- 
Tanz in Berti SW. 18, Simmerfraße Of, une If im 
Susan um Yabenptefe von 1,00 «KH en in 
Seen gebundeneh Grempar zu Seien. 

Den feier zum Empfang der ffßeotfingifcen 
Zune Drehen Berne m cn ekemplar Aefer 
Zar m 

Die vorehenb Kgenete Tage für ie Mpofeter 
ie auf Grund von 8. ©0 Mb 1 der Oemereab 
mung vom 1. Mr 1905 on in Gfaßrfairingen cn 
ee, 

"_ Überferitungen der Tape find gemäß, &. 148 
Sit. 8 der Semerkorhnung freffar: Cemdbigungen 
SG Sarpnife im Bee ber ferien Vereinbarung Tino 
are: 

Sinfetih der Onmährung von Malen für 
Cptale una Memenjte fast Ih Arantetefen br 
ende et auf eiee be ken iekbe beenden 
Üereinberungen, Die umtlie Pehfepung eines Mei: 
pacaffes fr Sieferungen am öffne Mnfilken und 
Safer uns an fele Abreise unp Mnfaten, melde br 
fetten Aemenpflege nen, Jo fir Sierasgnen 
At Beben, 

Die meue Asgetare Hit am Die ie der mit 
Bufägung vom 2. Mrz 1508 fehsfehten Saze und 
Sper Üdhterangen (a dert, Jena und Baier 

















Mirferium für Eljah-Lotfringen. 


Abteilung für Landwiefeaft unb öffentlige Weiten. 


Der Unterflatsjeeelär 
Zorn von Bulad. 


Amtsbfatt 1398 ©._79, 1899 ©. 39, 100 ©. 85, 
1001 ©. 103, 1002 &. 137, 1004 ©. dd). 
Eirahburg, ben 27. März 1906. 
Minierium für EloßrLothringen. 
Aoleilung des June: 
1.A. 3280. I.%: Manbel, 


an 
ii ine Bi Verl dr den 
"een Warn ah on Di mgtetsen fair Er 
© mid Sit gr öffemticen Remimis, ge 
Stat, ha Im Redmungsjee 186 Be in übe 2 ber 
Sterninncung vom 37, Suzuf 100% (Seele mo 
&jlh-Aimtapitt ©. 129) für Die Bee don Ci 
Binden, Gifeım, grofen gruen Mikgen und 
Cigelfähen sussefhten Meimite aaf je 35 Wenn 
Hir’ibe Br Beinen Ser eraieeht werten, 
ud) mesden Mrämien fünftigpin nur für ie in 
den Wonst Sapener di enfatehi Märg (1. Car 
Hender 1005 8 Epbe Yin 1000) ereten Sie und 
hut nei die Berfäsarn DAIL neien, gnährt, 
Degen Mzioblung der Arimien I mac) Mat 
ga br Refonnimagung vom 27. Waguft 1004 gu ver» 
dc. 
Straßburg, den 28. März 1905. 
Winifterium für Elioh-Lothringen. 
Abteilung des Innern.  Wbteilung Fücdpinanzen, 
Zu Auftoger __ Genehe und Tomänen, 
Mandel Der Unterftaatsjehretär 
[. A. 3021. Dr. von Schrant, 
m. 















ea) Ausfüßrungsbefimmungen 
am Berbprshegech, 
Vom 18. März 1905. 
uf Grund dee $. 67 des Wertehröfeuergefehes 
dom 14. Rovember 1904 (Gefepblati S. 49) with bie 
aur Ausführung biefes Gefebes folgendes Geflimmt: 
A. 1. 
Die Dorfehrift deB $. 3 Bier 2 des Gefehes 
findet auf Verträge über bie Beräuberung ober Erwers 
bung bon Beseglihen Gadıen, fomie über bie Wergebung 
bee Obcnabmg nen Cietuneen un kein, June 
auf bie über eine Bürgfeaft u einem folcen Gehdäte 
befonderß aufgenommenen lrtunden inlameit Teine 
Anvendung, als biefe Verträge in einem ber Gewerbes 
feuer unlerligenben Beriebe de3 Reis aber Sanbeb- 
Hstus, einer Gemeinbe ober einer äffettigen nfalt 
abgefoffen und ausftihtih bem Jntereffe und ben 
Foeden Diefes Wetricben zu dienen Deflimmt find, 
rt. 2, 

Die öffettigen Aranten« und Pflesehäufer fomie 
bie Urmencäte geniehen gemäß S, D Uhl. 2 des Werlehrse 
Meuergefepes für enigetliie Emerbungen foiie für 
Ynmietungen von Örumbftüden bie aleche Befreiung nie 
der Sanbeifistus, fofern die Orunbfiüde eusfctichtich 
zur unmittelbaren Cefülhungder Aıfaaben ber Snftter 
befimmt find. Ir Seife entfeibet das Miniterium, 
05 iefe Voraukfehüng erfült il. 

rt. 3, 

‚Die Enteichtung ber Berfehräfeuer lann gemäß, 
$. 6 Ubf. 1 Cap 1 des Oefepes dire) Verwendung bon 
Etempelmarten feitens des Auhlungöpflictigen ohne 
Miniheng her Gleurhihe in Sadbrgnem 

Ten erfolgen: 
1. Eeitens ber Heike unb ber Ganbeibehörben: 
Bei den nur einer fefen Abgabe unlerliegenben 
Verträgen über Vergebung con Webeiten und 
Sieferungen und Enigepennaßme einer Wrge 
faft Gier, 


2. Seitens der Rotar 





























in Urfheift audger 

Hänbig erben unb nißt zur Crbedung einer 
Derfäliniömäßigen Ußgabe Ynlaf neben, 

2 Sean, ein 

©) für Mehunden uncfeicer 
Rinder und für Ver wmalme. an 
Rinbesfatt, 














A) für bie den_ Derfiherungäßebingungen ent 
Ipreijenb von Schifern abgegebenen Grtlärungen 
über eine Haverei (fog. Gciffeprotefle). 

Seitens der Geriitsvofigieher: 
für die zuguftelfenben fteuerpflitigen Artunben 
fomeit fie nur einer feften Abgabe unterliegen. 

Die Marten find am Clufe der Irtunben auf- 
zutfeßen und nach ben Vorfehrften beB Url. 4 ber Muss 
führungstefiimmungen zum _ Gtempelgefehe (tom 

9. Yebruor 1898) zu enfmerten. In den Sleperlori 

bei ben Einträgen der Urfunben unter Sngabe dei 

Wertes ber Marlen zu vermerten, Dat; bie Gleuer mittels 

Stempelmarlen enttidtet wurde. 

Werben Urtunden ber begeitineten Urt ben Bere 
tebrsfteuerämtern vorgelegt, fo find biefe ermächtigt, die 
Steuer ofne Cintragung ber Urfunbe in das Wegifer 
unter Verwendung von Gtempelmatfen zu erheben. 


At.d. 

Won ber Vorlage an das Verfehrsfiueramt Tann 
Ssgrl folgender fegenfger Irtnben gemäß &. 6 
U. 2 des Öefepes abgelehen werben: 














fpanufeiftungen; ferner bei ben Megeübergabever 


Hanblungen ber Neicteifenbaßnbeniwallung; 

2. Sei ben Iletunden über bie in £. 5 Aiffer 3 und 4 
des Öefehes bezeicmelen Rechtägefäfte; 

3. bei fofgenben fraft veiht> aber Gefonberer Tanbei> 
gefebliger Beflimmungen fieuerfeeien Grfäften: 

3) ben Gehrperträgen (Beerkeorbmung $. 1250). 

9) ben Gchulbfieinen, Ynerfenntnffen und allen 
auf die Verwaltung der Leibhäufer bezigfüger 
Artunben (Gefeb vom 24. Juni 1851 %. 8). 

©) ben gemäß bes Oefehes vom 21. November 1875 
$. 10 über bie Grrigtung don Warlfeinen aufr 
genommenen Ietunden, 

) ben zum Qmede ber Bereinigung und fort 
führung de3 Ralaflers foiie ber Grunbfleuer- 
ausgfeihung aufgenommenen Urkunden (Geh 
bom 31. März 1884 $ 

©) den Ielunben über bie Ynlegung ber Gelber 
der Einatäbepofilenbermaltung bei Banken (Ber 
feb vom 4. pri 1808 $. 9), 

) den Astunben der Reifer Milfefmäfpenbe und 
der Preufifchen Rentenverfiherungsanftatt (&- 
feß vom 27. Mai 1888 $. 5 und Werorbnungen 
vom 19. Juni 1888 und 6. Mai 1899), 

2) den im $. 26 ber Gebührenordnung für Notare 
18 feuerfri Segeijneten Urkunden, 

4) ben in Angelegenheiten ber Zusittiehattung 
grten Htunen (fe nem 0 Jul 1009 




















Kt. 5. 

Wird die Kühe der vom Berfehräfteueramte 
weönelen Steuer durd) den Sahlungspflihtigen bean. 
fandet und auf Grunb bes 8. 10 bl. 1 des Gefehes 
die Ginfolung ber Entfceibung des Ditettgrs der Wer 
ihrsfeern beantzagt, fo find bie Gründe der Beon« 
Renbung Beim Nerfehröfteueramte fhrfifi) einzureichen 
ober zu Prototofl zu erffären; bie zur Gntfcheidung er- 
fonderligen Eohrifitüde finb in Mefheift, Ubfehrift ober 
Yuszug beizufügen. Die Vorlage an ben Direttor bat 
dur) das Wertehröfteueramt altbalb zu erfolgen; Die 
Gnäcbung I mit Jnläer Befäeunigung zu fin. 

Der Antrag befreit ben Yahlungspflichtigen nicht 





tan ber Gnteichtung der Gteuer. Wird jeboch ein dor- 
(Sriftämäßiger Antrag fpäteftens vierzehn Tage tar dem 
6,8 Ds Geehe) ae, To 


Ablaufe der Worlegeri 





A. 6. 

Die Ynfßrung bes Sefeusrungsbermetä in de 
ufecgunge, Men ur Maszlgn (28 61 3 
sb Gelege) Bat dan mbtlihe Wöldefs Hefe Uer 
Bee gu erfolge. 





At. 7. 

‚Grgebe ‚Hei der Beredinung ber Verfehräfteuer 
em Be eh) Aruieom en m een 
fie außer Anfap. 





ER 
EIER 
inung be Ben Rderfaltungäanfpru Begrünbenben 
Beneisfülde einzureichen, Die Entjeidung erfolgt Burcı 
ee 
Zur Begründung bes Anfpruhs auf Nüderfats 
tung ber auf Srebitverträge bezahlten Steuer hat ber 
um Sao 
De a 
EEE GE LOIE Set nu, 
Pi nruceeis a eldang I ‚Hupoihet ober ihrer 
Fr Er ra ige -Önpothet (( 
2. daf; der SKrebit nicht oder nicht in vollem Umfange 
u samen 
gm Syalle deö $. |. 2 Cab 2 des Gefehes 
And fümtliche im regelmäßigen Gefäftäverleht aus» 
gleiten Sontoforrentauszüge bom Beginne bis zum 
Stufe bes Gefaäfläuerlihes Beisuftingen. Handelt 
KR 
und fönnen bie tatfächlich erteilten Rontolr rrentauszüge 




















mit fr die ganze Seilbeuer keigchraht werben, fo 
fann ausnahmöreefe eine (empelpflihtixe) Befgeinte 
gung der Erebiigemähtenben Bantanftalt 018 genügend 
eratel tocıden, wonad) diefe „auf Grund, forgfältiger 
AuBelem Suede tionen vrgfuommenen ifung Sr 

cher" vetläc, daß Ihe Guihaben aus dem Aredit« 
vertrag, einfieich Sinfen und. Sebenleitungen zu 
feines Seit der Gefejftäbertehts einen befiimmten Ber 
frag überfüegen Habe. 





«9. 
‚Hat der Unftgerer neben dem Gteinpreife noch 
inen Gemifen Sropenlfa de& Seife zur Dedung der 
Roften zu Dezablen, fo it befe Rebenteiftung, ohne bafı 
der Naivei Über wirtli) entfionbene Koften zu bere 
fangen wäre, ald Zeil des freies bann nit anzufehen 
6.29 Ubf. 1 Gap 2 des Gefeges), wenn fie Die folgenden 
Säpe mich überfeigt: 
1. Sei Verfteigerungen von Grunbflüden 
mit einem Gefomterlöfe 6i3 zu 5000 M. 9 %, 
mit einem efamterlöfe tom mehr ala —— 








5000 A. bis au 20000 Ale. >... Tr 
cm Öefamterlöfe von mehr ld 
20000 Hl. diß zu 10000 Me. > 0 8 Gr 
mit einem Gefamterlöfe von” mehr ta 
10000 Me ee Ban Fr 
2. bei Fahenisperfteigerungen im allgemeinen 5%. 
3. bei fyahrnigverfigerungen burd; bie Ges 
meinben und Bermaltungäbehötben 3m 


In den Füllen uner 1 unb 2 erhöfen fh bie 
Süte um je A %, fofern ein Dritter für ben Unftgerer 

ice et Geügiot, Spalt de mb 
eftelung). 

übernimmt der Werfleigerer dertragsmähig. bie 
Zrogung der often, fo find Behufs_Berednung der 
Fire di en Proeifühe vum line an 
sehen. 

Diefe Beftimmungen gelten borfommenben Falles 
auch für Staufperträge aus freier Hand; fie finben eine 
Anivendung auf Berteierungen von Maren im groben, 
für tele bie Stofenzufchtäge Berfüc vom Miniteriun 

emäß, Urt, 3 dep Oefebes vom 28. Mai 1858 belanbere 
Fefnufesen nd. 





&rt. 10. 

Anträge auf Erlaß oder Wüderflattung bon Bere 
ebrsfteuern ($$. BI, 52 des Gefebes) follen Sei dem 
aufänbigen Qerkehrfeuesamt eingigt merhn, Zico 
der Gelaß ober die Alderfiattung aus Siligfeitse 
grünben beantragt ($. 52 Abf. 3), fo find bem Gefuce 
fümttiche zur Beurteitung der Gade erforderlichen 
Scriftftüde beizufügen. 

At. 11, 





ii ale bes $. 54 Ybf. 1, (wenn bas Verferäfkuete 
um! bie Überzeugung geiinnt, ba eine Gleurr» 
Äinterichung nit befehi! wor und Di tun, 
obgefehen von ber Mnmenbung dei $. 4, ofne uf 
orberumg feiens ber leur» eber einer Jenfigen 
Behärbe zur Werfleuerung vorgelegt wird. 

in den Diäten be, 57 Zife 1, 2 mb 3, fofen 
6 aus ben Umflänben eipibt, Daß eine Zutiber- 
Henkung nicht Beabhäligt Ivar und aufebem im 
alle der Ziffer 2 bie für bie Hinterfegungsurfunde 
And. für die in amitihe Wernahrung genommene 
Uetunde gefdhuldete Steuer alabalb entrichtet wirk. 

Art. 12. 

Für die Erteilung von Austünften aub ben 
egifen der Ventehräfeerämter find on Gebühren zu 
enteiiten: 

1. für bie Yuffufung von Einträgen von Lefunben 

She Grin mb Sagen oem de Sage 

jung angegeben i A, 

Snberfal, 2 
für jebe Urtunbe, 

ür bie Muffudjung mehrerer Urtunden, die 

rund eines einheitlichen nizags zu bemferben 












Snete vlang! wir af King SE Omen 
den Betrag bon 10 cf nicht überfigen. 
für bie Anfertigung von Muszlgen und Aöfceiften 
bon Mefunben und Exfläcungen, neben ber Gtempel+ 
abgabe, für jebe Geile 20 Menhig- 
Die Seite fo dur gnittich mindeftene 29 Zeit 
a a en ar an Es 
I doll geredinel, 

Fir Mustünfte, Mfceiften und Muszüge, bie 
Behörden zu amilichen Atoeden erteilt werben, orımen 
Getühzen ni In Mnfaß, Güs mine Musfunft aber 
fucze förifiliie Wermerle zum Ziele ber Abgabe von 
Gröfsaftsteuererffärungen ind die vom Direftor ber 
Sertehrifenen zu erafenben Dienfoocitn maß 
gebenb, 

‚Die Gebühren fliehen nit in Die Staatätafe; fe 
herein be Ymisterfianbe Sehfs Dedung der us, 
lagen. 





» 





Art, 18. 
a ee re a Sys 
Br Bela ms ne a Als 
geiäjloffen. 
a eaatian 
Abteilung für Finanzen, Getverhe und Domänen, 
Der Unterftontsfelretär 


I. Tıen, Dr. von Schrant. 
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SE Bere Ba Bu nat ir 
ehehsfeerefh, Dein Bea. un 
a te ea 
Auf Grund bes $. 67 Uhl. 3 des Derfefräfiuen 
gefeheR vom 14. November 1904 tird Giermit befimmt, 
ivas folgt: 
1. Die Nelare haben bei ber Beurfunbung von Raufs 
derträgen über Grunbftüce bie Bertengfeffiebenben 
ausdridic) darauf aufmertfam zu maden, da bi 
uneichtigen Yngaben über ben reis ober bie Neben« 
eiftungen be3 Näufers die Beteiligten meben der 
Nachjorberung der hinierjogenen Gleuer eine Stefe 
in Döbe beb doppelten ber lebleren zu geräligen 
Baben unb bafı inäbejonbere aud) ber Sertäufer nog 
mößtend 30 Jahren zur Aahfung ber Gieuer uns 
wühtenb 10 Jahren aur Jaflung ber Strafe heran: 
ge3ogen werben ann. 
Die Rolare Haben bei ber Beurkundung von Taufe 
berirägen über Grunbflüe bie Deriragfeiliebenten 
autdrüdti borauf aufmertfam zu madıen, Daf bi 
ungen Ungabe über Die he oder bei ber dus 
{meigung ben Herausjalungen die Betefign 
neben_der Rachfozberung ber hinterzogenen, Eieurr 
eine Strafe in Höhe des Doppelten ber Iehteren zu 
gemärtigen Haben unb bp inskejonbere auf) der 
Beteligle, teder Die Steuer nicht zu tragen über 
nimmt, no) während 30 Jahren zur Zahlung ds 
Mehrbeirags der Gteuer und während 10 Jahren 
aut Zahlung ber Gtrafe berangesogen werben. Tanz. 
In deiben Hällen if das Gefcichene in ber Urhunte 
ju enmäßnen, 























Straßburg, den 10, März 1906. 

Weiniflerium für Glfeß-Cotgringen. 

Abteilung für finanzen, 

Gewerbe und Domänen. 

Der Iinterfletsjeeär 

Dr. von Schrant. 
II. 278: 


Abteilung für Yufls 
und shltß, 

Der nterfiaatfetrelit 
i. 





mm 20. Air 1005. 

Begüglih der Yanbtabung des Bertefräfleur, 

gefbe fetns Der Werbaltungschötben, ber Gemeinben 

und ber Öffentfühen Unftalten find bie nactebenden 

Grundfäge zu beaten: 

1. Steuerpflißtige und Reuerfreie 
Säriftfide 
1. Sieuerpflichtig find nad) $. 8 Siffer 2 des 

Sehe: 

4) Die Urtunben über die Übertragung des Cigentums 
an einem Oeunbftäd aber über bie Werpflictung 1a 
einer folen Übertragung, meld gemäß 8. 45 des 
Ausführumgägefebes zum Reiägefep über Die Unger 








Igenfeiten der fi 
genommen werben; 
Sie bon Behörden, Gemeinden unb öffetliäen Yn« 
Halten fc ei EL ich abgefchloffenen Verträge über: 

feifändige Veräuferung ober Verfeigerung oder 
rwerbung bemeglicher Cadıen, 

Yamielung oder Unpadtung, Dermiehung ober 
Zupagtung don Grunbftiden ober Bemglicher 
Soden (einfitichlih der Yilcerei- und Yapde 
vrpachtungen), Vergebung ober Üternahme von 
Siferungen ober Arbeien, 

iernaßme oder Entgegennaßme eine Bürgfeaft 
einem ber Deeicneien Derträge aber au einer 
Weäuperung von Grundeigentum. 

Gin feeiftich beuchundeler Vertrag liegt aud, 
hun par und bie Gleuerpfliht il baker gegeben, mern 
fer Beitrag, Bund Briefwechfel sufenbe ger 
tmnen iR (8, 127 2. ©-8.). Dagegen find als fuer: 
üßtige Werkeäge im Sinne des 9. 3 Abfah 2 bies 
iin Verträge nicit angufehen, weiche in einem Rer 
Öemebeleuer unterliggenben Ulnternehmen abgefcloffen 
neben und auöflitih, ben Antereffen und den 
‚reden Diefes Beirices Denen. 

2 Stewerfrei find gemäß 3. 5 Ziffer 1 des 
Sefehes Die unter $. 3 Ziffer 2 fallenden Verträge dann, 
‚oe ber Raifer, ber Reiches ober Tanbesfistus ober eine 
folde öffentliche Mnftalt ober eine öffentliche Sa 
‚elde für Rechnung des Reich oder des Yanbes be 
‚alt wich ober dem Sei ober Banbesfistus geich- 
gefeät if, ober die Penfiondtaffe für Die Arbeiter der 
Reißkeifendaßnen zur Zragung der Gieuer der» 
Aftihtet wäre. Dies ift im Sinne des Öejehes ber 
FL ke Antäufen, bei Unmiehungen unb Unpachlungen 
Bar) den Fißfus u. f. m. foie bei Zaufchverträgen, 
Denn nit eine an ben (isfus zu Leftende Heraus: 
anßfung Debungen 1oirb. Dagegen find Besfäufe, Bere 
nietungen umb Verpachtungen, Sieferungs+ und Arbeiör 
veräge. forie Zaufäperträge, bei denen der Fistus 
3. f. m. eine Serausgahlung erhält, euerpflihtig, auch 
mean Die. bertragfilichende Behörke die Siruer bere 
Haganäßig, übernimmt. 

Dem Fistus gleihgefit ind bie öffettigen 
Borfäußlaffen (. 6 Ubfah 3 bes Gefehes vom 
18. Juni 1887) un bie Sparlafien ($. 2 
{feb 2 des Gefehes vom 14. Jult 1896). 

In Seferäntter Meife dem Mistus glei: 

fe find ferner gemäß 9. 5 Abfab 2 bes Gefepes und 

Satilel 2 ber Ausführungsbefiimmungen die Öffent- 

tigen Rranten ober Dflegehäufer fo- 
© die Armenanfalten. 

Diefe Befreiung findet nur Anivenbung auf ben 
Yateuf, die Cintaufgung oder die Anmietung van 
Sranbfücen foiie auf die Eriwerbung bes Gröbautechts 
jur unmiltelbaren Erfüllung der Xufe 
gaben der Wnftalten, 5. ®. zur Erweiterung 





igen Geritsbarteit auf- 
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ober Derlegung ber für Die Arantenpflege, für bie 
Unterbringung bon Okbadilofen, für bie Hbgabe bon 
Speifen unb Gelränfen an Zebürftige ober zu Irre 
taltungsgweden ber Anftaten erforberlihen Gebäubr, 
ber für Genefenbe bienenben Gärten. 

ieh bie Befreiung in Anfpruch genommen, fo 
if eine Beglaubigte hfrift des Belhlufes ber ere 
mattungeräte und bes Genefmigungsbefäuffes beine 
Heingen. Wenueiert das Werfeheöfluerami bie Ans 
werbung ber Befteiungsbefiimmung, fo it Befehnerb: 
an ben Diretor der Verfehräteuern und gegen beffen 
Gntfeeibung an das Miniferium zuläffg, Der Racts« 
1org finbet mit tt. 

4. Cine meitere Befreiung Beftet nach $. 5 Abe 
fab 1 Ziffer 2 des Gefepeb ft den Ermerb don Orund« 
gentum für öffentliche Strafen und Mege fomie zum 
Foede der Beeiigung gefunbkelliher Mihflände. 

Zu den öffentligen Gtraßen und 
Wegen gehören neben ben Ortötrahen, den Viginal» 
iraben jeber Met einfehichidh der Areisfirafen au 
die don Gemeinden ober Genaffenfiaften anpulegenben 
Felbmege. Die Enverböurkunbe fol bie nähere Ungabe 
Über den Pied des Erwerbs enthalten; it dies nit 
ber all, fo foft nachträgli dur bie enmerbenbe Bes 
Hörde, ben Birgermeifter, ben Genoffenfaftevorftanb 
am Fuße ber Urkunde eine ergängenbe Grllärung abe 
gegeben werben. Bei Grmerbungen Meiner an eine 
öffentliche Strafe grenzenber Zeile von Orunbftilden 
dur einen Bezef, einen Areißfrahenberbanb ober cine 
Gemeinbe, ferner Sei Exwerbungen Heiner Orunbflüdse 
Aeile hard) eine yelbmegegenofienfeft Tann van ber 
Ginhofung einer foldhen Celfärung akgefehen werden. 
ei Grmerdungen größerer Guunbfüdäfläden. burd) 
eine Gemeinde zum Soede der Durchführung neuer 
noch nicht im Baufluchlplane vorgefehener Strafen ift 
ber bie Ererbung genehmigenbe Öemeinberatäbefätuh, 
dem ertehrsleueramie zu übergeben. 

Die Beftelung von Grwerbungen zuz Befei 
tigung gefundpeitliger Miplände im 
öffenttihen Intereife fann nur don Os 
imeinben unb onberen Aörperfhaften dep Bffentfien 
Deöte6 in Anfpruc) genommen werben. Yn jehem ein: 
geinen Fate if die Gntfeidung des Dinifterlums eins 
gußofen — in ber Segel Dur bie Gemeinde u. |. m. — 
unter Vorlage bes den Exiwerb genehmigenben Gemeindes 
eatebefchtufs. 

1. Erfüllung der Steuerpfliät, 

5. Die feurpftihtigen Uetunben (Biffer 1) find 
in Uefhrift bem Ventebräfleueramte borzuleaen, in beffen 
Beziet_bie Behörhe, Gemeinde ober Affenilie Unftit 
ihren Sih hat; befinben fi mehrere Amter im Bezirke, 
fo it Das Vertehröfteuecamt 1 zul 
den in Siffer 1 unter a Begeichnelen Ielunben, 

ie ober Bachterkeägen über Grunblüde 
dem Werfehröfeueramte, in 
e Belegen ind (aud) hier 





















ferner 
fann bie Worlage auch Bei 
deffen Begirl die Gcunbfli 








unter mehreren beim mte I) erfolgen, Gefecht Dies, 
To fol eß in dem gemäß $. 65 Abfab 2 U..O, 4. ©. Im. 
ht. gu führenden pero f, unlen Affe 
befonbers bermerft werben. 

ud) die nad) 5. 5 des Cejepes fieuerfeeien Ice 
tunden (Siffer 2-4) finb vorzulegen, fomeit nicht in 
den Kusführungebeflimmungen Artiel d anbers Seflimmt 
ift. Dagegen find Diejenigen Berträge, melde, weil zu 
einem geoerbefteuerpfhtigen Unternehmen geförig, als 
nicht unter $. 3 Sifer 2 des Gefebes fallend angefehen 
meiden (Husf el. Urtite 1), don ber Worlage Befreit. 

Werden Verträge in mehreren Gremplaren auf 
geftet, fo empfielt 5 fi, fämitiche Ferligungen vor, 
Aufegen. Dies ft namentlit) dann angezeigt und ki 
Gemeinden und öffentlichen YAnftaten nofmenbig, wenn 
außer der Derlehrsfieuer noch Gtempelabgaben für bie 
Vertragsfertiqungen ober deren Xnfagen zu entrichten 
find. Beim Wfchlufe on Verträgen buch Briefe 
ift ber ben &bfchluf Beirtenbe Brief des Mitbertrag: 
fätiehenden im Urfhrft, ber der Behörde u. |. m, 
Gntrourf oder in bfcrift (bbrud) vorzulegen. 

6. Die Vorlage Hat in der Regel innerhatb 2) 
Zagen don ber Aufnahme ber Urfunbe ober bem be 
{cluffe eb Vertrages an, im Dale jebod) das Gejdäft 
einer Hößeren Genehmigung unerlie, vom Xape der 
amtigen Senntniß über die erfalgte Genehmigung zu 
erfofgen_(. 8 Abfah 1 Siffer 5 und Abfah 2 bes &er 
Tche). Ginb Die Verlräge einer Behörde nur zuc Ginfiht 
einzureiden (3. ®, bie aunäcift bem Oberförter einzus 
fendenben Solgperteigerungen der Gemeinden) und tere 
Aigen fih Die Rüdgabe, fo it Dies Bei der Warlage tem 
Derfeprfieueramie  darzukun; von Cirafanfah wegen 
Briferfäumnis ift dann abzufehen. 

7. Gleihgeitig mit ber Vorlage der Urtunben aber 
Verträge if die Steuer zu entrichten. Nur Bei ben oben. 
in Ziffer 1 unter a begeidmelen Urkunden über Eiyens 
fumsüberftagung an Örunbflüden tann biewwon atge» 
feben erben, wenn der beutfundenbe Beamte von ben 
Beteiligten Die zur Zahlung erforberlien Beltäge nicht 
exbalten Hat, Gr müh Died aber Sei ber Worlage inner: 

tb der gefehligen Grit erllären (8. 10 Abfap 2 des 

ehe). Die begeicsnele Voraufehung lie dann nit 
vor, term der Geuelunbenbe Beamie augleih, alle 
meiner Berteler eine Beriragfliegenben iR und fehin 
für reitgetige Beretfielung der Öelber feift forgen 
Yarın, 4. 8. enn ber Bürgermeifter ober Beigeorbnele 
einen Derirag ber Gemeinbe Beuefunbel hat. 

8. Na) cite 3 der Ausfüfeungabefiinmungen 
find bie Reicht» und Ganbesbehörben befugt. Bei Were 
feägen über Mergebung don Arbeiten und Lieferungen, 
die nur feten Mbgaben unterligen, bie Werfchräftuer 
durch Vermenbung von Stempelmarten. bei 
bringen, Ga find bis bi in ben Zarifnummmern 4 unter a 
unb b, 14 unter c unb d, 88 unter a und b Beeicneien 
Derträge, fomie die Bürgfeeften und Gicherkeitte 
Yeitungen beitter Perfonen zu folhen Gefgäften, Lac 
nummer 2 unter b, 10 unter D, 17 unter b. (Wied bit 
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Würgfeoft ober Sicefeteeftung im Lertrpe je 
Heurkunde, fo i berfür eine Bfendere Age sn 
den Migaße für das Yaupieicht zu enielien) 

Von biefer Befugnis Cebraud) zu maden, m: 
vfictt 6 nur ben, wenn Iein Smeifl über ii 
Ber Wetehräfieuer und ber Elwipels für dan Betas 
uud feine Anlagen ©. 9, % AB Sie 2 unter a 
Eiempegefehes) tet. 

"Der Bezug und die Nenpenbung, ber Sie 
it a 18 aa vn Beta in Ale A 

m Stempeigeehe (Zentrale u 

Seite. Amtahiil 1688 Geile 50). 

9. WIR der Vorftonb viren Behöre, Genie 
ter öffentlichen Snfelt genäh 3. 0 &sfaß 2 du 6: 
fehee einen anberen Wesmten ober Beblenfein 
Ten, der an Tier Glete bie Beramtmartiis. | 
heit für bie Erfüllung ber Beuerlider 
Worfäriften iin, fo hate Des dam yufänkir 
Berteirsfeueramle färftlh zu eetlien. Sir enge 
Yet von Werteügen Können Bfonbese Werte tr 
eben. Gegen den Bee det Dierk ber Aeti 
fie, Du mein ci [ort Dezreer ein eye 
Iniad, iR Welemerbe am Das Minierium zul. &: 
jur ergeenden Enfeeibung ft Die Ablehnung als nr 
ham gi Behanben. | 
IM. Beiden Behörden u fm eingehen 

Saritinüde 

10. Werden Astunben einer gemäß $. 45 4.6 
1. ©. foo. Obt. aufgenommenen Urkunde übe: 
igentumsüberiragung un 
Rüden su Örunbeaclegt, fo mib fiedend ir 
Welehesfuerpfliht br cuigenannten Uekunbe ri: | 
(&. 4 Ziffer 1 beb Gefehes). Cin Beifpel Shen de | 
Xoimeäten sur Werkeung cneh m Nectage Ki | 
Hinten, Die Schifttide Ind mit der aufgenommrer 
Atunde dem Gerehtäfieetamie naczuegen. Kt 
Ber Entigtung der Steuer Frben ie aeien Gran 
Xnmerdung ne fü Bi aufgenommenen Ustunben (45 
fer 2, 3, 10 des Ofees, on Ailfer 5-7, 9). 

11. Sm übrigen gi bie Worlage einer Untr 
Ber Derialtunpebchötben, Gemeinben und. öffniier | 
Anfelten 4. X. zur Geltendmachung, von Rein, 
Genehmigung, aut Begleubigung bes Snhatte ehr 
nterjönf) Tnen Hntah zur Erbebüng der Aatcar 
leer. (Über die Stempepligt engl. Bollgugserm 
fung zum Gtempelgefe, Affe 8, d). | 

Die ffentlien Befbtden und Beamten, at 
Ziirgermeifer, find jedoch derpflihtel, Die amilg 
ren Händen Tammenden aub anberen Orikte 
Hruerpfligtigen Urtunden @f. 2,3% 
Ohehee) Vehin au prüfen, ob fe Dem Benmert 
Wesehesfteuetomies über Me erfolge Derfrunas 
fragen. Defe Verpflichtung ft insefonbere bie Ref 
Snfpftoren und Oberinfpeteren bei der Prüfung Ic 
Balen: und der Behmungeblege. 

in den Hallen, in Benen Die Gntrißtung de dr 
tehesfläne Yuzcı Verendung Don Stempelmarln 






































GR if (Meftet 3 der Musfüßtungatetimmungen) ft 
zu prüfen, ob bie Gtempelmarten in ber erforberliden 








Aingegepfht nicht Keftedt, tern Griffe nur ber« 
trautich zur Kenntnis ber Beamten gebzadit werben, 
finbet nit fon um beiroillen Antenbung, ori ber 
Vorlegende die Mitteilung alt vertraulich, bezcet. 
Wird 3. B. in ber öfentligen Gihung bed Begirkaratet 
oder Saiferlien Rates ein Mieiverttag in dem Bor: 
tage einer Partei ober ie Vertreirs ermähnt und 
vorgelegt, fo it die Begeiänung der Enoähnung ober 
Worlegung ala berttaufich ohne Bebeutung, Das gleide 
iR DEE Bat, mern ei nem Arc (Bali) Dintir 
cin Mieivertrog über eine Witfhafl als Beilage zu 
einem Gefusg um Gelaubnid zum Mirkfchafisbeitice 
eingereit wird. 

| Ynwendung der im $. 16 Cab 2 bes Gefehes 
für dit Gericte gegebenen Beflimmung trifft bei den 
Bepietäräten und bem Saiferligen Rate bie hier näher 
erläuterte Serpfichtung ben Cekretär. 


Iv. Einfihtnahme von Urkunden burd) 
bie Beamten ber Vertehrskeuerber- 
mwaltung. 

12. Die Beamten_der Verlefefteuervermaltung 
Find Sefugt, an Det unb Stel währen ber üblihen Or 
{&äftsfunben bei ben Behörden, Gemeinben und öffent: 
Tisen Ynfaften Ginfät von Uetunben zu nehmen und 
Uofceften ober Kusjüge zu feuligen ($. 15 Des Belek) 

Diefe Befugnis erfedt fh bei ben Qandesbe: 
Hörben, ben Gemeinben und öfeniihen Anftiten auf 
Die don biefen aufgenommenen ober amllich aufbes 
toßeten Welunben, welhe fm algemehnen Reuerpfligtige 
Gefäfte mu enihatten pflegen, _inefonbere Die 
Wechnungsbelege ber Gemeinden, Im ibeigen nur auf bie 
auf Grund des &. 45 U. ©. 3. ©. fm. Obl. aufge: 
Rommenen Urkunden. 

Die Einfiötnahme erfolgt im allgemeinen buch bie 
aufänbigen  Prüfungsbeamten (Oberinfptlor und 
Anfpetioren), Die Beamten ber Lerfehrsfieuerämter 
{önnen nur bie Qorfage einzelner befonbers zu bey 
nenber Uchunben verlangen. 


V. Reperlorien. 
































nehmen. Sn Diefe Sepertorie werben nur bie bezeichneten 
Urtunden eingelragen; die Vorlage zur Ginfihtnaftne 
erfolgt nur auf Verlangen der zufländigen erfehees 
feuerbeamten (Oberinfpeltor, Ynpeoren, in Cinzels 
fälen mit Aüdficht auf befonbers zu Begeiciende ls 
tunben Beamte bes Derfersflueramtes) an Drt unb 
Stelle, $. 15 Ubfap 2 des Gefehe., 

"Die Bürgermeifter Gaben in bie Reperlorien auber 
den von ifmen gemäß, dem ermähnten $. 45 aufgenoms 
imenen Urtunben aucı bi feuerpfihtigen Verttäge (oben 
Üiffer I) einzutragen. Das Reperlorium if in den 
arten 14 Togen eine3 jeben Stalenberjahtes dem Berr 
fehrsfieueramie vorzulegen, außerdem auf Verlangen ber 
auftänbigen Vertehrfteuerbeamten an Ort und Stel, 
3.10 Abfah 2, & 15 Akfap 2 des efehs, 

Das gleiche gilt von ben Wepetorien, welt bie 
Vorflänbe der öffentlichen Unfialten über die Heuer 
ofiätigen Verträge zu führen haben, $. 14 Mefah 2. 
8.35 Ubfap 2 de3 Orlehes, 

Strapburg, den 20. März 1905. 

Winiferium für Glfoß-Lotfringen. 
Abteilung für Finangen, Gewerbe und Domänen, 
Der nterlontsetreite 
Dr. von Schraut, 








Forfäriften 
er De Veracadung von Sirapelmarker. 
Dom 17. März 1906. 
Auf Grund des $. 45 Ziffer 2 WOf.2 bes Stempel: 
gefebes vom 21. Juni 1897 (Gefehbl. ©. 47) mirb ber 
finmt, dafı ber Glempel für bie Meäfeiproeie fomie 
für die flempeoftictigen, aber der Wentehräfeuer nicht 
unterliegenben Gerictspofgieherurtunen ($. 7 a und 8 
bes Giempelgefees in ber Yafung beb $. 65 bes Bere 
tehräteuergefeed vom 14. Nobember 1004) durc) Bere 
wendung von Gtempelmarten feitens bes beuetundenben. 
Beamten entrißet werben (ann. Die Enterlung der 
Marten hat nad; Mahgahe des Ynt, 4 ber Musführungse 
beflimmungen zum Gtempelgefehe vom 9. Februaz 1808. 
au erfolgen. 
Straßburg, den 17. März 1906. 
Viniferium für Elfap-Lotfeingen. 

Abteilung für Finonen, Gewerbe und Domänen. 

Der Unterfaatseftelär 











IU. 3336. Dr. von Schrant. 
en Berfäriften 
zer Ausführung Ds Erfhafsaerefhe. 





Dom 10, März 1905. 

Im Grgänzung der Ausfühsungsbeftimmungen 
zum Erbfegaftäteuergefepe, vor 23. Junt 1900, Sentrale 
und Vegiels-Y{mtebl. ©. 203 wird auf Grund neh $. 38 


AF. des begcchneien Gefehes (Gefeöl. 1000 G. 116) 
folgendes befimmt, 

Die Verjährung des Unfpruss auf Rüderftttung 
exhobener Gehfefeleuern if} durd) Ginceidung einer 
Dentfärift in Einne des $. 2 be Ökfepeb vom 13. Ra- 
verber 1809, beieffenb bie Ausführung ber Sibilpteeh- 
orbmung pp. nat) Mafgeke ber Beflimmungen ve} 
5.20.8. 8.2. als unterbeoden zu erachten. 

Straßburg, den 10. März 1006. 

Winierium für Elfop-Lolhringen. 
Abtefung für Snanzen, Gemerhe und Tomänen, 
Der Untefiatsetrelie 
Dr. von Schraut. 


(98) Ausfäbrungebenlsmmngen 
am Grfhe Mer Ds Aitrlenapeen un) Da Gefährt 
ke 
Tom 22. Mär; 1005. 

Auf Grund deb 5. 10 bes Gefebes, Letffenb Das 
Sinteregungemefen und den Gefsäftstrel der Ehnatr 
Sepefienpenwaltung, vom 1. November 1890 (eh. 
©. 148) wie hiermit Sftmmt, mas folgt: 

Die „vorläufigen Musfühcungebefimmungen“ vor 

Degeriber 1889 (genral» und Beyirterümtekiait 
. 300) werben abgeändert wie folgt: 
1. 
In Het. 0 Cab 3 teten an Selle der Work 
„nis innerhalb 4 Moden“ 








1U1. 3394. 








die Marke 
„rcht innerbats eines Monats” 
1. 
fr FE RH.2 med iR Im Eiaame 
anftntt 
„Belrop ber Hinterlegung“ 
a fegen 
„Wert der Hinterlegung”. 
un. 
Im et, 30 wird dem Ab. 1 am Sehluffe fole 
genber"Cap (bitter Sat) beigefi 
„Res Raten if eine befonbere Anmefung 
au teten.” 





ıv. 
Im Urt. 30 erhält ferner bee Mbf. 2 folgende 
Fauna: 

„Eine befonbere Hinterlegungsertlärun, 
erforberlich, eB genügt ber Ginmeiß auf 4 
geiömele Snnafemeermächtigung, uch Die fiber für 
die Übergabe don Wertpapieren vorgefetiebene 
BFaufipfanburkunde if nicht mehe einzureichen. Bes 
Ati ber Mc und Meife ber Kautionäbefteltung iR 
Die Berfügung bes Miniftertums kom 29. Juni 1902 
(Zentrale unb Begiets-Amisblatt ©. 109) mah: 
gebenb. Gntfpredend diefer Derfünung fönnen kei 
Wertpapieren die innerhalb eines Jahtes von der 
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Sineigung ab fäign Sinsfeine gucken 
werben. 
v. 
Im 8. 08.Ubf. 2 fänt der weite Gab mit feinen 
Yinterabteitungen a) und ) mcg. 

Der Art, 67 Mbf, 1 echält folgende Saffung: 

„Die Rüdzablung von Gelbern einer gefdäft 
unfähigen ober in ber Gefchäftefähigtet Befchränttes 
Verfon an den Bormund, ben Wfleye ober den mis 
der Wermögensverialtung Beaufttaglen Beiftand de: 
lutter (8. OB, $. 1603) darf nur erfolgen, mern. 
bie Genehmigung bei eima beiten Gegenbormunke; 
aber bes Vormunbfehaflägerits beigebradit if. Die 
Nüdzahfung an bie bi elerliße Oevalt einflietih 
der Wermögenäverwaltung ausübenbe Muller 
nur erfolgen, wenn bie Genehmigung bes ihe eh 
beteien Weiflanbes ober bes Vormunbieoftägerkits 
beigebracht fl. 

Die Genehmigung beö Gegenbormundes ober Bei: 
flonbes. fol ben ÖefehensLermerf bes Lormunde 
Foftsgerits tragen. 

Der Genehmigung des Gegenvormunbeb ober et 
Wormundfejaftsgerihts bebarf es niit, 

Ioenn mehrere Wormünber bie Bormunbfehgf 

gemeinfehailich führen (6. 1797 Ubf. 1, $. 1810 

8.0.8), 

ober wenn der Vormunb, Pfleger oder Beiianb 

von ber orferift bes $. 1800 8. G.«B. beat it 

(88. 1852, 1909, 1001 ®. ©,:8.) und der Nat: 

eis hierüber "ber Glantäbepoitenberoaltun; 

xbradil wirt. 

Fur Nüdzahlung an ben bie elterlie Bea us: 
isendn, Water cine Gechmigung mc au 
fangen. 

vi 


Anden Formulare Der 4 00. 

Hat die Überfhift zu lauten: 

Belang ie De Unfegung che Sintetaun; 
bon Vermögen Desormundeter Yefenen oder me 
leiiger Carl! felener Kinder 

Mit diefen Unberungen find die 
vorläufigen Ausführungsbefimmun 
gen alsenbgültinanzufehen. 

Stroßturg, den 22. März 1905. 

Winiferium für ElfopeLolfringen 

Abteilung für Ginonyen, Geierbe und Dondner. 

Der Unteriatsfetretär 
Dr. von Schraut, 

















u. 5148. 


» Behonntmadun 
trend De Auffhtshehörden Fr Me Mebeefnbahre. 
uf Grunb bes 3. 4 der GifenbahnsiBaue und 
etricbäotbnung vom 4. November 1904 (Reidzgeith 
Matt Seile 387 f.) und unter Mufhebung der Selannte 








madung tom 31. Oftober 1892 1. D. 8028 (Seniral: 
end. Begiclö-Xmtäßtatt, Haupiklat Seiie 392) Deftime 
6 für bie Nebeneifenbahnen in Cifah»Lothrinzen, Tomeit 
Nfeiben mich zum Rebe der Neihäeifenbalnen gekörcn, 
wat folgt 

Lanbegauffihtäbehöcbe im Sinne der Eifenbafn- 
Sans und Betriebiorbnung niferium, Huf 
Astseförben Finb bie Beputapräfenten. 

Strahburg, ben 23. März 1905. 

Der Raiferiche Statifater in Clfap-Lotfringen. 

Für zu Hohenfohe-angenburg. 

Iv, 1400", 

















(Sefch vom 3. April 1904.) 
Fur Ausführung des $. 6 bes Lehrerbefotbunge: 
gr nom 5, Mil 1094 ie forgenbe fin; 
3. Die Belkmmungen ber Setannimegung von 12,9 
180 Sg oggr (Gentral- und Beats -Ymibtat 
©. 171 ff) finden auch auf bie nad) bem_ gegen 
mörligen Cehrerbefolbungkgefehe aus ber, Ganbeb- 
tafe au zablenben Dienfiallersjulegen enliprechenbe 
Anmendung. 
2 Dei bem Neubrud von Formularen bes Wufters ©. 
{nd Die gegenärtigen Gpatten 14 (bavom find aus 
Stiftungen, Scientungen oder Vermädtniffen ger 





Hedi) und 15 (Hub ber Lonbestafe firb zu zabten) 
fertjulffen und die bei folgenden Gpalten 10-18 
12 Cpalten 14-16 ber Gpallc 13 anzufiichen; 
der baburh feeierbenbe Mlaum iR ala neue 
Spalte 17 mit ber Überfift „Bemerkungen“ zu 
verfeßen; Die ten Spalten 10-15 gemeinfame über 
f6rift Sat zu Tauten:_ „An Dienflterspulagen für 
das Mchnungejaht inb aus der Ranbestafle zu 
saßten.“ In der Vefeinigung bes Rentmeifters und 
Semeinderesiners cuf ber legten Seite nd alt der 
Spalten 15 und 16 die Cpaften 18 und 14 anzur 
geben. 

3. ei der Muffiellung der Racmeifung ber Rad: 
weifung nach Mufter © füc baz Mehnungdjche 1904 
iR als Soll der aus ber Gonbeblaffe zu zahlenden 
Dienfiahtersgulagen ($. 3 Sf. 4 der Belonnt- 
masung vom 12. Juli 1889) in der Epalte 5 nit 
der Deiton der jühzliden Dienflaterspulagen am 
Sichtuffe des Nechnungsiohres 1903, fondern der auf 
Grund des neuen Schrenefofbungtpefepes bon dem 
Wegielspräfibenten feigeebte Beltag ber dom ber 
Londestaffe zu zahlenden Dienftaltersgufagen 
nach dem Stande vom 1. April 1904 für een 
Lehrer un jebe Lehrerin anzugeben, 


Steahburg, den 24. März 1906. 




















Miniferhum für Efaj-Lotfringen. 
Sberfchuleat, teilung für Yinangen, Ontverbe 
Der Direltor und Domänen, 

Dr. Mibrecht. Der Unterflotsferelir 
0.8. 1401. Dr. von Cchraut. 
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Ienfral- und Begirhs-Autshlakt 


an hjuog. 
EIER [2 
Senpthtatt. | Strafburg, den 8. April 1008, | Ar14 





Zur Guaiit witn Me Bergen unh Orlfe vn alyeneler un) Dre 
h can, den Dell Nefengen von 











1. Berorbunngen pp. bes Saiferlicen Steithalters, des Minifterinms und des Oberfäulcats. 


an 

34 bringe Biermit zur. öffentfihen Renninis, dap 
die Refle der ehemaligen Abtei VilerSsBeitnach unter Die 
Moferten gefdiätligen Dentmöfer des Landes aufge 
nommen worden find. 


Straßburg, den 28. Wärg 1005. 


Winfferum für Gifei-Gotpeingen. 
Der Shattfetriär 

ZB.40. vom Möller, Siealbminifer. 

as Behenntmadung, 

Aeefad Me Pkg de Geakehraten fü die Alhickung im 
a te 

Bär die Musfüßrung der den ARotaferimiern 
mad 8 22 der Onmdbucanlegungsorbnung vom 

28. Ianuer 1905 (miabl. S. 27) abliegeben fahr 

vifen Bereilungen erhalten be lataerbeamten (Ratafer- 

Tontrofeure, Sotferfelmefer uf.) bei auswärtigen Are 

Gele in einer Entfernung von mehr als 2 Mllomeler 

von ihrem Wopnfpe 

1. Aatt Zapegeder und Beifeoften folgende Refegebüßr: 
3) beieiner Entfernung ber2isgu Sm 5.4 
». en 52.10. 8, 
92. 0,10 kmlE 
fr den Tag. Zulagen für ausmärige bernadhtung 
werden niät genäht; 

2. Grja, ber aus Anlap don Bermefungen neenbig 
Verausgabten Zagelöhne Belanntmadungvom 25. Mir) 
1908, Zifer 5 Map 1. 

Die Ciguidationen find am Stufe jeden Monais 
dem Grunbbußamt yur Wetergebe on dad Mintetim 








vorzulegen (9. 204 Abjap 4 der Gumdudanfegungs: 
ordnung) 
Strabburg, den 29. Wirz 1908. 
Diniferium für Eloß-Lotfeiugen. 
teilung für Sinonpen, Gemrcbe und 
Domänen, 


Der Unterflatsfereite 


UI. 3098. Dr. von Schraut. 


Bekannfmadung. 

Zum Zwede der Ausführung deigliher Infande 

fepungsarbeilen werben bie nadibegidneln Eiraden ber 

iißeletpringifßen Edifabrsfrafen in diefem Jahre 
uf die Ge Denfeben angegebenen Zeiten gefperrt: 

1. der Mofeltanal und die Tanalifierte Mofet eine 
{lit des Weser Siweiglanals, von Me Bis 
guz Grenze dom 15. Juni Bis 5. Yuli, 

2. der Rhein-TRarne-Stamal von Strakbung Bis zur 
Grenye dom 15. Juni Bis 6. Auli, 

3. der Eanrlanal vom Ahein-Marnesanal is Sonte 

ulnd und die Tanalifierte Saar von Saurgemänd 
is zur Preußen Greiye vom 15. Juni Bis 6. Juli, 

4. ber Rein Rhone-flanal von der Gilenfe 40 "u 
Wütfaufen His Straßburg vom 15. Juni BIS 0. Jul, 

5. der Hüninger«, Golmarer. mb Breifager- 
Ranal vom 15. Juni bis 6. Yult, 

Us Untertunisdfen während ber Eperte ienen: 

2) für Söife Bis gu 180 m Tiefgang: Die Liefer 
des Ynter Ronald, der tote Mofearm bon Montigny 
und die Mofel Sei Mef, die fanafifete I yu 


aa) 








Straßburg, der MsReinfanal und der Umieilungss 
Tamal zu Strofburg, die Stpeitelfatwng des Rhein» 
MornesRonals juihken den Sperrioren des Wesens 
bei Gonbregange, die iferen Stellen der fanalifierien 
Saar, mit Hubnafıne der 28. Qaltung und der Ranal- 
ame dei Wölferingen und Oropbftlersdorf, dos alte 
Dafenbeten und die Haltung 40 zu Müffaufen fonie 
der Yofen zu Colmar; 

d) fü leere Schife: der Hafen in der alten Mühle bei 
Riebenveller. 

Gine Rafweifung der Eperren_ auf denjenigen 

Wafertraßen in Preußen, Belgien und Branfreih, tele 








IH. Erlofje pp. von 
2) Abaderung 
Der Getrepfirhnng vom 16. Jul 190. 
Dom 1. April ab find für DBefdeinigungen äber 
entritele Zelsgrammgebähren fat! 20 Pig, nur nad) 
10 Pig erheben, 
Bengenöh erhält ber 2. Sap ing. 17, Pante IT 
3, Zigefenung vom 16, Yun 100 fl 
fung: 
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it den Waffeftraen In faßSolhringen in Verindarg 
Itgen, Yan bei den Deren Woferbauinjeltonen 
Sirapburg (Bienfrume im Exhteufenfaufe 88. Bei dr 
geöedien Brüden), Saargentnd, Mep um Mike 
eingefehen werden. 

Straffung, den 27. März 1 


Minieriun für Gaß-Lolpingen. 

Abteiung für Conboetaft und ffentüche bein. 
Der Untefatseksär 

Zorn von Bulad, 





IV. 3906, 


Neiße yp. Behörden, 


„Eine Lefheinigung über die erfoßenen Gehähen 
wird nur auf Merlangen und gegen Gnteiht 
ines Zufslags don 10 Pig, erteilt.” 


Berlin W. 66, den 14. Mrz 1005. 


Der Reldptangter. 
3.2: Mraetke, 
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Zenfral- und Bezirks-Amfshlaff 


Elfaß-Fothringen. 


Seapiblatt, 


Strafurg, den 22. April 1908. 


Ay Mjyos: 


v2 


Be. 17. 





Sun Hepol mi We Bern ah Ole do alarm hard Bit, Dr Det Dalai 
Indiegehanber 





Yon Ar. 15 m. 16 ift ein Ganpiblatt nidt ausgegeben worben. 





1. Berorhunugen p. bes Raiicafihen Giethalters, deb Miniferiums uud des Oberfhnfrats, 


as) 

Mac den zur Zeit in Kraft, Kefinbiifen Ber 
Himmungen über die Serangiehung ber Jnterefenten zu 
hen Roften der Beauffihtigung von Bauausführungen 

cr Mefiorationdbaubertalfung merben für die aus+ 
märtige Tätigeit bes Melioroionsperfonals jenes die 
Diäten und Refeloften beb_Beireffenden. Beamten 
räersen. Serub ergibt fh Ale ine unbitige 
Beofkung einpelner Bieten babur, Da Die Umaht 
ber Meilen ed beauffidigenben Beamten bei fehr 
einen Bauausführungen. zelalio unberhäftnismäßig 
größer werben Tann olß Bei großen. ferner enfeht eine 
Tngteigpeit babuzß, ba die Göhe ber au efatlenben 
Dergütungen für Die eingelnen Bleifen von ber Ente 
fernung de3 Moßnorts des Muffitäbeamen bon. ber 
Baufiele abhängt. © werben alfo für eine bon biefem 
Bopnorte zufälig entfernt Tiegenbe Arbeit geäbere Ders 
Sütungen zurüderhoben alb für eine im ber Nähe liegende, 

Am biefen Unguträgfiäteiten zu Begegnen, mirb 
Hierburd) Sefioumt, daß; em Giefe ber Bißherigen Wars 
Macfe, über tie Grfattung, Ber Bufläiaefen es 
Dieliorationsperfonelß für die Teltung, Beaufs 
Tiptigung und Abrehnung von Bauaus- 
Führungen auf dem Gebiete ber Meliorationdhaubers 
imaltung Si3 auf meitereß folgenbe Beflimmungen zur 
Er Tommen: 








1. 


Die Anterefenten Haben für, die Tätigtet des 
Nalio ofene te bar Deitung Beaufr 
Bauande 


stationäpe: 
it, unb 26. 
ahnung ah m Once dr Meng: 





Sauberwaltung — Flußtegulierungen, Ber und Ente 

wöflrungen, Befeziungen, un) Baftrokteitungn, 

Ranafiferungen, Selinegebauten [auc) folde in Ser: 

Binbung mit Tlucbereinigungen], Stauanlagen u. f. io. 

— foigenbe Belräge an bie Canbesfafe zu entriien: 

@) det fen zu weniger ala 5000 cH. beranfälagten 
Yibeilen 2,50 Prozent der Ynfelagfumme, 

b) Bei den zu 5000 «K. 5iß außfäficlich 20000 cf. 
beznfälgten Wake 228 Yeyn} br la: 
anne, 

9) Mi ben zu 20000. Kb aaräfuig 109000. 
peronfälagten Msbeiten 200 Prozent ber Anflug: 
fumme und 

0) bel den zu 100.000 2%. und barüßer beranfölagten 
Arbeiten 1,75 Progent ber Unfchlogfumme. 

nfäfogfummen ber Gtufen a, b und o 
erben jeweilß SiB guz näöfolgenden Gtufe nad) oben 
aöge folange bie Bergütungsfähe baburd) 
niebriger ausfallen. 








Es 
Din neien- Befimmungen freien mit bem Rede 
nungsjahre 1905 in fraft. Gie finden auf) auf bie vor 
Bean, a Behnmmples 105 I Malt, oe 
nommenen und zur‘ usführung befinblien 
aber nod nit aßgenommenen Meliorationbazbeiten in 
ber Met Unenbung, baf bon ben gemäß bem Zasif 
unter a, b, 0 amd d’gu Derecmenben prozentualen Ber: 
tungen bieerigen Roften der außiärtigen Tätigeit 
etioraionsperfonaß {m Snap zu Gringen Ib, 
melde für bie Beheffenbe Weliorationdarbeit in den 
vorhergegamgenen Mehnungsjohren gemäß ben. Biß« 





en Beflinimurigen don Ben Beleitiglen eingejogen 


find, 

„Wenn bie Vergükungen nad bem obigen Tarife 
geringer ausfallen al8 bie nach ben alten Worfärifien 
Bereöimelen und fähon eingegogenen, fo finbet eine Rüd- 
erflettung, Der bereits zur Zonbesfaffe bereinnaßmten 
Rofen nicht fat, 

am 


Die, obigen Morffeflen Keyiehen fi nit ul 
Bouaubfüßzungen für Privake, Ger ee 
Sieatsermaltungtimeige (infätehih Milli, und 
Gifenbahnbertoaliung), beren Keilung ben Meliorationds 
bauinfpettoren nicht auf Grund ber allgemeinen Date 
äriften von Amtöwegen zufteht, fonbern jeweils burdh 
befonbere Grmägtigung des Miniferiumk übertragen 
erben muß. 


m 

= Die Ginziefung ber gemäß obigem Zarife 
fegufhenen Belangen if für ee Beulen, > 
dem Annie a gen ee in Uns 
Ai genommen erben Sb been Bahfakeung Brreuse 
Hall) menfger eis ci Nahe Daueen web, Sei dem 
eginne der Wauazbeilen Ju. beinielen. 

"b. Bei folen Bauten, bie nad) bem Snfraftireien 
biefes Grlaffes in Ungeiff genommen werben und für 
deren Supfifrung mehr aa 2 Jahr In Mash ger 
nommen HR, det Mi Gialhung er Wergltung in 
Jchresraten zu erfolgen, beren erfie bei Beginn ber 
Xrbeiten unb becen Iehte bei Beginn beS Ichten Bau- 
jahre Tag min 

v. 


Dei ben vor Begian be} Neänungsjahres 1005 
in Mogeiff genommenen unb 3. 3. nod in Kusfiührung 
Sefinbtigen Metiorationsarbeilen iR bie Einziehung ber 
Vergütungen (MBfönitt 11) zu Bewicten: 

a) für folde Bauten, deren Mudführung berausfiht- 
Th im Qaufe bes Mechmungsjahtes 1005 Beenbet 
fein mie, am 1. Tat 1008, 

9) für bie übrigen Bauten gemäß, ber obigen 2er 
immung unier IV.b mit ber Mafgabe, Daß bie 
efte Male em 1. ai 1006 fälig M- 


NL 


Sinfisätit ber Roften ber Projeklierungen 
auf bem Gebiete ber. Diellorationsbaupermoltung wich 
Folgendes Seimmts 
1. Die Koflen fit bie Yälhstelt bei Mefloralionde 

pero, nice Buch) ie Daran mb Seit, 
rung den genoffenfaftfigen unb fonfigen 
elieraenfarbelten erivajfen, ierben tie bisher 
erhalte tem ber Ganbetäfe übernammen (est 
den he dom 16. Juli u III. A. 2581). ie 
Wüderhebung findet mut in bem alle fatt, dal 
beofefkierien Mefterationbarbeiten aber mit 
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unter Ser Leitung ber MeficationdSauberieltung 

Aur Mubführung Tommen. Xn Difem Yale td 

für bie Zäligteit be8 Meliorotionäperjonals jr 

Befsoffung der Ienifßen Grundlagen ber nt 

wie, br Befunde die Musfifen 

au Grunde Tigen, (Aufnahmen, Plongeifmunge, 

Berefjnungen) Don den Antragfitern folgenbe & 

träge zurüderhoben: 

&) Bei ben au weniger alß 5000 2%. beranfälagn 
Yrbeiten 08 Prozent der Anfelopfumme, 

1) Sei ten zu 5000 «#. Biß ausfiel 20 000.4. 
beranfefaglen Yebeiten 0,8 Pragent ber Au: 
fätoafumme, 

9) Bei ben au 20000 . His auzfäfefts 
100 000 «K. beranfelagten reiten 0,6 Proyai 
ber Snfhfagfumme und 

9) Sei dem au 200000 «fl. und barüber beta 
fällen Ten 0A Sram br Bufkp 
junme, 

Die Unfelogsfummen der Stufen a, b and + 
ineeden jeneifb IB zur näffifofgenben Etufe nıt 
oben abgerunbel, fo fange bie Rergütungaf: 
Bobure) niedriger aukfallen. 

2. Yür die Mudarkeitung won Tlurbereinigungt 
hroieten werden am Glefle der oigen Eühe de 
Aoflen zuräderhoben, welche bu bie Unfertigun; 
ber Umierfagen (Piantopien, Güter um Ir 
Aereffeten-Bergehöniffe) bei ber Ratofter-Hbteln; 
ber Bireflen Gleueen bafier necmeislid, era 
find (vergl. ben Erfah vom 18. Yprit 100 
AI. GIB1) augiafih 20 Penpent Befer Kofen, 

Tür bie Geltung und Auffiit Be dem in ter 
Sinbung mit lacbereinigungen _borfommenben 
Ba wausführungen gelten Sinfiftich ber Mit 
exbebung der Mffitse u. [. io. often bie Be 
Minmungen unter MOfAnit T. 

3. Dor Beginn ber Projetierungen und Aufnahmen i 
jene ine enlfbedienbe Tönfilde Entecung br 
Aniragftellr eröeigufühten. Yür diefe Extlirum 
ind. bie Biftegenben Formufate A und B gu ie- 
wenden, und gar: 

Forruifer A für Anteäge auf Biden | 

von autorifleten Genoffenfäften mb formufar B 

hung, en \\ 





für ale Übrigen Unttäge auf Kuborl 
Bouentilefen Im Gebiee der Mefloratlonäter 
verbaltung. 
von 
Gegenwäclige Befmmungen finben Leine rs 
imendung auf bie Serangiebung ber Interefeten zu br 
Hefe und Mufictsfften bes Meliorationsperfoneß, 
die im Auskbung des walferpolizeifiger 
Dienfes unb zur Durführung pon gluß- un? 
BagrRäumungsarhelten Bir ie 








a 


teieien geilen auf) femerhin die Merfhrifien dep 
Säfes vom 12. Gebruor 18% IV, 1048. 

Der Erlaß vom 17. Upril 1904 111. 4958 wir 
Simit aufgehoben. 





ım 





Hoffe zu, bereinnehmenben Beträge Sefallen die. Eis- 
Herigen Beftimmngen fer Gültigkeit, 
Straßburg, den TI. April 1906. 
Wiriferium für Elfeheteifeinge. 








vIn. Abteilung für Finangen, Geiverbe und Domänen. 
nftti ingiehung und ber Berechnung Der Unterfantsfefretär. 
ber auf Grund bed gegenmärtigen Grlafjed zur Landes- DIL 4774. Dr. von Schraut. 
IL Berorbmungen 9. der Begiclspräfibenten. 
b. Auter-Gifef, 
as) Befäteh. 1, fir ertmadhfene — d.h. mehr als 16 Ice 
Huf Gamd des 9.8 des Rranfenderfiherungt« alte — mönnfihe Weber Auf. . +». 2m .d 
wie; 2. fr emadfme — dB. mehr ld 16 Yahte 
mady Ginfigt der Veriäle der Birgermäfter von aite — weibliße Arbeiter auf. ... ...». Im. 
Stiligheim, Biihheim und Hönbeim 3., file jugenbfihe — b. 6. unter 16 Jahre 
unb nadßbem Perieern ber beeifigten Hrhilgeer alte — mönnlige Arber auf . la. 
und Berficerungapflihtigen Gelegenheit zur. Anserung . für Augenliße — d. $. unter 18 Iahıe 
gegeben worben alte — weiblige Arbeiter aufe . ...... 10» 





Beföffe 16, was flat: 


Atitel 1. 


Der Betrag des orttblihen Togelofnes geimöhr« 
ißer Tageobeiter wird in telmeifer Abinderung des 
Wejälufeb vom 17. Mei 1901 — IV. 4907 — für 
die Gemeinden Säiiligfeim, Bifhheim und Hönfelm 
die ftgt Feet: 





Ali 2, 


Die vorfiehend angegebenen Säe Iren 
1. November 1905 in Kraft 


Streföurg, den 10, Upril 1005. 
Der Boietspräfent 
Sal. 


dem 





IV. 2506. 
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D...... Unerpeiönde ... Rel.__ den Untrag auf Bilbung eher 






gum Ziele Br... nee rn ua Fa ee FE B 
und Bitte, die Entvurffüde Hierzu (Pläne, Bereiinungen ıc) auffelen zu Taf fonie ab weiter Grforberfie 
veranfoffen. 

De... unerfrigten A befat, ba. berpfihte .... file ben Gel 
daß die Bildung ber in Ausfiht genommenen autoriflerien Genofenfäoft bei ber gefepfihen Abfimmungsoerhenbtung 
om den Beefigten Brunbeigenkümern ebgefet werben fole, De Roflen für die Auffekung der Entounfilde gemak 
dem dom Winifterium fehgefepten Tarife der Landesverwaltung auf erfle Wufaberung gurldzuefihen. 




















D....... Unterzeiönee Bell. den Antrag auf Ausarbeitung 
dies Gntwurfa für In der Gemartung Be 
aum Zivede der nn 
und Bitte.... Die Entwurffüe Hieyu (Piäne, Berefnungen u. [-) aufeifen zu Iffen, fowle bas weiter Exforberfiße 
au deranfaffen. 


Ze. unerfetigen iR betamnt, dab derpfliötet „. für den Ball, 
dab der Entwurf nit zur Ausführung fomınt oder wiht unter Leitung der MelirationsSauberwaltung ausgefüßrt 
od, die Roflen fr die Muffelung der Entwueffüite gemäß dem vom Minfterhum fehgefepten Tarife der Candess 
verwaltung auf erfte Yuffoberung gurüdzuefltten. 

















u Antrogfeler: 





Fur Beglanbigung. 


uuner BER z 





Der Bürgeemeifer: 








Ba Bra at al SEP un lee Ede nl 








Digiizoc by.Gäae 
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enfral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 


DIR 
VA 





Seapihlatt, ; 


Stranburg, den 2u. April 1905, 


Far 18. 





Das Gerpllet ut Me Berochtungen wıh Grlafle on elgemeeer und bezeraber Bebeutung, bat Peiltt Deeigen von 





1. Berordunngen pp. des Kailerlicen Gtattpalters, des Diinifteriums uud des Oberfcufrate. 


an 


Der Reifefie Stalialter hat gar Grrihtung einer fathalifen Pfarrei in Straßburg die Ermächtigung ekit. 


IL. Berorbmungen yp. der Begiclspräfbenten, 
© Ober-Olfaf. 


a Bairkspefheisersinung, 

Berfid De orendung on enden ea age. 

Auf Grumd der Gefehe vom 22. Degember 1789 
Sektion 3 Wetilel 2Rr.D, jotvie vom 16.618 24. Muguft 1790 
Titel XI Art 3 Re. 13 derorbne id unter Aufhe 
bung der 98. 2—7 meiner Verorbnung vom 31. Januar 
1888 Rr. L 9765 (Sentral» und Bezirfsamtsblatt für 
1888 Seite 34) für den Begirl Ober-Eljah, was folgt: 


sl 
MUS Zugtiere bänfen wur folde Qunde berwendet 
werben, weile ihrer Gräfe und Gefalt nach day ger 
eignet ind. 
Die Berperdung von Sifigen, fenıen und jömaden 
‚Hunden, fomie von trächtigen und fäugenden Hündinnen 
iR benboten. 





g2 

Das Anfpannen des Qundes_ clB Zugtier darf 
nur in der Melle gefiehen, dafı ber Qund von ber Trage 
afı des Buhemerts nit geisofen Wird. In Deidhfeln 
Zröbriger Aarren dürfen Hunde nit eingefpannt werden, 
Das Gefire muß dem Hund fo aufgelegt fein, daß er 
it ber Brut und mit mit dem Haleband yeht. 


83 
Die Belaftung eines Sunbefußtierts darf das 


Wierfadhe des Geroidtes des vorgeipannien Hundes nit 
Gberfeigen. 





Zum Iranäport von envadfenen Prefonen mit 
Ginfcluß des Füßrers drfen Hunbefuhrmerle nicht ber 
mußt werden. An 


Die Hunde find fo anyufßiren, da fir dem fin 
Werefe auf dem Siraben nicht Biber und in6ejonere 
Vorübergehenden nicht läftig werden. Sie dürfen indeffen 
durch die Anfchireung nicht verhindert jein, während bes 
Stütehens des Rartenb fi bequem nihejulegen, 


[23 

Der Führer eines jeden mil einem aber mefreren 
Hunden befpannlen Yußcierfs muß, wäßrend ber Bafıt 
eben demfeiben Hergefen und mit einer am Geffire aber 
am Hatebanb bes einen Hundes ober am oberen Ende 
der Deiel befefigten Lelne das Gefährt Leiten. 

Der Gührer darf das Fußrwerf wiht, been, 
ohme abjufrängen. Die Füheng von Hundefuhrierten 
durch Finder unler 14 Jahren it derboten. 

86. 

uf den Bürgerteigen und fonfigen nur füc Bub: 
ng Samt Sg Marten Ounbefraete ni 

ehe. 

Bei Duntelfeit mäflen fie mit. einer Sremenden 
Laterne Derfehen fein. 

Er. 


Jeder Süßrer eines Hundefußrwerts Hat Res einen 
einfügen Trinfnapf, im Minter und bei noffer Mülerung 
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Deden Unterle 1b Muf für die Hunde liche Beftimmunge 1, dem 98. 360 
Ei [9 Fa ade mer Slenejee | SI 5 = Bio cäh, 13 dur Behnfirennn 
Hana ja dem Bein Gmeden benupt | jomle den Mr 471, Sih, 16, 474, 476, Sit. 4, 205 

Ann Be Dane du fake kannffgen St befpkene 


ef 
Auf allen PR muß der Rame und Colmar, den 20. April 1905. 
in ung des Gigentfimers beutfid) fihtbar angebradit Der Bastsptfhen. 


Im. 2251. 3.8: Sommer. 





Suntefantungen Sehen, fun ih nee 


177 


Zenfral- und Baichs- Amtsblatt 











a Nirr: 
Eheeline Y. 
Suapiblalt. | Strafbnen, den 6. Blut 1905. Ar. 19, 
Das piblalt enißält bie Derocbmumgen und Grlafie von allgemeiner und baurender Bebauung, das Priblalt diejenigen von 
veikerehenker arte 











T. Berorbmungen pp. bes Kaifefißen Staltpallers, des Miniferiumd und des Oberfgufrats, 


(a9) 

Dos Verpeißnis der den Militramnärtenn im 
Sanbesvienfie von ElfofrSothringen vorbepaltenen Stellen 
umb dos Vergeidnis berjenigen Behörden, welche Sinihtic) 
der bezeidneten Gtellen als Anficllungsbehörden omgufehen 
Find (gentrale und Beyıls-Anishlait 1898 Ceile 180 
amd 1002 Seile 145) if abgeändert worden, Die 
Anderumgen werden nadflebend veröfenlit 


Straßurg, den 28. April 1906. 
Miniferhum für Clfa-Loiringen. 
Der Stoatsfehreläc 





1. Berzeidnis. 

der den Mitärankeiin In Sandesbienfe von 
Gljah-Lotpringen vorbehaltenen Stellen. 
VI. Bermaltung für Gendwicgaft and Öfetlihe Arkeiten. 

a) Statt Nendont und Fultermeiter Sei dem Lande 
gef ft su fehen: 

3) Rendant bei de Kanbgefit zuc Hälfte, 
) Guttermeifer Sei dem Lanbgefi. 

Die Sisger unter VID aufgeführte Stelle: 
„Mufeher bei der Sifdzuchtanfoli“ termt vom 1. Zuti 
8.38. ab in Wegfall, 

UI. Berzeijnis 
derjenigen Behörden, weide hinfigttid der den 














1.A.5190. von Köller, Staatsminfer. Militöcenwärtern im Landesdienfe bon Eljah- 
otpeingen vorbefaltenen Stellen al An« 
Retfungsbehdrden anzufegen find: 
Rummer 
des Veeihmung der Behörden, Beyeihnung der Behörden, 
Stelen- cm wele Die Anmeldungen Bemerfungen. 
vergeic |bei welen bie Stellen vorhanben find. 





zu 


rüsten find. 





Yermeltung für Gandwirtfäeft und öfealihe Achten. 


Lanbgefit in Strafburg. 


VIa | Reibont, Zuttermeiter 


Die Gißfer unter VID aufgeführte Sklle: 


if zu freien 


Minifterhum 


„Bifägucstonflalt in (Hüningen) Wehen, Auffeher (Beyiespräfident in Colmar) Sy. Minifterium 


(62) Ferfügun, 
Atefid De @epAdNuährng der Orncindelfarie 

1. Rad 8. 1851 bl. 2 des Bürgerlihen Gefepe 
Buchs Sat im Galle bes Yufenlltemeifels eines Mündels 
Ber, Gemeinderat 8, Bähegen  entairs 
dem Gemeindeialfenrate de& meien Mufeniplisore bir 
Verlegung des Yufenljals mitzuteilen (su dal. 
Anweifung für die Gemeindewaifeäte unter © 1). 

3 il in folden Pen wiederholt dorgelommen, 

daheim bei dem Oemeindemaifenre bes bisherigen 

15 vom Lormunb abgemebeter Mindel am 

jatsorle wicht eingeirffen und infolgebeffen 

aub der Überadrung dee erien Bemeinbeaienratt 

autgefjieben il, of unter die Überwachung bes anderen 
Gemeindemaifenzo zu teten. 

Am dies gu vermeiben, Habe 
täle, mern iönen eine Mnyeige Aber den 8 
Mündeis in ihren Beget zugeht, ih olakald barlter zu 
dergenffen, ob der Wündel auch ttfdhtid, eingetrffen 
il. Der Gemeinbemaifeneet, dem Der Zug einer 
Wümbel$ gemelbe if, Hat, fooßl wenn der Mündel in 
feinem Bett eintifl, wie wenn ex nit einkeift, dem 
Gemeinbewoifentae bes feßeren Mufentpalts entfpreisenbe 
Witeilung zu maden, Exfält der Gemeindeiaifentat des 
eißeren Mufentfalts eine folde Mitteilung in anger 
meflener Zeit mit, fo hat ex ben anderen Gemeinde 
woifenrat um Yuäfunft yu erfußen. 

IM der Mündel am neuen Wufenthalltore nit 
eingetroffen, fo Hat der Gemeindemaifenrl de Bißherigen 
AufenthaltSore, wenn ber Werbfelb des Mindels fi 
nit alsBalb aufflärt, inebejonbere wenn der Wera 
Beeht, dafs ber Vormand den Mündel der lÜbervadung 
entiepen wil oder fi) um den Mädel nit befümmert, 
dem Bormundfäaftsgeriöt Anzeige yı erfalten (8. &. 
8.8.1850, Anmeilung B IIL, © 10). 

Die gegenelig gemadten Mitelungen und ber 
fat befeben find don. den_Gemeinberafentäten, in 
dem Verpeinffe der Mündel (Spalte 10) zu vermeten. 

Dasfelbe, was dorftehend bon den Münbeln und 
deren Wormünbern gefogt if, gilt bon den Milegebefoh: 
Ten mn hm Wegen (8.0.0.8 1 

II. Sum Stoede der erwähnten Mitteilungen it 
das Gonmular V. 8. Nr. 59 entfpreiend ergänzt und 
ind nei nee Gotmulare eingefüßcl morben: V.8. Mr. 00 
(Mttilung det Gemeindeiaijenrats über ben Fuyug eines 
Wündels — Plegeefohlenen — in feinem Bert) und 
V. 8. Rr. 61 (infrage bei dem Gemeindeivafenrat über 
den Hufenthalt eines Tiündels — Piegebefohlenen —). 

Die Befellung biefer Formulare it durh den 
Bingermeifer und durd) Wermitielung bes zufänbigen 
Amtsgerihts nad Mofgobe der Minieriaverfügungen 
vom 5. Juni 1902 (Zentrale unb Beirts-Amtblati ir 
Hlatt &. 247) und 25. Geptember 1902 (eienda Beir 
Blatt &. 401) bei der Skeoßburger Druderei und ere 
Togsanfalt, vormals R. Schulp n. Go. zu Beiren. 
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IT. Die Vechaffung der Formulare für biejenign 
Gemeindemaifennäte, deren Yınt als Rändiges Gemeine: 
amt errichtet if, hat die Gemeinde atıf ihre Soflen pr 
veranlaffen. 

Strahburg, den 30. April 1908, 

Minifertum für Elfah-Lotfringen. 
ug ME DO ug es Im 





und Kultus. 
Der Unterfiaatsfetretär Der Minifterialbirefter 
Dr. Petri, Mandel, 
In a. sin. 
on Bekenntmedung, 
ee 


Virlgasg Ds Bien des Arurhommiferlas Pidcabfastet 
‚Der Sih des Steuerlommifrials Diebenhofe- ih 
fiat. 1902 ©. 47 Zif. 30) wich vom 1. Maib.di 
ab nad Hayingen verlegt. Das Amt führt vom da ch 
die Bezeichnung 
„Steuerlommiffeiat Hapingen“, 
Strofburg, den 28. April 1805. 
Winifecum für GlffrLotfringen. 
Abteilung für inanyen, Gewerbe und Donner. 
Der Unterfnlafeleetär 
UI. 5878. 


N) 
Nachdem duch; Den Lanbesfanäfalts.Elat tor 

Gijofstetfringen für das Sedmungsjehe 1905 de 

Witte zur Beyaklung von Hilfseäfte Yr die mil ic 

Beaufiätigung der ans Canbesmilein unterflühten Del: 

Bauten dom Gemeinden und öffenlien Snfllten se 

rauten Beamten yum Swede der Mitbeanffihtigung de 

wißtunteriüten Yeäßeten bon Gemeinden jur Berfügun; 
get find, Kefnme id was folgt: 

1. Zeil A umb Ober „Dienflatieifung für Die mit be 
Übenvogung ven 'aub Conbesmiteln umerhägie 
Hodbauten der Gemeinden und Anfallen Selraure 
Beamlen“ (gentrle unb Beyirtz-Mmablat! von 1901 
Haupitatt S. 296 u. f) wirb finngemäß auf di 
mit aus Canbesmittin umterfügten Hodbcuten dc 
Gemeinden mit ber Mefgabe ausgebehnt, dafı Sud: 
Bauten mit einem geringeren Rofenaufmende. ei 
10000 4, mb edit vn emenbn, mie 

onbere Bandmier für. Hocauten ausge 
Tlflen Beben, = in 
2 Zeil B Der vorbegelinelen „Dienflanmefung“ mit 
aufgehoben. 
Straßburg, den 31. März 1905. 
Diifeium für Gtfi-Solfringen. 
Der Stnctserelär 
von Höller, Stactsminife. 
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Zenfral- und Berixhs-Duntshlaft 


Elfaß-Fothringen. 


Strafburg, den 18. Wat 1905. 


Sapiitalt. | 


WIE 
F 


| ar. 20. 
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L Berorbmmgen pp. des Raiferlichen Statthafters, des Miniferiums und des Oberfhufrats. 


[2 Behanntmagung, 

Aetreffend Me Ermerbung von Weidsbeifänlden. 

Sur Grleibterung der Umwandlung von Keiht- 
fSuoericreibungen in Buhfhulden des Reichs und 
der Erwerbung von Reihsbudgfgulben follen zufolge einer 
Seaborung mit dem Heidäfeapame De in Ci 
Lethringen mit der Zahlung von Reichsbuhfculbzinien 
iesuftragten Steuerlaffen mittieten. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfährungäbeftin- 
mungen vom 27. Jar 1892 (Hmtzbl. Seite 120) 
1 be Selannimadhung dam 28. März 1892 Amtes. 
Seite 207) wird zu dem Zede folgendes beim! 

1. Die mit der Zahlung von Buchfhufdzinfen des 
beauftragten Steuertafien ®) find berpflichtet: 

I vom Publitun Reihs.Schuldverjärei- 
dungen, welße in eine Buhjhuld des 
Reichs umgewandelt werben follen, anzunehmen 
And wit den erfreriher Uneägen und Bere 
zeichnen am die Reihsjcudenbermaltung ir 
Dec einzfeben, 

TE. Varbeiräge vom Publikum annehmen mit 
einem Antrage om die Rönitiäe Seehnblung 
in Berlin (Preuß. Staatsbant), dafür Reidhe- 
{ufdberfehreibungen anzufaufen und diefe behufs 
Ummerblung in eine Sucläuld des Reids 
an die Seidefäulenserwaltung zu überein. 

Zu I. Anträge auf Unfegung eines Schufdbudr 
Rentes Find nad) Mufter 2 des Anpangs der „Amil. 
Aasrihten über das Deute Beihsfduldtuc" 
Steuertaffen zugefertigt Mai 1992 —, folde au 
Mrribung auf einem bereits beflehenden Slonto nad 
Maier 3 dafelbf an die Keihsjäultendenaltung 




















iu 


I ka m a de 


iR bie Srrurtafe 





(Shubbudureau) in Berlin $. W. 68, Oranienfi. 92/94 
zu rißten, Werden Cchuldoerfcreibungen zu derfitber 
men. Sinsfägen gfeihpeitig eingereidt, fo üt. für jebe 
Gattung ein befonderes Antragsformular ya verwenden. 
Iebem Anfrage iR ein Verpeidni ber eingeiefcien Shulb- 
Deitheibungen nad Mufler 0. a. ©. beizufügen. Ynträge 
und Berpeiife, erlere nad den Angaben bes Einfieferers, 
find von der Steuertaffe auszufüllen; die. Anträge 
find auch don der Steurlafe zu volhiehen. Die Shuld- 
berfreibungen men yam Umlauf Graudbar, aud) müjen 
die zugehörigen mac mist fälligen Zins- und die Er- 
neuerungäfieine beigefügt fein. 

Die Überfendung an die Reidsfgulbensennaltung 
hat portofrei zu erfolgen. Das Porto it bon dem 
Ginteerer bei der Ginlieferung einjwichen und fort 
jur ranfirung ja verwenden. Über Tabl und Rene 
beirag der Siulberfreisungen fonie über den einge: 
sablten Portobecag hat die Steuerlafe dem Cinliferer 
Kine Empfangsbefheinigung ausjufeen. 

Die Wertpapiere find nad dem Nenmvert unter 
„Sonfüge Exhebungen — Mfervater zu buchen. Die Abe 
fendung der Anträge nebft Zubehör an bie Reihsfhulden« 
verwaltung Hat in der Regel noch an bemjelben Tage, 
ipätetens jeboc) am Zoge darauf zu erfolgen. 

Bei der Einyffung den BYarbeägen 
Haben die Steuelaffen nac) anfiegendem Formular A 
nen Maufeufteng für Die Möniglihe Serandinng 
ie Stanäbent) mehft Mutcag auf Eintragung 
des Neunbetrages der anyulaufenden Säulbverjäreibungen 
in das Reiceidudbud nad den Angaben Des Antrage 
fs unleigen um, von leisen olikgn 
faffen. Die Eingahlungen Innen in beficbigen Belrägen 


























Fb me Etutafen, an deren Hmafh Tine Reötketfe tfıbet - var Ai baden Ai Ihre 
tin Syg, Ben, Enarkun Ger ur Oma on Or, cm mer Ein 





erfolgen (eb td bann der in Reihefdulkbefribungen 
Dorflilbne Betrag angelauft und in das Reihefäulsdud) 
der Rennbetrag Der amelauften Side eingeragen, br 
Üerjtuf, ber Gingblung, aber dem Ynteopieer zuride 
anaht), doc maß minbeene ein {older Betag singe 
jaD, Ivaden, Da bafe von der 3/,pregntigen Anleihe 
eine Eäulbveireibung in Neunderie von 150 14, 
don er Bpropenligen Anleife eine {le von 100 „4 
angetauft werben Lan, wobei ber Zagesfurs und Dit 
Hebentofen übertagtiä zu Berüdfihtigen Tb. 

Diefe Art der Eimaklung iM clb Hegel zu ber 
chen, un von ben Safenbeanten Hl im Inteei einer 
inefen und eihten Grehigung darauf Binguirlen, da 
die Gingoßfungen auf Birfe Weile efogen (Hit. Wufter 1 
des Formulars A). Auf onsbrädiiden Wunih des 
Ynlragfellıs ann je) and ein beflimmier Nenn 
Betrag von Sähulberjdrebungen zum auf aufgegeben 
nd der vorausfählie Betrag der Anlauölaften einggaht 
wenden, Zn biefem Hall. fd die Anfoufstehen nad 
dem Tepten Rurfe on ber Berliner Borfe unler Bere 
Rihtigung der Ctädsinjen fomie der Stenpelgehüheen 
and der Maflerfurlage bender) überläglid nad 
folgenden Gefißtspuntien yu Sereänen (inl. Mufer 11 
deb Dormulers A). Der Stempel beträgt für je ange: 
Tangene 1000 „4 des Ruröwers (ui! De Nennwere) 
30.94. wihrend die Molterlutage NG auf 5 94 für 
ie 100,4 des Memnberages Aal. Bei Sereämung der 
Stznfen tomımt uni in Beta, ob Cäuloer- 
isreißungen wit Iimsfäinen über Sanuar/Juli oder 
bal/Olieberinfen anulaufen find. Die Höhe ber 
Stüdhinfen iR vom {een Finlermine Bis yum dweien 
Berttoge nad der Ginahlung zu Deren. Wan 
vor Publikum Beräge mac Diefer Berehmung, fir 
weiße der Dorbend au) der Adehe des Pormulars A 
zu Berufen iR, einggait, fo N oleidyeig mit Rüdiht 
hwöge Rucfigerungen ein Qufdlag von 80 9%. 
für je 100 „4 deb Renmaerts zu erheben. 

Über den Unfanf der Shuldverfäreibungen und 
deren Ylbgabe an bie Reichäjeulbenerwaltung erhält der 
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Antage  sfrhung er Afenrehung un de 

Königlichen Seebonblung eine Mitellung. leiden: 

hei ihm ein fi, 6ei ben Mnfauf der Schulter 

bungen ergebende berfauf: zuigejanel, Die Yale 
ierfür Hat ber Kntrogfieler ju fragen. Die Serhanlin, 
beforgt den Mnfauf Der Gffeften eiie die Übermeien 
dereben mittel vorgefätihenen Antrags on die Ars: 
idufbenvermaltung provifionsfrei 

Die Sudung erfolgt wie bei I. Die Elrunlafn 

Haben über ben eingeaflien Betrag fejort einen fr. 

Dfangsfein zu erellen wıb ned am felben Zerı 

ter Berufung deb Formulars B die Sanbeshaups 

affe zu. erfuhen, ben enpredenben Beirag ar dr 

Seehanblung milleift Gicelonte zu übenneli. de 

Antrag felbft aber mit einem Wermerl darkber dic 

an die Sechanblung unter Umfchlag als Reicedini 

abjufenden. Die Canbeshanptlafe ha. dem Ankage = 
der Regel nad) am Tage bei Eingangs, fpätftens järd 
am Tage darauf zu enfbreßen und die berautgktn 

Deträge Dorkhufteje für Die Steuerloie zu buten. dı 

Ablieferung eitens der Steuelafe Hat alsbab, jhefls 

über dur die nöcfte Abremung zu erfolgen 

2. Nur die Sendungen der Säulbvefhribungen an dr 
eifsfdufbenverwaltung (oben 1 11) nd auf Asia 
der Ginlieferer zu franiren, ale gemöhnlicen 1% 
era, bezehenden Sendungen find unter ber pr“ 
freien Beyeihmung, „eihedienfer abgulfie. 

3. Der Bedarf an Formularen A und B, welfe mi 
der Geber enfiprejenb abynändern find, fomie ju der 
Berzeihnffen der eingeiserten Schuldverfähecibunge 
fan don der Reihsjduldenvenwellung (Schul: 
Hureauı) bejogen nerben, 


Strafburg, den 2. Mai 1905. 











Abtellung fr Finanzen, Geiverbe und Domdır 
Der Unterfiotefehretär. 


am. 1224 Dr. von Schrant. 


Mn 


die Königlide Seehandlung 
(Prendiihe Stantsbaut) 


Berlin W 56 
Wartgeafenftriie 46a. 


Beitergereiht 
Reihabieffadr, 

mil dem Wenserten, Lafı der hier eingejaffte Delcag van 

der Saifeelichen Landeshanpitaffe in Steafburg mies 

irotomto dorthin Übenwiejen werden wird. 


„den 190... 


Aniferfige Stenerkaft. 


181 
(Gorunlar A) 


aueh ben 100. 








Die öniglie Sechandlung (Preubijhe Staat 
Ban) erfuhe ie, für deu von mir beider 
Kaffe eingejahlten Barbetcag von 
Ärelße 
Sculbvericreibungen der... 





„Marl „Pr 
progentigen Neisanleihe 





mit finfen {m darlellbaren Betrage — 


Apıie Diebe 
jun Renibeage von 
die angeteuften Wertpapiere auf den Namen) 


„40 — anzulanfen und 





Reis... 
a ann Biähe Mt. 
Neichsfgutebnd) eintragen zu Iafen. 


in das 








Die Zinfen fellen durch die Pot — dan die 
Reiferlie Steuertafe -— durd) die Neichsban, 
elle in... „am, 
wohnhaft in 
in SHOÄe Mn geahlt 
werden. 


Den cha verbleibenden Borbeirag Bitte ih mic 
Poit — mittels Girotente — zu überjenden, 





duch 


Rome oder firma des Cinahfens) 


Sofen fiehe nägfte Seile. 





2) Sei ist. Berjnen fets Yors und Junancn, Beruf eder Glan. 





- 192 — 
Gormular A, Richie) | 


Bererynung der Ankanfskoften, 


(ur anepfüe, wer der Nutragfeler die Berehmung De elnpgehfenben Betrages münfgtt) 





£ Rermwert 314%, — 3%), Reihtanleige yaı Kurie 
A EEE HETR Be} 


für aufgelaufene Zünfen (Stüdzinfen)*) om 1. Jannor — April — Juli — 
Oftoder — dis zum zweiten Merttage nad der Gingahlung, &. f. 
für. 2oge. . . u BZ 








3. Mattergebühe (5:95. fr je 100... des Menmbetrages) 





4. Stempel (90.77. fe je angelangene 1000 „4 des Aurswers, wid des 
Name) ee B 





. Zur Dedung einer hwaigen Rursfeige 
Name ee 


6. Porto für Nüdfendung cines ehmaigen Üserfäufes durd die Seehandlung 


19 30... für je 100 „0 vu 





Me 


aulammen . . « 





*) ei Besnpug Der Bf HR Daß ehe zu 860 Lagen, Der Monat zu 90 Tagen zu zählen. 
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«Mufterausfältung I zu Formular A.) 


Die stönigt. Serfanblung Preubifce Stootabant) erfuhe ih, für den von mir bei bee 
hiesigen Steuertefe eingejhften Barbetrag von 3000 A, fhreibe: — Finftausend — Bart 
Säudverfrelbungen der 3°/, progentigen Reichsanleihe mil April-Oliober-Sinfen im daufellbaren 
Vetrage onpulaufen und die angelauften Werpopere auf den Nanen*) der Bauunternehmers 
Mus Wilkene in Schletetadt, Reis Schletstat, ee „Strafe I. 
in das Reihsfhulböud; eintagen zu Iafen. 

Die Zinfen folen dur die Poll an?) den Postawistenten Karl Weiser, wohnhaft in Barr, 
Rıcis Schletstadt, Strafe Mr geht werden. 

Den aan verbfibenben Barheirag Sitte id mir dur die Pof zu überfenben, 





(Name ober Firma des Ginyabters) 
Maz Wilkens 
Bauunternehmer. 


=) Bei pop. Perforem Reid Bar» und Bananen, Beruf ober and. 


Mufterausfältung II su Form 


- 14 





Die sönigt. Seehandkung (Preufiihe Staalsbant) erjühe ib, für den von mie beider 
hiesigen Stenersffe ingjftien Barbekag von 10814 „1 05.5, (änibe: Zehntausend fünf 
underterzchn Moıl 05 Penvig Shulbverigräsungen der 3°/, prepntigen Neihtaneife ut 
Ayrit- Otober-ginfen — zum Nenfettage don 10300 4 —- anjuaufen und die angelaufen 
Wertpopire auf den Namen°) der minderjährigen Karl. Baum, geboren am 5. Mai 1895 in 





Barr, in Schlatstadt, Kreis Schlettstlt, Sirape Ir. in vu 
Reihsfguldbuh cirtragen zu ae. 
Die Sinfen jllen Dura) die Poft an“) den Fleischermeister Karl Baum, wohnbait i 
Schletstadt, Sic Schlettstat, Strafe I. guastt werden. 
Den eva verbleibenden Parbelog Site ih mic dund) Kie Pol zu übefnben. 


(ame oder Firma des Einpaptes.) 
Karl Baum 
‚Rleischerneister. 


®) Bei Pot. Berfonen feis Ware unb Zunamen, Teruf ober Eianb. 


Sorten fieße näßfle Seile. 


RAFet zu Mufler A 1) 


Berenung der Ankaufskoften. 


Our anssufllen, wem dee Knteageler die Beredming des enyuzaplenden Weirages winfät!) 





1. 10300 «4 Renniert 31,"/, Neihtanteihe yum Rufe von 01074) « u 1048 

2 fir alien (hin) vom 1. Oil Mh am zn En nad der 
Einyahfung, %. |. für 20 Tage. H 3 

3. Matlergebtße (3 A für ie 100 „4 dos Mennbcune) . 

4 Stempel (90 75. für je angefangene 1000 „4 des Sursiers, nicht des Nemmonts. 

3. Zur Dedung eier etwaigen Aunsleigerung 30.79. für je 100 .4 des Nenumeris. 


6. Porto für Rüdfendung eins ewigen Überichuffee dan die Scehanblung- - 


50 3 








Iufammen 2 2. > HOBIE HM 0E B 


®) Mumerlung. EB Lnnen die in den Tageöeitungen angegebenen neufen Aue an ber Wire in Berl angennumen venben. 
H) We Berelmung der Bine if Das Nahr yu 300 Tagen, ber Monat zu 20 Tagen zu zahlen. 
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Stenertae, 


Der 


Al, Übreibe 


(Gormler 8) 


den 10 


Hat Heute die Eiumme don 


Matt fier eingegaflt und Geantsagt, befebe der. fäniglien Geehanblung 


Brenfifhe Stoatsban) in Berlin befufs Anlaufs von Shulbverfhreibungen der Reihsanfeife var 


Ummandfung der epteren in eine Wucfäuld des. Reichs u überneien. 


Die Soifelice Canbes-auptfofe wird erfuht, den angegebenen Betrag, been Ablieferung 


ini _ 
Sind Die nice Abreänmg 


eefoat, der Söniglihen Seefandtung fin Becin mittels Girslente 


zuufüßten. Der Antrag des Genannten if Geute der Seefanblung Dirt unler Auvert mit de 


Bemerlen übeejamdt worden, daf; dee genannte Betrag von nen mittels Girotonte bernirhe 


werden wird. 


Qinterrit, 


An 


die Raiferliche Sandes-Hauptaffe 


Reichsdienfihet 


Benfral- und Bezirks-Amtshlaff 
z Be 
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Elfaß-Fothringen. 











Steanbueg, den 20. Mat 1905. 


Fepinat. | 








Sur Herpa at We Behrumgen ah Greven eier uh Derabr Bet, dp Dell Ben 


senendee 














1. Berorbmungen yp. bes Raiferfihen Stataftere, des Miniferinms und des Oberfhurete. 


ED} Fern 
ePead die Ausfähenng dn Jmpfarfäiftn. 
uf Grund des 9 18 de Ympfgefee® dom 
Spell 1874 wich die Anlage 2 der Impforbmung 
om 18. Januar 1900 (entre und Beyiel-Amtabtet, 
yauysl.©. 39), wei die Berhaltungsvorfäriften 
Ar die Angehörigen der Grfimpflinge und für 
Biederimpflinge enill, abgeändert, wie folgt 
A. ür die Angeförigen der Grfimpf 
+3 8.8 bj. 1 find bie Worte „ein reiner Schwamm 
Der“ zu reichen. 
In 8. 8 WE. 1 if om Ciuffe Hinter „derwendet 
waden“ Hinzuufügen: „iefhe ausfhfichlih zum 
Gerauce für den Impfling Gefimmt fein müfen.“ 
8.9 Äft Hinter Mbf. 2 als nener Mbfap. einpu- 
fügen: „Die Pflegeperfonen der Jplinge id eingend 
davor zu warnen, die Smpfitellen zufällig oder abfichtlidh 
zu Berühren oder Die in ben Impfpufeln enthaltene 
Binffgtet auf wunde oder mit Musihag Sehotee 
Hauielen ober In die Mugen zu Bingen. Qahen fi 
de Impffelen tropdem becihrt, fo folen fie niät 
nterlaflen, A fogtih die Nande forgfätig zu 
ofen. Die Jmplnge dürfen miht mit anderen er- 
{onen gemeinfam gebabe werden; Die weilere Benuung 
tes Bafie und Babewmofers fonie der Ablrodene 
tüßer für andere Perfonen if wu unlerlfen, Unger 
Ämpfte Minder ud folhe, die an usjhlag den, 
dürfen mit mit Impfingen in näpere Berührung 
ommen,insbefonbere nit mit ihnen zufammen fofen. 
In $. 10 iR om Ende von Mb. 1. Sinuyufüge 
„Gebrauchte Watte und gebraudted Werbandyeug find 
du berbrennen, 
B. Für Biederkmpfinge. 
In 8.4 M als zweier Mbfok Hinugufügen: „Die 
Hegeperfomen der Jmpffinge And dringend dabor zu 





























warnen, die Jmpffefen ufäig oder a6fänih zu bee 
eübren oder Die in ben Jmpfpuflen entalten Bitfigeit 
auf munde oder mit Nusfchlag Gehaftete Hautfelen ober 
in die Mugen zu beingen. Maßen fie die Impffelln 
toppen berüße, fo folen fi. nicht unlerlaffen, fh fogtei 
die Hände forgfätig zu wahhen. Gebrauite Watte und 
gerader Yerbntyag Fady vebremen, Ungeimie 
inder und folde, die an Ausfihlag leiden, dürfen nidt 
nit Jimpflingen in nähere Berührung tommen, nsbefonbere 
nit mit ihnen zufanmen fehlen.“ 
Straßburg, den 17. Mai 1905. 
Minilerium für Clfap-Lotfeingen. 
Wbtefung des Innern. 
Der Miniferiabielir: 














T. A. 0808, Mandel, 
, Behenntmafung, 
Bien Fa, er Aue de dm ta 





Der Arltel 26 des Gebüßrentarifs dom 2; April 
1902 für die Stüdbermefung von Gemeinbegemarlungen 
Antsbfalt 1902 Seite 140) ext folgenden Zufap: 

Side. Se. 120°, Zur Dedung der Arbeitsläßne 
für Meigefilfen werben den Zednilern bon den 
Ähnen für die Kusfühcung der naöbenannten elb« 
arbeiten yufehenden Gebügren folgende nad; dem 
vollen Gebügrenbeiage gu berefnende Behäge ein- 
Befatten und war: 

a) bei den tigenometeifihen Arbeiten Orlie[ 1) 10°/, 
b) Bei dem polpgomomeleifen Hebeiten einfäfiepid, 
der eflen Siredenmeffung (tet 2) 149, 
©) Bei der zueiten Steedenmeflung (Hdifel 3) 247, 

&) bei der Pargelaranfnafme (lit 6) 11%, 
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Die Amnafıme der Meigefifen if im Einerfänbe 
wife mit dem Vürgermeifer Dune) den Perfonaloericer 
au Beranfoffen., 

Ws Crfaß für biefe Mufmenbungen wich der Ge- 
meinbe au ber Sandesfafe Der Betrag Der unler a Sis.d 
aufgefüßkten Gebäftenabgüge überviejen, Liefer Betrag 
witb von denjenigen Gebübrenfummen bereduel, die 
Roftervoranflag (8. 21 des Rateftagefepe) für die 
unter a 58 d Begefnelen Arbeiten in nfap gebracht 
worden find, 

Die Übenweifungen on bie Gemeindefff erfolge 
rotenmeife mach Mafgabe bed Gortfweitens ber Arbeit 

Sr die Gemeinden, in melden die Dermeflungse 
arbeiten fi) bereits im Gange befinden, find die Uhred- 
mungsbechäfnife unter ntendung der worfehenden 
Grundfäpe mit deren Bertreten Gejonders u Vereinbaren 
und durch den Diellor der Dielen Steuern fezufellen. 
Grfogt eine Vereinbarung nicht, fo bleiben für Biefe 
Gemeinden die Bisherigen Beflimmumgen mahgebend. 

Straßburg, den 9. Mai 1005. 

Winiferium für Clfaß-Lolfeingen. 

Abteilung für Binanyen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfateefrtäc 
Dr. von Schrant. 











Im. 0974. 


[) Dekauntmadı 

he Die Suergminher Sahne 

1. Der Bundesrat fat in feiner Sipung vom 0. April 
1905 genehmigt, daf für bie Sanrgemünber Bruchte 
Börfe 
a) von der Belelung eines Stoatstommiflers age 

fegen wird, 
b) die amtliche Fefflellung des. Borfenpreifes afne 
Witwietung von Kursmatlern erfolgt. 

2. Das Ghrengerift der Sonrgenlinder Grudiibörfe wid 
aus 5 Mitgliedern und 5 Stelerieleri_ gebilt 
Die Miglieber und die Stelberteeler werben dur 
den Börfenborfianb aus ber Zahl der Börfenmit- 
glieder gemäfl. 

Straßburg, den 9. Mai 1905, 
Minifeium für Clfop-Lothringen. 
Abtetung für Ginanyen, Gewerbe und Domänen. 
Der Ynterfialeefreläc. 
Dr. von Cchraut. 











AUT. 6406, 





02) Berorinung, 
Inf Dr Zee er MA, Smnlafheen m Bi 
Aibefänln, 


Unter Yuffebung der Berordnung des Ok: 
pröfenten, befrfend Die Ferien ber Elementare‘ 
uud Meinlinderfäulen vom 24. Mai 1875, wei tr 
Perien der Mitefgulen, Cerientafgulen und Rt, 
finderfuden geregelt, wie folgt: 





g1. 

Die Gefomibauer aler rien Beirägt einjdlichiä 
der in Diefelben fallenden Sonn und Pefltage hit 
7O Tage. Auferdem find die nit in bie Bern fe 
den geieficen peietage, dab Rirhweih« ober Patresii 
und, der Geburtstag Seiner Majrt des Salis mı 
erige z —, 

2. 


ie Sommer- und SHerbfiferien dauern 44 Lay 
Benn in Gemeinden mit höheren Schulen feitms 
Ortsfculbepörden die Gleidhlegung der Sommer ın 
Hebftferien für alle Schulen innerhalb der Gemein 
macgefucht wird, fo if, woferm fir Die Glementrfäi: 
Heine Grnie- ober Weinfrien gegeben werden, Dan Kr 
frage gu enliprehen, In Diefem alle Beginn vi 
Sommer« und Herbfferien in der Regel am Mittag de | 
erflen Sarnetag im Muguft und fliehen mit dem Ara 
des fiebten darauf folgenden Montage. 

In ofen rigen Gemeinden {nd Dee Bere nf 
den örtlien Bedirfniffen auf die gerignetften Soma 
und Heben zu vekien, 

s. | 




















Germer erhalten 9 

A. Die Suifligen Säulen zu Weignadien in 
Abend des 23. Deyimber Bis zum Abend des flgada 
. Januar, zu Oflern vom Abend vor Grünbanuitg 
Bis" yum Hbend des Montags nad Quasimodageit, 
zu Pfingflen vom Mbend vor Pingtjonntag 83 pr 
darauf folgenden Mittwod einjlihlih. 

B. Die ieacitiigen Schulen am Reuahukt 
2 Zoge, am Verföfwungefete 2 Zage, am Lauf | 
fee 9 Tage, am Punimäfefe 1 ng, zu Pngie 
2 Tage, am Tage der Erinnerung an die Sein; 
des Tempels 1 Sag umd zu Oflen 9 Tage. 

$4 

Berügfid, der Säulfrifeit ber Donnerstags dc 
der Ramülage des WithoodS und Samstags valit 
@ beim Bisferigen Gerade 

Worfihende Werordnung tritt mit dem 1. Juni.) 
in Aral. 

Strafburg, den 12. Mai 1905. 

Der Stalsfeletit 
von Köller, Staatsminfet. 
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Benfral- und Beichs- Amtsblatt 


Eilfaß-Fothringen. 





Seuptblatt. | Strafiburg, den 27. Mai 1905. ar. 2 





Ser Senpihatt eaiplt Me Meremungen und Gelffe ven agemeiner mob banernder ebentung, bat Peiltl Beeigen vor 


Begehren Betrag. 








1. Berordunngen pp. des Katferlihen Gtatthalters, des Minifteriums und des Oberfdjulrats. 


0} Agemeine 


Berppoligei-Werordnung 
für Elfaß-Lotbringen, 


uf Grund ber $$. 172 und 173 des Berggefehes 
som 10. Degember 1873 (Öefehklat Ceite 391) wird 
Ba6 Hnhdrung ber Borfänbe ber Geltion 1 der Rnoprr 
1saftserufsgenoffenfehft, der fühwefibeutigen Gifen« 
Gerufigenoffen[haft, der Geltion III der Gleinbrucse 
ferufsgenofenlhaft und ber Settion VI ver Berulse 
genoffenfaft ber chemifchen Inbuftrie über den Belrieb 
er Bergmerte verorbnel, ma2 folgt: 
1. Siderung der Oderfläh. 
“1 

Diejenigen Teile ber Oberffäe, in welhen Tage: 
Srüce infolge Deb Serabaus vorhanden ober zu erwarten 
Find, müfen Dur eine ff unb bauerbafte G.nfriebigurg 
dom mindeftend einem Meter Höhe oder hurdh einen 
vingtum aufgeiotfenen Öroben mit Dommaufusf nad 
dr gefährbelen Seite gefeer fein, deffen Ziefe und 
Costenbeite minbeflens feaig Zentimeter btränt, 

_ DaB unbefugte Deirelen ber fo gefdlafferen 
Siäcen I bucch Warnungbtafeln zu verbieten. 

Orenzt ein Wen, ein Öffentl Map ober ein zum 
Boßnen eingerlteieh Oebäube on einen felhen Beldess 
fe fo if Tünge beb Weges, Miabes ober Gehtuhek eine 
heen en Dieter Ge, Finnen arte Guhmehr 
anbringen. 





s2. 

Nähen ih Orubenbaue auf 100 m, fählig ae: 
mffen, Öffentihen Ziegen ober Berfehtäanftalten, Orz 
Ssuden, dem öffentichen Gebrauce Dienenben Maflere 








feitungen, Ranäten, Wafferliufen, Zeiten, Schlamm 
fümpfen ober fonftigen Zagesgegenfänben, durt) beren 
Befeäbigung Die perfänlicie Cicerbeit über ober unter 
Zage ober ber öffentliche Werte geführbe ober ein Ger 
meinfehaben Gerbeigefühet wird, fo finb bie zu beren 
Sieerung vorzufehenben Mafmahmen, infomeit fie nicht 
in den Setriebsplänen bereits berädjichtigt find, dur“) 
achträge zum Welriebsplen dam Bergmeifler under» 
düglich anzuzeigen. 











De 

Bei Cinflelung des Beiriehes eines Bergmerts 
müifen geeignete Vorlefrungen getroffen werben, um bie 
Düerftäche im Yutereffe der perfönlichen Gicerheit und 
des Öffenttichen Wertehrs fißer zu elle. 


11. Sigerung der Grudendauc. 


34 

Das Betreten der Orubenbaue if Unbefugten nur 
mit Genehmigung des Bergwertäbefipers oder beffen 
Beauftragten und nur in zuberläffiger Begleitung ger 
Ratte, 

Zeunfene ober mit einer Rrantfeit ober einem Ger 
Breiien behaftete Perfonen, welche infolge diefes Zur 
fanbes fi und andere gefährben fönnen, bürfen zu ben 
Grubenbeuen mer. augeafen od, barin. geäubet 
werten. 





3 

Die in mit genügend feftem Gebirge flepenben 
nterieifen Grubenbaue müffen Be ber Antage Dur 
Fimmerung, Mauerung ober auf andere Meile gegen 
in Sereinbteden bes Gebinges fergefeit werden. 

Säntlihe dem Beiiebe bienenden Grubenbeue 
and DVorriftungen (Zimmerung, Yaheten, Bühnen, 
Fünterbahnen, Tragmeit, Bremöierte, Majginen ufm.) 
müffen Danernb In fherem und Sraubaren Suftonde 
eohalien werben 





es 
ei den WBergmerten, tele unter bem jüngeren 
maflerreihen Gebirge Bauen, muß, unter dem Tehleren 
ein Gicerhetspfefer von mindeitens 20 m faigerer 
Mägtigteit zur Derfütung von Mafferburcbrücen 
unperript feßen Bleiben. &x darf nur Durd) mleergue 
Bringenbe Stächte und Bohrläcer durdärtert werben. 
Die Bohrlöser und Cäcte jever Urt, melde 
durch dad jüngere moffereiße Gebirge in das Gtein« 
toßtengebirge miebergebraht find, müllen fo eingerichtet 
und ogefafe fein, ba 
fe im das Gteintoßlengeire 
erfolgte Wbbihtung if dem 


&1. 

Sinb in ber Nähe von Orubenbauen Gtandmaffer 
Höfe (logenbe, fidenbe, matte) Weiter oder mafler: 
zeihes Gebirge befannt ober zu vermuten, fo muß der 
Gefahr eines präglichen Maffere ober Weiterduncbruces 
In geigeer Be Narceiat mrh, 

üieht Dieb Durch Vordofren, [o muß zur Bere 
Nopfung der Boheläcer geeignet; Material in aus 
teigender Menge zur Gtelle fein; auch find befonbere 
Bohrliften gu führen, in wel bie Unzaft, Stellung und 
Ziefe der Bohrlöer, fonie deren Grgeöniffe (Baffer- 
auflup, Befcaffenheit ver ausftrömenben Meiter und bes 
Gurhbähten Berges u. a. m) gli engeren 
erben, 

In jedem alle muß ein geißerter Zlucting bors 
Hanben und dafür geforgt fein, dafı die in anderen 
Grubeneäumen befdiäftigten  Urbeiter durch) einen 
eiieigen Durbrud) nic! gefähtbet werben. 


28. 

Ale Beieibe, mit benen vorausfiötfih alte Daue 
und Waffefäde geläf ober Die Orengn von Glerbets: 
eifern angefahren werben, ober mehe fh ben Matt: 
feiben bes Bergmerls auf weniger als 20 m näßeen, 
Bisfen nur na metfebeigen Unten aufraen 
hoerben, 

Den Mustfgeiben eines Bergvertes dürfen fd 
Grubenbaue aler Wt ohne vorherige Genehmigung bet 
Bergmeifes nur Dis auf 10 m nähern, 


%0 

te me ober eter objtaferen, Sie, 

febtere für ben neu nieberzubeingenben Zeil, müflen Durd) 

einen geeignelen Ausbau gegen Hereinbrecen der Gtöhen. 
gefihert werben. 






erameifer enpupigen. 














3.10. 
Ale ffnungen und Zugänge ber Shüte, Hufe 
züge, Gefente, Mremöberge, Bremsfcücte, finden 


Stäöte, Ahauen, Rollöchr, Überfauen und Wetter 
bohelödier find unter unb über Tage derartig abyufperren 
unb Au Ren, dal niemanb Snabfüren ode, fon 
Saden durdy fie erliben Tann. 
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Undefugten ift das Öffnen aber Befeitigen er 
vorbanbenen Sicherheittnorrihtungen unterfagt. Me: 
ur Ausführung von Seen (el Benfäte get 
Ober Sefeitigt Bat, ft beepflichet, fie bei lntebreun; 
und Benblung er Hd kt zu (ken ie 
wieber herzufellen. 

Münden Grubensaue der in Abfap 1 gebadtre 
Yet unmittelbar in eine Förberfirede cin, {o it ber Dur 
{ehr in ber (teren durc) geeignete Vorrichtungen (m, 
bruchtort, Werfüag u. |. 1) Niher zu fellen. 








su. 

Un den Ynfölagpuntten von Gästen, Orentr, 
feigeren Bremafächten, Aufsügen ober fontigen Härd 
ioigen von ehe ol8 90° Cinfallen müffen bie pr 
Siäerung ber Arbeiter efoberlien YüLörler von cu 
teicgenber Geräumigteit und, fofern sum Zee Dt Fer 
derung ober Fabrung eine Derbinbung mil ber gm 
Übertiegenben Anfchlagsfeite nätg iR, ein auperhaß I: 
(Förbertrümmer üegender, gefiherter Durchgang akt 
Ambrug) vorhanden fein. 

In den Bremöbergen unb Abauen, in den 
gemäß %. 78 die Jahrung gelatet it, Tann Don ber ge: 
Rettung einer Umbrucsftrede abgelehen ierben, fr. 
die Verbindung mit der gegenüberligenben Unfätet 
ee mafehtin zum Omede de Bahung ec 

it. 
2 


Safe Gegenftänbe dürfen nur Im Jolcper Entfernung 
von Scäcten, Oefenten, Mbfinten u. f. io. miebern! 
nd but werben, Bf cin Sinafalkn nit ri 
Ian. 















Der Ausbau der zur örberung ober Yakrınz 
bienenben Schächte fi mac) Bedürfnis, minbeftnd er 
monatlich einmal von ben eoa auf ihm {iegenden One 
en, Steinen und anderen ofen Gegenfländen, mul 
dur Sinhfaten Hefecn sühden Tan, 
füubern. 





DE ! 

Infoweit der Bergmeifter nit Muänafmen gr 
ment dat, men sur Ciberung der beim Me 
von Gchchten auf der Sohle befhäftigten Urbeiter Qc 
ttungen. (Bühnen, Geftinsfeen) poohanben fen 
ioelche geeignet finb, ben Mebeiteen gegen. Beraßjelnd: 
Gegenflände mährenb der Pörberung Säub zu € 
mähren. 

SM 
mit Arbeiten in ben Gehäcsten befäfigte 
Werfonen müffen fh, fofern nit fihere Büßnen, müßt 
ein Ybgleiten berhinbeen, hergeieli find, burg, Dor 
fejrungen, wel son. den aufiteführenben Orake- 
Heamten zu Öreiöinen find, gegen Wbfturzfihen. 

‚Fur Benugung [ewebenber Bühnen bei Ehast: 
gt „Sbaf ber nebeigen, Gemfmipung So 
Bergmeifes, eier Wie De zu ffenden Sk 
vorteßrungen fefeht. 





TIT. Förderung. 


1. Börberung in Shäcten, Mufrägen, Gefenten, Bremt- 
und flachen Shähten, Yhhanen und Brembbergen. 
s2. 

Beim Yörbern dürfen nur in qulem Zuflande bes 
finbfige unb genügend Faltßate Seile benubt werben. 

Die Verbindung zoifcien Geil und Yörbergefüh, 
1 Jo Aeeeen, bp ie ats fang m Bat 

Beim Sihastabteufen benupte Seite müllen 
Yazernb minbeftens fedtfache Siäerhelt Bd ber gräl 
eloftung gemäßten; auc; muß bei biefen Geilen mins 
teens alle drei Monale das an dem Förbergefäß ke> 
finkiche Seifenbe auf minbeflens 3 m Länge über bem 
Sinbonbe afgchuen und dab Cell neu eingebunden 
erben. 








..16. 

Ye zur Görberung Benuten Safpeloorritungen 
inüfen derartig eingerichet werben, daß bas bziehen 
und Ginhängen ber rärbergefähe one Gefahr für bie 
Arbeiter erfolgen Ton, 

Jeber Hanbhafpel muß mil einer iheren Sperrvor« 
vißtung foroie Bei mehr ald 20 m faigerer Wörberhöhe 
‚sit einer zuberläfigen Sremfe berfehen fein. 

id ein Ganhafpel abweifeind in ver. 
Ziftung zum Heben der Caft benuht, fo muß für heibe 
Drfeidtungen eine zuberäffige Sperworichtung dor- 
Banden fein. 





sm. 

Det achene Zug, der Bremamente I errlig 

aufgftilen ober gegen bie Umgebung au fihern, daf 
Pitmenb una) bebun eläbgt eben fan. 

Die Sremsmerle müffen felöfimietend fein, d.h 
ie Bremfe muß bie Umbrefung bes Bremstorbeä aus: 
Iälien, wenn Der Beemfer fe nit Tüfe, Sie milffen 
{net Vorrichtungen Befhen, welche das gleiten ber 
Sie verhliten. 

(68 iß verboten, ben gelüfteten Bremähebel fefzur 
fen ober aufgubängen und ofne ausbrüdtiche Anorb 
nung ber quftänbigen uffihtaperfon bie Hehelbelaftung 
AU Zereingern. Mor Beginn ber Förberung if in jeber 
Streit Die Suberläjfigteit der Bremfe Durch ben Bremer 
(G. 2) ober eine anbere vom Betriebsfüßrer beauftragte 
Terfon zu prüfen. Die Yörberung darf eft nac) Befeie 
gung eiiaiger Mängel Seginnen. 


se. 
dem Sremöert muß, in Hinzeienb flarter 
Lurfhlag ongebradit fein, ber ein übertreiben des Börber- 
arts, Mngene ober Gigengevice nrhinbet, 

Der Glanb beö Bremfers if fo einzurichten, da 
feine Uobeit one Gefahr und in bequemer Geluna 
tereißten unb während bes Treibens nicht vom Geil 
fh! werben far. 
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Die Vefimmungen des Wbf. 1 und 2 fowie des 
8. 17 finden auf bie fogen, Bremsräder ber Weiler: 
Üremfen, welche Sei Serfeilung anfeigenber Setiche 
gum Yb6remfen be3 Haufierl3 dienen, eine Anmenbung. 

An Sremöbergen, in benen bie Häuer aber 
Siätepper feibft bas Wörbergefäh ab$temfen, müffen bie 
Bremäierle bon jebem Ynfilagspuntt aus Licht gehanb- 
Habt werben Tännen, Sierbei darf der Aebeiter nicht 
genötigt fein, in ben Wremäherg zu teen. 


2. 

Die Zugänge zu ben Förberktürimern men Ber 
Täfoffn fein (8. AO) und iR «3 verbolen Me Bäcker 
Inliner iäßeenb br Yörberung zu been, 

Die Berfetüffe müßten an den Anfehfagspuntten 
Seegtih und fo eingerliet fen, baßı bi Yärhergefähe 
u nat) Öffnung des Werhluffeg in Die Oötberebteilung 
longen tnnen, bi . 

Yin den Snfefogepuntten von Cihücten muß jebes 
örberinumm mit einem befonberen Berfftuß vefehen 
fein. Berftußtiren Dürfen fg nit in Hngeln been, 

Yin den Rapfe und Buhenben von foLden Breins> 
bergen und [laden Eitten, In weißen mil Geil aber 
il ohne nde engeine Wagen ohne geiide Unter 
Beejung gförert (werben, bicfen die Werte Then. 


3.2. 
&n ben Unfeilagpuntten von Schäden, Gefenten, 
Bi Bremejcächten und Aufzügen fomie an be 














Yinfefagpunfien von Bremsbergen und Abhauen mi 
mehr lg 30° Einfallen find außer ben im 8. 19 Mf. 1 
und 2 vorgefcziebenen Verilüffen ober in Berbinbung 
mit benfelben Worrißtungen anzubringen, melde das 
fäitben ber örbergefähe in ben Geha ober Bremse 
berg unb ben Wöfkurg ber &rbeiter bei Xbrefenbeit bes 
örbergefteles verhinteen. Diefe Dorritungen müfen 
entmeber wöig felbtälig oder hoch [o befaffen fein, 
daß ber Gätepper fi) ihrer Sebienen muß, um feine 
Arheit verrijten zu Ennen. 

Am biefen Ünfätagspuntien muß außerdem eine 
Vorrißtung zur Verhütung des Mbgleitens foiie eine 
ferne Querftange fft angebracht fin, welche das Durch“ 
[eben Selabener Pörberrvagen auf das rärbergeeil 

fiat 

SÄULE net bie fen Berti ie Anbringung 
er im SC]. 1 Bepeichnelen Vorrichtungen nicht aeflaiten, 
Hönnen von bem Berqweifter Xußnchmen ugelaffen wer: 
ben. Auch fann ban ber Unbringung ber im Ubl. 1 
Sezeißnelen Worriötungen an denjenigen Unflanz 
puntten abgefehen werben, an benen wähtenb bed Ber 
Heißes zuberläffge und erfahrene Perfonen als Uns 
{fäger und Abnefmer angefelt merben, melde ihren 
Aebeilspuntt am Schade nit velaffen Dürfen. 

.2. 

In Vremöbergen und Wbhauen, {in denen das 
remäbert ober ber Hafpel nit burd) bie Ramerabr 
often feieft Gebiet wirb, müflen aur Bebienung bes 








Wremöioerfes ober bes Safpels, zuberfäfiie Perfonen 
angel erben, bie fi nicht außer Hörweite ber Zeichen 
don ihrem Arbeitspuntie entfernen bürfen. 

"Den Anorbnungen ber im Abf. 1 fovie im $. 29 
AT, 8 genannten Perfonen ift beim Betriebe ber Zörbere 
einrichtungen Folge zu Teilen. 


..2. 
Sofern die Muöfopkpunfte von Caädtn, 
Bremsbergen, Kufzügen und Defenten, meihe zur Prde- 
kung niit werben, boneinanber abet Don Der Yünge: 
Bant mehe at® 50 m entfernt find, mäfen Zeihenter- 
tißtungen angebracht fi, mil bern griffen ben 
Anfstagspuntien beutih, unterfkire "Jeden der 
een werden tünnen, Sin gleer Weife mib. hei War 
Hoinenförberung in Sahlen auihen GängeSant un 
Wafeinenfiuhe cine Zeenvortkhtung eingebaut fein. 

Sin in nem Clneie mr Yang im 
Betrieb, fo muß für jbe eine befonbere Bereigtung zur 
Anode von Sehen vorhanben fin. Die Seiten der 
einen Vorelung müfen von denen ber anbeten beutich 
30 unterfeiben fein. ö 

Die Börbereinriätung darf erft in Tätige efeht 
imerben, nacbem hab Seen Heu gegeben 

"be dor Schnttfärderung hürfen Dem Wafinen 
iärter in ber Hegel Die Seien nur von Dam Wbnehmer 
Su Dita aan on cn jr ern 
Sehe geörbet werden fe. nur ton dem auf der 
ebenen Cake ongefelten Winehmer gegefen Fcden, 
Nur Sei Ucbeiten im Ciiaä Tönnen Die Seiten auf 
Anerdaung deb Bercheführers non den Ghniheuern 
unmiieibat dem Mofinenmirtr ggeden eben, 

vn. 

An Chen über unb unter Inge, mo und mein 
für gemäbnich Sehen gegeben werben, miffen Zain 
angebract fein, cuf meiden Me Meulung der vom 
Serivofühte ffgefeten geigen enlänent 

s2 

An ben Ynftagkpuntten berjenigen Bremäbergt, 
Afeuen und laden Side, in melden die order 
gefäße unmittelbar om Gele Befefgt Teen, I eine 
orrihtung anyubeinen, die das Dundgehen der 
Ferbegefähe vor hem Änfiteen pinder, 

Das Miebereineigten Knet enitefen Yörber 
gef, Wagent ober Ökgengemige, cine Anperuna ber 
&kafung deB Teperen, ein Atze oder Langen des 
Seile darf ef erfolgen, naddem Jon bat Aarker: 
tl ober Ne Yörbermegen al cu) das Grgengeniht 
Bewer ehr I 

Se voppeieimmigen Bramäsergen und Möhauen 
darf bab Gintiden det Wagens am oteren Anfalage 
erf erfolgen, radbem zuber ber am unteren Unfelage 




















befindliche Wagen angefehlagen und eingerüdt morben it. 
3.3. 
Beim Ubteufen find Vorfehrungen anzubringen, 


daß Die örbergefähe unteriegs eber untergreifen noch) 
Hängen Bleiben tönnen. 
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Führungsfäiten und Leitungen müflen fo ti 
gerichtet fein, dab, ein unbeebfichtigtes Hängenstein 
der erfteren nicht latfinden Tann. 

Die Yörbergefähe bürfen beim Mbteufen nur tis 
au einer Hanbbreile unter dem anbe gefüllt werke. 
Wegenflänbe, welche Über ben and des Adrbergefähes 
deroorragen, miffen mit: Hefiitiden am Geile ter 
Smifiiengefier Befefigt werben. 

2. Förderung in Streden und über Tage. 


$. 2. 

Törbergefähe unb Färberbafnen müfen bei Sand» 
förberung fo befaffen fein, Daß ber Schlepper unter 
gemößnlichen Werhältiffe die Gemalt über dab Hörber« 
Gefäß mic verlieren und feine Urbeit ohne perfönlide 
Gefahr verrißten ann. Nippiagen find fo einzuräten, 
dab ein zufäliges Sippen des Wagentaftens ober Magenz 
außgefhloffen ft. . 

uf geneigten Giöienenbafnen, auf melden die 
Fortbewegung ber Yördergefähe von elbft fattfinde, 
müfen bie zum Sremfen ber Börberrmagen erforbeliden 
Einrichtungen vorhanden fein. Die Förberleute müen 
die Bremöborrichtingen an den Giellen, mo ed näliz 

Wirtfamteit jegen 
Die Hörderleule dürfen fi mit ihren Frhr 
aefößen ouf geneigten Bahnen nut in Ubfänden ver 
minkefiens 15 m, auf föhligen Bahnen nur in folden 
von 10 m folgen. 

Mehrere dur; Menfenteaft gleichzeitig ge 
fejobene Sörberivagen müffe buch eine Stuppelung er 
bunden fein, bie fi nict felbftätig Täfen fan. 

Bei Hanbförderung unter Tage muß, das it 
des Eeilepper® enigegenfommenben Werfonen ft fi 
bar fein, fofen nüöt Die Gizeden Dur fefte Beleuctung 























Der Gätepper muß bei Yanbförberung auf 
Söienenbafnen unter Tage eis hinter dem Arber: 
wagen ober Dei mehreren aneinander gefuppelien Hinter 
dem Tebten Magen hergehen. Ein Mifehren auf ben 
Forbermagen ft berboten. 

Bei Ganbfärberung über Tage it ein Mitfahren 
des Schfepbers mur auf Magen mit ftanbficerem 
Bremferftanbe unb bei mehreren aneinenber gefuppeften 
Wagen nur auf bem Teplen Mogen geflate. Die Sremer 
vorritungen müffen in diefem Yalle von bem Bremfere 
fanbe aus Teiht unb figer Sebient werben Können und 
fo eingerichtet fein, baf, ein Anbalten auf geneigten 
Bahnen mit Gicerheit jebergeit zu ermöglichen . 


5.2. 
Miro mit Pferden gefördert, fo barf nur im Schritt 
gefahren werben. Der Pferbefmedt muß, infoweit nicht 


durch den Bergmeifter eine andere Eineichtung für zus 
fäfig ertläct worben if, mit dem Grubenliht bem Zuge 
vorangehen, Der lie Magen eines jeben Merbejuges 
muß mit einer heileugjienden Campe verfehen fein. 

Ni in eingleiigen Pferdeförberfreden nicht foniel 
op vorhanden, Daf Die fahrenben Berfonen ben ügen 
Suteeichen !önnen, [o mülffen in Ubfänben bon hödyftens 
(60 m Kifeen bergeftet ein. 


2.2. 
Die Gineictung einer mafeinellen Yörberung über 
und unter Tage it nur mit Genefmigung des Berge 
meifters zuläfig; Tepterer fept die Bebingungen, unter 
denen ber Betrieb lattfinben darf, fft. Der Anberiebe 
nahe Bat Di af bar Den Bengmene Dora 
juehen. 
2. 


In Etreden, wo Förberung mittels fefchenber 
Antriebsmafehine flttfide, it eine Worrihtung anzur 
ringen, mit meler on allen Anfehlagspuntien aus dem 
Woföinenwäcter Seien gegeben werben fännen, 

Diefe Vorrichtung muß Das Geben eines eitjens 
gum Stilftehen der Yocderung bon jedem Munlte ber 
Sirede aus gefatten. 

sm. 

DWoile örberioagen, tee enigeit ind, Dürfen 
son einer einzelnen Werfon nur unter Antsenbung eineß 
$eteSaumes wieber In bie Gleife gefjeben werben. Hebes 
Köume find an geeignelen Gteflen vorrätig zu halten ober 
in jebem Zuge milguführen. 

31. 

Saufen ur rbeung über Tage fa in ir 
engen See mit fen Bobeniog un be einer Qake 
kom mehr e1B 2 m an Seiten Seiten mit feftem Geländer 


auerfehen. 
IV. Sahrung. 
1. ahnung im’ gemeinen. 
.® 
‚Jede fetbflänbige für fh Getriehene, unkeiebifie 
BergmerlSanloge muß minbeflens mit ae, von allen 
Seiviebspuntien jeberzeit erreißißaren jahtbaren Aus 
ingen nad ber Grbaberäche verfeen fein, meihe auf 
Über ganzen Grftredung durc) ein binzeiend flarles 
Grbirgämille voneinander geirennt finb. 
Sind feibe Kusgänge Shähte, fo muf mindeftens 
iner berfeben ben Vorfeiften ber $$. 35 und 30 ger 
nügen., 
Xusnafmen von biefen Segeln benfen ber Ger 
Behmigung be8 Bergmeifers, 
3 
Die Arbeiter bürfen mur in ben Zur Fahrung bes 
Himmten Schäßten (Cahttwummen), Ciolen ober 
Tageöfireden ein» und ausfahten. 
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Die Ein und Ausfahrt von und zu Tage auf 
anderem alg dem borgefärienen lege iR nur ben 
Aufhtöpefonen abe {on Scheitern gefattet, ehe 
don jenen hierzu befonberen Auftrag erhalten Haben. 


2. Bahrıng in Egägten, 
FE 
Ale zur Fahrung bienenben Gächte müffen auf 
üe gang Gefedung mil Faheln stehen fen ff 
mict {m eingelnen Fällen Hußnahmen von Diefer Sor- 
{hrift bon bem Bergmeifter gefcttel werden. 


3.5. 

Bilbet ein Fahrfacht nur eine Abteilung eines 

auß zu anderen Smesen Dienenben Schacht, fo I Der 
Sahelnct von ben übrigen Sbteilungen Dratip aba 
Hocben, Daß bie Bahrenben vor Selebigung gefert 


nd. 
MP get de einen Stätten das Yörbesrumm zur 
glei als Zahıfhacı, fo if das Fahren mährenb der 
Üörderung gänzid) untefa 

8.36. 

An en faßefhächten mit mehr als 70° Neinung 
müfen in Mbländen von hädflens 8 m ARufebühnen 
ongebragit fen. : 

Sind die Schätte mehr als 10 m He, fo biefen 
ie Hahrten Hätftene 80° Steigung haben und müffen 
die Gaheläche, fofern nic! befonbere Werhältife eine 
Forciung motenig masen, dan den Bean 0 

t fein. 

Cänttie Saprten müffen Hinlänglic ct gebaut 
und dauerhaft keefigt fein. Die Gproffen hölgeener 
ae mit mer le 70° ung fen dinge 

fh fein. 
EP Gin’ der gängebent ferie an jeer Rufgbühre 
müffen entweder bie ıyaheten wenigteng 1 m herborteten 
ober Biß zu 1 m Sühe über ber Bufebühne fete Yard 
geffe engere fein. E 

Musnahmen von den Beftimmungen bes bj. 1 
und 2 unterliegen ber Genehmigung bes Bergmeiftere. 


s.37. 
‚Das Fahren in Soffäußen, fovie bus Witfühcen 
on Otzähe auf den Fahrten if verboten. Leptees if 
nur ben mit Xusbefferungsarbeiten in Dem Seieffenben 
Fahefcacht beauftragten Perfonen gefltte, 
3 
Die Benupung des Ccadtförberfeite zur Stil 
fahrt forie bie Unmenbung fonftiger mafineler 
Siachtförbereinriäitungen zum Ein» unb Ausfahten der 
Betegfeoft ft nus mit Öenehmigung ber Oberbergbehörbe 
unter genauer Beobachtung der, ban biefer fefgeteien 
Bedingungen forie nad Abnahme ber Anlagen burd) 
den Bergmeiftee geftttet, 
nträge auf Genehmigung find bei dem Berge 
eier empiden un mie, often Dieeben fi) ouf 
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Stenertafe (Gormnler B.) 


den 190 


Der 


hat Heute bie Summe don 





A, {hreibe 

Wort Sie eingesapft und Geantragt,Biefelße ber Tanigfigen Geefanktung 

Preufife Staatsbant) in Verlin Gehufs Antoufs von Schulkverfhreibungen der Neihanleife und 
Unmondlung der Iepteren in eine Budfeutd des. Kein berweien, 


Die Raifertie Candes-panpilaffe wirb erfut, den angegebenen Betrag, been Ablieferung 


in bar ee ii i 
imma we nnäe Arm TR der Mönifihen Sefanktung fi ern mis Sieonte 





gmufüßcen. Der Antrag des Genamnten iR heute der Seehanblung dire unter Kuberk mit dem 
Bemerfen Oberfandt worden, da der genannte Betrag von Nhnen miltls Crlaute Ibenwieien 
menden with, 


Anereit, 


u 
die Raiferliche Sandes-Hauptfafie 


in 


Reichsbienfiade! 
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Benfral- und Bezirks-Antshlaff 


Elfaß-Fothringen. 


Mr Mu PREIS. 
2 





Granit. | 


Steafburg, den 20, Mat 1905. 


| ar 21. 





Sen Gert vu Me Merhamgm un Or von algenne unh Yemen Biken, at 
a ae. 





it Beenaen vom 








I. Verordumugen pp. des Raiferlichen Statthalters, bes Minifterinms und des Oberfhulrats. 


on Berordnung, 
Betepad Me Aufihrng Dan Japfarfääen. 

If Grmb des $- 18 des Jmpfgefehes. vom 
8. April 1874 wird die Unlage 2 der Impforbmung 
vom 18. Jannar 1900 (Ienkrat- ud Bayra-Hmlabltt, 
Haupt. ©. 99), welde die Veraltungsvorfhriften 
für die Angehörigen der Grflimpflinge und für 
Wiederimpflinge enthält, abgeändert, wie folgt: 

A. Yür die Angeßörigen der Grälmpflnge. 
1.30 8.8 of. 1 find die Worte „ein reiner Schwamm 
ober” zu reichen. 

In $. 8 ME 1 iR am Echluffe Hinter „Derendet 
werden“ Hinyupufügen: „relde ausfhtielih zum 
Gebrauche für den Nanpfing Gefimmt fein mie. 
3. 38.9 if Hinter Mbf;2 als neuer Mbfap einpt- 
fügen: „Die Plegeperfonen der Jmpflinge find beingend 
dabor zu warnen, De Jmpffellen zufällig ober abfihtic) 
au Derüßten ober bie in den Jmpfpufein enthaltene 
Püfigleit auf wunde oder mit Mutjhlng behaftele 
Dautfielen oder in bie Mugen ju bringen. Yaben fe 
die Smpffellen tropdem Becdhrt, fo jolen fe nicht 
unterfffen, fd fonfeih die Sände forgfätig. zu 
waßden. Die Impflinge dürfen nicht mi anderen Per 
fonen gemeinfam gebabet werben; bie weiere Benupung, 
des Wafee und Babenaftrs foie der Abirnden- 
ter für andere Perfonen it zu unterlaffen. Ungee 
Ämpfte Kinder und folde, die an Husfhlag Tiben, 
dürfen mit mit Impflngen in nähere Verürung 
tominen, inbefendere nicht mit ipnenzufammen filfen.* 
. In 8. 10 fl am Ende von bl. 1 Hinziyufügen: 
„Gebraudte Watte und gebrandtes Verbanbyeng ind 
u Debrenmen.“ 
B. Fir Wieerimpfinge. 

In 84 ii als zweiter Abfap Hinzuuffgen: „Die 

Pifegeperfonen der Impifinge And dringend dabor zu 








2% 











warnen, die Zmpffeffen zufalig ober aßfihti6. zu ber 
eühren oder Die in ben Impjpufteln enthaltene Shfgtit 
anf wunde oder mit Ausfhlag beaftee Haufen ober 
in die Mugen zu dringen. &aben fie bie Impifeflen 
ropdem berät, fo foflen fie nicht untrlaffn, fh fogteid 
die Hände forgfälig yu wafhen. Gebrauhte Watle und 
gebraubtes Werbonbyeng nd zu verbrennen. Ungeimpfte 
Rinder und folhe, die an Auöflag leiden, dirin nicht 
it Jmpfingen In nähere Becährung Tommen, inSbefondere 
nicht mil ihnen zujanmen [ölefe.- 

Straßburg, den 17. Mai 1905. 
Minileium fe Elfop-Lothringen, 

Abteilung des Inn. 

Der Diniferlfbirellor: 

Mandel, 














T. A. 0908. 


Bekennimadung, 
DeeBad dr Byating Dr Ada Der ei den Stk 
panel 

Der Artitel 26 des Gebührentarif dom 2; April 

1902 für die Sttdbermefung von Oemeinbegemarlungen 
Smtsblat! 1002 Site 140) echät felgen Sufap 

Lfoe. Rr. 120°. Zur Dedung der Arbeitslögne 

für Mefgehilfen werden den Zehnitern dom den 

für die Muefhcung der nagbenamıı Zelr 

arbeiten zuftehenben Gebühren folgende mad dem 

vollen Gebüßrendetrage zu berednende Beträge eine 

mac: 

mometeijchen Arbeiten (Artitel 1) 10%, 

) Sl den popgonameifen Mcsten eifäptih 
Ber een Sledenmelng (Hettet 2) Aue 

©) bei der zweiten Stredenmefung (Artitel 3) 4"/u 
©) Sei der Yarpelarnfuagıe (Art 0) 11 Ye 
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Dafür werben die zu den genannten Webeten ere 
fodericien Yibeiter Mebgehilfen) den der Gemeinde 
are und auß der Gemeinbeafle Beyablt. 

Die Annaßme der Mefgehiffen iR im Ginverfänd- 
miffe mit dem Birgermeifer Dur den Perfonofbericger 
au verantffen 

AUS Erf für biefe Aufwendungen wird der Ger 
meinde aus der Vandesffie der Belrag Der unter a bis.d 
aufgeführten Gebürenabjüge Aberwieen. Diefer Betrag 
wicb don denjenigen Geblübtenfunmen berednet, Die im 
Roftenvoranfchlag 8. 21 des Latafgefehes) für die 
ner a 5i8 d Deeuelen Mrbeiten in Anfah gebracht 
worden find, 

Die Überweifungen an die Gemeindetafie erfolgen 
tatemeije nach Mahgabe des Goriireitens der Arbeiten, 

Fir die Gemeinden, in welden die Vermeffungse 
enbeten fe) bereilß im Gange definben, ind bie Aber 
mungevechäftife unter Anwendung der. vorfehenden 
Grunbfäpe mit Deren Dertretern befonders zu bereibaren 
und dur den Direllor der Dreten Steuern fesufellen. 
Grfolgt cine Vereinbarung, nicht, fo bleiben für Dieje 
Gemeinden bie Bißherigen Beflimmungen mahgebend. 

Straßburg, den 9. Mal 1905. 

Miniferium für Cifof-Lotheingen. 
Abteilung für Sinanen, Gewerbe und Domdnen. 
Der Untertatöfetelir 
Dr. von Scprant. 




















II. 6874. 


o Bekanntmagung 
br Die Suorgraider Zruhlhe 
1. Der Yundesrat fat in feiner Sipung vom 6, April 
1005 gig, N [ie Die Gamma Beute 
re 
a) von der Beflelung eines Stoatslommifers abge 
fegen wird, 
) Die amtfihe Sehfellung des Wörfenpreifes ohne 
Witwirtung von Kursmatfern erfolg 
2. Das Ghrengeriht der Sanrgemlnber Grudibörfe tirb 
aus 5 Mitgliedern und 5 Stellerieleri gehe. 
Die Mitgliber und die Etelvertreer werden Dur 
den Börfenvorftand aus der Zahl ber Börfenmit- 
glieder gemäflt. 
Straßburg, den 9. Mai 1905. 
Min fie Elff-Ltfeingen. 
Abteilung für Finanyen, Gewerbe und Domänen 
Der Unterfiattehretär 
Dr. von Schraut. 








AUT. 8406. 








on Ferrronung, 
Ketfe Ye Ze Ye Ather, uw 
ee a 


Unter Xuffebung der Derorbnung des Ob: 
gröfdenten, Setefend Die Serien ber Glemenlarjäuee 
und ieinlinderfdulen vom 24. Mai 1875, werden Ye 
Ferien der Mittelfäufen, Glemenlarfäulen "und An: 
inderfuten gerget, wie flat: 


&1. 

Die Gefamibaner aller ferien belrägt einfäicth 
der in Diefelben fallenden Sonn und Pettage ji 
70 Tage. Außerdem fi die nit in die Zerien fü 
den gefeficen Yeierage, Das Aichiweie oder Palronsit 
und der Geburistag Seiner Met des Räies m 
terißtöfrie Tage. 





2. 

Die Sommer- und Deröffeien bauen 44 Ta 
Wen iu Gemeinden mil Höher Säulen feste 
Orteflulbeförden bie Bleihfegung der Sommer un 
Hehfferien fr ale Schulen inneralb der Gmeise 
machgefuät wich, fo il. wofern fr die Glementurfäuln 
Teine Gunter ober Weinferien gegeben werben, dem Ka: 
frage zu entipreen. In diejem alle beginnen dir 
Sommere und Heröfferien in der Regel am Mitag ds 
fen Samölag fin Hugufl und fötlfen mil dem Ye 
des fieblen Darauf folgenden Monlaps 

nalen übrigen Gemeinden finb biee Serien meh 
den orlien Bedürfniffen auf Die geigneften Semmn« 
und Heröfzeten zu verein. 

%8 

gerne eratten Dein: 

A. Die drifligen Eulen zu Weißpmadlen von 
Abend des 28. Deyember Bis zum Abend des felgnder 
2. Januar, zu Oftern vom Abend var Gründonnerbtg 
Si" yum Abend des Montags nad Quasimedogenit, 
zu Pfingften vom bend vor Pfingffonntag 8 un 
darauf folgenden Wiltwod) einfgtiilid. 

B. Die ieachtikhen Sculm am Reuaefte 
2 Tage, cum Verföhmmgsfeie 2 Tage, am Laubhäle: 
fee 9 Zuge, am Purimöfefe 1 Zag. zu Pinghe 
2 Tage, am Tage der Geinnerung an die Zerfkrm) 
des Tempels 1 Sag und zu Ofen 9 Lage. 

g4 

Beügich der Säulfeifeit des Donnerstags cr 
der Rucmiltoge des Mütuohs und Gamlags ver 
3 Beim bisherigen Gebraue. 

Borfehende Berordnung tritt mit dem 1. Juni 2.9 
in Rat. 

Straßburg, den 12. Mai 1905. 

Der Staasfeelär 

von Köller, Staat 








0.8.2021. 
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Zenfral- und Bezirks-Amfshlaff 








An 3J6.05°, 
Eau Elfaß-Fothringen. 
Seapiblatt. | $trafburg, den 27. Hai 190: T ar. 22. 





Des Heupflet eijät Me Mernbmungen uab Gulf ven ellgemsier unb beneruber Rebeutung, ber Prblall Balz don 


Boräbergeenber Behrtung. 





1. Berorbuungen pp. bed Raiferlicen Statthalters, des Diniferinms und des Oberfhulcats. 


[(C) gemeine 
Bergpoligei-Derordbmumg 


für Eifaß-Löthringen. 





Auf Grund ber $$. 172 und 178 deö Berggefches 
dom 16, Depember 1873 (Gefepölalt Geite 397) wird 
nad; Ynförung der Borlänbe ber Geltion 1 ber Stnapp- 
fchaftäberufsgenoffenföaft, der fübmeftbeutfen Cifen« 
berufsgensienfaft, ber Eeltion III ber Steinsrudis« 
berufsgenoffenfhaft und ber, Setlion VI der Berufs- 
genoffenfiaft der gemifen Induftrie über den Betrieb 
ber Dergiverle beronbnel, mad fall: - 


1. Sigerung der Oderfähe. 


“1 

Diejenigen Teile der Oberfläche, in telfen Tapes 
rüche infolge bes Berghaus vorhanden oder zu ermarten 
ind, müfen Durch eine [et unb dauerhafte Gnfeebigung 
don minbeftens einem IReler Höhe oder Dur cinen 
tingsum aufgemorfenen Ocaben mit Dammaufiourf nad) 
der gefährbeien Seite gefihert fein, deffen Tiefe und 
Sopfenbreite minbetens fechin Sentimeter beränt, 

Das unbefugte Beteten ber fo gefchloffenen 
Slächen ft Durch Warnungstafeln zu verbieten. 

Grengt ein Beg, ein öffentlicher Pla cher ein zum 
Bohnen eingerichtet Gekäube an einen jolden Beides» 
Heil, fo. längs be& Weges, Plahes oder Gekäubed cine 
inbeftens ein Meter bobe, Finzeidenb late Sthuptucht 
anzubringen. 

[23 

Nähern fi) Grußenbaue cuf 100 m, fühlig ger 
meffen, öffentlichen Wegen ober Werfebrsonftaten, Ge 
Säuben, dem öffentlichen Gebrauche bienenden Waffe 





Teitungen, Renäfen, Wafferläufen, Zeigen, Cölamms 
fünpfen ober fonfigen Zagesgesenfüänben, buch deren 
Befeäbigung De perjönliie Sicherheit übte oder unter 
Tage ober der öffentliche erlebe gefähtbe oder ein Ger 
meinfaben Serbeigefübrt wird, Io find die zu berem 
Sitrrung verufeenben Daßnataen, Info fe nid 
in ben Weiriebsplänen bereits berüdichigt find, burd) 
Nachtröge zum Leiiebsplan bem Bergmeifler unzer- 
aügtih anzupegen. 








88 

Bei Ginftelung des Betriche? eineh Bergierts 
müfen geeigneit Wortehrungen geltaffen erben, um Die 
Dberfläche im Inteeffe ber perfönlihen Sicherheit und 
de3 Öffentlichen Werteprs figer zu fellen. 


ML. Sißerung der Grubendene. 


.4 

Das Betreten der Grubenbaue {ft Unbefugten nur 

mit Genehmigung des Wergmerfäbefiberd oder beffen 

Besftagten und nun in dub Begehung er 

Zruntene ober mit einer Sranffeit aber einem Ger 

reden behaftete Werfonen, tele infolge diefed Zur 

ftandes fi und andere gefäßeben fnnen, bürfen zu ben 

Grubenbauen weder zugelaffen mod) barin gebuldel 
werden. 


&5 

Die in nicht genügend feftem Gebirge flrhenben 
unteribifien Orubenbaue müffen bei der Anlage burd) 
Fimmerung, Mauerung oder auf andere Meile gegen 
din Sereinbrecien des GeSirges fihergetlt werden. 

Sämitice dem Belriebt Bienenden Grubenbaue 
und Loreiötungen (Simmerung, Dabei, Wühnen 
Borderbafnen, Teagmert, Brerutsere, Mofhinen ufe.) 
müfen bauernb in fehrem und Sreudharen Qufande 
ehalten werben. 





FN 


Y 


x 





%6 

Bei ben Bergierfen, welde unter bem jüngeren 
ioaffereihen Gebirge bauen, muß, unter dem epieren 
ein. Sicerheitspfefer don mindeftens 20 m faigerer 
Mädtigtet zur Derhütung bon Maferburchbrüden 
unbe! fee ltn. „Es bsf nur dur) ihn, 
Bringende Schächte und Bohrläcer durdärlert werden. 

Die Bohrläger und Eäächle jeber et, welt 
Dune) da$ jüngere mafferreice Gebirge in das Stein 
ohfengebirge niebergebracht find, müflen fo eingeritet 
und abgefhloffen fein, daß bie oberen Maffer nicht but 
fie im das Gteinloßlengebirge einbringen tönnen. Di 
erfolgte Abbihtung if dem Bergmeifer anzugeigen. 

1. 

Sind in ber Nöße bon Grubenauen Gtandiwaffer, 
Höfe ((fagenbe, ftidenbe, matle) Weller oder mafler 
tes Oebiege belannt oder gu vermuten, fo muß der 
Gefahr eines plöglihen Waffe ober Welterdurehbruches 
In geigeer ee Bereit werben, 

Gefecht Dies Durch Worbehren, fo muf zur Bere 
Mopfung ber Bohrlöer geeignetes Material In ande 
veicgenber Menge zur Stelle fein; au find Befondere 
Sohriften zu führen, in melde Die Anzahl, Gtelung und 
Diefe der Bohrlöet, fosie deren Ergeöniffe (Wafler- 
auflup, Befchaffendei der ausftrömenben Weiter und des 
Gurhbähten Gesgea u. ar m) gi engeren 
ioerden 

‚Sa jedem Spae muß en gefcerter Slucioeg bar 
Senden u Deka fi eh DE m erben 
Grubeneäumen  efhäftiten  rbeiter wurd) 
eiieigen Durchbrud) mit gefähtbet werben. 


58 
Ale Beteiee, mit denen vorausfiitiä alte Baue 
und Waferfäde gelöf ober Die Orengen bon Gicerbeitt« 
pfeitern angefaßten erben, ober melde fi den Matt 
färiben e$ Bergwerts auf weniger ale 20 m nähern, 
bilefen nur nat) martichederifen Ungaben aufgefahten 
werden, 
Den Martfceiben eines Bergmertes dicfen ih 
Grubenbaue aller Krt ohne vorherige Genehmigung des 
Wergmeifters nuc 58 auf 10 ın nähern. 


“0 

A men aber meer objiafrden ehäce, 

Hebtere für ben neu nieberzubeingenben Zeit, müffen bucd) 

einen geeignelen Xußban gegen Yereinbreden der Stäßen 
gefigert werben. 














einen 





“1. 
Ale Offnungen und Zugänge ber Schächte, Auf 
Gefene, Bremsberge, Bremöfhäcte, laden 


aüge, 
& 





te, Whauen, Rollöcer, überhauen und Melter: 
boßelächer find unter und über Tage berartig abzufperren 
und zu fihern, daß niemanb Ninabftürzen ober. fonft 
Ssaden buch fie exleiben fan. 
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nbefugen if das Offnen aber Beetign ber 
Bethanbenen Sieheiiboeiungen unterlat. er 
dur Ausführung von beiten fie Werfhlife geöffnet 
Ober beeitigt Bat, iR Berpfitt, fe Di Umlerbrecung 
umb Seembung bes Mshaen wieder zu fäichen ober 
tier Bergufel 

linden GrußenSaue ber in Wbfap 1 gebadtn 
une nd Be Rh 

ch im Der Ipesen Rune) geignete Nortitungen (Um: 
Bruhben, Verlag u |.) fer zu fl 
su. 

Un ben Anftoopuntlen von Stäste, Sefentn, 
feigeren Beemöfählen, Aufgügen ober fnfigen Förder, 
incgen don mehr al 30° Einfalen müfen die zur 
Siherung der Aeeer nfordelicen Die von aus: 
zeienber Geräumigteit un, [ofecn yum Sede De Zr 
derung ober aßung eine Merindung mit ber gern 
üeelicgenben Ynehogsfeie ni iR, Sin nußerhaß ber 
Förbeicümmer rgenber, gefiheler During ober 
Ümbruc vorhunden fin 

„STE Semi m las, Dun 
gemäß %. 78 ie Bahrung getae if, lan bon der ger 
el einer Umbonseheee ageligen Dan John 
die Werbinbung mit der gegenüeniegenden Ynfitage 
I geh um Siehe Sahne af 








um. 

Bofe Begenfünbe iefen nu In feier Entfernung 
von Schächte, Gfentn, Mfinte u. 1 m. Michergeeg 
1b ga! Ye, ap im Oinbfan mit efln 

ann. 

Der Motten der zur Förderung ober Fahrm 
ienenben Ghaäte ii nah Rlbiriner minkehin at 
monali einmal bon be eis auf fm Hgenden Begähe 
fie, Steinen und andern {ofen Örgeftänbe, tele 





Durch Hinabfallen erfonen gefähtben Lnnen, fu 
fäubern, 
vs 
Inforeit ber Bergmeifter nicht Ausnahmen ger 


nemigt bat, müffen zur Giderung der beim Abteufen 
von Eäten auf der Goble Befäältigten Urbeiter War 
tißtungen. (Büßnen, Oeftenäfelen) vorhanden fein, 
inele geeignet finb, ben Mebeileen gegen berabfallenbe 
Oegenftände mährenb ber Yörberung Schuh zu ge 
ähren. 

De 

Die mit Mrbeiten in ben Gästen befeäftigten 
Verfonen müffen ih, fofern nicht fihere Bühnen, melde 
ein Wbgleiten verhindern, bergetelt ind, burch Bor- 
ehrungen, weiße von ben aufihtsführenben Gruben: 
Seamte zu Begeicien find, gegen Mbfkurg fichern. 

Far Benugung fvebenber Bühnen bei Eadit: 
arbeiten Sebarf e& ber vorherigen Gemehmigung. bes 
Bergmeftene eier De babe u effenben hehe 
vortehrungen fefeht. 





TII. Förderung. 
1. Börberung in Shäßten, Augen, Gefenten, Brent: 
Ban Sahne es Senrkrgn 
3.15 


Beim Förbeen büefen nur in gutem Sußanbe be 
Finde und genügen Selßare Gele eb! nee, 





Die Verbin if 'b Yörbergefäi 
a ge a na 
finden tann. 


Beim Scastabteufen benubte Geile müflen 
dauernd minbeftene fehäfache Gieherheit bei ber größten 
Belaflung gemäßten; aud) muß bei biefen Seifen min: 
deftend alle brei Monate ba3 an dem Pörbergefäh ber 
finbtiche Geifende auf minbeftens 8 ın Cänge über bem 
Ginanbe abgeheuen und Dad il neu inekunden 
werden, 





Alle zuc Förderung benußten Hafpelvorridhtungen 
su en ia Falk einen 
SEN LEN EDWE 

Jeber Hanbfafpel muf; mit einer fiheren Sperrvor- 
ru me berenee 
mit einer quberläffigen Bremfe verfehen fein. 

Wird ein Handhafpel abtwechfelnd im verjchiebener 
Ritung zum Heben ber Laft benußt, jo muß für beibe 
keinen eine zuberläffige Spertborrichtung bor= 





sm. 
‚Das oenbe Zeug der Bremamere beat 
oufufielen ober gegen Die Umgebung zu fihken, dab 
niemand unabflich dabund) heldäbigt werben Tann. 
Die Bremönerte müfen felfivictenb fein, b. &. 
Ye Bremfe muß bie Umbrebung des Bremsfocheb aus: 
{öließen, wenn ber Sremfer fe nit Lüfte, Sie müffen 
Ikmer Vorrichtungen Gefign, melde dab Ahgfeilen ber 
Sie verülen, 

(68 if deikoten, ben gefüfteten Bremahekt felgu> 
fein ober oufzußängen unb ofne ausbrüdlihe Unorb- 
ung ber zuflänbigen Aufctsperfon bie Gebelelafung 
A Beteingern, Bor Beginn ber Yörerung if im jber 
Sit bie Subenläftet der Sremfe Bund) ben Bremjer 
G-2i) obe eine anbere vom Beitebsführer bauftgte 
Birfon zu prüfen. Die Yörberung Darf ef nad) Bee 
firung eimalger Dinge beginnen, 


DE 

or dem Bremöioert muß, en Hinzeicenb Rarter 

(ngebradi fen, ber ein berteien beb Bürbere 
aÄrds, Wagens ober Grgengemits verhindert. 

"Der Elanb beh Beemftch if [o einguiäie, hop 
© feine Yrbeit ofne Gefahe und in Bequemer Gefluna 
Berißten und, mäfenb deg Zeeibeng mit vom Geil 
eiabt werben fan. 
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Die Beflimmungen des Ubf. 1 und 2 foiie des 
$. 17 finben auf die fogen, Bremsräber ober Wfeilere 
hremfen, welche 6ei_ Derfteflung anfleigenber Betriebe 
um Ubbremfen bes Saufwerls Dienen, Leine Anmenbung. 

In Lremäbergen, in benen bie Gäuer_ ober 
Stepper febfi has Förbergefäh abßremfen, müffen bie 
Bremöiperte von jebem nföfcgtpuntt aus lit gehand- 
Gebt merben fännen, Hierbei bat] ber Urbeiter nicht 
genötigt fein, in ben Wremäßerg zu Ieien. 


um. 

Die Augänge zu ben Körbertskmmern müfen ver« 
fchtoffen fein %.10 und ift e8 verboten bie Aörbers 
Heine ößrenb be Aörbeung u Betee, 

Ze Rerfotüpe mäfen en den Anfefenspuntten 
Semegti und 1 engeriäf Tin, Daß Die Yoneraefäße 
ir Eflung Beate ie Daknelung 
CO En den Afiagäpuntten vom Seichten muß jebes 
Söreeiumm mil een Kfanderen Verla befehen 
fein, Berflußtüren fen fid) nicht in Ungeln brehen. 

in den Sopfund Pubeaten von elden Brene- 
Sergen unb fen Gehflen, in meiden mit Geil aber 
Selle cine Linde engine Sogn oe aetihe Unter 
‚brechung geförbert terben, bürfen bie Derfchlüffe fehlen. 


3.2. 

Mm ben Unfefagpuntten von Scächten, Gefenten, 
feigeren Sremejgjäßen und Mufzlgen forie an ben 
Yinfhfanpuntten von remsbergen und Abhauen mit 
mehr ol6 30° Cinfallen find außer ben im $. 19 hf. 1 
und 2 vorgefcriebenen Serfhlüflen ober in Berbinbung 
mit denfelben Vorrihtungen anzubringen, \welde das 
infieten br Sörhergefübe In ben Ca oder Brumte 
berg unb ben Albfturg ber Arbeiter bei Ubmefenhelt des 
örbergefills berbinbern. Diefe Borritungen müffen 
enftocer vöfig felbftälig oder doch fo befiaffen fein, 
hab} ber Göfepper fh ihrer Gebienen muß, um feine 
Abe neigen gu inne, 

Sen Gnfälegfpunien muß, außtben eine 
Vorrichtung zur Verhitung bes Abgleilens fomie eine 
ferne Querftange fit angebradit fein, welche bab Durch 
ciehen belabener Börbermagen auf DaB Börbergefel 


ie örtißen Berbäliniffe ie Anbringung 
der im &b. 1 bepeichneien Voreitungen nit gelten, 
Hönnen bon bem Bergmeifler Xuönafmen gugelafen wer- 
ben. Mu) fann von ber Unbringung ber im Wbf. 1 
Begidmelen Woreißtungen an benjenigen Anfälans« 
punkten abgefehen werben, an benen mähtenb bes er 
Heiees zuberläftge und erfahrene Derfonen als Ans 
(6fäger und Abnehmer, angefeit werben, melde ihren 
Arbelispuntt am Cihadhte nicht berlafen Dürfen. 


s.2. 
‚In Dremöbergen unb Ushauen, in benen bad 


Brent aber be Safpl nit bar bie Rameab- 
faften jet Sebient wirb, müflen zur Bebienung bes 





























Breinswerles ober bee Hafpels_ auberfäfige Perfonen 
gefiel werben, Die ih nicht außer Hörmeile ber Zeichn 
von ihrem Ubetspuntie entfernen Büren. 

"Den Anordnungen ber im Ubf. 1 ferie im 8. 20 
%Sf. 3 genannten Perfonen if Beim Betriebe der ärbere 
eineihtungen Folge zu Teften. 

5.2. 

Sofern die Unfchfagspuntte von Schäden, 
Bremößergen, Auaügen unb Gefenfen, tele zur Börde 
tung Benüt werden, boneinanber aber von ber Hänger 
amt mehr als 50 m entfernt finb, müflen Zeidenvor: 
tißtungen angebracht fein, mittel? beren züifden ben 
Anfehlagepuntien beutfih unterfeibbare Jeichen, qe« 
geben merben fännen, In gleicter Weife muß bei Dir 
finenförberung in Schichten wmilchen Hängebant und 
Wafehinenfube eine Seichenborrichtung eingebaut fein. 

Sind in einem Ceachte mehrere Förderungen im 
Betrieb, fo muß für jebe eine befonbere Vorrichtung zur 
Ybgobe von Jeihen Dorhnben fein. Die Seiten der 
einen Borzitun müfen von been be anbcen but 
Die Yörbereineichtung darf erft in Tätigeit gefeht 
ioerden, macbem das Zeichen hieszu gegeben It, 

Bei ber Ciaciförberung bitfen dem Mofeinen« 
ioärter {m ber Hegel Die Seichen nur von bem Abnehmer 
Guf ber Hängebant ober wenn von einer zur anderen 
‚Sohle geförbert werben foll, nur ven dem auf der 
oberen Gohfe angefelten Mbnehmer gegeben werben. 
Nur bei Arbeiten im Schacht Tnnen die Seiten auf 
Anorbnung bes Beiriehöführers bon den Gäaihauern 
unmittelbar bem Mafchineniwärter gegeben werben. 

5.2. 

&n Selen über und umter Tage, Ivo unb mahin 
für gemöhntich Zeiten gegeben werden, müffen Tafeln 
angebradit fein, auf melden bie Bebculung der vom 
Beicieösführer feftgefepten Zeiten erläutert ft. 

‘2. 

:Xn ben Ynfclegspunften berjenigen Bremsbergt, 
hauen un Tagen ige, in Beiden dir ac 
gefüße unmittelbar am Geile befetigt werben, it eine 
Borritung anzubringen, Die das Durdgehen ber 
Förbergefähe vor bem nfchlagen bechinbert, 

Das Mieereineichten eines enigleifen Yörber« 
gets, Wagens ober Örgengericte, eine Anberung ber 
Belaftung bes febteren, ein Rürzen ober Längen bes 
Stils darf erit erfolgen, nacıbem fomohl das yörder« 
gefell ober ber Yörbermagen als auch dab Gegengemicht 
auberläffig fetgeteit Find. 

Bei boppelirlmmigen Bremösergen unb Abhauen 
darf das Ginriten bes Magens am oberen infälege 
cr erfolgen, nadibem zubor ber am unteren Unfclage 
Befinliche Wagen angeftlagen und eingerüct morben it 

















8.2. 
‚Beim Mtaen Fa Dostektungmn, asien, 


dafı Die örbergefäße unterwegs meber untergreifen nad 
Hängen Bleiben fönnen. 





Führungsfclitten und Leitungen müffen fo ein 
gerichtet fein, daß ein unbeabfihtigles KHängenbleiten 
der erfieren nicht ftattfinden kann. 

Die Yörbergefähe dürfen beim Wbteufen nur bis 
au einer Handbrete unler dem Rande gefütl weder 
Öegenflänte, welche über ben Nanb bes äcbergefäh 

 mäffen mil Seftfwiden am Geile ode 
befeftigt werben. 
2. Börberung in Streden uud über Tage. 


5. 2. 

örbergefäße un Förberbafnen mäffen Sei Hard: 
förberung fo befgaffen fein, va ber Ghlepper une 
gerößnlichen Werhältniffen bie Gemelt üßer bas Hate 
Scfäß mic verlieren und feine Urbeit ofne perjönite 
Öefahe berrihten tarn. Rippioagen finb fo einzuriäte, 
tab ein zufällige Rippen bes Wagentotens ober Wagen; 
eusgeflofen ft. 

Huf geneigten Geienenbehnen, auf meien Ne 
Foribemegung der Yörbergefähe von febft fatifinke, 

en bie zum Bsemfen der förbermagen erforbeliier 
Einrichtungen vorhanden fein. Die Färderleute müfen 
bie Bremsborrichtüngen an den Gielln, mo «$ näl 
in Wirlfomfeit fehen. 

Die Förderleute dürfen fi mit ihren Förder 
Gefäßen auf geneigten Bahnen nur in Hbtänden tor 
minkeiens 15 m, auf föhligen Bahnen nur in folder 
von 10 m folgen. 

Mehrere durch 
feiobene Sörberivagen mil 
bunden fein, bie ih niät felbftätig Täjen Tann. 

Bei Hanbförberung unter Tage muß das Siät 
bes Seilepperb entgegentommenben Werfonen fet3 ft 
Sa ein, fen mi Bis Ginde bu fee Beluanı 
hell erben. 

Cind Yörberireden fo nicbig, bafı bie Ganb et 
Säteppers, wenn fe auf ber Oberlanie beB Manz 
wußt, beim Ilms ober fberlippen bed Wagens einer Is 
tebung ausgefeht it, fo müffen bie Wagen mit Geier? 
haten ober fonftigen Gineihtungen berfehen fein, bern 
Berufung folße Berlepungen eusfälcht. i 

Der Cäfepper muß Sei Yanbförberung auf 
Söienenbaßnen unter Tage fit Hinter bem Batder 
ragen ober bei mehreren aneinander gefuppellen Bin 
dem Tebten Magen hergehen. Ein Müfahren auf ber 
Fortermagen fl berbeten. 

Bei Ganbförberung über Tage it ein Mitfahrer 
des Cchlevpers mur auf Wagen mit lanbfideren 
Bremferftande unb bei mehreren aneinanber gefuppeflen 
Dogen nur auf bem Tepten Mogen geitte. Die Brems: 
borzictungen müffen in biefem alle von bem Bremfer, 
Nonbe aus Leit unb fiher Sebient werben Können un) 
[b eingerichtet fein, Daß ein Anpalten auf geneigten 
Bahnen mit Giferheit jeberzeit zu ermöglichen it. 


DE.a 


Wird mit Pferden geförbert, jo barf nur it it 
rohen werten Br Meere maß Inonc 
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Stuppelung ber, 




















durch ben Bergmeifter eine andere Einrichtung für zu: 
täfig entlärt worben if, mit dem Grubenliit dem Zuge 
vorangeben, Der Tegte Magen eines jeben Pferbejuges 
uf, mit einer Hefleugtenden Campe derfehen fein. 

N in eingteifigen Merdeförderfieden nicht fooiel 
Blap vorhanden, daß die fahrenden Perfonen ben Sügen 
aueieichen Tännen, {o müfen in Abfländen von bödftens 
60 m fen Sergei fein. 

22. 

Die Einriitung einer mofinefen örberung über 
und unter Tage if mur mit Genehmigung des Berge 
meifters zufäffg; Telerer fept Die Bebingungen, unter 
denen ber Betrieb fltifinben bar, fet. Der Inbetieb: 
nahme Hat bie Abnahme durch ben Bergmeifter Vorauss 
augeßen. 

sn. 

In Eteeden, too Förberung mittels feftefenber 
Anteiedsmafeine fatfinde, it eine Worriötung anzur 
bringen, mit meldet von allen Anfchlagspuntien aus dem 
Wafchinenmärter Seien gegeben werben fünnen. 

Diefe Vorrigtung muh das Geben eines Zeichens 
aum Gtüfteben der Forberung don jebem Munlie ber 
Steede aus gefalten. 








2.0. 
Wolle Yördertsgen, wre engl nd, hürfen 
von einer innen Helen mac Ile Bnehhung ech 
Sebebaumehwicer in Die Gefe geben werben. Sehe 
Üdume fin am geeignelen Een borräig zu Blten ober 
in jedem Zuge mitzfüßen. 
3a. 
Sauferiten zur Yörberung über Tage find in ihrer 


ganzen Breite mit feftem Wobenbelag und be einer Höhe 
bon mehr old 2 m an beiben Seiten mit feflem Geländer 


au berfehen. 
IV. Saprung. 
1. Fabrung im’ Allgemeinen. 
1.3 

Jede feißfänbige für ih Getrieene, unterirbifie 
Bergmerlöanloge muß minbefiene mit nei, bon allen 
Beiriebtpuntten jebergit ereidiaren fahtfaren ubo 
gängen nach bes rboberfläe verfehen fen, melce auf 
Ühter ganzen Grfiedung durch ein binzeißend Hartes 
Gebirgämitiei voneinander geirennt finb. 

Gind beibe Hutgänge Schü, fo muß minbefiens 
einer verfelben den Dorjifen tr 35. 35 und 20 ge 
nügen. 

"Ausnahmen von biefen Regeln Sebürfen ber Ger 
meßmigung beö Bergmeiflerz, 
DE: 

Die Seite dürfen nur in ben jur Yabrung ber 
fimmten Städten (Säoöittummen), Siollen ober 
Zagesfireen ein» unb ausfahten. 
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Die Eine und Ausfahrt von und zu Tage auf 
anderem als dem vorgefcriebenen Mege ift nur ben 
uffihteperfonen ober folen Urbeitern geftatet, melde 
don jenen hierzu efonberen Huftcag erhalten haben. 


2. Fahrıng in Chädten. 
s3 

Ale zur Fahrung bienenben Schächte mülffen auf 
ihrer gangen Exferedung mit aheten verfehn fein, fofen 
mit in eingelnen Yülen Ynfnahmen von diefer Lor- 
{grift bon dem Bergmeifter gefaltet werben. 

$.35. 

Biber ein Fahıfhast nur eine Abteilung, eines 
aud) zu anberen Sieden Dienenben Cifaites, fo it der 
Baheicasit von Den übrigen Abteilungen Derarig abzu“ 
Token Ba Di Bahnen or Seöahigung ch 

Dient be Keinen Cihäcten das Frbertsumm zus 
6 ale Gabefchadt, fo Daß Dahren während ber 
eberung gänzlich unterfagt. 

336. 
In ben frahefeächten mit mehe als 70° Reisung 
imüfen in Abftänben von fächfens 8 m Sufeühnen 
angebtasil fen. 

Sind die Scäcte mehr als 10 m He, fo bürfen 
die Hahrten Häcftene 80° Steigung Kate und müfen 
die Gaheläcer, fofern nicht befonbere Derhältnife eine 
Aieldiung mötmenbig machen, von ben frahtlen ge» 
bett fein, 

Sänttie Sapzten müffen Sinlängiih act gebaut 
und dauerhaft. befefigt fein. Die Gprofen hölgerner 
Bart mit mn ale 70° Aug mn enge 
sap fein. 

Yin der Gängebant foiie an jeer Rubebüßne 
müffen entmeber bie Iaheten twenigflene 1 m Berorfteen 
ober Bis zu 1 m Hühe über ber Hubehüßne fefte Sande 
grffe angebrait fein. 

Muenahmen von ben Befimmungen bes bj. 1 
und 2 unterliegen ber Genegmigung bes ergmeiftere. 
Pe 

Dos Bahren in Holafuben, fie bas Witführen 
von Gegäbe auf den ahrlen if verboten. Septeres if 
mut ben mit Ausbeierungsarbeiten in bem Seitffenben 
abend! Geaufteagen Perfonen gefaltet 

3.38. 

Die Benugung des Ccadtförbefeteb zur Suite 
fahrt forie bie Mnmenbung Tonfliger mafineler 
Schacitförbereinzichtungen zum Gins und Ausfahten der 
Belegfeaft I nur mit enehmigung ber Oberbergbetörhe 
unter genauer eabachtung ber von Biefer feigefelten 
Bedingungen omie nad Abnahme der Anlegen bunt) 
den Bergmeifter gefaltet 

find bei dem Berge 


imee natden un min. oem Wfien pa ai 

















Senehminung zur Geilfahrl beziehen, ben van ber Obers 
Beachte Hnfär. eaffnen Seflmmungen el 





1.8. 

&uf Beraterte, fr welche bie Genehmigung zur 
Seitfohrt eteit it, Finden bie Beftimmungen der $8. 40 
318 74 Anmwenbung, foweit fie nidzt don ber, Oberberge 
Behärbe in ber Genchmigungäuclunbe aufer Rraft gfeht 


fd. 
0. 

Die Seilfahrt darf nur zwifen ben in ber Ger 
nemigungsurtunde angegebenen Goblen unb ber Gänze» 
Sant Ltfoen um 1 ef gel, cu Be: Beige 
meifer die Übereinfiimmung der für die Ceilfohet ge- 
offenen Ginskhtungen m den ber Gencheunn 
urtunde angefeftien Seidnungen und Befheibungen 
fegefeit, fomie bie der Genehmigungäurtunde anzu 
Befetg Seießkreuinig (dei rei Ya, 

„Der Bergmeiter I Gefugt die Belriedtertaubnis 
aurüdugiben, fobalo fi; bie aur Geilfehtt bienenben 
Sineictungen nit in Betiebßfiherem Auflanbe befinben 
oder ben Sebingungen ber Genehmigungsurlunbe nit 
mehr enfprecen. 














gl. 

Rein Xrbeier darf geungen oerben, fih bes 
Seite zum Fahren zu bedienen. 

Die Seilfehet if bei Sıginn und Etuß jeder 
egefmößigen Sci! unb zver auf, wenn überficten 
erfahren werben, für biefenigen Mrbeier, welche an ben 
Überfätäten nit letnehmen, in Beieieh zu feben, 

Denjenigen Mebeiten, elche megen au Hafer Kems 
peratur aber aus anberen Gründen in türyeren oder 
anders eingeleften ala den tegelmähigen Eihichten ber 
FOAfligt werben, if! Oleenheit zu gehen, mac) een: 
digung ihrer Sieht ofne ungebühtliche Verzkgerung 
mittels der Selfahet zu Zage zu gelangen. 

24 

Während ber, tepelmz 

andere Förderung im Ce 





en Geilfehel muß, jede 
ie tube 








für jebe Geitfabet iR ein Sefonberes Geitfaßelbud) 
npaegn, melden. Die Genepmigungtuntune cn 
ie. 

rohen Self Hide Km Zi de mag 
176 ba Berpoefees du Kallenben Sehenbuces, Die 

ntegung Se Seifahriuden I im Srhenhudeyu ve 
ten, 

Sn das Grilfapeibuch ind alle bie Ceitfahet dee 
iefenben, mefntihen Nenner enzulsaen, alt: Be 
Ramen unb Moßnorte ber Verferliger ber Benupten Ceie, 
die Zeitpuntte ber Aintieferung, Suflegung. ber Erneut: 
tung bet Ginbänbe, ber Prüfungen unb ber Ublepung 
Der eingeinen Crite, bie Ergebmiffe ber Prüfungen ber 
Seile und Fangborrilungen, Die Melter und Kunze 
führungsgeien, die Namen ber mit ben Prüfungen ber 
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Seitfa ungen beranbiooctich Beauftranten Pers 
fonen, bie Namen ber für bie Hängebant und die eins 
äelmen Sobfen beiten Knfehläger uf. 

‚Die Eintragungen in das Geilfahelbud) find von 
ben {m $. 72 Öegeidineten verantwortlichen Perfonen zu 
unterzeiänen. Mile Gintrogungen mäffen fofort zur 
enninis be peranoonfien Berßäfßnes gerad 
erben, 





En 5 

le zur Geitfahet dienenden Ginrihtungen find 
Baueend in keiteäfiherem Qufanbe zu erkellen. 

Die Shafiirumme und Shaäheitungen, Nie 
Bfigung ber Ceile on ben Seilirommeln und an den 
Berk, ve Brnstorungn, Ve Alu 
Ber Geilcommeln und Br eioa beleben trgeale: 
Sobnrohgeitee auf ien Mäen, bie Exiliihen mi 
bren Mhfen und anglageen, bie förberfänlen, br 
Sangtosiötungen, Be Buffepbortiätungn, ei dor 
‚hanbene Unterfeile, fotoie bie Teufenzeiger und Sicher 
heitBapparate gegen Tibertreiben müflen täglich Forgfältig 
aepeift werben. Bei Beginn jeber Chi und bei Iben 
Eohtenweifet muh milden benjenign Ehadipunttr. 
zwifen denen Geilfahrt, fattfinden foll, im jedem 
&adtieumm mi der ei Br Saklns unb Crofäce 
rung üblichen Belaftung zur Probe aufs unb abgetrieben 
werben. Bei biefen Probetreiben fin aud) bie Vorrid» 
tungen zur Grfennung be3 Gtanbes ber Työrberfhaten 
in den Schahttrummen, fowie bie Geile zu_prüfen. 
Finden fid) bei ben Prüfungen Mängel oder Schäden, 
fo barf bie Geilfahet nicht eher beginnen, als bis bie 
fetten befeitigt fin. 














54. 
Die zur Seilfapet bienenben Fördermafgjinen und 
bie zugehörigen Apörbereinriöhtungen müffen  jähtlit 
minbeflend einmal von einem bon bem Bergmeifer Herz 
anerlannten Mafeinentediiter auf die Glärte und 
Iuberläfigteit ber einzelnen Teile geprüft menden. 
Das Ergebnis biefer Peüfung if mit Ramend- 
unterfjeft bed Bereffenben Teinifers in das Geilfahtte 
Su Knstrgen und as m Bergmeifer mi 
auteilen, 





5.46. 
Die Mofiinenmärter ind verpflie, von jeher 
ebfer ober Sıhaben, ben fie an ber fördermalchne, be 
Dampftetung ober den, efelkifien. Einzitungen be: 
merten, Dem berantporifihen Belriebgfühter fofort A: 
geise zu erfatten, Gepterer hal dann zu enffieben, ob 
die Diafcine vor Befeitigung der Mängel nad) bei be 
Seitfahtt benupt werben darf 
sa. 
be te ann zur See Yeunen 
tungen entbedien Schäben und beren Abfelung iR vor 
dem für ben Geilforibeeieb veranlmelligen Bette: 
führer ein Vermert in bas Geilfahelbuß einzutragen, 
Der Vermert mu außer bem Seilpunlt ber Entbedun; 











de3 Cihadens mod; angeben, warn und wie feine Ab- 
Reilung erfolgt ft und wie lange Die Geilfahrt gerußt Hat. 
3 
Jeder Unfall Gei ber Geilfahet, durch welchen 
Berfonen getötet oder berleht tworben finb ober bei dem 
Menfchenieben in Gefahr gefenoeht, haben, jorsie, alle 
außergeivöhnligen Bortommniffe bei der Shadfärbde: 
vung oder mefeniticie Veränderungen in den Gdiacht- 
ıd Gördereintichtungen find fofort dem Bergmeifler an 
aujeigen. 











89. 

Jedes Mörberfeil muß minbeftens eine Ofadhe 
Sisiereit im Werbättmis zur Mefkelaftung Sei der 
Helen. und Grfderung Bauer semähen. 

mgelege ober geflidie rate" wnfen. zur 
Ceilfahet nicht benupt werben. 

Die Benupung geftüdter Hanj« ober Uloefeile zur 
Safrung iR wur gehe, ment dir Seile Dur eten 
befonder& dazu angeftellten, erfahrenen umd verantworts 
lichen Seilermeifter zufammengenäbt worben find und 
bad geftüdte Seil adıt Stunden lang zur Pörberung 
‚gebient bat, bevor e8 zur Fahrung benuht wird. 

yo. 

Dor der Benupung zur Seilfahrt muß jebes 
Forberfä: Me 
E Srgungte und Seeihunge-Berfugen untenmerfen 
imerben, melde in ber in ber Genefmigungkurfunde 
angegebenen Meife ausgeführt werben müflen; 
mindefens 3 Stunden Onbuc mit Ber qmöhnihen 
Hörderlaft gebraucht und fehlerfrei befunden fein. 

Bi 
Bei jebem Förberfeile muß minbeftens alle drei 
Monate das an der ipörberfchale befinblihe Geilende auf 
mindefens 3 m Länge über dem Gindande abgehauen 
ud das Exil nen eingebunden werten, 

Das oberfte Meter biefer Geilenden ift ebenfalls, 
tie im $. 60 of. 1 vorgefehrieden und gmar fpäteftene 
3 Zoge nad} dem Wbhauen, auf die Bitgbarteit feiner 
Dräßte und auf feine Iragfähigteit zu prüfen. 

"Der Regie if Dtag Das Akfnuen ber if 
enben an been Hekfg I gergee al Done 
iger Geh anguorbnen, nenn Senders ungäfge Gi: 
He De Helldrtht ben Sole Benin, 

ann und mo bie Yräfang Raffinden ft, dem 
Bergmeifer minbefene 24 Chanden vorher anzeeien. 
sm 

‚Auf Aloefeile finden $. 50 Abf. 1 und $. 51, auf 
Rospeförberung $, 61 Teine Antoendung. 

Selen muß as m Dt. pöteige fe 
finbtige Geienbe minbeene ale 3 Monate auf me: 
Tiytens U m Yünge übe ben Cinhend ehgchauen uns 
de3 Sei mc eingebunken werden. 

loceite erfen nit Lönger 18 9.Jakpe und hie 
örberfeie bei der Moepeförberung nicht länger ala 
2’Iahre zur Geilfahet beruft werden. 


2. 
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Gine längere Benugung ift nur in Ausnahmer 
fällen mit Genehmigung bes Bergmeifters geftattet. 
1 
Es muß; ftets ein neues, für bie Geilfahrt tmug- 
lidjes Refervefeil auf der Shachtanlage vorrätig gehalten 
und fo aufbemahet merben, ba «5 vor Witerunge» und 
enter ft Cine vet if: 
Falls ein Untefeil bochanben it, aft dorficende 
Beftimmung aud) für biefes. 
[3 
Vor dem Xuflegen eines neuen Geiles find die 
Seilfheiben genau zu unterfuden. Bei Drahtfeilen ift 
die Stätte ber Geilnuhoanbungen In zuveläfiger Weile 
(bure) Unbohren ufo.) felzufteen, ebenfo il Die Horn 
des freien Seilnutguerfenäts zu ermitteln. Die in der 
Seilnut ettva entftandenen [charfen Kanten find zu ente 
fernen. Das Crgebnis der Interfüchung und Bei Drahtr 
een eine Stigge des Geilnutquerfimitte find in das 
Seilfeheibud) einzutragen. 











1.8. 
Ne Werindungafte yifgen Ci und Aber 
(öaie men Im Berka zu Bicafung Di der 


Röklen und Grgförberung minbefn® 1öfache Sicherheit 
Sehen un minbene ie.3 Sale ala near 
merhen, 

Dasfeibe fat mit ben Febern der Fangporris 
Hung und amar mit den Gpiaifesen minbeftne ale 
Veh Bine’ den Alten nenn a 

Der Setpuntt jeder gemäß, M6f. 1 und 2 vorge: 
zommeen Wasecöelng {Im Genug a 
een, 

tt und Winge müfen fo tnfruiel fein, bat 
ee en tt 

5.0. 

Nach Erneuerung deb eleinbanbeb ober ind ber 
Yerbindungäfüde zuifgen Geil und Börberhnle It bie 
Setfaet ef nach mindeiens Münbiger Proeförerung 
mit Dez ei ber Sohfene und Grgföcberung Ben Ber 
Tofung wieder gfatie, 

857. 
ie Steht Spenge men 
mit eier ga uneratlenen, Bmbhrten Hangvorrtung, 
int nem Euptade un m enem cin Robeaake 
Bnfehen fein, et befindet, ba Die Dacaf Befind« 
in Menfen binburfaen. 

Während der Eine une Nusfaht finb bie Yörder« 
önten Drarig zu verliehen, aß niemand ohne eigene 
Co Fersen ar 1 een 

Die in Hngelm brehßaren Bere 
fi mit nad außen öffnen, 

.. 

(GA darf nie gleihpeiig von eber mad verfidenen 

ERCKHRaT Hr 

















türen Dürfen 


Mährend der Geilfahrt mülfen auf ber Sänger 
Hanf unb ben Yffctern Anfetäger anmefend fein 
Anfeäger, tehnifce Wertsbeamie und die mit 
Yuzbeferungsarkeiten Im Seathte beauftragten Ghatte 
Hauer Dürfen Bit Geilfahet aut) ohne Anefenfeit eines 
Anftägers am Süllorte benugen. 
“m 
Die Anfhtäger Haben die Drbnung bei dem Ber 
treten und Beraffen ber Götherfchalen aufect zu alten, 
die Reienfolge ber Yahrenben gu Beftimmen, Den dar. 
(6rifismäßigen Werlätuß ber yerberfehlen, zu über 
wachen und Bi erforderlichen Selen zu geben. 
ie Fahrenben müffen bie Snorbmung Diefer Per- 
fonen uneigerlid befolgen. 
so. 


Die Zah der gleidgetig me Görderfgate 





ober deren einzelnen Übteilungen fahrenden Perfonen 
darf bie in der Genehmigungkurfunde angegeSene nicht 
überfeigen, 

ei. 


Das Mitfüfeen Orennenber offener Zampen feiteng 
der Monnfhaften iR mährenb ber Geilfahet mit ges 
fattet. Die örberihlen müfen Ducd; eine oder mehrrre 
geläloffene Sampen (Siherheitslampen ober Laternen) 
Beeudtet werden. 

Die Fahrenden müffen fe) auf der Börderfänte 
sußig verhalten, bücfen die einmal einaenommenen Plähe 
mic! berlofen und fhtsere Gegenflände, name 
Seyägehüde, nic mit fi) führen. 

Dr 

Das ohren auf einer befabenen rärberfafe ft 
berboten. Das Bahren auf einer tefmeife belabenen ober 
einer unerftoffenen Yörbefiale it nur dem Mufe 
fißtäperfonal und den mit Yusbeferungsarbeten ober 
Befihfigen des Scactes Beauftragten gelte. 

.® 

Für die Berupung des Shadtförerfits 
abet Hbf or Gin lm a eier 
53.57, 50, GI, 62 bie folgenden 55. 64 Biä 6 

so 

Abnehmer und Anfhläger haben die Orbnung bei 
dem Betreten und Merlafien ber rörberfrbe aber ärdere 
Hübel aufeet zu haften, Die Reisefolge ber Fatzenben 
du Bftimmen und bie erforbeuicen Jekhen zu gebe. 

Die Fahrenben müffen die Anordnungen Brfer 
Perfonen unmeigeric befolgen. 

o 

(68 it enboten auf einem Sefabenen Yörbrtorbe 
aber in einem kelabenen Pörderlüel, femte auf den 
ande des Görberfübels fhenb ein. ober ausgufahten. 
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3.66. 

Dpne Lidl mu fahren iR verboten. Nehmen bie 

Sabrenden Sprengmittel mit, fo muß bie Beleuchtung 

es aäifeme Cigereiimpen ober Sala 
erfolgen. 





se. 

&$ dürfen nur folde Mafdinenmärter Sei ber 
Seitfahet tät fein, wele don dem Bergmeite a18 dazu 
befähigt onerlannt und für Die gemiffenhafte Befolgung 
ber fie bereffenben Worfhrften befer Boligeierorbnung 
durch fEriftliche in das Geilfaheibuc) einzulcagenke 
Werfanblung berantmortli) gerad morben 

Während der tegelmäbigen Ceilfaprt dei Beginn 
und Ende jeber Sehiit muß ein ameter mit der Gührung 
der Mafeine vertrauter und gemäß X6fap 1 anertannter 
unb berpfliteier Beamter ober Urbeier in dem or 
föinenroum anmefenb fein. Derfelbe muß ebenfo mie 
der Mofeinenmärter feine gange Kufmerffomfeit auf bie 
vom Anfcläger tommenben Zeigen unb ben Gang ber 
Mafeine rißten, 

Jebe Ganbtung, weiche geeignet it Die Mafeinene 
ice dm Dir efmefonie ejlntn, I Ag 
unterfagt, 











4.8. 

IS verantwortliche Anfchläger bürfen mut zubers 
Täffige und erfahrene Perfonen, melche minbefiens 
21 Jahre alt find und minbeflens 2 Jahre in Bergwerten 
‚gearbeitet haben, beftellt werben. 

5.0. 

Auf ber *bant muß fi ein Anfchläger ber 
finden, eange Set in hr Grit ee Im Gin Fa 
fofern nicht eine anbemoeitige Berftänbigung zmilcen 
der Grabe un über Zage gie fe 

sm. 

Die Förbergefchroinbigfeit bei ber Geitfahet darf 
au feinem Seitpuntt Die in ber Genehmigungshrkunde 
Anggebene Bögfalmindgtet üerfiign, 

en 

Die ei der Seilfahrt angumendenben Zeiten find 
wie folgt zu orbnen: 

1. Br den Anfang und ben Situb ber agemeinen 
Seilfahrt, forie für jede während der Echicht felbit 
vorfommende Ein- oder Ausfahrt van Perfonen find 
Befonbere, won den tige Sehen Tl zu untere 











füribende Meldezeiden gu Geflimmen, burd) meliie 
der Mafchinenmärer verpflißet tied, mit. ber etz 
mäßigten Gefeiminbigteit unb.ber für bie Geilfahet 


erforberlien gröperen Vorfidt zu fördern. Für jede 
Seitfaßetsfohte muß auferdem ein eigenes, von den 
übrigen Meldezeicien Teict gu ‚ umtefieibenbes 
Meibezeien felgefebt werben. 


2. Für die eingelnen Mufgüge der Geilfahrt ind ber 
fondere Ausführungsgeigen zu Beitinmen. 

Fe den Fall, daß, ber Fahrenbe felft das Muse 
führungsgeihen geben ui, I ein benberes Dielber 
geißen zu Belimmen. AT Die gegeben morben, fo 
darf der afeinenmwärter bie Mafeine eft in arg 
fehen, nacivem er 80 Gelunden nach dem daraufe 
folgenden Gmpfange des Ausführungszeigens ger 
Ioartet Sat. 

Dieb Sei ber Ceilfahet an mehreren Abteilungen 
einer Förberfofe gleihpeitin aufs ober abgeliegen, 
fo iR ein Snfetäger für eine befimmte Abteilung 
au Öeftelen, melcer allin befugt iR, bie Muß 
führungspeiden zum Beginne der Yufzüge zu geben, 
Diefer Anfeiläger daıf die Ausfühcungegeichen jebach 
caf ann abgeben, Icnn er Dan ben Hnftägen Ber 
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anderen Mbteilungen benadeichtigt worben üf, dab 
dort alles fertig fi. Die Benadrihtigung muß durch 
Quruf ober Zehen erfolgen, meldhe dom Betriebs 
fürer anzuorbnen find. Die Seiten mülfen von 
dem Gauptzeicien Licht zu untefheiben fein. 

Der Standpuntt ber barbejefneien Une 
fetäger muß fh auf ber Geite ber Yörderfche ber 
finden, auf welder Die Mannfcheften aufeigen. 
Der Mafeineniwärter darf bie Zeichen nur van dem 
Anfefäger ber Sadifängebanf aber, men bon 
einer zur anberen Goble gefahten td, mur don dem 
Guf ber oberen bieer beiden Sohlen angefelten Yin 
ieiläger erhalten. 

‚Hat der Mofeinenmärter die ihm gegebenen 
Beichen, nit genau derflanden, fo hat er beren 
iederfolung abgumarlen. 


m 
Der Betrieönfürer Hat alle bei ber Geilfahet 
tätigen unb für bie Grfüdhung ber bergpofizeifigen Bots 
{riften verantmortlihen Werfonen mit den Ber 
Rimmungen für die Geilfehtt befannt zu maden und 
mit feriftligen Dienftammeifungen zu verfehen. Die 
Ramen biefer veranmorilihen. Perfonen, fonie bie 
Dienftanmeifungen find in bas Ceilfaheibud) fofort eine 
autragen. 
7 

Der Betrieäfürer hat 
Die Namen der Anfiläger, welche zur Seilfohtt 
beftelt und für beren orbnungemähigen Belried vers 

hoontlich fnb, 
die Zeiten, in welchen vegelmäßig Seitfahet fat 
finde, 
die Sei ber Seilfahet anzunsenbenben Zeiten, 
Die Zafl derjenigen Perfonen, welche gleihgetig au 
inet Bihrdele un au Den ofähhenen dt 
Heilungen berfelben fahren Dürfen, 
Bund) Mningeafein mit große, elfiher Gift an der 











Schattängebent und den Yülßetern, fonie in ber 
Frenfube der Beegfhaft Seannt zu madien. 
um. 

Der Bergmeifle it Befugt, Anberungen in ber Her» 
ellungsaet der. Yörberfeile —— infofern hierbei feine 
fnderung der Sellttommeln eintritt — zu genehmigen. 
Diefe Genehmigung muß, bie Angabe der Anberungen 
emthatten und in bag Geitfahetbud) eingeltagen werben. 

Su anderen wefentlihen Veränderungen ber Geil: 
fahrleinrihtungen iR die Genehmigung ber Oberberg: 
behönde barher einzufofen, 





fo iR Biefes ber Betegfeaft fofort ur Yuäßang befannt 
au maden und, da Dee gefähen, in das Geifhribuc 
einzutragen. 


.7. 

In Börberfeißten, für wege bie Genehmigung 
zur Scan mal eine De Denuhung Sa Gel 
zum Fahren nur den mit Bejichtigung ober Xuäbefferung 
der Güte beaufrgten Perfonen. und den Gruben 
rom ya een de Reifen srl, 

Bei unbefuger oder vorflfäsibriger Berufung 
bed Geil zum Hahzen it ber Anfäläger (Seihengehe) 
mil veranfiorfiß, wenn er Die Benußung geduldet hat. 

An den Yüllöteen und auf den. Yängehänten 
afer mit moföineder Yörberungseincitung verfehenen 
Sääe und Gefene, für melde die Seilfeet niit 
genehmigt it, muß Dad Derbot ber Benupung des Geiles 
jum Gobren auf Tafeln in beulfiger Seife eff) 
dmadı werben. 


3 in Bremabergen, jähten, Gefenten, 
Ban Ben a 








7. 
fe zur Yörderung dienenden Bremäberge und 
Aöouen, deren Einfalen 20° überfelgt, unb bie zur 
Förderung benukten Melächer mülfen, fofeen nicht burd) 
Genehmigung bes Bergmeifters Nusnahmen zügelaffen 
imerden, mit Befonberen, gut fahtheren Bahrüberhauen 
oder fiher adgefcagenen Babrabteilungen verfehen fein, 
fo daß die Wrbeiter nicht gepwungen finb, die Börbder: 
abteilungen zu beielen, um dor ihre Mebeil zu gelangen. 
Fir die Pahrüberhauen und dahrableilungen 
geiten bie Beflimmungen ber $$. 98 und 87 biefer Mere 
ordnung, 


im. 
Das Belrelen der arberableilungen ber Noffiher 
if} nur zur Unterfuhung der Simmerung und Aus: 
Fühcung von Hußbeffrungsarbeiten, nad} boeriger Ber: 
änbigung ber Belefigten über Einftelung ber Yöcbe- 
tung unb nad; Entfernung ber fyärbermoffen aus ben 
Förderrolfen geflattet, 

Das Bettelen ber Yärberabkeilungen der Bremse 
berge und Abhauen iR nur in nadjfiehenben Fällen und 
CC nach vorheriger Verfländigung der Beteiligten über 
Stilfehung der Sörderung getatiet: 

3) zur Unterfuchung der immerung, zur Ausfühzung 
don Yusbeffecunggarbeiten, zur Befetigung ehwaiger 
Beieiebahinberniffe und zum Ziede ber Beriefelung; 

1) zum Ynfepen neuer Öeter un zur Befahtung der: 
Feb, einge fie nit buch ein Fahelbechaten zu 
ereiden find; 

©) zum Unfetagen ber Förbergefüke an bat Geif,fomeit 
Bas m he Ben ee reaiclunac mög: 

&) zur Beförberung bon Berlepten. 





Ba 

In den Bremäbergen und Abhauen, in Denen nach 
den Beftimmungen beb 3. 76 feine befonbere Fahrübere 
Hauen und Pabrabteilungen Serzufiellen find, finden die 
Borfehrften des 5. 77 Wf, 2 feine Anwendung und if 
die Berufung der Yörberabteifungen zum Fahren unter 
Scaaung Der Born Der Ian A. 0 DU Bi 
gefatet, 

Yuönamen von den Lorfcriften ber $$. 70 
bis 84 bebürfen der Genehmigung des Bergmeifees. 

.m. 

Während ber Yörderftcht muß Tonoßt ein Ub- 
nefmer am Guhe bed Bremöberges ald auch ein Bremfer 
on ber Bremsooreictung ununterbendien anmefenb fen, 
Tode ea fih nicht nur um einen Drtäbetrieb Handelt und 
mit von ber Drtäbefegfehaft felbft abgebremft wird. 


5 ®. 

Die Abnehmer un Bremfer find vor iptem Dienft« 
anteit don dem Betriebgfühzer ober been Gteilerkzeer 
mit ihren bienflichen Obliegenheiten und inäbefonbere, 
82 und 88 betannt zu 
iR in das Zehenbug eins 











ss. 


Die im Wremäberge nad) $. 22 &f. 1 anzı- 
Heingende Noreihtung zum Geben von Zeiden muß fo 
Seife fein, da Mbnehmer und Brmfer Frans 
feitg Damit Qeihen geben fönnen und Dap Defe Ze 

m en Kfälogtpntien 4 umiena emm ni 
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Die gegenfeitigen Surufe unb bie Zehen Sei über 
50 mı tiefen Wremsbergen find von bem Veriebäfäht 
ober beffen Stellerireier zu befimmen und auf Kafka 
fomoßt am Fufe des Bremöberges als auc) am lad: 
Orte bes Beemfers erftich zu macen. 

sm 

In jeder Förberfhicht find Beginn und Ctuf dr 
Förderung ben bem Abnehmer durdy ben vorgefhrieerer 
Zuruf ober das borgefcriebene Zeichen anzutünbign. 
Der Suruf ober daB Fein if bon dem Bremfer an bez 
Abnehmer zurüdguneben. Der uruf ober daz Seifen 
aum Seginn der Zörberung bar bei Anfang ber Gäktı 
X gegeben werben, nachdem ber Abnehmer den Brent: 
Herg duräfahren unb dabei fetgefei Hat, dah fer. 
Dienfehen darin finb. 

Sobalo der Zuruf oder bas Zeichen zum Beginz 
der Görberumg gegeen it ft bie Mefahrung Des Bien: 
berges nicht mehr gefintiel und amar folange nit, Si 
der Suruf ober daß Sehen zum Schluß ber Yarbeuny 
gegeben if. 

“8. 

Die Xebeiter Düfen ber Regel nad) ben Wremäbez 
nur vor Beginn und nad) Gcfuh der Firberfiät fr 
fahren. Balls ber Bremöberg ausnahmämeife währen) 
der Dörberfiich befahren werben muß, Bat ber Dahtere 
den Abnehmer ober Zremfer von feiner WRdt I 
Kenntnis zu fehen unb au arten, biß Diefer da) Br 
reten bes Bremberges gefaiet. Der Abnehmer ar 
Bremfer hat alsbenn ben Juruf ober Das Zeichen zum 
Sctuß der Hörderung zu geben ober zurüdgugeben u 
dadurch zu befunden, Daß er Das Beiteten bes Brems« 
Bereb seit, Snlange 1 Wenfen im Bremie 
befinden, muß bie Görberung rufen unb jebe Benegung 
don Yörberwogen on ben Unfeflagäpuntten unterbliten. 
Sie darf cıft miehr Beginnen, nachdem Abnehmer anh 
Zrenfer ben Zuruf ober daß eihen zum Beginn dr 
Wörderung gegeben und aurlidgegehen Haben. Der 
TFabrenbe Hat ben Abnehmer oder Bremfer baden in 
Kenntnis au fee, ba er Den Bremäerg bezloffen ft. 


De 


Der Bremserg ifi umunterbraden in einem 
fheren unb fahtbaren Zuflande zu eralten. 
s.. 

5 if den Yrbeitern verboten örbergefele, 
Stgengeoichte oder Zörbertogen zum Fahren in rend: 
Iächten, Bremäbergen, hauen und Mufzlgen über unb 
unter Zage zu berufen, 

Mußnafmen von biefem Derbot finden, nur fatt, 
wenn e8 zum Zrenbport {chwerberlepter Perfonen nal 
menbig if. 

ir Abertretungen biefep Derbots ft ber Bremer, 
Moföinenwärter und Unfeläger (Abnehmer) mit ver: 
anttooeiich, wenn er bie Benukung gebubet dat, 





Muffiätäbeamien ft das Fahren nur dann ges 
Aettet, wenn e& zu Simeden ber Revifion erforbeelich if. 


4 Fahrung im Ctreden wit meffineher Fardermg. 
8. 86. 

Das Fahren in Giteden mit mafeineler örder 
zung it fals nicht eine abgeirennte Yahrabteilung vor» 
konden ft, währenb ber Yörberung nur Den mit bem 
Bienf und der Auffiit betcaufen Werfonen geflaic. 

„u tidnaemen Tonnen vom ergmeifer genehmigt 
sen 





so. 

Die Benupung mafeneflee Hörberungseinriche 
Hungen in Steeden zum Fahren der Beleafeift ift nur 
mat) ausbeüdiher Genehmigung Der Dberbergbehörbe 
unfer genauer Beobadjtung ber für jede einzefne Anlage 
irfgeteten Bebingungen und nach Abnahme Der Anlage 
Sure ben Bergmeifter gefitte. 


V. Benetterung. 


[23 


Jedes Dergmerl muß. berartig austeidenb mil 
rigen Meltern verforat fin, aß ale in Betrieb fehens 








Xusnahmen von ben Vorfefeifte in Abf. 1 und 2 
frinfen der Genehmigung des Bergmefters. 


5.8. 

Me Grubenbaue, inäbefonbere Schächte, Gefenle 
und Gefentbaue, Iele nicht an ihrem Heften Bunte 
nit anderen feige Weiter fühtenben Bauen in Lerbin, 
kung fefen, müffen jebtämal vor dem Cinfohten der 
Zetgfoft Bund den Muffihlähramten oder Durd) einen 
terlöffigen Ucbeiter auf daß Qorhanbenfein fidenber 
Better unlerfußt werben, 

eoor biefe Unterfucung faltgefunben und bie 
Sefahetofigteit feflgefel ft, Dücfen folche Baue nicht bee 
ehren werben. 








s.. 

Ale Jucänge niht belepler Grubeneäume, in 
ehe das" Worhandenfein Ser Meter Igenb einer 
Ai felannt ober zu beforgen if, find ahjufperren aber 
dur) auffätige Jeden (Areuge, Zafeln und dergl), 
teren Bedeutung gehöria befannt gemacht ift, als abye 
in zu Deinen, 
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Das untefügte Betreten folder ahgefpereien 
Grubenbaue if unterfagt. 


0. 

Die Mitberbeegung br na $. 90 gefertien Baue 
Ban ef attfinken, wachoam ein geahtlfe Suflanb von 
Yes ffchtäbeamten bu eine forgfäfige Untefughung 
feige iR 

um. 

di Die Beefterung_ ber Gleintobfenbergwee 
und deren Gierung gegen Schlagmetere und Rohtene 
Haube @pplaftn gelten die Hierfür ergangenen und noc 
euchenbenbefonberen bergpoflgtichen Befimmungen, 


VI. Belenhtung, 


.8. 
Inforeit Zagestiht nicht austeidt, mffen bie 
Ans unb Aolchlagspuntte ber Ciüchte, Brembberge und 
Sieden mit mafdineler Forderung, die Mafinen- 
zäume, remäierle, Beliepuntie In Togebauen unb 
bie Zagebanlagen mährenb bes Beitiehes buc Beonbee, 
feuerfiher angebrachte Yorrihtungen banernb heil 
aleugie fein. 
De 
Grubenekume, bie nit Durch Tageatigt ober font 
angebradte Beleuälung exhi werben, Dürfen ohne 
hrennenbes OruSentict niß Kefahzen werben. 
DE 
Auf Situmenbergierlen, auf denen Geflagmetter 
vertommen ober das Xuftrelen befeben zu befürchten 
iR, Ba mu kei Sanpen eat neben, mer eine 
Entyänbung ber Sälagmeer nicht Sebeführen. 


VIE. Sigerung gegen Grubenbrand. 


5%. 

Auf denjenigen Rablen- und Bitumenbergierten, 

für melde durch Geibftentzünbung bie Gefahr, eines 

Grußenbrambes Setcht, muß bem Musbruch einen folıhen 

Brandes durd) geeignete Mittel nach, Möglichteit orger 
beugt werben. 

uf Bien Sesqmeten mülfen minbeens ame 

exprobte brauchbare Apparale vorhanden fein, 





kn bay Ginaimen gekrlier Ga ih yathte, 
Der Betriebäführer Hat bafür Sorge zu fragen, bafı ein 


Teil ber Auffictäbeamten und Urbeiter mit bem Ger 
Brauche ber Apparate wertraut ft. 


89. 
Das Eeilagen von Branbbämmen, fotie das 
Sffnen bon Brandfelbern it nur unter zuberäffger 
Seitung und Auffcht und unter Bereitfaltung don 
Reungämannfenten gta. 
üffen zur Gaflidung eines außßtecienben 
Brandes von den an Det und Giefle Befindlicen Leuten 


fofort Zerfehläge errihtet werben, fo ft alsbalb ber 
Aunächt zu erreißenbe Beamte zu benachrichtigen. 
1.08 

Xuf Bergmerlsanfagen müffen jeberzit dem 
Amfange bes Beiriebes angemeffene Sruerlöfeintihe 
kungen borhanben fe 

Un den Gängebänten der. einziehenden Eeächte 
und an den unblöcheen ber eingiehenben Gtellen und 
Tageöftieden mülfen Vorteheungen getroffen fein, Die Sei 
Yubbrud) eined Brandep die Bortpflanzung des Feuers 
unb baß Gingiehen ber Branbgafe in bie Grußenbaue zu 
berfinbern geeignet find. 


.®. 
iehenbe Städte, in denen eine Branbeefaht 
mit bure) matlrlie Yeudjligleit ober unbebingt feuer« 
fiäeren Musbou augefeloffen if, müflen in ber Nähe 
der Mülörter bunchfeuerfigere Türen ober durch Brand: 
därnme gegen bie Orubenbaue in möglichft furzer Fe 
atgefejloffen werben fönnen. 


5.10. 
Mafiinenräume unter Tage, in benen fi durch 
Dampf, Giettigtät oder Onfe beitichene Mofinen ber 
finden, Find aus eursfigerem Material herzufilen. 
Scmiers und Yupmateralien binfen in Bien Ma: 
(dinenräumen zur in Behältern (cränten, Riten) aus 
Sifenbled} ober gemauexten Rifen mit eieenen Türen 
eben neben. Bernie Hal m une 
mäßig zu enlfernen. 














. 101. 
Die Benupung offenen Lißtes it in alen Orten 
unter Zoge (Mferbelälen, Magazinen und dergt), in 
Henn 6 (Sonnen Gugnlän Kinn, un: 
gt. 
3.102 
Die Lagerung und Derivenbung bet in ber Raifer» 
Hicen Verordnung vom 6. Juni 18% (Gefepbiall für 
Gifab-Lotfringen ©. TI) näher begeicpeten Mineratälen 
auf Öergnerfen it nur mil Genefmigung dep Berge 
‚meifterb und unler Beatung be von bien fegefeen 
Bedingungen gefaltet 


VIEL Sprengarbeit. 
1. Aufgaftung der Eprengioffe. 
=) Allgemeine Borfäriften. 


5.108. 


‚Bü den Dethe mit Eprenfaffen auf Ben, 
merlen gelten bie auf Grunb bes Reigefehes vom 
9. Juni 1884 erlaffenen gleichtauenben Woligeinerorb- 
nungen für bie Beziele Ober-Elfab, Unter-Gifoß und 
Lothringen vom 19. Dejember 1899, 16. Nobember 1803 
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Dezember 1893 fowie bie nachfolgenden Zur 





8.108. 

Die Unfaffung von Sprengfteffen und Sin, 
mitten gu Smeden deb Wergoertäbettiebeb if nur dın 
Vergwerlsbeiger und beffen Beauftragten gefatte. 

Die im $. 2 Aifer 2 bis 6 ber Bepetäpeligi: 
berorbnungen vom 13. Dezember 1809, 16, November 
1693 bez. 2. Dgember 1898 begeögmelen Gprengfaff 
bürfen nur auf Grund eineß bon ber zuflänbigen Palics 
beförbe eleilten Grlaubniäfeinee vor bem abrilanter, 
ober poligeitich genehmigten. und übermaciten Rice: 
Tagen ber Hänbfer und nur in ber buch $. 6 unk &. 24 
der genannten alipeierorbnungen  vorgelehicheen 
Form und Berpadung bezogen werden, 


106. 

Zur Annahme und zur Beförderung der Cprtip 
Hoffe, zu ihrer Werausgobung am bie Arbeiter und zur 
Witberannahme ber bei der Mebeit nit berienbein 
Cprengfloffe ferie zur Umarbeitung bon gemähnlider 
Cprengftoffen find unkefeabet ber Befräntungen hs 
Neichkgefeges vom ©. Juni 1884 und der gemäß $.2 
biefes Öefebes erlafienen Ynorbnungen mut bieienign 
Muffihtäperjonen Beretigt, melde bon ham Bergatt: 
efiber aber. befen SBenufttagien Sefonbers Hiermit 
Beirut find, 

Ihre Namen inb Dur Eintragung in daß ef: 
Huch und durch bauernben Aushang befannt zu made. 

"Zur Sifeleiftung bei ben heilen Dürfen mr 
fotde Weute verwenbel werben, weldhe dem etiht: 
führer ots zuberäffig Befannt find, 

Zei diefen Arbeiten femie in Sprengfofflogrn 
und deren Umgebung Bi zu 10 m if bie Berufung ben 
Beuerzeug und offenem Licht fomie das Tabaftanden 
ünterfgt 














8.106. 

Unbere, als bie von ber Verwaltung eines Berg: 

werts gelieferien Gprengfoffe und Zünbmüttel auf befet 

ergmert mitzubtingen ober bie geieferten Stoffe ver, 
bemfelben toegaubeingen, it verboten. 


9) Befondere Vorfäriften über bie Siderbrilt 
Iprengpaffe. 
$. 107. 

Sprengfoffe, bie als Gicerheitsfprengftoffe in 
Sen af et er Roblenluchentihen 
hehe un Beim Rerprertberee pemenbe waren 
Holen, "Bicfen son dert Sergmetsiefer er befer 
Senufrogten nur unter det Seoingeng anglörft 
erden Sep je Son be Hakifanten auf einem De 
Shrensfoffieetung Kgleieden Gcn hun di na 
Menden Sngesen getnmgelönel mecen: 
1 flame ob Eprnefaffe mit ham Bufah „Sic: 

beitäfprengftoffu; 


%) Jehreszaht und Pionat der Anfertigung beafetben; 
©) Zufommenfehung deb Cprengfoffeb in Yrogenten, 
BekeiDe Berti Cu 7 en ng 
&) Rune der gelieferten Rift, In ber der Gpre 
Summer ef A, In br dr Erna 
9) Name ber 


et un der für Die Sersttung 
eranterklihen Befon. 
108. 

Der Bergmeifer if befugt, auf Rofen deb Berg 
essen az me Alpe mel elf, 
0b bie Zufammenfepung ber auf dem Vergiwerte vochan- 
denen Giderbeisiprengoffe den Tingehen det Yabrl 
Hanten genau enfpigt, 


8. 100. 
Wenn fh aus den Angaben deb Fabrifanten 
ergibt, Daß die Zufammenfefung eines Gicerheitsr 


Irene söeet , sc an n ner Hk Bat 
mach nicht exprobler Gicerheitfprengfloff, angeiceift 
IN, ie er Becekfihe br Kenne Ms Dan 
Wergmeifter anzuzeigen unb nach beffen Ynmeifung bie 
Sicherheit biefer Sprengfteffe in einer Verfudäftsede 
erproben zu laffen. 

Seplereb hal auch dann zu gehen, wenn bie 
Sontroflanatofe ergeben hat, dab bie Zufammenfehung 
eines. Sicerheitäfprengfoffes von ben Angaben bes 
Frabritanten abmeid. 


2. Kufbeahrung der Sprengof. 
4.10. 

Die Unloge von Gprengfofflageen über Iage 
untefiegt ben allgemeinen polizeilichen Warfehiftn, 
ienige Don Gprengfiofflagern unter Tage auafifichli 
der Genehmigung des Bergmeifers, 


sm. 

Die Unlage von Eprengfofflagen unter Zap, 
in denen Gprengfoffe in mit größerer Menge alt 
50 Rilonrarım gelagert werben follen, if unler ben bom. 
Bergmeifter im Cingelfale felefehten Bebingungen 
geflate, 

Der Untrag auf Genehmigung zur Anlage ven 
Sprengflofflegern unler Tage, in benen mehr als 








50 Rilogeamm Gprenaftffe atfagert werben elle, ift 
dei dem Bergmeifer unter Beifügung einer Befehreißung 
unb einer maßfäbtiien Zcidnung, Deibe in Doppeer 





Ausfertigung, einzureichen. Die Zeihnung muß bie 
Cage dei Lagers zur näheren Umgebung und bie innere 
Cirrätung Bien von und Buch 
magen. 

Die Lager dürfen erft bann zur Lagerung von 
Sprengfioffen benut werben, wenn bie Ausführung unb 
Einritung derfelben on Ort und Stelle geprüft und 
ie Genemigung. zur Berufung Seren. et 
worden i 





Ei} 





a Geeiung fer Senemigung ie nage 
auf dem Gitualionsplane bey. Orubenbilde aufzue 
tagen, ferner dad Datum der Genehmigung und ber 
Abhnafme im Schenbuce zu vermerlen. 


su. 


Fi ie Sprengfefflger unter Zu 
ice als.50 Aoyrammm Cprenfffe ge 
fon, wich unbefgabet ber Befugnis bek Lergmeifers 
Im Eigefe meitgehenbe Reftmmungen zu eafe, 
Toienbeh Berrhäreen: 
3) fe men gegen Subruegehen und Gefufen_ ge 
it unb Don den im Stiche Jehnben nen 
Shähten minkeens 100 Meer, von den nägten 
Seambdergen, Sabo und Becbrfoefen minbefkne 
10 Selen entfemt fen; Hinfchlich der vorge 
feriehenen Entfernung Dr Hager dm den Eifer 
Hahn der Bergmefer ‚im Eigefee Kusnakmen 
erfatn; 
fe mifen mit item Cinsong und einem Zusgan. 
fe dab Mi die Sprenaiafieenben mit Sgcanen 
innen, vefehn fin, Wenn Die Sraubgebung ber 
Sprengffe gu iiher tan meh ale ie Velen 
ei; 
Bie Lager müfen merifeng aue tenenander ge 
fonbete verfichöare Mbliungen entfalten, ven 
Benn Die bon außen gugängige der Korrati 
zur Meroufgabung, Si anete Daranfohen, von 
Yorraum zufngtihe Mblelung = bee egnt» 
ide Baprsaum => Hagen zus Mafenmahtung der 
Shrengfafe nz 
Die Sage müffen möglit tod un fo gerkumig 
Ten, Ba ba Güte an Gntfeen Deren bequ 
Sie tn un u Ki ae Rchakung 
Ber Sorte engengi iR; 
Die Saner ind derart zu Derälihen, Ba Fe gen 
Cindruc) und Desahl mögtit sefert Ans; 
am ber Außen er Gingangbr zum Lege find 
m kit eremnänter Weil die Batle 
Dernung! Sprengkoffel 
enpabeingen; 
Die Menge der in dem Sagen, nufsubemahrenben 
Sprengfafe efimmt et Beramefen; 
Shrengpuoee und Epengfageer Dürfen nur in 
Befonberen, den den Cegerräumen für Be ik 
Shrentaffe ar Verfätäg gisennten, mit eier 
Beten Cufäft nenfhenen Räumen aufsemahtt 
werben; 
in be Lagern für Sprengpuoer und Spregfageer 
Hnd Die Sürimelen von Gel Beulen und Be 
Fußföden bis genfihen Cogerceums und bea 
Üerıauma mit Dezen ana meihen Stoffen (dest: 
und Silben u. dat) zu Belegen. Die Inneren Gre 











9J 

















0) 
» 





tüßtungen ber Sager find beratig Ferzufeen, dab 

Cifen mit Gifen niöt in Berührung tommen Tann. 

Sur Beleutung für ben Qorreum und eigents 
ice Xagerraum dürfen nur außerhalb berfelßen 
Laternen aber eletrifäe Glühlampen. angebradit 
erben; brfe finb gegen Befähigung ausreidenb 
zu fen 

Das Betreten De3 Lagers fl nur Barfuß, in 
Steämpfen ober In Ditfätiten und ohne Beltuc, 
Hungemiltel geftatte; 
die Lager für Sprengölpräpatate müflen mit einem 
nach Öraden Celfug eingekilten in braußarem 
Zuflende Definkticen Tesmameter derfehen fen. 
Die Temperatur biefer Räume darf nicht unter 
AS Chu und nit über + 00° Gelfun hr 
ragen. 

Die Sprengfoffßefäter (Sifen) müffen in 
dem Lagerraum auf Solzunterlagen ven. 

&& dürfen Hödftens 6 Riftenreifen übere 
inanber gelagert merben. min ben einzelnen 
Riftezeifen find patie, Hölerne Amifiienlager anı 
bringen; 

9) fprengträfige Sünbungen find in einem werfitich 
baren Behälter im Vorraum der Cprengfofflager 
ober in einem fonfigen Don ben übrigen uf 
Bemaßrungäräumen Der Eprengftoffe geirennten 
Roume aufzubemahten. 


“8. 
Unter ben von dem Bergmeifler im Ginglflle 
fefigeftelten Bebingungen ft e3 auf Untrag des Berge 
wettfäe oft, nen dem Epenglefeges 
unter Zoge fogenannte Stildenlager alS Lagerräume 
für Die in Gemäßpeit bes $. 123 in ben Betättern zurüd« 
guliefeenden, mähtend der Webeitefciät nicht Dere 
endeten Sprengflffe anzulegen. 
Die Aufbewahrung diefer Sprengfioffe in ben 
Sifcenlagern it nur unter ber Bedingung zuläff, 
Sprengfloffe in ben Zehälteen becheißen, um 
bemnädt bon Dem Gläerigen nhaber wirber aßgehlt 
au werben. Geiieht Ieereb nicht innerhalb at Zagen 
on ber Mieferung be& Behälters ab, fo inb Die darin 
enthaltenen Sprenaftoffe um Sprengflofflager mieber 
Au bereinnafmen. 





D) 














10. 

Häume, in melden Sprengfiofe Iagern, dürfen 
nur von ben in ben 8. 104 unb 105 hf. 1 und 3 be+ 
seißmeten Perfonen Behreten werben. 





ihrem Zager in einen 
derartigen Quftanb, ba bie eere Cagerung Bebentlich 
erfeint (maß fih unter anderem Bei Sprengäl« 
präparaten dur) flehenben Geruch, Entmidelung zot« 
brauner Dämpfe, Ausfeheiben fefter Stoffe ober Mb- 
tropfen vom Gprengäl zu erlennen gibt), fo bürfen fir 
nid eraußgaßt ioetben, fonbern e3 if! unberzüiglig) be 





Wetriebsführer Meldung zu madhen, welier das Fr 
forberlicie zur Befeitigung der Gefahr anzuorben hat, 


3. Beförderung der Cprengfifi. 
s.16. 

ür die per ‚ber Sprengftoffe nach den 
Bergmerlen geten bie Bejüglichen Befinmungen ber im 
3. 101 genannten Bogelrhagibenrönungen. 

$. 117. 

Zei der Beförderung Dr SprengRofe in ie und 
infen Kogerräume find necflhenbe Gorferiften zu 
Seen: 

a) Die Seförbeung der Gprengfffe hat in ber bon Der 
abrif gelieferten Berpadung unter Aufficht eines 
tedhnifehen Beamten zu erfolgen; 
Sprengftoffe enthaltenbe Behälter müffen in einem 
mit Sänelpänen, Gaarbeden, Mere ober ähnlichen 
Suhl eutgfättenen, garden Däbergf 
ober Holztaften befördert und eingehängt werben. 
Auf Pulver und Gprengfalpeter findet Ieptere Be 
Aininung feine Anmenbung: 
Shrengoffe Düfen nicht gemeinfhafti mit Zlnbe 
imien, anderen Stoffen uno Gerääaften Before 
‚werben; bie bei ber Beförderung befchäftigten Pers 
fonen haben burch ben Ruf: 
Aötung! Sprenafoffel 

die in der Nähe befinbligen Derfonen zu warnen; 
zur Seleuhtung Sei Sprengfofiefärerungen. Ind 
gefchtoffene mit Meffingbraßtgitter _derfehene 
Üaternen ober Giiepetitampen aus Meffng, zu 
‚benugen; biefe Dürfen nicht von den Perfonen, welche 
die Shrengfloffe fortfaffen, fondern nur won deren 
Zegteenn getagen meiden; 
bie fyörberung der Gprengftoffe in Schädten barf 
nic mabten bes Gin abet Quafhtens Ber Re 

ft und nur mach vorheriger Benachrichtigung ber 

tafdjinenmwärter und ber Anfchläger über und unter 
TE  ndhahungen dr Unfätäer mäfen in 

Se Hanbfabungen der Anfätäger mäfen 

vorfichtiger Meife erfolgen. Der Mafchinenmärter 
Ba Da Börberefä mi hat aufge Lofen und 
Bar ferne mlot mit, geöbeer_ efeminbigte 
;ebern, ald folde bei ber Seilfahrt (Perjonens 
rberung) geftattet ift. Auf Gruben, auf melden 
feine Geitfaht Rattfinet, beflimmt ber Bergmeifter 
die zufäffige Böcte Wörbergefensinbigtei 
zum Zrapen von Gprngfeffen im Ok 
Ah aa 86 Rlagtomm find minbefeng ame Scheer 
Au benmenben, 


4. Beransgabung ber Sprengfofe. 
18, 


Die Verausgebung der Eprengfiofe auf ben 
Sergwerlen darf nur durd) dit im $. 105 bgeicmelen 





» 


0) 
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erfonen und nur an bie Ortzälkeflen (Dritelfüßrer, 
Ramerovfhaftsführer), oder da, Ivo mit ber Ausübung 
der Eehiefarbeit Gefondere Leute -— Ciehmeifter 
(Siehe), Sta fm, an die ae, dn 
Iegteem Gate übernehmen bie Giehmeiter ale Ber 
fuanffe und Werpflitungen, melde in den folgenden 
Sarographen den Oxtsälteien aufeleg werben, fofern 
nit Ausnaßmen ausbrüdlid) enähnt find, 

Fu Shießmeifieen dürfen nur mit der Gchieb 
arbeit Dertraute, zuberläffige dom Gebinge unabhängige 
Serfonen befehl merben, Deren Mamen in das Suchen: 
tu einzutragen und ber Belegfaft befannt zu geben 
find. MWußerbem find fie vom Beirieöfühter mit einer 
(riftichen Dienftanweifung zu verfehen, melde der 
Gereömigung bes Besgmeifer une, 

Die Sgiemeiflee und diejenigen Detsältften, 
ee ambere Sprengloffe ale. Yulser empfangen, 
müffen den Weroubgabenben perfänli) befannt fein. 


sus. 


Beim Effnen von Riften und Päflen, weiche 
Sprengtoffe entfalten, fomie zum Cinfültn, Usmeffen 
ober Wiegen des Yulpera, dlfen eiferne Gerätfcften 
nit Benußt merden. 

Leere Behälter, lofes Padmateril, forie Holz: 
unb Papierabfäle dürfen in dem Lager und in ben Zur 
ängen zu bemfelßen nicht belafien werben. Padienige 

ital, weldes zur Werpadung von Sprengöt« 
ren get at, iR in gie ee u vr 
Aien, 

Die Sprengfloffe dürfen ben Arbeitern nur in 
Year Srfdefengeit und mit Kuknahme von 
Sprengpuloer und Speengfalpeler, nut in Form on 
Patronen verabfolgt merden, 

Die Verausgabung ber Eprengfoffe darf nur 
außerhalb des Aufbeiabrungkraumß erfolgen, Die nach 
dem Hufbermaßrungsraum führenbe Zr it während ber 
Derausgaung verflofen zu halten, 

Die Verausgabung gefrorener Gprengötpräparale 
it unterfogt; diefelben müffen vor der Derausgaung 
(af aufgeaut werben. 8 Hat bi in mit Iaumarmem 
Zaffer umgebenen Gefäben, in melden bie Sprengtoffe 
Biere mit dem Eee in alnbung hal, m > 

hen. 








1. 120. 
Br jedes Lager ÄR ein Buch zu füßten, in 
meißem Ginnahmen und Yubgaben der Cprengfffe 
ünderzügtig einzubagen fin. 
Wü jdeß Cager von Sprengfloffen, melde in 
32 Bit. 1-0 ber im $. 108 grnannien Beplıtde 
Soigelberarbnung aufgfüßet find, if In bem Qagerbuc 
Außer dm Rafıneb der Ginnahre einzutragen: 
3) die Namen der die Derausgefung und Mieder« 
Bereionafnung mieten Yerfonen; 
9) die Ramen ber Empfänger; 
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der geitpuntt ber Verausgabung und Wieberber> 
einnafmung; 
die Menge der derausgablen und uireinnaßmien 
Sprengpatronen, Sprenglapfein und Sünbfükken; 
Jahrebjaft und Nummer Der berauägabien Patronen 
Qröligenfate don der Werpadung zu entnehmen). 

Das Logerbuc) iR dem Bergmeiter auf Erforbern 
zur Cinfeht und Prüfung vorzulegen, 

De: 

Die größte an einen Qutßälteften (Driltelführer) 
au verabfolgende Denge an Sprengpulder und Spreng: 
felpeter Darf ben Bebarf der Ramerabfiiaft in drei 
Sole, Dan den Men Spenge In Br 
in ame em nit überfeigen. Schießmeifler, m 
mit ber Gciebarbet für mehrere Beiriebtpuntie belraut 
Mind, dürfen enifpreiend mehr Cprengfoffe erhalten. 

Die am bie Ortsälteflen (Deittelführen) ber eine 
geinen Ramerabfaften oder die Säiehmeifter ente 
fpreenb den Beflimmungen bes hf. 1 gu berabfolgenbe 
Menge an Sprengftofen if von ben Mbteilungäfieigern 
nad) bflihtmäigem Grmefien fezfehen und den mit 
der Derausgabung von Sprengiieffen Beauftragten 
färitic) mitzuteilen. 

In Sefonberen Webarfafällen Tann der Berge 
meife’die Berausgabung geäherer Mengen von Spreng« 
Hoffen an bie Ortöälteflen (Dritelführer) gefiaten. 


3.122. 

Die verabfoigten Speengfloffe dürfen nur von 
den Drtdättefen (Drittelführen) oder Sciehmeiftern 
in einem mit einer Nummer verfehenen, verfäloffenen 
Behälter mitgeführt werben, welcher bon der Gruben» 
verialtung zu fielen if. Ms berarlige Behälter Dürfen, 
gum Stoed beb Transportes von Gprengpattonen nur 
Wüchfen aus Zinf6fee; ober HBlgerne mil Zragriemen 
derfehene Köflen Werivendung finden. 

Pulver und Gprengfalpeler bürfen nur. in 
metatfenen Bücfen und nicht mit anberen Sprengftoffen 
und Zündmittein in bemfelben Behälter, Sprengtapfeln. 
mr im geeigneten Schachteln mitgefülht werben. 


3.198. 

Die nicht verwendeten Gprengftffe und Bünde 
mittel, mit Musnahme bes ulbers, des Gprengfalpeters 
ak ke. Apvinatn in .nag Sauie. Bone 
in Daß Hauptlager ober in daß Soifeienlager und mar 

Ben Ant. 3 A. 2 emp Beplen yun 
gebradht werben; begleichen find fämtliche Iere Behälter 


Aurädpuieern. 
Die Annahme unb Yufbeabtung ber guet, 
geraten Sprengffe iR uner dr {m 4. 119 Bf. 2 
gefelen Bedingungen, bafı fie in ben Befälteen der» 
Seißen und fpäteflens Innerhalb 8 Tagen bon ber Yagerr 
Melle mieber abgeholt werben, nid! ofa eine Mieber- 
Bereinnaßmung im Sinne dei $. 120 anzufehen. 





tüßtungen ber Soger finb berartig Berzufelen, baf 
Cifen mit Gifen nicht in Berührung tomen fan. 

Zur Beleutung für den Qorraum unb egenl- 
tien Cagerraum bürfen nur auperhalb Derfelben 
Saternen ober, elelteiice Olühlompen angebradit 
erden; biefe find gegen Befäbigung ausreichend 
au fihern, 

Das Betrelen DeB Lopers if nur Barfuß, in 
Strämpfen ober in Bilgidtußen und afre Beltuch“ 
dungeimilie gefate; 
bie Zager fir Gprengötpräparete müfen mit einem 
mac) Graben, Celfug eingetlten in braudbarem 
Iuflande befindlichen Thermometer verfehen fein. 
Die Temperatur diefer Räume darf nicht unter 
AS lt und mit er + 00° Gelfun dr 
ragen. 

Die Epeengfoffsehätter (Aifen) müffen in 
dem Lagersaiın auf Holgunterlagen rufen, 

63 dürfen höhflens 6 Rifleneeihen über 
einander gelagert werben. _Siilcen den einzelnen 
Rifenreifen find platte, högeene Smifeenlager an» 
bringe 
1) fprengträftige Sünbungen find in einem berfliche 

Haren Behälter im Dortaum ber Sprengfiffiager 
aber in einem fonfligen don ben übrigen Hufe 
hemaptungsräumen der Eprengfloffe geirennten 
Raume aufzubeinahren. 


“18. 

Unter ben von bem Bergmeifter im Ginzelfaile 
efgeteßten Bebingungen il e$ cuf Yntrag bes Berge 
wertöbefipers. gefiel, neben. ben Eprengflfflagern 
unter Tage fogenannte Fmidenlager al? Cagerräume 
für Die in Gemäßteit de $. 128 in ben Behältern gurüd» 
auliefernben, Mmäßtenb Der Arbeitsläiht niet. bere 
ioenbeten Cprengfioffe anzulegen. 

Die Hufbeiehtung biefer Sprengfteffe in, ben 
Smifeienlagern ift nur unter ber Bebingung zuläffig, 
dab bie Eprengfloffe in ben Behältern verbleiben, um 
bemnäcift don ben Biäherigen nfaber witber akgehoft 
au werben, Oefiet Tebleeb nic! innerhalb edit Tagen 
‚on der Übtieferung des Behälters ob, fo find die batin 
enthaltenen Eprenaflffe zum Eprenafiofflager mieber 
Au Dereinnaßmen. 





DJ 








vu. 

Räume, in melden Sprengfoffe lagern, binfen 
nur bon ben in ben 8$, 104 und 106 &6f. 1 unb 8 Bes 
giöpelen Perfonen Sehen merben. 

‘116. 

Geraten Eprengiffe auf ifrem Lager in einen 
derartigen Suflen, bab Die weitere Lagerung hebenlich 
erfgint (mas fi, unter anderem bei Spungäls 
präparaten tur) fedenben Geruc, Entoidtlung vo 
brauner Dämpfe, Musfeeiben fefter Gtoffe aber Uh« 
Äxopfen vom Cprengöl zu eennen gibt), jo Dürfen fi 
mict veraußgaßt erben, fonbern cs it unperigiß bem 





ı 


Zetriebaführer Meldung zu machen, welt das r> 
forbetiche zur Befeitigung ber Gefaht anzuorbnen hat. 
3. Befärberung ber Gpreugfiof. 
s.u8. 

Yür bie Seförberung ber Eprengftoffe nach den 
Bergoerlen gelten bie bezüglicen Befimmungen ber im 
$. 101 genannten Bezielß-Polgeierorbnungen. 

sa. 

Bei ber Beförberung ber Sprenafloffe in die unter» 

eilsen Logerräume find nacftehende Vorfäeiften zu 


a) bie Beförberung der Cprengfoffe fat in ber von der 

Babrif gelieferten Werpadung unter Auffiht. eines 
Tesnifeien Beamten zu erfolgen; 
Eprengfoffe enifaltenbe Behätler müffen in einem 
nit Gägefpänen, Haarbeden, Wera ober ähnlichen 
Submiltin autgefütterten, gebedien_örbergefäh 
ober Solgtaten befördert un eingefängt merben. 
uf Puloer und Eprenafalpeler findet Tehtere Be, 
fimmung feine Anpenbung; 
Sprengfloffe bürfen nicht gemeinfcaftfih mit Sünde 
milten, anderen Gtoffen unb Gerätfehften beförbert 
werden; Die Bei der Beförderung beicäftigten Pers 
onen haben Dure) ben Ruf: 

“ätung! Sprengfoffe 

die in der Nähe befinbfigen Perfonen zu warnen; 
dur Beleuctung, bei Sprengfloffbeförberungen, find 
geflofene mit _Meffingbraßtgitter _vesfehene 
Ünternen oder Gicerfeilstampen aus Meffing zu 
benufen; biefe Dücfen nicht bon ben Perfonen, melde 
die Cprengfoffe forifcheffen, fonbern nur bon deren 
Beglelern geitagen werden; 
die Börberung ber Sprengfifie in Shähten barf 
nicht mähtenb beB Gin» ober Musfahteng ber Belege 
{ft und mus nad; borheriger Benadiätigung ber 
Diafeinenmärter und ber Ynfchläger über unb unter 
Tage erfolgen, 

Die Handfabungen ber Unftäger mülfen in 
vorfihtiger Meile erfoloen. Der Mafinenmärter 
banf Daß Aörbergefäß niit fact auffehen Loffen und 
darf, ferner größerer. Öefhmindigteit 
fördern, als folde bei ber Geilfahet (Berfonen» 
beförberung) gefaltet it. Muf Oruben, auf welchen 

Seitfeht Rattfinbet, befimmt bet Bergmeifer 
auläfige Häsfe Börbergefcpninbigteit 
aum Brogen von Eprenafioffen im Gumit don 
mehr alß 5 Rilogramım fd minbeiend zwei Träger 
Au Dermenben, 


4. Beransgabung ber Eprengftfie 
818, 


Die Verausgabung ber Eprengfiffe auf ben 
Bergmerlen darf nur dur) die im $. 106 Begeineien 


> 


9) 


0) 

















Serfonen und mur an bie Orisäftften (Deitelführer, 
Stamerodfftsfühter), oder Da, wo mit ber Mubißung 
der Stieferbeit Sefondere Leule — Sciehmeiher 
(Säieher) — deltaut find, an biefe cıfolgen. In 
{ehterem Yale übernehmen bie Sciehmeifter alle Ber 
fugniffe und Berpfliätungen, welde in ben folgenden 
Tarographen ben Oxtzälteten auferlegt werden, fofern 
nicht Ausnahmen ausbrüdlich erwähnt fin. 

Zu Chiefmeiten Dürfen nur mit ber Stiche 
arbeit Derizaute, zuberläffge bom Gedinge unabhängige 
Terfonen befellt merden, deren Mamen in das Sehen- 
Such einzutragen und ber Belefaft Befannt zu geben 
And, Xuperdem find fie vom Beiriebsführer mit einer 
förifticen Dienftanmeifung zu verfehen, melde der 
Senehmigung deb Bergmeiter unterliegt. 

Die Shiefmeifter und diejenigen Orttälteften, 
mete andere Gprengftffe als Yulber empfangen, 
aufn Sen Dernukgbendn yrfnfä beta fi, 


sun. 

Beim Effnen von Mifen und Häfen, melde 
Sprengfoffe entalten, fowie zum Einfültn, übeffen 
oner Mniegen des Yulpne,Birfen eferne Oeäfhaien 
nit Benuft werk 

Leere Behälter, Iofes Padmateria, fomie Salze 
und Popierabfäe Dürfen in Dem Lager und In ben Zur 

ängen zu demfelben nicht beaffen werben. Dajenige 
taterial, melde zur Werpadung don Gprengöls 
Präparaten gedient hat, ift in geeigneler Meile zu ber» 
nicten, 

Die Eprengfloffe dürfen ben Mebeitern nur in 
isbeofer Arelfenet und mit Yahnafme von 
Sprengpulber und Eprenglalpeier, nur in Form ban 
Watronen derabfolgt werben. 

Die Verauägabung der Sprengfloffe darf nur 
aubeihalb de Muffawahtungkcauna erfolgen, Die nad 
dem Xufbemahtungsraum führende ie if mährenb ber 
Derausgabung verfäfefen zu Balen, 

Die Seraugabung for Sprnapräparte 
if. unterfagt; biefesen mflen dor der Werausgabung 
ft aufgelauf werben. 03 hat bie in mit lauivarmem 
offer umgebenen Gefähen, in welhen die Sprengflffe 
niemalß mit dem Walfer in Verbindung treen, u ger 
Föhn. 




















sm. 
ir jebed Lager ift ein Buch zu führen, in 

ei Sync Yan uigaen 5a Eheenhofe 
unperzüglid, einzutragen find. 

(Be 1 Gage von Gprengfaffen, melde in 
3. 2 Biff. 1-6 ber im $. 108 genannten Bezirks 
Solleetsehnung augeübtt An, iin bem Sogreud, 
außer bem Nadiveiß ber Einnahme einzultagen: 
3) die Mamen der die Derauägabung und Mider- 

Vereimahmung Bemstenden Pefonn; 

b) bie Namen ber Empfänger; 





©) ber Zeitpunft ber Verausgabung und Wieberders 
einnahmung; 
4) bie Menge der verausgabten und bireinmaßmlen 
Sprengpaltonen, Gprengtapfeln unb Zünbpülchen; 
©) Jahresgahf und Rummer ber berausgabten Paltonen. 
(nötigenfalls von ber Werpadung zu entnehmen). 
Das Lagerbuc it dem Bergmeifter auf Erforbern 
zur Cinfiht und Prüfung vorzulegen, 


s. 121. 

Die größte cn einen Orksäftefien (Dritelfüßeer) 
qu beraßfolgenbe Denge an Gprengpuloer unb Gpreng: 
atpeter Darf den Bedarf ber Ramerabfiaft in brei 
Sciäten, Die an den übeigen Gprengfaffen ben Bedarf 
in anel Seiiöten nic! überfeigen. Schtehmeifer, welt 
mit der Schieharbeit für mehrere Betriebbpuntte beiraut 
Find, dürfen entfprecenb mehr Sprengftffe. erhalten. 

Die an bie Ontsäelen (Deittelführer) der eine 
zelnen Namerabfiiaften ober bie Gciekmeifler ente 
Tprecienb ben Beflimmungen bes hf. 1 gu beraöfelgenbe 
enge an Sprengfoffe if} ven den Mbtelungbfeiern 
nach pflihtmäßigem Ermelfen fefljufegen und ben mit 
der Merauigaung von Sprengitoffen Beauftragten 
Förifttie, mitzuteilen. 

Yan efondern Bebafaälkn tann der_ Ben 
weiter bie Berausgabung gräferer Mengen vor Gprenz- 
Hoffen am bie Orteätteten (Dritefüßrer) gefialen. 


s.12. 

Die berbfegten Epengtffe, büfen mus von 
den Drttätteften Driltelführern) oder Gdiehmeifern 
in einem mit einer Nummer verfehenen, verfäfoffenen 
Behälter milgefühet werben, welcher von der Gruben» 
vermaltung zu fillen it. UL derartige Behälter Dürfen 
aum &toed bed Transporle$ von Gprengpatranen nur 
Wüchfen aus Zintbled; aber Hölgerne mit Lrageiemen 
verfehene Käflen Bermendung finden. 

utver und Gprengfalpeter Dürfen nur in 
meiaßfenen Büdfen und nic mit anberen Sprengftoffen 
und Zündmitteln in bemfelben Behälter, Sprengtapfeln 











ur im geeigneten Schachteln mitgeführt werben. 


s1m. 

Die nicht berendeten Gpeengfoffe und Zünd- 
mitte, mit Huönaßme bed Yuloerd, de3 Gprengfalpeters 
und ber Sünbfepile, mülfen mac beendigter Seit 
in dab Hauptlager ober in DaB Snifeenlager unb mar 
in den im $. 122 U, 1 ermähnten Behältern zurüd« 
ta Ten; Beiden An FrticeTcı Weäer 
Aurüdgulicfern. 

"Die Ynnakme und Aufbemafcung, der it 
gebraditen Eprengftoffe iR unler ben im . 118 bj. 2 
gelelten Bedingungen, dahı fie in den Melältern ders 
Bleiben un [päefien8 Innerhalb 8 Tagen bon ber Bagere 
file mieber abgeholt werben, nicht ala eine Mieber« 
Bereinnahmung im Sinne de& $. 120 anzufefen. 





sm. 

Mur wenn die Abföfung unmittelbar vor Ort 
erfolgt, darf der Drttältefie die nicht berivenbeien 
Sprengftofe und Gündmittel dem ihm ablöfenben Orlir 
ütteften übergeben, In allen fonftigen Hüllen if e8 der» 
boten, Sprengfloffe, außer Yulder und Cprengfalpeker, 
am anete Weber ungen ober flhe Don, anarn 
anzunehmen. 


5. Berwenbung der Sprengfofe. 
312. 

Die Kufbeivahrung von Sprengfloffen und Zünds 
mit an ne self Dar nie Ir ne Bo der 
hrubenverialtung zu feflnden, fen, mit Schloß vers 
feßenen Rifte (fon, Schehtite) erfolgen, telde nad) 
Ymeifung dei bteilungäftigerd am einer geigneten 
Stele in angemeflener Entfernung von dem Urbeilsorte 
aufgufiflen it. 

Die an den einzelnen Mebeitätellen aufzur 
beimaßrenbe Sprengfloffmenge darf bie nad $. 121 an 
die Oriätefen (Deielfüker) eher Gäiekmeifer zu 
Berabfofgende Menge in feinem Falle um mehr ald das 
Doppelte überteigen, 








s.12. 

Die Scichtifte muß, felange fh in berfeiten 
Sprengftoffe ober Zündmitiel befinden, forafälti ver« 
{Stefen gehalten werben, un der Sta in Küeem 
Wermahr bes Delsälteften bleiben; bie nic! für Gpuenge 
puler und Sprengfalpeler beftimmten Stiktiften find 
Guberbatb ber Wbeilspet unverfäloffen zu Iffen, bamit 
eine Reoifion derfelen jeberzet efolgen Tann. 


sm. 

Die Mötitungefeiger ober deren Sieereer 
Gaben Daauf zu an, Da, ie Bft Alffge Menge 
Ber in ber Oilätie efintihen Cotengfaffe In feinen 

De übefgitten unb Di Rifen fi Tbeofen, nor 
rftämähigen Suftnde Befinden 
sm. 

Sprengpufoer und Cpengfapeler Mefn mist 
init anderen Sprenaafen sufammen. in berfeten 
Sekte auffereh! werden, Die Unterbringung der 
Sinomite in Dereiben Goehtike if nur dann gr 
Fat, menn bin für jene eine hfondere Mhtung 
Bergefa if, \ 

(© if nerbeten andere Gepenfände (9. 8. Rohre 
gäbe, Seieuräte yp) aube Den Oprenaiffen m 
Se ice tele fr Soehthe une 
ige, 

Beim Offnen ber Siehe und beim Anfetigen 
er Sprengpatonen fin Stemenbe Grubntier m 
Betfctger Onfeanung Ban der Rife un den Cprnge 

Bes aufn ee nfbängn, Sch fe ve 
Srbrfeten den Epringaff nit werden Tonne. 
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8.120. 

Zertige Patronen dürfen bei ber Weförberung von. 
der Gähiehfifte Sis zum Webeilgort nicht zufammen mit 
dem Srennenben Crußetidt in Deren Hand ge 
fragen werden, 





5.190. 

Das Laden, Befehen und Anzünden der Sprung: 
{düffe baef nur Durd) die Detäätlflen ober unter ihr 
unmittelbaren Kuffcht gefäehen, 

Bei ben genannten Mxbiten fonie beim Yelk, 
Melen der Patronen ift bas Tabaltaucen, fofeen dab 
felße Seim Örubenbetiebe font gefaltet fein ft, un 
bedingt verboten. 

5.181. 

A Xrbeitgpuntten, bie wegen ihrer Tage ober 
aus fonfigen Grüinben eine befonbere Gefahr in Bezug 
auf die Säiehorbeit Bieten, muß die Kusfühtung der 
feben auf Unorbrung bed SBergmeifled Dur; Kuffiitt- 
beamte ober Hierzu befonbere angejtellte Gchiehmeifer 
& 118) erfolgen. 

2.182. 

Bei der Göieharbet dürfen bie Gprengftoffe nur 
in Jorm von Patronen vermenbet, werben. Zu ben 
Sprengpuloerpattenen darf nur gut geleimiep Papier 
ober ein anberer. nit fortglimmenber Stoff beruht 
erben, 

s.18. 

Die Schtagpatronen für Sprengfioffe dürfen cf 
unmittelbar vor ifrer Verwendung mit der Sindoors 
tung derfehen menden. 

si 

Bei der Sünbung der Gprengfäffe iR die Ber 
isenbung. von Rafeten, Gälogzündgalmen und Zind: 
Batmen unterfagt. 

$. 186. 
set Sütten nur mit. ngerten Befob 
etaukt, 

dum Bee der Botäge nen nur Mark, 
{orte Äetten und fonftige milbe Materialien, tele Teint 
unten reißen und nit brennbar finb, Benugt merden. 
Für Sprengöliofe ift auc; bie Qermenbung von Gand 
autäfig, fojeen derer auf ben Gprengfeuh, ein Sins 
Fecenb abdiender Lan, oer Anenpfefen a 
mi 


" Das Wefehen mit Mohle ober fohlehaltigem Ma 
ve; Aelngöeige abe dafür qufrgn, bh 
1 Abelingfiger Haben Dafür zu fen, 
den Bein fi ser efkmakl ir ur 
gung fe 





3.136. 

Beim Laden und Befeben ber Bobtläder it bie 
Zerupung efemer Glampfr und efener Aeumnaben 
umteragt, 





ei Dermendung von Gprengölpräparaten unb 
tompeimierter Söiehdaummolle bürfen bie Patronen 
nur bermiteft eine Höfgernen Gobeflodes in bab Bohte 
och eingeführt erben. 

s. 10. 

Vor bem YAnzünden eines ober mehrerer SCÜffe 
iR ben im ber Mähe Befinbliden Perfonen dund) den 
Touten Ruf: „3 Drenni” unler Keifügung der Zahl 
Be Sie Rente u gebe nd mit den Anzinken 
zu warten, GB fe fi In Gicerfeit gerad Haben. 

Der mit dem Anzünden der Scüffe beiraute 
Stiiefmeifter ober Detgältefe Hat bafüc zu orgen, baf 
ile Zugänge zu dem betreffenden Ubetspuntie Defekt 
ober fo gefihert werben, ba eton ih näßernbe Perfonen 
seätgeitig zurlligehalten werben. 

1.18. 

or einem Arbeittort gleidgeitig Seepte Spreng« 
(anne job let one 

Beim Wegtun eined einzelnen Sprenafäufls ift 
daß Setzen be Mebeitßorleß vor Mblauf von mindeftens 
5 Minuten nad ber Crplofion bes Ciufe erboten. 

Bei geicyetigem Megtun mehrerer Göffe und 
kei Derfogern barf ber Beieiebäpunft tor Ablauf don 
minbeftene 20 Minuten nad; dem Ynzünben nic Tleber 
See made. u 


IR der Durchfilag eined Beiriebäpunttek mit 
inem anberen zu ermarlen, fo Kat ber mit bem As 





der Etüfe Belkaute Selehmeiter ser Orlätehe bar 
Yöhın eines ober meßuesee Cafe Der Romerebiteft 
3 enöen Brhabernia sc (ey, A 
tung zu maden, dafı tin Aue Üe Den Wenn 
und Be Beenbigung difer Aibet auaeofen WC. 

IR der Duräfälag eims Beisicpunfieh mit 
einem juk Gakzung oz Pörberung beapien Grubenbau 
iu emzarten, {o hat bie jufänbige Auffigtäpefen De 
orberiden Berhätämahregen anyuerhnen. 

Die sfänbig Kufihtäperfon hat in angemeffener 
Cntfenung von ben Hrheleren, wo. arfäefen mit, 
dir Ole engen un öl, fiäen u 
Hafen, an meer Be Arbeiter or den Michungen ber 
Elfe fiel Tab. 





8.100. 
Yebetäorten, wo die Gnunndung burd 
Sie örligen Vechälnife mit befonderen Gefahren für 
ken Yebeter verbunden if, find bie Cprengfäie eel- 
if gu gänden. Dos furle Beptum von mehr aß 








5 Sprengfeüfen dar) nur hurd) eeltrifche Zündung 
eiächen, fofern nicht Mußnahmen bon biejer Dorferift 
dem dem Zergmeifter geftttet menden. Im Tieren Falle 
Was Bazar der Spresfeife nu Duc, Aufiie 
Kamie, Säiefmeiter ober Juelifge, ben Bersmeifer 
mir nomhlt m madeak Bellehe Salben) 
auögufäßren, jnüte von weniger ad 1,5 m Zünde 
länge büefen erbei nit verwenbel werben, 
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Bei eieftrifer Zündung dürfen bie Drähte erft 
mit ber Zündmafgine verbunden werben, nadidem oe 
Perfonen fch von ber Gejubftee entfernt und in Gicere 
Hei gebracht Haben, Mac ber Zündung find bie Dräßte 
fofort wieber bon ber Mafcine zu trennen, 

‚Die Zündmafejinen müffen fo befaffen unb ib 
Wetrieb fo geregelt fein, dab mit burc) einen Unber 
zufenen ein eetkiffer Gteom ber Leitung übermittelt 
meiden Tann. 

sul 


Das Xusdohren verfagter Scjüffe und Das Ziefer- 
oßren fieben gebfieener Seifen ft Derboten. 

Den in ber Nähe folder Werfoger oder Pfeifen 
angfhten Boten muß eine Joe Hügtun ac 
imerden, daß fie mit erferen nicht In Berührung fommen. 

sun 

Vor dem Derleffen des Hebeitforted nad Been- 
dipter Gicht Hat der Drtsältfie Die Wirkung der abe 
gelanen Se u unteren, foren nö für ngine 
einfeictig belegte Axheitforte bon bem Berg 
fpälere Unterfuhung gelatet wieb. Dem Orteätteen 
der nadfolgenben Kamerabfaft find Die Berfager unb. 
febengebtiebenen Pfeifen nad) Cage und Befdaffenkeit 
fo genau zu Begehnen, Daß jeber Smelfel über befeben 
ausgefätoffen I. 

IM bie Darauf folgende Eiict nit belent aber 
if} aus anberen Gründen eine Mütlelung an ben Drtde 
ätteten der nacfotgenben Get nit mäglich, fo Ind 
die Dorgefegiebenen Mittetungen bem zufänbigen Yufe 
Mötabeamten zu maden. 


IX. Sonfige Sänerarbeiten, 
5.1, 

3 ift veolen beim GeubenSetriebe bie Wehetäe 
löhe derazt zu unterhößlen und überhängen zu laffe 
daß bie Gefahr ber Werlekung bon Werfonen burd plö 
Yes Heneinbrechen überhängenber Güde zu befongen it. 

Bei alen Sejrämarbeilen müffen bie verfrämien 
Stöße burd) Verfpreigung ober bur Stehenlafen Heiner 
feter im Cirame Hinzeidend gegen ein borzetiges 
Mebergeben gefher eben. 

im unterirbifien Abbau beo Gifenerglager barf, 
fen nit Susnabmen bund der Berger efeic 
werben, bie Höße ber eingenen Uebeitaflähe oberpatb dem 
ißeen obeitflande nicht mehr mie 8 m Beitagen. 

2.10. 

fe unb Gtöße bes Xrbeltbroumes müffen vom 
Drtsältften zu Ynfang jeber Gicht unb nad jeder 
Unterbreiung ber Urbeit, inäbefondere nad) ebem abs 
gegebenen Schafe, durch Herfür geignete Gegäfeflide 

inbti) auf ihre Gierbeit unterjuit erben. Lofe 
ingenbe ober al8 fole verbädiige Örkeins, Hohen» 
und Gröftüde im Bereiie der ebeitäume und ber 
Vafes und Förbermege mülfen unverzüglich enfieber 
entfernt ober zubrläfig Durc) Wusbau algefangen wer» 




















den, fomeit nit buch Mbfperrung ber gefhrbeten Gtete 

gen Beet ober buch [onfige gclnele Mitel die 

Gefahr der Merlepung wen Verloren Dur) das cine 
erfallenbe Chic beeiigt wich. 

Die Hufctebeamten haben dafür Gorze zu 
tzagen, ba geignete Gerätfoflen zum Unterfucen und 
Hereingeninnen gefohebrohender Gilde an jehem Der 
ieaten Üebitäpunfe vorhanden ind. 

g 106. 

Dos Rauben ber Simmerung und das Werfen 
eineh Srußes darf nur unter Hufiht und Geitung eines 
Grubenbeamten aber. eines zubeläfigen, mit biefer 
Mebeit vertenuten Gäuers ausgefühet werben, 

Autgeroubte Bauc Dirt von niemand mehe ber 
freien merben; fie find von ben übrigen Grubenbauen 
beratlig abpufperten, bafı buch ihr nadteäglides aber 
hottered Qubeuchegehen in ber Sähe Befinblihe Weite 
nicht gefährdet werben. 


x. Maffinendefrieb, 


8.16. 
Der Eintritt in bie Mafeinenedume und in bie 
Refjetfäufer it Unbefuglen verboten. 
Le Eingänge zu biefen Räumen müfen mit einem 
deukfich fehlßnren Cinteitisberbole berfeen fein. 
sum 
&cbeitsräume, Beiriebsvoreigtungen, Mafginen 
un, Qectfafen men fo ingerie un unletaten 
menden und ft ber Beirieb fo zu vegein, bafı bie befäf- 
figten Berfonen gegen Gefahren für Leben und Gefunb- 
Bei fo let eh! Tnb, 01 6 bie Natur De Meleees 
Qrfattet 
Insöefonbere if für genügenbes Sit, ausreidens 
den Süfteum mb Lufee, Belegung be Sim 
Betriebe entfiehenben Glaubes, der babei entoidelten 
Dünfte und Cafe fosie der babei entfichenben Mbfälle 
Sorge zu tragen. 





218, 

Le fi; Beoggenben Mofeinenteite, Insbefonbere 
die zur Kraftübertragung bienenben Gincidtungen, Ind, 
inforet in ihrer Nähe Denfen vertefren, mit Ghub: 
vorrüctungen beract zu verfeben, baf Dur fie ber Ein» 
Ari von Unfälen ohne grobes Derfjulben berhüet wird. 


1.10. 

Die Shmungräber der Mafsinen find fo ein 
züchten, boh fie ahne Gnfaht angeht erben innen, 

3.100. 

MTe chi, mel ihne Befhäflgung in bi 
Mühe gender Miefnentähe Hr Ball Dur Toter 
Meder tagen, deren Ile fh Nem Aörper eng on« 
Holen, 
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8.101. 
, Schmieren und fonfige Berüßen her 
wähtenb beb elriebes nur mit Gefahr zugänglidkn 
Definentefe, frnie bie Vornahme von Auäbefferungen 
an Mafginen und ben von ihnen betriebenen majinelen. 
Worrigtungen mwähtenb he Gangee berfeen ift Mr 
boten; das uffegen von Treibriemen und Geilen wäh: 
venb bes Deiriebes ft nur banın geflttet, wenn bci 
Vorrichtungen benußl merben, tele eine Gefühtbuna 
bes Aebeilers ausfctiehen. Die Bernac, mährend be; 
Ganges nicht verbotenen Mrbeiten bünfen nur burd) den 
Wafcinenmärler ober andere fiermit Beauftragte, aber: 
Höfe Berfonen, in Tem Date abe burg Juenlie 
Mrbeiter ausgefet werben, 
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Gtetefe Mafsinen und Leitungen Find Beat 
anzubringen und zu bemshten, ba dur fe Unfä 
Ahne grobes Menfhulen ausgefefen und. Frakt 
&Mabeen nette merden. Deeiten müffen ben vor 
Wan deufer Wieftettnter gegebenen aber nos 
zu gehenden Eläerungkosfriften enfprehen. Hat 
Baßten Hiceon fd mar mi Terflier Genehmigeng 
Be Bergmeiter guäfig, 

8.150. 

ietcifße Beleuchtung und Rraftantagen fab 
order Jneiiefehung burg einen bon hen Bergmeir 
GE star Erin an nah 
ring. zu untegeen. 

hut bauernben Crfaltung bes beirehäfieren Sur 
and Der Gefläne, ber Qeungen, ber Githeiker 
itungen und ber Grbung mil übten Konfatten mef 
ine Überradjung in ber Mefe aıfinden, ba fährt 
imindefiend einmal eine eingehende Reifen aller Zei 
unb alheebe piecejäßei minbetens einmal eine Ber 
schung fämifiiee Areifeitungen Dur einen ven be 
See He Green Endreränige fa 

ine. 

"Der Sefunb der Prüfungen I von bem Belt 
fühner in bab Bechenbu, einjutsagen und Dem Zery 
meer milgtelen. 


Das Sun 

















v1. 

Das Berüßten der eeftfen Leitungen, Mar 
feinen und Apparate it nur dem Biefte und Auf 
berfonat und nur unler Unwenbung geeigneler Gidet: 
Bene apa 

Arbeiten on Dellungen, melde Startiitom fübzen, 
sen nt out med, an dr Elan 
n 








8. 158. 
Un jeber Yörbermafiine muß angebract fein: 


a) eine zuberläffige Bremäborricstung, melde vom 
Stande beb Dofeinentärterd aus jebergeit und 
fiir im umb außer Wirtfamfeit gefet ioerben Tan, 


8) ein Zeufengeiger, welger den Stand bes Aärders 
fe one en gäbe im Spaten 
Deutlich erfeben Täht. 

Xn den iördermafiiinen über Tape, fonie an 
denjenigen unter Zage, welche zur Abrberung goifgen 
verfhiedenen Gohien bienen, ft außerbem noch eine bel 
Yönenbe Rlingel (Stel) anzubringen, melde die Ans 
näerung ber, Zördergefähe und Börberfalen an die 
‚Sängebant mindeftens ei Umgänge der Geiltrommel 
dor Beendigung des Areißens anzeigt. 


5. 166. 

Die Critfeiben und Seiten an Yörber» und 

Boßegerüften müffen mit Sejubvoreißtungen berart ders 

Teßen fein, baß biefelben meber zufällig nad) im alle 

ineS Beudes on ben Geilfheiben auf unterhafb befeien 
arbeitenbe Geute nieberftärgen Fönnen. 


8. 107. 
Die zum ufolen und Serabloffen fetnerer 
Stüde fozie bie beim Bohren berivenbelen Rabel müflen 
zit zueeöfiee Bee, 2 Grertinten un bappetem 
Gingeiff (2 Räbern und 2 Getrieben für basfelbe Lors 
gelege) berfeen fein. 
Die beim Bohtbetriebe verienbelen Kabel Seile 
des boppelten it. 


XI. Aufdereitungen und fonflige Bagesanfagen, 


8.108. 
Wergiertöbefier, welehe zum Store ber Mufber 
ng ihrer Bergierlserzeugniffe befondere Unftalten 
ten, müffen minbeftens 4 Moden’ vor Gröffnung 
de& Betriebe diefer Unftalten hierüber bam Bergmeifter 
Anzeige erfotten. Der Anzeige muß, eine furge Befhrei» 
Baza b ie Smung ber fl mb br Etäe 
igefügt fein, 
sei für meet Anderung Bier 
Anfatten. “ 

Wenn durch bie Aufbereitung oder zu fonfigen 
Beiriebögeden Wafferläufe zur Entnahme bes Waffers 
ober qum Mbführen ber Waffer benupt merben [eiten, 
deögleien wenn Grubentfier in Wafferläufe gefeilel 
iverben foflen, it auberbem betber bie Hierzu erforbefice 
Genefmigung nad) Wafgabe bes Gefehes, Betreffenb die 
Wofferbenufung und Wofferfäub, dom 2. Juli 1891. 
foroie ber Hierzu eulaffenen Raifeliöen Verordnung vom 
1. Septemßer 1002 unb ber Ausfügrungtoorfiriften 

Baffatiäen Tnieiumd vom 0. Gran 102 
inzußelen. 




















3. 159. 

Bei jeber Mufbereitungsanftalt find entioeber bie 
Senupten rüben Waffe nieder zir Mufßeretung zueide 
jufüßren, ober, fofetn bie benüplen Mafer in Bfent 
Hide Weferfäufe geleitet werden, Yufirungivoreih: 
tungen, Gntfäuerungöanfegen, Rlöclümpfe, Sande unb 
Slanmfünge in folier Zahl und Gröhe enzufegen und 
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infland zu erfatlen, baf baburg) bie fähigen Ye 
mengungen un ‚Möglichteit zurüdgehalten werben. 
Eokord be Kefaeffenhit der zu Zage aus 
ftienben Grubenmaffer ober der fonft im Weriee 
Bemußten, aSteufenben Mae e3 nelmenbig mad, 
Tb gteihfat Bejenigen Boreißtungen gu iffe, meld? 
Sur größlmögtien Seetigung der in benfelßen ent 
Halten [6üdfihen Beimengungen erforberli Ind. 


s.100. 


Die Alärfümpfe und Leiche forte Sande und 
Shtammfünge müffen, ee fe gef ib, augehtaen 
menden. 

"Die Sand» und Schlammfalben find gegen ein 
octfühzen buch Wind und Maffer Durc) geeignete 
tel (Lehm, ober Rafenbebedung, Unpflanzung, fefte 

Dämme, Flecht- ober Arippmert u. f, m.) zu fidern. 

Neu anulegenbe Halben milfen“ berartig bon 

Biden an erben nalen Maleäefen est 

eißen, bab, ein Uhipüten bereißen auch bei lulgeiten 
mit Ratfinden Tann. 

2.101. 

Gtägende Agengaufen und in Brand geratene 
en fir De Dar De Brand un flag nad 
beihe Wege fh opfinet, gegen Dad Meitelen bu 
Bienfen und Die in anedenigreender Tee ak 
fperren. Auch if, jals Dabuch Öefahr Deoßt, das Bere 
ioefen glühenber Glaubtahle burdh Bedeiung mit 
geeigneten Stoffen zu verfinbern. 

Das Verbot des Betreiens folder, abgefperrier 

Branbflächen it außerbem durch Warnungstafein efihte 
ih zu mocen. 





1.102. 

Das Betreten und Überfeiten von CifenSahnr 

ef auf ben Grubenbabnhäfen, aufer an ben Hierfür 

Gefimnten Übergängen, iR nur Den Rkamten und uf 
feßen und ben bort Befhäfigten beten gefaltet. 


XL. Arbeiter, 


8.108. 
uf Bergwerfen dürfen Perfonen nicht Beeäftigt 
werben, von denen belonnt geworden if, bahı fir dem 
Zrunfe ergeben finb ober baß fe an anftedenben Arant» 
eten tiben, deren Übertragung auf bie Mitarbeiter 
Kit efolt. 
ebeite, welche mit Körpertichen ober geifigen Ger 
neen befafie find, bie Uta zu Ungtüdsfälen geben 
Wnnen, bürfen nur mit folden xbeiten über Tage 
befgjäftigt werben, zu denen fie unter Berädfihtigung 
ühter Oebseden befähigt find, ohne fih ober andere 
Unfäen auspufehen. 
ei allen Ürbetern if Worforge zu treffen, bafı 
fie mit den auf ige Befhäfigung ih Kegehenben More 
föriften befannt gemagjt werben. 





3.164. 
Jugenbliche Arbeiter bürfen beim Bergbau nict 
unter Zage und nur im einer Meife Befefligt werben, 
ioelee ihter Yörperlihen Entwidelung nic! nasteilig il 
Snsbefondere it «8 derboten, fe zum Wuffaken und 
Übyiepen der örberivagen an Ecächten, Rangieren ban 
Gifenbahntwagen forie mit Hafpelzieen, mil Rarene 
Iaufen über Daß Streug ober mit foldiem auf anfteigenben 
Bahnen zu befeäftigen. 











s.10. 

Yebeiter, wele nit minbeftens 21 Jahre eit 
finb und 3 Jahre Orußenarbeit bereitet Beben, wovon 
minbeftens I Jahr Lang Gäuerarbeit unter Kuffiht inch 
esfahzenen Süuers, büfen zur febfänbigen Musfüßcung 
Bon Häuerareilen nit zugelefen werben. 


10. 

Die Mitarbeiter eines jeben einzelnen Axbeitäories 
bilben eine Ramerabfchaft. 

Der Melungfier Hat sup den Mitefeten 
einer jeden Romerebfäe einen Deätehen (ame- 
zobfchaftäführer, Drittelführer) zu beftimmen, tmelder 
bie Beachtung ber bergpoligeilichen Vorfchriften bezüglich 
Sicherung der Mrbeit zu Abrnaden hat unb beifen 
Unweifungen in Def Hifi! Be Mtarkiler Yalge u 
Hein verfiel fnb. 

AR ber Urbeiort auf mehrere Gtiten Beleg, 
fo it für jede Schicht ein Orizältefter zu beflimmen, 


101. 

Werben frembfprafige ekiter efa Häuer und 

Stepper Befafin To Tb De Romerebfechen (02 

Bitben, bob bie Snorkiler einer Romerehfaft Th 
gegenfiig Dur Be Cpraie verflänbigen Können, 


5. 168. 

US Wuffcher, Mofchinenführer, Schiehmeifter, 
Wetermännen, ca Unfelger be be Sehe Toni 
Fugführer, Bafntärler, Weichenfeher unb Nangieer Bei 
rubenbahnen bürfen nur folde Wrbeiter beicäftigt 
Ben, me el (een und in Chi un Die 
een tönnen. 











8.10. 

Frembfprachige Arbeiter bürfen als Orksäftete 
@rittelführer) Shactreparaturhauer, ld Yumpene und 
Reffeiärter, Unfäläger, Abnehmer und Bremfer an 
Scäigten, Bremsfäähten und Bremsbergen nur ber 
Feat een, men fie er beutfaen Cora genlgenb 
mächtig find, um mlndliche Unteifungen Ihrer Xor« 
gefehten und Mitteilungen Ihrer Mitarbeiter zu verfihen, 

&. 1m. 

Auf jebem Bergierfe iR über bie bafelöf Befäfe 
un her ine Aha [irn ie De Bor ih 
Sunamen, bab Geburtsjahr, ben Geburtsr und Wohnort, 
den Xag bes Dienflantitls und ber Entlaffung enthält. 
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Die Life, welie bem Bergmeifier auf Derlangen 
jeergeit vorzulegen it, muß_außerbem für jeden ein» 
seinen als Drisältefien (Drittefüßer) Sefääftigen 
Arbeiter erfennen Iaffen, daß er den in ben 58. 166. 
und 189 Öegelßnelen Bedingungen genügt. 


sm. 
uf jebem im Beirihe Gefinlicen Wergiee 
üffen Eineistungen beten, weie e8 ermönliien, 
ie in ber Grube befinliche Slonnfehft nad} Zahl uns 
Perfom jebeget genau gu ermitteln, 
3. 102. 

Jeber Befgte Arbeipuntt muß minbeiens cin 
mat in jede Saat von eine uffsperfon Befhen 
werden, 

Übeitspuntie, an welchen mur 1 Mann arbeit, 
imüfen in jeber St minbeftene 2mal befahren werben. 

Nu folge Arbeiter Dürfen alein angelegt merken, 
ie (on dic Jahre Omubenabet veridet bb 
und mit be Seiefenben Unbeit genau betraut fin. 


8.17. 

Beim unteribifejen Grußenbekriebe_ birfen Ar- 
Seiter in einer Temperalur von 80° C und barüer an 
einem Mrbeitstage niet linger als fe Stunben ter 
feäftigt werden. 

Allen Webeitern, weiche on feißen ober flaubiger 
Axbeitspuntten befeäftigt find, muß in mich zu erhee 
Hier Entfernung von ben Urbeitspunften einmanbfreiet 
Zrintmaffer in aubreicenber Menge zur Verfügung ge 
teilt erden. 

Das Mibtingen von Branntivein auf bie Grube 
it verboten. 








s1r. 

Auf jeber felsftänbig für fi Betzieenen Mnfage 

eines Bergmerts, two Bergleute regelmäßig ein» und 
ausfaheen, muf; ein ber Gläcle der Beleafeaft ents 
fpreiienber großer Maum vorhanden fein, in dem bie 
rbeiter fi umtfeiben und fit) aufhalten tönen. Der 
Raum muß) veintic, gut gelüftel und der Witterung ent« 


reden geiz fein, 
ee Yon Gtentofensergmsten Rab vw 
oft, dafür au forgen, Daß ren Reamten unb 





Helen aukreihenne Gegenfet um Baben 1e 
Hnfien, been, mecmen Braufebebanfätten gegeben ie 
Sie Anlagen find Baueend In guten, Jaudere 
Zuenbe zu erhellen und müen den Unferberungn 
Dr infarbes und der guten Olten entfpreßen cn« 
ET meige ben Säaätfunpf fi 
I, nete lumpf entnommen in, 
Dürfen zu Spar kr Biber nt bemnel een 
af alen übtigen Bergmesten muß 
mung ber Bergbehrbe ur) eine ubc 


Anode 
geht. 
beigbare Wabeonfialt denjenigen Urbilen, Deren Ber 
{däftigung mit großer Sihe ober Staub verbunden I. 
Gelegenheit zur grünbricen Reinigung geboten werben. 

Die Berienbung bon Baffınbäbern ft unzuläfg. 
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1.17. 

Auf jebem Zergrte A unler unb über Tape 
für die ybefmäßige Yaffelung einer dem Belei 
Genügenden Ungahl von Short Gorg zu tragen. Unter 
Fge And inefonkere Arte rufen: 

3) be allen Ceaäifülicken; 

) im den Gaupfäcberfeden Sei benfnigen Yuntten, 
15 ie Suertmeftung bes Sge Kane; 

©) in jeder Bounbtilung an einer gelnelen Cie 

9) außerdem on folden Suntten, to nad ber Beim: 
mung bes Bergueifers bie Ginelftung von Ahern 
motmendi if. 

Die Marl And in faubesem, abrauefähigen unb 
unter möhiger Benapung von Desinfetienimitin m 
mög gezutefem Qufanbe zu ecatten. 

Smilie Meete unter Loge müfen {o einge» 
ie Jin aß ie au frage Sp Rich Denen 
Sefähe unbuchtäfg und mit Det verfehen Fb, fe 
Behufs Enilerung Tegeltegen wetben Tünnen. De 
Gnileerung bieler Gefäbe ba nur über Tape und nur 
in befonber® bazu ergertel, unburläftge Gruben 
erfolgen, 

Die Gntterung bed Rotes an anderen Stelen als 
uf den Horte ft berbotn. 

4. 176, 

Auf jeberfelfändigen Grubenanlage muß ers 
Kanbgeug, sen Werumeinigung gefüht, aufenah 
DES ee änbigen Grußenanfge men 

uf fer [etflänbigen Grubenanfae müfen age 
Hate ober {aba Cineihtungen aus eörberung van 
Rranfen in ausreldenber Suhl vorhanben und einige 
Ben I de een Oifdanang 6 werten 
gel ein. 

on den Tehteren muß eis einer täßkenb beb 
Betiees auf der Mnloge anmefenb ober bc Ti zu 
reihen [in 

var. 














Verordnung it ald Unfelag in ber Naue ei Iedbar 
edlen, id 1 hen Begecehe Dee Make Ik 
Bucform ger n Snpfongik einig auszubänbigen. 
Yaf Weronerlen, to Tene Selfßet Ratfinbe, 
fee In m Maag Di 6. 08.1 0,00, 016, 


RUE. Zarhfgeiderwefen. 


s.178. 
für jebeß Bergvert, ober, too bie Örllicfeit bieß 
geftatte, für mehrere Wergiwerte gemeinfam, it eine Örts 








{ie Orenerungatii ff, ern, Hung im 
nfefuh an das von bem Öeneralfab fefglegte Dsei- 
edänch duch Prögifionsmeflung zu ermitlein if und 
imeie nicht nuc für bie Viferinftrumente, fondern auf) 
für das gemößnlie Hängezeug zur Beobaditung ber 
mognelifen Ybweidjung Genuht werden Tann. Die 
Sefipunfie Diefer Orientierungslinie find fo gu wählen, 
dab biefelben gegen jebe Weränberung ihrer Yoge, ind“ 
Kefonbere gegen Weränberungen. Infolge von Gentungen, 
Überfioemmungen u. berg. gef@ülht find. A eine folde 
Ginmiehung dennoch zu beforgen, fo iR bie Lage und 
Alhlng der Oranernotinie von Zelt zu St a 
rien, 
FÜR. Menteter des Berges iR für bie Xusfüh: 
zung diefer Befimmung berantmortlich. 
s.1m. 

or Begfnn einer jeben Vermeffungsarbeit, bei 
eier der Rompaß zur Derpenbung gelangt ober an 
‚Rompaßmeflungen. angefehloffen wirb, hat der Dart 
Tgpier Reis has Green ber Orltlerunglinie gene 
abgunefmen unb biefes bei (ängerer Dauer ber Obferva« 
tionen womöglich jeben ag einmal zu mieerfofen, 

8. 180. 

Sf jebem Riff it außer ber Drientierungatinie 
ober einer Parallelen zu berfeiben bie. aftronamifie 
Be unter Yingabe ber zurzeit ber Anfertigung 











beobaditeten magnetifgen Deltinalion aufautragen und 
al8 folge zu Begeiinen. 

2.181. 
Der Mofflab ber Orubenbilber muß in einfahem 
Werhättnis zur wirtliden Größe fiehen. 

Das Derjüngungs-erhältnis darf beim Gange 
Bergbau niet feiner ala 1 : 1000, beim fonftigen Berge 
Hau müßt Heiner als 1: 2000 fein. 

Wut jebem Miffe muß ber Mapflab, nad) melden 
erflerer gezeigt if, mit ber Melereinteifung und ben 
Paraeten zum Ubmefen ber Unterableilungen, in der 
Regel umter bem Titel, verzeinet fein. 


2.182. 

Die gelmäfige Raitragung ber CrubenSilber 
(&..00 des Derggeehet)_ muß, bei jedem Beiriebenen 
Nm minbehen ii, ki Slintotnkng, 
more mindefene afjsri Ralfinten, fm ni 











ine fefgefeht erben. 
jeber Mahtragung muß auc) das amtliche 
Spemplar ber Grubenbilber nacgelragen Werben. 

‚Der Begmeiter I ef, im, Bergpaleliher 
Interefe bie Joforlige Radhtragung de Grubenbilbes 
{m einzelnen alle anzuorbnen. 

Die Zeit jeber Ractragung if vom Martfeeiber 
auf bem Grußenbifb zu vermerten, 


18. 


Die Aufnahme der Baue und bie Raditragung 
beiber Eremplare des Grubenbilbep Hat fi ich? über 





die ganze Im Bereide bes Baufelbes gelegene Tagedı 
ion auszubehnen. 

Der Beireösfühter Hat Dafür zu foren, baf 

Bau, mele Se ber Noötragung ni mede zugänglich 

find, mac) feinen Angaben mäglihft genau verzeidmet 

erben unb Daß, wenn fi, suberfffge Angaben nit 

imehe machen Lafer, bies bakei ermerti wird. 


3.184. 





Anatngg son ber im $. 81 feefhen ei 
müffen unberzügli und zit — foreit e& Aunlic 
ai, Pte Geunbefe und Prfie mafgeitagen 
werben: 


3) ale Gebäube, Waflerläufe und Mafferbefälter, ale 

Cienbahnen” Randftraßen und andere Wege, Teiche 
im Bere bes Zaufelbes Belegen ind; 
ale Otgenftänbe ber Tagesfiuation, zu beren Gehuf 
Befonbere pofiefiie Anorbnungen zu teffen finb; 
ale Betrebspuntie, bei deren Yorlgang ein Dun» 
Hrud) von Gtenbiaffern ober Kafen eltern und 
Besen ob be Sl ne nice Cidhe 

eg ber im %. 172 deb Serggefehes de 
ae uf ne lan 
ille Martfeeiden, forie alle duch, Poligeiver 
ardnungen ober Dur, Befonbere Ynsabnungen ber 
fimmte Bau ober Glierbetepfifer-Ötengen; 
EEENDESTELSEN 
agerfällen ei führlen Beltihe 
kei hter Cinfelung. $ 

3.188. 

Wenn auf einem Bergwee ober einer felbfänbi 
Tür R9 Sehnen Anlage an olden bs Din 
Dortäufig ober bauernb eingefel mich, fo muß jebesmal 
dorber. bie bodflänbige Mactragung ber beiden Crem» 
Dlare bes Grußenbibes erfolgen, 

Der Derireler beB Bergierts it für bie Mus» 
führung biefer Beflimmung verantmortich- 

$. 180. 

Dos unSefugte Verrüden und Defeitigen fomie 
das, Zefääbigen on Mastfäghereiien und hr 
puntten in ber Orube und über Lage iR berbolen. Der 
Betriebafüßrer if bepflichtet, für bie Erhaltung here 
feiben Gorge zu fragen. 

XIV. Sonfige Befimmungen, 
8. 187. 

Niemand darf bie nad Borfieift_biefer Ders 
sebnung, angebraditen Giferungs: unb Cuktorridhe 
Hungen 6efejabigen, ofne außbeidfiäe Anmeifung ober 
Grfaubnie des Seiiebäfühterb ober feines Glebers 
Hrelra fänbern, berfepen ober unßraußar madhen. 

2.18. 

Bei tötien ober fioeren Werunglüdungen auf 
Bergmrrten Über und unter Tage darf, Bebor Der Berge 
meifer die Unteficung ahgeötffen eber Die Gr 


» 





D) 
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nehtmigung Bierzu ereilt Sat, ble Örllihteit nur infoeit 
beränbert werben, alß e3 bie Gidierung von Mienfchen 
und Die Bergung von Toten und Verlepten erfordert, 


XV. Steafbehimmungen, 
1.190. 


Zumiberhanblungen gegen bie vorfiefende Ders 
acbmung unterliegen, [elcn nach bn Befeenben Oefeen 
nicht eine befonbere Strafe beriiett if, ber Berfolaung 
und Seftrafung nach $. 184 bea Berggefepes für Eliahr 
Solhringen vom 16. Deyember 1873. 


XVI. SAtußdefiimmungen, 
. 10. 

In allen Yällen, in melden. diefe Bergpofigi- 
berorbnung bie Genehmigung ber Oberbergbefärbe ober 
deB ergmeiflers vorfiebt, Sebarf es eined fhiftliden 
Antrages. ö 

Der Antrag it mebft feinen Anlagen in ame 
Gremplaten an ben örtli) auflänbigen Bergmeifer zu 
titen und givar auch Dann, wenn bie Genehmigung ber 
Oberbergbeförbe in rage ht. 

Die Genehmigung it nur iolelfam, ten fie 
fhrifiic enteit if. Cie ift aus Gründen eines Öffente 
fen Interefeb tel wiberrufih. 

s.ı01 

Diefe Berorbmung tritt am 1. Juli 1908 in Saft. 

it dem gfeiden Tage mitb Die Mügemeine Berge 
polizeierorbnung für Gljah-Loihringen vom 6. Sth- 
fember 1879 aufachoben, 

Für die Musführung einzelner Beflimmungen 
Diefer Vererbung Tann von ber Oberbergbehärbe auf 
Yntrag ber Bergertsbeiper eine angemeffene reift Der 
tmiigt werben. Der Antrag ft nad Dakgabe bes 8. 190, 
au file. 

Straßburg, ben 3. Mai 1905. 


Winiferium für Elfeh-Lolfeingen, 














IC} Behauntmadung, 
Me a 
Mir 
But eG Su 
aus On ng St 
Be ER ra Sram 





einzureiden. 
Dieen, Unten if sig, Beihritung nei 
Zeicimungen im breifacher Husfertigung nach, Mafgabe, 


der acfofgenben Qufammenfillng besufügen; fänt 
ii Nnlagen müpen oem Ahtrgfter Jane vom Ser 
irebefüßher balkon fen. 
Ban De färng In Atınorn af engen 
rel 

ne Beihmungen find auf Paiztinmanb ober auf 
Seienpape, meigen auf Senmand aufgen, ann 
fein und fo a falten, ba ie ber Sefgreitung anf: 
EEE Belareiang unb bie Beihmungen mäfen 

te Belänskung und die iänungen 

nadjtehenbe Angaben entalten unb gar: 


1. Die Befgreibung. 
4. Im allgemeinen, 


. Angabe bed Bergmertd, bes Gäadtes unb ber 
Ggeötrumm, auf den Me Seifert Aalen 


. Zeufe ber Soßfen, BiB zu welchen Die Seitfahet fltt« 
finden fol), bon ber oberen zur Geitfahet Genußten 
Dängebant ab geriffen in Metern, 


3. Im befonberen. 
2) Bezüglig der Mafginen. 
Mingabe ber Bauart ber Görbermafchine, ob Liegen 


ober fiehenb, mit Balancier, mit Morgelege ober 
Direlt wiefenb. 


Anzahl ber Splinder, 
Dureimeffer ber Splinber, 
Hub bes Rolbens, 
Ungabe bes überfepungsverhältnifle zwifcen Runbel 
und Geiltrommel. 
. Hngabe der Yabeitanten ber Mofeine und Jahr 
ihrer Gröanung. 
b) Begüglie der Seiltrommeln. 
Bauart derfelßen (Spiraltorb, tonifeie ober zpline 
deife Trommeln, Treibfeeibe, Bobinen). 
Biaen een nel. uf cha af 
In? 





zer 





Benuter (eier and göfte) Durcmefle 
Lichte Breite. 

Didelt fid) das Seil nebeneinander ober übereinander 
(mehr 

Lage und Urt ber Bremfe auf der Geiltrommeloelle 
Garde, Suhr, Dampbrenfe) 

9 Beaügtig der Seitfgeisen. 
Bauart, Stoff und Rerlagerung Derfeen. 
Dursmefer 
Bremer er Hafen, Se und Suede kt 

meer der Lsfen, Cänge un Suramefer di 
Seofen derfeiden, S an 


per 





au 





mrereH 


. gufammefepung, Siof 


. a) Bruce] 


Stoff der Xfen. 
Höhe ber Geilfcheibenachien über ber oberflen gur 
Seife tenubten Güngebant und Sage gegen bie 
Seiirommein. 

lager obte fonfige Eineiftungen zum Scube 
En fe edle or Galgernknuge 

jreie Höhe noifchen Auslöfevorrichtung, Verbindung 

BE CAR a Lt Barbecue bt Ba wenn DE 
Wörberfchale auf der oberften zur Geilfahrt benupten 
Hängebant fteht, und Ausläfetrichter, Untertante bes 
Dansfagıs ober berg. 

Er Tee Of muß ieh ein Bit 
bes größten borhandenen Geilttommelumfangs, bei 
Heinen Trommeln aber minbefenz 3 m berige. 


0) Besüglig der Geile, 


. Fabritant. 


Stoff. 


. Durämeffer, Segw. Breite und Dice, 


Ynzaf br Lipen, 
und Durdieffer ber 
Sin CA 6 Sr Laden (aenbeht I ben 


Ken, 


. Anzahl ber Deäßte in jeber Ripe mit Musffuß ber 


Dräbe in den Seelen (ber Nernbrähte); Seelen 
ober Kernbrähte finb biejenigen Drähte, tele in 
geraber Cinie ungemunben Ducd; DaB Geil bean. — 
dor Zufammenbrefung der Lipen zum Geil — burg 
die Ligen Sindure) gehen. 


7. Durcmeffer ber Dräßte, 
. Getoict eineß Meier Seil in Ailogramm; wenn 


Derjüngt, am oberen unb unteren Gm 
feit ber trogenben Dräfle je Qua 
dratmilimeler in Rilopcamm. 

d) Druäfeftigteit des Geiles in Rilogramm. 

Die, Brucfefigteit bes genannlen Geits 
ift buch) Sufommengäßfung der zur Serreifung 
der eingelmen Drähte erforberichen Gemichte — 
mit Mußnahme der Geelelihe des_Geils und 
der Grelenbrähte (Rernbrähte) ber Gelliten — 














1 mit. 
ehe finb Dräßte, else eine um 20 
vom. Sunert Geringer Sragfatigtei ae bie 
Barsfontiig Temftefte Seaghigtet. aler 





Deähe Defpen und Dräfte, melde eine geringere 
Yngobi ven Birgungen ala in her Ger 
nehmigungburfunbe angegeben aushalten, nicht 
in Dehnung zu fee 

gas tee men felgen Desühiten 


wobei 

P die Zrogfähigfeit bei fecjefacher Giiherheit 
(1. d Rt. 18) während ber Rohlens ober 
Staförberung in Kilogramm, 





P=92G 


2. 
u. 


. 


2. 


G das Gewicht eineb Melers Geil in Rilor 
gramm bebeute, 
ct und Sufammenfepung deö Unterfeils und der 
Umtestete, 
Geniöt eines Meterd Unterfeil ober Unterfete in 
Rilogremm. 
Größte Belaftung bei 
@) der Förberung und 
B) der Geitfahtt 
und zwar 
Gewicht bes Yörberfeils, Gericht der Börderfile 
Si Shgrnteter Heeäheng eb Dr 
Sant ber Därbenagen und Bächerat, Genlät 
der fahrenden Perlonen zu je 75 Rilogtemm, Ger 
mil ber Einfaptüten oder berg. 
iernag) Beredinung bes Gicerheitögrabeb unter 
erüdfihtigung der tieften Ciactfärberfohle hei 
ber Kohlens ober Grgfärberung und bei ber Geile 


fahrt. 
TO 554 Gemüt br fareben Defonen, Wi 
Ginfaptücen unb Dergl. darf aufammen 50 9% des 
Gefamigevichts ber örberragen, ber Kohlen und 
dergt. in ber Regel mic überfleigen. 
Zr jedes Aörderfeil if Die Gicerheit — 
beitögead —, Teeie baßfebe bei Meift 
belaftung während ber Sohlen ober Grzfärberung 
Det, folgenbermafen zu Bereiinen: 








L 
Tre 
Sen zu ermitteinben Gicerheitägrab, 
5 daß Oemict beb fyörberfeils don ber Setfheibe 
5i6 zum Heften Glanbe ber Görberfeate, 
1 daß Grfamigevit ber Belabenen Yörberfeale — 
fönte mit belabenem örderiagen —, 
Table macigemiefene Brucßelatung des Yärbere 
files in Ritogromm Begeicne, 
‚Bei Ynivenbung eineß Unterfeils kit au g 
10%) daB Okioidt eines Stüds Unterfeil bon der 
Scaätförberfohle SiS zur Bucht des Unterfeil, 
Jar aus Ace afähranudien um ver 
ndertorb Hinzu. 


Refervefeil, 
Mngabe deb Drted, no bie Zerreifungde unb 
Bilgungefuhe Brgenammen Den 

©) Begügli der Görberfgaten. 
Bauart, 

Stoff. 

Zoden (feft und bit) mit Angabe ber nupbaren 
Er A N 


Bauart, Stoff und Stärte bes Dat. 
Anzahl der lagen. 
Lite Höhe ber einzelnen Elagen. 


a2 









7. ld Delta zum Gufe Sei be Get 
(feittich, vorn und hinte ie Derfälußtüren find 
® einzurichten, baf ein Öffnen berfelben während 

het, forie ein Untergreifen berfelben auägee 
ofen if 

8. Sud de aufgunegmenben Förbenagen. 

Senigit berfeben unb Gemiät bes Jntalts, 

). Befeftigung zwifcen Korb und Seil; Befeftigung 

des Unterfeils, Führung des Unterfeils und Bar 

Urt bed Brfteigeng und Verlaffend jeber Etage 

Brerfen a ber, Günerbnt unb ei 

ae ana be hen Mannföeftmn 

auf ben Gacberfhalen: 

Beabfichtigte Anzahl ber gleichzeitig zu förbernben 

Mannfcjaften in jeder Gtage. Etagen von 1,75 m 

Ticpter Höhe unb mehr bürfen für je 0,25 qun Tichter 

Bobenfläce, Etagen von unter 1,75 m fichter 

‚Höhe für 0,33 qm Lichter Bobenfläde mit je 1 Mann 

befeßt werben. 

N Bezüglid der Yangvorrihtungen. 

1. Einekftung brfeiten. 

2. Shof ber Beben, 

8) Bezügli der Shagtleitungen. 

1. Art berfelben, 

2. Ci. 

3. Stärke ber Leitungen bezio. Zührungsfeile., 

&. Yet er Beelgung Der Leltungen an ben Ginfliden 
und be3 Zufammenftoßes ber einzelnen Reitungen 
aneinanber bezm. ber Befefiuung Der ührungsfeife. 
Die Leitungen müffen burd; Schrauben ober Bolzen 
mit befentien Röbfen Befefigt fein; bie Derenbung 
don Sägen und rahififten I unfutfg- 

5. Bifrung 

h) Bezüglich der Vorkehrung gurBerr 

ing bes Zreidens über bie © 
fäeisen. 
Gejctoinbigteitämeffer. 
Bortegrungen zum Mustkfen des Seit. 
Eelbfttviztende Dampfabfperrung und Dampfsremfe 
an ber Mafchine. 
4. Eeiftäige Umfeuerung der Mafeie. 
5. Gelbftätige Suffcheerigengen unter ben Ge 
ein am {oe 
Sifenen aber au 
H) Bezüglich der Vorriätungen zum 
LEI 

1. Urt ber Vorrichtung zum Zeichengeben (elektrifch, tele» 
Vene, prumatld, Ehadunhe Duhune 
a) zwifchen Hängebant und ben Fülldrtern, 

8) amifsten Gängesant und Mafeinenfuße. 
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1. 











9 


en 


Berih 
fepen der Förderfhaten. 


2 Yuffapporuichtungen 


. Bel 


. Lageplan, aus bem bie Lage be 


Dorrictungen zum Jeitjengeben an ber Mafafine 
Ce Nele e 
Anzahl ber Tafeln, auf denen bie Zeichen angegeben 
Find, umd oo fi fo Befinden, 
Bememrihungen an br Daft elännte 
eife, Hammer ober ode u. 
Beaistie der Berclätungen zum 
uffe des Säagtes und Hufe 


Derfetuß des Eohudites (ren beyw. Fallitter, 
feöftätig ober mic): 
a) an ber Güngebant. 
®) auf ben Füttern, 
ie bie Aörberfehalen auf den 

SHängebänten und auf Den berfhiedenen illötter. 
_D Bezüglig der Beleuchtung. 
Beteutung des Mofcinenraumg, 
Beleuchtung ber Hängebänte. 
Beleuchtung der Flärter, 

tung jeber Bloge der örberihafen Bei ber 
Seitfahet. 
Bei elefieifer Beleuchtung Art der Referdeer 
Teußtung. 


TI. Zeifmungen, 





Siactes und der 
benfefßen umgebenden Tageägekäube zu ben in der 
Nähe besfeben Selegenen Mefcinen und Dampf 
Teffein erfihtic if, 

Mafileb = 1:50. 
Grumbrißtiche Dazflelung, aus welcher bie Sage ber 
Fordermafehine gegen ben Schaft foie bie Schacht: 
eineilung erfichtic if. 

1:100, und die Gi 








220. 
Aufeipfiche Darftelung des Scasigerüfte mit Un- 
gabe ber Geilminfel und dergleiden. 
Mabfiab 
Mufrßfice Darftelung ber Sellfheißen und ihrer 
Derlagerung, ber Hängebänfe und ber üdeter mit 
eingegeicneter örberfhale und bet, fo Daß Th bie 
freie Höhe (6 7 ber Befeeibung), for bie Lage 
und Cinrictung ber Muffakvorzichtingen auf ben 
einzelnen Kängebänfen unb Sülelern erfeben täht. 
Die Entfernung zifcen den eingenen Gärten 
fan abgebroden gezenet werben. 
Wapfiab — 1:10. 
Vorder und Ceitenanfiät, fowie Grunbeiß ber 
Förderfaten, Was benfelben mu fi) aug die Urt 
und Gtörte ber Befeigung gmifgen Yörberfale 
und Geil bezw, die Befeffigung bes Unlerfeils, Die 
Reitung ber Yörberfialen unb die Cintihhung der 
Wangborziätungen erfeen Taffen, 
Waplab = 1:20 oder 1:10. 























Stenonficht einer emaigen Führung beb Inter 
feits, in ber bie Qage ber Ginfiiche zu bemfelben et» 
Föntig jan mug, 
Mahftab = 1:20, 
Die Seiönungen müfen mit Mohfäten verfehen, 
außerdem über Die für bie efigeiläberedmungen wid“ 
figen Wafe eingefchrieen fein. 
Straßburg, den 3. Mai 1005. 
Minierbum für GlffsLtfringen. 
Abteilung des Innern, 
Der Miniferilbieiter 
Manbel, 












(80) 

Die durch den Erfah vom 26. April 1895, LA. 3814 
(Zentrale und Bezcs-Amteblit, Yaupil. S. 153) den 
Ghefärgten der Militärlazarette übertragene Befugnis hin 
MGIAd) der in diefen Cayarelten. verfiorbenen Perfonen 
die yur Grteilung von Leicenpäfen erforderlichen amts« 
Anpen Befheinigungen ausyufellen wird dahin aus- 
gebehnt, da; die genannten Ghefärzte aud) berechtigt find, 
die fraglichen Veiceinigungen ausjuflellen, wenn Leichen 
don Wliiperfonen, Die nigt im Milläceparelt were 
He fm, Seimngigema Bin Band waren 
id. 

Straßburg, den 20. Mai 1905. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 

Abteilung des Innern. 

Der Minferifeireter 

Mandel. 









ri ie Ede d Spa 
ed Train daran 


1. Der Stempel unb bie Vertehrsfteuer find öffent» 
Liche Wögaben, denen nach gefehfißer Lorfift gunije 
Urtunden und Rectägefääfte untermorfen find. Die 
mäfere Regelung enthallen 
das c18 Reichägefeh ertfäcte Bunbeigefeß dom 
10. Juni 1809, Deiteffend die Weifeitempeifteuer 
(in Ctfoß-Lotheingen eingefüßet durch Gefeh vom 
14. Yuli 1871); 
das Heiöftempelgefeß vom 14. Juni 1000; 
das elfaß »Totheingifcie Ctempelgefeh 
21. Juni 1897; 
das elfaßrloifringifiie Dertehestenergefeh. vom 
14. Nodember 1904. 
Stempeipflictig find Haupifädich ot- 
genbe Aefunden und Rehiögefeäfte: 
Nat} dem Wedel, bie an Ordte 
fautenben Sahlungsoerfpreien, die faufmännifeen 








dom 








Getbanoeifungen, bie Altien, use, Renten» unb 
Säulboerfhribungen, die Kaufe und fonfligen 
Anfeaffungsgefähte über Wertpapiere und aus« 
tänbifces Gel, bie Golterilofe und Schiffsfraht- 
urtunden; 

ad dem Landesrecht: bie Infunben ber Notare, 

die Musfetigungen (ebferiften, Auszüge) nolcr 

refer Untunben, bie ckunben ber Gerißtsbel 
geher, Die Qer Vertebrefeuer untermorfenen) Ber+ 
fräge der Bermaltungsbehärben, Gemeinden und 
üffentichen Arntaen, bie Ubfheiften und Auszüge 

@us Urtunben forie Die amtlichen Belceknisungen 

und Seugniffe, welche von Behörden (auc) Birgere 

meif) am Wrivalperfonen auf Antrag, eri 

ioerden, ferner bie meiften Privaturlunben private 
veilien Jnpalis, instefonbere Werträge (dere 
einbarungen), eigenfänbige Zeflamente, Schuld» 
feine, Volmadsten, Eintragungs» und Läfcungss 

Gewiligungen, Cinwiligungen, Genehmigungen, 

Unnahmeeelfdrungen, Veriögensverzeiänife, Der 

eieinigungen., 

Die auf dem Aeicreit berußenbe Stempelpfligt 
feit unter geniffen Rorausfepungen aud) dann ein, 
wenn die Greichtung ber Uetunbe bezw. der Asfhluß 
des Gefgäfta im us Lande erfolnt il. Co find z.®. 
Fempepflißtig die im Ausland auf Bas Inland ge 
dogenen Wedel, bie ausfändifhen Colterilae, die im 
Yuslanbe abgefilofenen Naufgefgäfte über Merle 
Papiere, wenn wenigfend einer der Rontrahenten im 
Intanbe wohnt (S. 88.1, 6,7 des Mefellempefiuer- 
defebes; 88. 2, 0, 2, 39, 34, 3 bed Neiße 
Hempefgefeges). Die aus bem Tanbesreit fh ergebende 
Stempeipfliht erfredt fh aleichaits auf die außerhalb 
Gifaß-Loihringens ausgeleten Ccriftfüde, tt aber 
bezüglid) ber im Reicögebiet errichteten Mctunben nur 
dann ein, wenn bie barin beurfünbeten Cefdäfte in 
ifaß-Loffringen Befinliche Gegenfäyde betreffen ober 
im Gifoß-Lolhringen zu erfüllen find (88. 44 Xbf. 2 u. 3 
Be ee, mr, urgi 

ie tihögefehliche Stempeipfligt entftept bei 
intinbien Uelnber und Brkieääfen ale 
meinen mit ber Gerichtung ber Aetunbe begio, dem übe 
fluß bes Gejdäfts, bei ausländifcien Uetunben und 

Gfeäften zu fpäteen, in ben Gtfepen näßer bejidneten 

Seilpuntten. Die Tanbeägefehice Stempelpigt wich 

dei den Urhunben, die in GilfaßsLolheingen errichtet 

erben, tegelmäßig mit ber Errichtung Segrünbel, kei 
en auferhatb Eifag-Loifeingens auegetien Säfte 
en bagegen er, wenn von Biefen in äffentigen Is 

Funden or nor Affen Becken Gebraug genach 

ib. 




















Einzefne Ucten_ von Urfunben und Gefiäften 

find traft Gefepes vom Stempel befreit, Zu ermäßnen 
Find Gier inäbefonbere: 

1, Geile auf das Yusfanb gejogene Meife 

forie gemiffe Plapanmeifungen und Efets (. 1 


214 





UT. 2, 5. 24 ff, 2 Meifeftempelfuergefeh), 
Die An gemennähiger Mlhenefelfänften, br 
Rentene und Cchulboerlehreibungen bes Reihe un 
ber Yundeöflanten, gemiffe Lotterielofe (S. Tarif 
zum Reicätempelgeeh). 

2, Die Metunben fomie be Xusferigungen (hs 
friften, Aussüge) der Urtunden, Ginictlic) derer 
ber Sailer, ber Reiches ober Cankesfigtub ober cre 
für Reeinung bes Neides ober des Landes ws 
Hoattee Öffentliche Anftalt oder Rafe zur Tragung 
des Stempel derpflihet märe ($. 1 U6f. 2 ifo 
fothr, Gtempelgef. — ngt. aud) Ziffer 17 Mf. 2 
und Ziff. 18 Ubf. 6 ber Unmeifung fc den dot» 
au ie mei dom 10. gehruar 1508 — 

mm! 61 


3. Dein ii. ZU 0.2, 20,8 Wi. 
39 Of. 3, 42 Ubf. 4 des eifolothr. Shen 
begeigneten Gäriftflüde. fotwie — gemäß $. 9 
Uf, 2 bafeft —— die Beglaubigungen von Unter 
friften durch die Vermaltungstehörben (vi. 

40,.41 der Anmeil. f. d. Vollzug des 
yeigeh). efonbers Hervorzußeben ind Ne 
Sehude un, Cingaen, am, Beförben, Me 

ungen, bie Armutsbefieinigungen, bie änt 
ide Zegüf, die Befaneungen er Alpe 
behörben, Die Wüßcungsgeugnife fosie bie. Zeug: 
nife, Die in Angelegenkeilen ber Grundbüger 
Tegung ausgeftet werben, Qu (eleren vom Stempel 
Befteiten Beugniffen gehöcen — Da das Eigentums 
Buch ein Im Werben begeffenes Grunbbuc) ih — 
au) bie zum Sioede, der erfin Eintragung du 
Gigentums in das CigentumsSud gemäß $. 105 
26). 2 Yusführungsgel. 3. Qürgerl, Oefehöud ke 
zubringenben Lelgeinigungen ber Birgermeifee 
oder Vannmorie darüber, daß, ber erfmalig eir- 
Auttagende Cigentümer das Grunbfld aflein er 
unter Hinzureinung feiner Reciäporgänger fi 
10 Jahren im Eigenbefipe fat. 

Die Ansferigungen Qbfäniten, Kahla) 
von“ nolarieffen Uefunden, bie einer ge 
Yate 8 dem Rormunbfgetigriän va 
Nactaßgerict, ber Slaatsanwalifhaft, vem Rande 
geritspräfibenen) zu amtlihen Smeden eingerift 
werden unb Sei ben Afften nerhiiben (5. Unze 
1.5. Bolzug b. Stempelgf. Sf. 18 Of. 6 un 7. 
‚Hierher gehören die bem Saclahgerit bare 
fegenben Mbferiften ber über bie Musführung einer 
Nastahfiöerungdmaßregel Don den Rataren aufr 
genommenen Prototolle (4. 31. der algem. Betr 
fügung vom 6. Degember 1600 — Sammt. XXV 
©. 811), jomie bie dem Qormunbfeiefigeriät eine 
gureidenben Ybfehrften von notariefen Wermägerts 
dergeiömiffen, Lermögensüßerihten, Normund- 
feaftscedmungen, Uuszüge aus molarielen er 
Tungen u. bat. 




































5. Die im $. 26 ber Gebührenorbnung fr Die 
Aotore (im ber affung des Gefehes vom 13. fer 
Eruar 1805) beyidnelen molnriellen Termind- 
befimmungen, Gabungen, Belannimadhungen, Wit 
feilungen und Prototafk. 

6. Die zum Smede einer Eintragung aber 
Sldung im Crunbbud) (Gigentumskud, vors 
Yöufigen Grunb£ud)) einzureidenben, bei ben Une 
Togen. verhleißenben Ausfecisungen, Ahfhiften 
amd Auszüge (S. 80 Gerihtetoftengef. f. Elf 
Self). 

7. Die Beglaubigung von Läichungstemife 
gungen, Die Denloubigung einer Vollmadıt zum 
UOfOTUß eined Vertraged, durch weldien Die Yere 
Hfigtung zut berlragung beb Eigentums an einem 
Grumbftid ober zur Beftelung einer Hnpolhet oder 
eines Grbbauresils Beurlundel wicb, joe bie Bes 
glaußigung einer Vollmadt zur Abgabe der Aufe 
inffungsesffärung ober zur Beriligung der Eine 
fragung ober Cölchung der Hupael unb bes Gröe 
Baureis ($. 150 Gerißtstoftenge. f. EIfLothr). 

„Zi Votes im Get us 3.51 Grunbtud: 
ordnung. 

9, Die Vollmaten im Orunbbudenlegungs- 
erfahren (. 9 Raifert. Berorbnung v. 18. April 
1900). Dielen fehen bie Doflmasiten gleich, welche 
zum Swede ber erfimaligen Gintrogung bee Eigene 
fumg in das Gigentumsßuch Degebradit werden und 
Bei ben Anlagen zum Cigentumsbud) beleben. 

20. Die Rotafrausgüge, Mehbrirfe und Handr 
tie, welie in Vertrogsurlunben angejogen. aber 
folgen beigefügt werben ($$. 58 BL. 2, 61 bed 
Rataflergeehes bom 31. Märg 1884). 

1. Die Untunden, wele Lediglich, die Berir 
igung der in anberen ctunben enihaltenen Ras 
tafteregeönungen von Liegenfaften zum Gegen« 
Auen 10 Orient 1. Cie 
ihr 

12. Die eigenfänbigen Zefiemente, burd) wele 
der Water ober bie Mutter ausfälieic einen Wor- 
mund Genennt, bie Ginfepung eines Familienrals 
omorbnel ober unferfagt ober über bie Miglieber 
ober Grfapmilgieder des fFamilienrats Befimmung 
haft (. 148 Gerihtstotengl. f. EIfLoiht). 

13. Die Pläne, Protofoft, Befheinigungen, Wer 
träge und fonftigen Urtunben, die in Enteignungse 
Tacjen eriätet werden (Mt. D8 bes Atmangsente 
ignungsgefepes vom 3. Mai 1841). 

14. Die Gehrberhräge ($. 126 b Ubf. 4 Bewerber 
ordnung). 

15. Die fberfefungen feembfpradiger Me: 
Hunden, melde ben Anträgen auf Vornahme von 
Gintragungen in ben Snpolfefenzegitern, Gew 
fügen find (4. 7 Ubf. 2 bes Gef. Dom 12, Juni 
1889). 























Der Verteprsfeuer (vechältnismäfigen 
ober feften) unirlisgen die in den $8. 2, 8 und 4 Bea 
Vertehräfteuergefeheb begeihnelen Urkunden und Neitd» 
gefgäfte. Der $. 2 fühet bie Urfunden und Verträge cuf, 
iosgen ifres Im halt feuerpflichtig find, ber 8.8 
bie Urkunden, nele als bon Befilmmien Beamten, 8er 
Hörben ober Kösperfiaften hertührend ber Steuer untere 
ivorfen finb, und ber $. 4 bie Uefunben und Reis 
gef@ifte, die iegen des befonberen Gebrauchs, ber 
bon {men gemad wird, mit ber Geuer belegt werben. 
Die Steuerpflicht tt auc) ein, wenn Die Errichtung der 
Uetunde bezio. ber Mbfehlub des Gefhäfts aukerhafb 
GifoßsCotgringens (in einem anderen beutfeen Einat 
ober {m Bubfonbe) erfolg ft, im allgemeinen jedoch nur 
dann, wenn bie Haupibetiliglen in Clfahrtotheingen 
woßnbaft finb ober wenn das Gefdäft in Clfah-Leife 
zingen Gefinbfiie Gegenftänbe Beitfft ober in Elfah: 
Slhringen zu erfüllen if. Die meiften feueepfictigen 
Uelunben und Setögelejfte müffen bei Vermeidung 
von Gtrofen innerhalb einer Befiimmien Fri beim Lere 
febrsfeueramt zur Verfieuecung vorgelegt beao. ange» 
melbet werben ($$. 8, B4 bes Derlehrsfleuegelehes). 
Der Verfehreteuer unterliegen nicht biejmigen 
Metunben und ectägefgäfte, wele nad) dam Reise 
zeit tempelpftihtig find (oal. 8. 25 des Mechfelftempel 
feuergef, $. 4 des Meihkftempelgef). Ferner hefcht 
für gemiffe Yälle faft Öclehes Cleuerfeikit; insbe» 
fonbere tommt Die Gieuer niit ur Erhebung in den 
Im & 5 Afer 1 bio & bes Verlebrsftenergefepes ber 
geifmelen Yyälen fotrie Bei den vom Stempel befeiten 
Säiftfüden (1, oben unter 1 Dis 19). Mu if das 
Minifterium Befugt, den öffentligen Sranten- und 
Üflegehäufern und ben Armenzäten fowvie hm Gtaotd- 
Oberhaupt ober bem Yistus cine Bunbefflautes ober 
einer für beffen Rechnung verwalten Unfalt oder Staffe 
Beftelung von ber Derfehesieuer zu gemäßzen. uf 
Grund biefer Befugnis if vom Miniferlum folgenbes 
Befimmt tworben (gl. rt. 2 der Ausführungee 
Befimmungen zum Dertepfieiergefeh — Zentrale und 
Begiels,Amishlatt vom 1. April 1905 ©. 108). 
„Die, äffetfihen Kranfens und. Pflegehäufer 
fesie bie emenzäte geniehen gemäß, $. 6 bl. 2 
des Verfehrefergefehes für unentgeitihe re 
werbungen foiie für Anmietungen von Grumb+ 
fiücen Die aeihe Beftehung wie der Lanbesfistus, 
fofern die Örunbfiüde ausfiel) zur unmittels 
‚aten Erfüllung der Aufgaben ber Anflaten ber 
fimmt find, Im Seel entfehedet das Minifer 
rium, ob biefe Vorausfehung erfüllt if.” 

















11. Befonberen Vorferiften unterliegt in gemiffen 
Begiehungen die Erhebung deß Gtempels und ber Were 
febröflaue bei benjenigen Urkunden und Redhtägefhäften, 
bie mit bem Verfahren bor einer gerichte 
Tiepen Behörde in Zufammenfang ftehen. Der 








Bufammenkang Tann darin Seflcben, baf; don ber 
Aetunde (eso. dem Metspefdäft) in Lerfahten Ger 
brauc, gemadit wird ober batin, Daß bie Urkunde im 
Derfahren erihet wich. Im übrigen if zu unterfheiben, 
5 «3 fi um Ungelegenheten handel, Die unter bie 
Gerne Fan oder um fonfige Angeigen, 
seiten. 


Angefegenfeiten, Die unfer Die Gerigtskefengefehe 
falten. 





Für bie zur Qufändigteit der gerihtliden Bes 
hörben gehörenden Vingelegenheite, cuf melde bad 
deutfche Serihtoftengefep ober Das’ Gerichtäfoflengefe. 
für GlfaLotheingen Untenbung finbel, gilt ber 
Grunbfah, baß neben ben Geritägekühten andere Ub- 
gaben, inäbefonbere Der Gtempel und bie Verteheöfleue, 
nicht erhoben werben ($. 2 U. 1 Deulfces Gerichts 
Toftengef. — 88.19 Bf. 1, 112 X6f. 1 Gericststoflengef 
1. GMf-Lothr.). Somit fürbet ber Regel nad) meber kei 
ben Urfunden und Redlögefäften, van benen im Rere 
führen Gebraud) gemacht wich, ned bei ben Urkunden, 
bie im Werfahten errichtet werben, eine Grfehung bes 
Stempels und ber Verfehräfteuer' flat. Diefer Gab, 
exfelbet inbeffen erhebliche Einferäntungen, bie fi) aus 
mactehenbern ergeben: 





A,Urtunden Mectägefgäfte,vonbenen 
im Verfahren Öcbraug gemacht wird, 






st wird, beißen dem Stempel 
infoeit unterwerfen, alB fie ed 
in würben ($. 2 U. 2 Drulfc- 
ii, 9 OL 2" Seh 3 Gera: 
N [eRoiße); Bei geniflen Wetunden 
ehtänefäften if Iedod die Grbebung bes 
Siempelß unb ber Werteheäfeuer auch dann zuläffn, 
ienn fie ohne ben Gebraud) bem Stempel ober ber er: 
Teheäftuer mit unleliegen würden. Das Cebraudie 
masien Seftcht in ber Regel darin, Daß bie Uetunbe der 
iden Wehörbe vorgelegt ober bazin, bak auf 
Grund ber Urhunbe ober bes Reitögefeäftd eine Cin« 
fragung (im Gtunbbui) ober in einem öffentlichen Reı 
Qier) Geantragt wird. Am einzeinen gilt folgendes: 
Sinfigtli der Üchunden (Reötsgefdäfte), von 
denen im Derfahren Gebrauch gemast wird, if im al 
gemeinen bie Erhebung bes Glempeis und ber Werlchek: 
feuer für bie le zugelafen, in denen bie stunden 
(Reitegefchäfte) auferhalb des Verfahrens bem Elempel 
und der Vertehräfleuer unterliegen wlrben. Die an fh 
fempels und fleuerpflitigen Uetunben und Nedts- 
gefeäfte, inähefonbere Diejenigen, bie nad ben Ber 
fimmungen bes Verlepräieuergefehes innerhalb. einer 
sgeiiffen Yet berfteuer werben mülffen, Bleiben fonad, 
ipenn von ihnen im Verfahren Gebraud; gemasht mirb. 
dem Stempel unb der erfehröfteuer ohne teteres 
unlerworfen; bie Glempel- und Gteuerpftiät wirb dur 
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den Gebraud im Derfahren nicht berütt. Anderer 
feis if die Erhebung des Gtempels und ber Verlehtss 
Heuer ausgefäfofen, wenn bie Urlunben und Bett: 
gefäfte, von benen, im Lerfahren Gebrauch gemast 
wird, of biefen Gchraud) bem Stempel unb ber Were 
tehröfleuer nicht unterfiegen mwürben, fomit nit Bloß ki 
den Urkunben (Rechtsgeichäften), die überhaupt femprl« 
und fleuerrei finb, fonbern auch bei folhen, bi erft Dur 
den Gebraud) bar einer Behörde fempels und feuer: 
pflißtig werben. 

Die Häufigten Siecher geförigen Fäle find bie, in 
denen GSculbfheine, Lollmachten, Beiceinigungen, 
eigenhänbige Teflamente ober eine ber im $. 2 beb Der: 
fehrsfteuergefebes Gegehnelen Arfunden (. ®. Miele 
verträge, auferhalb Clfabh-Lothringens beurtunbele Ches 
verteäge und Gefelichaftäberträge) bei einer gerüctligen 
Behörde eingereit, inäbefonbere einem Gintragunger 
amtrage beigefügt werben. 

Der Cab, bafı bie Grfehung bes Gtempels und 
der Werfehrefener nicht fattfinbe, Ivenn bie im ders 
fahren benuglen Uefunden und Reditsgefeüfte erft Dur 
ben Gebrauch vor einer Behöcbe ftempels und. fleurr 
pilitig werben, erlibet zwei Yusnahmen: 


1) Zei Reitsgeffäften, bie em Antrage auf 
Entgegennaßme ber Muflafung ober einem Anträge auf 
Eintragung Im Orunkkuc) (Eigentumsbud, vorläufiger 
Grunbbug, Bergwerlägrundbus) ober einem Antage 
auf Gintragung eines Manbeejts bezw. einer Rec 
änderung Hinfittic einek Mfenbreäts in das Gäf: 
zegifter zu Grunde liegen, findet, aud) wenn bie Achte 
geläfte on fi nicht Feuerpftig And, eine Erhebung 
der Verferäfteuer fat, fofrn im Verferäteuegeeie 
fü fohe Oefefäfe eine berkältniömäßige Abgabe vor 
aeehen if (88, 72, 04 Mb. 8 dep Geritstoflengf 
Gifedetfe. in Mer. mit $. 4 Bif, 2 bed Dertehrhiuee 
gef.). Cs tommen bier Mechtsgefchäfte im iprage, bie 
ic fen an fh und ofne weitere Heuerpflichtig Tb, 
fonberm ext bonn ber Merfersftauer unterliegen, Ienn 
auf Grund ber Gefäfe eine Cinttagung im Orunbtus 
aber Ceiffäreniftr erfolgen fl. Da fie Jonad) ohne dın 
Gebraud; im Verfahren der Wertehräfteuer nicht unter 
inorfen wre, mühe Bife Abgake nad ber olgemeinen 
Wegel mit ethaben werben fannen. Die Beeihneen 
gefelidien Befimmungen laffen aber in Abtoeidung von 
Ber Regel Bier Be Exbebung ber Deufehrteuer gu, mern 
eine verfältnismähige Abgabe im Wertehräfeuergefet 
Zacif) vorgefehen ift. Falls nur eine feite Ubgabe im 
Zarif beftimmt ift (wie 3. 8. bei Teftamenten unb Erb- 
berträgen) bleibt bie Steuer außer Anfap. &s-tommer 
Hier Hauptfächlich folgende Recisgefäfte in Behradt: 
1. Die prilfeeflih aber mündli$ abge 
föloffenen Werträge jomie bie außerbatb Cifah- 
Boifringens nelaiel aber gerißifich Beurkunbein 
Verträge, buch imelche in Bezug auf elfaßelothrin- 
alle Grunofte De erpffigtung zur Der 








Heltung einer Snpotfel, Grund» ober Renten, 
lb übernommen nid. Der Pal, daß cin folder 
Vertog einem Antrag auf Cintragung im Orund: 
Sad zu Ocunbe ft, wid im Hinid Darauf, af 
das Swilchenzecit bie Orunbfehulb und bie Rentens 
{gudb nit Lennt und bie Cintregung ber vom 
Sigentümer beriligten Onpee van ber Worloge 
einer von. einem efoßeleiringifäen Notar. et 
tißteten Verpfitungeurtunbe adjängig mad 
(6.106 Ausführungdgel, 3. 2. ©. 2) im ale 
gemeinen er nad) Unlegung des Grundbuchs dor 
Yonmen, 

2 Die privatfhriilih ober mündlich abge 
föfoffenen eräge foie Me auperhalb Eifahe 
Lolbringens nolarlel ober geritfih Geufunbelen 
Derräge, dur melde in Beyun auf efaßstolge 
vingifge Orunbfüde Die Berplihlung zu de» 
tragung (Sutelung) einer Onpaltet, Grunde 
ober Sentenfulb, zur Befelung ober Übertragung 
einer Dienflburtell ober einer Reatlaft begrnbel 
mie. Dab ein folder Vertrag einen Cintragungee 
onirage zu Orunbe let, tan nicht bla nad Un- 
zung 3 Grunbbude, leben, Knlatia, 8 
Stholbet aus |den nad dem Sifgentest f 
ortommen, da lehfeed für bie Cintragung einer 
Übeelcagenen Supeßel bie Vorlage einer von einem 
eifahetolbengifien Motor ereiieten Werpfice 
ungkurfunde nicht nor. 

3. Die privalfgrifiih ober münbtid) abge 
fölofenen Berge fomie die außerhalb, Gifaße 
Voihringens nature ober geritih Beurtundeln 
Werkäge, Dur welhe in Bezug auf efap-lothtine 
gie Örumbfiüe die Verpfihtung zur Aufebung 

ien Reis übernommen wird. Auf 

Sp ea Dekan Ian Ten, nad dan 
ifeneeät als au nad dem Beihsgrunsude 
AB be Klug ea eimgaannen Mlaın, di 
auch ol cine Einlragung zu era if, eanicapt 


neben. 
ie peoatfhrfüc ber mündlich aefofer 
neniertzige, fe ie auberhatb@tfeh-Oelheingens 
Motel oder gericht) beusfunbeen lerteäe, 
Bun me in Segug auf efahlefeingfhe Cie 
die Berpflihtung gut Beftellung oder Übertragung 
einen Sfanbrets Begeünde id 
d) für die außerhalb Clfafedoihringens 
eufgenommenen unb im Werfahten ut Qenukung ger 
Gengenben Afunben, die niht Ifrem Inhalte nad) 
Sienpeifreieit gniehen, id der © em be! an 
fempet) erhoben, wenn ber Gebraud) ber Iefunbe in 
einer Angelegendet ber Feigen ober ber außeroudente 
chen etigen Gerigtbarteit eıfotgt (8. 19 Sf. 2 
Sig 2, 132 Wbl. 2 Serihtetftenge. 1, Elf=toihr). 
Angelegenheiten der auberarbenitihen (xeligen Gerigts: 
kat Find Diejenigen zur fleitigen Geriäbareil ger 
Hemden Nngeltgenbeitn, für welche befonbere Gere 
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(Gewerbegeriäte, Roufmannsgerite, Meinfeiffaht 
gerißte) zugelafen find ober Die Verhandlung in einem 
befonberen erfahren (. 8. Amangsvrfleigerungävers 
fahren) gefiatte if. 3 Bonbelt fi Gier um Ustunben, 
Die mit oe meileres fiempelpftitig ind, fonbeen ext 
dann dem Stempel unlerfigen, wenn von ihnen bor 
einer Behörde oder in einer Öffetfigen Uchunbe Ges 
braud; gemadt wirb._Da fe fonad) ofme den Gebrauc, 
im Verfahren bem Stempel niht unierworfen täten, 
würde Ipiere na) ber allgemeinen Wegel ni erhoben 
werben Ynnen. Die $$. 10 und 112 des Gerigtstoften« 
gef. f. Glf.Lolhr. lafen aber in Abineifung von der 
Degel bie Erhebung bes Gtempels für ben Geil zu, baf 
ie Uetunben in einer Ungelegenheit ber feioiigen aber 
der euerorbenttichen ftreitigen Gerigtäberteit. Benubt 
werben. Hiernad If, wern von einer auerbalb Cifafe 
Solhringens ereitelen Urkunde im Berfahren Gehrauc, 
gemacht wich, binfihilich bes Stempel3 zu unterfeiben: 

Grfolgt ber Gebrau) in einer Angelegenheit ber 
ordentlichen freitigen Gerichtsborfeit (gloilptogehfadi, 
Straffache, Konfursjade), fo fann ber Stempel mil 
Nüdfiht auf die Worferift des $.2 bj. 2 Deutfien 
Gerißtätoftengefeges mit erhoben (werben; mich Dagegen 
die Urkunde in einer Ungelegenfeit ber freitlligen ber 
der, auferorbentichen reitigen Gerihtäbarteit Bemupt, 
fo iN auf Grund ber in den $8, 29 Nöf. 2 Cab 2 und 
112 bl. 2 Gerichtätoienge, |. EIf.-Lothe, gemachten 
Dorbehatle bie Erbebung des Ctempeis zuläfig. 

Hiernn) fommt beifpielsmeife die Gxedung be& 
Stempels in rage Bei ben cuferhalb Eljap-Lethringens 
(notariel, gerichlic oder privafeifiid) beurkun 
Verträgen, hund) welche in eyug auf e1fap-lotbeingifie 
Grunbflüce bie Verpflichtung zur Übertragung De6 
ipentums ober zur Mehellung Gep. Älbertragung einek 
dinglichen Rechts übernommen wird, ala auf Grund 
folder Werteäge cine Eintragung im Orunbkug) bean“ 
tragt wich; ferner kei ben außerhalb Glfah-Leth- 
gingens Beurfunbeten Cheverträgen, Cefelligaftsver: 
rägen, Wereinsfepungen, wenn auf Grund folder Iir> 
Hunden eine Gintragung in das Gilerrehtäregfir, 
Sonbeläregiier oder Mereinsregifler beantragt Wish; 
inter bei ben von nicht efaßeloifeinggen Berigten 
extelten Befeheinigungen und Seugniffen fotie bei ben 
Quherhalb Clfaß-Cothringens ausgeftitten Belmaditen, 
ivenn folge Scheififüde für Smede einek grundhudreite 
lichen Werfahrens, eines Vormunbfehafserfahrens, ner 
Soangenerfteigerunggverfaßtens und bergleihen bienen 
elfen, Zu beadten it babei, dah Die Gtempeipflicht fi 
nicht bloß auf Die Uefhifien folßer Urtunben, fonbern 
Guc) cuf Mußfertigungen, Abfgriften und Huszüge 
erfied. 
B. Urkunden, bie im Berfahren errigtet 

werden 

Die Urtunben, bie im Werfahten errichtet erben, 

feien, foreit ihr Inhalt über ben Gegenftanb bes Ber: 























fobrens Hinausgeft, ben allgemeinen Borffeiften über 
Grhebung bes Stempels ober ber Berleheäteuer untere 
iorfen; geiife Uirfunden unterliegen jeba Bien Bor 
friften in befränttem Imfange auch dann, tenn ihe 
halt über den Gegenfland des Lerfahtens nicht 
Finausgeht. Umter ben im Werfahren ereitelen Ur- 
tunben finb niit bloß bie Urkunden zu berfichen, bie von. 
den Beicligten Behörden ober Beamten (Aller, rund» 
Budrichter, Gerichtsfereiber, Beamter ober 
beamer der Staaksonipalifaft, Gerichttvofgieher, Baft- 
Behörde, Vergleichebehörde Im Cinne des $. 42) Str 
30). auerenmen men, fanden, m De 
arteifhriften, beren Crriclung zum Verjahten 
gefßet und einen Neflnbleil beifelen Like 
a) Hinfihtich ber Urunben, bie von ben beiis 
Higten Behörden ober Weomten felbit aufgenommen 
werben. (Entfeedungen, Cintragungen, Lerfügungen, 
Veglaubigungen, Prolols, Befceinigungen, Zeugnifie, 
Ausferligungen, Xubyüge, Suflelungsurfunden u. [. 0.) 
gi im einzelnen folgen 
1. Bei ben auf Orunb eined Xnertenntmiffes ner 
Verjihts erlafenen Urteilen effapslothringifder 
Geriä, foie bei den Nerpleihen, Die in einem 
Cühnelemin von einem elfabeotbeingiigen Umise 
gerißt oder in einem bei einem elloß-lotheingifcen 
Geriöt anfängig geivefenen Hehläfreit von biefem 
Geriht ober von einem um Neiishilfe erfugten 
(ifaßslothringifen ober niciefhelotbringifcen) 
Geriät beurkunbdel worden find, finbel eine Cre 
hebung beB Gtempelß unb ber Werlehräfteuer Infos 
feem fat, ofe im benfenigen len, in melden bie 
für bie Entfeeibung ober ben ergleih gefäulbele 
Serictegebühe (Onifheibungsgebübe) geringer i 
ats die Steinpel: und Gteuerbeltäge, melde fi 
einen aufergerichtlichen Wergleic beafelben Ine 
Halt8 zu beredinen wären, ber Mehrbeiran bieler 
gaben neben ben Oerlchlägehühten eingezogen 
wird ($. 101, Deutfihes Gerichstoftengefeh. Die 
ereiinung biefer fog, Ianbesgefehligen Getühr 
(Sufahgebühe) erfolt bermnach in ber Meife, Daß 
die Beträge an Gleipel und Verfehröftuer, melde 
für einen entfprefienben aufergeritlihen (alfo 
au. finglerenben) ergleih in Anfah zu bringen 
inäcen, ermittelt und fobann mit ber gefeufbelen 
Gnifgeibungsgehüt verolihen werden. A Die 
Gefamtfunme ber Abgaben Häher ats bie Entfeei« 
dungegebüht, fo wirb ber überfhiehende Meitap 
meben Tterer erhoben, Diefer Mehrbeitag gehört 
aber nicht au den Gerichtsgebühten im Ginne der 
Gerigtstoftengefepe; Dielmehe Beißt beflen Char 
after als Befonbere Lonbeögefefihe (aus Gtempel 
und Berfeßräfleue) beitehende Abgabe unberükt. 
Werben in einem Reciöfteite mehrere der Sci 
nad) auseinanberliegenbe Bergleihe geihloffen ober 
meßxere Urteile auf Grund von Snerfenninifen 
ober Berzihten erlaffen, fo tommt bie lanbeögefeh« 
Hiche Gebühe für jeden Wergleich ober für jebes 
Are zur Grhebung, 
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gt dem Uri ober Berti ene Drber et- 
viele Nelunde (Aehtegefäif) gu Orinde, bie an 
ich fempefe und fieuerpftihtig if, inäbefonbere 
innerhalb einer Befimmten Fift zur Verfteuerung 
vorgelegt werben muß, fo Bieten Stempel und 
Wertebröfteuer für Diefe Mefunde (Rechtegefdäft) 
— gegebenenfalls auc) die Etrafen für die Betr 
Fümung ber Saft = n eb em der emaigen Ionbeb- 
gefeplichen Gebühr gefhuldet. In einem foldhen 
yolle gelangen Stempel und Vertehrsfteuer für 
zwei an fich felbftänbige und voneinander unab- 
hängige Urkunden zur Einziehung: einmaf für bie 
aufpergerichtlich errichtete, bem Urteil ober Vergleich 
zu Grunde Liegende Urkunde, und fobann ‚für 
Be geitige Uetunde 016 Te Sejtglic 
ber erfteren Urkunde ift bie Erhebung der Abgaben 
(ir ir von Beicae) Hate, mail be etunte 
an fi = one Aithot auf ben Gebrauc) im 
Verfaten —— Hempee und feuepfichtig und 
daher gemäß $. 2 Ubf. 2 des Deutichen Gerichtdr 
dofengef, been Abgaben unterworfen beit. 

2. Zei ben von elfaß-lotheingifhen Gerichten 
erlaffenen Enligeibungen, duch welde ein Redhtb« 
verbältnig Feng wird, fommt bie im Derkehrd- 
fteuergefehe (Zarif) für ein Mechtäverhältnis ber 
Veiueffenben. Urt vorgejehene Verlehräfteuer — fals 
fie noch nicht entrichtet ift — Inforoeit zur Echebung, 
al3 ber Beltag der Steuer benjenigen ber Gerichts 

yebühr ber Snftanz überfieigt ($. 100 Deutfchen 
Serihtstotengel. %. 114 MB. 1,» Orriätstotene 
gef. f. ER). Zu ben hier in Betracht Tommenben 
Entfegeibungen gehören nicht nur bie Urteile (eins 
fohließlich ber Teils und Verfäumniäurieile), fon- 
bern aud bie Dollfizedungzbefehle; auszufdeiben 
find jebod) die Anerenntnigurteife, weil biefe bereits 
ber höheren, auf Grunb bes Neidhärehts zur Ere 
hebung gelangenben Tanbeägefeplichen Gebüßr 
($. 101 Deutfches Gerichtstoftengef.) unterliegen. 
Fr bie Berechnung ber DVerfehräfteuer — ber 
Stempel tommt nicht in Betracht — ift bas in ber 
Entfeeibung feftgeftellte Medhtäverhältnis maß- 
end; I letere Teuerfci Q. 3. Mahfefgui) 
Io ii duch) für bie Oniidebung eine Elruer nic! 
aefhnlet, Die Vetehrfluer wird nigt I ihrem 
ganzen Belrage, fondern nur infoweit erhoben, als 
fie die Oerichlögebühr der Inftanz überfteigt. Unter 
Teblerer it nicht Bloß bie Entfceibungsgebüht zu 
verftehen, fonbern der Gefamtbetrag der für die 
Inftang, in welcher Die Welftellung De Rechtäner« 
hältmiffes_ attfinbet, in Uinfah fommenben Ges 
ricptegebühren, Das Mahnverfahren gilt als eine 
(einzige) Imftanz, fo daß bie Gebühren bes 
Zahtungabefehls und des Wolftredungebefehle zur 
fammenzureginen find. 

Die vorfiehenden Beflimmungen greifen audı 
dann lat, wenn das Nehisoerhältnis tur 
Srifgeibung fell et eihaffen wir (2 8. 
Delle einer Dur ce autgelprohenen Mectrager 











219 


aufsfung). Dagegen if bie sendung ber Beine } 
mungen Kraft gfefier Sarfrift (114 Ad. 9 | 
Geriisofenge. f. €) fc ben a aukge 
ieiofen, da das in der Gnihbung ffefchte 
Aelboechältni ein orten abgefiofener Qettrun 
it der am 6 feuenpffkhtg And innerhalb ler 
Heften Sl aur Merfeierung anguneben it. 
dm einem folen ale werden der Clempel und 
di Derteßräteter in ühtem velen Beage neben 
den Geridtägehüßten erhoben und, mar für der 
Werteng as Jelhen, mähren ir die Enifgeibunn 

eine melere Hgabe nicht Sechnel wirh. ©3 
Bone Het um Hetunben (Weteäge), für melde 
dor Ber gerißtißen Yeffelng. und nashängi 
en diefer Die Gtemjels und Gieuerpficht, ent” 
Henben IR, fo bob Befeßen, ern fie im Werfen 
Sorge werke, gemäß. 4. 2 A. 2 Def. 
Gerltätofengef. ben Stempel und Ber Wertehet- 
feuer untenerfn Ellen, und menn ein Vorlage 
im Derfren nit erfolg, no der Stempel 
und Steuerpfißt Aberbuupt mid! ter werben. 
& gehdcen 3%. Biene ie Emtfibungen, Dur) 
elde eine Sare auf On eines mic verfeuerien 
akigeocfhen Wertrage zur Grllitung der Yufe 
infng in Begug auf "en. tfaßelistngfes 
Grundftit verueelt mi. 

Die Grbebung br Be Geritägelühr der Inflnz 
überteigenben ertehpsfeuer => ber fog. Sitel> 
grdähe — it fonad) auf bie Gnffäcungen er 
Ü@räntt, dur) melde ein Ratserhälins feh- 
Gef wid, dad mit Then an fi und dine 
Beier fenrpfiiti if, jede unter Umfänden 
Beepflictig teen Tan und Ba im Welch, 
eurtorfe Dorgefehen it (3. 9. Shultserbäftis 
&u8 Darlehen, oub mündlichen Witeleten, piale 
förifißer ober mänblider Teilung, aus Rauf- 
Bertrg über Bemelihe Cacen, aud Unterallde 
Brchap u. Iom). 

Be Entfäelbungen nihtelfasteeinifger Or 
zißte tommt bie Sileiebähe miht zur Grbebung. 
ern jeboc eine fohen Entibung ein Werten 
zu runde Kg, der In Clfah-Coifingen fempel- 
And feuerpflihtin ih, inskefonbere innerhalb einer 
Bentamten pc sur Neuerung angemeldet 
werden muß, [o Bleibt icfer Werirg dem Slumpel 
und "ber Üerferöftuer unterworfen, Da bie 
Stempel und Gleurpfiht mit dem Ubj6tub bes 
Aerieoge Berinel und Dur) bie Benubung bes 
Arrirages vor ben nißteffßeoihinefen Dec 
nit Hesiet machen if. Die Geehung ber Mhnadın 
Hann in Seoge fommen, wenn 3. 2. auf Ornd 
einer folden Gaefhelbung bie Gnttagung einer 
Swangstnpatfet bei einem efafslotktinifeen 
Serie Benteat mir. 

3. Zei alen anderen fanden, die im Bere 
fahren bon ben Seeifiqien Behrben und Beamten 
erkhet werben, if grunbfägti bir Guhebung des 
Siempei und der Werlehrfleier nur dann zur 

















Ti, wenn ber Jnfalt ber chunde über ben 
Segenftanb des Berfahrens hinausgeht (. 2 Ubf. 8 
Deutf. Oerictetotengef, 53. 10 Abf. 3, 112 
Gerißätoftenge, f. Eih-Latt). Zotfäclic temmt 
Bier mur bie Vertebrfteur in Drag; Bagegen Bleitt 
der Stempel aufer Betas, da ein folder für bie 
im Verfahren erriötelen amilichen Urtunden nicht 
borgefeben it. Die Steuerpfliht Seit Überbies 
Hioß für bie von elfaß-Totpringifgen 
Gerißten aufgenommenen rlunden über 
Neitägefhäfte, melde nach dem Dertehess 
feuetari einer verpältnismäßigen Mr 
gabe unterfiegen; aud finb Pie Ixtunben, bie im 
Netähiffeertehe mit einem Bunbeöfteat von ben 
faßefotteingifeien Gerichten aufgenommen merben, 
von ber Steuerpflicht Geeet ($. 8 Offer 3 des Ner- 
tesfleuergefees). Die Saupifält, in Denen hier- 
mac) bie Erhebung der Mereheöfttuer in Ürage 
Tommt, find folgende: 

a) Die Dergleihe, die in einem bei einem 
faßsfathringifhen Gericht onfingig gevefenen 
Neflaeit von biefem Oericht oder von einem 
anderen um Bechlefife erfuhten  efaßslih« 
singifen Gerät beurfundel worden find, fofern 
der Vergfeih Unfprüche mitumfaßt, die nicht 
Oegenfland bes Rehtäfeils waren, ober an bie 
Stelle des ftritig gevefenen Redtäberhältniffes 
ein anderes meueS feht. Hier mid für ben über 
den Gegenftand des Lerfahteng Ainauägehenben 
Zeit des Vergleicht, fofern Defer Zeil einer dere 
Bältnismäßigen Steuer unterliegt, bie bolle Der« 
febräfleuer echoßen unb mar neben ber lanbeis 
geesliien Gebühr, bie fl den übrigen Zeil des 
Dergleis in Unfah zu bringe 

P) Der Befetuß, dur) melden im Zange: 
verfahren infolge erfobener Befeterbe das 
Gerigt den Fufhtag erteilt (4. 104 bes Oh. 
Über bie Smangsoerteigerung u. bie Smangsr 
vermaltung ». 24. März 1897). Gomeit bier 
Befätuh einen Cigenfumsiweiiiel herkeifühet 
(£. 90 d. Gef), geht ex über ben eigentlichen 
Ggenftand des erfahteng — bie Befriedigung 
der Gläubiger aus bem Ocunbflid — Hinaus; 
er unterliegt daher bepüglid) Diefes Teils ber 
Dertehräteur, 

7) Die im OrunbSuchonfegungsverfahten ers 
felgenben geritfihen Beurkunbungen, fomeit fe 

eine Veränderung in ben Sectsverhältnifen 
eines Grumbftüde zum Gegenftand faben ($. 32 
ber Raif. Berorbn. d. 18, April 1000; $. 203 
der Orunbbucjanfegungdorbnung vom 28. Jar. 
1905). Ganelt es fh um Beränberimgen, 
die der verfältnismäßigen Derleheäfeuer umler 
Hegen, fo Iommt Iehtere zur Erhebung. 
b) Bei den Urkunden, bie von ben Parteien 
@eteitigten) im Verfahren erichlet werden, Findet 




















die Erhebung ded Stempelö unb ber Werfehräfleuer nur 
dann fatt, wenn ber Inhalt der Untunde über ben 
Gegenftenb de& Verfahrens Binauaget und Finfgeli 
iefes Teils eine Stempel und Sieuerpfidt beficht, 
62 Handelt fi Sier um Melunben, bie imar an fh 
Peivaturfunben find, beren Grrühting afer zum Dere 
fahren gehört und fi als ein Uft bes Verfahrens bar 
Melt. Su erwähnen finb indbefonbere Gefuche, Anträge 
(Strafanträge), Alagefehriften, Schiffähe, Harderungs: 
anmelbungen, Kofenreinungen, Überfefungen, ers 
mögensvergeidpnife, Vormundfehaftzreiinungen u. dat. 
als 3. 8. in einer Vormunbfeaftsredinung ein feuer 
pffichtiger Wergteih beurfundet wäre, fäme für diefen 
Zeil der Metunde ber Stempel und die Werfehrfleuer 
dur Erhebung. 

Su den im Verfahren erriteten Parteifgriften nee 
Hören auf) bie Vereinbarungen, bie guifen dem Water 
und dem Wormunb eines unehelihen Stinbes bezigtich 
bea Unterhalt des Teperen bor eine elfaßrlothringilgen 
Vormunbfaftägeriht getaffen und beuetunbet werben. 
Diefe Uelunden fin, wenn fie auf) äuferic die or 
von gerichtlichen Untunden Gaben, bloße Privaturlunden, 
da fie in Wielißeit nicht vom Gerißt, das zur Beur- 
Yunkung von Derpflichtungsberirägen gefelich nicht zu- 
Hänbig if, fondern — wenn aud) In Gegenwart und 
unter &nletung bes Richter — von den Parteien auf 

immen meiden, Ihrem Inhalte nacı gehen Die Vers 
einbatungen über ben Gegenftanb be& Verfahrens (dors 
munbfejafteverfeheens) Hinaus. Sie mb daher den 
eflgemeinen Vorfehiften über Erhebung des Stempels 
amd ber Werfehrsfleuer unterworfen. Die Grfebung der 
Wertehrsteuer tommt indefen tm ailgerneinen nit in 
Trage, da die Vereinbarungen nict (den an ich feuer: 
pffihtig find, fondern cıft ieuerpflichtig werben, wenn 
von denfelben ein befonberer Gebraut) gemasjt wird 
(8. 4 des Zerlehrfleuergeieges). — Mid cine folde 
Üereinbarung von einem um Nechtähife erfuhten nicht 
eioh-loibringiicen Gerit Beuetunde, dab nadı 
Reh au Beurtundungen zuftänbig if, fo ie nicht eine 
Seivalurlunbe, fondern eine Bffentige (eriätliche) Ur- 
funbe vor, deren Jnbalt über ben Gegenfianb bes Wer- 
faheens hinausgeht. Die Gefebung der Werte 
fommt aber auß Bier nicht in Frage, da derartige von 
mißtelfaßefoigeingfcen Gerichten aufgenommene Ur- 
funben über Rectägefäfte nicht [on an fi her Wer- 
teßräfteuer unterliegen, fonbern erft Dann fteuerpfichtig 
inerden, wenn von benfelßen im Ginne des $. 4 bes 
Lerfehrsfteuergejees Gebraud) gemadt wird. Chenfor 
wenig, tan der Stempel für folhe auferhalb Elfaß« 
Labringens geriölic, beurtundete Vereinbarungen ber 
tenel eben, jolange nicht von der Bereinberung en bie 
Etempelpffid begrünbender Gebrauc; gemacht ird. — 

Angefegenfeiten, die wiht unter die Geriäts- 
Roftengefehe falten. 
Sr die. ur Suftänbipfeit ber, geritficen Be- 
Hörben gehjörenben Angelegenheiten, auf melde meber Das 
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Deutfe Gerigtätoiengfeh ned) das Gerißtäfafengefeb 
für Ellap-Cothringen Yntvenbung finden (Suffüternate 
hungsfadie, Dißjiplinaeiraffesen, ebrengeilliie Der» 
fahren gegen Weditäonmälle, SBerfahten bei Cine 
endungen gegen bie Rictigleit der Mählerliften, bad 
auf Die Weifehung ber Gebüßten und Uuslagen ber 
Notare begüigliche erfahren dor ben Lanbgeridte- 
präfibenten u. f. m.) gi ber Orunbfah, bab [oioßl bie 
itunben @Meötsgeiiäfle), von benen im Berfahren 
Gebrauc) gemadit wicd, olb aud) die im Verfahren eve 
zielen Uefunben ben allgemeinen Mosfcriften über 
Grhebung des Stempels und der Verfehröfieuer untere 
worfen bielßen und Zwar auf) bann, wenn für Daß Were 
fabren Gerißtztoften, intbefonbere Uuslagen, zur Gr 
Hebung gelangen. Yon biefem Grunbfaß befichen inbefen 
gemiffe usnakmen: 
aa) Fir die Zuftelungäurtunden der Gericts« 
bolgieer foisie für bie Zuflellungsurfunden der 
Yoftbolen einftielich der über bie Übergabe an 
die Poft ereitten Defeeinigung (33. 194, 106 
39...) wirb au in ben vom Deulfd, Gericjtd- 
otengef. unb dem Geritstoiengef.f. CIf.Lolhr. 
nit betroffenen Yngefegenheiten Der Stempel und 
die Vertebiöfteuer nicht exhaben ($. 147 Uhl. 1 
G:R0. |. &%.). Dagegen bleiben bie au 
Meftenben Aietunben fett ben allgemeinen Wor« 
{&rften über die Erfebung bes Stempels und ber 
Vertehrsftener unterporfen ($. 147 bl. 2 0.8.:0. 
f. &-t. in Verbind, mit $8. 4 Biffer 3, 66 Ubf. In. 
Gnde des ertehesfteuergeieheh). 
bb) Gr, gemife ngelegenfeiten, ift durch 
Sonberoorfiziften die Erhebung bes Gtempelä und 
der DVerfehräfeuer nad} in weiterem Mafe  ein« 
gefhräntt. So it fr das gerictihe Diäpplinar« 
Üirafberfahren ($. 22 Ubf, 3 Gef. b. 18. Debrusr 
1809, betr, die Diägiplin der Wer; $. 124 
Gerictstofenge. f. Er; $. 124 Reigkbeamten- 
gef. 0. 91. März 1879) feiie für das ehrengerichte 
le Verfahren gegen ehtSanmätte (£. 04 Mb], 1 
Bechisanmaltsorbng) hemmt, daß „meber Ger 
Hühren mod, Stempel“ (fondern nur Gare Yuse 
Tagen) in Anfah georadft werden. Weiter if Im 
8.38 Mbf. 6 der Gemeinbeorbnung vom 6. Juni 
1805 gefagt, dafı das gerihilice Werfahren” Bei 
Ginwerdungen gegen bie Michtigteit ber Mählere 
iften „frei bon Geritögebühren” it. Yerner felt 
ber $.'3 beb Gef. D. 4. Dezember 1890, betr, Die 
Notarielögebühen, ben Gab auf, dafı die Üefte 
ebung ber Ocbüßten und Auslagen ber Nalate 
„loftenfei erfolgt“. Diefe befonderen Warfriften 
fib bahin zu verfthen, ba für die im Verfahren 
erzileten Uetunben (amitie Urkunden und 
Heifjiften) — neben ben etwa in Unfah Iommenben 
Auslagen — weitere Ubgaben, insbefonbere ber 
Stempel und Die Betten, nit uote 
imerben, 
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11. Das die Vehanblung ber im Verfahren 
zer einer gerichtlihen Behörbe gebrauchten oder erid: 
item Unfunben (Metägeifte) anbelangt, bei denen 
die Grbebung Dep Stempelö ober ber Wertehräflauer oder 
keiber Abgaben in Frage foumt, fo it Dadan ausgur 
acer, da die Öffentlichen Beßörden und Beamten gefete 
ii epflte find, bie Stempel- und Steuerenteichtung 
eiben ihnen zu Händen Iommenben Uchunben zu prüfen 
und ie amtlich zu ihrer Renninis gelangenben uisvers 
Senblungen der quflänbigen Gteuerbehötde mitzuteilen. 
Berigich ber Vertehräfener trifft Ne Werpflägtung ben 
Serihtäfeieiber, Behtere eftedt fh, fomeit ea fc) um 
den Ganbesftemnpel unb die Verfehrsfituer handelt, nic! 
auf Sciftfüde, Die bei ber Yufnahime von Dermögene- 
erucigmiien vorgelegt ober in derlrauficher Meile zur 
Aeanmis ber Oerictäbehörben gebragt worben find 
(6.3. 21.bes Wechfeltempeifieuerge.; 3. 50 bed Reichs: 
Ämpelgef.; 5. 50 Mf. 1 des eifeloihr. Stempelae.; 
#15 De6 Deriehraleuerge.), 

Im allgemeinen ft e8 Ga bes Gerichtächeeibers 
(Setieläre der Stootsanmalticaf), in den in Vetraht 
ommenben Fällen — gegebenenfall nach Wofgabe der 
vom Richter (Stontsanmalt) erteilten Weifungen — das 
Ürferderfihe zu tun, um die Erhebung der gelhulbelen 
Ygıten zu ermäplichen. Sinfihklidh des im einzelnen 
7 feobachienden Verfahrens wird betinmt, to folgt: 


») Geriötlihe Entjgeidungen und 
Vergleide. 


1. Die der lonbesgefepligen Gebühr 
(Gefoggebüßt) unterliggenden Urteile „und Berge 
(sten 10 Da Aüfer 1) find vom Geritsfcreiber 
ofer Juflanz nor Cinweifung ber Öerihtätofen bem am 
Cite des Gerichts befindlichen Wertefräfteueramt in Ir: 
{tif vorzulegen mit dem gtelägeiigen Gafuchen um 
überung Darüber, weliier Beirag an Glempel und Ver- 
trauer für einen außergeridifigen Mergle) ent- 
Irdenden Jahalts zu erheben fein würde ( Bar 
Rular 2. D. St. 365 für Umtögerigte, Z. P, Si. 408 
Hr Sanbgerihle). Auf Orund der von dem Werlehts- 
Feueramt erteften Ausfunft, melde zu den Alten zu 
Gehmen ät, hat ber Gerihiäfheiber bie Gebühr äu 
Getefien, unter bie Roften des Verfahrens aufzunehmen 
und, ofern nict eine Eintragung in Das Wergeifnis II] 
findet, zufanımen mit ben Geritötofen einzumeifen. 
Liegt dem Urteil ober Wergleih ein der Werı 
Brerung In einer Seflimmien if untermorfener enteo: 
3 Grunbe, ber nit in urfunblicer Yorm dem Gert 
gelegt worden if, fo hat ber Gerihtäfchreiber in dem 
Ras Bertehrsfeueramt Behufs Bereönung ber Tonbeb» 
ehätigen Gebühr zu vigtenben Schreiben darauf Kin» 
aueien, bafı nad ben Alten ein Neuerpflihliger Der 
tag dorligt und daß eine rfunbe über den Wertran 
hei Gericht mich eingereicht worden if. Das Weitere 
en Berecinung und Ynforbecung Der für den Wertcag 
weiduldeten Mbgaben ift vom Wertefrsteueramt zu ver 



























































eingewiefen wird nur die Tandeügefeliche 





Sandelt es fih um einen gertligen Beraleih. 
ter feinem Inhalte nad) über den Gegenflanb des Ber: 
fabrens Ginauageht und Bez bes betseffenben Teils 
der Rerteräfitur unteriet ([, abe IT B a Ziffer 3). 
fo hat der Gerihtsfeheiber bei Überfenbung ber UIckunbe 
an das Vertehröfleueramt auf Diefen Punlt Hinzueifen 
und gleidgeiig ongufragen, wie hoc ber für den Reuer« 
pflihfigen Teil des Vergleiche gefeulbete Betrag it. 
uf Grund der Huherung bed Verlehröfeueramis, wele 
gu ben Yin zu nehmen it if bie Verteheäfieuer eitens 
des Gerihiäfhreißers unter Die Hafen des Verfahrens 
aufgunehmen und zufammmen mit biefen Roflen und ber 
Iandesgefefligen Örbüße einzumeien. at nicht eine 
Ginweifung ber Geritätoften, fonbern eine Ginttagung 
in das ergeiiis IT Hatgufinben, fo Gebaf «3 einer 
Nnfroge über ben Belrag ber Werlefräfieuer nit; der 
Geriäiefcreiber hat aber dem Werfehreflueraml bei 
Worlage des Vergleiche milzuteien, dab Binficlic) der 
Gerigtstoften der FaU der Gintragung in das Bere 
aelgmie III dorliegt. — 

2. Die geriticen Entfeibungen, Bei melden bie 
Grhebung der Titelge Ad in Gage fommt (. oben 
11 Ba Qiffer 2), find vom Gerihlöfreiber eufler 
Jnftang dor Ginwefung der Gerihtätoflen dem amı 
Sipe des Gerichts befindlichen Vertehrsfteueramt in Ir» 
(tft vorzulegen mit dem gleichgeiligen Grfuden um 
Suberung Darüber, wie hoc} Die Verteheäfeuer für ba 
in der Entfeeivung felgftilte Rectäberkäftnis 
(. Gormular 2. P. Sir. 866. für Amtögeriät, 2. 1. 

459 für Landgericht). Yor Überfendung ber Ur: 
tunden hat der Grtichsfhreiber, fofen nit die Ente 
victung der Verleheäfluer für das in der Entfeibung 
eflpfielte Nehtäverhätinis nachgeiiefenermaen Kerits 
erfolgt iR, mac Mögfihteit zu prüfen, ob für diefes 
Reßläverfälinis eine Wertegräfleuer im Gefepe (Larif) 
torgefeen At und bejabenbenfal, ob bie Gteuer ben 
Weltog ber Öerichtögebhren ber Ynflan Aberfigt. Die 
Worlegung der Entfgeidung fol nur dann esfolgen, wenn 
ber Gerictsfhreiber bie Lielgebühe für geldulbet er 
achtet oder bie Wefteuerungsfrape ihm zweifelhaft ex» 
(Seint. uf Grund ber vom Werfehröfleueramt erteilten 

(ustunft, welche aufgubewahren if, hat der Gerißts: 
fhreiber gegebenenfalls Die Aitelgehühe zu Berednen, 
unter Die Noften bed Verfahrens aufgunefmen und, fo: 
fern nicht eine Eintragung in das Verzeignis HIT fttt« 
findet, aufarmmen mit ben Ceritstofen einzuneifen. 
Im Yalle ber Eintragung in dab Werzeinis LIT ift 
der Spalte „Bemerlungen“ fel3 anzugeben, dafı 
Titelgekübe gefhulbet und mie hoc fü it. 

I in der Entfceidung ein der Werfleuerung in 
einer Gefimmnten ift unterworfener Bertrag fetgeftelt, 
der mit in urfundlider Porn dem Geriät vorgelegt 

ade if Dat kr Öeriääfänie, (ofen nid De 

die Ent 





























ihtung Der Dertebrefteuer nacgersiefen if 





feitung dem Verfehröfeueramt unter Hinweis auf ben 
Dertrag in Mofhrift vorzulegen und gleihpeitin milzus 
Heilen, Daß eine Uefunbe über ben Meritan nicht vorgelegt 
toorben il !n einem foten ale finbe eine Mitteilung 
der gefelbeten Abgaben (Stempel und Verfehräleue) 
— eine iteigebüßt Tommi nicht in Frage — an ben 
Geritafreiber und eine Ginmeifung. biefer Abgaben 
durd) Tepteren nicht fatt. — 

3. Die Befglüfe, durch mel Im Smangsvere 
teigerungäoerfaßren infolge exhobener Befämerbe bas 
Gericht, den Sufehlag erteilt Hat dj. oben II In 
fer 3B), find vom Öeritefeeeiber bes Volfcedungs- 
Gerichts — wenn möglich unter Beifügung ber Gerichte, 
alten — dem am Gipe be3 Gerihtß befinblihen Wer» 
feuer in fait ven. Zen Grhung 
und Unforberung ber Verfeheäfuer wid daß Weitere 
vom Dertehräfleueramt veranlaft. 

b) Zefamente und Erbuerträge. 

4. Bei ben von efaßslotfeingfhen Notaren auf- 
genömmenen Zeftamenten (einfliehtih ber den elahe 
Gtbringfen Nolaren in der Yorm des $. 22388. 0.8. 
übergebenen Leptwiligen Gehrifien) feiie bei den von 
faßelotfrngifchen Motoren erichteten Erbverkägen, bi 
nit mit einem anderen Werirag (3. 8. Ehebertra) 
berfelben Irfunbe beröunben find, wicb die Werlehtär 
feuer mach ber Gräffnung des Seftaments oder Erb- 
Vertrags erhoßen. Die Steuer it in allen allen — und 
gwar aud; dann, wenn bie Gröffnung des Teflomentö 
oder Erbverhragt Dur einen Solar beiwirlt marben oder 
die Urtunde in bie befonbere amtliche Verwahrung bed 
Notare yurlidjuberbringen bey. Dem Solar zur meileren 
Weraßtung zurüdzugeben ill — nom Cerihlöfcreißer 
gleichzeitig mit ber gemäß, $. 42 des Oerihiötofeng|. 
1. Glf.Loißr. (vol. Aet. 7 1 des Oel. D. 18. Bebruar 
1806) in Anfap zu beingenben Gerichtägebübt in ber 
gemößnticen or einzumeifen. Einer uuferiftlihen 
oder abfehrfticen Worlage ber Uctunde beim Berlehts« 
Meueramt bedarf e3 miit. Die eingeviefene Wertehtss 
euer ift auf ber Softenberedinung forie auf ber beim 
Gericht verbleibenden Uefeeift ober Ubfcheift des 
Teftaments ober Grbbertragb zu bermerten, Samt bie 
Grhebung bei Gtempelß in Drage — mad nur bortommen 
tenn, wenn eine ungeflempelle Schrift gemäß $. 2236 
3. 0. . einem Solar übergeben und van Diefem nicht 
it einer Stempeimarle verfehen worben i (gl. Ziffer 2 

berfügung vom 19. Januar 1000 — 
SV ©. 170 —) — fo iR’der Stempel mit 
den Gerichtsloten und ber Vertefräteuer vom Grricts- 
ihrer eingumefen. 

Die Teftamenie und Erbverkräge untefiegen als 
folie ale einer feften Steuer von 5 cH., die für jeben 
Grölaffer befonbere erhoben wird (f. Wertebrsfleuer« 
tacf Ar, 6 und 25). Bei gemeinfeftliien Teflamenten 
und zwelfeitigen Geöverträgen fomımt baher bie Gieuer 
äweimal — und awar mad; der jedeimaligen  Er« 
Öffnung — zur Erhebung. 





























5. Bezüglich, der cgenhünbigen Teflamente und 
ber Notlefiamente ($$. 2219-2351 8. ©. 8.) bat ber 
Gerihtäfcreiber zu prüfen, ob ber. borfheiflsmähige 
Stempel verwendet if. Berneinenbenfolß hat ex ben 
gefntbeten Gtempelbeirag mil ber nad) $. 42 Geridti« 
ioftengef. f. CIf.-Lotbr. in Ynfap zu bringenben Geritt- 
gebüßr einzumeifen. Die Grhekung ber Werfehräteier 
formt mich in Yroge, ba Die in Bede fiehenden Tefar 
mente an ji bier Gteuer niht unterworfen find und 
nur unter bejonbeten Umftänben — tuenm von ihnen ein 
aufergeriitiier Gebrauch im Ginne des $. 4 Afer 1,3 
des Wertebröfleuergef. gemacht wird — feuerpflitie 
oerben, fönnen. Dem  Cerichäfe Tiegt. daher 
toctees {m Diefer Begiehung nich ob. 


YSonftige Urtunden und Rediir 
sefhäfte 

63 if zu ünterfeiben awifihen ben fällen, in 
teten Ieigtich der Glempel und benjenigen (älen, in. 
welchen die Werlehräfleuer — allin ober neben bem 
Stempel — zu erheben if, 

Die alleinige Erhebung des Stempels tommt 
euptfäich In Meireht (uber bei ben Brei une 
HIT ermäßnten eigenhänbigen Teftamenten und Role 
teflamenien) bei Zechfeln, Mttien, Ceulfeheinen, ber 
Vöröfigen Befeinigungen, Privatefenigungen, Bol 
maihten, außerhalb Clfaß-goißringeng aufgenommenen 
Bereinsjapungen, Abfcriften und Musgügen, bie von 
Behörden an Wribeiperfonen auf Antrag erteilt worden 
find foroe kei den auf ben Unterhalt unehelicher Sinber 
besüglien, vor den Vormunbfcaftäriitern beuekundeten 
Vereinbarungen. 

Handelt ed ih um den Reidäftempel, fo Bat der 
Gerictafeteier das Geeiffücd in Urferift oder be: 
glaubigter Ubfgrift dam Gaupiftuer» bezw. Hauptpal- 
mt zur weiteren Veronlaffung mitzuteilen. Steht ber 
Sanbeöftempel in frage, fo if, fofeen derjenige, ber Die 
Doften des Derfabtens zu fragen bat, aud, für ben 
Stempel Haft, der gefhulbele Gtempelbeirag vom 
Gericisfireiber unter die Koften bes Derfahrens auf: 
gunchmen und mit fepteren eingumeifen. Hat midi ber 
Roftenfutbner, fonbern ein Anberer für ben Gtempei 
aufgutommen, ober it ein Roflenfulbner nicht dor« 
hanben ober finbet hinfihtlih ber Gerihstoften eine 
Cintragung in das Lerzeifmis II fait ober erfeeint 
(& aus befonderen Gründen ongegeig, baß Die Urfunde 
gur Renntniß ber Gieuerbehörde gebradit wird (el. 
ifer 10 ber Unmeil. für d. Vol. bes Giempelge), 
10 Hat der Geritäfineiber das Schritflüd in Uefaift 
ober beplaubigter Wöfcrift dem Werlehräfteueramt zur 
weiteren eronlaffung mitzuteilen. AR der Gerict« 
färeier im Qieifel Darüber, ob ober in melder @öhe 
der Stempel gefculbet it ober ob ber Roftenfulbner 
fir den Stempel hafte, fo Hat ex vor ber Einmeifuns 
er often bezo. vor bet Vorlage ber Urkunde münblid 
ober fOritfic) Beim Vertehräfleueramt anzufragen. 























für bie auf den Unterhalt uncheliger Sinber be- 
säglichen Vereinbarungen ifl in allen ällen cin Stempel 
bon 0,40 «A. zu bereihnen, ber mit ber Gebühr für bie 
Ynerfennung der Valerfäaft ($. 29 Gerictätoftengef. 
f. Eif-Lolhr.) gegen bie Anerfennenben einzumeifen it. 
Siem N Derteäfe -— an ser nen dm 
Stempel — zu erheben, fo fommt e& Sezügtich des su 
Seebahtenben Mefaheen auf die Url dr Untunde ste 
des Reötägefchäfts an: 


ann Di im efehen euidtien amttiden 
ietunden — fomeit fie nit gerichtliche Entfeeibungen 
aber Verleihe ind — fofen von Gericsfcreiber in 
Urferift dem am Cige des Gerichts befinblihen Wer 
Yeöfleueramt mitgeleilt werben. Qepteres hat megen 
Zerechmung und Unforberung der Werfehrsfiaer ohne 
eitere Mitwirkung des Gerichtefchreibers das Erforber- 
Tide zu beranlaffen. 


®) Sanbelt es fig um ein Seurtunbeth oder nicht 
Seuchunbeies Schtägefäft, Das fih auf eine beantrane 
ober erfolgte Giniragung im Grunktuc, aber Ciifee 
tegifter bezieht, jo hat ber Geridtsfchteiber, fofern der 
Grunbbuchriäer gemäß, $. G4 of. 3 Gerichtktoftengf. 
f. EIf.Lotßr. bie weitere Behandlung des Antrags von 
der Erbringung Des Rachtneifeb über Die Enteittung der 
Verfehröfteuer abhängin gemacht hat, nad) Mafgabe 
der gu Biefem Iaragrapen eroffenen Huefühtunge- 
&eimmungen. (f. Miniterioierfügung vom 1. Wat 
1905) zu derfabren. In denjenigen Syälen, in denen der 
3.62 Mb 













ie o dat der Gericisfehreiber, 
fels eine miht verfteuerte Urkunde über das Acht; 
Gefeift (efonbere Unfunde aber eine zugleih) bie Ein: 
fragungsbeiiligung bezi. Mblrehungserflätung ent: 
Hattenbe Uchunbe) boraelegt worben if, nad) erfolger 
Gintragung diee Uetunde in Urfcft bem am Cibe bes 
Gerichte Gefindfkien Lerferäfueromt zur weiteren 
Verantaffung mityutefen. Diefer Vorlage bedarf e8 nich. 
ioenn bie Urkunde von einem effahsfoihringifden Notar 
ober von einer Dermaltungebehörbe ($. 45 bes Ckf, kt 
Aus. d, Reicjsgf. ü. Ang, D. fin. Ger. 2. 6. 
1899 in ber Bang bes Geld. 13. Yabtuar 1 
genommen unb gemäß, $. 80 bj. 2 Gerihtetoflengl. 1. 
6if.@oibr, dor Entriölung ber Berlehräftuer einem 
Antrag auf Eintragung im Örunbbud) zu Grunde gelegt 
imorben if (va. $. 13 de3 Vertehräfteuergf.) ober ienn 
& fi) um die Enifeidung eines  elfahslatheingilöen 
Gericht Beyi. um einen bon einem folden Geriht beus» 
tunbelen Derglei) Banbelt. Da nad} $. 11 ber Grunde 
Hucjorbnung jedem, ber ein Berehtinie Anlereffe balezt, 
getatet il bie im OrunbSuch zur Ergängung einer Ein“ 
fragung angejogenen Urkunben eingufehen und &bs 
fäniten biefer Urtunben zu forbern, fol bie Barlage 























von Usfunben, auf tee bie Ginfraguna im Orunböud 
fie gründet ober Bezug nimmt ($. 9 Orunbbugordn.) 
Quberhalb. ber Dienfflunden des Grundbudamts ete 
folgen. IA eine Mefunbe über dap Reölögefäft nicht 
Vorgefegt worden, fo Bat ber Beriitefreiber, fl nicht 
eiioa die Enteichfung ber Berfehräteuer in itgenb einer 
eife nadigeiiefen if, zunädift Bei dem am Gihe bes 
Gerichts befindlien Wertehröfteueramt mündlich aber 
Teriftich anzufcagen, ab die Werfehräfluer eindegaflt 
Ober doc bereits berednet morben fl. Mich bie Anfzage 
verneint, fo it bem am Eipe des Gerichts Sefinblihen 
Lerteheöfttueramt — und gwar Iepferem aud) dann, 
wenn bie Anfrage bon einem anderen Verfeheäfeueramt 
Geantioorte worden ift — eine beglaubigte Wfhift ber 
Gitagunsteitigung. oe Alelungerlärung zu 
überfenben. 

Defeht Die Gintragung im Crunbkud) aber 
Sciffscegifler in einer loben Cäfung, fo hat. ber 
Gerihtsfreißer die Wittilung ber elme, borgeleglen 
Urtunde Gegm. die Überfendung einer Ubftft der 
Löfdungsbeniligung nur dann zu beirten, wenn fe) 
aus der Unfunde oder Cöfdrungsbewifligung ergibt, daf 
eine Cibentung zu Orunbe iegt ober in der Uefunbe 
ueber eine Quittung erteilt if 

2) Handelt + fc) um irgend eine andere Urkunde, 
ins6efonbere um eine nit zu Orumdbudiatweden, fonbern 
in anderer Weife im Verfahren benufte Uctunbe G. ®. 
um einen im Siilprogeh vorgelenten Miele ober Yacıt: 
ertrag, um ‚einen außerhalb. Cifaß 
ichelen und einem Antrag auf Gintragung 
ober Güterreihtäregifter beigefügten Gefelihaftsr oder 
Shevertcag), jo Hat ber Gerihtsfheiber Die Ileunde dem 
Vertehrsfieueramt zur pociteren Weranleffung mitzuteilen 
und gar, tvnn tunlich, in Urfeeift, anderenfals in bes 
alaubigter Aofceit. Weiters legt dem Geritäfchreiber 
nicht ob. Hanbell es fid um einen im Werfahten gt: 
brauchten Werktag, der meber in uchunblider form dem 
Gericht vorgelegt noch in einer im Verfahren ergangenen 
geriiligen Entfeeidung (Berpleic) fell morben 

, fo bat ber Grrichtäfüneber bem Derlehrftueramt 
ie enifpreende, fh Witetung zu. medien, 
geeiqnelenflls unter Beifügung der Alten. Ein folder 
Fol fiegt 3. 8. dor, wenn in einem Zibilprozeh, in bem 
bie Mage abgeiefen oder aurlgengmmen murbe, ber 
Inhalt eines nicht vorgelegten [chtflichen Mieerirans 
aber eines über eine eah-loihtingfee Apoifete mind» 
lich abgeiefofenen Raufbertrags benupt ober erörtert 
morben if. Cine Benachrichtigung Des Berlefäfteutr« 
mis Sat auch; bann fattzufinden, ivenn auf Grund einer 
von einem nictelfaßelotbringifchen Gericht esfafenen 
Gntfeeibung Die Cintragung einer Gmongehnpaihe hean« 
fragt worben fl unb ber Gnifedung ein leuerpflitiger 
Vertrag (3. 3. färifiliger Mieberitag, ein auferbalb 
GljobrLolhringens nolariel beurkunbeler rbfchafts: 
auf) zu Grunbe Hgt; bem Berleheäfeueramt if auf 
Grfugen die gerichtliche Gntfäribung auberhelb der 
































Dienffnden des Srunbkucen 
gen. 


Ale mac) derfiehenden, unter 11T aufgefühcten 
Weftimmungen dem Derfehröfieueramt zu macenden 
Wtteilungen find, wenn am Cihe dei, Geriis fih 
mehrere Derkehröfteuerämter befinden, an bas Werlchra« 
Peueramt II zu viden. 

‚In ben Gillen, in benen ber Stempel vom Gericht 
Äcreiber eingeiefen wird, if! bie Cinweifung auf bem 
Schuiftflüc Durch Abftempelung mit einer Einoeifungs» 
marte erfihifi zu mecen. Die Einmeifungsmarlen 
werden von ben Serteheäfuerämlern im beliebiger Sahl 
ur Verfügung gefillt Gerel. Anmeif. f. d. Welgug des 
Stempelge. Sf. 10 Hbf. 3 und Ziff. 3). 

Die Schriftfüce, die dem Dertehräfeueramt in 
Aefift Borgeegt werben, find vom Berihtfireiter 
vor der überfenbung in ein Wergeidnis_ einzufragen 
(. Hormular A. G. Re. 26 und 27 für Amtsgerigte, 
1. 6. 3. 50 und SL für Conbeerite). Bei gi 
Geriöten Tönnen nad) Bebarf mehrere Vergeicmife ge: 
führt werben. In ber Spalte „Bemerfungen“ fell vom 
Derfepräteueram der Gmbfang ber Urlunben Gefbeinigt 
werben. Werben Säriftfüce in Lbfcheift dem Derlehes- 
leueramt mitgeteilt, fo find bie Grieilung ber Uhfdrift 
oiie ber Top ber Skfenbung cuf bem beim Gerüßt dere 
Steibenben Schrftfüüd und, in Ermangelung eines 
offen, auf ber Softenberechnung zu vermerlen. 





in Mefehrift vorzur 


























IV, Mufgehoten werden: 

Die Miniferialverfügungen vom 20. Mai 1880 
(Sammt, V ©. 149), fon imungen fü 
die Gerictsfcre 

Ziffer 4 der Miniterieloerfügung- vom 2. Sep 
tember 1881 (Camml. VI, ©. 37), 

$. 97 der Jnfteultion für die Gerichtäbehörben, 
betreffen dag Grrictätoftenmefen nom 6. Dftober 
1004, 

die Beftimmungen unter IT_bee_ Mi 
verfügung dom 27. Gepternber 1900 (Sommi 
©. 119) mit der Mafgabe, bafı unter I 
einferänfenbe Sufaß, „inforeit nicht bie Re 
zung berbeiguführen ifi (. unter 11)” 
font. 














V. Diefe Verfügung it fofort in Rraft. 
Steafburg, den 4. Mei 1908. 
Miniferhum für CliofrSotbringen. 








Abteilung für Jufl; Abteilung fir Binanzen, 

amd Aultd. Gewerbe und Domänen. 

Der Unterfioatsjetretäit Der Unterflatsfelreär 

Dr. Petri. Dr. von Schrant. 
IA. 2108. 


AmIzeos0. 











—s = 10 
An 
das Verkehrsfienerant 
bier. 
Dem Verlepesiteueramt w..d. .. anfiegende... Mil... — Bergleid... — (Mtenzeichen:.. 





>% ) mit dem Eifuen ergebefl überfunbt, Sehufs Berechnung und Ehmoeiung der 
gemäß &. 101 des Deutiden Grrihtsfflengefehes in Anfap zu Dringenben Tanbeögeeicen Gebr 


geföfigft anpugeben, melde Beträge am Stempel und Werfehröftener für einen aufergeridtfiäen 


Vergei) entpeenden Inhalts zu eehen fein laden. 


Gerihtsfhreibei des Anls« (Sand) geridt 








Gr würden zu erfeben fein: 





Eiempel- 080 «A. Verlfrseüt.nd, ÜMEN 





Pe I EEE EEE, |, = ORLERER 


Saiferfißes Berhefrsfeneramt. 








zZ.» 
Nr. 985 (Mutigeigt). 
Mr. 8 (Bandgeriät). 





X 








E u din 10. 


An 


das Verkehrsfeneramt 


bier. 


Dam Vertefrfieneramt W...d..... anliegeude Entfheidung .. Oltenzeihen: in) 


mit dem Gefuchen ergebenft Überfandt, befufs Bereäuung und Ginmefung ber nad $- 100 Tui 











FI Gerihlslflengef. und & 114 MR. 1 1. 2 Berictstoflnge.f. BIf=Lotfe. zu erhebenden Tielgebühr 
gefäligft anzugeben, wie hoch die Vertehräftener für das in der Gmticeidung feftgeftellte Redts- 
verfättnis if 8 3 Bier 4 des Merlehrsftenergefehes vom 14. November 1904). 
Geriöstsfägreiberei des Amts: (Jand-) geridhts. 
Die Vertehöfteuer beträgt: 
Aniferliges Berhefrsfieueramt, 

ß Re ERSEEEN 

Nr. 358> (Umtägeriäht). 

Ar. 450 Carbgriä). 


- m - 


"Derzeichnis 
dem Berkehrsfienerant in AUrfärift vorgelegten lempel- und 
euerpflihtigen Urkunden. 


Angefangen am nn 10 


. Wgeilofen am. 1 


G. Re. 26 u 27 (Mmigniä), 
ar. 0 u. 51 Bankpi) 





Laufende) 


Aammer. 


Alten 
zeicen. 


Beeihmung der Urtunde, 


Zug 
Me Ed 

%b. | Mieder- 
gabe. eingangs. 


Einpfangabefeinigung 
des Werfehrsfteneramts. 


Venerungen 


























Er Empangabejfeinigung 


m de | | dos Bertehoifieneramts, 
Bemee] vie. Degeimung der Uchunde ae Macas, hrs 


Laufende) Atten- 


gubr. (ngenge| _ Benertungen, 
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II. Berorbmungen yp. ber Begieepräfbenten. 
b. Unter-Elfafi, 


2) Beris-Poftgeiveronbuung, 
ef 
Die Zulage am Paz. 

Huf Grund des Defeis dom 22. Dezember 1789. 
ut. 3%. 2 3, 0 und des Oehes vom 16,/24. Mur 
guft1790.Ti. XI Ye 3 Si. 5 wieder Belannlmadiung 
85 Ruiferlihen Winiferlums vom 21, Deyumber 100 
1. A. 11054 Qiff. VIL web Siermil für den Deirt 
UntersGlfa berornel, maß folgt: 

sı 

Künftig bacf fein Brunnen neu angelegt ober nad) 
erfolgter Celiefung wieber in Oebraud) genommen 
heben, oßne Daß Hierzu Bacher be ertsplieifihe Os 
meßmigung erteilt morben if. uf Werlangen fi ber 
Orispoige ine Befeifung und ein Plan ber Brunnene 
erfor. 


Quiterhanttungen  gaen Die  Beimungen 
diefer Verorbnung frb, forelt nicht bie Oefee befondere 
Sirafandroßungen enthalten, mach Mrtitel $TL Ziffer 15 
des feanzöffehen Strafgefehbuhes zu beftrafen. 
“a 
Diefe Verordnung titt mit dem 1. Juni 1906 in 

Rraft. Cie it vorher ortzübtic zu ertünden. 

Strafurg, den 12. Mai 1906. 
Der Beielspeäfident 

Sal. 














VI. 4424, 


Die in vorfiefenber Verordnung vorgefehene Ger 
nehmigung wird nur erteilt werben Bei Snnekaltung ber, 
Vorfriften nachfolgender 


Bramenorbuung. 


1. Das Mafler, fi es Grunbs ober Quekiaffer, fol 
aus gemadifenem, nicht aufgefcüßtelen oben 
entnommen werben, Die Life der Ontnaßmme muß 
um fo größer fein. je Durhläfiger bie Dbefläce des 
Bodens if, Zei fandigem Untergrund genügt ger 
twähnti) eine Ziefe von 9-4 ı, dei tere Ries 
Boden oil die Gntnafmeiefe minbetens 6-8 m 
Beagen. 

2. Unter Berkäfitigung biefer Minbeftiefe fotl ber 
Brunnen 1,22 ı unter den niebrigfen Oruna 
iofefland Ginabreiden. Det Brunnen fol in ber 
Negel 10 ın von einem Bäulnisherb, einer Abort, 
Dung- und Sauhgrube, fämufigen Gräben und 
Bergt entfernl fen. Oeringere Entfernungen fönnen 
nur unter Sefonberen Umftänben gelatet Inerben, 
ioenn Verfmußung de3 Gruntiafers fiher aus, 
aetofen if. 











3. 63H mem ie Pumpen in mehr ober minder 
Gefätafenen uno Sehen Säure anzulegen, 
Eon men, mo Alina und Aterung Sehr 
Be Ginfekene mi ih bring, Die Brunnenfläce 
Nur Umhälen wit Strap and Umtiedung mit 

eimantel oe hun) eine in 4 Befiehe 

Vorrang Hezorgefgih weren. Die Pumpen 

fe fd one Clfen'u fertigen. 

Sefniagene Möhrenbrunnen (ff: 

ale Beinen, Rande) (ne Su 

Beitiäes Beyehung fee und Biigfte But ber 

fergeminnung rd Dann“ erjubenben, Iren 

eine eiiißetmoferfüßrende St In einem Dur 

Steibilvung für fe niit unmuninatiten Woher, 

Tefonbers in uftäen re Unperbung gefate 

Der Seupiehenbiit iR dne 38 cm Het 

fmiebesiferne Röhre mi! Elfi zum Cie 

felgen oer in eine Straube eustafend zum 

Rieerfrauben, Die pie iR auf eis 1 m ni 

runken er seftgen Öffnungen Buchfept uns 

In dei fh feinöenkaer_mafferführener 

Ch, Tönen There mit vrgnnies SInaIEe 

umgeben werben, Sn Ierem Bale muß, vor 

Enentien Gekrau) det Srunnene 2-3 Zap ab 

punpt werke, Bi al ndere Sand mit I de 

Sirene. Die Seöenntie Da N 

Bet na ber Die be dakgepumpien Gate 

Horner, dbe engeiebene Röhre Tann Dur Are 

Herne Berne weren, ik fe ea 2 m unter 

Ben neigen Örunbwoferfand ti; oben wis 

Se Dunye angehraut 

3) Die Giligfe gegenüber den meifen Sefefenben 
me 129 gefäeer Sruneranan IE 8a 
eingefötagene einfaßıe Wöfrenbrunnen, ber 4 
fe im he ie fehtät, Dur Schmjäae 
in 2 m mteis und cine geflaferte Ale 

Inne une hm Ausguftcht muf as Mine 
inieen Beh Wefes in ber Umgehung ei 
Srunneng verfinbek mede. 
Ser Brunnenfad, Bene. die Buhpfat 
Ep, a em anbot she on oh 
ul nel 
Zei drtindung enee Eouge mil eier 
Drudpumpe tan eine gsche Möhge Hef 
Che heilen weien, Ciehe ia. 1, 1 
Kehmfstag; R => gpflafee Mine; D 
Bonfunbement 

1) Menn mar in 7 m Life fon genügenb Mafee 
befommt, tan biefes Dura Bine Gangpune 
geonnen, die Nöte in fohfter Kane an 
Ser Grhekrflie ebehogen unD mac Dr Eat 
gejeift erben. (Apnig ee in Dig. d). Der 
Sit Dorn das Wafer an Better Ele in 
Sue un jeden evt vom Dr nme: 
































ei, ba en Cini 

Be hm he eng u file if. Dhuß aber 

as Mar aus gelber Zefe Geranfchradt 

meiden, Dan muß Bob in een ermüßnler fe 

Irene Aähe ulöcen, ie hr 
nten Dart org bas Cinfidern. 

) Sin ntommenete Anlage Se, rfonerk im 
fehlen Dal, unter Dem Wuäfußrehe ber Yanpe 

einen gitegeeäten. Gadtefel (Sud oder 

Site. de u a Grete un 

Graben abgeleitet mih, ig. 2 F& Ober Sie in 
TS epliee In 5.8 hocmald eräfnte 

inber-@date minke in Mrle Ginllain. 

Sitaer in Sement uber Maphalt gg 

einem BO cm Ken, 2 Selten nad ben Geten 

ohjeenben Sehmjöfag [äühen ferne nad ben 

Üntrgvand in Ber Umgebung des Bruns, 

Bann eine Ahfeitung aus bem Cinttafen nic 

mög N fo er Renntaflen. 

Veitommener, as ner 3 angegeben, 

Hann der Srunnen dor dem Ginfeiscim habund) 

Gefühl werben, baı man hie Arbeit ber 

Ühımpe in einen, unler ben Brunnenlänber an- 

aubtingenben &hadt von ungefähr 1--1,20 mı 

Vice bern, (N in Dig. 2 unb &), der ale 
Ted wafferbiht genaue upb mit einer Sieh 
alte obghedt ich. Yuf bier wi der 
Beunnenfiod teeflt. Sum Sefiigen unb 
Aenigen Des ichted Bent eine mit einem 
Dede nrftehnce Einfelgsfnung, Unteehatb 
he Sntinders der Pumpe Befinbet fi ein RS 
Tnufdah (iD), ber mittels einer Die Dede durde 
Deingenben Gufftenge (0) geffnei werden 
on. um bog Mafer bi großer Räte auslaufen 
zu teen. Quote at ber Scast am Raben 
ine sflußräe (), Damit ht Rh enfam« 
imenbes erfmugtee Waffe bc eine eima 
undicht werbenbe Slanfe am Hahn in kes 
Brunnenmafe fühl. Den Abrlup Lite! man 
in dem Ginttafen 

5. Gebohrte Nährenbrunnen. Es fann aud 
in weniger wafereigen Grund cine, 6a au 
DO-50 cm teile Nöhre mild Dohrung indie 
be eingelteen und Dur ie dab Ganroße en: 
grühet eben. Ser fommelt fc Die nötige Waffer- 
enge feier an. 

6. Be fpärtiher Suftuß des Grunbmafins, oder mo 
Me Vobenbeffafenheit fr das Cinteiten von 
Röhren müßt geeignet IR, enden fogenannte Refihe 
oder Sänsjltunnen angeimenket. Snlce Brunnen 
efche nat) Sig. 3 an einem gemaneelen, oder and 
Sementrähten "zufammengefeblen Ceicht nen 
090--1,50 m &ißimeit, der qioöpnti auf einem 
Trenannten Wrunnenträng aus Yalp oder Gifen 
Gut Ser untere Zei des Brunmens_ {od 
15-2 an unter den Grunbiafferpiegel Derfentt 


diefe von dem Mklauf 
























































werben. Die Ceitenmände find — foreit fie fc) 
Über bein ÖrunbmaferSfiben, mit Smenimärtel 
wafferbicht zu mauen, beiberfeitß mit Sementmörtel 
au berpuben und mit einem 30-80 cm biden 
geftampften Lchmmantel zu umgeben (vergl. Fig. 
Der im Geundiwaffer befinblice Zei be3 Srunnens 
fan, wenn fonft nit genägenb Maffer von unten 
einfäuft und ivenn in (&leät fltierenbem Boben 
(Grobförnigem tes) miät näher ale 10 Meter eine 
Scpmupablagerung, Abort, DIN u. 0. fi Befindet, 
mit offenen Fugen gemauert werben, um bem 
Water cuc) feillihen Eintritt zu gefätten. Diefe 
offenen Fugen folen eıft in ber Zee Beginnen, 
in ber nad) Art. 2 has Mafler gefgäpft werben 
darf. Der Brunnen iR ungefähr 30 cm über Ges 
fänbefähe aufzumauern unb mit Hof, Bffer aber 

it Canbfteins ober Belonpfatten oder mil Eifen 
abgubeden. Die Dede fol ben Brunnen eingeum 
ungefähr 3 cm Überragen unb gegen den Panıps 
tod abqedigtet fein, Damit dad Tagmafler und 
Uneeinifeiten nicht ins Ynnere des Brunnens 
gelangen tönnen (veral. bie Ginelgeihnung bei 
Fin. D. Ein Manniod) mit Cifenebbedung nad) 
Di 3 und EM, mit erööften Rändern und über: 
greifenber Eifenplati, fowie erforberlichenfal eine 
Angaft von Gkeigeifen ermöglichen Das Leireten 
des Brunnenfechtes. 

In ber Abedung fann zuc Lüftung und zur 
Sninahme von allerproßen cin berfchtaubbarep 
Gasrohr (Gr. Fig. 4) diht eingefeht Werben. Der 
Pumpenfehtsengel if na&) Bedarf entmeber 
des Musaufes (ig. 3) ober Hinter Diefem (Fin. 2 
und 4) anzubringen. Yngs um ben Brunnen mit 
Gefälle nach auben it entocber Lehmfclag mit 
ine gepflfleten Mine zur Mbtlung des er 
Teufmafes, ober See Dune Mäfer an 
Bringen. 

Ob ke Stastsrunen der Punpenfid mie ki 

Fig. 3 Dirett über dem Brunnenfchait, ober nad) 
DIR Ser einem kfonbewen, I enger Omfernung 
befinbtigen Pumpenfeadit (A) anzubringen if. 
hängt von ben örtlichen Werbältnifen ab. Die Anı 
orbiuung nach Big, 4 if vorguzleen, cf fierbei der 
Untergrund cm Brunnen gegen Berunzeinigung 
dunc) Sbmaffer beffr gefgt I; le if aber teurer 
als nad) in. 3 und fann nur angeienbet erden, 
ivenn bag Otunbwaffer nit Hefet als 7 m unter 
Gelände gt. 



































. Qwelten find, wenn fie nicht aus ber Tiefe oder 


aub Felfmänden formen, nach den Öxunbfähen 
von Hiff. 2 6iß zu einer Tiefe von minbeftens 4, 
in gebüngtem Grbrei) Bi zu 6 Meter zu berfalgen 
und vermittetft Möhren in eine Mrunnenflube au 
Teiten. Diefe muß; iwafferdit gemauert, innen mit 
Fement berpußt und mit Einfeiöffnung, Über» 
and Ceerlauf Derfeben fein. Die Cinfeigöffnung ft 
mit einem verfiehbaren Dedel, wie in Mt. 6 
Befeieben, zu vefehen, 














2. 


- 


Aus ber Brunnenfube farn bie Wafferentnaßme 
je mad) den Gefäflerhäftniffen mittels einer 
Yumpe, ober Dur eine, ben Brunnen Ipelfende 
Boheleitung erfolgen, Weitähten find berke, ber 
fonbers kei weitem Maffer, zu vermeiden. 

Zeöge zum Malen, Spülen, Vieftränten u. berg. 
am Brunnen find nur mit befonberen Vorfiiis« 
mafegefn zu gelatten. 

BE Gelände ft Fe am den Bauneng mi 
einer in Zement verlegten Abpflafterung auf 
Helen weken Far Mana II m Möhen, 
aun beften mittels Ginttaften, oder in gepfiateten 
innen, fiber unb fenell abaufeiten. 

"Die Iröge find in kunficfter Entfernung, 13 Bis 
2, m dom Seannen sufpuften,bfin Tate mi 
einer Röhre (hin. 1) ober mit angehängter 

1a) ihnen zugeleitet wird, fodah Gämu 
m Mafchen nicht an ben Brunnen gelangen tan. 
ffir Marine jeten in er Reg nur 
an Inufendern Maffer angelegt werben. Der Anlage: 
plan if dem Arelsart zur Begutachtung unb auf 
Deffen Unteog bem Begietäpräfibenten zuc Benehe 
migung vorzulegen. Die Einriötungen müffen fo 
getroffen werben, Bahı bie Mönlichteit einer Über 
fragung don Strantbeitsfoffen, wenn meheere 
gfeihgetig wafien, verhindert ft (Waraliele Ib 
Heilung im Frog). 

Zum Xuffellen von Rüfeln unter ben Muklauf 
tönnen Cöjalen auf eine Gäuls, die hohf ift und 
den Mafferablauf nad} einer Sinne (R) ı. betr 
mittel, angebredit werben (fig. D). 

Zei der amilicen Unterfuhung der Brunnen if 
darauf zu acten, ob fe alen vorfehenben Dore 
Töriften entfpregien. Cine fehlerhafte Durätäfig: 
Teil ber Mauerung bes Brunnenfepached im Jnnern 
hoirb an Streifen ertannt, tele, noch feuit ober 
eingeltadnel, an ber Brurnenmanb von ber hab» 
afien Stele aus nach unten jiehen. 

Wo Dei der feierigen Umterfuchung Zmeiet über 
die Brauchbarleit einer Brunnenenlage oder bri 
Heabfihtigter Neuanlage über bie Cignung des 
Waflers eines Sefimmten Ortes Sften Bleiben, it 
Die phnfitaifäe, emifee und batteriofagifcie 
Prüfung des Waffers, melde in lehlerem Fall 
mittel "eines proßeeife eingefälagenen abeff 
nüfgen Brunnens_ober mittels Bohrung zu ente 
nehmen wäre, in folgenber Urt vorzunehmen: 

"Das Wailer fell fol Mar, farklos, von teinem 
Gefömad und gerucos fein und auf bei almäß- 
tigem Ganäumen 6iß zu 60° die (ehigenannie 
Eigenfeaft behalten. Much cine fümache Yärbung 
1oitb beflimmi erfannt, tern dad Maffer in einem 
Glaszplinber auf weiße Papier gefteli unb dann 
von oßen Ser Durcgejehen wich. Das affer fol 
ferner tvomgtic Tine gang berfätindenke, aber 
au nicht über 20 beutfe Orab Härte Haben, fein 

















ei, Kupfer und Aefen, fein beultich nachweiäßuceh 

Cifen, feine falpelrige Säure um 

tein Ammoniak, Leine geöbee Mengen 

Ghtor (reidigen Häfen Nieberfilag mit Galpeer- 

fäure und Höfenfeinlöfung), wicht mehr 0 xga« 

nifge Subfanz, als 0,01 Nali Anpermang. 

im Riler entfprßt, enihalten. In einer Eile cin: 

gebampft follen 200-500 com Leinen dunfeöcaun 

ober faiwarg fh fürbenden Riederfhlog  eracken, 

1 cem fofl mic über 100, ebenfalls nicht üter 

500 Reime auf, Henben-ügar bei 25--80° c: 

geben; nad) Unzeigerung mil Peptontocfalgtfung 

Bis 37° foll es, unter die Haut oder in bie Bauf: 

Höhle, geipeibt, unfehäbtic) fie SNäufe, tr: 

föireinden und Raninden fein. (Leop und Bruns, 

Balteriol, Leitfaden 2. Ubf. ©. 63) 

11. Befferung einer [lehlen Brunnenanfage Tann 

Ale werben: nie ng 

3) bet teihlicem Maffer durd) Reinigen, Rufe 

d Yang dee Materung fonet möglich, Werpub 
Brunnenmänbe und eLbbihtung aufen mittels 
Sehmfchleg, ober font Dad zur Befferung nit 
genügt, burc) Einbringung eines efernen Gang: 
Toheß mac) dem Grund und Anfüden 
Sachteb unten mit grodem, dann feinem 
herauf mit Ganb, oben mit Lehm; vergl 

ig 5. 

1) Be menig Grundmaffer fann bie Meclihung 
bes Brunnens nötig erben, nätigenfals U: 
Yichlung des Orundes, wenn biefer das file 
aufliehenbe Waffer tegfeufen läßt, Mnbeingung 
Une weiteren Rofefllet am Unteren Cabe 
des Enugrofgs, dann Yusfültung mit fauben 
Selpfeinen in Wafjerfähe, barißer wie vt- 


in, 

Arfopfung ber Seiforriätung (af, 4 und 

6%) dunc) Kalte aber CifeneYntrufiaion ara 
durc) Eingieben derbinnter Galgfäurelöfung und 
Dieberabpumpen nad 10-15 Minuten mit 
ioitber geläft werben. 

Die zentrale Mafferberforgung it geregelt burg 
Wiiniferialerlah vom 8. Februar 1008 1. A. 2322/0, 
fomie vom 11. Yebruns 1008 1. A, B9B1/08. 

Die Ortöpoligei Hat jeben Unteog auf Gent: 
migung. entfprecenb ber borfiebenben Bepetönolipeier- 
Aklnunn be Setzt mihutelen, melder Ihn an Dr 
‚Sanb ber Vorfeeiften biefer Drunnenorbnung beyut 
act unb Dann, Die_erforberlihen Webingungen dat 
fhlägt, bie bon ber Ortäpoligeiehärbe ber Erlaubnis: 
exeilung au Grunde gu Tegen find, Die Ginhaltung dr 
vorgefihricbenen Bebingungen unteriet ber Übermadung 
Bun ben Streißargt. In Gtrahurg it ber Poligeipräf- 
dent bie für biefe Werorbnung zutänbige Drläpafigi 
Hehörbe (6. 14 bes Gefehe3 dom 30. Degember 1B7L in 
Werbinbung mit ber Verfügung bes Oberpräftenten 
vom 28. Bebrune 1878). 
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Ga harı- 


Eilfaß-Fothringen. 


Seopiäiet, | 


Strafiburg, den 8. Juni 1905. 


| ar 28. 





Su, gepı ak de Bemdaunen zb Glfe vn ana zb Maker Bin, dat all Shan vn 





1. Berordumngen 9%. bed Ruilerfhen Gtaftfelers, des Diniferiums und des Oberfäulrets. 


«es Verfügung 
Über Die Sefehug les Preimelufes ea Die drtfäe Arne 

Aof Grand des Borhefaltes in Nbfap 5 der Bere 
fügung vom 27, Märy 1905, 1. A. 3280 (Bentrale ud 
Bayiıts-Ymtsblht, Haupiblatt Seite 187), Beufind die 
Ginfüprung der deulfcen Yynetage in Elfaß-Loiheingen, 
wid Siermit Bepimmnt; 

Bei Arzneiieferungen an Sen 
Rrantentefen, jewie an folde Bere 
iele ver fenlißen Aemenpflge desgteihen 
dei Sieferurg dom Zierarpeien Die auß ffenilißen Fonds 
zu zahlen finb oder an Öfenilie Wiefpefiherungse 
Bereine (Orte und Rreisverene) erfolgen, it ein Paris« 
madlaß vom 10%, zu genähten. 

Straßburg, den27. Mai 1905. 


Winiferium für Elfah-Lolfringen. 
Abteilung des Innern. 
Der Miuiferalireltor 
Mandel, 





se Unfialten und 
and Anfallen, 





LA 6420. 


«m 
Die. Hanbwertstemmer für Cifafi» Lothringen Sat 
in ifrer Sipung vom 9. d. Ms. befölofen, den 8. 5 
ihres fm Zentrale ımd Leirls-Amisslatt von 1900, 
Haupiatt Selte 161, abgebrudten Status dafin ab- 
andern, bafı fm erfen bj; geht wird unfer b) für 
Seiterfäummis: 
„bei Sipungen am Wohnort 
9.4 für dem Zag an die Mitglieder der 
Rama, 
7.4. füc den Tag an die Mitglieder des 
Ürfelenausfäufes, 
Bei Cipungen auferhalb des Mohnorts 
12 4 fc den ag“ 
Die änderung iR gemäß 9 61 Abfah 2 des 
Status Diesfeils genehmigt worden. 
Strafburg, den 28. Mai 1905. 
Diner für Clfaß-Batfringen. 
Abteilung für Finangen, Gewerbe und Domlnen. 
Der Unterfantsfekretär 
Dr. von Schrant, 





IM. T186. 
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ulfber, 
ee v2 
Sauplbtll. | Htrafburg, den 17. uni 1908. Tat. 25. 





Sen Mi if Se Werhnungen unb Gt son een un hen " im 
Ber gegiiet mun ungen fe von algemeiner und Bewerber Babetung, ber; Pelalt Dejnlen 








Yon Zir, 24 ift ein Hanptblatt nicht ausgegeben worden. 





1. Berorbmungen pp. des Kaiferlihen Gtatthakters, des Miniferinms ud des Oberfhulrate. 
BVerwaltungs- Bwangsvolirehungs-Ordnung. 





<a) Verordnung, 


beizefjeud bie Swangsvofftredung behufs Beitreibung von Geldbeträgen im Berwaftungsverfahreu (Berwaltgse 
Zwangipollfiredungs:rbunug). Bom 26. Mai 1905. 


Auf Grund de8 $. 78 des Gefehes, Betreff die Husfüßrung der Sioilpregehorbnung und der Rontursorbnung 
forie das Retömilte der Rafation (Gefepbl. 1905 &. 7), td Hiermit befimmt was folgt. 


1. Afgemeine Beflimmungen. 
$1 
Die Smangsvoffiredung wegen direlter Steuenn, Säle und inrelter Steuern jowie wegen Abgaben und For- 
derungen öffentliheeßtliher Mörperfhaften, melde nach geiehicer Lorjheift der Beiteibung im ‚Vermaltungepwangs- 
verfahren unlrliegen, erfolgt gemäß den nahfiehenden Befimnnumgen. 
2 
Günvenbungen, tele Die Verpflichtung yur Enteihtung der den Gegenfland eines Biwangsverfahtens Kienben 
Geldbeträge Keieffen, richten fh mad) den für Die einzelnen Gefäle befchenden Borfhriften*) 





Ingungätommiffion (unen Vie Einrn, Gankeltummuraßgaben); Retlamation Bei dem 
Benirtsrote (tere Melle Glnwen, and Ginwenbungen gegen Ne Elrurpflät Sk der Gebäubefrarn, ferner Bunbeter, fafige 
Geonicbrasgeben eifüL. de Rofen der Danbueälanıner, enden, Richie Umlagen, Betsige yu Rtieraisagenefnfgaften, Fibsau- 
nersinden und zur Matealtung von Maffeläufn); Mage bei Berlät (ubiche Giesen, Poll, yeirateätige Bererungen der 
Seruinden, Mafalten unb Borfäußtfen); Mnlrag Bel ber Wuffiätshehörbe (Beläge zur Rranlennefäerung mad za Iunungenz 

9 Sei hem GenolfenlgaltsvorRenbe (eltedge zu Unfellvefieng); Rattan Bel Ber unteren Werwaltun 
itcge zur Jualienreläerun); 1. 0 m. 





9 Ginfpruä Sei ber 0 
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Über Yntäge, Einwendungen und Erinnerungen, wele Die Met und Weile der Fmangeooifitetung aber tet 
dom den Wolftredumgsbeanten zu Beobatenbe Verfahren, intbefonbere auch Die Frage Detffen, ob Die genfändein 
Sachen zu den pfändbaren gefören, enfgeibel das Amttgeriät als Tolfredungsgerit (& 708 3. P. ©). Bor der 
Gntfeebung, foern fie auf dem Mege des Bejhlufles erfolgt, fo Die vorgefpte Dienfbehörde bes Beamten, befen 
Werfahren angefacten wid, gefört werben.) 

&: 

Die Anordnung des Fmangsverfehrens und ber eingefnen Btvangsfonblungen, fanie bie Leitung der Lpteen 
erfolgt (fomeit enfocbeli) nad Gneßigung durd) die vorgefehle Behörde, 9. I7 hf. 2) unbefadet der befonderen 
Vorfriflin in 9. 78 des Reihsgemrbegerihtsgeepes (Reihsgefehil. 1901 ©. 959) uib des $. 19 des Gehe, 
Seeeffend Raufmannsgerifte vom 6. Juli 1904 (Reihsgefejtt. ©. 266): 

9) fr bie Beitreibung von Jolgefülen und inbirlten Steuern einfickih ber im Beraltungsweg erfannten 
Strafen, Rofen und Eingiepungen Dur die Aaffe derjenigen Zelle ober Steuerfeile, melde dan Einun 
des gefhulbeten Gefälle zu beirten Hat. Die vorgefete Dienfehörde if Befugt, die Dblegenheiten dr 
Heitenben Raffe zu übernehmen; 

1) für die Beiteibung ber dur) Befonbere Gemeinberehner zu erfebenben Gefälle buch befe Gemeinberenn; 

9) in allen übrigen Fällen durd) die Cteuerlffen. 

Die Sier niht genannten Raffen und Verwaltungen faben de Anteäge auf Einleitung amd Duräfüfrung di 
Ziwangpverfahzens an die Steuerlaf, in deren Bagıte Die Swangsvolfredung erfolgen fol, zu rten. 

Solien Zwangöfanblungen auferhalb des Voice ber gufänbigen Raffe und glei) auferhalb des. Begirs de; 
diefer Rofe beigegebenen olhiefungsbeamten vorgenommen werben, jo Hal Die Rafenfele des gleiden Pienfyweige 
und gleiher Dehnung, in deren Bagele bie Musführung erfolgen fol, auf Grfußen der Einzugstafe das Swange- 
Verfahren durkhjufüßren. Bei Steuerlffen, melde amı gleifen Orte ifren Sip Haben, tan das gegenfeige 
Grjugen um Bornapne von? Zwangsvolfcedungshandlungen unterbleiben; Diefe Raffen find zur Durhführung des 
Srwangsoerfaprens im Bar der anderen Rafen fl Berigt. 

Bir das Zwongeverfaßren gegen Schuldner in anderen beugen Bunbesiaaten finden bie Deflmmungen des 
Beihägefsges vom 9. Juni 1805 Anwendung. 

IL. Bollziefungsbeamte, 
ga 

AUS Bolsefungsbeamle zur Dornaßmne der Welfiekungsmafregefn Denen unbefahet ber Sefonberen Borfäriftn 
im 8.78 des eiht-Ganerbegeritsgejes (Reihägefeßßl. 1001 ©. 358) und $. 10 des Geiees, beieffend Mar 
manusgerihte, vom 6. Juli 1904 (Reidägejepöl. ©. 206) Die Steuerboten und Hilfsfeuerboten der Berwaltung te 
dien Steuern. 

Mußeden Yönnen bernenbel werben: 

3) für die Beiteibung von Geällen, welde duch, befondere Gemeinbelffen einyyieen find, Bene der 
erefjenden Gemeinden; 

) für Die Beteibung von Zolgefälen und indiceien Steuern Beamte der Verwaltung der Zalle un 
indieten Steuern, font nolmenbig unter Geuefuigung des unmittelbaren Borgefeten biefer Beamten 

Den Eteuerboten und Silfeflenerboen fönnen feitens der Rafen der Verwaltung der Zöle und indirelten Etuern 
und der Gemenberefer dirlte Yufträge ereilt werben. 





MI, 806 39. D. IR bel Gorberanen de kt, cneh Beats ober einer Gemeabe zuäft 
3.9.0. vom 18. Auember 1009, 4. 50 Bf. 15 MH, & der Gemelabentmung zen 
10. Dat 10. 


*) I Belle ber Blaze gcmdb 0 
Kine Senttärft eapueien 
6. Zu 1595, Ma 00 de 
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Im Falle des $. 30 und in der, Regel im alle des 8. 30 A. 1 AR die Musführung der Bolfiedungs- 
Senkfungen einem Gerihtsvoliefer zu übertragen. Mit Genehmigung der der Teitenden Kaffe borgeehlen Dienbehörbe 
Hann dies and) in anderen Glen geffchen, fern fi der Gerihttoofiefer einer Raffe gegenüber verpfligte, alle ben 
ir ihm aufputragenben Zivangsfardfungen zu ben im Bervaltungeverfahten geltenden Gebügtenfägen zu beriten. 
Te Geneßmigung fan allgemein erteilt werden, 

%. 

Ale Voliehungskeamten müfen berebel fein. Sie fin für Befinmnte Gefätsreife zu Sefeen und, foem fe nit 
to nebenamtlih yum Bofziefungedienfie verwendet werben, behmmten Stellen Bsgiplinarifd, unterwordnen. 

Die Bolhiefungsbeamten mäfen bei ihren amlien Verrkkungen ben ealtenen fhriffigen Auftrog bei ih 
fifen und dem Schulbner auf Werlangen vorigen, 

Die Volyiepungsbeamten erfalten für ihre amifihen Veriihtungen Die daft zu berefnenben Gebüften, glehniet 
8 dife dom Schuldner wieder eingegogen werben Lnnen ober ni, 

Die Voliehungsbeanten Haben Tin Anreipt auf die Übertragung gewifer Voliefungsfanblungen. 


88 

Die Voliehungsbeamten birfen Geber von-ben Sculdnern nur annemen in ben Bällen 

a) der Pfündung baren Geldes, 

b) der Unnahene von Zahlungen, welche feltens der Schuldner zur Aiendung der Pfändung oder bet Lere 
fleigerung angebolen werden, 

©) der Entgegennahme de Exlöes der Verfleigerung gepfändeler Gegenfände, 

In allen auberen Fällen it ihnen Die Ahmapıne don Gelb, fei e3 zur Dedung der eigentfihen Gefälefäud oder 
der Grbren und folgen Roften, zur Beförderung an Die Rafe oder yız unmittelbaren Dedung Mrer Roftenforderung, 
rege unterfagt, Die Cäulbner’ weden dure) folhe Zahlungen an den Voliehungsbeamten von der Schudberhind« 
üiötet wi befeit und die Reffenbeamten bärfen folde Zaflumgen durch Vermittlung der Wolgefungebeemten nicht 
amemen, 

In den unter a 5i8 6 Beeifueten Dällen Haben bie WelgicpungSeamten Die empfangenen Gelber fafert, {päteftens 
em Yormittage des folgenben Tages, am bie betreffende Rufe abyuliefen, oder, wenn dies ber Entfernung halber nit 
iögti it, unter deren Mrefe zur Pof zu geben. 

Das im Mfape 2 ausgefpracene Verbot findet auc) auf die Gerihtsoofjieher Anwendung. Der Eihufbner wire 
intefen Durch eine don einem Gerißtsvolbieher angenommene Zaflung Sefeit und bie Annahme des bejfiten Betrags 
def dom dem Rofenbeamten mit berweigert tetben. 


II. Gütfige Mahnung. 
87. 

In Dee aller Qebungen, auf tele das Deraltungssiangeverfuten Yntenbung frbe, fol der Einfetung 
es Qmangsverfagteng eine für ben Echufbner fftenfeeie Mafnung orausgefen. dem Edler eine Beradriätigung 
iber Vie Höfe der Gefälle zugegangen (Gleueretel uf), fo Tann von der Wiederholung des vidfändigen Betrages 
in er Danung abgefehen werten. 

Bon einer wirberoften Mahnung Tann Wbflad genommen werben, wein der Säulbner Im Laufe deb Reänunge« 
fe orgen Derfelben rt von Gefälen Bereits einmal gemafıt worben it und wieher kn MüdRand Iommt. Mus 
sefmsmeife farm bon der gülichen Mafmung au) abgefepen werben, wenn Gefahr im Berzug if, insbefonbere mern 
N Bejührung der ehdländigen Gefäle unmiltelder Beboreht. 

Die Mafnung gi niht ala Zeit der Smongsoofretung; fie in Falle des $. 3 MR. 2, 3 duch die Ehre 
Bälafe, mißt duch Die mil der Bofflcedung Belraule Kaffe (leitenbe Rafe $. 3 Mbf. ) zu beranfafen. 
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Die Mafnung ann dur die Pol ohfr duch, befonbere Boten ober Bund) Volkichungsbeamte Srfeht: weten 
Bei der Veflefung Dune) Die Po iR der Tag der Abfenbung in einen bei der lffe zu führenden Wergidnis or 
uf dem Hebelitel oder in den Miten yu wermerfen. Bei der Beftellung durd, einen Dolen oder Polslehungsbeumin: 
befeinint Dieer den Zap der Behänbigung in einem Berpeihnift. 

Zwifhen der Asferdung durd) bie Yoft und ber Cinleitung der Jwangsvolfretung ($. 8) ofen mindeies 
10 age, yeifhen der Behänbigung dur) Boten oder Bolkiefungebeamte und der Einleitung der Zwangsoolfteterg 
mindeflens 8 Tage Tiegen. 


IV. Zaptdefeft, 


8 

Btebt die gütiäe Mahnung: erfolglos, fo iR das Siwangsverfagten dur Zufellung eines Zahbefeis einer. 
Die Austellung de Zahibefehts erfolgt ducd Lie Teitenbe Mafe. Im Malle des 8. 9 Ubf. 2, 3 Hat die Ginjagitafe 
der leitenden Roffe ein Vereiänis der beipureißenden Beiräge mit der Angabe, warn die güifige Mahnung mie 
iR, zu überfenden 

Der Zahtbefet Sat ale Beträge yu umfaffen, mit melden ber Schulbner bei der Einpugelffe und ber Irene 
Rufe im RUond if. Gr entpält Die Muforberung, die enzefn Begedneten Gefälle mehft Den Meflen ber Sufelan 
innen 8 Tagen an die leitende Moe ejufühzen. In deinglien Yälln fan eine fügere Art gefept werben. 

Die feitenbe Mafe übergit die Zaflbefehte mit einem Wergeiknife berfeben, auf weihem der friflihe Hut 
zur Sufellung der Sablbefehte entfalten ih (Refiergicnis), dem Beliehungtbramten. Lefterer vermerlt in der Heiz 
Beftimunten Spalte des Werzifnifi das Datum ber Sufellung und die Art und Mefe, in melder dicfe erflgt 
(83. 010), Der Huftrog yur Suftelung das Zehtbejehls ermächtigt den Voljiehungsbeamten nit zur Mnafme ser 
Fahtungen des Säulners (. 6). 








. 
ie Sufetungen für die nicht projhfäigen Perfonen erfolgen on beren gefhße Vertreer. 

ei Behörden, Gemeinden und Mönpefhaften, foie Wereinen, weite als foläe Hagen und nelfag mein 
Yönnen, genägt die Sufelung en die Borfther. 

Bei mehreren gefplihen Lekteten, fie bel mehreren Zorfchemn genügt die Suflellng em cinm don ifnr 
8.10. 


Die Zufellung für einen Unteroffnier oder einen Gemeinen bes alhiten Seeres aber der altiven Marine ers 
an den Chef der zundchft vorgefeten Rommandobehörde (Chef der Nompaguie, Eetadren, Batterie uf). 





su. 
Die Zufelung fann an den Bevollmächtigten und, wenn fie Dur) ben Betrieb eines Danbelögeierbes vera: 
iR. on den Protueiten erfolgen. 
sm 
ir die Ausführung der Zuflellungen geilen folgende Borferiften. 
1. Die Zufehungen Können an jebem Ort erfolgen, wo die Perfon, weläer zuge werben fol, angetrofen mit. 
‚Hat die Perfon an Diem Orte eine Wohnung oder Gefäftsräume, fo IM die auferhalb der Mens 
oder des Oefehtsraumes am fie erfolgte ZufleTung mc gMig, wenn die Ynnafıne nit vereigert wir. 
2. Wied Die Perfom, wmeiger yugefet werden fol, in Ärer Mohtumng nicht angetroffen, fo far bie Zufehze 
in der Wohnung an einen zu der Paniie gefözeiben ermadifenen Hausgenofen ober an eine in ber Ham 
dienende eracfene Perjon erfolgen. Mich eine foihe Perjon müßt angetrfien, fo Tann die Zuflung an dm 
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in demfeßen Haufe wohnenden Haustich oder Venmieer erfolgen, tern diefe yar Annahme des Schiffes 
Bereit find. 

5. 3% die Sufelung nad) diefn Deflinmungen nit aubfürker, jo form fie daburd erfolgen, dak das zu 
Übergebenbe Scifiid bei dem Bürgermefer nicbergegt umd Die Miderfegung fomahl Dur eine an der 
Zür der Moßmung zu befigende ferfihe Anzeige, als au, fomeit hanlicdh, Durd mndlie Ditteilung 
an zwei in der Nacbarfoft wohnenbe Perfonen Gefannt gemacht wirt. 

4. Br Ganerehrißende, welche Befonbere Gefäftsräume Haben, Tann, wenn fe in bem Gefgifiscaume. nicht 

‚angetroffen werden, die Zuftellung an einen darin anwejenden Gewerbegehilfen erfolgen. 

Wied ein Rehtsanmalt, ein Notar ober ein Geriftsvogieher in feinem Gefhdtstaume nit angetroffen, 
fo fanın die Zufellung an einen darin ontefenden Behilfen ader Siriber erfolgen. 

Wied der gefeliße Bertreler ober der Vonfeher einer Behörde, einer Gemeinde, einer Rörperfcaft oder eines 

Vereins, weligem zugefelt werden fol, in den Gefgäftsräumen während der gemähnfiden Gefdäftstunden 

mit angeofen, ober it er an der Annahme verbinbert, fo Tann Die Zuflelung an einen anderen in. dem 

Geiößftsriumen anmefenden Beamten ober Bediefiien bemirit werden. 

Wild der gfefllie Vertreter ober der Morfeher in feiner Mofnung nit angerffen, fo ben die 

Sefimmungen Ar, 2 und 9 nur Unoenbung, wenn bejondere Gefääflsräune nidt vorhanden find, 

6. Zuflellungen an Gchuldner, die im Musianbe wohnen, haben, wenn dieje einen im Inlanbe wohnenden 
Zuflelungabevotlmächtigten Beyecinet Gaben, am den Yeferen, anbernfalls durch eingefhriebenen Brief. zu 
irfoigen. Die Zufelung wid mit dem Zeiipunft als Keirtt angefehen, in welem Bei cmaiger, nbetel- 
darteit die Rariht Hieiler dem Bolpiehungsbeunten unter egelmöfigen Wechältifen yugelommen 
wide, 

7. Wied die Annafıne der Zuflelung ohne geekfigen Grund venneigert, fo il Das zu Abergebende Scheiffid 
am Orte der Zufllung zuchdgulaffen. 








1. 

Zur Racıtyeit fie an Commlagen und allgemeinen Yeierlngen darf ee Zufielung, fofer fie nit Dur Muf- 

gabe zur Poll bewirlt wird, mur mit befonderer, für jet einyenen Fall zu erieienber Erlaubnis der Teilenden Kofi 

erfolgen und von der leeren mr berfügt werben, wenn befonberer Grund zu der Annahme vorliegt, daf bie Ler- 

sOgerung der Zufekung den Crfolg des Swangeverfahtens gefähtden mühe. Die Raäizet umfaßt in dem Zeltraune 

dom 1. April 6 90. Seplember Die Glunden von D Uhr Abends is 4 Mpe Morgens und in dem Zetraume vom 

1. Ottober Bis 31. März die Stunden von 9 he Abends Bis 6 Mr Morgens. Die Berfügung, dur melihe bie 
Grtaubnls eteilt wird, if bei der Zuflellung auf Grfordenn vomeigen. 

Gime Zufeltung, bei melde die Befimmungen vifes Paragraphen nidt beat finb, Ht gültig, wenn die 

Annafıne mit demmeiget 











su 

Über die Zuftelung if eine Uctande aufgunehmen; iefe muß, entalten: 

1. Ort und Zeit der Zuflelung; 

2. die Beciänung des zuyafelleiden Scifflüdes; 

3. die Bepelmung der Perfon, an welde zugeellt werden fol; 

4. die Begefnung ber Perfon, an wele zugefell it; in den Hüllen des &. 12 Fifee 2, 4, 5 die Angabe 
des Grundes, dırc) wegen die Zufellung om die Beeähnche Perjon gerefetigt wirb; wenn nad $. 12 
Fi 3 verfahren iR, die Bemerung, tele bie dor enifaltene Worfhrft befolgt wurde; im Balle des $. 12 
Bier 6 die Bepichnung der Poflanfalt, welier ber eingefchriebene rief übergeben wucbe; 
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5. im Malle der Verweigerung der Annafme bie Grmäßnung, dof; bie Amafıne verein und das zu 
Übergesende Scriffikd am Orte der Sufelung yurkdgeafen if; 

6. die Untefärift des die Zufelung dofhieenden Beamten, 

Die Beurkundung Tan in den enfpreenben Gpeten eines Hefberzeihnifes (8 U0f. 9) erfolgen. 


g 15 

Fufeflungen Tonnen ausnapmsreife durch Die Poll erfolgen, mit der Mafgabe, dak den Zaßfungspflitigen 
Höfere Mofen als bie tarifmöfigen Gebifren nit erwadfen Dürfen. 

Wird dur die Pot zgefelt, fo Hat der Doliefungebeamte einen durd) fein Dienffigel derfälofenen, m 
der brefie ber Perfon, am melde zugeteilt werben fall, verfehenen uab mil einer Gefehäflsuummer bezeichnen Briefe 
wnfhtag, im welchem das yuufllende Schrift entgaten iR, der Poft mit dem Erfugen zu übergeben, die Zu- 
Mellung einem often des Beflimmungsortes aufyutragen. Dabei finb die Borfhriten der Aelfung über dos 
erfahren, betrefenb die pofamtlihe Betelung von Eireiben mit Zufellungsurtunde, zu Beadlen 9). 

Die Zufellung durd) den Pofboten erfolgt nad) den Vorfriften der Kegeidmelen Anmeifung. Die von dem 
Polbelen aufgenommene Uclunde trieb von bem Poflboten der Poflanftelt und vor biefer dem Walhiefungsbeamten 
überliefert. 





8.10. 
IM der Mufenlfaft des Eeulbners unbelannt, fo tarm die Zufelling Durd; Mnheftung det zuyuftelfenden 
Särififütes am der zu Aushängen der Teitenben Kaffe Gefiimmten Stele erfolgen. Dies Derfobren it and danm u 
Beobachten, tem im Halle des $. 12 Ziffer 6 der eingefchriebene Brief als unkfleiber gurfdfommt, 
Die Zufellung git als Best, wenn feit der Anfeftung yoci Moden berfrigen find. 


V. Folfvehung, 
sn 

Rad Ablouf der im Sahlbefel angegebenen Pit ($. 8 bl. 2) wird durd) bie Leitende Kaffe die Yornafıme 
her Smongsvofftretung angeorbne, fefem in ber Zmifhenjt meber Zaffung gefiel mod Einmendung gegen die 
Ynforberung (8. 2) erhoben worden ii. Erilärt ber Cähulbner, feine Sahlungepfiät oder die Höhe der Schuld zu 
eftreiten, unb maß er gleußfaft, daher bie que Erhebung von Eintoenbungen erfoderligen Geritte eingeeitet Sat, 
io iR, foferm Fiergegen Teine Bebenfen befehen, die Drift entfbrifenb zu derlängern. 

Zur Anordnung der Stwangtvolfttedung bedarf die Ietende Raffe. fofer nidt Gefahe im Berguge legt (4 8), 
der Gienefigung der nädftvorgefepten "Auffitsele und zwar Die Sleuerlafe im allgemeinen Verinigen des 
Aofeninfpftrs, jeboc bei Gemeinde» und Anflltgeften vrivateätiher Met des Birgemmefens Keyo. Anfals: 
Borftnbes und bei Worfußlaffen des Rafenberlandes; die Raffen der Zoll» und Eleuerbermaltung der Genefmigung 
des Obernfpelie begm. des. Slinpellons ober des Oberfonirofleus; die jelbfändigen Bemeinbelaffen haben die 
Genehmigung des Bürgermeifens einzußoen. 

Die Anorbnungsverfügung und Die Genefmigung Tönnen für jeben enefnen Ediufhner oder fr meßtere gemeinfam 
auf einem Bergidnis erteilt werben. I der Anorbvumgeoerfügung find Die beiptreibenben Beträge anpugehm, 


A Bwangevoffirehung in beweglige Lrperlide Enihen. 


5 .. 
Zur Note (&. 19), fowie an Sonntagen und allgemeinen Yeierlagen dürfen Pfändungen und Berleigerungen 
nicht vorgenommen werben; ebenfowenig gegen reiten am Gebbatg und an ieudiigen Feftagen. 


Su vergl Beate und BeytsMimäbfalt 1699 Panpiat ©, 146, De ‚vereinfachte Sußelung“ RB genägen zu erden. 
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Mäfrend der Eaate und Eruteelt, fie wäßrenb der Weinfefe dirfn gegen Perfone, weiße fi mil der 
Lanbwirfäaft oder dem Weinbau ald Gauptseruj befäßftigen, Pündungen ımd Bereigermgen nur, menn Cefahe 
{m Derzug if, ausgefüßet werden, 

Fiir die Saat werben im Beäßfahe und im Gert jedesmal 14 Tape, fr die Ernte 4 Moden in derjenigen 
Jahreszeit, in melde nach der Örtliheit Saat und Ernte Saupifthtich zu fallen pflegen, feigelffen. Die Befimmung 
iefer Zeilen Aeft dem Kreitdieltor au, welder fe jtid zu geeigneter Zeit befam maden lt. 


sn 

Gegen eine dem alliven Heere ober der aliven Marine angehörende Miltirperjon barf ie Smangsoolfiretung 
el Beginnen, nadder bie vorgefepte Miliächehßtbe fierson Ungeige erhalten hat. ie Leitende Raffe Hat ih den 
Eimpfang difer Angeige befheinigen zu Iffn. 

Seit die Swangevolfcedung gegen eine dem alliten Deere oder der alliven Marine angefbrende Perjon des 
Sotbatenftandes in Kafernen und anderen militärfgen Dienfigebäuben u, |. w. erfolgen, jo fat die Leitende Kaffe Die 
aufiänbige Mitbchörde um die Swongsvolfteung und um Übergabe ber gepfünbelen Gegenfänbe an einen von ihr 
zu Beyichnenden Beamten zu erfuhen, 





sm. 
Die Zwangevolfetung in das beiveplihe Vermögen erfolgt Durd) Pfändung. Sie darf nid meter ausgedehnt 
werben, als zur Detung der Seguteibenben Gelbieträge und ber Kofler ber Swangsvolflcedung erforderlid if. 
Die Mündung Set zu unterbliben, wenn fi) von der Verwertung der zu pfändenben Gegenflände ein Überfäuf 
über die Koflen der Ziwangevofttedung nit erwarten it. 


sa. 

Bolgenbe Saisen find der Pfändung wit unterworfen: 

1. die Meibungaflide, die Betten, die Wäfhe, das Hause und Aäengeräl, inkbefonbere die ee und Rode 
fen, fomeit diefe Cegenfärbe für den Bedarf des Gihulbners aber zue Erhaltung eines angemefjenen 
Hausfandes umentbehrlid find; 

2. die für den Scpulbner, feine Gamille und fein Gefinde auf bier Wachen erforberfigen Nahrungs, Beuerungse 
und Deleutungsmittel oder, janeit fole Woreäte auf nei Woden nit vorhanden und ifre Befafung 
fie difen Zeilvaım auf anderem Wege nicht gefigert I der zur Befhaffung erorberihe Geldbetrag; 

ie Militub oder nach Wahl des Sipulbners fait einer folden yoci Ziegen oder wei Eifafe nei dem 

zum Unterhalt ud zur Steeu für difelben auf vier Moden erforerlien Fuller und Etrewvorräten. oder 
foweit folge Bornite auf yoci Woden nicht vorpanden, dem zur Beiaftung erfordefigen Gelbherage, wem 
die Bejeielen Tiere für bie Grnäßrung des Schuldners, feiner Familie unb feines Gefiibes unentbehufih find; 

4. bei Perfonen, wele Lanbivitfäaft betreiben, das zum Mirfäafteberieb erforberfe Gerät und ieh. nebft 
dem nötigen Dünger, fonie die Ioniwitjhaftigen Eryugnift, jrnct fie zur Borführung der Witfdaft bis 
au der Zeit ejorberlih find, zu weier gleie oder Apnihe Ergengnifle verausfihtid, gevonnen werben; 

5. Bei Münftern, Pandwertern, gewecbligen Mibeitem und anderen Perjonen, welde aus Handarbeit oder 
fonfigen perfönligen Leitungen ifren Erwerb giepen, die zur Perfänlihen Zorifepung der Erweibstäigleit 
unenlöehrligen Gegenfände; 

6. Bei den Witwen und den minberjäprgen (eben der unter Sr. 5 Ggepneten Perfonen, ven fie das Erierbs- 
geihäft für igre Reung ducd) einen Stelvereter frfüßzen, Die sur perfönligen Fortführung des Gefhäfte 
dur) dem Gtelertreter unenibehrliien Gegentände; 

7. bei Offgieren, Dedoffgieren, Beamen, Geflisen, Lehrern an öfentligen Unterritäanfalten, Reftsanwälten, 


3 
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Roioren fosie Üten und Hebammen die zur Zemwaltung de3 Dieficd oder Ausiükung des Berufs erforder: 
then Gegenfände, fomie anflänbige Aeidung; 

8. bei Offiieren, Mitkiäepen, Dedofseren, Beamten, Geitifen, Sei Hrzten und Lehren an öffentifen 
Antllen ein Geldbelcag, welier dem der Wänbung nit untenverfenen Zeile des Dienfeintommens der der 
Yenfion für die Get von der Pänbung SiS yum näcfien Zermine ber Gehalts oder Penfonsyaftung gleihtemmt; 

9. die zum Detiebe einer Mpotbele umentbehrligen Beröte, Gefähe und Waren; 

10. ie Bier, melde zum Gebrande des Siuldnees und feiner Familie in der Mir der Siule oder. einer 
Fonfigen Unteritsanfalt ober bei der Gäustien Andacht beflimmt Tb; 

11. Die in Gebraud genommenen Hausfaltungde ud Gefgäftsbücer, Die Familienpapiere, fonie die Trauringe, 
Orden und Erenjeifen; 

32. Hnflie Otiedmaben, Beilen und andere inegen Trperliier Gebreäen notwendige Hilfämittel, fomeit die 
Gegenftände zum Gebraude des Chufdneıs und feiner Fanie Gefhmmt find; 

19. die gar unmittelbaren Benwendung für die Geatung Befinmten Gegenfände, 


sn 

Gegenfände, tele zum gemößnficen Hausrale gehören und im Haushalte des Schulbnert gebrauht. werden, 

fofen nit gepfändel werden, wenn ofme weiteres efihtlid if. dak Dun deren Verwertung muc ein Gxtös erjelt 
werden würde, welfer zu dem Werte auper allem Berkältie Ref. 


2. 

Brücte Tonnen, aud) Bevor fie von dem oben geirennt find, gepfänbet werden. Die önbung darf aber nicht 

feier als einen Monat vor der gemönticen Zeit der.eife erfolgen. Frücte folen nur dan mit Befhlag belegt 
hoeen, wer fi feine anderen pfündbaten Dewegligen Saden vorfinden. 


sn 
Bor Anteit der Pfändung Hat ber Vollyiehumgseamte den Schuldner nocimald mündlich) yur Zaflung aufyuforbern. 
Wenn difer Hierauf 
a) die volfäneige Zahlung der Behytteibenben Eumme duch; Qulttungen oder dur Pofacne über Poflan- 
weifungen ofort name, ober 
’b) eine Briflbetoiligung ber Teitenden Kaffe vorzeigt, ober 
©) eine geriättice Entfäeibung vorfegt, woburd die Zwangspolftredung file unzuläffig erflärt oder deren 
Sinfellung ongeordnet if, oder 
&) fofort die Bejuteibende Gumme nebfi den ennadfmen Roflen dem BoliefungsGeamten einfändigt, 
fo unterbläbt die Pfündung. als Leilyahlungen nacgewiefen oder an den Wolhiehungsbeamien gelefet werden, it 
die Wendung entfpredend su befränten. 





um. 

Der Bollziejumgsbeamte it befugt, die Wohnung und die Behäktnifie des Schuldners zu durdijuden, fotweit ber 
Sword der Pollfiredung dies erfordert. 

Er iR befugt, die verjcfoffenen Haustüren, Bimmertücen und Behältniffe öffnen u Iaffen. 

Gr iR, mern er Miderfiond findet, zur Anendumg von Gemalt Befugt und Tann zu 
Fgung der pofeifihen Balfugsorgene nadfuhen. 

Wird bei einer Vollftredungsganblung Widerftand geleiftet ober it bei einer in ber Wohnung bes Schuldners 
erfolgenden Bollftredungsfandlung weder der Schuldner noch eine zu feiner Familie gehörige oder in diejer Familie 








fem Fiede Die Unter» 
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Benende ermadhfene Perfon gegenwärtig, fo Hat der Volyefungabeaitte yoci grohläfiige Männer ober nen Gemeinber 
&r Poliyibeomten als Zeugen yuıyieen. 
5.2. 

Die Pendung wird in der Art Seit, dafı der WaljiehungsSramte ein Vegednis der yrr Pfändung geeigneten 
Segenfände unter Abfipung ihres Wertes nad feinen pfihtmäßigen Ermeffen aufnimmt und dem Eäulbner ober 
defen bei der Pfändung onwefenden Famifiengliedern, Hauägensfien, Bienfboten, Gewerbsgefifen eräfte, dep befe 
Segenfände gepfünbet fein. Hierbei if} auedrüdlih auf Die Lefimmung der 99, 136, 197 ©. ©. 3) Hinyumeien. 

Die gepfändeten Gegenflünbe, ausgenommen Gelb, Rolbarfiten und Mertpapiere (. 27) find in der Regel im 
Genaßrfgme des Giulbners zu belafen. Die Pfändung iR durd) Anlegung von Siegeln ober auf fonfige Weile 
RL yu machen. 

Defieen Bedenten, die gepfändeten Gegenfände im Gerahrfome des Sihuldners zu Belafen, fo Kat der Belle 
Sehungsbeamte fie weggunepmen und andewoctig unterzubringen. In Gefonberen Bellen iR ein Mandfiter ju befllen, 
Stel der Söulder einen zuberüfigen Mann, der Die Pandfükung unentgeti übernehmen mil, fo iR befer mit ber 
Fendftng zu Beirauen, Über die Suverafgfeit Hat Tebigic der Woliehungsbenmte zu enfeiben. 

Der Pfandfkter Sat, wenn Entfernung der gepföndeh Gegenfinde befuät void, bie yu berbielen, ienn ndtig 
Nie Gilfe der Polleibeförde in Anfprat) zu nehmen und feiner Zeit die gepfändeten Gegemfände dem Bolbiefungse 
Wurden yurldzugeiwähten. Nach feinem Ermeffen tarn er die Gegenfände in eigenen Verfäluf nefmen oder ie an den 
Birgermeifter zur Unterbringung in einem der Gemeinde geförigen verfälicibaren Raume ablifern. 

Gepfändete Grüdite auf dem Halme werben foweil mölig in der Megel bem Beldfiter zur Hütung übergeben. 

Die vorehenden Seffmmungen finden entpreiende Anwendung auf die Pfändung von Satpn, melde fih 
im Gemaßrfam eines zur Herausgabe Bereiten Dritten befinden 


sn. 
Gepfündete Gare Gefer, Moflarleiten und Werpapiere men nod am Tage der Pfändung, wenn dies niät 
mög fpätfens om folgenden Wormittge ber Teilenden Safe übergeben, Syicfungsmefe im Falle geöerer Gfennung 
unter Deren Mbefle zu Poft Befdert erben. Die Megnafme des Geldes duch, den oliefungsseamten gilt als 
Faslung von Seiten bes Schuldnes, 
so. 
Über die Pfändung {Rein Prolefll aufpmmefmen. 
Das Prototol Hat zu entgalten: 
1. Ort und Seit der Aufnafme; 
2. den Gegenflanb der Pfünbumgspanblung unter furzer Grmüßumg der wefentlihen Lorgänge; 
3. die Mamen der Werfonen, mit weihen verhandelt it; 
4. die Unterfheit Diefer Perfonen und die Bemerfung, dab bie Unteryichnung nad, vorgängiger Sorefung ober 
Worlegung ur Duräfiht and nat) vergängiger Genehmigung erfolgt Te; 
5. die Unterfhrift des Boliebungsbeamten, 
Hat einem der unter 4 bepifnlen Erforbemife niht genügt werben fönnen, fo {der Grund anzugeben. 





94.198 ©. 0.3. Mer ubefut ln arte See, wetde won eier Ahe de in Menden ale iR, um Eaär 
3 wätehen, za ea ober in Beftfeg zu nehmen, verfiel, af oder Afgahgt ser dm der, en feldes Biel 
Fein eigen Berfteh af, wih wi Genie 50 zu f2 Mensen Wat. 

4107 61.6.9. Be Gehe, mlöe buch ie zflukgen Bfhben ar Reumin skin een in län gemeinen den 
id, unit ei Ge FAaf, uk ie im anderer Zee er Mesfndung gay oder Alf na, wid mi Geflgala i ya 
Garn Jahır fiat 
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2.2. 
Sollen bereits gepfänbete Sachen omals gebfändet werben, jo genügt die in das Pfändungepeotoell auf: 

mefmenbe Grffärung des Poliehungäbeamten, Da er diele Sosen zur Dedung der nad ihrer Art und Höfe je 

Beeignenben Forderungen pfünde. Der Schulbner iR von diefer weiteren Pfendung In Ramlnis zu feben. 

die ee Pfändung im Auftcag einer anderen af ober if fe Dur) einen Gerihtsolieer Im geictiäm Jmangs- 
Volfredungsverfahren erfolg, fit bier af bee hungeweife den Geritzuiiieher eine AOfchift es Prototofs super 

Ghenfo wirb der Geritsvoljieher berfaßten, weler im Lege der geriätlihen Fwargsvolftredung eine beit 
im Muftrag einer Bolfretungebeh6nde gepfndete Saihe pfände, 

8.20. 

Wenn eine mehefede Pfündung dereiben Sachen, fi es im Aufbrage vrujßieener Affen oder im Huftca einer 
Mafe, im Derwoltungsverfohten wıb burt) eiten Gerktsvoleher in geriftigen erfahren, fattgefunden hat, fo 
Kegründet ausfätiehfi Die efte Pfändung die Fuinbigleit zur Musfühcung der Verfeierung. Icdod fol, wenn cine 
tere Pfändung dur einen Geritsnohjieher erfolgt if, der Geriht£noieper (und zwar von mefreren ber efipfinbene) 
an Ekrlle des Volliepungsbeamten mit der Verfeigerung betraut werden. 

Die Verfeigerung erfolgt für alle beliigten Gläubiger auf Betreiben eineb jeden befelben. 

Die Bereifung des Grlöfes erfolgt nad der Neifenffge der Pfändungen, 

I der Eilds zur Dedung aller Forderungen, für welde Pfändung erfolgt if, nicht ausreifend und verlangt 
der Gläubiger, für welien die gmete oder eine {pätere Pfändung erfolgt I, eite andere Bereifung al8 nad tr 
Reipefolge der Pfündungen, fo fat abe Sofe die Eutjeibung ihrer borgefhten Befdrde (Direltor der din 
Steuern, Yauptple und Hanpifeneränter bay, Dieltor der Yale und inirelten Steuern, Birgermeier) Seüglit 
rer Zufmmung zu Defer Verteilung eingupolen. Werm eine Ginigung wit efolg, fo iR bie Sadlage unter Ginte: 
Tegung bes Exlöjes demjenigen Amtägerihte, in defen Beicte bie Pfünbung Ratigefunden Hat, anpupigen. Biefer Anyige 
Find Die auf dos Defahren ih Beieenben Stheifide Beisufügen. Die Verteilung erfolg aletann nad) Maßgabe kr 
Worferflen der 99. 873 is 882 der Bloilprogeforbnung, 

In gleifer Wale if zu derfahren, wenn die !fandung für mehrere Gläubiger gleiche bewirkt ft. 

831. 

Gegen ofenlundig arme Siulbner find in der Kegel Simangevofredungen nit zu iften. Die Unbeibringliet 
Der Gefälle durch Stongeoolftredung iR dur eine Befdeinigung des Bürgermeifers naduueifen. 

Ben ih erl bei der Pändung Herausfel, do ein Chur feine yur Dedung der Schuld geeignelen Gegen. 
Mönde beit, fo if bied dur) Profololl unter Mihwterfhrift des Birgenmefers oder Beigeorbneen eiyufellen. Das 
Protofll muß oa vorhandene Gegenfände, ei melhen es zmeifeihft fein Tann, ob fe zur Dedung der Chu in 
Anfpruh genommen werben Iönnen, welde aber ber Bolhiefumgsbeamte für unpfändser Hält, ausbrüdtidh beein. 

Blei eine Pfändung erfolglos oder iR erfifilih, dafı Die Pfändung zu einer vodftändigen Befeidigung der 
Forderung nicht führen wid, fo iR der Ehulbner auf Antrag verpfihtel, ein Vereifnis feines Wermögens vorzulegen. 
im Betref feiner Gorberumgen ben Grand und die Beweismittel zu begehen, fonie ben Offenbarungseid bafin gu lee 

daß er nad beten ZWiften fen Vermögen fo volländig angegeben Gabe, als er dazu im Stande fei. 

Auf 9a Werfahren finden die Vorfchrften der Zieiprojeforbnung Anwendung. Der Ynlrag zur Abnahme des 
Offenbarungseibes iR} von ber feitenden Safe Beim Amtsgericht (3, 899 3. 9. ©.) zu Nelen. 

39. 

Die gepfändeten Sachen firb uf fheifihe Ansebnung der Ielenben Maffe uud gar in der Regel (f. jdnh 
8 50 %f. 1) durä) ben Bofjefungsbeamten öffenli zu vereigern. Die Anmeifung an ben Balhiehungsbeanien 
gur Derfeigerung Ian bereid in der bie Pfändung enerbnenben Werfügung für dem Fall ber Riciaffung ereil 
erben. Deffen ungeachtet Sat jebd im Sale des 9.90.01 der Boliefungsbeamte weitere Berhaltungsmaßregeln enzufolen. 

Die Verfeigerung der gepfinbelen Sadsen darf nit vor Ablauf einer Moce fit dem Zage der Pfändung 
gefßehen, fofem mit der Sipufbner fih mit einer filferen Berfigerung einberflanben erlärt ober die erforbelih 
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if um die Gefahr einer Beträgen Wertveringerung der zu bereigernben Gain abzumerben ober um umberhäle 
miemägige Kofen einer Lingeren Wufbetsahrung zu kermeide. 

Die Derfeigerung gebfünbeler, von dem oben noch nit geirennter Frlihte fer nad der Reife zuläfg- 
Die Verfeigerung der Früdite fann vor ober nad) der Trennung von dem Boden erfolgen. Ja Iterem Yale Sat 
der Bofiefungsbeamte dIe Aberntung bemirten zu Lan. 

Der mit der Verfeigerung beauftragte Beamle Hat dem Eihuldner Zeit und Det der Berfegerung mityueien, 
zoram Die im dem Spfändungsprofoolle Herüber getroffene und dem Schuldner mitgeteilt: Beflimmung abgeinbert wird 
oder wenn das Pfändungsprstofet Hieriber fee Beflnumung eniält, 

23 

Die Verflgerung findet in der Regel in der Gemeinde, mo bie Pfändung fatgefunden hat, und zwar auf einem 
dazu geignelen öffnen Pape oder in einem zur Abhaltung dernrger Wertäufe gemößntic Benukten ober bay 
Hefonders geeigneten Raume at. Musnaßmöneife Tann Die Werfeigerung in ber Woßnung des CSäuldness erfolgen, 
wenn die Verbringung der Sadien nach einem anderen Orte nit ohne bebeulenbe Ren zu beveifeligen wär, ober 
der Säußner es winfät. 

uf Antrag des Schuldners ober aus befonderen Fwenäfiglitsgeinden Tan tie (dtenbe Raffe anotbnen, daß 
die Verlegung in einer Benadbaren Gemeinde alyufinden Hake 

Geichte anf dem Hatme fllen fets an ihrem Standorte dertigert werben. 

EN 
Die Verleigerung i bei Einfatung der vollen Gef fpüteflens 4 Tape, bevor fie fattfinbel, Bei agelängler Arft 
pötetens am Zoge vorher Dur) Aufhläge und zwar: 
einen am Gemendefaufe der Gemeinde, in weler bie Pfändung fatigefuiben hat, fie ber Gemeinde 
in welter die Werfteigerung falfinden fol und 
einen am Orte der Derfeigerung 
etannt zu machen. 

Die Anftäge fofen, wenn die Serfeigerung fon am Zage nad der Pfünbung iatfinde, alsbald nad, der 
Pündungsverhonbfung, in allen anderen Fallen nicht fräfer als nad; Aifauf der Halfte der Frl zwifgen Pieubung 
amd Verfeigerung angefeftet werden. 

Belauntmagung durd Auscuf am Orte der Veflagnafme nnd der Derftigerung, forie dur) Einrädung in 
ein geeignetes Öffeniihes Blatt oder nad) Befinden der leitenden Maffe in mefrere geeignete äfetiiie Blätter Findet 
außerdem regelmäfig fakt, wenn ber Echäpungeiert der zuc Werfligerung zu Beingenden Gegenflände einer Waffe 
aufammen 200 „4 Überfeigt. Wänfät ein Sculbner in anderen Füllen Ausruf oder Einridung, fo iR if zu über- 
Taffen, fLSR dafür zu forgen. Desgleihen werm ex Eincüdung in andere als die gemöfnlic; zu amtlichen Belannt- 
machungen im reife Sefimmten Wälter wänft. 

De 

Zur Berfeierung if fits ein Zeuge zungen. 

Dot Beginn Find folgende Vertigerungsbebingungen belannt zu madhen: 

1. Der Zufhlag erfolgt an den Meifbieenden mad dreimaligem Aufrufe 

2. Die Ablieferung einer jugefchlagenen Sache darf nur gegen bare Zahlung geidehen. 

5. Dat der Mefieiende miht zu der in Den DerftigerungsSedingumgen Befimmten Zeit ober in Ermangelung 
einer jolhen Beflimmung mic dor dem Shlufe des Terfeigerungstermins die Abfleferung gegen Zahlung 
de3 Naufgelbes verlangt, jo wicb die Sadıe andere verfeigert. Der Meifsitenbe wird zu einem weiteren 
Gesote nicht zugeafen; er Safe für den Ausfall; auf den Miehenfös fat er feinen Anfpruß, 

Die Verfleigerung tirb eingetelt, fobald der Exlds die Bis zum Tage ber Berfeigerung fälig gewordene Summe 

au Gefälle, Anfen uf. m. erreit. IA der Berfeigerumgseilös umpurichend, fo fol fofert weitere Pfändung zur 
Detung des verteßenden Rüdftandes Aatfinden, fofern nidt der Schuldner vorzehl, ohne förmtide Pfändung nad 











u u 


andere Mobilien zur Verfligerung gu übeigeben. Die weiter gepfändelen oder übergebenen Gegemfände törmen im 
Zermine el berfteigert werden, fojern der Schuldner nicht wiberfpricht und der Bofziehungebeamte bei piihtgemäfer 
Felfung niÖL yur Anfiht gelang, daf die unterafne Gefenbere Belannimadiung der Verfegerung Bier Gegenlände 
den Erlös madteiig beeinlufen wird, 

Der Verfeigerungebeamfe Hat den Überfuß Aber Die zu bofeibe Summe dem Schuldner yürkdpiyaen, Somit 
Tepteres nicht mögti-H, tied biefer Überjäu am die Ieilenbe Kaffe abgeliefert. 

den ganyen Pergang ift ein Protatil aufyunepmen. 

Die fetende Muffe Sat fpülehens Kinnen 8 Kagen nad der Werfeigerung dem Scufbner eine Abreiimung über 
den Werlaufseclös mebft Msfrft des Wertaufsproitals behönbigen, fowie ben eieigen {lbrffuß, fals Biejer nit 
{on durch den Werleigerungsbeamten erialtet if, umb femeit nit Amjprüche Dritter geriglid, geltend gemadt Find. 
gurädjafen yu Iaffen, u 


Don den Borfiften der 99. 32 Bis 95 finden folgende Msnafimen fett: 

@) Gepfändele Wertpapiere ind an die Stoalsbepofilentermaltung zur Bermertung einjfenden. Gleidyeitig it 
Hiewen, fopie, wenn Cigentumsanfprüe von Dritten angemeldet find, der vorgejepten Behörde (Birlior der 
dirften Steuern, Heupholle und Hauplfeverämter, Bürgermeier) Anpeige zu efatie. Die Staatsdepoficn- 
vermaltung iR ermächtigt, befufs Denzertung die in den &$. 822, 823 3, P. O. vorgefehenen Handlungen 
vorgunefmen. Zum Lerlaufe nad) den Tageslurfe bedarf Die Stoalsdepofieneerwaltung der Mitwirkung 
eines Geridtsnokjiehers ($. 821 3. P. ©) nicht. 

b) Ausgebrofenes Getreide, Heu, Lebensmittel uib andere Gegenflände, welie einen gemeinen Marliwerl Gaben 
tönen mit Zufimmung des Schulbners, ohne vorherige Derkeigerumg und Velonntmadhung, an Ort un 
Stelle für den Iepten Marltpreis verlauft oder, two möglich mit dem Geipanne des Gihultners, auf der 
möchten Marlt gefahten und dort verlauft werden. 

©) Solde und Siberfasien dürfen nict unter ihrem Gold» ober Silbennerte zugefßlagen werden, Wird ein den 
Fufhlag gefattenbes Gebot nit abgegeben, fo Tann der Verlauf aus feier Hand zu dem Preife henit 
erden, welder den Golde ober Gilberwerl erreicht. Aofbarleiten und Kunftfaien dürfen nicht unter dar 
reife, zu tele ie von Sadverfändigen zuvor abgefhit worden find, yugelagen werben. ed bie 
Preis mit errit, fo iR in Beirefj ber Wermerlung ber Gegenlände bie Befimmung ber ber leitenden Haft 
dorgefeten Behörde (Bier ber Pireien Steuern, Hauptjale ober Haupffuerämier, Bärgermeie) enyuheem 


g. 
Gigentumsanfprüde oder fonfige Aufpräcie Brifer auf Die gehfändeten Enden, mer Mnfprüde Dritter ar 
dorpugeiseife Befribigung aus dem Elbe finb nad) Mofgabe der 98.771, 805°) der iviprojeorbmumg gelenb zu megen. 





#1 4. 374 Stötpeseferbmng. BeSeupet rin Deiter, ba Ihm an bern Gegenftanbe ber Smengvoffiekung. ein bie Merkeerung 
Sinbernbeb Rudt gehe, {oA ber Adefpruß engen Be Siergävolficing im Mege Der Ale Dei Dim Grsätegeied ga made, ir 
Beflen Begate Die Swengeelfedung erfegt 

Dich bie Afege geam ben Glkukiger und ben Edalder gerßte, fo Fb Bee es Getgensfen anulehen. 

Mi Me Gin 
dee 4. 769, 770 entre 











ber Smanggvolfsekung und Be Muffebang der See erfolgten Beüftungemefregen finden Die Berk 
Heienbung. Die Kuffekung rince Brüfeeäungsmargef iR au ohne lderheltsteitung self. 

#605. Der Sllnbung einer Gods Tann cn Brite, tele A} mit im Beige der Gase Bfnde, auf Grund cnca Pond ce 
Terpusreäit miät wberpreßen; ex Harn je feinen Anfpruß) auf berpiimelfe Sfekbigung euS Dem Gelfe im Mege der Ast 
glich meden, ojee REATSL barnl, ob feine Pecbeung fälig iR ber aüßt. 

ie Mage if bet m Belferkemgäpeiät und, warn dr Ghetgegruflend zur Setänigeit Br Mnägeite nicht gt, ei der 
Qanbgeräte m eek, In befkn Belle Ds Delfurkungigerit [nem EI Tat. 

Wird bie Mage gegen Ben lkahiger un ben Gilbner geriet, fa Ab Dife ala Ekeltenffen anpfehen. 

id ber Anlud elenbjeft gemacht, fo da eb Grit be Pintelegung deb Gele anordnen. Bir Berfäriftn ber. 10, 
120 finden Genen elfpreigabe Knebung, 
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3. 
Watt ein Schuldner den Verfuch, feine Mobilien oder feine Früchte in dos Ausland oder heimlich beifite zu 
Kofen, fo if Die Teitende Kaffe beugt: 

3. wenn ber Zahlbefehl fon wigefell if, foferl, ofne den Ablauf ber Ari ($. 8 Mb. 2) abyumarten und 
ne die Genefunigung der Auffihtsbepärde einguboten, pfänden zu Taffen. 

2. wenn ber Zahbefehl noch mit zugeielt if, einen Hüter aufteilen, welcher in gleicher Beife wie ein Pfand» 
Hüter (8.26) bie Beifeiefhffung der zur Dedumg der Schuld geignelin Sadıen Bis dahin, Yafı die Pfändung 
beielt werden Tann, zu vertnden Hat. 


B. Pfändung von Forderungen und fonftigen Bermögensreiten. 
8. 
Die Zwangsoofflretung in Gorderungen und anbere Bermögensreäte erfolgt, foweit niht in den $8. 40, Al 
ambers befmmt it; mach den file gerctlihe Smangtvolfcedungen beftejenben Borfeiften.*) Die erforberlihen 


4.820. Seilrseherbrung. Bi geähligen Benktungen, wele dir Imangeäfetung in Gekerigen web enbre Be 
erntuöte um Gernfone Habe, fg Dur Dt Mlfedungsri, 

TUR Meiftedenggeiät iR dab Melsgriät, be welgen dr Gönlderzim Beiden Tide [kr algmeiren Omiäfnd Ya 
And in Gemangelum eich {een dab Mmgeift zuRbeig, Se wefen In Bemäßfell der 4. #8 gegen han Gäaluer Atape fon 
Beiden tem. 

4.823. Gt cr Selfenbereng aplnke wer, fa Bat Dt Gerd Bm Drifiulber zu vericln, an den Euler zu le. 
Boafei Jat dab Gerät am ben Silber bs Gate zu af, fh jeder Mefigung Aber Me Gerderimg, iebefonbene er Gizeh 
Beten zu late. 

es Giäaiger Sat den Beta Bm Beten yefeen zu Ten. Der Britt Yat ben Befätuß wit ice ft 
er Jufelugtutunbe Bm Eäufbes fefoc ap, (fr Mi de Meute Sufalang feet wi. IN Ai Sufkung an 
den Deitfäafer auf amefees Gruhen ds Gulätfhrhens Kun) He PUR efee, fo Da dr Gerißtffrie für Die Baflun 
en den Eifer In ger Mefe Emge zu fragen. An Glle dur an De Gene Im Aukanbe zu ematnhen Sufeane eftst 
ie Sufeene Dan Bafzke u Se 

it Ber Sufrkeng dr Bela on ben Befänfter IR ie Pöndug aa Sr once, 

4.890. Jar Mizbung cars eberung, fir uläe cce Gap Sf, IR safe dm Minbengeätufe bi Äbeute ht 
Gepeieibikfs an den @iahge frei, Mh die era im Ziege er eengfsofteking ent, fo gi fe as fat, wenn 
Ber Gnitniße ben Beil um Sede der Atefeang an ben @ihbiee mon. AR Di Grrling Ds Oreitnkit age 
Ale, fo iR de Gitageng Be Pftubung in Da Grund efnbentig; Ne Ginfegung enfegt a Onb ds Zfinbmecätufe, 

Ari de Plibampeätub ver der Äberehe ds Deoielenbeifs ober dr Gintmpung der Pinkung dem Arifändere 
Girl, fo gt bie Sänbrap Bisfn grmäe mi Bee Sußfg a Kit 

Sife Berufen Feb Ti Mnbenbeng fl iA un ie Mahunn dr Hape auf He im 
Sehen Ballen Befengen Janet. Das geide gl Seite Eißerngsipefe Im ae den. 1167 es 
von he Bitnbang Dre Bauplbenumg. 

4.881. Die Yänkung von Grdegen and Meäftn 1nb endren Bapeen, ld band Jebefet Heceagen beiden ren, 
ih Ba Semi, Ka Ar Ortner Die Faire In Be nimmt 

4.237. Dap Senke, wald buch die Pänheng eur Geatfrbeung obs eser fan in fertnfnben Seien Tfenben 
Benserung eisen wich, ußtäl A end auf He na ber Denn [AN mecnben Becge. 

4.9. Dasä Mr Michung ee) Binfenfomens wid auf denke Sinnen Beiefkn, mie der Sahne ber 
Werfepng in en obere Ma, Der Ükeregung ec) ne Amts ee eier Gualeriöhung zu Baleen dt 

ice Beflomung And af dor Gl dr Anderung des Defdere Line Knbenbug 

5.536. Border Mönbung iR her Gfuhrn über dat Pnkunggei nit yo Sn. 

4806. Die epänbete Gifoderag iR dm Glbeiger me feiner Well pr Gineheng ser an Salengelt ya Aenabte 
u ben. 

I feptsneie get Me Benerung ao ben Buyer mit de ng Oben, Bf Mrfelc, Jet ie Becheumg Bft, wegen 
Iener Gecerng en ben Eule ai Mfg anzfhen 

‚Se Beflmungen DB 4.808 MU. 2, 3 eben an Di Überefung eniferhenbe Annenbung 

1.890. De Übrweihmg wit Ne fen Grtärungen db Ehutden, vo melden ve dın Benfäin dB Sigelien 
Acht Sie Being zn Ginpehun Der Bederug ebfäni if. 



































1189 ke Bärgerigen 
getiäen efehtut 
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Anträge find durd) die Ttende Raffe zu fielen. Die vorgefehenen Fuftelungen Haben nach den Borfhriften der Ziile 
progeiordmung zu erfolgen; mil der Bornahıme ind Gerihtsvofieher zu beiranen.) 


$.10. 
Schon vor der Pfändung Tann bie leitende Kaffe dem Driljäulbner und dan Schulbrer bie Benadrihtigung, 
daf Die Pfänbumg beborfiche, uff Taffen mit der Aufforderung an den Tritihutdner, nicht an den Shulbner zu 
sahfen, umd wit der Nuferberung an den Cibulbner, fh jeer Verfügung über die Yorderung, Insbejondere der Gin- 


Der Übennchungstefätuß gilt, and Meue er mit net erafen IN, aa gunfen ds Reitfutdners dom Ciulner a 
Taoge ale wötsäefinbi, Ki er anfcheben wich und Me Noffebung zur Renntis Bes Zeifulduens gelangt. 

Der Göurbner IR verpfliche, Dem Glänligre Die jur Gelendmeshung Der Dorberung nötige Wadtunfi ya erilen und ifm bie 
über Be Forderung vesfantenen Hetunden Hersujageben. Die Grraufgebe In don hem Gläubiger im Mieze der Smanginsüitedung 
em wenden, 

4.697. ur Übermelfung eine aepfndeien Geberung, fe wel cine Qupoet Defeh, snkgt Nie Must 
Seite am den Gabiger. AR Die debrinfsausgftefen, fo IR zz Übenmeifung an Sa 


über jo 












dr Äbermelfung: 








3 9 um ie Übemeilng der Moe uf Di im & 1160 Ab Bingen 
tige si Si ler Elheungsiptfet in Bel Da 4. 167 de Bäruißen Sch: 
adv ber Ükrslfang der Qasloceu 
Bei ee lßerngehueke der Im $. 1190 Ds Mörgeficen Selhkuds urlneen Mel fm Me Quuifrkrerg na u 
een Born gb un übenlfn ec, wen ber Giger Se Übeeifng Dr Geherang opee Hr Popeikt on Se 
ft engl. 

4. 999. Mh ce dur cn Menbuät an cner Smenien Bei acer Brkereng Akemifn, {Yan der Eifaler bi 
Qersuänee ch Send en Den Glhablacr wiegen, He ihm Elek |ür Bi Qftang af Wet, Ni Ts be nd eine Reiepne 
der dem Gabe Dom Berfider ggreerotegehen Bpftungen etfegen a 

4.89%. IR in Genie Ab 4 78. & dm Gialrr nielfen, dar Eihehcictung ober dr, Pinkeieung 
eüfterkung einen, I Fakt ie Übewefung geläbete Geferungen nr jr Gigeeng und nur mit ber Zieung Ra, Dh 















Sänger für ben and der Sicterfäleng feiner Bepftung ntefnben Cieden, 

Die Grtläcungen he Peltfgulurcd Ynnen bel Jefelung bes fänbungtbejätfle ser Inerfat her im erßen Mefape beflmmler 
Ba Im Beate: eden, De Da PhD 1 De en pc ren bb em ai 
3a anteföreten. 

3. 841. Zer Gläukie, wetier be ererung vnag, IR verpflßtel, dem Göulbeer 
müßt eine Jufrlng im Muslend ober eine Mfenlige Sufeung efrberic mich, 

#519. Der Gläubiger, wel Me Bellibeng ener im zur Gilhung Hkesefenen Pocherum benhget, Ya Nam Eäulner 
le den Daraaı efihenben Eiten, 

#849. Der Glhusiger Tann cuf bie Buch Pfänbung und Äernefung dur Gilehung eronfenen Reste unbeäabt fin Anprue 
weiten. Die Benäteiftung efelgt Buch elar dem Ciulbner zpufelinbe Geltung. Die Grtkrung IR and dem Poltjgudner 
ame, 

4.844. IR Me gepfndee Bererung eine Seingle ober eine Bkaplı, eher It iher Grgefung Megen der Mänsigteit vor 
eine Gegeteftung ober aus anderen Grkaben mil Ehwinigeile nerburben, {o Zaun bad Grit auf Antrag en Cie der ilteneifns 
ine endete Het bee Merwerlung enorhne. 

Bor dem Befäafe, but) wein dem Kat 
er eine Menttige Sufrlung efndenlic ich, 

9 Sine $fnbung if mt namenig dr Berdeungen an den Alta, fefen «A am Betreitung kan Glontiefen, trın 


für rine endere Ref, Sanet. Im felen Zilen frtt Mufehnung ein. ie Tiente Rafe tat me den Yerlter Kehren Ber 
Hören @erfügung vom 13. Mai 1000, Jetrte urb Bart Mmistatt A. &, 161) u wefehen. 





ii den keit zu vertünden, fen 














pe etggtben ic, Br Gegner zu Dre, fofen nit ine Sufeung im Rantanh 
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Siehung derflßen, zu entfaften. Die Zuflelung erflgt nad) den Worfchrften der 99. 0-16, Diele Benahriähtigung 
em den Dritjgulbner fat die Wirlang eines Morefles (8. 990 der Zillprojchordnung®). fojen Die Pfändung der 
Borderumg inmerfalb drei Moden beoiett wirb. Die Ai Seginnt mit dem Tage an melgem die Benadridtigung 
Auge if. 


Der Pfändung find nit untenoorfen: 

1. der ebeite ober Dientlofn nad) Den Beflimmungen des Reihsgejehes vom 21. 
B. 1869 ©. 242 und 1871 ©. 08, jowie Reidsgejeblatt 1898 Seite 393°); 

auf gefehfiger Morfhrit berugenden Alimentenforderumgen und die mad) 9. 44 des Birgerlichen Gefehe 

Guches wegen der Entiehung einer foldien Forderung zu entienbe Gelbrenle; 

3. die fortlaufenden Ginnfte, welife ein Schuldner aus Stiftungen eder font auf Grunb der örforge und 
reigebigteit eines Dritten Geiet, infoneit der Schulbuer zur Defeitung des neibirfligen Unterhalts für 
fi, feinen Chegalten und fine noch unperforgten Sinber diejer Eintänfte bedarf; 

4. die ons Mranfen, Qilfs: oder Gterbeaffen, insbefonbere aus Rnappfhaftstaffen und Rufen der Fnappfiaftse 
vereine zu begiepenben Pebungen; 


sau 





uni 1809 (Bundes:Gefe 








®) 4.920. 3.9.0. Die Doihiebung Kb Were im Semegtißee Bermögen mich Dur Psbung Bert. Die Pinbung erfegt nad 
efeen Grmnfähen wir he a Wander mit den im 6. Dir die 
Mündung einer Gorderung if da Krseerißt of Beifeeäumgsgeiät ylni 
Sertifangoefeheen auf ben Gläubiger jalender Befcap di Gfdfeh werden Hintere. 
Ihe einer echten 

Weutsseringerung ausge IR oder wenn Ihre Kufesafrung unpegälisismäßise Reftn serurfaden mäcde, verehgent wab her Gebe 
Hitefegt were, 

4. 604. 8.8.0. Der bie Mönkung eneirbt ber indiger en Mondeät em dem gepfäheien Gegeftenbe, 

Das Penbrt genäfet tem Bläetiger im Merfälnle zu anderen 
Beufgfenbeeit; a gt Panbe unh Borzugireßten vo, teläe für ben Hal eneh Ronkurkä ben Feufifeneäen it 

Das Buri eine [ehfere Pöndang begränbee Panburht geht Semerigen vor, welch Dun, «ine Jpätere ränd 


#9) Die enfäfäggen Beplmumungen I 


























R ri. 
Die Rergltung (on, Gel, Ponerar u. [. ie, für Mobelen ober Diet, wele auf Grusb eich Hahlläs aber Diefreiät 








entre war, obgefufen I, oh Da Der Mergätungeereätite Biffbe engeferbent yt- 
n% 
Die Beflmmungen det 4 1 Tbnnen nit mil sräliger Mieheng Duck Mectsog eugefäfefen or Kefhränt Werber, 


@onalt nad Beln Zeflmmungen Die Befhfogneene unptäfg N, IR auch jhe Berfägung buch Seifen, Mnmelfang, Serpfnbung 
ter hack cin onereb Belgehsät apne vehtiße Mietung. 





[3 
Aa Zergttung IN jeder ber Bergen geÖlhende Bermbgensorteif anefeen. Nat macht eb fenen Untefäte, eb Kefebe 
mad Zeil ober Ei bern wi 
IR die Mergktung mit Mer Prefe ober Merle {br Materie ober mit be Brad. anderer 
Wrbengen, fe gift a Yerpltung im Gürre Def Geh Drr Beirg, meer m 
Anh mad Mg dee Madlagen Abi Heft. 


Das groenmärlee Safe Finet fl Anmenkung. 





fen In ungelenner Eine 
Meyu es Prifen or deb Menles der Malerin 








[x 


2. anf Die Wetikung der Vehn gefänfiden Glaeäftuern and Aommunalageken Oie berelioen Abgaben an Rat, Are 
Sale sad (nie Anmanmalrebnde mit aigefofen), ffren Nee Eirurn nd Mbgaben nit fit Unger ab hei Monate 











4. {one der Onfamtbecag Der Bergung (M. 1, 9) De Eamame vo Mnffnfunket Mert für bat Jahr Are 
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5. der Gold und bie Inpalbenpenfion der lnteroffgiere und der Golbalen; 

6. das Dienfeinformmen der Wifitärperfonen, welhe zu einem mobilen Zruppenteil ober jur Bejapung eines in 
Dienft gelten Aregefahrpenges gehören; 

7. die Penfionen der Witwen und Maifen und die denfben aus Witnen- und Wailenfffen Jutommenden 
Begtge, die Enfehungsgefber und die Stubienfipenbien, fomie bie Penfionen inaliber Acheiter; 

8. das Dienfeinommen der Offsiere, Mlikrörge und Dedoffgire, der Beamten, der Geiftiden, fomie der 
te und Laprer an Ofenlicen Anfolien; bie Penften dieer Perfonen nad) deren Verfepung in einfieitigen 
oder bauemden Kufeftand, foiie daS nad ifrem Tode ben Ginterbliebenen zu gewähzenbe Sterbe oder Gnabengefalt. 

Überfeigen in ben Yälln der Zifen 7 und 8 das Piemtenlommen, die Penfion obere enfigen Beüge ie 
Summe von fänfsehnhundert Marl fe das Jahr, fo if der dritte Teil des Mehrbekags der Pfändung 
ntenvorfn, vorbehalifih ber Beflmmungen in den 89. 7, 31 ud 69 des Gejehes vom 31. März 1878, 
die Reötevecfälnife der Neidsbeamten Betrefenb. 

9. Berner And nit pfinbfar: 

Verflänmelungspulagen; 

Dienfprämien der Unteroffgire; 

Beifüfen an Rriegsteitnehmer, 

Unterfägungen auf Grund de Sranfenaffengfepe, Unfallenten, fotie Invafiitäte und Ylterärenten 
fi mr für Forderungen der Berufsgenoffenfäaften, Arantentaffen und Berfiherungsanftaften nad näherer 
Dorfäift des 9.90 Abf, 1 des Bewerbelinallefiherumgsgefpes, der wefenti gleidfautenben Befimmnungen 
der anderen Unfelberfiherungsgeehe und des 8. 55 Des Inlibenberiherungsgefees. pfändbar) 

Die nad $, 813 des Birgerligen Gefegbuds wegen einer Berlepung des Mörpers oder der Gefunbfei 
au entictenbe Gefbrente if} nur joweit der Pfändung unterwerfen, alß der Gefamtbetrag bie Summe von 
Fünfgepnhundert Marl für das Jahr überfegt. 

Die Einfünfte, wele ur Vefreitung eines Dienftaufmends Seflmmt find und der Serdis der Dfiee, 
Wittarägte und Miitebeamten find weder Der Pfändung unterworfen, nad bei der Ermittlung, ob und zu 
weten Betrag ein Dienfteintommen der Pfändung untrlege, zu berednen, 











4.90 U0f. 1. Dea Generbelnflterferungtukäe Aräteftst. 1000 ©. GE). Die Übrekengung Br aub Beam Gifte 
6 erebenen Warlihe au Deite file bern Murpfädung ober Sflndung Bat nur Ifewik wtf Mıkug, aR fe ea 
1. ver Dedung eich Berfänfet, mein dam Besten suf er Hafprläe dor Mumelfung der Rene ober Ds Gieeneeh 
don he Bestönuteruhner abe einem Gensfenfdetiongen ober Dzu Milch ers jtäen Draenb aeben ween I. 
ER R 
4.08. Dei Imalbewefierungtsefhet. (eiftarfhßt. 1899 &. 48580). Die Üeriesung der ans dr tidtgrefien Ber 
mmngen fi egcunen Yufprle ef Sehte [oo Deco Berfänbung ober Pönhu Sa ir infoweitwäißeMichng, aa fe cl: 
?. sur Behung einet Berfaufig, wider Den Berchigen anf fe Anpuiße ver Mnkehfung Der Rene den {ehem Mbelgie 
Drgane der Berfärrungtenfalt her ben Dig ee [elken Organs eaben werden IR; 
Dedung ber im $. 860 Bil. 4 ber Snlnebebnung In dr Aoflmg der Belantanfung von 20. Mal 
Sefeöt. ©. 369 Bären Berbrunge 
3. zur Bedng von Gerberungen Der me& HR. 4, Bi efhbetßihten Gelben wnb Mesenerkände fair dr am bern Cie 
geieeeen Betiebneneruchmer anb Ra, 
Sie Aemenoberungen Mfen mar auf Greeberungen {ir Bar foot und Gefftkigenar, fell ber Halprad nf 
Bee mac 3.56, 119 MOL, 2 auf Die Befierungtonat Üerswungen iR, anf gffultcte Betge, su qeehte Mark, auf 1 
rtet emdte Renten, auf bie 1a efalkben Rufen bb Merfahtas und auf Die von Den Oraeucn Der Beflferungkenalten 
vefängten Gefrafen aufcäl wenn. 
Wetrapmitle darf Dr Bereätigte Don Mofpruh auf Me Rec ga ober zum Zeil euf andere bergen, fl Hab von der 
unten Beraltumgebeönhe geht ml, 
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©. Biwengevofftreung in das unbeweglide Bermögen. 
sa. 

Die Smangsvolfftedung in das unbeieglige Bermögen des Säulbners erfolgt nad den gefelicen Borfäriften 
über die geritlihe Swongsvoflfredung in unbeweglices Bermögen dure) Eintragung einer Siderungs-Hrpeifel‘ für 
Die Forderung, durch Ziwangsnerfeigerung oder hurd; Zwangsvermaltung. Die Eintragung einer Siderungs-pgpotge 
At mr zutäflg für eine den Betag von 300 „4 überfeigende Garberung. 

Fu Anträgen auf Eintragung einer Siäerungspppoifet oder auf Swangsverwaltung if die Genehmigung dee 
der Teenden Kafe borgefepten Dienfsehörbe (Direller der Rirlten Steuern, Pauptyel und Haupffenerömter, Birger- 
meifte), zu Anträgen auf Smangsverfeigerung Die Genehmigung des Minifieriums erforbefih. Die Gensfmigung 
foU nur erelt werden, wenn glaubhaft gemadit if, Dah auf anbere Meife die Beitrifung nit erfolgen Tann. 


VI. Koflen, 
3. 
Die Kofen des Zmangeverfahtens einfhtietid der Zufeflung des Zoftbefepts falen dem Säulbner yur Saft 
und find zugleich mit den zur Swangsvelifrdung fehenden Belrägen bejuteisen. 
sn. 
Die Anfen des Zwangsverfahrens find durch den Lolhiefumgsbeamten nad dem in der Anlage enthaltenen 
Zerif und unter Beadtung der folgenden näßeren Bellmmungen zu berefnen: 
1. Der Detrog ber Gebühren wird Durdh den Gefamibetrag ber Gefälfgutd jedes einzelnen Schuldners befimmt. 
Wenn id) Viefe Schub im Laufe des Zwangeoerfahrens durch Whlogsgablungen verringert, fo Geflinmen 
id fr Die fpteren Volfiretungsfandiungen die Geöffren nur nad) dem Refberage 
2. Die Gebüßren möffen, auf wern der Volhiefungsbeamle mefrere Volfredangsfanblungen in derfeben 
Gemeinde in unmittelbarer Zeitfolge ausgeführt Sat, von jedem cinefnen Siuldner vol entrichtet werben. 
3. Seifet ein Schuldner Zahlung, oder erlangt er Stundung, bevor eine gegen if bereits angeordneie Boll- 
Mretumgefanbfung angetrelen it, o Sat er Teine Gehe fr def zu bejahfen. IS angeeten gelten Zur 
Aellungen und Pfänbungen 
3) am Wofnorte des Boliefungsßeamten, jo Bald tiere fh Kefufs der Bomafıme an der Wohnung 
des Edulöners meet, 
b) auferhald, foba der Wolhyefungsbeamte fih, mit dem Befehle zur Bomapıme derfehen am Motnorte 
des Sihuoners eingefunben hat. 
Berfeigerungen gelten ala angelreen, jobald wenigfiens ein Mnfchlag angefetet if. 
4. Die vollen Gebüßren Torımen in Ynfap bei Zufellungen, febald die Handlung angetreten if, bei Pjändungen 
umd Dereigerungen, fobald bie Bofltrefung Begonnen fat. 
Die Bolfiredung gilt als begonnen: 
a) bei Möndungen, jobatd fid nach Unktt (Bif. 3) Herausgeclt Hal, dab feiner der Yale vorliegt, 
mei nad) 8. 20 die Pfändung ausfälichen, 
b) Bei der Berfeigerumg, fobald in Gegenflanb yum Derlauf ansgeboten if. 
ir angekretene, aber niät yam Beginne der Walfiretung gelangte Pfänbungen und Lerfligerungen Tommt 
die Hafbe Geötihe in Anfap- 
6. Befonbere Reife und Zebrungstoften werden nit beiigt. Much Fat der Batliefungkbeamte alle Wuslagen 
für die von ihm zu bertenbenben Bücher, Formulare und fonfigen Gäreiimalerialie, ferner die Auslagen 
für einen bei der Werfeigerumg etroa enupten Kubrufer jetöR zu Befteiten. Dagegen fallen die Pofgebüren 





EN 


7. 


10. 


u 


S& Zufellungen im Ausland, Die Gebüßeen der Sengen Sei Pfändungen, die Gebühren ber Pfandiüter, bie 
Gebüßren des bei der Verfrigerung zugejogenen Zeugen, die Kofen für Belonntmadung in dfenliden 
Slätern ober mittels Musruf, die Mufbewahrungs« und Transporfoen, ehweige Miete der Berfeigerungt- 
vaumes, die Gebüßren der Sadverftindigen u. |. m. die Roften der Aberntung von rücten (9. 32), ebenfe 
die Porlotefen für bie Ablieferung der bei ber Stwangsvoffredung empfangenen Gelber oder des Bere 
gerungselafes am bie feine Maffe dem Sähulbner zur Ca. 
Verfleigerumgstoien, welche mehrere Mafen beefien, werden auf diee u gleigen Zeiten, ohne Rüdfiht anf 
die" Höhe ber Gefalfful, dem Wert der gepfändeten Gegenflänbe u. |. 10, umgelegt. 

Die fonfügen Auslagen, insbejondere für Aufbeivafrunge« und Tronsporloten, müfen für jede einelne 
Mofe iprem wirtiihen Beirage nad) ermittelt werben. Ale baren Musfagen fin) mit Ouittungen dee 
Empfänger zu Belegen, 


. Die Gebühren der nad $. 360 zuswiefenden Gadverfländigen werden nad) den geriätfihen Gebüßrennere 


i6riften Seren. 
Fir Velfredungsfaublungen, welie ohne fSrmficen Yuftrog ausgeführt find, ader welihe einer Uncegel 
mäpigteit halber wirlungstes bleiben oder aufgehoben werben müfen 4. 8. Pfünbungen unpfünbbater Gegen: 
Mönde), ebenfo für Die emaige Uuffebumg, find Gebühren nidt zu berednen. 

Die Kofem von Wolfoekungsfenbtungen, welde dur Lerfeben ober Nichtbeachtung der befiependen Borr 
Nöriften feitens ber anorbnenben oder ausfüßrenden Beamten beranfoft oder notwendig geworden find, ind 
Befondere aud) die Roften eines wegen Nihibeaditung der Vorfcift des 9. 8 bj. 2 befonders eingeeiteen 
Zrangsverfahtens und die Meprloßen einer Zuflelung dur die Pat ($. 15) fallen dem Beamten zur Laf. 





80. 
Die Pelfung und Fehfepung der Rofenremungen firgt den fienen Rufen 05; Biefe find Sefagt, der 
Beteag der Koften ohne Anweifung an die Vollziehungsbeamten zu zahlen. 


. Ale on die Volsiefungsbeamten gezaßtten often fird von den Schuldner fort als möglidh wieber einzu 


sehen. Die Einzugstofe at fie zu iefem Bepufe, gleiäflts ofne Anteifung, yum Einnafmefoll zu feer. 
Romnte mu ein Zeil Der gefhufdeten Weträge beigetrichen werben, fo it Defer gunddf anf emaige, Strafen, 
dann auf die Koflen, in dritter Qinie auf die Gefäle angureänen. 

Im der Verwaltung ber Zölle werben Teilberöge in efler Znie zur Defung der Geflfhufd versendet 
und in peter Cinie auf Moften, yulept auf Ckrafen verreäwel. Ai aber on Stele einer nit beiyubreißenber 
Genfrafe eine Greißeiöfcafe zu volfneden, fo iR Die Wolfirefung nur mac) Verhältnis desjenigen eits der 
Geipfeafe yuläfig, welder rüdfländig fen wäcbe, wenn die eingegangenen Gelbbekäge zuert auf die Giree 
apa „seen. Gwlden Die ngegengeen Ger den Berg der Gele, fo wi Die fer 
nicht volle. 








. Grweifen fi die often als unbeibtingtidh, fo Gat bei den Diellen Steuern die Übernafme auf dem Huskte 


fonds zu erfogen, Im fbrigen find Die faflen aus verfügbaren Mitetn yu erfattar. Hat der Lolyiepungt- 
Beamte einen Anfpeudh auf die unbeiteibtigen Soften, fo find diefe niderzufglagen. Die Berfügungen Fb 
von der Einpugstafe Gerbehufeen. 


. Mile don ben Gäulbnern einpuiehenden Roftenbeiräge, für melde Bis zum Gchlufe des auf die Solfelurg 


Folgenden Redmungejahres tveber Zahlung geeftt, nad bon ber hierzu Befugten Berweltungsftele Entöhrbung 
Srfettung ober Niederfälagung bewiligt ii, find feitens des Raflenermallers aus eigenen Mitteln der Safe 
auzefüßren. Der Mjhlup sineh jeden Rehnumgbjahes muf ergeben, dab die Einnahmerfte dea Warjahrs 
eingeogen find. 
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846, 

3m beief der Prüfung der Wechnungen über bas Volfeeungsverfaßrn Semenbet «für bie Berialkung der Säle 
ir inbeeften Steueen Sei ben fierüßer Befteenden befonberen Worfteiften. Fe‘ alle übrigen Beteiligten Verwaungen 
fi vorbefalih der dem Refwmgahofe durch die befcfenben Gefehe übertragenen Rontröfbefugnif, folgende 
Grunbfäge zu beten: 2 

1. Die Rednungen Über bie Berausgabung und Mebereinzefung der Voffretungatoen Find afjäpeid fetens 

der der Setefenben Raffe näcfiorgefepien Auffisftele in den Biden zu prüfen. 

2& Diefe Prüfung Sat fetufllen: B 

3) ob die Gebüßren rißtig im Anfaß gebrait und die enfandenen Huslagen gehörig Selegt find; 

b) 08 nicht wrgen Nidibeadtung ber Vorfriften des $. 8 Mbjap 2, 8. 44 Ziffer 10 die Rafen eines 
Volfirefungsverfabrens dem Studner zu erfalten und fomit ben dem beiefenben Beamten wider 
einzuiefen ober auf bie Sonds-der Seeligten Bervaltung (bei den direften Steuern ben Ausfalfonds) 
au Abernefmen find; 

©) 06 fümtlide am die Volyiefumgsbeamten gejhtten Beträge Sefufs Widereinzlefung in Sol-Einnafmme 
gef Find; 

3) ob die Ginnahmerfte aus dem dem Reihmungsjafe dorhergefenden Jafse am Dinalabictufe des 
Rehnungsjapees eingepogen find (& 45 Ar. 5); 

©) ob die Bei ber norüßrigen Mednungsprüfung gefeten Erinnerungen erledigt fd. 

3. Soweit fi in beefj eines bifer Punkte Geimerungen ergeben, melde die Mafle nit Sinnen befimmter 
FR zu erledigen im Ctanbe iA, ordnel bie refmungäprifende Stele das zur Yusgleifung Erfoderlihe an. 
4 Me infolge Diefer Entfedungen zu Beirtenben Musgaben und Eimahmen werben als Rednungsbere 
Bergütungen aber Defete unter einem bejonberen Msfänitte der Refnung des faufenben Jahres nacigeniefen. 
3. Rad Gelesigung aler Grinterungen erteilt die vejnungspräfenbe Stele unter dem beeffenden. Rufenbuh 
eine Gnttofungsbefheinigung. 
6. Zu wenig berenete Molen fallen demjenigen Beamer (Rafenberwalter sber Volhirfungsbeamier) zur Saft 
melier om dem unrictigen Anfahe die Schuld trägt. 
sa. 
Gegen Die Yehfepung einer Teitenden Rofe, durd) wele dem Volhiefungsbeamten Beträge von einer Rehmung 
ce werben, Hat difer das Mut der Befäterdefihrung Se der vehnungspefenden Stel. 
Seien bie Entfheibung if weitere Befhwerde im Infamyenzuge zufäfig; weitere Befhmwerbe FALL die einfmeifige 
Aehfügrung der angegrifienen Entjgeibung nicht auf. 








sn 
Das Miriferium ft ermächtigt, Im Bedürfnisflle den anfiegenben Karif anbereit feftgufellen. 
VIL Sofafßehimmungen. 
sa. 


Die Werorbnung vom 15. Nebember 1880, betreffend Die Simangsvoffttedung Gefufs. Beitreibung ffenfider 
Gele, tilt aufer Reft. 


Strafburg. den 26. Mai 1905. 


IL smı8. Der Raiferlige Stolatler in Eljei-Lotfeingen. 
Ft zu Gohenlobe-Zangenburg. 
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Tarif der Bwangsvollfirekungs-Koften, 


44 der Berordnung,) 








Bei einer Gefältfäutd 





m | ala || ae 
a | nn | | 
A. Gebühren bed Bolichugebeamten. * u zu A 
1. Fe die Vehändigung gütlicer Mahnungen, jez jolche | 
durd Steuerboten-erfogt, Sat der Beamte von der Raffe | 
(ofme Anfpruch auf Rüderjap feitens des Schuldners) | 
zu Seenpruden, für jedes Sind ofne Ritdfiht auf bie 
Stadien. 
2. Gr Zufelung eineb Zabtbefht . 
8. Bür eine Pfändung... +++ | 
die halben Gebühren, wenn die Mündung mır an | 
geheten if. | | } 
4. Br die protofollerifdhe Fefiftellung des Piondmangels | I 
afne Rüdhöt auf die Gelände nneneneneee) — | — | <&. 
5. Dir die Derfegermg einfäfitiß der Belamntmadung | 
durch Knhhläge 
a) wenn die Verfleigerung mindeflens eines der ger 
pföndeten Gegenflände wiellih tlfindet ... = «| Oz rn 2 
b) die Halben Gebühren, wenn bie Werfligerung nur 
angeireten il. 
6. Für jede Abicrift eines Pfändungspratotolls. . . - 
Yusyügtiäe Abfifte ans den Werfeigerunge 
tollen zur Pitteilung an erjudhende Kaffen find jeitens 
der Voliumgsbeamten meutgefih zu Helen. 
3. Andere Roften, 
7. Seiten der Bei einer Bindung L 
8. Dem Monbäiter ober Hier von gelten auf den 
Halme täglich, R nenne 0m [77 O0 00 1m 
Finden fi in einem Orte für diefe Gebühren feine | 
eignen Pfonbhüle, jo Tann eine anbere ben ee | 
der gepfändeten Gegenflände und ber Mühemaltung 
des Pfanbhiters entfpregende Vereinbarung getroffen. 
werden, 
9. Dem Sei einer Derfeigrung, jugeiogenen Zeugen für 
1-5 Maflen A Dear ir be ahefe Tu % One. 
10. Sie Zransporte und Ginnhdungstofen fonie für Be- 
Tanntmadung mittels Auscufs find Die durd) Quittung, | 
zu belegenden tetfächfiden Auslagen zu bereßnen, 
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ZIenfral- und Beirks-Buishiatt 


nee 
Strafiburg, den 24. Juni 1905. Ar. 26, 
‚ui Rennen mb Ode vn al u kr Men, Dt Dal da vn 











I. Berorhuungen pp. des Muiferlihen Gtattfaters, des Miniferiems uud des Oberfuftete. 
>} Borferiften, | 
betreffend den Bataflervermelfungsdienft, 


in Stele der Befimmungen vom 30. Dai 1884, betzefenb bie Einciftung des Bermeflungs- 
Vienfes zur Musfüßsung des Aetafergefepes vom 31. Mär 1884 (Mitebl, S. 140), teten bie 
mudflefenben Borfriten: 

1. Die Leitung und Überrachung der Rutaflerbereinigungsarbeiten fiegt bem Ditetor ber Seien her Au 
direften Sieueen bezw, beffen Dertteer ob ($. 11 dei Gefehes dam 28. März 1891). een: 

2 Die allgemeine Asjnifehe Leitung ber Retaferbereinigungsarbeiten wirb dom dem Döer» _SLufniiie 
otaterinfpeftor wahrgenommen, meler ih über alle Arbeiten Ränbig auf dem Laufenden zu Inlretinttumte, 
Beiten, inöefonbee au) Die u einem geregelten otgang Ber Geeäfe geignten Mafregen zu 
veronlaffen Hat, 

Mit der fpeziellen Leitung, Auffcht und Prüfung ber Hebeiten in dem ifnen bom Direttor 
ber Direften Steuern zugeniefenen Infpeftionsbeölfe Find. ber. Oderfutaerinfpeftor und bie 
Autoferinfpettoren Beauffzagt. Zur Beforgung der mit dem Metrieb der Ratafierbereinigung ber« 
sunbenen Werwaltungsgefäfte und deb Aesinungsioefens ind ber Ratalerbermaltung Gelser 
arintäbeamte überiiefen. 

3. Die Ürtigen Mrbeiten ber Ratoferbereinigung und bie Daran anfötiehenben Häußtigen Cirkätung der 
Urbeiten der Anfertigung ber Riffe u. [. m. fomie ber Eingeltartierung werden unter Leitung und PieaRetsieet, 
Auffiht von Rotaftertontraleuren (Perfonalporfteher) ausgeführt. 0.9 ba 2m 

‚Ieber Perfomalvorfteher Hat bie Mebeiten in einem Beftimmien buch den Direktor ber MMansäbgisten 
Wireften Steuern abgegrenaten Vermeflungsbegiet Dur) die ihm zu biefem Sie zugeriefenen 
Üelbmeffer und Wermeffungeieniter (Henifer) ausführen zu Tflen. 

Dabei Haben bie in einem Wermeffungäperfonal Sefcäftigten Tecnifer bie ihnen übertragenen 
Rertierungen {m Dem don dem Perfonalvsrfiher einzuritenben unb zu unterhaftenden Bureau 
Gusgufühzen. Dasfelbe gift von den zur Anfertigung ber Kiffe u. [. m. erforbeficen häuslichen 
reiten, wenn ber Tefjniter benfelben binftiien Mohn at, tie der Perfonalborfter. Der 
Perfonalooreger Yamn aber auf die aufeefald feineh bienflchen MWohnfipes mohnenden Teie 


DEE) 
der 
Atoferehttung. 


Berufung bt dd 
Mihrengtperfonaft, 


2 


Mn über da 
"afitpefonat, 
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mit, wenn e6 bas bienflihe Snterefle erforbert, anatten, ie Häuaiien beiten {m be Butue 
des Bermeffungsperfonals auszuführen. 


4. Die Beredinung ber Roorbinaten, die Anfertigung ber Liniennebtacten, bie Silußpräfung 
der Wermeffungsmerte, die pläceninfatäberecinungen, bie Anfertigung ber Offentegungsuttunn, 
der Rotaftrlarlen und Pläne für die Gemeinden, Umtögeriäte und Ratafterämter, ferner bie Un: 
fertigung ber neuen Ratafterbücier für bie Gemeinben unb bie Rataferämter werben In ber Rey 
in Befonberen Bureaus ber Rutoftewerwaltung zu Giroßburg unter ber unmittelbaren Letnz 
und Muffcht von Bureauborflebern durch die biefen zugeeiten Felbmeffer, Wermeflungsteite 
und fonftigen Hilfänrbeter benict. 

5. Die Geikmefler, Vermefungstedniter und fonfigen Sitfsorbeiter des SRatoferhe 
igungebienfte® erben Durch Den Direftor der Diveften Steuern unter Worbefalt gegenfeiige 
Ründigung, wobei eine Grit bon 4 Moden einzuhalten if, angenommen. 

Durc, bie Verenbung im Dienfe ber Ratafterbereinigung allein werben na&) feine Ur 
{rrüe auf foribauernbe Befäftigung ober auf Anftelung im Lanbesbienfte und Penfion 
ioorben. CEiwa bereits ermorbene Anflelungsredjte werben Gierdure) nicht berührt. 

Die Felbmeffer, Bermeflungsteijniter unb fonftigen Silfßarbeiter haben bei dem Cinteitt in 
den Dienft eine Geffärung nad) anliegenbem Mufter abzugeben. 

6. Gämttice im Rataftebereinigungsbienft befäftigten Felbmeffer, wBermeffungsteirite 
und fonfligen Sülfßarbeiter find bem Direltor ber direten Steuern bisgipfinarie unterfelt un 
tönnen von bemfelben für Dienfiergeben mit Ocbnungsfttafen 6is zu 30 cH. bftafi werben. Dir 
in den Dermeffungstegirlen verienbelen Tecjniter ind Perfonaloorfichen unb bie in ben Burraus 
der. Ratoflerbtelung Sefehäftigten, Burcauborftefern zugeeit. 

Die Perfonalrficher und Bursauporficher finb bie unmittelbaren Morgefehten bei ihnen 
unterfeten Perfonals; fit haben die Arbeiten unter bafelbe zu berteifen, zu leiten forie ga prüfen 
und bie bienfii wie auferbienfic Führung besfeben zu übermedien. 

Sie find ermädilig, dem unterfleften Werfonal Veriarnungen und Mermeife im Yale von 
Dienfiverlefungen und ungehörigen Benehmen zu erteilen. 

7. Die im Rutaferbereinigungebiente befjftigen Perfonen Haben eiaige Berichte, Gruft 
durch Vermittlung ifred unmittelbaren Borgefehlen, dam Direltor ber Diellen Steuern borgulgen. 

8. Der Direktor ber bireften Gteucen weift jebem hei ber Ratafterbereinigung Befeäfiger 
Sefbmeffer u. . n. feinen bienftiähen Moßnfip an, ber ohne bocferige Genehmigung bes Dirtor 
ber bitellen Gieuern nicht deränbert erben barf. 

Dird die Verlegung des :Mohnfipes im bienhlihen Interefe verfügt, fo Können Beititfen ned 
Maßgabe ber Arifel 10 und 11 der minifterielen Zeflinmungen vom 25. Juni 1904 III 859, 
betreffend bie Begabfung u, |. m. beiiligt werben. 

Die Feldmefer u. [. w. büefen den üfnen angeoiefenen bienflicien Wonfik niit ohne Uxlaut 
ertafen, 

Urlaub bon länger ala eintägiger Dauer iR durd; ben SDiteltor ber bireien Steuern je 
exteifen und muß buch) ein zeötgeifig burd) Vermittlung bee unmittelbaren Worgefehten vorge 
genden Gefuc) Beantragt werben. 

Urlaub von nur eintägiger Douer ann der unmittelbare Worpefehte erieifen. (Erhest ber 
Selbmeffer u. f. m. für einen folgen Tag Anfprudh auf Gemährung von Bezügen, fo mu ihm bie: 
Unfpruch dur) ben Diretor ber birelen Steuern auf ein vorgulegenbeß Gefud) in jedem Talk 
Auerlonnt werben, 

9. Wird ein Yeldmeffe u. f. m. burd) Rrantelt on ber Musübung feinch Dienfeb verhin- 
dert, fo fat er biefeß burdh Worlage einea ärztlichen Zeugniffed über feine Dienfiunfäßigteit foto 
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anzuzeigen. (Vergl. Urt. 4 ber miniflerielen Beflimmungen bom 25. Juni 1904 III 8587, betrefe 
fend bie Begaftung u. [. m). 

10. Ginberufungen zu mititäcfäen Übungen finb burc) Vorlage bes Gefiellungäbefeta fofert 
enzugeigen, bamit nötigenfal& bie Befreiung von ber bung ober bie Werfäehung beufelben euwictt 
wenden Tann. 

I. Rebenarbeiten dürfen bie elbmeifer, Dermefungstesjniter unb onfigen Gilfkazbeiter nur 
it ausbrüidfier Genehmigung übernehmen, au menn folde in auferbienflicer Zeit ausgeilet 
werben Können. 

Die Rofienteönungen für Privatbermeffungen find in bopbelter Yusfertigung aufzuftellen und 
duch Vermittelung beö Perfonalborfchers bem Diteltor ber bielten Steuern zur Prüfung und Zee 
fehung vorzulegen. Der Direllor der direlten Gieuern Iweifl bie Randeshaupttafe zur Einziehung 
der eredjeten Beträge von dem Wufttaggeber gegen {lbergabe ber zweiten Wudfertigung der 
Rechnung foiie zur Muszahfung des eingegangenen Beirages an ben Empfangebereitigten an. 

Die Yusführung von Pripatarbeiten gegen unmittelbaren Bezug der Vergütungen ift unter- 





Tag. 

Auszüge aus den zuc bienfilihen Berufung überioefenen ober von ben elbmeifern u. f. m. 
Tetsf aufgefiehten Vermefungämerten unb Biciern bücfen an Dritte nicht ereift werben. 

12. Die Selbmeffer u. f. w. Haben bie ihnen übertragenen Arbeiten grunbfähtic elf auszu« 
führen. Die Beriendung vor Peivatgeiffen zur Musfährung von Aatafterarbeien it freng 
unterfogt. 

Die Feldmeffer fönnen mit ber Wusbifkung von Felbmefferfölingen und Bermeffungsteft« 
ingen in ben Änfiien Webeiten ber Rtaftererneuerung Beiraut werben unb finb bann berpffite, 
den ihnen zugeeiften Sögfingen und Lehrlingen jebe münfentmerte Mnteltung zur verftifis« 
mäßigen genauen und fauberen Hußführung ber Mrbeiten zu erteilen. (Berpl. minifleriele Befim, 
mungen vom 25. Jund 1904 111 8537 Mt. 16). 

13. Die zur bienflien Benupung übermiefenen foiie von ben Zelbmeffern u. {. wo. fetsft 
gefertigten Rarien, Pläne, Rife, Rataflerurfunden u. |. w. müffen forgfältig Behanbelt und vor jeber 
Befeäbigung gefäiät erben. Rarten und Pläne dürfen nit gefaltet und müffen, ioenn fie nicht 
gebraudt werben, flaciegenb in geeigneien oppen, Megafen oder Gehränten aufßemahet werben. 

Wüfen Karten, Pläne, Riffe und dergf. mit ber Pot verfandt oder auf ber Reife mitgeführt 
menden, fo finb fie enfimeber in einer Mappe ober in einer Biebüdfe on eion 15 cm Durdimeer 
und ausreidenber Zänge forafälig au verpaden, lit jeden an den Überwiefenen Irkunben bus 
fein Derfeiulben entflandenen Gaben ober Mertuf Beibt der Zeimiter veaftet. 

14. Die Geldmefer u. f. m. Haben Die ihnen Übermiefenen Anefungen und Verfügungen in 
überfichtliher und georbneter Meife fo aufgußernaheen, ba fe Diefeben Bei ihren Häusfichen Wabeiten 
Döme weiteres zur Hanb Saben. Werfügungen, Die nicht Unfagen zu den Sermeffungäterten Gilben, 
müffen zu einem mit Anhalißberzeitjnis verfehenen Atienfd in einen Atenbedel eingeheftet werden. 

15. Die Felbmeffer u. [. w. Haben bie ihnen überkragenen ebeiten genau nad) Ben ergan« 
genen Anweifungen, Verfügungen und ihnen von ben unmittelbaren Vorgefehten erteften Sefon« 
deren Anordnungen mit Fleiß und Eifer außzufüßten. 

Haben bie Belbmeffer u. f. m. Grunb zu ber Annahme, dafı fe duch die Anordnungen rer 
anmöttefbaren Borgefepten Benateifit fein, fo Meht ihnen das Met ber Befcmerbe Sei dem 
Direktor ber Dieften Steuern zu. 

Im Vertepe mit ber Weoöfterung, inäefondere {m bienfiicen Berfehe mit den Grunbeigen- 
tümern Haben fi fi flets mit Zaft und Zubortommenhelt zu benehmen und ich überhaupt burd; 
anflänbiges un gefiel Beiragen Ihrer Dienfitekung wirbig zu zeigen. 
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Den Gelbmeffeen u. {. m. it & fteng unterfagt, über bienfiiche Werbältnifie mündliche ober 
friftiche Miteiungen an dritte Perfonen oder ai öffentice Säer gelangen zu lafen. 
Bentformtan, 36. Die vorgefctiebenen Druäformuläre und das erforberich Zeichenpapier merben ben 

AGEBHER  eihmeffen u. |. im. bar bie unmilebaren Worgefeten untigeiti, augeifert. 

i Beim Gebreud) des Zeihenpapiers und der Gormulare if mit gröhter Gefonung zu berfahte. 
Mer mipbröuhic) Zeidenpapier und Formulare vermenbet aber berbirkt, I zum Sehabenerfah 
verpflichtet, 

Die zu den örtlichen und den Häuslicen Krbeiten ber Rartierung erforberliden Jnfftumente, 
Die zur orbnungmäßigen Aufßeivehrung ber Ulten, Pläne, Karten, Riffe und Formulare in ihr 
Wohnung nofienbigen Einrichtungen, fotie bie zum Derfenben von Plänen, Karten, Rifen u... 
erforberficjen Biebüchfen, Moppen haben bie Teejnifer in braucjbarem Zuflanbe zu befjaffen uns 
au unfergalten. 

Den im Buscau ber Ralaflervermeltung befhftigten Tefniteen werben Pianfmeter und 
Pantogtophen zur Berufung geieferl. Für bie on biefen Inftrumenten in Bolge fahrläffiner Be: 
Hanbfung enfiehenden Gcäben bleiben die Tecjniter berhafte. 

Song der 17. Bei den örtfigen Mebeiten if auf die Schonung der Grunbfiüde und Yeldfrüte Rüd, 
Gate Sb ft zu nehmen, Bir jebe unnötige Wefäbigung Die dur fe [ef ober auf hee Anorbnung da 
E eniden ihre Yebeiler beranlaht wich, Haben bie Zesfnifer aufzulommen. 
sen Sifsorheiter Haben über ihre Arbeiten ein Lage 
beB Direktors ber bieflen Steuern in boppelter Musferligung au 
rem ummitlelbaren Worgefepten ollmonalti} vorzulegen, 











PER 19. fber Die Broußartelt ber geieferien Mrbeiten entfhebet ber Ditetor ber biretien 
über Me migtten Sieueen enbgültig. 
en Sind Uxbeiten vom bem Mosftcher bes Mermeffungäperfonalß ober von dem Morficher eines 


Yurcaus der Ratoferberivaltung ald unbraufjbar erfläct worben, fo fiel bem Anferliger bie Ber 
rufung on ben Diteftor ber biteften Gteueen Sinnen einer Musfhtußfeift von 8 Tagen zu. 

Die Tejnifer inb verpfiäte, auf Anforbeen, be Beiichen Prüfung ister Arbeiten ofne En 
fejäbigung-beigumopnen. Die Prüfung und Abnahme der Arbeiten entbinbet ben Mnfertiger ber 
Teiben nicht von ber ferneren Saflbarfeit für beren Rictigfeit, 

20. Die Zelhmeffer m. [. m. merben fir ihre Dienftleiftungen Sei ben Statatererneuerungie 
arbeiten nad} ben mintfierielen Beflimmungen bom 25. Yunt 1904 III 8597 und bem Gebüßrentar 
‚vom 2, April 1902 jebodh unter Beachtung der Befanntmadjung vom 9. Mol 1905 (Mmtäkatt 
©. 187) berg. 

uf bie verdienten Gebühren werben den Zenifeen u. |. m. monatlich UHLagSgahlunger 
mai Mahgabe ib Guthabens bemiligt. 

21. Sir undraudbere Mebeiten wich Telne Gmtfebigung geäßet. Ze teitoelfe brauiiter 
aber undollenbe zuildgeoffene Arbeiten tirb im der Pegel nur berjenige Gobihrenanmtel Sega! 
tele bem abe ber Vrauchbarleit Bez. Dem Gtanbe ber Arbeiten entfprit. Die ertigfielung 
foler Aubeiten Hat, wenn ingend möglich, glefoiis gegen Bebüßren zu erfolgen. Fu diem 
Bioede werben bie Oefomtgebühren mac} Mafgabe ber gelieferten Mebeitteite unler bie am br 
Arbeit Geefigten Perfonen berteilt. I in Defonberen Fällen bie Gebühzenteilung niit antvenbber, 
fo werben dem erflen rbeter bie vollen Gebühzen kelafen unb ihm bie Roflen ber Rictigflelune 
beat. Wollenbung ber Mebeiten zuc Zafl gelegt. Die zur Raft zu Tegenben Rofen Dürfen fi aber 
niemals Höher belaufen ald bie ergätungen, welche dem mit ber Mnbeit zuerft beitauten Tel 
meffer u. 1, m. aufichen. 
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Im übeigen Tan bei Wefeßung ber Moflen Für ble Nictigeflung und Bollenbung von 
Srbeiten auf die befonberen Cewierigteien ber Nattragsanbeiten Billige Nüdfit genommen 
werben. @ergl. minifteriele Belimmungen vom 25. Juni 1904 IIT 8537 At, 12). 

Die bei ber Herfelung als unbraudfbar erlfärier Arbeiten entlanbenen Belbbüer, Kiffe 
und Scheififilde Find Gigenkum ber Rafaflererialhung und bafer aud) bann abzuliefen, wenn 
ine Zergiltung dafür niit geäßrt erben farın. 

22. Die Gebüfeen erben nach volfänbiger Fertigftllung ber keiten und nach Erlebigung 
her Sei ber Gehluhprüfung gefunbenen Anftänbe enbgütig adgereinet. Cine usferligung ber 
Gehüßtenabredung wirb bem Felbmefer u, f. . bar enbgäftiger Beftfepung ber Abreinung zuge» 
Het, bamit er eiaige begeünbele Einwenbungen gegen ben Inhalt berfelben Binnen einer Yude 
T6tußfei von 14 Tagen bei bem Direftor ber Dielen Gleuern anbeingen Tarın. Nah Ablauf 
Biefe Yeift wird die Gebüßrenabredinung; gegebenenfaßs unter Berüdiiätigung ber Dagegen exho« 
benen begründeten Fintvenbungen, durch ben Diteor ber Dieften Gleuern fefigefeht. Gegen bie Bet: 
fehung fteht bem elbmeffer u. fi. Finnen einer Uusfefubfrift von 6 Machen, dom Empfang ber 
Witteitung ab gereimel, Befimerbe on das Minifterlum offen, been Enteibung enbgüti 

23. Von füntfigen Gebülften werben, fomeit fe nit burd; Anfertigung von Befhflanbe> 
nactoeifungen, ttigonometrifer Hebeiten unb ber nad} ber Offenlegung ber Rataftermerte anzufere 
fgenben Reinfarten, Pläne und Bier verbient werben, aunächf fünf bom Gunbert zurücdbehaften 
und dern Zelbmeffr u. f. 0. erft nad) ber Offenlegung ber Rataflerurfunben, bei beren Herfielung 
x bie Gehüßren berbient fat, foneit gutgefärieben, ls er nic für bie Erlebigung ber bei dem 
Offenfegungeverfaten gegen bie Ergebniffe feiner” Webeiten vorgebracten Ginmenbungen Hafibar 
zu madhen iR. Die band) Riferung von Befiflanbönadhveifungen, teigomomeltfeer reiten, Rein» 
Tat und neuer Rataferbüdier berbienten Gebühren Tinb abald nat) Wöfefuß biefer Aabeiten und 
Grteigung fämtticer bei ber Prüfung bemerften Mnflänbe enbailtig cbauccdinen, ohne Nah bie 
Offenlegung abzuwarten und one Dah fünf dom Qunbert ber Gebühren einbehalten werben. 

24. Bel Cafung bes Dienfverhättnifes IN in ber Regel eine Ambdige Rünbigungsfeift au 
Beaditen. (Ziffer 5) 

Wegen tmieberbotter grober Niciibeachtung biefes Grlaffes und ber fon erlafenen Un- 
orbnungen, wegen andauernden Unfleit unb ungenügenber Zeiftung fotie wegen ungeeigneten 
Verhaltens in unb außer bem Dienfle Fnnen bie Felbmefer u. |. m. jeder Zelt ofme Dorferige 
Rünbigung von dem Direltor ber biteten Steueen aub dem Dienfte entlaffen werben. (Bergl. 
Giffer 21 und 22). 

25. Die Wusfüßcungsvorfeeiften zu biefen Beflimmungen werben burg ben Direflor der 
Direften Steuern erlaffen, 


Straßburg, den 18. Juni 1008. 








Weiniferium für Elof-gotfeingen, 
Abteilung für Finanyen, Geterbe und Domänen. 
Der Unterftaotsferelie 
DI. 8108. Dr. von Schrant, 


Pe 
Gore un 
ae 


„ats 
Ke 


100 — 
Anlage. 


Erklärung. 


36 derpfite mid, Gerburd, während meiner Befhtfigung im Biefte der Antafewermaltung: 
1. Die Berfügumgen und Anmeifungen bes Rafelihen Miniferhums und des Pirfiers der direflen 
Steuern genau zu befolgen und alle mir Aberiragenen Aobeten nad) beftem Mifen und Bemiffen ante 


anführen; 
2 mid, den Anordnungen Aber meine Berrendung und den Beflimmungen über die el der Beyahfung, 
fomie 
3. dem von dem Direflor der Dirlten Steuem nad Mofgade des Art. 6 der minferffen Befimmungen 
DOT anne gegen mi Berängten Orbmumgsfrafen zu untermerfen; 
4 bei Beabfihtigten Austritt auß dem Dienfe der Rateferdemvallung eine diermäcige Minbigumgsfeift 
inyabefalten. 
. den. ER Ber 
en u Human) 
(ei) 
Die vertefende eigenhänbige Unterfhrift bet er 2 „Geglaubigt 
u) 
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en Yekauntmadung, De Arte, nf Be Ar een 
een ie Aieaon Den Balaßeräner 3 eelenden aufmertfem zu maden und zu einer (dei M 
Berne BE en ar a 
Für die nad) 9.59 AL. Bu. der Ausfüßrungs» die duch Die Reife enffieenden ofen zu überneßmien. 
Aefimmungen vom 3. Juni 1901 (Amtsblatt &. 160 | 4. Die Vergütungen zu Sifer 1 und 2 find direlt an 
% 298), ber. die Sührung der Eigentumsbüdher pp, das Ratafleramt zu entiten, mäßzend bie Vergütungen 
ergefiebenen, von. den Stotafterimiern zu. eneilnden. au Ziffer 9 don Der gulänbigen Gteuerlafe ingeogen 
Aaeehig, when falgads Oele ek; werben, an weie zu befem Ziued der Mubjug zu 
1. Bei ußfertigung einfader Ausgüge ohne Stige find Aberfenben if. (Bgl. 3. 9 der Belanntmadiung vom 
einfötißtid der Dergttung für das Formular. zu 25. Min, 1908). 
Seeaun: 5. Die Belanntmadung vom 3 Juni 1901 (Amtsblatt 
fe 025 4 &.288) Beit aud) ferechin Bejügli) ber dur die 
D) auferdem fir jebe in dem erften Auszige Biogermeiferämter zu ertelfenben Rotfteransjöge und 
ebene Sa, garni na Id der Giefür gu eneißtenben Gebüßeen in Geltung. 
erigen und, gegemmärhgen Quflandes, ferner Strofßurg, ben 16. Juni 1905. 
de, fomie fe jeben angegeben R 
es Mifrem fr Gif-Sffnge. 
2. Sür die Musfertigung von Mußjlgen mit Stgen, Abteilung für Sinanyen, Geimerbe und Domänen. 
of örtliche Grmittelungen nit mofmenbig waren, Der Unterfantsfeheite 
ober die Ieteren geegeniih anderer Dienfgeffäfte | TIL. 7766. Dr. von Schraut. 
Bergen man, ab aben es Oh ner 1 zn 
gu Dereinen: 68) Yerruung, 
a) re Eee 050 4 | infan De Sednufernit 
ienn. biefelbe nit ehe als jefn Pargelen a naar 
tt (am SELBER 28 85 dr Bembanng ds Aa 
) aufer ber Gebüße unter a für jede Barelle | hen Staifalters vom 1. April 1897 (Zentrale und 
a | Beımhtan &, 17) baten ve fehenuyune 


3. Muh der Grelung des Musjuges eine Orlige Gr | am der Leber und dem Seberfamal, mirb Hiesburd ber 
mitteung voranbgeßen und Tan ber Antragfefer nit | Mimi, wa folgt: 


warten, is. diefe Grmitielung gelegen anderer Artitel 1. 
Dienfigefääfte vorgenommen wich, fo iR der Ralafler- Die, uberänke Bendfrug, der iu Beice 
Tontroleur bereätigt, Tagegelber wie für gemöhnlige | Unter-Etfaß on der Leber und bem Seherlanale gelegenen 


Dienfigefchäfte nad der Velanntmaung vom 25. Mg | Witfen darf Bis auf weiteres fatinden, folange das 
1909 Amtöblatt ©. 41), fowie die Geblgren unter | Waffer über den Rullpunften der in dem nachfolgenden 
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Artitel 2. 

Der Bürgermeifer von Neftenhoh Mt berpfliähet, 
auf Anteog der Triedverlsbefiger. bei fallenden Wafjer- 
Runde den Ginttt der Wafeflüne, bei Denen die Dod« 
Safebeimäfferung wieder auffösen muf, öfentih. in 
arisübicer Weife befannt zu geben. 

Die Ginfelung der Doßwafferbewäfferung muß; 
teens innerhalb 12 Gtunden nad) Diejer Belannte 
Mmadimg, wenn aber eine perjönlihe Betannigabe an bie 
zur Säiefung Lerpfistetn fatgefunden Jet, innerhalb 
6 Stunben nad) Dejer Selanntgabe erfolgen. 

Etrafburg, den 10. Juni 1908. 

Winfferium für EifaßeLotfeingen. 
Abteilung für inanyen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterflatefelrelte. 


UL. 0966. Dr. von Cchraut. 





@ Verordnung, 
Ve Yan Sr Vchlineeh  aai 
Baden in der Ormertung Janet. 

Auf Grund des $.24 des Geefes, beitefiend Waffere 
Benupung und Waferfäub vom 2, Juli 1891, fomie des 
Zeidufes be Geminbers In Bnbah vom 2.1 1006, 
id Die Untrhaltungepfüt. des Reuglashütterbades 
dom der Gielle der feüßeren Wiehtränf, d. 1, don einem 
Hafaufmärts in 50 Meler Entfernung von der Baucre 
Hraße gefegenen Punfte ab Bis zur Fudsmühle auf Ger 
martung Forbad, geregelt wie folgt. 
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1. 

Nachdem der Befper der Fuhsmühte auf Bemartung 
Feind af, di fie Anfang dr euispüte, 
bades verstet Hat, find von jeft an die often der 
Röumung ad Ausftautung des Rengfasffterbades von 
der tele der früßeren Siehtränle, b. i. von einem 
Bafaufmdeis in 50 Meter Gntferumg von der Yauere 
trafe gelegenen Puntte ab bis yur Apmeigung des Bit- 
herigen Müftlanals ber Zuhsmühle (Strede A—) des 
Sageplanes)* yur Hälfte von den feranläiem nad 
Mohgabe der Uferlängen ihrer Grunbfüde ju_ tragen. 
Die anbere Hälfte der Kon trägt bie Gemeinde Borbad, 

A 2. 

Ale Befonmangen und Gebräuche über bie Unter« 
Gaftungepfit der in et, 1 Beeißmelen Sirede des 
Reugtoöpütterbades, die den Borfrifen bier Verorbnung. 
oiberfpreßen, werden Giermit aufgehoben. 

At. 3. 

Die zur Musfügrung difer Verordnung erforder 
then Befimmungen werden von dem Seeißdireltor zu 
erbad) elafen. 

Straßurg, den 9. Juni 1905. 

Winifertum für ifeß-Sotpringen. 

Abtelung für Pinanyen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unteratsfekteiit. 

IU: Geht. 


=) Der Bagepan mi dem Medio der Mfloreionstaue 
Infpıtorh In Gesrgrmänb erteilt, 


I. 7005. 
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L. Berorbmungen pp. des Kaiferfichen Statthaliers, des Miniteriums und de Oberfhulrats. 


0) 





Aetreßead Die Anfekeng als Grmerbecher, 

Die Anfielung ala Gewerbeleprer in CljobsLathe 
ringen erfolgt unter Zugeundelegung folgender Ber 
immungen: 





s1 
Der Beverber Hat nachgumeien, daher 

a) deuteher Reihsangefriger it; 

b) dus Abgangszeugnis der Yod, Tiefe oder Mafinen« 
Seu-Abteilung der Raierien Tedpifgen Schule, zu 

Strohburg oder einer gleichwertigen deuten foalichen 

tehniigen Mitelfhule Sefkt; 

uber der in_ einem Boufandwerte zurüdgelegten 

Sehryil mindefens 5 Jahre in einem bautehnifden 

Beruf als Teäniter bezw. Handwerter tätig war ober 

Mi auf eine andere Meife tedmif) weiter gebiet Hat; 

A) mindeflens 1 Jahe fang an einer teänifhen Lehr- 
anflali mil guiem Griolg als Lehrer gewiclt Hat; 

umd c) einen guten Leumund befpt. 





6} 


und die Maiferie Tefnifhe Säule zu Etrafburg 
Bejußht Haben, 


g2 
Die Anftelung erfolgt Duni das Minferhum. 
88 
Das Dienfater der, Gewerbeleter tb ben dem 
Zeitpunfte der Vollendung des 25. Lebensjahres gereänt, 
{ats fie zu Diefem Zeitpumtt igre Borbildung in der 
Ruiferligen Teinifden Schule oder einer gleißterfigen 
Deutihen foafihen tenifgen Mittlfgule obgefälofen 
Hatten, andernfalls von dem Wbflufe der Vorbilbung an. 
$4 
Bis auf weiteres farın das Minileium in Muse 
naßmefälen van der Veibeingung der unter 8, 1 lit. b) 
und c) geforderten Nachweife telweife ober ganz abjeen. 
Straßburg, den 22. Jumi 1905. 
Winiferium für fof-Lolfeingen. 
teilung für inanyen, Geverbe und Domänen. 





Unter gleich tüdhtigen Beiverbern erhalten diejenigen Der Unterflantsfektelär 
den Borzug, die elfaprlotpringifge Stantsangeförige find? | IIL 7550. Dr. von Schrant, 
IL. Berorbunngen yp. der Beiripelfbenten. 
b. Unter-Elfaß. 


[2 )) Defätat. 
Auf Grund des $. 8 dos Aranfenberfiherungse 
geiches; 

ad) Ginfiht bes Berites des Würgermeifers von 
Mir Orafenfaden; 

ad, nahen Beritelemn der Beleiigten Arbeitgeber 
umd Berfiherumgepflictigen Gelegenheit zur Aukerung 
gegeben morden iR, befüliche id, mas felgt: 

A. 1. 
Der Betrag des orlähbliden Zapelofnes gemöfn- 


Uißer Zagearbeiter wird in tilmeifer Abänderung des 
Befätuflt vom 17. Mei 1901 IV. 4907 für bie 
Gemeinde utirä-Örojenfaben, für männlige Perfonen 
Über 16 Jahre auf 220 .4 felgefcht. 
Art. 2, 

Der vorehend angegebene Cap irlt mit dem 
1. Januar 1906 in Kraft. 

Straghurg, den 19. Juni 1905. 
Der Bieepräfdent 

Salm, 





IV. 5698, 
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ı Zenfral- und Beixks-Dushiatt 


eilekien 


u pe: 
Y. 


bringen. 











Straßburg, den 


8. Zuli 1905. | ar. 28. 





ne — das. Peiltt Bengen von 





1. Berordunngen pp. bed Kuiferlichen Gtattfalters, des Minifierinms und de3 Oberfdjuftats. 





a Ferorbnun 

Aerfrad Die Aa Ms‘ u Das 
Se e 
Being er 


Auf San vs 8. 21 des Gefehee über das 
öenihe Vereinte und Verfarhmlungseeht wird hiermit 
mm as folgt: 

Die Vorfäiften diefes Gejees Aber Das Bereind- 
eöt OA6jämitt I u. IE) finden auf die zur Zeit des 
Antraftiretens des Gefepes beflehenden Bereine 
iS, Maßgabe der nacfeenden Befimmungen ne 
Beadumg: 

1. Für Vereine, denen auf Grund des Siefer geltenden 
Reis die beförblice Genefimigung ereilt worden 
iR, bedarf e8 einer machträglihen Anpeige über die 
Übung des Zereins nit. 

Zul, die Gapung eines folden Bereins mit den 
Vrfäriften des neuen Gejees in Wiberfprud) Reft, 
iR der Berein berpißte, fpäetens 6iS yum 1. Die 
ine 1905 bie Sapung mit diefen Worfäiften in 
Sintlang gu Bringen. Die Zeil Tan auf Antrag 
den dem Mreibireftor (im Strafburg, Mep und 
Mütgaufen von der faatfigen Polyelvenmaltung) 
irlinger! werden. Die Berpfihtung des Borflandes 
gut Binpeige der Sopungsänderung wihtet fh nad) 
83 U. 1 des Gefched, 

2 Hür Vereine, melde wegen üfeer Mitglieterjil (7-20) 
1ad dem Bißßer geltenden Kehle einer Bebördliden 
Geneßmigung nicht Gedurften, it die in 9. 3 des 
Geieges vorgefäriebene Ynyige. jpäteflens Bis. zum 
1. Oftober 1908 zu erfalten. 

Straßburg, den 80. Zumi 1905. 

Diniferium für EfofsLotfringen. 

Der Stontefereit 
von Möller, Staatsminifer. 














LA 085, 





as Ausfüßrungsbeflmmungen 
ger Spnsdaardang für Die reforiee Birke 
felgen, 

Auf Grund des $.7 des Oefepes vom 21. Juni d. 3. 
ierben Hiedurd) zur Spnobalorbnung für bie vefocmiece 
Rice in Elfoh-Loirngen bie nachfolgenden Ausjüge 
Tungstefiimmungen erlofen 

sı 

Die Amtsgeit der geiäßlten Spnsdelmilglicer 
dauect jehs Jahre. Ale drei Jahre nah den irdlicen 
Wehfen, zum fen Mate nad) den Trhligen Wahlen 
des Jaßreb 1907, fett Die eine Hälfte davon aus. Die 
Ausielenben Find wieder wählbar, Das erle Mal werben 
fie Durd das Los Gegen, 


2% 

Den Ronfitocien fiht 8 feel, ifre Mbgeorbnelen 
innerhalb oder auferfalb des eigenen Eprengels unter 
den Pfarren und den wohlberetigten Laien zu mählen. 
Mit der Wahlberetigung erlfht die Abordnung ur 
Synode. Bor jeder Spnodaltegung find verfiorbene oder 
ausgeireene Mitglieder zu erben, 

83 

Die Spnobde prüft felöf die Gäligeit der Mahl 
ifrer Mitglieder, 

84. 


Wenn die Umfände e& erfordern, fo beruft dee 
Spnodalvorftand nad) eigenem Ermefen ober auf Antrag 
aweier Ronffiorien oder eines Brittels der Epnodalmite 
glieder eine auferorbenlihe Spnodallagung. 

&5. 

Die Spnobe if Befhlukfäßig, wenn die Päfte der 
Mitgieder anwefnd if. Sie befäicht mit einfader 
Stimmenmehrbeit, Bei Stimmengleihpeit wird die Sage 
als berneint angejehen. 














Wahten, welhe die Spnode vornimmt, erfolgen 
mittels derbedter Elimmgeltel. Stell fih nad awei 
Wahigängen eine abflute Mehrheit nit heraus, fo rt 
eine Stiönwehl unter den yei Migliedemn ein, Die im 
gweiten Wahfgange die meilen Stimmen ealten haben. 
Schalten diefe im der Giihmaht eine gleiße Anyapt 
Stimmen, jo etjgeibet das Gebensalter. 

86. 

Anträge, welche in der Epnobe, gefelt werden, 

Find dem Borfipenben fEriftid, einzureichen. 


8. 

Der Spnedalvorfland Hat die Mitglieder der Ep: 
mode unter Wittllung ber Tagesordnung vier Moden 
dor Zufammenteit ber Spnobe hierzu einzuladen. Gegene 
fände der Tagesordnung bon algemeinerem Interefe olen 
den Sonfiiorien tuntiäfl zur Borberatung yugefeilt werden. 


ga 

Die fünf Mitglieder des Spnobalvorftandes find 

mögliäft aus den berjßiedenen Menfifiorien zu ente 

mefmen. Cs müflen fh) unter ihnen zwei Geiflihe und 
gvei Saien befinden, 











89. 

Der Präfent und der Bgepräfent, bon melden 
der eine ein Geflier, der andere ein Laie fein muß, 
werben, burdh die Spnobe befonbers gemählt. fc Die 
drei übrigen Mitglieder findet gemeinfome Wahl fatt 
Dem Borftonb N e& Aberaffen, den Schriftführer aus 
feiner Mitte zu wäßlen. 

Die auöteelenden Mitgliber find wieder wäflber. 
Sintt die Zapl der Mitglieder unter bei, fo iR binnen 
yet Monalen eine Spnobeltagung zu berufen, um den 
Borland zu ergänzen. 

& 10. 

Dem Spnodalvorflande fiegen Die nadbeeidnelen 
Gefänfte ob: 

Gr vertt, insbefonbere aud; der Regierung 
gegenüber, Die Ronfforien in den ihnen allen 
gemeinfomen Angelegenfeiten und übermittelt 
an die Konfifioien die die Gefamtfirhe ber 
refenden Verfügungen und Belamntmadjungen 
der Regierung 

im Cinverflänbnife mit den ifletoren und 
den Ronfitorlalpräfibenten ordnet er die Bor« 
mapıne der jäpricen Ricdeneiflaionen an; 

in Stipenbien- und Pehfungsongelegenfeten 
der Studierenden und der Randidaten der 
Zheofogie vermittelt er den Zerlehr der 
Ronftorien mit ber eolsgifgen Satultät, 
den SPrüfungsfommiffonen und der Her 
germg; 











274 





&x fell für Ramdiboten, tele bie teologiien 
Prüfungen betanden Haben, das Zeuge 
der Befähigung für das Pfarcamt der zu 
formierten Miche aus; 
vermittelt, wenn Binfihtfic, einer Seafınz 
an Die. evangeltgeologif@e Balllat dr 
Ronfiorien fih gutahtlih zu Außen ha 
die Mögabe Diefer Huperungen und ie fe 
mit feinem eigenen Gutachten vor; 
nimmt die Berite ber Rinde 
und äßer die Jnfelion des Religions 
TidIS in ben Höheren Gäulen fonie di 
jenigen Berihte_ enigegen, welde dit Au: 
forien aljühxtih über Begebenheiten, de 
für die Epnobe bon uterefe find (Anfang 
don Geilihen, Gründung neuer Gemendm. 
Richenbauten uud bergleiden). zu erfeten 
haben 
der Spnobe erlttet er aNjüßeid) Wert äh 
feine Gejdäftsführung und über bie vr 
den Ronffioen und den Mietern en“ 
gegangenen Mitteilungen. 
1. 

Der Conodalborftand wird durd) ben Pröfdent, 
fo oft «8 möllg erfeint, wenigtens aber Dreimal ir 
Nabre zufommenberufen. Die Ginlabung fol in der 
Regel wenigflens ad Tage vor der Sipung unter Bi 
fügung, der Zagesordnung erfolgen. 

Stragburg, den 30. Jumi 1905. 

Miniferhum für Elfaß-Lotfringen. 
Der Gtuatsferee 


0 








IB. 1564", won Föller, Stontsminifer. 
aa) Ferorduung, 
Vteeod Die DaM der Adgerducten ya Syas. 


er reformoren Airde, 
Xuf Grund des 9. 3 bl. 2 des Gefeps du 
21. Juni d. 3. Geieffenb die Spnobalorbnung fc Hr 
eformierte Rirhe in GlfofeLoffeingen und Die Aufhung 
don Befimmungen des Gefehes vom 18. Germinal X, 
wird ierburd befimmt: 
Fur Synode der reformierten Rirce find zu wählen 
dom Konfiferium Bifgteler . 4 Abgeordnet, 


r a ME... 5 
En Mlfaufen : 10% 
En Gabun. . 2m 


ng. den 30, Juni 1905. 
Der Kaiferlige Statthalter in Gljab-Lotfringen. 
IL B.1504M, 3.2: vom Möller, 








die Sperre des Rein — Marnerflanals ui 
Söteufe 51 und der JE KS yum 11. Juli. 9. 
u Diejenige der Mar dei Schiltiggeim Bis zum 
14. Juli d. 3. derfängert werben. 

Auf den Rhein —Mfone-Ranat iR die Zufahrt 
gem neuen Hafenbeten zu Mülfaufen infolge des Ar« 


m — 


Seiterausflaubee borausfitlid/nict vor dem 11. Juli d. I, 
nögfi. 
Strojöurg. den 28. Juni 1908. 
Winifeeium für Elfop-Loifringen. 
Abteilung für Sondiirtfiaft und ffentfige Aebeiten. 
Der Unteratsfetrelä 
IV. 8697. 3. U: Miligerodt, 
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Bentral- und Beairhs-Dutsßiaft 

















ls. 
Ein ee r 
Saupiblalt. | Strafburg, den 15. Nuli 1905. | a. 20. 





u gast ii Remngen m fe en af um Bender Meg, dp Pat rien or 











1. Bersrhmngen pp. des-Saiferfien Ctatthalters, der Piniferinms und-des Oberfulratt, 


ketrefnd De Elafhe u 


Aueabar, 
Mit Rädjiht auf des Aufteelen der Spweinefenie in den am Lolpringen angrengenden Gebieleifen Quremburge 
Juni 1880 


wid auf Grund des & 7 des Reihsgeces dom Fpmnersgog Rihtgefetatt Erite 409) verorbmel was folgt: 














De 
Die Ginfuhe und die Durbfahe von Schweinen aus dem Grofhenpgtum Luremburg auf dem Cardio GA 
DeutjhDtH wird bie auf weileres verboten, 
82 
Diefe Werarenung Lit feint in Ref 
Straßburg, dan 6. Jufi 1905, 
Miriferium für Glfeh-Lolfengen. 
Abteilung fr Lamdwirfaft  Mlelung für Ginanyen, 


und Afenttie Arbeiten. Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfoatsferelär Der Unterfiatsfetrete. 
Zorn von Bulad. von Cchraut. 





TI 0590. 
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Zenfral- und Berirks- Dufshleft Mn 


PRIOR W. 




















Hazpiblall. r Strafburg, den 29. Iuli 1905. l ar. Bl. 
Fr atft De Beeebmgen un Grfafe Don elgeneser und Beuerebe Mebuung, ap Pelall Bienen von 
Berti 





Yon Mir. 80 IN eis Sanptblatt nidıt ausneneben worden. 
1. Bersrbuungen pp. des Raiferihen Gittalters, der Minierinme md des Oberfänlret. 


[) Berorduung, 
Betrßend De Bebähren fhr Me enfrordentihe Maerfhung von Duhtfirn, De som den Lrairtfänliden Arsen, der dar 
Verzitelueg der 0m Furduirtfächsrat goihltn Drecal-Ankansksmmifisırn im Intereft der Sehung der Miabakkıt 
engksat worden fa, 
Auf Grund des 8 10 der Raifrfihen Berornung von 29. November 1897, beeffenb Ausführung des 
Gefepes von 9. April 1878 über die Verwendung von Zukfieren wid in Ergänzung ber Winiieialverorbnung von 
29. Degember 1897 (entre und Bayifs-Xntsblatt 1898 A &. 9) wird Hiermit angeozbnet was folgt: 


&1ı 
Die Geöüße fir die auferoebenfife Unterfuung don Zuhtfieren, Die im Interefe der Pebung der Kinboiche 
duöt von den fandwikfatlihen Areitvereinen oder durch Vermittlung der vom Tandwirfeflsrat gewählten Zentrale 
Anfoufstommilenen angelauft worben find, wind Giermit für die Fuunft auf 0,50 „4 für jeden Stier fefgeeft, 
sn 
Diefe Verordnung tritt am 1. uguft d. Is. in Kraft, 
Strafburg, den 18. Juli 1905. 











Winierium für Glfah-Loifeingen, 
Abteilung für Sandiictihaft Abteilung für Pinangen, 


amd Ofentiche Arbeiten, Geiverbe uud Domknen. 
Der Unterfantsfelretir Der Unteriaatsferlär. 
Born von Bulad. 3%: Keetman. 
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3enfral- und BYezirks-Amfshlaff 

















Elfaß-Fothringen. 
Seupiblalt. l Strafbnrg, den 5, Auguft 1905. | ar. 82, 
Der Se (alt enifält die Wersrbmungen unb Grlefle don allgemeiner umb bauernder Bebeutung, bas Peiblait Diejenigen ven 





1. Berorömungen pp. des Kaiferichen Stattalters, des Miniferiums nnd des Oberfänlrat. 


28) 
O9 zu Grund des 9. 26 Abfa 3 der Befkmmungen 
äh usbildeng, Prüfung und Anftelung für bie 
anien Gtelen des Korflbimfles vom 1. Oltober 1807. 
 ongecbnet worden, dahı der Vayıt Ober-Eifaf; für 
di. Rierung ber. orfberforgungsberehtigten Dis auf 
eeret gefehlofen Mei, 

MI. 10226. 


0) 

Af Antrag der Pandiverfommer, für_Elfahe 
Cahrngen ift genehmigt turen, Daf ber efle Sp Im 
$.3 der disfeis unterm 22. Jane 1908 genehmigten 
Üiöfungsorbmung für die Meiterpräfung (Jentrale und 
deirtstmisbl, 1909 B. ©. 116) die nadhfehende 
defung erhalt: 





„Sieber Pelfng Hat der, bem Prhfungstenmin 
eine Yehfungegebübe don 30.4 für die Beifung in 
dem Geoeren der Maurer, Steinhauer und Simmern, 
von 20 .4 für die Prlfung in den übeigen Geerben 
m die Safe der Hanbiwelelonnmer enzujahlen.“ 


Straßburg, den 27. Juli 1005. 


Miuiferium für eß-Lolfringen. 
teilung für Sinanyen, Gnzerbe und Damkren. 
Der Umterflaatsferetär. 
PH 
Keetman. 





11. 10312. 
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3enfral- und BYezirks-Amtfshlaft 


für 
Elfaß-Fothringen. 


Grapblett, 


Steafburg, den 12, Auguft 1905. 


Ar. 88, 





2 Sept pen We Bechrngen uah Ole von age un Bunde Mans, dar Deal Alan vor 


Anlsaphender 





1. Bertönngen pp. De eialien Gleis, Dr Birne wo det Oben. 


so) Behenntmadung, 
Nfenb Die Du- mad Abplnge be der Auplalfener un) der 
Kaı- nd Peflngakeure, 


In Musführung bes Gefepe3 vom 14. Jufi 1905 
(@iadl, S. 57) werden die Ausfühcungsbeflimmungen 
3a Sen Gefepen vom 13. Zufi 1901, Beitefed die 
Raptlfeuer und bie Lohne und Befoldimgsfteer, vom 
10. Gehruae 1902 (Hmisöl. ©. 9) wie folgt geändert: 

1. Metitet 13 Siffer 3 erhält. nadlehende 
Fafung: 

Im den unter Bifer 2a und b aufgeführten fällen 
iR Sepägidh des Zelpunttes, mit dem die Reunderan- 
lagung. bepw. bie Greifelung im Araft fit, zu unter« 
Heben, ob ber Quyug ober ber Weggug von bein. nad dem 
Naslande oder einem anderen Yunbesflaate erfolgt. 

In erferem Falle wit die Anderung mit Wirkung 
tem mädften Ralendervietljahte ein; für Ieperen Fall 
wi auf Grund des Gefepes vom 14. Sufi. 1905 
Sermit folgenbed Seflimmt. 

Wit Wirkung dom nääften Rafenderviertel- 
jahr ab erfolgt die Sinderung Bei Zus oder Wegzug von 
io. nad) den Bumdeöflnten: Badern, Medlenburg« 
Sänerin, Mediendurg-Strelif, Schmwargburg- 
Sonderöhaufen, Reuf &. %; 

mit Birtung |don dom näcften Monat ab er« 
folgt ie Anderung, wenn einer der Abrigen Bunded- 
Honten im Gage formt, 

‚In den unter Zifee 2c—e aufgefüßeten Fällen 
tritt eine Änderung der Veranlagung bezw. eine Reuber 
geändung der Sieuerpflt eft mit Beginn des nädfen 
Aotenderbierelahres ein. 

Für die Derlegung des dienfliden Wopnfipes 
don Offizieren und Beamten ift Die Beflimmung der 
Dergefepen Behörde über den geitpunft der Berfepung 
entfeibenb, ohne dof, eö darauf, anfommnt, ab der Bere 
fee etioa erft fpfter tatfhlid eine Wohnung im Sinne 














31. Wuguf, fo dah feine Beftierung am neuen Orte 
bereits dom 1. Geptember ab zu erfolgen dat, 

Für andere Perfonen IR die Beendigung ober 
Neubegründung, der Steuerpfiät von den taifihigen 
Berbältifen ahängig. Verzicht ein Siäfer in Cilafe 
Lothringen wohnhaft gemefener elfaß-lathringifer 
Staatdangeföriger in einen anderen Bunbesfiaat, jo 
fiht. feine Gleuerfüht in, ClfopeLoifringen nit 
Bereits infolge feines Wegzugs aus Elfap-Cotfringen, 
fondern erft infolge der Begründung eineb neuen Wohn“ 
fihes in dem anderen Bunbesfaat. Berieft dagegen 
jemand, der Die elfab-lotheingifhe Stautsa 
gehörigteit mid bejipt, aber vermöge feines Wohn- 
bes lufenipats) bisher“ in ElfaheLoibeingen euere 
pfitig war, in einen anderen Sunbesfaat, fo euifht 
feine perfönige Steuerpfiht in CIfeb-Lotheingen mit 
der Mufgabe des Wopufipes und Aufenifalts in Clfak- 
Lothringen. Gin Unterfhied, ob der neue Wohnfh am 
erften oder einem fpäleren age des Monats begrindet 
toi, befht für die Gteuerpfücht nit; die Abe ober 
Zugangfelung findet fels ef dom 1. Tage des folgenden 
Monats oder Vereljahre fall, 

In allen Füllen find Die Steuerpflhtigen gehalten, 
auf die ergebende Öffetfihe Auffererung, mit wel 
fomeit möglih, eine befondere Yufoceung miteft Zur 
Redung des Dorgefähribenen Formulars zu verbinden if. 
eine neue oder beridtigende naditräglice Steuerrllärung. 
ma, Mofgabe der Beflimmungen des Anis 12 abe 











In dem Selle unter Zifer 21 tet Die Berihtigung 
mit Wirhung dom Beginn des Cleurrjares ein. 


-_ 1 


2. Artitet 28 Ziffer 2 Mbfop 2 erhält folgenbe 
Fefung: 

Zr den Zetpumlt der Anderung find in allen 
Bülen Die Vorferften des Weitels 19 Zifer 3 maßgebend. 

3. Ietitel 46 Ziffer 4 Mbfap 2 erhält fal- 
gende Baflng: 

Mich der Mopnfip in das Keißgausfand ober in 
die Bundesftaten Bayern, Medlenburg- Schwerin, Medien 
Hurg-Crelit, Säwanburg-Sonderthaufen, Ruh a. 2. 
verlegt, fo ft bie Gieuer Bis zum Ablauf des Ralenber« 
Vierlefjbres, iu welhem bie Mohnfiverlegung erfolgt, 
gei@ulbet; wird der Wohn, in_eimen der übrigen 
Bundesfcoten derlegt, fo iR Die Steuer mus bis zum 
Iehten Tage des Monats der Wohnfipverlegung gejuldet 
Legleie Yeitel 13 Zifer 9). 

Straßburg, den 5. Auguft 1905. 

Dinferium für Cifoß-Lotgringen. 

Abteilung für Smanyen, Gemerbe und Domänen, 

Der Unterfialafeeläe 


II. 978. Dr. von Schraut. 


en Yelasutmagun. 
u ea de Bimernt art Gmb 1a 15 
2 deB:@efepes vom 3. Juni 1000, Bereffe.d bie 
Sbtahnehe un Ptfßejdnn Beätafen et Ye Unter 
fudungsfele Atfich in dem Bereiönife der Einlah- 
und Unierjucungsfeen fürbas I’ Zolinland eingehende 
FHeifd gu Rreiden (Belonntmadung des Reifslanglers 
dom 28. Juni 1905 — Rt. 27 des Zentrallatts für 
das Deutfüe Reid —), iR angeordnet worden, daf, Die 
Unterfacumgsfiele Mich jum 1. Ottober d. 3. ihre 
Tätige einzufellen Hat, 


Strapburg, den 31. Juli 1905. 
Weinierium für Gtef-geeingen. 
Abteilung für Lanboirfaft und öffentliche Arbeiten. 
Der Unterlatsefretie 


IV. 98981. Born von Bulad, 


3enfral- und Bezirks-Amtshlaff 


Eilfaß-Fothringen. 


Seaptlatt. | Strafiburg, den 19. Auguft 1908. | ar. 84. 
Des Gräpthett entf Be Bersrhmungen wnb Gilafe don dpemeiser und iniruber Mebentung, das Prilett brferigen ven. 




















1. Beiorbuüngen pp. des Kailerfichen Staithalters, des Minifterimins und des Oberfühulrets. 


[Y)} Bekanntmachung, 


betrefienb Mbänberungen wub Ergänzungen ber Musführungsbeftmmingen vom 3. Juni 1901, beirefienb bie 
Bührung der Eigentumsbücper und der vorläufigen Granbbüder. 


uf Gcund des $. 169 bed Gefeheh vom 17. Ypril 1809, bereffenb die Husführung be& Bürgerlichen Gefehr 
Buche (Öefepöt. 1900 ©. 1) und des $ 31 bes Gfehes vom 6. November 1889, beireferb bie Musfühtung der 
Grunbbucorbnung (Gefehöt. ©. 137) wirb in Abänderung und Ergänzung der im Sentral» und Bezirts-Amtsstait 
von 1901, Hauptblalt ©. 147 flgb. veröffentlichten Yusfühtungebeflimmungen, beiteffenb die Führung ber Eigen» 
humgbicher unb ber borläufigen Grumdölicher beftimmt, ioad folgt: 





8.9 erhält folgende affung: 

„Sol bie Ginttagung eine Grunbfläds für mehtere Erben eines vor bem 1. Januar 1900 gefiobenen Cxbr 
Iefecd faitfinden, fo ift am Stopfe de3 Mlattes einer ber iterben mit dem Zufape: „und Witerben in Erben 
gemeinfhft des alten Neites“ zu benennen. Die übrigen Erben werben am Fuße bes Mattes (unter ber ber: 
frift: „Die Diterben Ind“) aufgeführt. Gind nur zwei Erben vorhanben, fo finb Seibe am Sopfe bes Batied zu 
benennen. 

Hinfitic) der Grunbflüde, die aus einer vor dem 1. Januar 1800 aufgelöften Gütergemeinfefaft Kerrühten 
und jebt ungelelt bem überlebenben Ehegatten und ben Erben be3 verjtorbenen Ehegatten gehören, ha bie Eintragung 
am Stopfe deb Blattes zu lauten: 

Agaper Picael, Wirt in Sufflenheim 
und Ghefrou Raharina geb. Mühe, Die Geben, in aufgelöfter Gütergemeinfcaft bed alten Recteb. 
Am Fuße des Blattes ind die Geben bes verforbenen Ehegatten aufaufühten, 3. 8. 
Die Erben der Ehefrau Mllgaper find: 
1. Algayer Union, Udtzer in Cufflenbeit, 
2 Mlgoner Karl, Smied in Bilcweiler. 

Hat ber veiflocbene Ghegalte nur einen Crben Hinterlafen, fo it biefer unmittelbar ofne Mennung bes Erb» 

fafers am Ropfe De3 Blaeb einzutragen, 3. 8. 
Mgeper, Wichael, Dirt in Gufflenheim 
und Mlgaper Rast, Schmied in Wifcmeiler, in aufgefäfer Gütergemeinfihaft bed alten Retes.” 





A 5. 9a wird folgende Vorfrft eingetet: 

„Die Eintragungen be& Titels, tele niit an ben Kopf bes Mlatie gefeßt werben, An auf ber eflen Doppe- 
feite unten auspufühten. Der für diefe Eintragungen erforbeliche Raum (mindeftens 3 Zeilen) it Durd) eine üsr 
Tämttiie Spatten der erften Doppelfeite zu aiehende Querlinie abgutrennen.” 

„Die unteren Eintragungen be Titels werben zunädift auf bie lite Geite gefebt, bie tete Ceite ft tulicf für 
die Eintragung fpäterer Veränderungen freigufalten.” 








1 

In $. 12 wird nad) bfah 5 folgende Vorfihrft als Abfab 0 einge: 

„IR bie zu einer Pargelennummer gehörige Zläce wegen Werfiiebenfeit ber Kufturarien ober wegen Ru: 
föiebenbeit ber Alaffen in ze ober mehrere Abfcnitte gelegt, fo find bie plädten der einzelnen Mbfehnitte mit dr 
Angehörigen Fulturart gelrennt je auf befonberer Zeile einzufragen. Smifen ben Eintragungen diefer Wet I in dr 
Spalten 4 und 5 eine Seile feegufaffen. Cine Zufammenfoffung der Angaben über Die Zläche unb über Die Rulturart 
ducd; Mlammern findel night ftft. Die Rlafengiffern werben nicht eingetragen.” 

w. 

In 8.17 wird am Schluffe bed Wbfohes 1 folgenbe Betimmung Finzugefügt: 

„Der Umftanb, dafı bie zu einer Ratafleenummer geförige läche tegen Berfeiebenbeit ber Rulkurarlen ar 
ioogen Werfeiebenheit ber Saffen in mehrere Mbfnitte zeiegt if, fit ber Ginfeilfiteit des Grunbhiids ist 
entgegen. Lei Eintragung der Ubfemitte ft gemäß $. 12 Uhl. 6 zu Derfahten.” 

Un Stelle der Hbf. 3 und 4 dea $. 17 treten folgenbe Beftimmungen: 

„Die Befäreibung der Grunbflüde erfolgt nad) dem Sereinigten Ratafter; jebac) werben bie Angaben über br 
Reinerteag und die Alaffen nit in das Cigentumabud; übernommen. Die Begehung der Nebenlieger finbet nit 
Halt.“ 

„At en einzutragenbeb Gebäude noch mit im Statafer nadigeviefen und auch nicht in einem an dab Grund» 
budjamt abgegebenen Yuszug aus ber Zeftonbiperänberungstite bazgefelt, fo richtet fi bie Befehreitung nach br 
Wefurtunde ($. 54b)." 





v 

U 5. 17. mind folgende Beflimmung eingefteit: 

„Die Befkmmungen bes $. 17 finden entfpreenbe Amienbung in Ynfehung ber Grunbflücde, wel bi eine 
vorläufigen Katafterberichtigung (nt, 99 id. ber Dienftanmeifung für die SKataferfortführungäheamten von 
17. Märg 1902) neue Ratofermummern erhalten haben. Yin Stelle ber Mepurhunben eten Stiggn.” 

vı 

I 8. 19 wirb nach dem ern Gage folgenbe Befllmmung eingefattet: 

„Büßet cin nit überbautes Grunbftüd mehrere Pargellennummern ($. 12 bj. 1), fo finb ebenfals fünf Sen 
freigulafen.” 





vm. 
An Stelle ber $$. 30 unb 31 treten folgende Beftimmungen: 
„$. 30. Zür Gemeinben, beren Ratafter bereinigt tirb, find bem Aıntsgericht bie neuen Rataflerurkunder, 
nämtich: 
1. bie Mutterrofle (Güterverzeidniffe), 
2. das Porgelleneegifier, 
3. bie Rotoflerfarten ober Rataflerpläne, 
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mu ham nach $. 62 bes Sataflergefehes vom SL. März 1894 zu Seflimmenben Seitpuntte bunt) ben Direttor der 
Bieten Steuern zu übermeife. Suglei Hat ber Ditflor ber direflen Steuern Die für die Bmede der Ratafler 
ereuerung aufgeelle BefihRenbönachweifung en has Amtögeriht abzugeben. Bor Uhgabe der Raiaterurtunben un 
ter Befbflanbönndheifung if in biefen Urfunben ber Inhalt ber Eigentumsperänberungsfften zu mehren, ee 
Si gur Zeit ber Mögabe bem Rotafleramte milgelilt worden ib. In dem Pargelenegifter find zmei Beondere 
Spalten anzubringen, worin bie Parzellenbegeiömungen beb alien Planes und ber alten Rotalermuttertait ben« 
Feigen bes neuen Ratofers gegenüßergefet ind. 


$. 30a. Schon während der Xußarbeitung ber neuen Satoferurtunben it von der Kataftervenwaltung datanf 
idaht zu nehmen, daß Defe Alefunden tufiht den aus ben Gigenlumäveränberungslifien eefitfigen Cinttogungen 
im Eigentumdßuch angepaßt merben. Ermeif: fih eine Befpredung mit den Grunbbucjbeamten als erforberic, fo 
{ot bie Bepreung auf dem Orunbbufiumt in einem zuvor zmifßen dem Wermeffungsperfonalbosfteger und dem 
Rißter zu dereindazenben Termine ftattfinden. 

Bleiben Antänbe übrig ober ergeben ih folce nad) Mbhaltung bes Terminz für bie Dffenlegung bes Ratoflers, 
fo Sat die Direttion ber bireflen Steuern die in Belradit tommenben Yäle in einem befonberen Berzeidniffe zur 
fürmengufieflen und bau bie erforberfihen Grfäulerungen zu geben. Das Vergeicjniß wirb in boppeller Hußferigung 
glei) mit der Befgflanbsnachmefung an das Umtägeriht überfanbt. 

$. 306. Bei bem Grunbbudiomt wird bie Befflonbinachteifung und ein Eremplar bes Xerzeiämiffes, ente 
reed dem Zeipunfte dep Eingangs, je mit Befonberer Anlagen-Rummer verfehen. Gobanın il für diejenigen in 
das Eigentumabud) eingetragenen Grunbflüde, in Anfefung melder Unflänbe nicht vorliegen und inzbefanbere bie 
Vanttät mit den im neuen Rntafter Deeidjnelen Gkunbfliden unzweifelhaft it, mit tufihter Befeteunigung die 
neue Ratefteegeidnung In das Eigentumäbuc) einzuführen. Wird vor Erlebigung biefer Arbeit eine amtlide Ders 
Hteng (Eintragung einer Reitsänderung, Erteilung von Abferiften) in Ynfehung eines In das Eigentumsbud) ein 
gerogenen Grunbftüds erforberlic, fo it fofort bie Befireibung bes Grundftüds gemäß dem neuen Ratafter zu 
ändern, 

Zei Einfühcung der neuen Rataferbegelänungen it zu Berildfihtigen, dafı bie Gläcenangaken des allen 
Aetafters Häufig nicht auf genauer Berechnung berufen und bafer eiiige aus bem neuen Kalafler Berborgehenbe 
neijungen im Flächenmah nicht one weiteres Die Annahme der Yoentität der Grunbftüde ausfhlichen. 

Die Anderung im Cigentumßud) if, nachdem fie von dem Richter auf bem erften latte ber Lefiflanbenage 
Weifung ober einem worzuheftenben Sefonberen Malte verfügt worben if, in ber Meife auszufüßten, bafı bie nicht 
‚ehe zutrffenbe bisherige Befeeibung (hinfihtlih der Flur und der Pargellennummer, gegebenenfelis auc) bins 
Fi der Gemonnbegeidinung, ber läche unb ber Kulkurakt) zot unlerfriien wirb unb barunter bie neuen Ungaben 
geht werben. Zugteid iin Gpalte 9 unter Hinweis auf bie XinfagensSRummer ein zu balierenber und vom Rider 
in unerfereibenber Vermerk: „Geändert infolge Ratofterbereinigung (Anl. . . .)“ einzulcagen. If unter ber biß- 
bergen Orbnungsnummer bes Geunbftlds zur Eintragung ber Anderung ein Naum mehr vorfanben, fo ift dos 
Gramöftüc am Celuffe des Bitte nacgutragen (vergl. $. TO Uhl. 1. Der in Epalte 9 bei ber bisherigen Orb- 
Tungsnummer. eingutragenbe Vermerf hai alebann zu Tau dert infolge Retoferbereinigung Qinl. .. +) 
Kidtne.. 

8. 300. Bleiben Unflände übrig, fo Hat der Riäer unter Werüdfitigung ber von ber Dieetion ber birelten 
Steuern in dem MWergelinife gegebenen Crläuterungen bie zur Muftlärung erforberliäen Ermittelungen vorzue 
tafien, geeignetenfoll® die beteiligten Eigentümer zu Hören und je nad} bem Ergebniffe zu entfeicen, ob bie neue 
Betoferbepelönung In bas Cigentumskud) eingefühet werben Tann ober nit. 

Galle im bereiniglen Ratofter mehrere im Cigentumsöud unter verfibenen Orbnungsnummern eingetragene 
Srundfiüde unter einer Parzelennummer zufammengefaht worden find, Bat bad Grunb£uciemt tufiäft bazauf Hin« 
Auen, baf, der Eigentümer die Bereinigung ber Geundftüde — fofeen bie Wereinigung überhaupt zulffig it 
(erg $. 128 UST. 4) — gemäß &. SO Mel. 12, ©. . beantragt. MWied ber Antrag gefteit unb if bie Bere 
Anigung zufäfig, fo if bie in Cpalte 9 bes Eigentumäßuch® zu beiietenbe Eintragung ($. 126 Abf. 2) dahin zu 
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foflen: „Entfpreenb bem bereinigten Rotafer mit Mr... . unter Mr. ... zu einem Geunbflld vereinigt 
Anl... yr. 

I in bem Sereinigten Ratafter ein in bas Eigentumsbuc) eingeragenes Grunbfüd mit einem anberen ned 
nit Eingelragenen Grundftid unter einer Perzelennummer zufammengefat, fo fol das Grunbbucjamt tif 
darauf Finmirlen, daß von dem Gigenlümer bie Einttagung bes anderen Grunbflids unb bie Bereinigung Beier 
Beantregt titb. Die Eintragung des anberen Grundfiüds erfolgt zunädift mit der alten Ratafterbegeiimung unb 
ext bonn ifl bie Vereinigung gemäß Mb. 2 auszuführen. 

I eine Mereinigung nicht mögli, meil ber Antrag bes Eigentümers untebleikt, ober meil bie im neucn 
Ratafter unter einer Porgelennummer zufommengefoßten Bisherigen Grunbfiüde verfgieben elofet find (berg. 9.128. 
Sf. 4) ober zu verfhiebenen Bermögensmaffen gehören, fo muß bas nach dem Berinigten Ratafter Begefnte 
Geunbftüd geirennt und anbers mumeriecl werben. 

It ein im Eigentumsbuch unter einer Orbnungenummer eingetragenes Grunbfiüd im Dereinigten Ratafer cuf 
mehrere Pargellennummeen verleilt torben, fo Ül, fofeen niit ber Fall bed $. 17 MBf. 2 boriegt unb Daber bie vv 
Thlebenen neuen Pargellennummern unler einer Orbnungsnummer einzultagen finb, bie Kennung unter enfpreßes 
ber Yntvenbung be3 $. 125 auszufühten. Die in Spalte 9 zu Bemirlenbe Eintragung Hat in biefem Wale zu laez: 
„Gntfpresjenb dem Dereiniten Rotafter geleilt (nf. ...) Neft unter Ar. . . „” Die Trennung fept einen Anker 
des Eigentümers voraus. Dos GrunbSudamt fat full barauf Finzuricten, daß diefer Antrag gel wit, 
Unterbfeist ber Antrag, fo fol in der Regel für das Grunbflild, nie es Im Eigentumsbuc) eingetragen if, eine nu: 
Ratofternummer gebilbel werben, jebod; iR e6 unter Befonberen Umflänben au) zuläffg, bie verfgüebenen Parzler 
mummern unfer einer Orbnungänummer einzutragen; in eplerer Meife muf verfahren werben, tvenn bas im Ci 
humsbuc) eingetragene Grunbftüd ein. zufammengefehteh Grunbftüd if (5. 12 Xbf. 1). unb bie zu dem Granfäte 
aufommengefaßten Parzellen cäumlid) geirennt Tiegen. 

Mitunter fomm! es dor, baf im Cigentumsbuch auf Grund ber Ungaben des alten Ratafters ein Xeil der 
Stemmpargelle al8 Wlleineigentum eingetragen if, während in Mirllihfeit nicht Eigentum zu geitennten Zen 
hefteht, fonbern die Stammparzele gemeinfitlies Gigentum Mehrerer Yiteigentum ober Gigentum zur geamarn 
Sand) ift und bementfprecinb cu) bie Bezeichnung {m Bereinigten Ratafte erfolgt if. In Bälle biefer Het ft et 
Grunbbudjamt tuliäft darauf Binzupirfen, bafı ber eingelragene Eigentümer bie Beritigung des Eigentumshuht 
beantragt, 

8. 304. Befeht die Nohoenbigteit, eine größere Zahl von außerfalb des Gerictäfikes wohnenben Eigentänern 
Au verneßmen, fo Tann ber Ritter mil Genehmigung des Minifleriumd einen Termin am Gipe der Gemeine, für 
tele daS Cigentumgbuch geführt tirb, akhalten. Der Wucführer fan zu bem Zermine augejogen werben, nenn 
dies zur facgemäßen Geleigung ber Erhebungen zmedmähig erfhent. Gitaige Hefetoften bes Riders und bs 
Wurhführers werben auf bie Gtaatslaffe übernommen, 

$. 200. Rabe die Erhebungen abgeflofen finb, Fat das Geunbbuchemt bas nict Bei ben Anlagen ve 
Dleibenbe Gpemplar bes Dergeinifes an bie Direltion ber direflen Gleuern zurädzufenben und daßei in br 
Spalte 18 mitzuteilen, wie die Erfebigung der Unflänbe erfolgt if, ober- aus meldjen Grüinben eine Erledigung wit 
mögti, war. Wirb von ber Grunbbucjamt mod; eine weitere Aufffärung buch bie Rataflervernaltung für efrber- 
if) eraßite, fo Sat e8 barum bit Direlion ber birelien Steuern zu erfußen. Rarın eine Einigung nit erget weder, 
fo iR die Gade dem Miniferium zur Entfgeibung vorzulegen. 

Die aus nlap der Erhebungen ermadifenben Verhanblungen, finb, mit bem bei dem Grunbbudemt ter 
Heisenden Gpempfar. des Verzeihniffes zufammenzußefen unb in ber Bebflanbsnaufieifung aufgubemahren. Het 
genommen find bie Anträge auf Neueintragung von Grundftiden und auf Beritigung bes Eigentumabudi in her 
Billen des $. 30 MBf. 3, 6. Diefe Anträge werben mit befonberen Anfagen-Rummern befehen und zu ben Lauer 
Anfagen genommen, 

Die vorgenommene Anderung ber Befreibung der Grunbfüde it den Eigentümern betannt zu maden. 

Werben nad dem Abfelufe ber Erhebungen weitere Mufllirungen über bie Befepribung ober bie Jen 
eined Grundfiüds erforbeifih, fo Hat das Grundbucjamt hiennegen mit dem tejnifgen Beamten ($. 119) 
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Babinbung zu rel. Kann eine Ginigung mit erglet merben, fo it bie Cafe dm Miniferium zur Entfgitung 
vorzulegen. > 

8. 308. Birb olsalb nad; Überteifung ber neuen Ralafenuekunden die Unlegung bes Grunbkuds für bie 
Gemarkung bergenommen, fo bat dad Grundbugemt bie neuen Ratofierdegeiänungen in das igentumsbud) nur 
isfineit einyuführen, als dies bei ber Zorlführung bes Eigentumdßude erforberlih mich. Im übrigen werben bie 
sgen Grmittelungen Durch die mit der Ynlegung bed Grundbucht beauftragten Beamten vorgenommen. 

8. 31. Bezüglich derjenigen Gemeinden, für welche fcjom früher Bereinigteb Stalafter in Araft getreten N, aber 
ein vorfäufiges Orunbbudh wicht Seht, ha bie Direktion ber Direften Steuern bem Artsgeriit nachträglich bie 
ftondsnachweifungen zu Üübermefen. Die Überieifung erfolgt nach und nad) für bie einzelnen Gemeinden, Fobatb 
bie Beihfondsnadhteefungen cuf ben neucften Stand forigefühet morben find. Someit Berzeitjniffe über Befchenbe 
Xnfänbe aufge worben finb, Tb auch biee an das Amtsgericht abzugeben. 

Hinficitig ber Einführung ber neuen Rataflerbegfmungen in bie Eigentumäbücher finden bit Befimmungen 
in 56. 30 bis 30f entfprecjenbe Anienbung, 

3. 31a. Das Pargelenrgiter if} alß Verzepnis ber Grunde in folgender Meife zu verwenden: 

a) Die Nummer des Watte, in melde ein Grunbflüd eingeiragen if, At neben ber Pargelennummer bes 
Grunpftds in der erten freien Längefpalte der mit ber Überftft „Walt des Cipentumsuhs” Derfehenen br 
tileng einguflelen. Geht ein Grunbftüct auf ein anberes Blatt über, fo if die efte Ungabe (mit femarzer Tinte) 
ae Dundftreicgen und ber Bermert über bie neue Blattnummer in ber näcften Gpalte einzutragen, 

d) Wird die fataftermäßige Dezeiänung eines Grunbftids geänbert, fei es, daß eine Buchnummer gebifbet 
wid, fi 68, bafı bie Erponenten a, b, ©... . beigefügt werben, fo it bie Biäferige Pargellenbejeiämung in bem Rats 
erngifter (mit fähnanzer Linte) zu freien und bie neue hinter ber fehlen Pargellennummer ber lu nadigus 
fragen. Bei ber alten Begejmung it auf bie Geite bed Parzelentegifiers zu Deroeifen, melde bie neue Bezeihnung 
nit. eb bei einer Teifung ein Reid mit ber Nummer der Stommpargete begeifjnt, wütend nur bie übrigen 
Zeifüde Fortführungemummern erhalten, fo iR aud) bie unperänberte Pargelennummer zu freien unb nacutragen. 

Gine Streidung der Parzelennummer Hat ferner zu erfolgen, wenn Stodiwertseigentum in bas Eigentums 
u ingelvogen id. Die Pargellennummer ift in biefem Yale fobielmaf, ofs fie in bas Gigentumsbud) zur Ein 
togung gelangt, nadizuiragen. 

Wied ein vom Yucjungegwang befreites Grunbftkd aus dem Cigentum&buch aubgefiieben, fo it gemäß $. 284 
# serfohren. 











5. Befondere Befimmungen für die Gemeinden mit vorfänfg Deriftigtem Stafer. 


8. 316. Wieb für einen Gemartungstei eine-borläufige Rataflerberichtigung gemäß Art. 9 figb. ber Dienft- 
erneifung fr die Ratafterfortführungäbeamten vom 17. Dläcz 1002 burcigeführt, fo if von ber Rataflerbermaftung 
rauf Bebasit zu nehmen, aß bie neuen Ratofleriwete Iuficift en Eintragungen Im Eigentumsbu) angepaßt erben. 
Beim Grunbbucjamt find bie bergleiienbe Gegenübertelung und ein Gremplar bes von ber Direltion der bireften 
Stcuen überfandten Verzeidnifes je mit befonberer Anfagen-Rummer, entfpreenb bem Zeitpuntte be Eingangs 
Be erfeen, Zrür bie Einführung der neuen Ratafterbegeiöjnungen in das Gigenhumskuch finden die Beflimmungen 
ter 55. 90. 5iä 30. mit der Mafgabe entfpsedienbe Anwendung, bat an Stelle der Befitondönachmeifung bie ver- 
teidenbe Gegenübertelung tritt. Die in Spalte 9 des Cigentumebuchs zu beiietenden Eintragungen haben zu 
aan; „Geändert infolge borfäufiger Rotafterberitigung (Unl.« ..)" ober „Entfprechenb dem borläufig berictigten 
Raiefter mit Mr. . . . unter Rt. . . zu einem Orunbftüde vereinigt (Um. „ . .)" aber „Enffpreienb dem vor 
Auf berißtigten Satafter geeit (Unl. . . .) Reft unter Mr...“ 

ir den berichtigten Gemartungsteil tritt daß won der Direftion ber bieten Steuern gelieferte neue Parzellen» 
fer on tele bob früher dem Orunbbuciomt überiefenen Pargelleeegifers. In Teterem find bie Parzellen 
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nummern ber von der Beriäligung Betroffenen Gcunbflüite zu freien, wobei zur Grlänterung, ber Gtreidung ein 
entfpredienber Bermert (3. 8. f. jeht Ergänzungsbanb) zu madgen if. 
Bei ber Führung bes neuen Parzellenegiflez ifl nac} ben Beftimmungen bed $. 31a zu berfahten. 


van. 


&n Stelle der Ubf. 3 und 4 bed 8. 58 freien folgenbe Beflimmungen: 

„Der Rotaflerauszug ift beim Ralafleramt einzufolen. Die Huzfleflung Tann au) hund) bas Wilrgermeifere 
amt erfolgen. Won der Diteltion ber birelten Steuern werben Auszüge nit mehr erteilt.” 

„Für bie Erteilung der Auszüge Durch bie Rataflerämter ift bie Unmeifung vom 16. Juni 1905 mafgebik, 
Sinti) der Erteilung ber Auszüge burd) bie Wrgermeifterämter und ber burd) biefe im alle beö $. 15 MBf.1 
au medienben Bemerkungen gelten bie Beflimmungen ber Anieifung vom 3. Juni 1901.” 





x. 

In $. 54 micb bei Mitt. a nac) dem zweiten Gabe folgende Sefimmung eingefohen: 

„Die Ungabe bed Reinerttags und ber Rloffeniffen if nicht erforberlid," 

Die Belimmung ber Mitt. b erhält folgende Yaffungz 

„Handelt e8 fi} um bie Eintragung eines Gekäubes, Daß nad nicht Im Ratafler naigesiefen und auch nit 
einem a bas Grunbbudjemt abgegebenen Muszuge aus ber Bejlanbsberänberungsiile bargefeit if, fo hat Ir 
Antrogfteler eine Mefurkunde vorzulegen.“ 
ie Beftimmung ber litt. d wich bunt) folgenbe Befimmung erfeht: 

„Dieb bie Bereinigung mehrerer, bemfelten Eigentümer gehörenden Geunbflüde unter einer Ratafleenumner 
Beantragt, fo it mil bem Yntroge eine Mehurlunde vorzulegen.” 

Die Belimmung unler litt. e erhält jolgenbe Baffung: 

„Ste ih im alle ber fberttagung von Ahlen aus ben Shpolhelentegifeen Heraus, ba bas befaflele Grunde 
td im Rotofle nicht aeirennt machgeiiefen, fonbern mit anberen nicht beafleten ober anbers belafleten läden | 

imengefoßt it, fo Hat bad Grundöuciemt den teänifiien Beamten um Sonberung bes Grunbfiüts zu eufucer. 

ge, [o if Hinter jedem Fintrog ein Raum ven 6 Zeiten feigulafen. Der Iehe 

nifeje Beamte Hat in den bafür Befimmien Spalten bes Formulars daß Ergebnis feiner Ermittlungen nebft einer 
Stine Über die borgenommene Gonberung einzutragen. In ber Glige ii Dit Gonberungsgrenze, ofne baf eine Ar 
Medung oder Vermarktung ftttfinde, dur) punttierte Linien onzubeulen und für die einzelnen Stüde die Nummer 
des Gtammgeundftids mit dem Beifab a, b, © . . . ad Erponent einzuführen. Das Crunbbudiamt hat der 
Eigentümer von der Gonberung zu Bemodiriftigen, Zinbel naiteäglic) eine Srilihe Trennung fiat, fo hat ber 
Antragfieller eine Meßuckunbe beigubringen,“ 














x. 


Der $. 55 aält folgende Fafung: 

„Ergibt ih aus Unlah einer amticen Verrictung, bafı im bereinigten Ratafter ein Grunbftäc einer Berfor 
ngeteift zugefchrieben if, währenb basfelbe mehreren Perfonen nach geltennien Xeilen gehört, To Sat das Grund 
Bucjomt den teiifchen Meomten um Trennung de Grunbftüdä zu erfudien. Enthält daB Erfucen mehrere Einträg, 
fo finb Hinter jeem Eintrage 6 Zeiten freigufafen.“ 

„Der tenifche Weomte fat in der Regel Das Grunbftüd unter Errihtung einer Mefurtunbe Srtich zu renne 
und bie Zeile mit neuen Nummern zu berfehen.” 

„Bon einer örtfiien Trennung Tann abgefehen werben, wenn 

a) Gefemtgut einer eheihen Gilergemeinfoft und Gonbergut eines Ehegatten voneinander zu fägiben it, | 

ober 
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b) die borzuneßmenbe Ceheibung fi auf Ckunbflüe Gegicht, die von einem übenfebenben Elternieil und 
Sindern ober von Gefeiftern gemeinfhoftich bemirtfftet werben.“ 

30 den Glen des Mbf. 3 hat ber tecjnifie Beamte eine Ganberung entfpregenb ber Befimmung bes 
$. 54 vorguneßmen. Finbet nadträgli eine Örtihe Trennung fatt, fo Hat der Untrogfteller eine Mefuchunde 
vorzulegen.“ 

x 

WB $. 66a wird folgende Befiimmung eingelelt: 

„Die Seflimmungen der $$. DA und 56 finden entfpueende Untoenbung in Unfehung ber Grunbftüce, welche 
Wi einer borläufigen Rotofrberihtigung (veral. $. 27a) neue Kataflernurmmern erhalten Haben. Un Glele ber 
Nepurtunden teten Gtiggen.“ 

xu, 

In $. 60 Mbf. 3 Irelen an Gkele des zweiten Gapes folgende Weftimmungen: 

„Die Grunpftüde, auf melde fi die Ginttagungen Begichen, werben in ben Spalten 11, 16 einzeln mit iften 
aujerden Nummern (Orbrungknummern) aufgezüfft. Diefe Ordnunganummern find Durd; magereite Wbfituh: 
feige einaufaffen . 8. — 1, 3,5)" 

xun, 

In 5. 92 mirb ber Mbfab 1 durch folgende Beflimmung erfebt: 

SON cine Ciierungafppoifet für Deheere gemeinfchaftih zur gefamten Gand eingetragen werben, fo ift 
Yafeh Gemeinfaftävechältnig erftli) zu machen (. D.: „zu Gunften von a) Georg Huber, Uderer in rein; 
9) Rot Huber, Lehrer in Geispolsheim in Erbengemeinfäaft“).” 

Ms dritter Ubfab eich folgenbr Beflinmung eingetelt: 

„Sol eine Giherungshupothel für ben Teilhaber an einer Exbengemeinfoft ober an einer aufgeläten Güter- 
gmeinfejaft des alten Seites eingeltagen werben, fo findet bie Beftimmung des Mbf. 1 mit ber Mafgabe ent» 
Iießenbe Anwendung, daß nit nur das fü bie Gemeinfifl maßgebenbe Nedtsverfältnis zu Begeichnen, fonbern 
cu ber bem Gingelnen zulommende Anteil anzugeben ft. (8. &.: „zu Gunften von a) Georg Huber, Aderer in 
fein; 4) Rael Huber, Gehrer in Geiepolaheim in Erb ngemeinfeoft bes alten Nedies je zur Gälfte“)." 





xıv. 
8. 113 erhält folgende Faflung: 

AUS temifce Beamte werden ben Grunbbudhämtern Nataftertontroffeute und vorübergehend bie Vermefungs- 
Verfonaloftcher Beigeorbnel. Die Perfonaloorfleher Tännen but einen ihnen unterfteften Feäjiter vertelen werben.” 
x. 

&n Stelle der $$. 120 bis 130 teelen folgende Beflimmungen: 

„5. 120. Mehuelunden find ferner auf Mntrog ber Beteiligten: 

a) bei der Teilung von Grunbftlden ofne gleihpetige Gigentumsveränberung, 

b) ‚Sei ber Bereinigung von Grunbftüden unter einer Rataflernummer, 

©) "sei Grunpftüdsregulierungen, 

;9) im Halle der in einem befonberen Termine fotifindenben Yufmeffung eines neu errißeten Gebäuben 
anfertigen, 

Sinfitfih beb bei ber Vereinigung von Hofraiten und Hausgärten in befonberen Fällen zugelaffenen Ber« 
fehtens wirb auf $. 122 W6f. 3 unb 126 hf. 3 verwiefen. 
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8. 121. Die in $. 110 un in $. 120 m, b, d, Begeineten SRefurhunben Hat ber Antragfteller bem Grund» 
Bußjamte mit dem Antrag auf Eintragung vorzulegen. Dagıgen inb im alle De3 $. 120 c bie Meurfunden dur 
„den temifcen Beamten alsbald nad; Wufnahme der Weränberungen bon fall zu all bem Grundöuchamte zu er“ 
fenden. 
Webuckunben, werben vorbehaltlich; ber Beflimmung be3 $. 190 zu ben Anlagen des Eigentumäbndjk oder 
des vorläufigen Grunbbuc)s genommen. 

$. 122. Der tejifhe Beamte Fat in ben von ihm aufgufelenben Yuszug aus ber Beftanbiperänberungiife 
olle Beflanbsveränberungen aufzunehmen, fomeit fie zur Berichtigung be Cigentumäuchs ober vorläufigen Graz 
bucj8 Anla geben und bem Grunbbucjamt nod; nicht durch Meurlunben mitgeteilt worben find. Died gi ins 
Befonbere vom 

a) ben Anberungen von Gebäubeflächen, Hofraiten unb Gausgätten infolge von Neubau, Unbau, Umfer 

ober Mbbrud), 

d) dauernden Grengberänderungen aus Anlaf von Raturereigniffen (Hn- und Usfemenmungen), 

©) ber Berichtigung der in den Ralafterurtunden enibedten Sertümer, foneit biefelben bie Grenzfefflung 

Weffungsfehler oder lächenbereiinungafehler belteffen, 
Ü) ben Anberungen des Nupungswerts der Gebäude, dauernden Kulturveränberungen, Moptungsmeifel dr 
Eigentümer, Jertümern in der Schreibmeife de8 Namens der Eigentümer, 

Die unter a Bib c bezeiäeten Anberungen find in bem Kuszug aus ber Beftanbäveränberungätifte neben dr 
Yataftermäßigen Befeteibung ber don ber Anderung beltoffenen Parzellen in bem often unb neuen Befland in einer 
Stigge barzufellen. 

In dem Yuszug aus ber Beflanbsberänberungaifte Hi aud) bie Vereinigung von Gofraiten und Qauzgärten 
in den Fällen bea $. 128 Ubf. 3 boruflfen unb burd) Gliggen zu erläutern, 

Der teöjnifße Beamte hat den Wuszug aus ber Beftanbsveränberungälifte mit der Unfrit nac) Abhaltung 
des Gortfüßrungsiermins bem Grunbbugamt zu üßerfenben, Beim Grundbudiamt wich det Muszug mit der dm 
Zeitpunfte des Gingangs der Lifte entfprecienden Untagen-Nummer berfefen. Sodann find die Anberungen, fat 
Autffig und erforberlih, in das Cigentunäbud ober borfäufige Grundbud; zu übernehmen. 

Die Kusüge aus ber Beflandäberänberungälifie tverben für jeben Bucgiet in befonberen Umfelagbeden mit 
entfprecienber Auffgrift aufsemahtt. I bie Dede tönnen mehrere Jahrgänge eingeheftet werben; bad fol de Dite | 
eines Heftes in ber Regel nicht über 4 cm Kinausgehn. 

$. 129. Bei den Grunbftüden, Die eine finberung in ber Nataflernummer ober ber läche erfahren, Find die 
micht mer zutreffenden Ungaben zot zu unterfteien und unmittelbar barunler bie neuen Angaben zu fehen. Dabt 
iR ein Hinweis auf bie Anlagen (Nummer, Jahrgang) anzubringen. Die Hineife werben, foweit nic ein ander) 
befimmt ift (vergl. 35. 125 Biß 128), neben ober unter bie neuen Angaben eingeet. 

Sntfpresgenb it gu verfahren, wenn andermeite Veränderungen in ber Befreibung eines Geunbftida ner 
aunehmen aber wenn Veränderungen in Der Bezeichnung eines Eigentümers (ohne Dat beffen Perfon fc) ändert) cite 
Autzogen find, 

Die Ginttogung einer Gigentumsänberung auf Grund ber Beflondsveränberungeite if nicht auläffs. 

Im Sale von Grunbftüdäregulierungen ift zu Beadjten, daß bie von dem tefmifen Mearmten vorgelegte 
Meßurtunben (. 1200) nur dann als Grundlage fr bie Berihtigung bes Eigentumsbuchs oder bes vorläufiger 
Grumdbuce genügen, wenn «3 fih Leiglid, um bie Ricligfielung von Grenzen (ohne Eigentumsänberung) handel. 

5. 128. Das Grunbbucammt fat die Unfehrift ber Beflanbsveränberungslifte nad) gemaditem Gebrauch an der 
tehnifcien Beamten zurüdzufenben und ifm dabei mitgulifen, daf die autmeitfih bes Muszugs aus der Lihe 
vorzunehmenden Anderungen im Eigentumsbud; ober im vorläufigen GrumbSuch ausgeführt worben find, aber baf 
und aus welem Grunde bies nit gefeichen iR. 
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(&benfo if bem iednifchen Beamten von ben aus Anlaß einer Grunbfüdsregulierung ($. 120.) geizoffenen 
Entfgeibungen des Grundbudamtz Mitteilung zu maden. Die Mitteilung erfolgt auf dem dund; ben tecmifchen 
&eomten vorgelegten Anfehreiben. 

Erachtet das Grundbudiamt nod eine Wuftlärung für erforberlih, jo Hal «3 mit dem teäifcien Beamten im 
Tebinbung zu treten. Wird eine Einigung nicht erzielt, fo if die Cache dem Miniferium zur Gntfeeibung vor- 
nen. 

8. 126. Soll von einem Grunbflüd ein Zeil agetrennt und auf bemfeiben lotte als felsflänbiges Grunbftid 
ngetragen werben, fo ift ba$ abgeirennie Grunbfläd am Cchfufe bes Blattes unter einer neuen Ordnungsnummer 
nzutagen, wobei bie alle Orbnungdmummer unter einem Beuäftrid) Seijufügen if. Bei dem Stammgrunbftüd 
iR in Spalte 9 die finberung dur) eine zu bafierenbe und wem Aihter zu unterfeteibene Eintragung: „Getilt 
(EL...) Neft under Ar... .” erfchtich zu madien. 

$. 126. Sollen mehrere auf bemfelben Blatte fieerbe Grunbfiüde zu einem Grunbftüd bereinigt werden, fo finb 
ie Sisferigen Grunbftüde Fmtfih (dur) Rotunterftriien ber Spalten 1 618 0) zu fireien. Das durch bie Ber» 
ünigung entfehende neue Geundftid wird am Cäilufe de3 Malie unter einer neuen Orbrungenummer eingetragen, 
ich finb unter einem Brucftic) bie Drbnungsnummern ber bißßerigen Grunbflüce Beizufügen. 

Bei den gefteihenen Grunbflüden if in Cpalte 9 mit Angabe des Datund folgende Eintragung: 
au einem Grunbfüc vereinigt (Ant. - . )* 
ft eb Richters zu berfehen. 
ioeit Hofeaiten unb die Dazu gehörigen Haufgäcten in ben Biäferigen Ratoflen geltennt numeriert und bee 
vorläufigen Grunbbücheen je unter einer Gefonberen Orbnungdnummer eingetragen worben finb, Tann 
ne Bereinigung bier Grunbfiüde ofne bejonderen Yntrag auf Grund der von bem tefmifen Beamten borge« 
Tetra Beflanbsveränberungsfite erfolgen, wenn ber Gigentüimer mit ber Bereinigung einverfianben it. Die Sufim- 
mungierläung it in ber Beftanböberänberungaifte neben der Stigge niebergufcteiben unb von dem Gigentümer 
unterförftich zu volgiehen. 

Die Vereinigung ift nicht aufäffg, wenn die Grunbflüde in verfiedener eife mit Supothefen, Erbbaureiten 
er Dorlaufsrehien Beafte find. Befeht Die nerfbene Welatung in Dienfibarleiten oder Reuflten, fo if bie 
Yereinigung nur zugulaffen, wenn fierdon Benoirrung nicht zu befargen if. 

Ron die Bereinigung entfpreegenb ber Mehurtunde niit foitfinden, fo finb die Grünbe hieroon dem tenifien 
Wanten {m der Cigentumgveränberungätite mitzuteifen. 

3. 127. Soll ein Orunbfläd auf ein anberes Blatt übertragen und mit einem bozt eingelragenen Grunbfide 
reinigt werben, fo it zunääit das zu übertragenbe Grunbftüd als foldes auf Dem anderen Blatte enputtagen. 
&R im Anfhfuß bieran iR die Bereinigung gemäß $. 128 auszuführen. 

Kann die Vereinigung entfpreiienb ber Wepurfunbe nicht erfolgen, fo finb bie Grünbe Hiervon bem tednifchen 
Yamien in ber Gigentumgberänderungätifte mitzuteilen. 

8. 128. Coll von einem Grunbftüd ein Zeil abgelsennt unb mit einem auf bemfelben Blalte fehenben Grunde 
Hüte vereinigt werben, fo it zunächt ber Teil mit ber baflc in der Mefurfunde geitbelen Nummer der Bifiien« 
nummer am Cehluffe des Blattes unter einer neuen Drbnungänummer einzutragen, Grfl im Ynfeluß hieran ift bie 
Yerenigung gemäß $. 126. auszuführen. 

Gntfprediend ift zu verfahren, wenn ein Keil eines Grunbftüds auf ein anbere& Blatt Überttegen und mit einem 
uf diefem Blatie eingecagenen Grunbftüde zu einem Grunbfläde bereinigt werben fol, 

Findet bie Vereinigung unter einer Ratoflernummer clöbald fatt, fo werben bie in ber Mefurtunbe für ben 
eigetsennten Zeil gebifbelen Ziifennummern nicht in daS Parzelentegifier aufgenommen. ann bie Vereinigung 
uifpreienb ber Mefurkunbe mit aubgeführt werben, fo find bie Grüne Hiervon bem teimifchen Beamten in ber, 
Gigentumöveränberungälifte mitzuteilen. 

$. 129. In allen Gälen, in melden eine Eintragung in dab igentumghud) ober bas verfäufige Grunbbus) auf 
Grund einer Mefurkunde ober eines Durd) Stisge veranfSaulicten Eintrags in dem Huzyug auß der Beflanbävers 
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änberungstifle ober auf Grund einer gemäh $. 54e, 3. 55 M6f. 4 aufgefeten Stigge fattgefunben Hat, iR dir 
von dem Buchfühter in ber Karte ober im Miane erfittich zu magen. Died aefhicht in ber Meife, baf bei dr 
dung; bie Deränderung betroffenen Grunbftäden ein Hinweis auf bie Nummer und den Jahrgang der Unlap, ki 
Melcher Fi bie Mehurkunbe ober bie Stigpe Befinbe, in roler Tinte amgebradt wicb. Zuglei find die Parker 
Mummern, fomeit fe eine Anberung esfahten, parallel bem oberen ande bes anfgefäfagenen Rartenbiats un 
Zurbonbnahme eines Cineals fauber mit roier Tinte zu hurhfireiden. 

IR infolge zaftreider Veränderungen diefer Urt bie Berufung ber Rarte erffieet, fo Jat das Grunbsusunt 
beim Direllor ber Direien Steueen bie Übermeifung eines neuen, dem gegenwärtigen Glanb entfpreijenben Rz: 
Blatte zu beantzagen. 

$. 180. Werben don bem tejnifcen Beamten Meburlunben, welche fi auf im Eigentumabud; nad nit dar 
getragene Grunbftüce beziehen, bem Grunbbudamt vorgelegt, fo finb befelben. Iofe in bem bie Muszüge aus im 
Beftanbeveränberungstiflen entfaltenben Hefte ($. 122 Ubf. 5) aufaubeiahten. m ben Güteroergeicjnffen Rates 
Tolle) it bei ben Parzellennummern der von der Weränderung betroffenen Erunbftüde ein Qinmeis auf die Mei 
urfunde anzubringen. Betrifft bie Veränberung ein Geßäube, melde nicht in ber Mutleroft, fonbern nad; in 
Gebüuberegifter machgeiiefen it, fo it au) im dem Gebäuberegfte ei entpreijenber Gimoeiß anzubringen. ine 
fpäter bie Ginttagung ber Grunbflide fat, fo Finb bie Meßurtunben zu den Anlagen bes Gigenfum&buds gu nen. 
Die Befegreibung der Grunbflüde im Eigentumböudh ritet fi) dann nad der in ben Mepurfunden. entfaltum 
Befereibung. 

Sind in bem Yuszug aus der Beftanbäberänberungstie (%. 122) Beränderungen In Bezug auf Grundfide nad: 
geiiefen, welche noch nicht in bad Gigentumäbud) eingeragen worden find, fo ift in Den Giütererzeidniffen ep. in 
dem Gebäuberegifter ein Hinteeis auf bie Beflanbsveränderungelifte (Nummer und Jahrgang der Unlager) an: 
bringen. Dabei il fomeit bie) zum Smede dei leichteren Yuffinbens geboten erfheint, auch bie Taufenbe Nummer zu 
vermerten, unter welder bie Weränberung in ber Lifte Dargefe if. Bei der fpüteren Gintragung der Grunbfitt 
find die in Betracht Tommenden Beränberungen zu berdfichtigen." 














xvı. 

Der Wbfoh 3 dei $. 188 erhält folgende Gaffungz 

aebe Gigenhumäberänberungslite it mit ber berm Zeitpunfte be Mieereingangs Beim Grunbbudamt ee 
fpregenben Anlagensötummer zu derfehen. Die Life find jedoc) nic zu den Laufenben Anlagen bes Eigentunsbad 
au nehmen, fonbern mit ben zugehörigen Ratoflerausgigen und Stigzen für jeden Bucbezitk jahrgangämeife in fr 
Tonderen Umffagdeden, weiche eine entfpreenbe Auffeift erhalten, aufgubemaheen. Cs Innen auf, mehr 
Jahrgänge in einer Lifte bereinigt werden; bach fol bie Dide eines Heftes in ber Regel nicht über 4 cm binausgeher. 
uf Verlangen bes tehnifien Beamten finb ifm bie Siften zum Ziede ber Kolaterfortfühtung vorübergehend zur 
Verfügung zu fellen. Das Cinheften in die Umfehlagdeden hat erft zu erfolgen, wenn bie Lüften von bem tefnifäer 
Beamten vorausfehltich nit mehr gebraugt werben. Merben bie Lifen von der Direlion ber birelten Gteuerm ev 
geforbet, fo if bifem Eefuen zu entfprifen. Der Ciriftwece über bie nacräglice Werfendung und Aid: 
Tenbung ber Lüften if zu ben Sammeloften (8. 40) gu nehmen.” 


xvu. 


8.134 erhät folgende Faffung: 

„Der tenife Beamte hat alle Beflanbsveränderungen (j. ®. Anderung ber Rufturatt, Ynberung di 
Nubungswertd, finberung der Fläche infolge von Ans ober Abfchmemmung, Beriäjtigung bes Namens, Clans 
ober Wohnortes ber Cigentümer), foreit biefe Anderungen für Die Zührung bes Eigentumshudt Webeutung bh 
und nach nit dem Orunbbucjamte burd) bie beridtiote Eigenlumäveränberungsfifte mitgeleft morben ib, In dr. 
Xuszug aub der Beflandöeränderumgslite aufzunehmen. Darin firb cut) bie Grunbftädsregufiecungen, von ben 
do3 Grunbbudemt nad) niit durch bie richtige Eigentumßberänberungsifle Kenntnis exhaften hat, barzuftle. 


’ - m - 





Den einzelnen Einträgen Find, foweit bies zur Morftellung erforberlich efeint, Stizgen 
in die Hierfür Belimmie Spalte des Formulars eingelragen, ober wenn dort ber Raum ni 
fonberen Anlage Begefigt. 

Der Auszug auß ber Beflanböveränberungslife it mit der Urfceift nat) Wöheltung des Yortführungstermins 
dem Grunbbuciemt zu überfenden. Beim Crundöuchamt wird ber Auszug mit ber dem Zeitpunfte bes Gingangs ente 
hreenben YnlagenRummer verfehen. Sodann if bad Gigentumäkudh, foweit darin bie in der Lifle nude 
geoiefenen Grunbftüde Bereits eingetragen find und fih gegen bie angeregten Anberungen feine Webenfen ergeben 
(berg. inäbefonbdere $. 123 Xbf. 3), enffbrejenb der Meftimmung des $. 133 Uf. 4, zu Beric 

Der Auszug cuß der Befondsveränberungslite wird in ber hie Ci ä 
enthaltenden Umfeilagbede aufbeisahrt und barin gleizeitig mit ben Eigentumäberänberungsfiften eingehefe. 

Das Grundbußet hal bie Mefeeift ber Beltandsveränberungslifte alsbald nat} gemaditem Gebrauch an ben 
heifdein Beamten zurücgufenben und ifm dabei mitzuteilen, baf, bie austweißlih bes Außzugs dorzunehmenden 
änderungen im Gigentumsuch, ausgeführt worben finb, oder bafı unb aus meldem Grunde bies mist gelüchen if. 

Eradtel das Grunbbudiamt noch eine Auftlärung für erforbertich, fo Hat e3 mit dem tejnifen Beamten in 
Werbindung zu trelen. Wied eine Einigung nicht erzet, fo it Die Sache dem Minifterium zur Enffeeibung voraus 
ige.“ 





iyufügen. Diefe erben 
! aubri, in einer her 











xvun, 

8.136 bfab 1 exhält folgende affung: 

„Soll von einem Grundflüd ein Zeil aßgeirennt und als felskänbiges Orumbfild eingetragen merben, ober 
oten mehrere Grunpftüde oder Ocunbflüdstee zu einem Grunbfiüde vereinigt werden, fo ift entfpreiend den Ber 
finmungen der $. 125, $. 128 Ubf. 1,2, 4, 4. 127 Ubf. 1. und $. 128 Wbf. 1, 2 au berfahren. Gomeit bei den 
neuen Ginteägen mehrere Pargellennummern in Betracht fommen, find biefe getrennt mit ben zugehörigen Fäden 
einzutragen.” . 

xıx. 

Mad} $. 196 werben folgenbe Beflimmungen eingftelt: 

„8. 1360. Die durd) die Direktion der direften Steuern dem Grundbuchernt überiiefenen Berzeicnife ber 
Beictigten Gervannbegeicjnungen find mit ber bem Seilpunfte de Gingangs entfpreifenben AnlageRummer zu 
erfehen unb in das Pargelenregifter ber- Gemarkung einzuheften. Die Neueintragung von Grunbflücen erfolgt 
unter ben neuen Geivannbegeiänungen. Die Berichtigung ber feiber ingeiragenen Gervannbezeidmungen ift von Tall 
ix Fall vorzunehmen, wenn in Anfefung eines Grunbfiüds eine amtfihe Bereichtung (Fintragung einer Wechtör 
änderung, Umfcreibung einep Motte, Erteilung von Wbdriften ober Auszügen) erforberic) mirb. Mei Aus- 
führung ber Berichtigung (£. 129 Mbf. 4) if auf bie Unlagen-Rummer zu verreifen, welche das Verzeichnis der 
Gevonnbegeifmungen erhalten Hat. 


4. Gemeinden mit vorläufg Berigfigtem Antafler. 

$. 186. IR für eine Gemarkung eine vorläufige Satafterberichtigung (vergl. $. 17.0) ausgeführt morben, fo 
finden die Beftimmungen ber $. 117 5i8 130 mit ber Maßgabe entfpreienbe Uniwenbung, daß an Giele ber Diebe 
urtunden Gtiggen, an Stelle der Gtererzeiänife die vergleichende Gegerüberfiellung und an Stelle ber Rate aber 
des ones die Manftige treten. uf bem Titelblatte ber Eigentumsveränberungslite (pormulae G. B. 10) if ber 
Vorbrud „Bereinigted Ratafter” Handfeiftich in „Worläufig berichtigtes Ralafter” abzuänbern. 

Dezicht fi Die vorfäufige Rataflerberihtigung mur auf einen Neil der Gemarlung, fo il hinftit) der Durch 
die Berichtigung betroffenen Grundftüde entfprecsenb den in Abf. 1 Sa 1 bezeichneten Beftimmungen, im übrigen 
mad den SR. 182 DIS 186. u derfüßren. Air bie ganze Gemarkung wird eine einpetfihe Cigenhumsberänber 
fungsfifte unter Berufung des Formulars ©. B. 10n aufgefet. Auf dem Titelblatt ber Life it ber Yorbrud „Altes 
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Katafler” Hanbfeeific) burd den Zufak: „Oorfäufig berictigt für bie Sluren ." gu ergängen. Der ehnifhr 
Bearnte Hat feinerfit3 einen einheitlihen Yukyug aus ber Beflanbsveränderungälie für bie ganze Gemartung cuf- 
aufelln, Werden vom tenifcen Beamten Gtiggen für folde Grunbflüde aus dem berichtiten Gemartungsteile vos 
legt, tele noch nit in Das Cigenhumsbug) eingeiragen worben find, fo find die Giggen Iofe in den die Cigen« 
fumeperänderungsfien und bie Yuszlge aus den Beftanbsveränderungslften enthaltenden Umflapbecen (oral. 
8. 199 Ubf. 3, $. 184 of. 3) aufaubeiaften.” 








I 5.25 tritt an Stee ber Bereifung auf $9. 124, 125 bie Berweifung auf 89. 125 618 128. In 3. 58 Atf.1 
fehler Sad Iommen die Worte „[orie de3 Reinertragö” in Wegfall. In $. 70 %bf. 1 mid bie Betimmung in kr 
aweilen Mlammer abgeändert in „Durch Rohunterfeihen ber Epalten 1-6". In $. 90 bj. 4 wirb bie Ange 
„Spalte 13 in „Spalte 9° geändert, 

xx. B 

Die Lefimunungen bei $. 12 Tebler Abfah unb ber 99. 115, 101 werben aufgehoßen. 2 

Straßburg, den 12. Kugufl 1006. 


Miniferkum für Clfaß-Bolpringen. 
Der Stootsfetretär. 


3.2: von Schraut, 
LA. A517. 


TIL. 11002. 





Benfral- und Bezirks-Amtshlafft 


Elfaß-Fothringen. 
Sunzihlait, H Strafiburg, ben 26. Anguft 1905, Ur. 85, 


Das Heapltl eufüR He Dersehmengen web Gelffe von allgemeiner unb denerber Bedeutung, da Pelle Henlgn von 
welegehnber Pour, 














L Berorpuungen pp. des Staiferlihen Statthalters, des Dinifteriumd und det Oberfänfrate. 


> 
Auf Grund des 9. 48 der Verordnung des Raiferlihen Staltfaltere vom 26. Mai 1905 (Bermaltungs-Smange- 
tlfeedungs-Ordnung, Zentrale und Bagied-Ymtsblalt ©. 241) wird Giermit efimmnt, was folgt: 
„Für die Zuftelung einer Venachrihtigung im Sinne des 8. 40 der Vertaltungs-Siwangsvolfltedumgse 
Orömung beträgt die Gebühr des Bolliefumgsbeamten 20. Pfennig,“ 


Strahbung, den 18. Kuguf 1905. 
Mirferium für Eifeb-Lolfringe 


Abteilung für Finangen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterlotsfeeer 
mn. 9713. Dr. von Schraut. 
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3enfral- und BYezirks-Amfshlaff 


Elfaß-Fothringen. 
Heapttalt. | Strafburg, den 2, September 1905. T #50. 


u Geyer ie Recsngn un Gele en lyrtu aub Betebe Am, da, Deal lan or 
nitegeebee act 








1, Verordnungen pp. des Kaiferlihen Statthalter, des Minifterinms nnd des Oberfhulrats. 


KV 
VG Bringe Giermit zur öffentfihen Kenntnis, da die Ruine Hofenad unter die Hofierten gefgiäkfigen Deule 
wär des Landes aufgenommen worden il 


Strofburg, den 19. Auguft 1905. Dinifterium für Elfah-Lolringen. 
Der Shnasftntkr. 

ZB. 1315. 3.2. Dr. von Schrant. 

0) Allgemeine Berfügung, 


heefend die Erjußen der Gerictebehörben nach dem Antlande, foreit fie nicht auf Auslieferung oder Zeit: 
maßme gerichtet ind. 


Die Verfügung vom 2. Kuguft 1887, Beief enb bie im Yußlande zu erlebigenben Erfudjungds 
fcten der Gerichtsbehörben (Beilage zu Mr, 33 des Zentrals und Begirts-Amteblattes Sahrgang 
1591) enfpricit nit mehr in allen Yunkten dem gegenwärtigen Stande des internationalen 
Bestäverfeßes. CS wird daher unter Auffebung jener Verfügung anberweit folgenbe3 beflimmt: 


1. egtsfitfe, N 
A. Algemeine Vorjchriften. 
&1. r 
1. Die nachfolgenden Vorfchriften beziehen fidh auf bie Erfucen um Vornaliipe gerichtlicer Amtz- iM und Kcien 
dendfungen im Muslanbe (Reitöfif), fekfeiet ob eh ih um Angefoßbgeiten der feligen Sr Acta 





ober Der freiilfigen Gerichtsbarkeit Handelt und ob die Erfuchen von einem Gerit ober von 
einer Gtantsanmaltfaft ausgejn. 

Amtsanmätte Haben fi der Erfuhen um Rehtähilfe zu enthalten, bielmehe Dieferhalb unter Dat 
Higung bes Gacjperfalts an den zuftändigen Grften Staatsampalt zu beriiten, ber bann in 
geignelen Yällen das Erfuen erläht. 


s2 
1. Die Grfuchen um Meitsbilfe find in beutfeher Sprache abzufaflen und mit beutfeien Bucflaben _ ferm 
Gegt. aber wegen ber äuferen Abrffe 5. 5 Mb. 2 und megen ber Miterlanbe $. 40 Ubf. 1) Wr Sahne 
Guf feitem meißen Papiere gut Ieferlih nieerzufgreiten. Gie dürfen feine Gihreibfehter, Durdie 
freicjungen und Abfürzungen (au) nicht bei ber Angabe von Daten und der Bezeichnung ven 
Gefegen) enthaften und müffen Leit verRänblid) gefaßt fein fowie Zwifcenfäpe und foldie 


Aasent 





Berskngige 
yrühng, 
er Grfnubs 
Iareikn. 


Befinden 
de Beladung 
änien, 


. Gil 


2. 


_— 30 — 


Wendungen, oele der MÜberfegung in bie Sprache der erfuchten Behärde Schmiesigteiten Sur 
zeiten, möglihf! bermeiben. Renbfeeisen finb unfatihaft. 

Die Hbrefe der erfucen Beförbe it in Die Erfucungefereißen aufzunehmen, wenn fi 
unmittelßasen Gefhäftsvertehee Gefördert werden; der inneren Hbreffe ft dann aber feid Hiner 
dem Ortsnamen Gingusufüigen: „ober an bie fonft zuNänbige Behörde". Merben bie Seite 
mit im unmittelbaren Gejeäftsverfehre beförbet, jo ift bie Abrefie mergulaffen. 

Der Unterferift I der Amtäcaratter und Das Ymtäfegel beizufügen. 

und Saftfachen finb als folche an einer in die Augen fallenden Stelle zu Gezeichnen. 


33. 
Die Erfuhungsfexeiben müffen den Gegenfianb des Grfuchens vetfänbig unb beulich Beyifnn 
unb, foweit Dies zur orbnungemähigen Crlebigung bes Erfudiens erforberich iR, eine Darkıınz 
des Eachperhältnifes enthalten. Die Überfenbung von Uten zur 
unftttheft; auch I Die Mitteilung einer Abfchrift gerichtlicher Beitüffe zu vermeiben. Untuntn. 
Find regelmäßig in Bepfausigter MÖTSeift den Erfuchungsfeheißen Geigufügen; Die Unfgift def 
nur dann überfanbt werden, toeun das Grfuchen fonft nicht fahgemäß erlebig werben Tann. 
Die Abreffen der Perfonen, an bie eine Zuftelung erfolgen ober mit denen berhanbe meer 
fett, find in dem Erfuchungsfreiben gencu anugeben. Hiervon berf ur dann after 
werben, wenn buch Gemättelung Der Abreffen erhebfiche Meiterungen entfichen wücben (ezt 
wegen Rubland $. 44 Uf. 2). 
Bemertungen darüber, ob ein Soflensorfhuß erfordert ober eingegangen il 
(vergl. jedoch wegen ber Erfuden an beutfcie Konfuln $. 19 Al. 1) 
Sollen in derfeben Rechtöflfelache mehrere geritlihe Yontsfenblungen im Muslande tere 
nommen werben, To äft, wenn für deren Mornahme biefelbe Mehöcbe zufländig 
feint, nur ein Erfuchungsfceiben zu exlafien. Andernfalls find, menn nicht, auänafmineit 
in anderes erfohren für angezeigt erachtet wird, fo wiefe Erfuchungsfieiben zu eat, 
ale Behörden für die Etedigung zuftändig find. 

.4 
Die Erfugungsfreisen find, wenn fie von dem Worfigenben einer Rommer bes Canbgerit, 
don einem Unterfucjungsricier ober einem Umtögericht ausgehen, dem räfibenten deb Land 
gericht vor dem bgenge zur Prüfung vorzulegen, Crgeben ih bei diefer Yrifung Ming 
fo ift auf deren Befetigung unverzüglich Finzuiclen. Wuf den Begle Goe. $. 5 
Ef. 3) ober auf das Gefuchungafcreiben felöt, wenn e3 unmiltebar an feine Abrefe fr 
fürdert wird, hal ber Präfibent zum Zeichen, daß das Gefuc) ibm dorgelegen fat und aar 
Beförderung für geeignet eracet if, den Vermerk zu fehen: Gefehen. (Datum) Der Lan 
gerictspräfident. Der Unteferift des Präfibenten ft das Mmiäflegel n ich beizufügen. 
Gehen die Erfucungefcreiten von einem anberen Beamten der Gtoatkanmaltfjft als dan 
Grfen Cinatsanmalt aus, fo find fe defem zur Prüfung vorzulegen. Huf bie Prüfung und des 
weitere Verfahren finden die Beffimmungen bes bj. 1 enpredende Anwenbung. 
Die Peflimmungen der Mbf. 1, 2 finden in eifigen Cachen, wenn Dur) bie Morlegung bt 
Grfugungefereben eine unpuläffge Bergägerung eintelen wilde, fine Untoenbung. Alben 
find in dem Begleiberihte (veral. $. 5 UT. 3) bie Gründe, aus benen bie Worfegung uni“ 
Dicken ft, furz anzugeben. 




















find zu unterlafen 














5 
D6 bie Grfudungefeeißen unmittelbar am ihre Wbreffe ober buch Bermitteung des Minife 
Hlums (Ubtelung für Yafiz und Kultud) ober in eigen Pen durch Dermitelung ds Re: 
Tanzters (Auswärtiges Amt) zu Befüren find, etfehebet ih nad; ben folgenben Befimmunger 
Gute. 5. 6,7, 12, 19, 16, 2). 
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2. Erfucingefeeeien, weiche im unmitlelseren Gefäftsuerehte Geförbert werben fllen, insbe: 
fonbere aut bie Sereiben an beutfeie Gefanbte ober Nonfrn, fitb von der abfenbenden Wefäcde 
au franfieren. Die üufere Woreffe folher Gefuhunnsfereiten it mit Ineinifen Scheiftziien 
je f6reiben. Grfußungsfchreiben an beutföe Gefandte ober Stonfuln find auf den Ilmfälägen 
nicht an bie Perfon bes Beamten, fonbern an die Ymtsfeik, 3 D. An das Kuiserlich 
Deutsche Konsulat in N. zu bteffitrn. 

& Gefuchungsfereiben, wele burc) Mermittchung bes Miniferuums ober des Neichstenzfers 
keföebert werben fofln, ind mit cinem Berichte (Begleilberiht) unberichlofen einnureien. 
Diefer if möglift Imapp zu Taffen, Tat bie Rechtsangelegenbeit ganz fuzz au bezeichnen und 
et tegelmäßig eine Mileilung über den Inhalt des Crfuchungsichreibens nicht entfallen. 

im ober ber Meicisfangfer mit ber Meitsfuche fon Tier befaßt genen, 

uf hinzumeifen. Huch it die Mrefie ber fr die Erledigung bed Erfucheng zufläns 

Wehörbe anugeben, wenn fie ber erfuchenben Behörbe befannt il. Gbenfo finb choaige 

Wünfee wegen Erledigung der Exfuchen durch eine beftimmte Behörde in ben Begletbericht 

aufzunehmen. 

















6 
Sol ein Grfugen geändert oder zurigenommen werben, fo ift Hiervon bie erfudite Behärbe 
anter Sepeicönung der etwaigen Yinberungen unberzüglic) zu Denachriigen. War das Grfudhungs- 

(önien nicht in unmitielbarem Gefeäftiverfehe: befördert, fo ft dcs Benaceiligungsfäreiten 

den Minifterhum und in eifigen Yällen bem Heichetongler mit Begleitßerit einzureiden. 

en 
1. Allgemeines, 
1. Erfugen um Jufellungen im Auslonbe find zu richten 
a) an die zuftänbigen Behörden des fremben Glaater, foneit ein ummitteliurer Gefgäfte: 
deufehe mit nen zutäffig it (vergl. $. 32 Franteeih, $. 40 ef. 2, 3 Niederlande, $. AL 
Öferreih, 8. 46 Chnci), 
9) an bie zuflänbigen Richter in ben beutfeen Schubgebieten Sei Zuflelung an Perfonen, welche 
fi) in den Gejubgebielen befinden, 
9 an bie Deutffen Ronfuln, wenn enteber 
@) bie Perfon, welcer zuge werben fol, ermeiich oder mulmaffich bie Neissangehörig» 
feit ef, ober 
) one Müdfiät cuf die Stontsongehörigteit ber Perfon, 
wenn der Ronful mit Geritsbarfeit auögeftattet ift (. 11 
garien; %. 43 %bf. 1 Rumänien; $. 47 Cerbien), 
ober wenn ber Ronful in Brafilien, in Grofbeilannien, Irland, den eitfhen 
Kolonien ober auöioäetigen Befigungen ober in ben Vereinigien Gtanten von 
Amerita feinen Cih Sat, 
&) fonft an den bei dem fremden Gtaate begleubigten biplomalifgien Werteeer be3 Reichs. 

2 Zen Erfugungsfereisen am beuffe Nonfuln ober Gefanble find Erfuchungäfcheiben an bie 
anfändige Sehörbe de& fremben Gtantes nicht Beigufügen; dies gift nad) der Übung, melde 
Anter den an dem Googer Ublommen vom 14. Mabember 1806 (BeicdGefegöl. 1800 
©. 289) beefigten Staaten (vergl. $. 20) Befeht, auc) Dann, tan bie Perfon, welder au 
gefelt werben fol, fi in einem Difer Glaaten Kefinbe 

% Die Grfuungsfereisen zu Ubf. La, c, d finb unmittelbar der efudten Amtftelle zu über- 
enden, bie Erfuchungäfehreiben zu Mb. ID bem Miniterhum ober in eifigen Wällen dem 
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Beicktongfer mit Begleiteriht einzuceifen (oral. jebac) wegen Großßeitonnien und Zrland 
8. 34 Uf. 4 und wegen Japan 9. 30). 

4. In dem Grfugtungsfcreiben ii Die Reitsfadhe nebft Ullenpeichen, bie Perfon, weler zueft 
oerden fol, und das qugufelenbe Gifefifiid genau zu bezeichnen. Auch ii in den Fällen des 
Bf. 1. onzugeben, ins über bie Gtanlsangeförigfeit ber Werfon, eier zugftelt meiben 
Toll, ermittelt it. Muf das Ccheififlid, welches übergeben werben fo, ii unmittelbar unler dem 
oberen Rande der erfien Geite mit roter Tinte der Vermert zu fehen: Quguflelen an 
More des Mbreffaen) in (Wohnort des Abreffaten). Die Urferift des Crifiüts iR dm 
Grfuchungsfehreiben nic beizufügen, 


II. Buflelung von Sadungen, 

1. In Sabungen fännen zivar bie propefualifeien Nachteile berborgefofen werben, tele für be 
Gelabenen bund) ihr Ausbleiben im Termin entfehen mürben; Dagegen find Grafen und Rats 
Heite anderer %rt, 3. 8. Geldtcafen Bei der Ladung von Zeugen, Vorführung und Werhafturz 
bei ber Labung von Defehulbigten nicht anzubroben, da folde Androhungen fidh in der Rızel 
mich venirlfihen foffen und zu Meiterungen Ynfah geben fönnen. Cs find beahafb bie fir 
Sabungen im Inland üblichen Formulare nicht zu Benupen. Diefe Befmmungen finden ten: 
Anvendung, wenn bie Ladungen im Beziel eines mit Oerihtsbarfeit ausgeftatelen. Sonfuls 
(vergl. $, 15) einer biefer Gerictäbarteit unterworfenen Perfon zugeficit werben follen. 

2. Die Termine find mit geräumigen Friften anzuberaumen. Bei Bemeffung der rien if auf 
die öricen und Verfehräverhälniffe fomie darauf Webasit zu nehmen, bafı Durch bie Jnan- 
fprudinahme auslänbifeier Behörden Häufig ein erheblicher Zeitberluft entcht (peral. warn 
Rublanb 3.44 U6[.D). 


TIT. Buflellung von Yfändungs- oder Überweifungsdefhläfen an den Priftfäufdner. 

1. Gollen Pfänbungd- ober Übermeifungsbefhlüffe an ben Drittfhulbner in RKonfulargeriätte 
begiefen (vergl. $. 15) ober in dem Amtäbezicke folder Behürben zugeftelli werben, mit benen 
in unmittelbarer Geejftertge zuläffig if, fo inb bie Grfunungefereißen unmiliar en 
bie erfuchte Umtäftele "zu überfenben. 

2. In allen anderen Fällen find bie Chreiben, in denen um Zuftellung folder Befchtüffe erfuht 
Tirb, unter Meglaffung ber Abreffe ber erfuchten Behörbe (vergl. $. 2 Ubj. 2 Sab 2) dem Minis 
Mreium, in eigen Yülen bem Reidötangler mit Begleilßeric einzurigen. 

3. I Großbeitennien und Jelanb, ben biifhen Kolonien und auswärtigen Beftungen fone in 
den Vereinigten Glaaten don Ameria erfolgt die Sufelung fer Befetäfe buch Bermitt- 
fung der beutfeien Ronfufn, Die Zufteltung if jeboc) in ben brzeidmeten Ländern nur dann zu 
Täffe, term ber Giuldner ih mil im ee beb Glonte befinde, in bem bie Qufee 
m en Drittfnföner efolgen fo. Yndernfai it non einem Exfuien um Sufeung berarligt 
Befglüffe abzufehen. 











s8 
1. Bei Erfucien um Dernefnungen ober um Abnahme von Eiben find in bem Erfudungsfgreiie 
Die Merfonen zu 6egeinen, welche nad) ben inlänhifefen Qorfeeiten das Reit haben, der Der“ 
nefmung ober Gibeäabnehme beigumofnen. Sierban ir abgufehen, wenn bie etiigten Perforen 
auf Benadjeihigung von bem zur Grlehigung be& Crfuchens anzuberaumenben Termine mr 
gißtet Haben. Db fie Dies hun, iR vor Erfaß bes Grfudpungsfreibens fefgufelfen. Mid bi 
Teptere dem Minfterium ober bem Heihstanzler engeret, fo it in bem Begeieigt anzer 
eigen, ba bie feRflilung enfeigt if. 
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2 Im Delle beb Ubf. 1 Cab 1 ift in bem Grfuhungefcieeiten bie Bitte auspufpredien, bie er- 
fudenbe Behörde, wenn es nach bem austänbifien Rechte zuffe iR, von bem anberaumien 
Termine zetzeiig zu benachridtigen, Die erfuiende Wehöcde hat bann mac) Eingang der 
Berocrichtigung Die Petilipten vom dem Termine fofort in Stenntnis zu. fehen. Griceint 

Gusnafmöreeie, 3. D. wenn bie Beteiligten in dem ausfändifcen Stecte fih aufhalten, ihre 

Benodrihigung von dem Termine Durch Die erfuchte Behörde angezeigt, fo iR dire 

um Vornahme der Benacheitigung zu erfuchn. 

De Erfucen um Bernefmung von Zeugen ober Gachberflänbigen it anzugehen, ab bie Were 

ehmung eiblih ober nicht eidlich erfolgen fol (vergl. jedoch $. 97 Ab. 2 Rusembung). 

4 Died um die Wbname eines Cides erfuct, fo muf das Erfudungsfczeißen bie Eibeänsum 
In der Yaffung enthalten, in welcier ber id geleifet werden fol; insbefondere ind die Eins 
gingte und Geifufiworte der Gibeönsem vollfiändia anzufähren. Angaben wit: „E Pi. 
Hemöte pp.” und dergleichen führen Teicht zu Weiterungen. 

5A. 1 und 2 finden feine Anwendung Tel Erfuchen, bie in Glenffatien (auch Peivallione- 
fuhen) an franzüffehe Juftighehörben gerihtet tverden und bie Dernehmung von Zeugen zum 
Srsenflanbe Haben. Rad) franzöffden Aeile tor folen Vernehmungen cufer bem Rider 
und Gerijtfehreiber niemand beitohnen; Dogeren birfen ke der rferlihen Wernehmung von 
efgulbigten und ebenfo bei ber Gegerüeftelung von Wefeulbiglen mit augen die Beitänbe 
(eonseils) der Befjutdigten zugegen fein. 


B. Erfuchen au bie Gerictsbehörben in ben beutfthen Cämpgebicten. 
0. 


Grfucjungsfereisen, melde in ben Cihubgebieen erledigt werben follen, Find dem Dinfte 
um in efigen Yülen bem Reicptanzter (Kustärliges Amt) zur Meitecbefürderung einpureiden, 


1. 
4 Die Zuftändigteit ber Gerichtäbehörben in den Schußgebieten ergibt fi) aus dem Schubgebiets« 
geiehe (Reichs-Grfehbt. 1900 S. 813) und der Verorbnung, betreffend bie Rechtsverhältniffe 
in den beutfchen Schubgebieten, dom 9. November 1900 (Neihd-Ckjehbl. S. 1006). 
Nach der Verfügung bes Reichöfanzlers, betreffend bie Uusübung ber Gerichtäbarteit in ben 
Schubgebielen Afritas und ber Cübfer, vom 25. Dezember 1900 (Neichsanzeiger vom 31. Der 
‚ember 1000) und nad ber Dienftanweifung bes Neiistanglers, beitefend die Musibung der 
Gerägtsbosteit im Niautfougebi, vom 1. Juni 1001 Morine-Lerorhnungebt, Akang 
XV) führen bie zur Musitung der Gerifläbnsteit enfer Jaftany ermächtigten Beamien 

in den Echupgebieten Afrifas und ber Sübfer bie Bezeichnung „Raiferlicher Bezirkörichter", 

in Rinutfou die Bepicwung „Raiferlicer Oberrihter", 

em. 
Grfudien an die Gerictäbehörben ber Schußgebiele um Vernirfung bon Swangsvofiftredungen 

Ind von dem Progehgerichte zu erlaffen. Den Erfuchungsfcreiben ift eine bollfttedkare Ausfer- 
firung ber Entje ng, melde vollfitedt werben fol, beizufügen. 


0. Erfuhen am deutfe Gefanbte. 
.ın 
Wit den beutfejen Cefanbien dürfen bie Geri_tebehörben nur bei Erfucen um Zulteungen 


in unmittelbaren Gef höftverfeße treien (vergl. &. 7). Wird fonf, 3. W. kei ber Beförderung von 
Grfaungefepeiben on außlänbiice Behörden (vergl. $. 21), die Zätigteit eines Gefanbten in 
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Unfpruc) genommen, fo ift on bad Minifrium ober in eiligen ällen an ben Reicjäfanzler (uk 
märtiges Amt) zu berichten, 
D. Erfugpen am deutfäe Kaufaln. 
DE 3 

Die Erfugungsfepreiben en beutfege Ronfuln find diefen unmittelbar zu überfenden (amt 
jebod) $. 17 hf, 8 fornie wegen ber bitifen Kolonien und auswärtigen Befifungen $. 34 Af.3 
und wegen Japan $. 30). Das Wusiwärlige Ymt if jcbodh Seril, bi anderen Erfuchen als elder 
um Zuftefung feine Vermittelung ausnahm&meife eintrelen au Taf, wenn hies aus Gefonben 
Gründen angezeigt erfejeint. Die lepteren finb aldbann in dan Begleitberihte, mit welchem Br Er 
fußungefreiben dem Miniterium ober in eifigen Yällen bem Neichstanzter (Nusmärtiges An) 
eingereicht erben, näher bargulegen. 











1 

1. Die Sufänbigfeit ber Konfufm im allgemeinen ergibt fh aub bem Gefehe, Betrffenb bie Organ 
fation ber Bunbestonfulate, vom &. November 1867 (Bundeisefepbt, &. 187), bie ber Rats 
fuln mit Geriitäareit intbefondere auß dem Cefep über bie Ronfulargerihtäbarteil tom 
7. April 1900 eihe-Gefegit. ©. 218) und aus ben Anorbnungen des Reicsfanzlers ven 
27. Otioßer 1900, beieffenb die Sonfulorgerichtsbarteit über Cähuhgenaffen (gentrabl, fr 
das Deulfäe Reih) S. 574) und berejfenb bas Senpöverfahren wegen Leitreifung ber & 
ißtatoften in ben Ronfulargerichtägirfen (Sentealbl. für das Deutfehe Reid &. 570) fie 
aus ber Dienflanmeifung bes Reistanzlers zur Ausführung des Gefehes über bie Ronfalıe 
gerißtöbasteit vom 27. Oltober 1900 (Gentralb für das Deutfee Rei ©. 577). 

2. Die beutfeien Ronfulote fonie re Amts und Jurisbttionsbegiete weißt Das aNjähtig in 
Derlage von Ernfi Siegfried Müller und Cohn in Berlin erfgeinenbe Verzicnis ber Reif 
Ti) Deutfen Ronfulote nach. Ein gleiches Werzeihnisift in bem jährlich erfheinenben, ke 
Neicbamte des Janern Bearbeiten Sanbbudie für bas Deutfcie Rei entalten. 

2. 

1. Ronfulargeeiätsbonteit wicb zur Zeit Atfäclih ausgeist: in hing, Noten, Marotto, Perf, 

Rumänien), Serbien), Stan, auf ben Infetn ber Cübfe, fouet le nicht zu einem beutigen 

Scybgebiete gehören ober einer vom Reiche anerfannten anberiweitigen Jurisiftion untenserfen 

Find, in ber Züei einftiegich Wulgariens und Epyplens‘) onie in Zanzitar. 

2. Soll bie Retähilfe in einem ber im Ubf. 1 Gepidhneten Länber (vergl. jebach megen Bul- 
guriens, Rumäniens und Gerbiens hf. 4) gelefet erben, jo if, feloft wenn ber Ronful zur 
eigenen Exlebigung nicht zuftändig ÄR, bod bag Erfuchen an ibn mit ber Mitte um amttike 
Vermenbung zu richten. In ber Regel wirb ber Ronful auch in foken ällen bie Qeifung dr 
Rehtäfilfe erbifühzen Fönnen. Sat bie tonfulrifge Vermillelung nicht zum Siele gefüßet oc 
erfieint don vornferein aus befonberen Grllben bipfomatifke Vermietung angemefen, fr 

unter Darlegung biefer Grände megen Serbeführung der biplematifhen Vermittlung ben 

Miniferhum ober in eiligen Fällen bem Reiftfanzler zu beriften. Dem Lericht if cine 

















Gier je mät meße in vll Umfenge (vgl. $. 16 MB. 4 und R. 48 Bifer Bergung). 

9 Dept, Mt. IKY St Renflarerieuge mil Geiblem vom 6, Janzer 1893 MeihäGefkt. ©. 1) 
8: 18 U. 4 fe 9. 47 Beer Besfägun). 

7 Berg, Be Gelee nem 80. Mär) 1074 (Rel6Ge[hft. &. 29) und vam 5. Jun 1680 (ea. D. ©. 1 
fonle ie Nerrktängen Dam 29. Drmber 1675 (a. 0. O. ©. 291), vom 23. Bender 1860 (a 0.D.&, 19) ars 
15. Bebtuer 1997 fe. a, D. © 17, Dam 6. Jamter ZDOI (ea. 0. &, 3) je wegen Malgeies 5. 16 U0.4 
and 4. 03 Bfer Berge 
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Dentfeeift (vergl. $. 52) beizufügen, aus welier fi ber Sachverhalt, inäefonbere der Inhalt 
des Grfußeng um Rectshife ergibt. 

& Handelt e8 fih um bie Gewährung von Reätsfilfe in Bulgarien, Rumänien und Cerbien, 
und beit Die Perfon, mit ber verfanbeit werden fol, nicht bie Reichkamgeförigtet, fo find bie 
Sriudungsföreißen fleis dem Miniferum ober in eigen Gallen dem Neidöfangler einzuredien. 
In dem Begfeiberiit I} anzugeben, 1aß über die Staatsangehörigfeit ber Perfon, mit welter 
Brrhambelt werben fol, ermittelt if. 

4 Bigen der Erfucien um Zuftllung vergl. $. 7. 


s16 

Die Lefugnis zur Dernefmmung von Nngelfagten, bie von ber Berpfliätung zum Gefeeinen 

in ber Hauptverbanblung entbunben find, et nur ben Konfaln mit Gerictößarteit (4. 15) zu. Dies 
gilt aud) Dann, menn ber Angeflapte in Deutfeer if. Col die Vernefmung in einem Lande 
folgen, wo Ronfulargeritäbarteit nicht gibt wich, fo find bie Erfuchungafcheifen dem Tinte 
feriam ober in eligen Allen dem Weicöfangler zur Weiterbeförherung an die zuflinbige audläne 

die Behörde eingureichen (vergl. jedac) für Großbritannien und Irland 5. 3A Uf. 2). 

sr. 

1. Hußer den Ronfuln mit Gerictäbarteit find zur Vernehmung bon engen und zur Abnahme 
von Giben nur Bieenigen Kanfuln befugt, weldien hierzu bie Semädtigung von dem Reidts 
tanzfer auf Grund bed $. 20 des Gefehes dom 8, November 1867 (Bunbeirefepöl. ©. 137) 
ausbrüidfich erteilt if Die gemein Hieszu ermäctigten Nonfuln werben in ben Ronfulatsver» 
eimäfen (berg. 5. 14 M6f. 2) befonbers erftich gemadit. Ei 

2. Gtfucen um Vernefmung von Zeugen ober um Mbnahme von Giben find an bie niet mit 
Gerichtöbarleit auägeftatteten Nonfuln nur dann zu richten, wenn enzunchmen if, bafı ber Zeuge 
aber der Sihmurpflihtige ein Deutfcer iM, daß er an dem Amtafige des Ronfuls fell aber 

Deffen unmitteborer Näfe fh aufhält und Daher borausfitlich bereit if, vor dem Konful 
nu erfegeinen (vera. jedod) für Großbritannien, Yclanb, die briifen Solonien und ausr 
oärfigen Befigungen $. 3 Ubf. 2, 3). 

3. Biegen die im Mbf. 2 Degecinelen Vorousfegungen vor und it ber Ronfuf nit allgemein zur. 
Vernehmung von Zeugen oder zur Abnahme von Eiben ermächtigt, fo in Die Erfudiungafereiben 
zur Gerbeführung der Ermächtigung bem Winifiecium ober in efigen Yüllen dem Reidstangfer 
ingureichen. Die Abreffe ber erfucten Behörde ift auch Hier nicht in das Exfuchungäfehreiben 
aufzunehmen (£. 2 U6f. 2). In dem Begteitber 
fegungen vorhanden fin. :Beftchen Hierüer Zweifel, 
onzugeben, ob für ben Dal, bafı bie Ermächtigung nicht erteit wirb, gegen bie Meiterbefrberung 
368 Grfuungefireibens am die zuflänbige ausländifee Behörde Bebenten been. 

4. Eind Zeugen, welcie vernommen merben folle, zur Verweigerung des Zeugniffes bereftigt, 
fo it Hierauf in dem Erfudungsfereiben Binzumeifen und gegehenenfals damit die Bitte zu 
erbinden, bie Zeugen über ih Meht zu beichten. 

2. 

1. Zur Smwangsvolficelung in Gücgerfigen Sachen find nur bie Sonfuln mit Gerictäbarteit und 
Guc) biefe nur gegen bie ihrer Gerichtskarfeit unteriworfenen Perfonen befugt. Die Erfuchungs- 
färeiken find gemäß, $. 7D1 der Sieilprogeßorbnung und $. 46 beö Gefeges über bie Ronfular- 
gerictearteit vom 7. April 1900 (Reiche-Gefehbl. ©. 219) von bem Progehgerichte u eaffen. 
Vonen it eine volifiredtbare Ausfertigung der Entfeeibung, welche voftredt werden fol, beizur 
fügen, 
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Für die Volfteedung infänbifdher Strafurkeite gilt UHf. 1 Sab 1. Die Stonfaln dürfen auberder 
auf dag unmittelbare Grfudien inlänbifcher Behörden nur Gelbftrafen und Srreihetgfirefen vr 
nit mehe als 6 Moden voliftteden taffen. Sur Volfizedung lüngerer Freipeitäftrafen bedarf 
einer Beifung bes Reicöfangfere. Diefe ift von ber Strafooffiredungsbeförbe in einen Bei 
gu erbilten, Weider dem Diniflerium ober in eitigen Fälten bem Reichötanzler el einzureien ik 











“m. 
Gesthre 1. Bei ben nicht wit Gertsßerfit ausgelaieten Nonfulm werben fr Die Erfebigung der Gr 
ar Buktgen ” fuhen Gebühren und Muslagen gemäß dem efe, Heteffend bie Grbüfren und Auslagı ki 


NE BIER. den Nonfulaten bes Deutfchen Reihe, dam 1. Juli 1672 (Neiche-Gefehht. ©. 249) iin. 

Zur Dedung diefer Noften empfiett-eb fi) wegen ber font enfebenben Meiterungen, bn uf 

der Erfuchungsfäreiben, feet bi gefeplih zufffig it ($4. 379, 402 ber Siwilprogehsrbnen, 

8.84 A6f. 8 be beutien Gerihtstofengefeßes, $. 7 UDf. 9 bes Berihtstoflengfeges Fir Chr 

Lothringen), von ber vorgängigen Sahlung eines angemeffenen Borfchuffe abhängig zu made; 

dabei if zu beachten, bob als Wu sTogen im Einne ber begeidnelen Oefepesfellen and Ni 

Gerühten der Nonfin anzufehen find. Mirb eine enlfpreenbe rterfihe Anorbnung mit gr 

troffen, fo it doch unbergügtiä, fpütfteng aber aleichzetig- mit. bein Erlaffe ber Erfadans 

freien, ein angemeffener Vorfehuh gegen den Worfenhpflictigen einzumeifen. Ja jedem fait 
ft eine Mitteitung über bie Einweifung ober Einzahlung des Vorfenuffes und über deftn Si 
in bie Erfuspungsfreiben aufgunehmen. 

Bad, Erledigung der Erfucien find die Gebüßren und Kustegen unvergügfidh, zur Grfattnz 

ngıreifen (a1 bringenbe Gerichtätoten) und zwar ofe Sdfcht barauf, ob ein Roftenfgulber 

vorhanden unb 05 ber eingevieene Worfehuf eingegangen if aber mit. Die Erflatung vr 

Webäpren hat jeboc im Siilprogchfachen, Ungelegengeiten ber. friviigen Geridtsturtit 

und Privaitlageaden zu unteskleißen, wenn bei Eingang beö Grlebigungfreibeng bereite fr 

Feßt, daß Fümttige Perfonen, weie als Kofenfulbner in Beirat fommen fünnen, is 

Fonbere auch Diejenigen Betetiglen, tele zur Zeit noch nit KofiefGulbner finb, das Ymennck 

haben ober zahlungsunfägig find. Im diefem Yale hat Die erfudhenbe Meförbe der zufändin 

tele (ergl. Mol. 4) eine entfpechenbe Wefchenigung unnerzüclich zu überfenden. Der In 

Hand, dafı jemand FC) cufecgalb des Deutfhen Neides ouffült ober ba fein Aufentalkt 

undefannt if, genügt nicht, um eine Befeinigung über feine Fahlungeunfäigteit auszafite 

— Barden in einer Soilproehfadie, Angelegenheit ber freiniigen Gerichtäbortet ober Privat 

Hiogeface, in welter nnd) Gal’igung des Grfugens eine Erfattung ber Gebühren Retgehnter 

Hat, bie Gerilötoften müßt eingewiefen, fonbern wegen Bewilligung be3 Urmenzuhts in dt 

erzeiänis TIL eingeiengen, fo ha ber Geritsfeeeer Im biefem Derzenis (Spalte „Bene 

tungen“) auf bie Getührenameifung unter Ungebe des Dahımd Bezug zu nehmen. Eritms 

des Vertehröfteueramis it in folten Fälen — cbenfo wie in ben Cadien, in welden di 

Gerichtätoften wegen ahfungzunfäfigteit der Nofenfejulbners unseibringli find — eine et 

Äprehenbe Defheinigung auszuftelen und ber zuftänbigen Stelle (vergl. Mbf. 4) mit dem Ant; 

auf Kidzahtung ber Gebühren zu überfenben. 

3. Died Die Rectäbife von Ronfuln mit Gerktzbarfeit geil, fo tihtet fh die Berenung kt 
Roten und bie Sfliht zu ihrer Erflattung nad) ben 8%. 18, 19, 73 de Oefehes vom 7. Ark 
1900 (Reic-Cejephl. ©. 219), den Gerictätoftengeegen und den Gebühtenorbnungen fent 
mac &. 105 des Gerkhtsnerfoffungsgefehes. 

4. Die Grfiattung der Orblfren and Musfagen Sal in ber Kegel nit om ben enfuten Konfuf, jr 
dern an Sie Gegationstaffe in Berlin W. 8, Wilhelmtrafe 75 toftenfeei zu erfolgen. Die 
Fb aut) bie Anträge auf Rüdgahfung erfletieer Gebühren forie bie in hf. 2 erwäfnter Se 
fjeinigungen zu überfenden. 
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B. Erfucen an ausländifde Behörden. 


8.2. 
Der Reitshiffererlehe in bürgerlichen Cachen il Durch dad Haager Ubtommen zur Neger 
fung von ragen bes internationalen Privatrejis vom 14. Noember 1800 (Reihd@kfegit. 
1899 ©. 285) wife bem Keice, Velgien, Pänemart, Frantzeid, Zalien, Luremburg, den 
Niederlanden, Ofterreih, Ungarn, Portugal, Rumänien, Mubland, Echtoeben, Norwegen, ber 
Seiz und Spanien verteagämähig geregelt (vergl. Yet. 5 6i3 10 des Ubtommens). Die 
Aehtäßitfe in Straffachen if vielfach In Uudlieferungsverträgen geähleitet (ergt. das 
fähere unter F. bei den einzelnen Ländern). Auferdem ift Rehishife burc) fremde Behörben 
hertragsmäßig für Rheinfhiffagrtsfachen durch bie roibierte Afeinfchiffaheisatte 
vom 17. Ottoder 1868 (Mäderfge Samıml. Band 11 &. 974) zugefihert. 
Luc) die Zetörben der Aulturftaaten, mit benen Verträge über Recöhitfe mit gefhloffen ind, 
gemähten biefe ben beutfhen Gerictäbehörden, fomet Ti nicht aus internationalem Gebrauch 
aber auß Conbeögefehen Befräntungen ergeben. 
Grfushen, wele dur) einen beutfehen Konful erfeigt werben Kännen, finb an biefen umb nicht 
an augfänbifge Behörden zu richten (ser. auch $. 16 2.2). 














. Ridt eränfiht fe, einen beugen Ronful von einer auslänbifeien Behörde vernemen zu 


Taffen. Hanbelt eb fi um bie feftfielung bon Zatfadhen, bie von dem Aonful bei Ausühung 
feines Amtes wahrgenommen finb, fo empfiet es fih, ihn um Erteilung eines fceifilicen Zeuge 
nifeb ($. 15 des Gefepes vom 8, November 1867 — Bunbes-Gefehhl. &, 137 —) zu erfuden. 


sa 


Die Erfugtungsfchreiben an frembe Behörden finb, fomeit nicht ber unmilteliate Berteht aus 


Brüdtich geftttet iR (oeral. $. 32 Prantreic, $. 40 bl. 2,3 Niederlande, $. 41 Öfereis) und 

3.46 Schrei) auf biplomatifgem Wege zu befördern und zu biefem Zmede Dem Minifterium 
ber in iligen Fällen dem Reihälangfer (Huswärtiged Amt) einzureichen (vgl. d. 5 Al. 3). 
Sol Die Rediäfilfe in einem Sande geeifi rrrden, in bem von den Sonfuln Geritsbarteit 
geübt wied, fo fommen bie Beimmungen be3 3. 15 Wbf. 2,3 gu Univenbung. 


vn 


. Megen Gorm, Inhalt und Prüfung der Erfusrungsfcreiben an fremde Weförben bel. 85.2 


Ey 
Den Erfucungafezeiden il eine überfehung in bie feumde Sanbesfprace nicht Sejufügen; Bieran 
{auch bund) den Mr. 8 UDf. 2 des Yanger Abtommens vom 14. November 1806 (Heicher 
Gefehöt. 1899 ©. 286) einftmeilen nit geänbert, 
Bar Vermeibung von Weiterungen iR von Erfusen um Antenbung ber Yormen des beutfcen 
erfahrene foiie von der Bereifung auf Vorferiften der beutfgen Progehgefepe tenelmähig 
ebgufehen; bie’ gft aud) gegenüber ben Behöcben der on dem Ganger Ublommen beteiligten 
Staaten (vergl. 5. 20 Xbf. 1). E8 empfielt fih aber in ben Erfuiungsfähreiken gegebenenfalls 
gu bemerten, daß Zeugen nad) beutfem Rede zur Wermeigerung bes Zeugniffe Etrectigt fie. 
8 fonn bann auf) darum erfudit werben, die Zeugen über ihr Recht zu belehren. 

2. 
In vielen auslänbifeien Staaten, 3.8. in Belgien, Frantreich, den Mieberlonben und Rußlanb 
HOSt Die Gxteiigung von Grfucen um Wemelsaufnahme auf Giölerifeiten, wenn tie Grfurien 
unmittelbar von ber Partei bei ben auslänbifejen Behörben gefelt werben. ie Gerihte werben 
deshalb. zwedmäßig bm Beiveißfüfter Die Gerhiführung ber Beveisaufnaßme (4. 304 Ubf. 1, 2 
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ber Ziitpropeferbnung) nur bann aufgeben, ten fie + ®. auf Grund früherer Grfahrunzen 
ennehmen fönnen, daß bie Behöcben bes fremben Elantes fi der Beveigaufnafme auf Beiritu 
der Partei anftanbslos unterziehen werben. I allen anberen Sllen empfich es ih, bab di 
Gerichte [elbN bie Crfucrungäfreiben erlafen und beföcbern. Dies gilt Selonbere bann, mem 
die Bereisfühter dem remben Gtoate nicht angehäten. 
Bei Herkeführung ber Deweisaufnafine dur) eine Partei pflegt das Kusrärtige Amt nit mi 
Auirten. 

De 
In Belgien, Seanfrei), Quremburg und Epanien if nur daR nach dem Erlafe deö Yalt 
Öefgfuffes (urret dinccusation) wifentis fat abgegebene evlice Zeupnis rafbar. Erf 
um eibfije Vernehmung von Zeugen in jenen Gänbern finb beähalb, wenn tunli, erft na; 
Gröffnung bes Hauptverfahrens zu erfffen (wegen ber Gerbeifüßrung uneibliger Bernepmunga 
in Qupembung vergl. $. 37 Af. 2). In ben Grfuungäfreiben ft dann zu bemerfen, Dh 
das Hauptberfahren eröffnet if. 
I den Nieberlonben wich den Zeugen bei Wernehmungen in ber Borumterfudiung nur dus 
Derfpresien abgenommen, Dafı fie die Wahrheit fagen werben; auch it dort bie eiliche Wera: 
mung von Seugen in Ciraffacen regeimähig nur bei Untoefenheit bes Angefulbigten zulifz 
Sterauf iR Bei Erlaß ber Grfußungsfiheiben Rüdft zu nehmen. 

DE 
Zur Volftredung beufcer Urteile in Gtroffachen wirb von feinem femben Ginale Reit 
Hilfe gemähet (unafme: Uhl, 3). 
In Dürgerfichen Sachen werben Gntfegibungen deutfeer Gerichte Im Mege ber Retail 
(&. 791 der Sioilprogehorbnung) in Sferzeih bolfirat. In fat allen anberen Ländern farz 
die Volfefung nuz von der Parle in einem befonberen Merfahren erwirft Terben. Dit 
gilt aus) für die Volfredung ber im Met. 12 des Haager Ublommens (Reih-efepl. 18% 
©. 285) ermäßnten Entfeeidungen. Die Valitedung ber Urteie elfaßslotkeingifgier Gerste 
im Sranfrei) regelt ih nad) Dem Durch Urt. 18 Wbf. A der Zufaptondention vom 11, Dezmier 
1871 auf has Derbältnis yoifen Feanfreid und Gifaß-Lolfeingen für anwendbar ellärkn 
Godifgefrangöffiien Redtsfilfebertrag vom 16. Mpri 1848 (Gamml. ber Jufigpermaltunn 
2. 16.129, 1,2, 3 
Die Volftredung von Entfeeibungen der Menfeiffuheägerite in Straffaiien mie in 
Gürgefihen Saen I durch Mt. AO ber reibierten Mheinfiiffahtisatte vom 17. Oftste 
1868 (Möltefäe Semi. 3b. 11 ©. 974) ou) in ten beteiligten frenben Gtanten gemäse" 
Teifie, 








P. Neitöfitfevertehe mit eimelnen (remben Ländern, 


8.2. 
Die Rehtefile in Steaffachen regel fh nad) dem Musfieferungkverirage gifgen ben 
Meice und Belglen vom 24. Dezember 1874 (Reihe-Gefephl, 1875 ©, 73), Urt. 13 bis IE. 
Fir Metapile in Bürgetien Sachen Bereijnen Di Selgifen Jufüybehörben nur Überfepungt 
toten formie Zeugen, Gadperflänbigen, Dolmeifäer- unb Gericiänagichergetüßten. Mir 
Zufellungen werben often nur bereäinet, wenn bie Zufteflung tegen Verweigerung ber Ans 
mahme due) einen Gerkjvolgieher Beroielt werden mul 
Wegen der Grfebigung don Beveistefjliffen buch bie Parkei berg. $. 29, wegen der Erfuder 
um Zeugenernehmung in Gtraffeden vergl. . 24 Ubj. 1. 
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en. 
Die Meötähtfe in Gteaffacen regelt fih mad bem Austieferungenertage gifhen bem Reihe 
und Brafiien vom 17. Ceptember 1577 (Reihe-Gefeptl, 1878 ©. 298), Mel. 14 68 16. 
2 Megen der Erfuchen um Suftelungen vergl. $. 7 1, U. Le. 
3 Für Mectehülfe in Bürgerlicien Sachen Geredinen bie braflianifhen Gerite Gebühren und 
Yulagen von folder Höhe, dahı bie Soften felten unter 150 Marl betragen. Hierauf iR bei 
Bemefung des Roftenborfguffes AHENSt zu nehmen. Im bem Begleitberkht iR anpugeien, 
meer Vorfehuh erforbert unb eingegangen if. 
2. 
Grfusen um Zufellungen an Deulfäe find an benjenigen beutfen Konful zu richten, in beffen 
Zuisbitionäßegete bie Perfon fi Kfinbe; andere Grfuhen um Zuftefungen fin an ben 
Beuffen Generaltenful in Cofia zu vidten. In den Crfuhungsfäeiben it anpugeben, was 
über bie Stontsangehirigleit ber Perfon, welder zugeftelt werben fol, ermittelt it 
2. Degen ber fonfigen Erfugen um Meteßilfe vergl. $. 16 Hbf. 3. Die Reitsbife erfotgt 
egelmäßig tofenfrei; jebod enftehen Roften durch die Überfehung der Erfuchungsfceiben. 
2. ! 
ei ber Ertebigung von Erfuchen in Bürgerfiien Sacfen durch äitenifäe Yuftskehöchen ente 
Rehm erhebfige often; hierauf ift bei Memeffung des Roftenborfeiuffes Rüdfiht zu nehmen. 
s. 
Wegen ber Mectzhilfe in Straffacen vergl. den Freundfiiofter, Handels und Sci 
Gere gmifegen ber Reihe und dem fpreiftaete Columbien vom 29. Juli 1802 (Rei 














. ©. 470), Al, 2. 





% Die Rectähilfe in Gteoffadien vegelt fi 


“31. 

4 Für Resale Sercmen Die bänifen Jufügchöiben Yuklagen; Aufelungen mern aber 

Haflenfeei Semiztt. 
2 Die Erlebigung von Erfucien um Sengenbernehmungen in Birgerliäen Sachen Tann nad 
Yinifeiem Reise nur in ber Yorm eines Sioilpeogeffe Serbeigefüßet werben. In biefem werden 
ten Parteien don Mmistegen Untälte Bft. Die Erlebigung ber Exfuchen If baber zegeimähig 
mit erheblichen Soften verbunden. Hierauf N bei Bemeflung bes Roftenborfhuffee Rüdfiht zu 
neßmen. für bad erfahten vor ben dänlfefen Geräten ift e8 won Mictiget, wehe Partei 
die Vernehmung veronlaßt Hat. Im bem Grfutien muß, baher bie bameitfüßrenbe Partei als 
Tote Beeihnet fein. 
IR in Sirgenfihen Hehtäfeiigeiten einem Zeteiigten das Memenzeäht Seoiig, fo it bies 

dem Erfucjungsfereißen mitzutefen und in bem Megtetberihte zu erwähnen. on ben 
tnifejen Behörden werben elöbann nach den befehenben Abmadhungen bie often geftunbet 
unb mur dann berlangt, wenn ber Gegner u beten Xrogung enbgätlig beruetrlt iR. Mad} ber 
Erledigung bes Reitsfeits IR unberzügtic) dem Miniterium über ben Sachverhalt zu berichten 
und gegebenenfells das Guforberfihe zu veranfafen, bamit ber Segationslafe in Berlin der 
Roftenbetrag portofrei engefanbt mitb. 








De 

mac} bem Babifefrangäilen Rechtähiffertrag 
dom 16. April 1848 (Samıml. der Yuftigermaltung Ib. I &. 127), At. 4, 5, 6. 

2. Boifeen ben elfeh-folpringifehen und ben feangififen Grrictebebörben it außnahmötzefe un« 

mütelbarer Vertehe gefatie, wenn in einer bringlichen Ungelegenfei, in welcher bei mangelnder. 
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Sefchleunigung cin Erfolg von befonberer Mitigtit gefährbet fein mürbe, ein Erfucen in 
einem frangöffen Grenzbepartement zu erlegen it. In dem Erfuchungsfreiben it bie ht 
Des Dielten Beges befonbers zu begründen. Unträge auf Grieitung von Xusyügen aus dar 
Stafregifier find eis auf den Biplomatifiien"Weg zu Leiten. 

3. Die Rectshitfe erfolgt auc) in Bürgerlihen Sachen foftenfre. Jedoc) werden die Geblren 
der im birgesfichen Saen vernommenen Gachverfländigen bereäjel, 

4. Wegen ber Perfonen, die den Seugenbernefmungen in Gtraffachen beitohnen Können, berg. j.8 
wo. 5. 

5. Megen der Extebigung bon Bemeisbefätüfen dur bie Partei vergl. . 28, trgen ber Exfafn 
um Seugenpernehmung in Gtrafladhen vergl. &. 24 Uhl. 1. 

6. Wegen ber Volftredung von Urteien efaßrlotheingifier Grrie vergl. $. 25 Mb. 2 

Pe 
Die Nectehilfe erfolt regelmäßig fofenfriz jebech enitefen Roften dur) bie ibefeung 
der Erfuhungsfäreißen. 
. 

1. Erfußen um Reäätilfe ind an Beitifhe Jufybehörden tegen ber Weiterungen, be fonk tät 

eniftehen, mit gu eihten. Coll dies ausnahımäneife Doc gefcehen, fo if! daß Erfuchungejßniben 

unter Datlegung ber Gründe dem Miniferhum einzureiden. 

Am Gewährung von Neötäfilfe, insbefonbere um Die Wernehmung von Zeugen ober Safer 

Mändigen und um bie Abnahme von Eiben, find bie beuffeen Ronfuln zu erfuchen; die fd 

tegelmäßig in ber Xage, bie Medtähilfe entweder feibft zu genähten ober beren Gemähruns 

bei den Canbesbehörben zu emirten. Die Dernehmung von Befepulbigten Kt fi übeehupt 
nicht ereien. 

3. Col die Meötsfilfe in Großbritannien ober Irland gefefet werden, fo I bas Gefudunst 
{reiben fets an ben Generatonful in London zu rien; in bem Geiteiben if zu Beanragn. 
dep das Erfuchen ned) beutfhem Rechte erledigt und bie aufgenommene Werhanblung unmitkl 
ar am bas erfuchenbe Gericht gefhlt wich. Banbelt es fi) um bie Leftung von Rail 1 
einer beitifßen Rolonie ober auswärtigen Befgung, fo if! das Erfushungsfreiben bem Hirt 
Rerhum ober in eiligen Fällen bem Reihstangter einzureichen. In dem Begleitberiht IR an: 
geben, 08 Die Perfon, welch vernommen torrben ober einen Gib feifen fol, Die Reichsangeörk: 
Telt Get ober ob fie, wenm bie nit ber Talk il, vorausfihtfih bereit fein wid, vor dm 
Ronful zu erfeeinen. 

4. Schreiben, in denen um eine Zuftelung in Ocoßbeitannten ober Jelanb erfuit wird, ib 2 
den zufländigen Konful zu rien und mil ber äußeren breit des Oenerallonful ir 
Sonbon abaufenben. Call bie Zuftelung bagegen in einer bitifhen Kolonie aber ausmärlier 
Befipung erfolgen, fo iR dad Grfucjungöfäreißen an ben zufändigen Ronful unmittelfar aizt 
fenben (vergl. $..7 1 hf. 3). Megen der Zuftelung von Pfänbungse und ibenmeifugt 
Befffen an ben Dritlfäutbner vergl. $. 7 III Uhl. 8. 

5. Berneßmungen van Zeugen und Gacverflänbigen find meift mit fehr erfebticen Rofen sr 
Hunden; Hierauf if hei Bemeflung bes Aoftenborfhufles (erst. $. 19) Rüdfiht zu nehmen, 

835. 
1. Die Neitafilfe in Stroffaien tee fih nad) bem Aubliefrungsoeritage zmifeen dem Rest 
und alien vom BL. Ofioßer 1STL (Reici-Befehbl. ©. 446), et, 12 His 14. 

2. File Netsitfe in Sileerlicen Gathen berediuen bie itelienfcen Iufigbehörben nur Zeuge“ 

und Sacperftänbigengebühten. 
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5.36. 
Die Erfuchungsfereiben mit Einfluß der Erfucien um Zuftelung find fies durch Wer: 
mittelung des Miniferiumg ober in eigen Pällen durch Wermittelung des Reißstangters zu ber 

Frdem., 

so 

1. Die Rechtähilfe in Steaffacen zegelt fih mad) bem Yuätiefrumgäverttage zifihen dem Reiche 
und Supemburg vom 9. März 1876 (Reie-efehbl. &. 223), Yet. 18 Ki 15. 

2 Wegen der Erfucen um Zeugenvernehmung in Straffadin vergl. $. 24 %f. 1. Gine uneiblige 
Bernehmung von Zeugen Bud) die Gerichte iR nach Tusemburgifciem Meiste forohl in Strafe 
faen wie in Sürgelicien Gacen nur wegen Verivanbifejaft des Zeugen mit mem Beteiligten 
autäfig; fonfl fann bie uneiblige Wernefmung nur auf bem Wenpaltungsioege bucch Die Poligel 
folgen. 

3. Für Rectetitfe in Bürgerlichen Sachen beredinen bie Turemburgifehen Gerichte Gebühren und 
Auslagen; für Zufelungen werben often nur berecjnt, wenn Die Zufellung megen Benneiger 
tung der Annahme burg) einen Gerictövofgieher bemirtt werden muß. 

4 A in bürgerlichen Rectefteitigteiten einem Beteiligten das rmeneecht Beoiigt, fo if dem 
Grfuchungäfieiben ein befonberer Untrag de3 Geriäts auf Gewährung des Xumenreits fowie 
eine Begfeubigte Mefhrift bed Das Armenrecht beiiligenben Befehlufee beifügen. on ben 
fugermburgifeien Sehörben werden dann nash ben befejenben Mbmadjungen zunäcft nur bie 
Xusfogen verlangt, dagegen bie Gebühren geftundet und nur bann beanfprudt, wenn der Gegner 
gu Deren Zragung enbgültig verurteilt if. Nach ber Erledigung des Rectefrelts if unvers 
sügtich dem Miniftium ein an die Generalflantsanmaltfeaft inLuremburg erictele Schreiben, 
ioorin der Sachperfalt milgetelt micb, einzureihen und gegebenenfalls das Erforderliche zu 
beranlaffen, damit ber Segationgfaffe in Berlin ber Gebührenbeirag portofrei eingefandt wird. 

“8 

1. Die Meitetife erfolgt Toenfel, Jod) enttehen Noften Dur) die Üerfehung der Erfuchunge- 
Treiben. 

2. Corten Erfuen in Srgerfien Sachen dunc) mesitenfche Jufligsehßrben efehlgt werden, fo 
Gerünfen fie der Beglaubigung Durch) den meritanifehen Ronful. 

2 

1. Die Nechtäbile erfolgt Toflenfri; jebach entfichen Aoflen bucch Die Überfepung ber Exfuchungse 
föreisen. 

2 Säreiben, in denen um eine Zuflelung in Monaco erfuhl wird, find an ben beutfcien Konful 
in Rigga au rien, 








840. 

1. Ye fü die nieberfänbifcien Behörden Seflimmten Ccheiftfiüte find mit Tateinifgien Budifiaben 
zu freien, 

2 Die Rechtafitfe in Ciraffahen zeelt Ti nach dem Yuäfieferungsvertrage yeifiien dem Reihe 
und den ieberlanben vom 31. Dezember 1806 (Reichs-Gefetöt. 1897 ©. TU), Art. 12 bis 
14, 18; nad) Yet. 12 Ubf. 2 ii bei Erfuden um Bernehmung bon Zeugen ober um Lornafime 
Tonfiger UnterfuchungsBanblungen in beingenben Fällen ber unmittelbare Schiftoeife gefiatie, 
Pripattfagefahen fd nit als fole, fonbern als Gtraffaen in ben Erfufungefereien zu 
Begeitjnen. 

3 Für die Rectähilfe in Meinfeiffuheiangelesenfiten iR Met. 40 der venibierten Rheinfiffe 
fahri2-Ytte dom 17, Ottober 1808 (Mäler’fcie Somml. Dh. II C. 974) mahgehene (vergl. 
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5. 20 Wof. 1, $. 25 U. 9). In derartigen Yngelegenfeiten. findet ziifcen den Abeinfei 
fehetsgeriten und den nicberlänbifgien Behörden unmittelbarer Sceiftwedfel Halt; die Er: 
fußungsfehteiben finb an bie nieberlänbifeien Rantongerihte zu ricten. 

Fir Mechtebife in Kürgericen Sacen beresinen bie nieberfänbifchen Yuftigbefärben Gebüften 
und Muslagen; für Zufelungen werden Koften nur Berejnet, wenn Die Quftelung iegen Reto 
weigerung ber Annahme bunt einen Geriötövafljicher bemielt werben muß. 

Wegen ber Erfebigung von Beneitbefgtüfen Durch die Partei vergl. $. 23, wegen ber Erfuden 
um Seugenbernefmung in Gtraffachen vergl. $. 24 Abf. 2. 


sa. 
Ein unmittelbarer Gefeäftsperfehe finbet flatt in Reitfaen, welche den Sub bed gemerb« 
Hichen Eigentums beieffen, zeifien den elfah-totfeingifien Gerictäbehörben und dem Bere 
weißen Patentamt und Patenigerictähofe. 
Im Reötäfitfeerlehre zwifcen den eifoß-loifringifhen Cerictstehörben und den Yuflker 
hörten Bosniens und ber Gerzegomina erfolgt ber Cirifttecfel burd Wermitelung der 
Landesregierung in Sarajewo; an biefe find daher die für bie Goönifchergegoiminifgen Kur 
Hörben befimmien Grfuunge« und Yntworifreien zu eigten. Mur ei eigen Fefuden in 
Steaffacien if ein unmittelbarer Gefäftsverleht oifcien ben beiberfeitigen Behörden gefatte 
Grfugen um Zuftelungen werben vom den ungarifchen Sufigbeiiben nur in ber Mei erlebt, 
daß, diejenige Perfon, weler das Säieifiläc ausgehändigt werben fell, aufgefordert mid, 
48 Sinnen 8 Zagen perfönlich ober Durch einen Bevollmächtigten an ber Gerictöftee abzuholen, 
Wwibrigenfald angenommen werde, dafı fie bie Empfangnahme bes Sähriftflüds ablefne un 
mit beffen Aldfenbung an bie efüchenbe Geritebehärbe einberfanben fei. Wenn bie Partei zur 
Abetung bes Cefeiftfills erfent, fo wird ihr bon Der ungarifehen Gerichtsbehörbe ber Inhalt 
mütgeeit und fie wirb barauf aufmerkfam gemacht, ba ie ba Sihriffid annehmen ober tie 
Annahme ableinen fönne. 
In Öftereei) und Ungern, fotsie in Wodnien und ber Herzegoroina werben Grfudhen um Sr: 
Pellangen tofenfri efeigt. Im übrigen werben für Reiäfilfe Auhagen, jsbo mit Maßnahme 
von Porloßeträgen und Gehreißgehühten, berechne. 
Degen Volftrelung ber Enifäeivungen beutfeier Gerichte in Sfterreid) vergl. $. 25 A. 2; 
wegen ronfierung der Cähreiben im unmittelbaren Gefejfttvertehte berg. $. 5 Ubf. 2 
Gin erzeihniß der öerreiifen und ber ungarifihen Geräte ft in ber Sammt, ber Juftir 
vermoftung Ib. VII ©. 298 abgebrud. 


[2-3 
Die Erledigung bon Erfudsen durch die porhugiefiflien Jufigtehörben nimmt viel Zeit in Ans 
foruch unb iR feße Totfpiefig; bie if bei Wemeffung dea Koftenvorfehufieh zu berüdiihtigen. 
Zuflelungen werben in Portugal foftenfrei Bemielt, 


De 
Grfugen um Zuftelungen on Dzutfeie find an denjenigen beutfehen Sonful zu ren, im beffn 
Juristittiondhegiete bie Perfon fie) befindet; onbere Erfudten um Suflelungen find an ber 
Deutfejen Gefanbten in Bufareft zu richten. In ben Erfuchungsfcreiben IR anzugeben, mag über 
die Ginatäongehörigteit ber Perfon, welcher zugefielt erben fol, ermittelt if. 
Wegen fonftiger Erfuden um Reitäfilfe veral. 5.15 Hbf. 3. 
Die Rechtählfe erfolg tofenfee; jedoch eniftehen Rofen burch bie berfeßung der Erfudunge- 
Törelben. 
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SM 

1. Die Erledigung von Sufelungserfugen nimmt in Rubfanb biel Zeit in Anfprud; e3 ft baker, 
ienn &3 fi um bie Zufellung einer Cabung Handelt, von dem ügange bes Grfuchungde 
fdreißeng Bis zum Termine eine Seift von minbefen? bei Monaken freizulaffen. 

2. Die Ubreffe berjenigen Merfonen, an bie eine Suflelung erfolgen ober mit denen berhanbelt 
werden foßl (ergt. 8. 3 Bf. 2), muß in ben Grfuciungafreiten Befonberk forgfällig an 
geneben werben; Gefündet fc) die Wohnung ber Belefigten in einer großen Glabl, fo it fie 
futit mach Stadtteil, Strafe unb Hausnummer zu Bezeidmen. Muherbem iR ber Dorname 
beb Vaters, wenn er Gefannt if, mitzuteilen. 

& Füc Restäfife in Grgerlichen Sachen Berechnen bie Geräte ber euficien Offecpropinzen, 
foneit es fi mit um Zuflelungen Sanbelt, Gebühren und Muslagen. Im übrigen erfolgt 
die Reöäfilfe in Suffand regelmäfig tofeferi; jcoch enifehen Roften buch Die berfehung 
der Erfustungsfreiben. 

4. Magen der Crlevigung non Beveisefitüffen burd bie Partei vergl. . 2. 

sa. 

Die Hectsitfe in Ciraffaen regelt id nad) bem Muälieferungeverteage zifiien dem Reide 

und Sämeben und Normegen vom 10. Januar 1878 (ReihS-Cefehbt. ©. 110), Url, 12 6iß 14. 

2. Für Nechtspilfe in ingerlichen Sachen bereiinen die fehmebifeen Zufigbehörden Gebühren fir 
Auftelungen, Reifeteften ber Geritäbeamten forie Zeugen“, Sachverflänbigen, Dolmetfcere 
öüften unb überfefungstofn; die norwegtfcen Jufigbehörben Keredinen Gehüßren und Yt« 
fogen mit Xußnafme bon Portobeträgen. 

3.40, 

2. Die Neisilfe in Straffaen regelt fh nach bem Huäfieferungzvertcage nuiffen dem Reihe 
und der Schwei vom 24. Januar 1974 (Reihs-Cefeö, &, 113), Yet, 12 bis 14, 

2. Bwifeien ben beufejen und [cweigerififen Gerictäbeförben iR unmittelßerer Scheifiwedel in 
alen Gülle zufäffig, in denen mit ber Diplomatie Werlehe dur; Ginaläuerträge vorger 
föieben il ober aus Befonberen Gründen angepigt erfheint (veral. Mt, 19, 14 bes Auslcjes 
Tungepertrages unb das Abtommen vom 1./10, Bezender 1878 — Samt. ber Jufigvermaltung 
Band IV Ceite 198 —). Ein unmitelbarer Gefääftäberfeft finbe ferner in Retafacen, 
ee den Säu bes generbtichn Eigentums Seteffe, auifcten ben elfab-foeingfchen Ger 
victen und dem fehoeigeriien ebgenäfffen Are für geifiges Eigentum fat, 

3. Für Recitäilfe in Birgerlihen Sachen bereäinen bie fütelzerifen Juflgbehärben Gebühren 
und Autfogen; eb werben aber Exfußen um Quflelungen in ben Kantonen Appenzell (Hußere 
tboben), Genf, NeuenSurg, Ciitonz und Mach toftenfeei und in ben Rontonen Yazgau, Appens 
gel (Innercfoben), Bafelanb, Glarus, Zeffin, Malis und Züri gegen Erflatung der Hut 
Tagen erledigt. 

4. Degen Franfierung ber Sfeilben im unmiltelkoren Gefäfsoentehre vergl. $. 6 Bf. 2 und 

Somml. der Jufgpermaltung Band IV ©. 50. 

Derzeihniffe ber ferwegerifien Gerictäbehörben find in der Gammf. der Yufigveroaftung 

Yard XUL &. 56 und Band XV ©. 28 akgebrudt; bie fmegerfhen Amtäftelen, an welche 

it bie deutfien Beförben wegen Raiähife in Streffacien wenben Yönnen, find in ber ger 

nannten Sammt. Band XVII ©. 185 Bezeicnet. 


SA. 


1. Crfußen um Zuftlungen an Deutfce find an ben beutfcien Ronful in Belgrab, anbere Grfuchen 
um Quftellungen an ben bortigen beugen Gefanbten zu riten. In den Grfudrungsfepeiben 
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anzugeben, mas über bie Glanfzangefärigfeit ber Perfon, welcier augefet merben To 
ermittelt üf. 
Degen fonfiger Erfucen um Gerährung von Restebilfe vera. 8. 15 Ab]. 3. 
In Eicaffacen werben Erfusen um Wedthilfe von ben ferbilgen Jufligeörben zegeimäig 
Unter benfelben Qorausfepungen erlbigl, unter denen bie3 nad) ben vom Reihe abgefätofenen 
Auelieferungsverteägen gefheht. Die Crieigung erfolgt in ber Regel ofenfri; jebad) mern 
die Roften, wele buzch Dernchmung von Gacperflänbigen eniflehen, ereinel, wenn die Der 
neßmung mehe ala einen Termin erforbert. 
Srfusen um Vernehmung von Zeugen ober Gachberflänbigen in bürgerligen San werden in 
Serbien tegelmäßig ven Hinterlegung der Zeugens und Sacoerflänbigengebüten abtäng 
gemaßt. 8 ifi daher vor Ginreihung bes Erfuchungäfreibene ein angemeffener Rafar 
Borfghuß eingumeifen; in bem Degletferit if anzuzeigen, ob ber Worfäub eingegangen if. 
Im übrigen erfolgt Die Rechtspife in ürgerlihen Sachen tofenfee. 
[23 
Die Restähife in Gkeaffacen regelt fi) nach bem Nustieferungsertrage zmifgen dem Reife 
und Sponien vom 2. Mai 1878 (Heichs-Gefehöl. &. 219), Urt. 18 918 16. 
Degen ber Erfucen um Zeugenbernefmung in Steaffacen berg. $. 24 MD]. 1. 
Die Metefilfe in Bürgerlichen Caden erfolgt toenfeei. 
x 
Die Neitahilfe in Straffacien cegeft ie) nach bem Auälieferungsverktage gi 
und Iuguag vom 12. Gebruae 1880 (Beit-efepdl. 1883 ©. 287), Urt, 13 Bis 15. Menngleit 
banad) bie Erfuchungafereiben auf Ionfularifeiem Wege der fremden Degierung mitgeleit werden. 
fännen, fo haken ich Dad; bie Geriitsöchörden zur Beförberung der Erfuchungefehteiben ti: 
der Mermitteung be3 Minifterlumd ober in eiigen Fällen der Vermittelung dep Rift“ 
fanzlere (vergl. $. 21) zu bebienen, 
Selen Erfucen in bürgerlichen Gatten buch) uruguanfehe Jufiytehärden erledigt werben, fe 
Bebürfen fie ber Beglaubigung burd; ben uruguanfeen Ronfut. 
ei ber Erledigung bon Erfudien in Bürgerlien Sadjen Durd) weuguanfehe Jufigbehörben ante 
Hafen exhehiche Raflen; hierauf it Sei Bemeflung des Roftenvorfhuffes RICH zu nefmen. 
1.0. 
Fir Nehistilfe Serenen bie venegelonifeien Jufigbehörben Gekühren und Ausfagen. 
51. 
Wegen der Grfugien um Zufelungen vergl. $. 7 1 unb TIL bj, 3. 
Grfußen um Wernehmungen ober um Abnahme von Ciben finb, wenn nict ein Ronful um 
Gemährung ber Reötähilfe erfuit werben Tann (bexgl. $. 17), in bie Yorm einer commission 
au Meiben. Diefe il unter Offenfaffung ber Abrefe mit bem Grfuchen um Wermittelung cr 
Den Konful gu übefenben, in defen Bepiete die Yerfon, melie vernommen werben fo, uber dir 
Kmurpflitige Partei ih auffält. Die commission if in folgenber Form auszufertigen: 
Am Nomen des Raifer 
Amts (Lande) Geriht in...» (GifahLolbringen) an Seren 0... 

















Das fl 
Meise adenee 
Sie werden Hierdurch benadfeiigt, ba dad obengenannte Gericht Sie zum commösstoner 
Hefe Hat und Sie busc) Gegenmärtigen ernächtig, 
den ine. in dem Meet u... dei Glanteh ....... mohnenben A in der 
dor bem genannten Ymtbs (Lands) Gericht fhoebenben Progehfade des... .. . . Agent 
miber dem... Deffagten old Zeugen in Gemäfeit der beigefefaffenen Begfaubigten 
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Söfrift bes Bereisbefihtuflee vom. . . . . » nach ber nachfolgenden Inftruftion eiblich 
— nihteiblidh — gu vernehmen; 

me 
den in ber beigefügten Beplaubigten Mbfehrift bes Bemeiötefehtuffes (elite) vom . .. . . - 
enthaltenen und darin dem A in. ......... dom genannten Gericit auferlegten Eid in ber 


dor biefem Gerichte fhwebenben Progehlach dei . . Mägers Tider ben. . 
Zertogten in bereinfümmung mit den bier Beigefügien Infrutionen dem genannien A 
abnehmen. 

Urfanbtich unter der Unterfift De Worfitenden dep genannien Gerichts in 

aner Beidrildung des Grrichtsiegels ausgefeilgt am... + 

Siegel Unterfift 
Amisearatier. 
Auferbem ift in der comminsion ber Steeitgegenftanb tura zu Deeidien. 

Den Erfuce 1 beglaubigte Abferft bes Wemeiskefjlufes oder Uceile und, foneit 

efordertich, eine Seglaubigte Abfchift der gefehlichen Worfchiften über baz inlänbifhe Verfahren 

eigen. 

430 der guftänbige Ronful dem erfuchenben Gerichte nicht belannt, fo ft bas Erfudien dem ini: 
Feriun ober in eiligen Fälen dem Reihslangter eingureigen. 

5 Die eomnmirsion eirb von dem Stonful unter Musfülhung der Abreffe einer nad) dem Redite 
Ye feireffenben Staates zuftänbigen und Befugten Werfen übergeben, bie aldbenn dad 
Ciltien ausführt. 

6. Ss in Gtroffachen un in Ungelegenfeiten ber friwiligen Gerihtäbarfeit find bie Erfudien in 
Bee aigen Form zu fielen; ber Wortlaut der commission if Bann enifpredend au ändern, 
Di Grfuchen in Straffacien müffen von einem Gericht ausgehen. 

%. Di Rollen, melde buch bie Erlebigung der Erfucen entfiehen, ind guöfntich Hoc; Hierauf 
ii bei Beneffung bes Roftenporfejufes Rüdficht zu nehmen. 

& Di Gxlebigung von Erfucen, die an ein Gericht in ben Vereinigten Staaten geriet werden, if 
ei vielen Weiterungen unb mit verhättnismäßig haben Roften verbunden. Soleie Erfuchen 
fnb dafer nur dann zu ftellen, ivnm befondere Gründe ausnahmätueife daflic fprechen. Diefe 
Fnb olabann in dem Begletberichte, mit dem das Grfudiungsfcheeiben dem Miniflerium einge: 
ft wird, eingehend darzulegen. 

1. Gefüge auferfald des Gediets der Behtspilfe, 
1.52 

1. Außerhalb des Gebiets der Rettäbile findet ein Eihrifhoecifel mit den Behbtben bes Mus- 

, anbeb ober mit den im Mußlande beplaubigen beutfcen Gefanbten regeimäfig nicht flatt 
(gt. aber 3. 58); vielmehr it, wenn auferhulb des Gebicis ber Recitilfe bie Tätigkeit einer 
Gutländifcgen Behörde in Ynfpruc) genommen werden fol, dem Winiftertum oder in eifigen 
Fälen dem Reihetangler unter Beobatung ber Beflimmungen des $. 4 mit Begleitbericht 
6. 5.%6f. 3) eine que Üermütelung an bie fremde Regierung geignelt, in beutfcer Sprache 
abgefaßte Dentfeheft einzureiien. I biefer if ber Cadhverhalt furz barzuftellen und anzur 
geten, melde Zätigteit von ber auelänbifdien Behörde gemünfeit ind. Die Dentfeft ft mit 
Datum und Aberfrift zu verfehen. Sie if, wenn die Tätige einer miederlänbifchen Behörde 
in Kofprud; genommen werben fol, mit Iaeinitcen Buchftaben zu färeiben. Das Amtäfegel 
iR der Unterfeeift nicht beizufügen. Im Übrigen finden bie Meftimmungen des $. 2 Ubf. 1, 3; 
S3UÖL. 1, 4 entfpeeägenbe Unmenbung. Tritt in der Gadilage eine wefenilihe Anderung ein 
Ober erledigt fch bie Angelegenheit, fo ift unverzüglich eine entfprehende Dentffeft einzureichen. 

2 Sanbelt e8 ich um bie Erteilung einer Nustunft, intbefonbere einer folen über auslänbifces 
Art, fo find bie Punkte, über welche Mußlunft verlangt tirb, in ber Dentfchrit einzeln zu ber 
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genen. Ausfändifife Gefanbie und onfuln in Deutfhland find um Mustunft über austän, 
Bifhes Recht nicht zu erfucen. 
In verfiedenen ouständifgen Staaten, instefonbere in Belgien, Grienlanb, Grofßritr, 
hien unb Irland nebft ben briifchen Rolonien unb auswärtigen Befttungen, in Giveden und 
in den Vereinigten Staaten von Yınerita teirb von ben Behörden Nuslunft über bas Lande 
nit erteilt. In dien Staaten fan aber zegeimäflg die Yusfunft eines Neitsperänigen 
dur) Die Vermitielung des beutfejen Gelandten ober eines beutfien Ronfuls Befafft wıden; 
die Befthofung iR mit Rofen berbunden. Wicb eine folie Bermittelung genünf, fo if gımäk 
6F. 1 zu verfahren. 
1. Wegen der Älberfebung auslänbifcer Gefebesvorfetiften ind auäfändifce Behörden, inäefn« 
dere bie auklänbifgen Oefonbten und Konfuln in Deutfctanb, nicht in Anfpruch zu nefmen 
Ob ein Deutfier im Auslande zur Siöerbeitätzfuung für die Progeftoten oder zu einer beian- 
deren Worauebezahtung ober Cicherflelung Der Gerihtätoften verpflichtet it (5. TO ber Zi 
$. 119 der Gtrafpropehorbnung, $. 85 des beutfeien Gerictötoftengeehes), if 
auf bem im UST. 1 Gegeichnelen Mege zu ermitteln; bielmehr if bie Beibtingung 
fsugeben, da das Mußwärtige Amt 
in beren Interefie feine Vermittelung eintreten zu loffen (vergl. aber wegen der on 
dem Haager Hblommen — Reicß-Befehbl. 1890 ©. 285 — Beteiligten Gtanten Art. 11 dire 


















Ablommens). 
3.58. 
Gefuche, 1. In Straffagen fünnen Gerichte und Staatsanwälte aud) auperhalb bes Gebiets der Rechtshilk, 
is Sraflen. 3. orgen paligeiier emitelangen, Mdtenftlrilung und Dergleigen mit Cialk 


ammätten und Poligeibeförden eines auslänbifgen Gtaates in unmittelkeren Cheiftwetitl 
treten, foioet ein fofcher mit ben Mehörben diefer Gtantes fonft fiatihaft if (ergl. $. 
Franteeih, $. 40 Niederlande, &.41 Öferreih, Bosnien und bie Herzegowina, $. 46 Stel. 
Mit Franzöfifchen Vürgermeifteen und Yoligeitommiffaren if jebod) ben effaßefotkrire 
aifcten Gerictäbehörden der unmillelbere Beutehe nicht geftatet, 

2. Wied in Etraffathen behufs Erlengung einer Austunft über ausfänbifdes Met eine Dat 
fr eingereicht, fo it Darin aud) Der Wortlaut ber mafgebenden infänbifchen Borfeifer 

uteten. 
Steahburg, ben 17. Auguft 1906. 





Minifteium für Gljoß-Lotheingen. 
Abteilung für ui) und Rultus, 
Der Untefaatfereäe. 

II. A. 3946, Dr. Petri. 


es) Berordmung. 

Nachdem die Schweinefende In den am Lothringen angrenzenden Gebietsteiten Suremburgs wieder erlofehen it, 
130 Qu Yomng von 6. du 3 dr DE Gast. md Bojlt-fmi A ©, 270 a 
gefprochene Berbot der Ginfuhr und Durdfuhr von Schweinen aus dem Großherzogtum Luyenburg auf dem Land 
Eih—Deutfh-Oth vom heutigen Tage ab aufgehoben. 


Strafburg, den 26, Huguft 1905. 
ai zu Winifterhum für Elfah-Loifringen. 


Abtetung für Landriefgoft und Offentie Arbeiten.  Mbteilung für Binanzen, Geiverbe und Domänen, 
iv. n012ı Der Unterfinateferetür Der Unterlanisfetretär 
IT. 18016. Zorn von Bulach. Dr. von Schraut. 





wi 


mn. 


ar. 


317 — 


IL. Berorbuungen 3. der Beictpräfbenten, . 
“ Ober-Elfah. 


en Ferordnung, 


2 


eiefend den Berter mit Sprengfofen. 


De 
Die nadfegenben Beflimmungen Segeifen: 


. Die Verfendung von Sprengfioffen auf Lande und Maffermegen — mit Musnahme des Cifentafn 


und Poftertehts und bes unter militäcifher Penleitung Ratifindenden 
Vertehes mit Sprengftffen und Munitionsgegenflänben der Militär. und Marinevermaltung erie 
der Verfendung von Cprengfloffen in Rauffabrkeiirfen —, 





. dan Handel mit Sprengfloffen, 


die Aufbewahrung und Verausgabung von Sprengfloffen innerhalb bs etriebs don Bergmeken, 
Steinbrüchen, Yauten und gemerblichen Anlagen, 
die Lagerung von Speengfoffen — mit Ausnahme ber Taperung in Mieberlagen oder Magazinen ber 
Wiltäre und Merinvermaltung —. 

Zu den Eprengfioffen im Sinne diefer Beflinmnungen gehören niet: 
bie in bem Heere unb in ber Marine borgefcrießenen, nic! fprennträftigen Bindungen, 
die für Feuerwaffen Sefimmten Sünbhätgen und Zündfpiegel, die 
für Handfeuermaffen beffimmten Metaltpatronen und alle Jagd- 
vatronen, 
Findfäniee. 








1. Agemeine Beflimmungen, 
sr 
Zum Vertehe im Ginne bes $. 1 Ziffer 1 66 3 find zugelaffen: 


. Puloer — Cprengfalpeter, brennbarer Calpeler — (ein fehr inniges Gemifc) aus neutraf reagies 


tenden Salpelerarten und Rahfe ober Stoffen, deren mefenttie Befanbieile Rohlenftff, Maferiof 

unb Sauerfloff find, mit ober ofne Schwefel); 

Folgende Nitroglgerin enthaftenbe Präparate: 

9) Dinamit I (in Bei miltferer Temperatur plofifdes, nit abteopfbares Gemifc) von Nitropfpperin 
mit puloeeföerigen, an fih nicht fprengäftigen und nich feftntünkfichen Stoffen), 

5) Donamit IT und ITI (Rohfenbynamit, ein Gemife) von Nitroglyerin mit. fepuloeräfntichen 
Genengen), 

©) Eprenggelaine [ein bei mitferer Temperatur ääfelfifies Gemif, Keftehenb aus Nitropigerin, 
ieties Dune) Riltogeufofe geatinett iR, mit eber. ofme Tohfenfauren. Altallen.(Balefungeecfe 
alttifien Erben) oder neutral reagierenben Calpeleracien], 

4) Rohmaffe für rauglofes Pulver, befiehend aus einem innigen Be+ 
menge von Nitrogingerin und feußter Ritrozellufofe, beffen 
Waffergehalt minbefens 30 Prozent und deffen Nitrogingerin 
gehalt Höhfens 28 Prozent beträgt. 


ws 
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©) Gelatinebgnamit ein bei mittlerer Temperatur plaffäes Gemifch, beftchenb aus Ritropigei, 
Melches durch Ritrogelulefe gelotiniert ii unb Hofzmeht, Galpeler und toßfenfauren Malen 
(besiepungemeife allalifen Exden)}, 

9) Rarbanit (ein Gemifeh von Nitrogfpzerin mit fhiehpulnerähntichen Gemengen und mit free, 
ou fich nicht fprengktäfligen ober nit eikfientzünblidien Stoffen); 

oselufofe (Iedere mil minbeftens 20 Progent Waffergehalt und geprebte, nic geltinierk), iz 

bejanbere Sciehbaummolle und Kollobiummolle, fowie Gemifeie von Niteozelufofe mit neutral was: 
venben Calpeleratlen; 

4. Seuerwertstörpen, fofern fie nigt pifrinfaure Salze entHalten,gılo 
dene Gefhoffe, Gefhügpattonen, Rartufhen, Petarben, fprengteäftie iv 
dungen, melde zum (Gntzünben ton Cabungen dienen (3. ®. Cprengtapfeln), Zünbplätse: 
Amor); 

5. alle jenefig zur Derfenbung auf den Gifenfaßnen zugelaferen Sprengfffe 

Bu Verfuchsgtoeden fanın bie Berfendung neuer, hier nicht aufgeführter Sprengftoffe auf befinmim 
Wegen, jowie Die Mufbervahrung und Perausgabung berfelben bon bem Begirfspräfibenten gefate 
menden. 











.2 
Bor Vertehe im Sinne bes $. 1 Aiffe 1 58 9 find auögefioffen die nit nad) $. 2 zuglafein 
Eprenztefe, insefonbere, 
1. Riteogiyerin as folhes unb in Lungen; 
2. Snatigod, toden in fer aber Pulperform, Anallquedfüber, Anafftber unb bie damit bargeftn 
Präperakt; 
Witroguterarten, Ritrofiärteaten und bie bamit hergfiitten Gemifge; 
Gemifek, melde Nitroglgerin abtropfen Infen; 
Sprengtoffe, melde entiweber: 
a) ei einer Temperatur is zu + 40 Grab Celfus zur Geiierfehung neigen, oder 
9) weiche enfatten: 
a0) Storfoure Salye [mil Yusnafpme ber Eprenglopfein und Günbplältien (4.2 Rr. 4], or 
U) piteinfeure Calye, ober 
©c) Pospfor [mit Außnahme ber Zänbplälkhen (4.2 Nr. 4], ober 
a) Schmefeltapfer; 
6. Sprengftoffe in Potronenjen, fofen biefe äußerlich mit Niktagingerin (Giffer 1) ober mit ankerr 
Speengftäfigteit Bench, ober äußefich mit feflen Sprengtoffen Beaftel 
Sprengpräparakt, Bei welen die einjenen on und für ih nicht rengteäftigen Beflanbieie in einez 
eefötofenen Befäter durd) Licht bredjbare Cäelbenände ober Hahnborictungen folange era 
gehatten werden, Biß bie Erpiafon, durch Zerteümmerung, Derfäehung ber Scheibeiwänbe ober fur 
der Gafnboreichtungen veranfaßt, lalfinben fo. 
s 
Mer Sprengoffe in Mengen von mehr.ols 35 Sifonremm Lrutiogemict vesfenbet, muß zer 
Ungabe der Beflimmungdonte der Orisplieibchörbe bes Serfenbungsorts ben Fratfäcin zur Biere 
borlegen. Der Empfang ber Genbung iR vom Empfänger auf bem bem Srachtfiheine beigefügten Sie: 
feine gu befeinigen. Die befcheinigtenLieferfiine finb ber. Drispfieibefärbe beB Berfenbungert 
jederzeit auf Verlangen vorzulegen 
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Ber am der Berfenbung von folchen Sprengfioffen, weldie ben Vorfhriften bes Keicjsgefeher vom 

0. Juni 1884 gegen den berbreierifen und gemeingefährlicen Gebraud von Gprengfioffen (eids- 

efehöt. ©. 61) unterligen, in ber Meife tininumt, Daß er babei in ben Bei von Gprengfoffen gelangt 

(Spehiteur, Tcansportführer, Transportbegleter, muß ben vorgefceiebenen Erlaubnisfcein zum Befihe 

von Eprengfloffen ober begfaukigte Mofceift Besfesen während der Dauer feines Befies Te bei fih, 
füßeen und auf Werlangen borzeigen. 





56 

Füc die Derfenbung auf Lande und Waffermegen find Sprengfioffe in Hölgerne, Baftbare und dem 
Gewichte des Ynfalts entfpreienbe facfe Riflen ober Tonnen, beren Fugen fo gedichte finb, ba ein Muss 
freuen nicht fatfinden Tarın, und wele nit mit eifemen Heifen ober Wänbern verfehen finb, fet zu 
berpaden. Statt ber Hölgeenen Siften ober Tonnen Können au) aus mefrfadien Tagen fehr fotten und 
Meifen, gefieniten Pappbedels geferfigte äffer (fogenannte ameritanifie Fäfe) berienbet werben. Die 
aum Transporte von Pulber, Eprengfalpeler und brennbarem Galpeler ($. 2 Ziffer 1) verwendeten Ber 
Bätter bücflen teine efernen Nägel, Schrauben ober fonftige eiferne Befeftigungemifel Haben. 

Vuloer, Sprengfalpeler, Srennbazer Galpeler ($. 2 Ziffer 1) und Das aus gelatinierier Nitropellur 
Tofe mit ober oßne Enlpeer Bergeftete Pulber ($. 2 Ziffer 2) darf in meitlene Befälter, angenommen 
fol von Cifen, berpadt werben. Mor ber Verpadung in Tonnen ober Siften mifen biefe Stoffe ent: 
ioeder in Wafche (Bledjbehitter) Bis zu Hödtend 2 Silogramm Ceiict berpadt, ober in bite, and Halt 
Karen Gtoffen gefertigte Güde, Mehlpufver in Güde aus Leber ober Vihtem Kautfduttofe, aefütte 
werden. 

Die im $. 2 Ziffer 2 aufgeführten Gprengfioffe dürfen ebenfe, wie 
bie nad $ 2 Ziffer 5 augelaffenen Gprengfoffe, fomeit bie Verfens 
bung ber lehteren auf Eifenbaßnen nur in Patronenform erfolgen 
darf, nur in Patronen, niht au) in Tofer Maffe verfendei werben. Diele 
Yatronen foiie Patronen auß gepreter Schiehbaumolle mit ober ohne Paraffinberzug (. 2 Fifer 2) 
find bure) eine Umhüung von Papier in Palele zu bereinigen. Die Patronen find in ben 
Bateten und biefe in ben fie umflichenben Behältern jet au verpaden. 
BeinitrogInserinhaltigen Sprengfloffen find bie Patronen in ben 
Pateten mittels Mellpappe fo zu verpaden, daf die Patronen [dichte 
weife in iprer Gage fefigehalten werben, unb bie Balete in bie fie ums 
fliegenden Behälter fo fen einzufehen, daß fie fih nicht gegen 
einander verfieben Lönnen. Fürbie Husfuhr beflimmte Sprengfloffe 
werben von ber Vorfhrift ber Benupung don Wellpappe bei ber Berr 
padung nicht betroffen. 

Geprebte Schiebmoltörper mit minbeteng 15 Progent affergefalt dürfen ‚audy in bicifchtichenne, 
Btesblchien oder Mappfäactein verpadt werben. 

Für die Verfendung lofer Ritrozelutofe mit mindeftens 20 Progent Maffergealt if fefte Berpadung 
in Rarfionbige, Luftbichte Befjülter erforbetich. 

Rohmaffe für raudlofes Pulver (8. 2 Ziffer 24) barflofe nerfanbt 
werben. Siemußichod vor ber Verpadung im einer Tonne oder Rife 
Abf. 2 in einem Beutel aus Rautfgutitoff dicht verfnürt werden. 

Sprengfoffejeber Art, einfglichlihdergelabenen Befgoffe, dürfen 
nigtmit Zündungen oder Zündf&nüren verfehen fein. Huf Gewehr und 
Gefgünpatronen findet biefe Befimmungleine Anwendung, bodbürfen 
bie geladenen Gef—offe von Gefhühpetronen Zündungen nicht tragen. 
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Gelabene Gefhoffe und die geladenen Gefhoffe von Gefüßpattonen 
mäffen einen fiheren Ubfhluß der Sprenglabung befipen. & if unter 
fast, Zünbungen, Sündfnüre oder Patronen für Feuermwaffen mil ans 
deren Sprengfoffen in diefelben Behälter zu berpaden. 

Die zur Werpadung von Cprengfloffen bienenben Behälter mülfen je nad) item Jnfalte mit ber 
Auffhrft: Pulder, Sprengfalpeler, Drennbarer Salpeer, Pulver aus Nitropelulofe und Calpeer, 
geladene Geihoffe, Gefhühpatronen, Raztufden, Pelarben, Yeueroertätörper, Gin: 
dungen, Dynamilpatronen, Roßlenbpnamitpatronen, Cprenggelatinepatzonen, Gelafinebgnamitpaitonen, 
Karbonüipaironen, Cchiehbaummolle u. [. w. verfeben fein. Auherbem müfen biefelben mit ber Firme 
ober ber Matte ber Babrit, aus welcher bie Gprengfiofie herrüten, Geeignet fein, ober eine von ber 
Miniferhum geöiigte und äffentich betannt gemadte Begeimung ber Gabrit tragen. Die zur Ber 
padung von nitrogfnzerinhaltigen Eprengfioffenbienenben Riften find 
an zwei geaenüberliegenden Ghmalfeiten mit zuverläffigen Handı 
griffen ober Hanbleiften au verfehen; bei Yäffern unb Tonnen find 
foihe Hanbgriffe nur infomeit erforberlid, als niht burd; tief eingt« 
laffene Böden und Dedel eine feite Handhabe gegeben if, Für bie Kus 
fuhr in das Unsland beftimmte Behälter werben hiervon nicht betroffen 

Dos Bruttogeiißt der Verfenbumgsftide darf bei Puloer, Cprengfalpeler, brennbarem Calpeer 
6. 2 Ziffer 1), bei Schiehbaummolle ($. 2 Ziffer 9, bei Kartufcken, Perden, euermertstörpeen oder 
Vündungen ($. 2 Ziffer 4) 00 Milegramm, bei fenfigen Gprengtoffen 95 Rilagramm nit überfeigen 
uf peimatilces Gefdiühpuloer in Kartufehen finden biefe Gemichtsbeftimmungen Anwendung. 
Für Verfendungsftüde von geladenen Gefhoffen und Gefgühpatronen 
dari das Höhfigemigt 150 Rilogrammnimtüberfleigen. FürBehältermit 
einem Gefgoß ober mit einer Gefhähpatrone lommi biefe Gemigls- 
Grenze in Wegfall. 

Die für den Eifenbahnbertehe jpetig vorgföhticbene Werpadung genügt auch für bie Werfenbung 
auf Con» und Bafferiwegen, 


IL Befondere Befimmungen für 
en. 
Die Beförderung von Sprengftoffen auf Fuhrmerten, welche Perfonen befördern, it berboien. 
Gine Ausnahme findet nur fait, wenn in beingenben Fälen allgemeiner Gefahr 3. ®. bei Eis: 
opfungen, bie nötigen Gprengbüchien und bas zu deren Füllung erforberfice Materie unter zuner- 
Täffiger Begleitung in fürzefer Fift nach dem Peflimmungsort gefejafft werben fell, 


.8 

Bei dem Verpaden und dem erladen, fotoie bei bem 2bfaben unb uspaden bazf feuer ober offers 
Siät nicht gehalten, Tabal niit geraudit werben. 

Dos Berloben und Abladen hat unter forgfltiger Bermeibung bon Exfejütterungen zu erfolgen. Die 
Werfenbungeftüce bürfen begfalb nie geroli ober abgemorfen werben. Das Werlaben nitrer 
giggerinpaftiger Sprengfioffe auf Fubrwerte und bas Ablaben von 
folgen darf nuran Rampen oder gleichwertigen Einrichtungen unter Bu 
nubungbonmeigenUnierlagenflaltfinden. Das Auf und Ablaben barf 
nur bonguverläffigen, unterrihteten Perfonen und unter Aufficl ers 
folgen. 

Soll das Werlaben ober Ablaben auknahtmänife niit bot ber Rabrif ober bem Lagerraum or 
funerfetb diefer Näume gefeehen, fo if Herzu die Genehmigung ber Drtspofigeibehörbe einzufofe. 
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Dr3 

Die Berfendungsftücde müflen auf dem Fuhrwerte fo feft verpadt werben, bafı ie gegen Cihewern, 

Rülteln, Stofen, Imtanten und Serabfollen aus ihrer Lage gefisert find, insbefondere dürfen Tonnen 

nicht aufrecht gefiet, miffen vielmehe geleat und durch Holgunterlagen unter Haar» ober Strofbeden 
gegen jebe rllenbe Beivegung nefichert werden, 


sm. 
Speengtoffe bürfen nicht mit Zünbfüten, Zünbpräpnuaten ober fonfigen Let engnblien ober 
fetsftentgünbfichen Gegenflänben zufammen berfaben werben. 
Die im 8.2 Ziffer 2 und 3 aufgeführten Stoffe fen nit mit Pulner, Sprungfepete, Stennbatem 


Salpeter ($. 2 Siffer 1), Nacken, Pelarden, Feuermertstörpern, Zündungen ($. 2 Biffer 4), ober mit 
Fotronen für Feuermaffen zufammen berieben werben. 
su 

‚Zur Beförberung von Sprengfioffen dienende Zuhriwerfe müffen fo bit fchliehenbe Wagentaften 
Sefigen, da bie Gprengftoffe nicht erfireut werben tännen. Gind die Magenfaflen oben offen, fo 
en wit einem dictftiehenben, feuerfiheren Mantuche (3. ®. imprägnierter Keinmand) über“ 
pannt fe 

Au die Border: und Ginterfeite der Zuhewerfe find mit bemfelben ateriafe zu jchliehen. 

Zum Cperren ber Räber bürfen nur Hölyeene Rabjejuhe angeivenbet werben; bei Gisbahn if eine 
ferne Sperevorrichtung (Rräger) geftatt, Jofern ie ganz bom Mabfehuhe bebedt if. . 

Die Fubnwerte müffen als Warnungspeien eine von weitem erfennbare, etB ausgefpannt gefaltene 
fermarze Flagge mit einem weißen P führen. 

Beim Verladen ber Sprengfoffe auf Fuhrwerte und beim Wblaben 
von folgen müffen bie Qugtiere ausgefpanntfein. 


v2. 
Fußeioerte, weldhe Sprengfloffe führen, dürfen niemals ofne Beractung Bleiben. 


uf demfelben bazf feuer ober offenes Licht nicht gehalten, Yafat nicht geraucht werden. Much in 
der Nähe der Fuhrtoerfe it bad Anzlinben von (euer ober Cil.foivie dad Tahatraudien verboten. 


vn. 

Buhrierte, welche Sprengftoffe führen, därfen mic im Sertt fahren und ben Buhrioerfen fotie 
don Reitern nur {m Gärilt pafiet werben. 

Beficht ein Trondport aug mehreren Fuhrierten, fo müffen biefe während ber Fahrt eine Ent: 
fernung von minbefens 50 Meter untereinander inehelten. 

s1 

Bei jedem Aufentfafte von mehr als einer Halten Stunde Üt eine Entfernung von minbeflens 
500 Meter von Fabeiten, Werlfütten und bewoßnten Gesäuben einzuhalten. 

Die Ortöpoligeibehörbe barf, fl eine geeinete Halteftelle in folder Entfernung nicht zu finben it, 
geiaten, daß eine Yaltetlle in einer geringeren, wenn aber mit ein anderer Ctuß geboten if, mins 
iflens 200 Meter Gettagenben Gntfernung von Fahrifen, Merkätten und emohnten Geäuben ge: 
mäßlt wirb. 

Bei einem Yufentfafte von mehr als einer halben Stunbe in ber Nähe von Dxkfejaften ft über« 
Bed ber Ortäpoligeießöcbe hunliät feleunig Unzeige zu einen; die Ortäpoligeibehörbe Hat barauf bie 
übe nofenbig ericheinenben Vorfichtemaßregein au treffen. 
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3.1. 
Bubnerte, wele Sprenglofe führen, müfen von Gifenbahnzügen aber gefeigtn Lotamalien, 
Dorıpfvalzen, Dampfpflügen und äfnlichen Mafenen mäglift meit entfernt Bleiben. 
Meben ber Gifenbahn fezfaufende Wege, forwie Wege, auf melden Dampfirakenafnen Te, 
dürfen nur bonn von folden Bußmerten befahren werben, wenn ber Bellinmungsort von Fradifuhnmer 
auf einem anderen gut fahtbaren Mege nicht zu erreiden if. 


816. 

Der Zronsport dureh zufammenfängenb gebaute Orkfehaften it nur geflttet, wenn biefe niit vor 

Drastfußeiert auf gut fahrbaren Wegen umfahren werden Tönen. Zi bie Durchfaßet unpermeiktich, fr 

Hat der Iranspociführer ber Deispoligeibehörbe Anzeige zu erfiaten unb beren Beftimmungen vor der 

infaßet in Den Ort abgumarten, Die Drispoligebehörbe Hat den zu nehmenben Strafenzug zu beftimmen 

und von anderen Yabrzeugen möglicft freizubaften, auch Sorge zu tragen, bafı bie Dundfahrt char 
unnötigen Yufentfoft und mit Vermeibung befonderer Gefahten erfolgt. 


en. 

Werben zur Weförberung von Gprengfioffen Zubeiverte berivenbet, welche mit feften, dicht fliehen“ 
den und feuerficher hergeiellen, während bes Transports unter Verfhluh gehaltenen Wagentaften ver- 
feßen find, fo finden Binfictfic) der Beförberung folder Transporte nur bie Worfjrften im 5. 11%. 3 
und 4, $.12, 8.18 U. 1 und $. 14 Anwendung, unb war die des $. 14 mit der Mafigabe, bafı ie 
tegelmähig einzupaltende Entfernung 200 Meer beträgt. 


218, 

Gerät eine Sprengfofffendung unteriegs in einen Zuftanb, daf, ber weitere Berfand hebentfid 
enfheint, fo Hat Die Ortspoligeibehürde, weldier bon bem Transportführer humliäft flaumig Anzeige zu 
erfrtten ft, Die zur gefahtlofen weiteren Behandlung ber Senbung nötigen Unsrbnungen zu treffen, und 
mar je nac) den Umftänben unter Zugiehung eine® auf ihre Yufforberung von dem Mbfender zu entf“ 
denben Cacheeetändigen. 

IR Gefahr im Werzuge, fo erfolgt Die Wernichtung ber Sprengflaffe durch die Poligebefärbe su 
often be3 Abfenberb ohne barhtrige Benadhichtigung besfelben, wenn möglich nad der Yngabe unb unter 
Yuffiht eines Sacperflänbigen. 





m. 

Werben Sprengftoffe in Mengen von nit ehe als 35 Rilogramm Wruttogesiit verfenbe, fo 
Finben auf bergfeijen Sendungen von ben Borfriften Diefes Wbtcnilts nur Die $$. 7 Bis 10 Amen“ 
dung, 


III. Befondere Beflimmungen über den Zafferverkefr. 
5.20. 
uf Dampffäiffen, melde Yerfonen beförhern, dürfen Sprengflffe nit transportiert, ar 
Sciehpulber ober Feuenwerteförpern jcbod) Darf fooiel mligefüßet werben, ale zur Abgabe von Eignake 
notwendig it 
Die im 8.7 enthaltene Kusnchmebefimmung finbet aud) Hier Anienbung. 
ii „9en, ee Bubeet mit Sprengofen üefeen, büfe nt anne Buhrmete ber Pfr 
v2. 
Die 56. 7 518 10, 11 MBf. 4, 12 U. 1,18 0f. 2, 14, 18 und 19 finben für den Schiffe: 
fehr finngemäke Anwendung. 
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Werben zuc Beförberung von Gprengflofe eiferne ober flühferne iiffe verwenbel, tele mit bite 
fötiependen und feneafijer Hergeftelten, während bes Transports unter Berfehfuß gefaltenen Caberäumen 
neeehen fib, fo finben von ben im bj. 1 angejogenen Borfeften mur die 98.8, 11 UF. 4, 12 Ubf. 1, 
14, 18 und 10 finngemäfie Amvenbung, unb zwar bie des $. 14 mit der Mafgabe, dafı bie regelmäßig 
einzufaftenbe Enlfernung 200 Meter beträgt. 

Sur Werfenbung auf Schiffen fird Patronen ber im $. 2 Ziffer 2 oufgefüheten Stoffe auerbem mit 
einer Bas Eindringen von Maffer oder Fuuchtigteit verhindernben Umgüttung (. B. mit Gummilfung 
ertiesten Gumumibeutel) zu verfehen. Auf den Transport auf Füpeen finde Dies feine Unenbung. 

Das Ein» und Yußloben barf nur an einer vom ber Ortäpofigibefßtde dazu angemiefenen Stel, 
mefche minbeftens 300 Meier von Keivofnten Gehtuden entfernt jein muß, erfolgen. Til Genehmigung 
de3 Diiniteriuns Tann aud) in geuingerer Entfernung von bewohnten Gebäuden eine Stelle angemiejen- 
werden, fofern biefe Gebäube dur) Erdiälle ober in anderer Meife gegen bie Wirkungen eier auf der 
Labefteile eintretenden Gpplofion genügend geficert find. 

Die Gndetele barf während Ihrer Benupung dem Pubfitum nit zugänglich fen unb if, wern 
auenafmönzefe das Mus« ober Einfaben Gei Dunfelbeit ftttfindet, mit jels und jacflefenben Laternen 
au erfeulen. Die mit Sprengfioffen gefüllten Behälter dürfen nit eher auf die Labeftele gebracit ober 
augeleffen werben, Bid bie Berlabung Beginnen fol. 

sn. 

Die Sprengftoffe mülfen auf dem Schiffe in einem aßgefifofenen Raume, welcher kei Dampfr 
fiffen möglict weit von ben Reffefräumen entfernt it, unter Det feft verfiaut werben. Wei Verlabung 
in offenen Booten müffen Teptere mit einem dichiflichenben feuerfiheren Mantue (3. U. imptägniert 
geinwand) überfpannt fein. 

Weber in den fo Genugten, nad) in ben unmittelSar baranflohenben Räumen dürfen Sünden 
und Zünbfegniiee verpadt fein. 

geictentgünblice oder felbftentzlinbliche Gtoffe, zu elhen Steintohlen und Kots nicht gereiinet 
werben, Find von ber gfeicgeiligen Beförderung Überhaupt außgefifoflen. 

5.2. 

Sind zu öffnenbe Brlden oder Schleufen zu pafferen, fo Hat der Transporifüßrer dem Brliden- 
ober Gefeufenwärter Anzeige zu eflatten und or Der Duccfahrt deffen Defimmungen abjumarten. Der 
Brüidene ober Scleufenwärter Hat Sorge zu tragen, daß bie Dunhfahet ofne unnötigen Yufentgatt und 
mit Vermeibung befonberer Gefahren erfolgt. 

Das Anlegen darf nur an Orten gefcchen, Deldhe während bes Aufentfafts bem Publitum nicht 

ic find. 

Die Drtspoligißehörbe ft fs vorher in Stenninis zu fehen und hat Vorferiften über Ort und 
Zeit zu geben und Worfhtömaftegeln im einzelnen zu treffen. 


IV. Befimmungen über den Handel mit Sprenglofen fowmie über deren Aufbewefrung 
uud Ferausgabung. 
sn 

Der Speengfloffe feilpatien wil, mub davon ber Detspeligißefürbe Anzeige medien. 

Wer Sprengftffe feilta'ten will, welche ben Morfcriften des Reichgeehes vom 9. Juni 1884 untere 
Üiegen, bebatf Dazu ber polieticen Erlaubnis gemäß; $. 1 biefes Gefehet, 

Sprengpatronen dürfen von ben Fabriten und Gänbfern und ihren Beauftragten nicht einzeln unb 
fofe, fondern nur in den madı 3. 6 dafür vorgejehenen Behältern oder Hleimeren, diät» 
Tnliehenden Driginafverpadungen ber abrifationsfättenond. 4 Lund 2} 
Kilogramm abgegeben werden. Diefe Behälter und Originalverpadungen mffen mit ber 
Yabyesaht der Abgabe aus der Babrifationsfätte und mit einer hund) das Yafe der Mögabe 
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forufenben Rummer berfefen fein. Diefelße Zahl und Nummer müffen aut) an jeber in ben Beälen 
Derpatien Sprengpatrone angebrad fein. 

Die Ungabe der Jahreszahl und Rummer auf ben Behälteen un) 
Sprenapatronendarfauhindifftierier Form erfolgen, melde vor der 
Unmendungdem Ninifierium zur Genehmigung vorzulegen if. Xuberbem mh 
an jeber Sprengpatrone ber Same des Gprengfiffes ferie bie Ylıma ober Macte ber Habeif aber eine 
von dem Kinflerium gebiligte unb öffent) befannt gemadite Bezeichnung ber Yabrif angebracht fir. 
Die von ber Bentralbebörbedes Bundesflaats, in bem eine Fabrik beitichr 
wird, biefer Yabrit erteilte Genehmigung ihrer Nummernciffern un) 
Billigung ihrer Fabritbezeihnung hat für ben Bertchr mit rzeugniifen 
diefer Fabrik im ganzen Reige Geltung. 

I dem gemäß $. 1 Abf. 2 beB Heidfgefehed vom 9. Juni 1884 zu führenden Regiter Find Jafrt 
B06f und Nummer ber gefauften und abgegebenen Sprengpalronen zu vermerten. 


2. 
er fid) mit der Unfertigung ober dem Verkaufe von Eprengftoffen befaht, weiche bem Reifsgfte 
vom 9. Junt 1884 nicht unterliegen, ift verpflichtet, über alle An- und Verkäufe biefer Stoffe in Meier 
von mehr ald 1 Kilogramm ein Buch zu Führen, ed den Namen ber Berfäufer unb ber Abnehmer, 
den Zetpumtt des Untaufs unb ber Abgabe, bir Mengen ber getauft und abgegehenen Stoffe fonie 
Sprengpatronen been Jahretzoht und Nummer angibt. Diefed Bud iR ouf Belangen ber Pages: 
zur Cinfeht vorzfegen. Hinfigtih der Bumfühtung greifen im übrigen bie auf Grunb bes Beihtyhi 
vom 9. Jant 1984 eulofenen Worferifin Diab. 
m. 

Die Mbgabe kon Cprenafioffen an Perfonen, von melden ein Wifrau berfeiben zu befciten i 
instefonbere an Derfonen unter 16 Jahren IN verboie. Dies niltinsbefombere auf) nor 
folheneuermertstörpern,mitberen Bermenbung eine erhebliche Gefahr 
für Berfonen oder Eigentum verbunden if anonenfhläne Frölfe 
Sc mwärmeru.bergl) Dagegen findet biefe Borfärift feine Mnmendan 
auf Spielwaren, weldenanggeringe Mengenvon Sprengfloffenenihalten 
Zündptättgen Amorcei), nelhemeßr als 7,5 Gramm Eprengmildun 
(Anallfeh) auf 1000 Plätthen enthalten, bürfen als Spielwaren nid! 
inben Berichrgebraht werben. 

Die Aogabe von Sprengfoffen, melie den Marfieiften bes Reitgefehes nom 9. Junt 1894 unter 
Hiegen, ba feitens ber abrifen unb Händler und ifeer Benuftrogten nur an olche Merfonen eek, 
tmeldhe nach ben gemäß $. 2 biefes Gefehes erlaffenen Anorbmungen zum Befige von GSprengftoffen br 
teiitigt find. Bei Stoatswerlen, welche befonberer Grlaubnis zum Befige von Sprengftoffen nicht becker, 
Hann die Migobe an fele Perforen efolen, melhe von der Mermaltung des Mertes zu Der Amneer 
ausbrildlic ermächtigt find. 

















en. 

Die Verausgabung von Sprengftaffen, welce ben Vorferiften bes Neiägefeges vom 9. Junt 188 
unterliegen, on die in Bergiverlen, Gteinbrüden, Yauten und geveröliden Anlagen befeäftigten Bez 
Heute, Arbeiter u. |. I. darf nur don benjenigen Betriebdeitern, Beamten ober Auffehern beiirtt mei, 
weliie nach ben gemäß $. 2 diefes Gefehes erlaffenen Anocbnungen zum Befipe bon Sprengftoffen berrt 
Hot find. Diefe Perfonen ind berpftiäte, über Die Werausgakung ein Buch zu führen, welches ben Rune 
ber Empfänger, ben Seitpuntt ber Verauägabung, bie enge ber berauägebten Gtoffe, fomie bei Epun- 
hatronen beren Japresgahf unb Nummer angibt. Wei Gioatkrerten, tele befonberer Erlaubnis zan 


m. 
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a. 


m... 


m. 


mn. 


Befipe von Sprengfloffen nicht Kebürfen, Tann bie Merausgaung von folen Perfonen Kemict werben, 
Weiße don der Verraltung bed Wertes zu ber Verauögabung eusbrüdtic ermächtigt nd. 

Die Leiter der Bergveite, Steinbrüe, Bauten und gemerdlien Anlagen find verpfdtel, Dafe 
Tegem zu feffen, welche eine Werterbung der zum Derbraue) im Beribe berautgabten Sprengioffe dur) 
die Vergleue, Hebeter u. |. w. gu anberen Zweelen Lum Fich R ausflicen. 








V. Befimmungen über Die Lagerung von Sprengfoflen. 


2. 

Geraten Sprengfffe auf Ihrem Kager im einen Zuftand, dal die meitere Lagerung bedenttidh 
enfent, fo finden die Vorfiheiften des 5. 18 enifpredende Untwendung. 

m. 

Wer mit Pulber, Sprengfalpeter, brennbatem Satpeter (4. 2 Siffer D, Feuermertatbcpern oder 
Zünpptäticien — Umorced — ($. 2 Ziffer 4) oder folgen Patronen für Hanbfeuer- 
waffen, meige nigt unter 8 1 C6f, 2b falten, Handel heit, darfı 

1. im Rauflaben nicht mehr als 24 Silogramm, 

2, im Haufe außerbers nicht mehr als 10 Riloyramm vorrätig halten. 

Auf Machoeis eines befonberen Behürfnffe fann bie Eröhung bes Vorrat unter 2 zeitmeilig 58 
auf 15 Rilogramm geflalte werben, 

Die Yufbemahrung muß in einem auf dem Dadboben (Speer) beiegenen, mit feinem Schoenf 
toßr in Werbinbung fefenben abgefonberten Naume erfolgen, welier Seftänbig unter Ver[cifuß gehalten und. 
mit Ct nicht beeten wird. Die Behälter müflen ben Bejlimmungen im $. 6 Ubf. 1 und 2 entfpreden 
und mit fe fetgeftoffenen Dedeln verfehen fein. 

5.3. 

Verfonen, welche nicht unter bie Weftimmung des 3. 29 allen, belifen für Die Aufbermabtung bon, 

mehr als 23 Rilogromm der bafeöft genannten Gprengfiofe ber poligeiien Erlaubnid. 
a. 

Größere ls die im $. 20 angegebenen Mengen biefer Sprengftoffe find auferhalb ter Orffaften 
in Gefonberen Magazinen aufzubetoahren, bon deren Cicherhei Die Poligibehürbe ih überzeugt hat. Diefe 
Wagagine müffen ih, wenn ie über Tage Tiegen, im Mirkungsbereihe Jachgemäf, ausgefühtter und unter 
Auffcht Hepenber Biipabteiler Befinden. 

Handelt 3 fi) um Magazine, weliie zu einem ber Auffct ber Vergbehörde unterflcnben Merte 
gehören, fo Hat bie Polieißehötbe bie Prüfung in Gemeinfchaft mit der Zergbehörbe vorzunehmen, 

&$ fan amgeorbnet werben, haf bie Cälüfe zu biefen Mageginen in ben Hänben der Behörde 
Steben. 














De 3 

Die Kufberaarung ber im 4. 29 genannten Sprengfoffe an ber Gerfielungafläte ooie an ber Were 
Braucäätte unterliegt ben im 3. 33 gegebenen Bochiften. 

3. 

Die im $. 2 aufgefühcten Sprengftoffe Dürfen — abgefeen von ben im $. 29 borgefekenen Nut» 
nafmen — nur an ber Serflfungklätte ober an benjenigen Orten, mo Fe inneufafd eines Wetiebs zur 
unmittelbaren Bervenbung gelangen, ober in befonberen Rageginen gelagert werben. 

Bir die Cagerung an ber Serfelungsfätte finb, in Ecmangefung befonberer, bi Genehmigung der 
Ynfage gemäß; $, 16 ber Gnperbeorbnung vorgefriebener Bedingungen, die Weifungen ber Drtspaligeis 
ehörbe zu beachten. 


1 — 


wir. Die Niederlagen an ber Verbrauchäfläte forie Dir Sefonberen Magazine bedücfen ber plipeilihen 
Genegmigung und finb nach ben von der Poligeibehrde zu ereienben Borfeeiften einzurichten. 

wa Dür olthe Mieberlagen aber Wagazine, welie zu einem ber Xuffcht der Bergbehürbe untefleenber 
Werte gefören, litt Diefe an bie Glelle ber Poligeibehörbe, 

rs. 64 tan. angeorbnet iverben, Dafı bie Schlüffel zu den Niederlagen ober Magazinen in den Händen 
der Wehörhe bleiben, 








s 

wu Andere al die in $. 2 aufgelüheten, insbefonbere bie im $. 2 genannten Gptengftoffe, ben nur 
om der Serflehungsfälte gelagert werben. 

me Su Verfucisgweden ton bie Lagerung neuer Gpeenglafe an anberen Oxten nom Begiclspräfertu 
gelattet werben. 


VI. Steaföeimmungen. 


3.8. 
Qutpiberhanfungen gegen borfiehende Vorfehriflen werben nad) $. 367 Nr. 5 bes Gtrafgeehtudt 
eftaft, fomeit mit härtere Strafen nad) dem Meihsgefehe vom 9. Juni 1894 veriirkt ind. 


Sotugdentmmung. 
De 3 
Weitergehende bergpofieifiie Dorfhften unb Xnocbnungen über bie Derienbung bon Eprengfoffn 
deim Bergbau werben buxch die Borfichenben Beltimmungen nicht Seilet. 
DR 
Die internationefen Vereinbarungen über biefen Ccgenfianb werben burd) Diefe Werorbnung nit 
berät, 
v 
Lorflefende erorbnung Ieilt am 1. Ollober 1505 in Araft. Die Verorbnungen vom 18. Dejenbe 
1893 und 14, Jufi 1508 fib aufgehoßen. 
Golmar, den 1. Seplember 1908. 
Der Bepetspräfdent, 
1. os1ar 33: Sommer. 


0) Verordnung, 
‚betreffend die Sprengftoflager. 


Im Mufäfuß und zur Ausführung bes Abfänites V ber Bezies-Polieverorbnung om 1. Geplante 166 
Über den Werfehr mit Cprengfoffen beroubne id} unter Huffebung der Beirlspoligeiberoinung vom 13. Diymit 
1599 mit Zufimmung de3 Rafelicen Miniferiums was folgt: 

Wei Geneftrigung unb Beauffhtigung ber Tagerunn von Eprengoffen, prengteäfigen Zündungen ım> 
anderen erpffiven Gtoffen in Nicberlagen an ber Werbrauchfläte und in befonberen Cagern, mil Ausnahme hr 
in 8. 29 der Verorbmung vom 1. Geplember 1005 Segeiäneien, ii nad) Mofgabe der nadfleenden Antcfng sr 
verfahren, 
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Au Lager, welge mehr als 2'/, Alogramın an Sprengoffen entfatien, 
1. Yage mob Yanmakerial ber Lager Mapazine). 

1. Eppfofififffager find in Mänden unb Da) aus fetten, mit Wafferglas burdtränttem Holgwert herzus 
fen unb fo einzuricten unb zu Beeißen, bafı Unbefugte fie nict betreten fönnen, und Sprengftoff nit enhnenbet 
mid, Wei Heineren ober befonbers günftlg gelegenen Lageın fann nachgelafen werden, bafı fie gany ober feilmeife 
eingegraben, aber — mit Muönafme ber Türe und der Cüftungetäcer — mit einer 1 IAeter flrten Erb» ober 
Sanbfejüttung bebedt werben. 

Sie find mit firfifohen Wällen und biefe mit 2,5 Meler Hoben gerammten Paltfaben zu umgeben. 

2. Cager, im melden bie gemäß 5. 1 Ubfah 3 bes Gefehe3 vom 9, Juni 1884 (R. ©. Bl. ©. 61) vom Bunbeir 
ze Degicjnelen*) oder die im $. 1 Wbfap 1 Ziffer 1 und iffer 4 der Begiels-Poligeiverordmung vom 1. Sep 
ember 1905 aufgeführten Sprengfloffe ber bie fehmerentzünblichen fe. Gieerheitsfprengfiffe (mit Ymmonfalpeter« 
kefi) aufßernafet werben follen, Dürfen aud) aus feerem, wiberflandöfähigen Wateriel (Stein, Beton u. |. 1.) 
mit feten Wänden, jebodh mit feier Wedadjung, Gergflet, mülfen aber gleihjals CRr. 1) mit Mäten und 
Yalladen umgeben menden. 

Die Entfernung eines Lagers von Mohaftätten, öffenilihen Gebäuben, berfeptsreicheren Zbegen u f. 1. it 
aifüngig gu maden von den befonderen Umftänden des Eingelfalled. 

Dei feier (ungebedter) Cage der Siufobiete find aber folgende Entfernungen als Minima anzufehen: 

100 Wer für Yoger, melde 10 Bis 50 Rilogt., 
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der Erpfofiloffe aufnehmen follen. 

4. In den Gräbereien, Steinbrücen, bei Tunnelbauten u. f. io., tele betrieben ober von Menfeien begangen 
erben, fotie an beten Qugängen find Lager, welche mehr an Erplofftff als ben Zagesbcbarf bes Welriebes ent: 
fetten fofen und folhe mit direien Saßlinien nad) ben beteeffenben Giellen nicht zuläffig- 


*) Betonatmefung sem 20,4. 08 (M. 0, L. &.211, 
Huf Grunbbebs. 1 MH, 3 ab Gehe gegen Den verbueherfden unb geneingfähnligen Gefrauc ton Eprengheffn vom 9. Jun! 1504 
Beige Gef. ©, 61) Net dr Banbebret bean: 
1 Die madftefenb aufpefäscten Eprergflfe werben als fte One, waffe vorjuptcfe ala Efifmitte gebraten. 
A. fefgenbe Balerfortn: 
1. al um Sätfen ans Jagd: ser Gäcbengeicheen or ya Gprengungen In Bergberten, Gielnbäigen ic. Bnenben, a3 Galpeer, 
Seel und Regteergeeten Taler 
8, Ne zum Gäheben cub Jagd un Gäeikengesefren Henenben ruuälämeiien Pulver, Be ans geanerter Gätficte ober |snfigrr 
atreter Ponpenafe char ufh andere erpefber oe fergeet And und geldat Un Adrnern von mit ber 5 Mile Did) 
her In Silben ven mt Aber 1,8 Aufifmifinelee Jufalt in den Garef gebraft wenden; 
9.hab Gprppulser „etrfifit” ober „Palolafil”, Tefafeab enB Ta Yropnt Ealpker, 10 Paryent Ef, 15 Preynt Ele» 
Totenpeig und 1 Proynt Aallamicrait; 
3. Me zur Gutärhung von Geieheichungen Benaben Gprnafiefe, oc Re In Sabfütäen Fir Gemefte ob Sänfpigin Tür 
Arstelen wrzele Rab; 
ie Merinigumg ber une A 1 amd B genannte Gleffe in fertige Geefe, ifafen- ober Renoferpeeonen, enfäfichfi ber 
unter Rertnbing ben Rnelqueäfiser ohne Pulver Srgeefen Patronen für Tläinguster, Ben ober Reotsr; 
D. fertige Gemeße, Sıßslerı vb Rıonberpaksene, melde zuuffmadeh, ed niserer Sanyenfafer ohne Jufah anderer eplfler 
Stofe Gergefeileh Puler elften 
N. Sie vorfeserben Mefmzungen kelen mit dem Xoge Ihrer Derlinbung In Rraft ud en De Elle der hart Me Beannimaäiung Det 
Weiäätengtrs, beafenb bat Gel grgen Den verbreenfßen unb gemengeläeliier Gebrauf von EprengRafn, vom 18. Märy 1885. 
(Rrkth-ürfhst. ©. 70, vom 16, April 1091 (Rrkhe-GleT. 6. 105) vnd vom 11. Haguft 1996 (Mekdirdeledt. ©. 006) ernten 
Brfimmangen. 
Berlin, den 39. Hpil 1008, 


























Dre Elerteer Ds Relätangeh, 
4: Genf von Pofademäth. 
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MI. Koufruttion ber Lager. 

5. Mönde und Dedungen müflen mit glatigehobeften unb ineinander gefügten Brettern fo verfält fein, dab 
eifgen diefen und der Auferen Verffeiung ein Raum Blei, welder mit Quft ober mit feueriferem, bie Wärme 
fett Yeitendem Material erfüt 

Behufs guter Ventilation fnd in Dedenfühe und über dem Yufiboben gut vergtierte Lufiläier anzubringen, 
durch weiche ber Regen nicht einbringen fan. 

6. Das Dad; if außen mit Dachpappe ober dünnen Metofbted) zu kelegen, welde ebenfo wie alles äufere 
Holgwert weiß zu lälten finb. Cs muß mit einem minbeftens 5 Meter hofen guten Bigabteter verfehen fein, befen 
Wurzel in feld feuhlem Erbreihe ober in Waffer ende, 

7. Der Fußboden fol aus Lehmsftich ober glotigehobelten Planten befichen und fets mit einem Teppich aus 
Wolle ober Leinengeug Bebedt fein. Metollnägel und bersleigen find im Fußboden, Deden und Mänden nit 1a 
Berienden. 

8. ©s find zwei nach außen ffagenbe Türen berart anzut 
alle geblbet wird, melihe ben Einfall bieften Gonmentichtes verhüet. 

9. In jebem Worratölager (ie unter Ar. 2 genannten ausgeflofen) ift 
Bringen. 

10. Menn das Lager für bie Veriahrung verfflebenartiger Grpfofofoffe bieen fo, it für jeden berflßen 
ein Sefonberer, für fih verfilichßarer, biter Verflag herzufelen. 

1. Die Wälle müffen wenigftens 1 Meter vom Gebäube entfernt fteben, Sei natürlidem Böfdungsminte 
1 Meter Kronenbreite Haben unb gut Begraft Tin. Der freie Raum ziifcen Mail und Gebäube muß feel gehalten 
Ioeaden von Gras und brennbaren Stoffen. Der Malloeg muf gefrümmt verlaufen, 


IM. Betrieb. 


12. Innerholb und auferhelß des Lagers muß frengfte Dehnung und Gauberteit Herren. 

18. Seibftentgünbliche Gegenftänbe, fomie bie nad) $. 3 der Verordnung vom 1. Seplember 1005 vom Berteht 
susgeföoffenen Gioffe, ferner Günbmittel, Sägefpäne, Haly-Rohfenpulber, Sprenglapfeln, Rnaflpräparate und fuct- 
gefähstige, forte eiferne ober flühferne Gegenfände bücfen im Lager nicht vorhanden fein ober benut merben. In 
Werbraucagern dürfen Zündmittl und Gprenglapfeln aufßervahet werben, ivenn ber Dafür Berzueictenbe Giitant 
in einem Gefonberen verfäliehbaren Celafe aufgeteilt it, welches von ben übrigen Erplofifiofien durch eine gengenb 
arte Wand aus Walgbleh getrennt if. 

14. Daß Lager barf nur zur Bervahzung berjenigen Grpiofooffe und Fäcfiens berjenigen Menge berfeiben 
Henußt werben, welche bie ogererlaubni3 angibt. 

Namentlich dürfen auc) eniferte Erpfoffofftüten (Riften, Rartons u. f. m) nicht barln aufbeiaht, fe 
müffen vielmehe an fiherer Gtelle verbrannt werben. 

15. Die Lagerräume bürfen nuc mit Bilgfepußen betreten und feuerertegenbe Gegenflänbe von ben Eintreeden 
müßt mitgefühet merden. Tabatraudien und feuegefäßrtiche Hanklungen überhaupt finb in und Bei ben Lageın ber 
boten, Der Alipabteiter (Ziffer 6) muß zu Beginn des Yrühjahes unb zu Enbe bes Sommers auf feine Nuhbarleit 
unterfußht werben, 

36, Die Angaben bes Marimalthermomeers Find jedesmal, wenn das Lager geöffnet wird, 
einzutragen. 

17. Bür bie Mrbeiten im Lager find aufer bem Muffichtsfüßsenben nur fooife Acheter zugulaffen, ots nols 
wendig find, und biefe müflen verläflice träftige Leute fen, für bieflben muß, foteit fie bei isren Wrbeitern eit« 
Nändig in ben Gemahefam von Eprengftoffen gelangen ($. 1 be Gefehes vom 9. Junk 1884), ein Beikfein (1 
der Derorbnung vom 11. Deytmmber 1884) erteilt fein. 

38. Das Öffnen und Sciiehen von Padungsgefähen mittels Sammer, Stemmeifen und bergleien, fait 
jede Manipulation mit dem Gpplofotofe fethft im Lager ft nur getate, wenn und ie bie Sagererlaubniß angibt. 





in, dab eine minbeflens 1 Meter tiefe Bars 








DarimalsZhermomeler anzu: 











das Lager 
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19. Die ben Erplofteff enthaltenden Gefähe bürfen nit gefärgt, gefhoben ober um einen Gtühpunti 
auf dem Boben gebreht, fonbern fie mffen gehoben unb getragen, nor Stoß überhaupt befütet werben, Gie finb 
in der Meife aufsufgihten, dafı fe nicht auf den Fußboden, fondern auf Nantfölger ober ftrte Wöde ober Gerüfte 
fir zu Ren Tommen und bie Luft zuifgen ihnen Hinburdfreihen Tann, 

.D. Menn zur Werpadung ber Erplofifffe in den Kiften Cägefpäne dienten, müffen biefe vor dem Ein« 
Bringen ber Siften in Daß Zeger entfernt werben. 

21. Bei Reparaturen bes Ragerd und bei Reinigungsarbeiten in bemfelben müen bie Grplofiflffe vorher ente 
fernt werben, fofern nicht Der Unternefmer oder fein Gtelvetreter bei ben Arbeiten sugegen If und fe perfäntic 
überwacit; er ift für bie fee Xrbeitäeefe berantvortfich. 

22. Tranöporigefäße und Patmaterifien, welch mit Erpfofloffen befmupt ober verunzeinigt find, miffen 
am einem fißren Orte und in gefahtlofer Weife unter Xuffiht verbrannt werben. Gleier gilt von verfüttten, 
veruneinigten ober verborkenen Gppfofizftoffen, Hierbei muß jebod) bie Kuffcht vom Unternehmer ober einem geeige 
neten Sacverflänbigen auägeübt werben. 

23. Grplofiotoffe der im $. 2 Biffer 2, 3 unb 4 der Verorbnung vom 1. Geptember 1905 genannten Arten, 
wile feuer veagieren, oder welche Nitroglpzerin ober eine anbere Eprengflüffigteit aus ihrer Sublanz austreten 
iefen, fo daß basfelbe bie Patronenpülfen außen oder an ben Kneifteen fettig erfceinen Cäht, fosie Sprengftoffe 
Patronen, welche äußerlich mit feftem Cprengftof behaftet find, dürfen in daB Lager nit aufgenommen, aud) nicht 
teufauft ober zum Gebräuche weggegeben ober im Cager Deloffen erben; fie müffen bielmehe nad fcheiftiger Anpeige 
om die Ortspofigibeförbe und mit beren Ginberfiänbnis nad) $. 22 Cab 2, und zwar in Lleinen Mengen, vernichtet 
naden. 

24. Ute Grpiofioßoffe müffen in bie Lager in berjenigen Padung eingebracht werben, melde buch) die 55. 6 
und 24 ber Verordnung vom 1. Geptember 1905 vorgefehrien if. Mus Derlaufslageen bürfen fie auch nur in folder 
Pedung derabfofgt werden. 

Wit Wußnafme bes Schwargpulbers, be3 Eprengfelpeierd unb bes Srennbaren Galpelera bürfen bie Erplofios 
fefe mr in ber Gorm fertiger Patronen Begiehungtmeife feriger Sünbungen in Lagern aufgenommen und berauögast 
Baden. 

Die Lagerung und Berautgabung mit Zündung verfeßener Gpreng-Patronen ift verboten. 

25. Verbraudislager für nitrogfnperinhatige ober [iehSaummolbeltige Grplofinfoffe bürfen (Ausnahmen nor« 
Wetten) nicht mehr als 25 Kilogramm Erolofiofoff enipaiten, und müfen, wenn ber gelagerte Stoff geftlebar if, 
Guß qioei Ubtilungen beften, welche je mit einer berfliefbaren und in bie Varhalle (Rt. 8) aufflagenben Türe 
erfehn- Find. Die eine Abteilung muß mit einem Mufta-Xpparate von austeicenber Gräfe ausgerüftet fen, deffen 
gehtoand beim Gebrauch mit Iaumarmem Waffer (vom Höciftens 50° €.) fo beit wird, dafı ber Sprengfoff nicht 
eu wieb. Die andere Abteilung Tann aufer bem Sprengflff in je einem Sefonberen Gehtante ober einer Mille ben 
Zagesbebarf am Sprengtopfeln und gündfänur entfalten. 

25. Das Nuftauen geftorener Cprengmittel in einer ber Mr. 25 nicht entfprefenben Meife unb Die Abgabe 
gfrorener Sprengmittel aus den Berbraucjdmagoginen ij! verboten. 

27. Die Aufnahme und Musgabe ber Grplofiflffe in Lagern, Die Führung des burd) $. 7 der Verorbnung 
dom 11. Dezember 1884 vorgefheiebenen Capertegifiers und bie Mufft über den Sogerbetrih, Tori das Muftauen 
nitroglügerinhaltiger Erplofivfioffe barf vom Unternehmer nur zuserläffigen, fahlunbigen Männern unb erft bann 
übertragen werben, wenn er ber zuflänbigen Wehörbe beren Namen, Alter und Stand angegeben at, und wenn für 
Befelben die Erlaubnis (Gefeh vom 9. Juni 1884) zum Befipe von Eprengitoffen aubzefelt worden if. Dag von 
diefen Perfonen zu führende Derausgabungsbudh (8. 27 der Verorbnung vom 1. Geptember 1905) it nid im Tager 
Gufsußermaßren, muß, aber bei Ragerreifionen vorgelegt werben. 

2. Der Name und bie Funttion der Perfonen, tele mil ben in Mr. 27 genannten Wufgaben betraut find, 
muß mebft den polizeilichen Wetriebövonfihiften fomie je einem Wbbrut biefer Verordnung und ber Werorbnung 
dom 1. Gepieber 1905 an ber Annenfeite ber Ragetüce, und eine Yafel mit ber großgebructen Yuffeit: „Achtung! 
Gefahe! Eprengfoffel” an der Huhenfeite des Nußentors angebracht merben. 
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20. Die Lager find zweimal jäpefiß zu reikieren. Die Reoifion Ät mit ben in $. 8 ber Werorbnung Beirefenb 
Herftelung u. f. m. von Eprengftoffen, vom 11. Degember 1881 angeorbneien Mevifionen der Wegifier zu verbinden. 
Die Mniflenen der in Pr. 2 nicht Begeänelen Lager Find von bem Streiöbauinfpettor, bei Werhinderung dekfelben 
von dem egemeifter, vorzunehmen. Auf Werlangen des Streisbauinfpettors il ein Pollzeibeamter zur Teilnafme an 
der Reniflon abguorbnen. Die Revfion ber in Ar. 2 bepeiöjneten Cager erfolgt durd; einen von dem Seiddiretior 
(Poligeibiettor) beauftragten Polizeibeamten. Bei der Mevfion ind bie Sonteoffmafregeln in Ziffer II der Minie 
feiofverfügung vom 25. Januar 1885 1A. 19626 unb bie Vorfhriften ber Verordnung dom 1. Geplember 1903 zu 
Beaditen. Die Grmitielung ber Göhften Beandsmenge feit ber lebten Revifion ift niit erforbertich, Dagegen MI ber 
vorgefunbene Cprengflffseftand mit dem tesimerif_gen Gngebnia des Negifiers (Logerbuces, begiefungämeife Werause 
gabungsbuces) zu vergleigen. 

Über jebe Nevifon der im Str. 2 nicht Begeichneen Lager if ein Protofofl aufzunehmen, tele über den Befund 
und üer bie Benbaktung der Befiehenden Vorfehriften Mutlunft gt. Über bie Revifion der in Nr. 2 beyeinelen 
Loger it ein Prototofl nur denn zu errichten, term Mängel wahrgenommen morben finb. ie Proiotolle find dem 
Nreisbireltor (Poligeidireor) zu übermilteln, weler Berfühe gegen die beftehenben Borfehriften zur Befrafung zu 
Bringen hat. 

In dem von bem Streiäbirefior (Polizeditetor) zu führenden Werzeidinis der Cprengflofflager ift über jede 
Meviion furzer Vermert zu madın. 

Der Uuffihtöseemte für bie geiverdliden Unlagen ft bereftigt, bie Gpeengflfflager jeberzeit zu evibiere 

Die eepifche Dberaufficht über bie Sprenaftofflager führt Ber fednife Referent für Gmerbefachen im Dinie 
ferium. 











B. Sager, melde fögfens 2, Kilogramm an Sprengfofen entfatten. 

1. MS Lager, melde Epplofifoffe in Mengen Bis zu 24 ilogramm enthalten felen, tönnen Räume zuge- 
fafen werben, welie gegen ben init! Uinbefugter genügenb gefihert find, zu feinem anberen Siode benubt 
werden, am Ciheunen, Holge oder Wichflälen angebaut, aber mict mit Wohnungen verbunden und nic 
Peuerungsantagen verfehen Find, biefelßen müfen zur Yufnaßime eired Eprengflofes eine aus ftarlem Died befleenbe, 
innen mit Hola ausgefütterte und her verfeliehbare Stifte enthalten. 

2. Jnnerhalb unb eußerhalb des Xagerg muß irengie Dehnung und Gauberkeit bereichen. 

3. Seiöflenzimdfie Gegenflänte, Jemie bie nad $. 3. ber Verorbnung vom 1. Ceptember 1005 vom Berlehr 
guögefötoffenen Stoffe, ferner Zünbmittel, Gägefpäne, Holz, Soflenpulver, Cprengfapfefn, Anallpräparate und 
feuergefähtlice, foiie eiferne ober flähterne Dinge dürfen im Bager nicht vorhanben fein ober benuft werben. 

In Berbrauchsmagozinen dürfen Zünbmiltel und Sprengtapfein aufbeivahtt werben, wenn ber bafür Berzus 
Higtenbe Schrant in einem efonberen verflichbaren Getffe aufgefet if, meldes von den übrigen Erplofiftffen 
durch eine genügend arte Wand aus Wafgbleh getrennt il. 

4. Das Lager darf nuc zus Bemahrung derjenigen Crplofloffe und höcftens derjenigen Menge berfelben 
Henupt werben, melde die Sngererlaunis angibt. 

Namentfih dürfen aus) entfeeie Erplofiftofffüllen (Riften, Kartons u. f. m) nit darin aufßemahe, fie 
müffen vielmehr an ficerer Glelle verbrannt werben. 

5. Die Lager Dürfen nur mit Filgfeuben beitelen unb feuererregenbe Gegenftänbe von den Ginteelenben mit 
mütgefüßet werben. Iahaftauen und feuergefäfelide Handlungen überhaupt fnb in und Bei den Qagern verboten. 

6. Der Lagerraum darf nur vom Jnfaber ober beffen Beauftragten Keiteten werben. 

7. Das Öffnen und Seilieben von Padungegefäßen mittels Hammer, Stemmeifen und bergleien, fonie je. 
Maniputation mit dem Epplofifiofe feitf im Lager ft nur dann gefiel, wenn und ie ea bie Cagererlaubnis 
angibt. 

8. Bei Reparaturen deb Zagers müfen die Erpiofinfffe bocher entfernt erden, fofen nid ber Uniernefmer 
ober en Benftaler Sei ben heiten augen {N and Re ern Übemant; er lc die Rene ebemefe 
beranfmortfih. 
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9. Zransporigefähe und Pacmateritien, welche mit Erplofifioffen befömupt ober verunteinigt find, müflen 
a3 einem fißeren Orte und in gefahelofer Weife unter Muffht verbrannt merben. Ofeiches gilt von berfcülteten, 
berunzeiniglen, ober berborbenen Erpfoficfoffen; Hierbei muß jeboch die Yufiht vom Unternefimer ober einem geeig« 
nen Sacperfänbigen ausgeilb werden. 

10. Erpfofifoffe der im $. 2 Ziffer 2, 3 und 4 ber Derorbnung vom 1. September 1905 genannten Meier, 
melde feuer veagieren, aber welche Nittoplngerin oder eine andere Epzengflüffiteit aus ifter Subftanz aubtreten 
fen, fo daß basfelke die Matronenfiütfen aufen aber an ben Sneiflifen fetig efheinen Kt, josie Eprengflaffe 
jetronen, welche äußerlich mit fetem Gprengtoff behaftet finb, hürfen in das Lager nicht aufgenommen, auch nicht 
lauft ober zum Gebraude egaegeben aber im Lager Selaffen werben; fie müfen dielmehe nach färiftliher Anzeige 
en Die Drtspofigeibehörbe und mit beren Finberfinbnis nad) $. 22 Cab 2 und war in Heinen Mengen, vernüätet 
Suuden. 

21. Mile Epplofioftoffe müffen in bie Lager in derjenigen Yadung eingebradjt werben, melde durch bie $$. 6 und 
2 der Derorbnung vom 1. Gepiember 1905 vorgeferieben it. Yus Werlaufelagern bürfen fie auch nur in folder 
Sadung verabfolgt werben. 

Mit Ausnahme des Cihtwarzpulders, des Sprengfalpelecs und bes Grennharen Galpeterß bürfen bie Grplofire 
Fefe mar im ber Gorm feriger Patronen begin. Zündungen in Die Lager aufgenommen und aus benfelben der« 
uNabt werben. 

Die Lagerung und Beraubgakung mit Slndungen verfehener Spreng-Pakronen ift verboten. 

12. Der Lagerraum muß, fol8 nitroglnerinfaltiger Eprengfoff gelagert wirb, mit einem Huftouapparate bon 
ensreißenber Gcähe ausgerüfet fein, beffen Hahlımand mit (auarınem Waffer (von Göäens 60° C = 40° R) 
fo keit wind, daß der Gpremgftoff nicht feucht wird. 

18. Das Wuftouen gefrorener Eprengmittel in einer ber Ar. 12 nicht enffpredienben Meife und bie Abgabe 
toner Cprengmittel aus ben Verbraudklagern if verboten. 

14. Die Mufnahme und Ausgabe der Erploinfioffe in Ungern, bie Führung bes Qagerbuchek und bie uff üser 
den Bagerbetreß, fie Das ufteuen nitroplgerinfaltiger Grplofitoffe Darf vom Unlernefmer mır zubertäffgen 
fnstanbigen Männern und erft ann übertragen werben, toenn er ber zuftänbigen Behörbe beren Namen, Yiter und 
Stand angegeben Hat, und ivenn für befelben eine Erlaunig zum Befıke von Gprengitoffen (8. 1 Xbf. 1 dep Gefches 
em 8. Juni 1884 und $. 1 der Berorbnung vom 11. Degeinber 1884) auögefeilt worben if. Das von dien Pers 
nen zu führende Werausgabungsbud; ($. 27 der Derorbnung vom 1. epteiuber 1905) iR nit im Lager aufzuber 
iuhen, muß, aber bei den Zagerreifionen vorgelegt werben. Ein Ubbeud diefer Verordnung amb ein Abbrud ber 
Aaiets,Poligiberorbnung bom 1. September 1005 ft im Lager anzubringen. 

15. Die unter B aufgefüheten Lager finb von denn Wegemeifer, weldiem auf Untzag ein Paligeibeomter 
odnen if, minbefiens 2 Mal jährlich zu teoibieren und bakei Vorgefundene Berftähe gegen Befiehenbe Worfehrften 
ivr Renntniß dep Kreiöbireliord (Polieibieftors) zu bringen. Wei der Rebifien find Protofole aufzunehmen, welche 
üb ben Befund betrefs der erelten Vorfeiften Yustunft geben müffen und an ben Kreisbietior (Poligeiirettor) 
ir ermitteln find. 

Vorftefende Verordnung fett am 1. Oltoßer 1905 in Kraft. 


Golmar, den 2. Eeptemuber 1906. 








Der Bejietspräfident, 
ML. org", 3. 8: Sommer. 
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b. Anter-Gifah, 
> Verordnung, 
betreffend den Bertehr mit Sprengiofien. 
s. 
Die nacfefeiden Beflimmungen u. f. 1 
Die Bereehneng fit wär Gerin mit dr oben en] ©. SIT. unter (a) 
Präfbenten dep DienGlfeh won 1. Eepeber 1905, Bis auf 3. 88, Iefe hier Lau 
838. 


Borfefende Verordnung til am 1. Ottober 1905 in Are. 
Die Verorbmungen vom 16. Robeniber 1893 und 5. Jui 1898 find aufgehoben. 


Strafurg, den 1. Eeplember 1905. 











Der Begielspräfident, 


Sal 





eo Berordnung, 
Betrefiend bie Sprengofflager. 


In Xnfhuß und zur Musfüßrung des Afhnittes V der Beyiele-Poligberorbnung vom 1. September 1905 
über den Berlefr mit Sprengfoffen verondne ic unter Wuffebung der Bayelb-Palyeiverordmung vom 17. November 1898 
mit Zufimmung des Kaiferigen Yintferlums was folgt: 

Bei Genefmigung — Borfefende Verordnung fett am 1. Oltober 1005 in Kraft. 

De Beribnung om wöcich Uberein mit der oben cuf €. 3201. unlee (66) abgbuudten gelfeiier Beremung Dt Bat 
Brenn db DSenttfh vom 9. Gelenser 1906. 

Staßbburg, den 2. September 1905. 

Der Begirtspräfdent, 

IV. 7586, Selm. 


 Kottyeingen. 
) Berordnung, 
nb ben Bertehe wit Spreufofen. 





De 
Die naöfefenben Beflimmungen u. f. 
Die Beenbnung Alam lfd Üerein mit br eben ca] &. 917. une (7) eehmuten geierigen Merchnung ib Bak« 
räfbenten des Dber@lfe vom 1. Geplmber 1906, BR cf $. 8, bel Pier Tante 


3 
Worftefenbe Yerordnung ti am 1. Oltober 1905 in aft. 
Die Verorbmmgen vom 2. Dgember 1993 und vom 11, Juli 1898 find aufgehoben. 


Wep, den 1. September 1908. 





Der Beyilspräftdent, 
Graf ZeppelimMfchhanfen 
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en» Berordnung, 
betreffend die Spreugfioflager." 


Im Mifälup und zur Ausführung des Mbfaniies V ber Beglld-Polheiersrduung vom 1. September 1905 
Aber de Berlehe mit Sprengfoffen berorbne 6) unter Xuffebung ber Beyits-Poleiberorbnung dom 2. Dejember 1898 
at Zufimmung des Ralfefiden Miniferums wos folgt: 

Sei Genehmigung — Borfehende Bersrdnung tt am 1. Dftober 1905 in Rrat. 

De Bersrhnung Alam wöclh übern mit br oben au ©. BES. unter (89) atchrdten aiferiaen Berechnung 8 Bat 
adenten den Döreijeh vom 2, Eeplmbee 1906. 

Wef, den 2. September 1906. 

Der Beyelopräfdent 
Graf Zeppelim-Afchhaufen. 
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Ienfral- und Beirks-Amfshlaft 


Eilfaß-Fothringen. 














Ser 


Strahburg, den 9. September 1905. 


Te 





os Feroriuung, 

Info Me Antıten I Bendg an Acht 
a ee 

Auf Grund be Heiß 2, Sfr 9, Setion TIT 

de& Detteis vom 22. Dezember TI89 vererhne 1 fü 
den Bere) bes Beyeth Ober-Ctfah, wok fig: 

v1 
er Apple Hrfeen ober vermenben til, hat 


dies, unbefehadet der Beitimmungen im $. 29, [pätefnd 
Sei ber Inbetriefegung ber Upparate be Areibbireitor 








;Direllor) amaugeigen. 

'%e eine genaue Befreibung und Scnittzeihnung 
der Apparate und je eine Unmeifung über ihre Behand« 
tung find ber unteren Werialtungsbehötbe varzulegen 
und im Apparatentaum an einer in bie Mugen fallenden 
Stelle anzuföjlagen. Das Gleihe gi von einer mefent, 
lißen Beränderung ber Ypparate und ihrer Behandlung, 


&2 


Die Herfelung und Aufbernahrung von Meipfens 
303 darf nicht in oder unter Räumen erfolgen, bie zum 
ufenigatte von Menfhen befimmt md; Die Gab 
entwidier und GasSehälter dürfen nur in Käumen aufs 
gefllt werden, melde mit leiter Bebucjung erfehen 
und von Wohnräumen, bon Scieunen nder Glällen bure) 
ne Brondmauer (Bffnungstofe mafftee Mauer) oder 
._ einen bftonb von wenigiens 5 Meler geitennt find. 
Si. Dier.Ginptung einer leiten, mit Bü Thlechter 
Wörmeleiter hergefelien Suifhendede it gefalet. 
‚Im Breien aufgefetie Apparate müfen wenigftens 
5 Meier von zum Aufenthalte von Menfehen Seflimmier 
Bauficeiten, von Sceunen und Gtällen entfernt fein. 
Feffteßende Apeiplengas » Entiidelungsapparate 
dürfen nicht im Freien aufgeftelt werben, fern fe micht 
nur für dem Gommerbetrieb bieen. 














Zos Harp eafäl die Berchnungen und Gsfafe on agemelser und Deuersber Behrens, bs Pelhtl ijlgen Don 
et Rode 





IL. Berorbunngen pp. ber Beyirtepräfienten. 
N « Ober-Glfof. 


© 
Die oparotenräume ( 2 Ms. 1) milfen md) 
außen aufflagenbe Tüten Sefipn, tele entoeder une 
mittber ins Greie oder in Jolde Räune führen, in 
denen fich fein offenes dyeuer befindet und bie micht mit 
Licht beirelen werben; fie müflen Heil, geräumig, gut 
gefiel und froßfei fein. 
Die Heigung darf nur dur, Dampf ober Waffer 
‚oder burd) andere Eineichtungen gefcehen, bei denen auch, 
im De eine Beteigng di Bibi non Baer 
‚ober das Glühenbiverben fotvie der Zutritt von Mzeiylen 
zu offenem Auer ober Hocethißten Gegenfänben aus« 
gefchloffen ift. 
Yon der euerflätte für die Sehung mil 
Ypperaterräune Dure Brandrmauern geennt fein. 





die 





s4 
Die ünfihe Beleuchtung von Apparatenräumen 
darf mur von aufen erfolgen. Sie ft bor einem bit 
fätiehenben enfe, Das nicht geöffnet merben fann, 
wenn möglid, in einer Hücfeien Wand anzubeingen, 
Befindet fh in berfeben Wand mil Defem Genfer eine 
Tür ober ein zu Öffnenbes enfter, fo if eettifder 
itiit im doppelten, Durch ein Drabtneh gefülhten 
Birnen mit Aubenfaltung und guter Yorierung der 
Leitung anzuwenden. Wird zur Beleuchtung Aeyfen 
bermende, fo muß, Daneben eine anbere, ben borflehenben 
Beftimmungen enifpreenbe Beleuchtung. beiichkbereit 
vorhanden fein. 















Bu 

Die Mpparalenräume bürfen für andere Ziede 

mit verwenbet unb don Umbefuglen nit, Beireen 

inerben. Das Betreten biefer Räume mit Lil fowie daß 

außen in ihnen it verboten, Diefe Berbote ind an 
(sen Türen veutic fiber zu madıen. 


“6 

Die Entfüftung der Apparalenräume Hat Dust) 
genügend weile, im häcften Punfte Diefer Räume aufe 
ufeeme Mahte zu aläeen, Die Gnrftungarre 
ber Räume find 6is über das Dad) derarl ins Freie 
gu führen, daß Die abgiefenden Cafe umd Dinfte weder 
in gefäfofene Räume nad in Ramine gelangen tünnen, 


er 

Die Apparate müen in allen Seilen fo Bergefieit 

fein, daß fie gegen Hormberänberung unb Durcroften 
Hoiberftanböfäbig find und Daueenb gagdict Bleiben, 


D53 

In den Apparaten und Gasleitungen dürfen teine 

us Kupfer Beheben Teile angebracht ein. Die Der» 
wendung von Meffing ift aufäfig. 


.2. 
Die Apparate müflen fo eingerichtet fein, bah, fie 
entweder eine nolffänbige Entlüftung gefallen, oder Das 
Gntioeien de3 Gaslufigemifeb in  ausreifendem 
Wafe ermöglichen, Sie mülfen ferner fo eingerichtet fein, 
daß ein Überbrud von mehr o[ß einer Hafden Ximofpbäre 
und {m Enteidfer eine Gebihung über 100 Grab Geiius 
außgeföoffen Sleit, fofern nit für fabeilmähige Ber 
Ieiebe im der Genehmigung nad) $, 16 ber Oeierbes 
ordnung ehmas andereb beflimmt if. Terner müffen 
Vorrihtungen_ zur Entfernung bon Verunreinigungen 
(Bhosphoreafferfioff, Ammontat und dergleihen) vor- 
handen fein. 
Das Surüdteeten von Gab aub dem Gasbefäter 
in Enid maß Dun ci Bafnfälh sr 
indert fein. 

















..10. 

Die Leitungen müfen Bis gu einem Üerbrude 

von %/,, Amofphäre veltommen Diet und im übrigen 

unter Seobactung berfelben Worfictsmaregein vie Die 
Steintohlengaäleitungen gelegt ein. 


on 

Der Gobbefälter muß mit einem Agugkrahte 
erfehen fein, melde daß Abftrömen des fi) noch enl» 
imidelnben Cafes gelte, fobalb ber Gasbehälter nicht 
mehr aufnahmefähig if. 

Diefes Wogugkroßt muß von minbeftens gleicher 
Meite ie daS Gasguführungsrohe fein und if Si8 über 
das Dach derart Ins Greie zu führen, dab bie uSgiehen“ 
den Gafe und Dünfte meber in geföloffene Räume nac) 
in Kamine gelangen tännen. 

sı 

Die Überwoifung und Bedienung ber Apparate 
darf nur Durc) uberläffige, mit der Cinrihtung und 
dem Betriebe vertraute Perfonen erfolgen. 











S [23 

Die Sei der Herfielung bon Apeiyfen bechlißenhen 
Gorbibrücflände müffen in gefahelofer Meife entfemt 
werden. 

su 

Die Mufberahrung don Galcumcarbib un 
anderen hurch Waffer gerfeßbaren Carbiben bazf mur in 
mafervict berftoffenen Gefühen und in traten, 
hellen, gut gelüfteten Räumen, weldje gegen ben Zutritt 
den Meier une ale Umfänden gfsün fa, 
folgen. 

Cine eiivaige Heisung darf nur duch Einf 
Hungen gefihen, Bei denen auch im Zafle der Bei, 
Bigung der Ginteit von Maffer in ben Sagersoum urb 
der Zutritt eioa enfoideften Ugeens zu offenem Bear 
ober hoderhipten Gegenflänben ausgefcoffen it. 

Geäffnete Gorbivgefäße find mit mallnift 
{cfiependen ober übergreifenden, wafferunduräläffgen 
Dedein verdedt zu halten. 

Die Unwenbung von Enilötungdapparalen zum 
ffnen vefgteer Bücfen if verboten. 

Die Lagerung in Nelern ifi unlerfagt, 

Die Gefäße müffen bie Wuffeft fragen: „Earfd, 
gefährlich, wenn nicht troden gehalten“, 

De 


Irı Upparatenraume felft dürfen mit muke a 
500 Slagramm Carbib auffetsahrt werben. 


3.16. 


Die Vorfiriften ber 98. 4, 5 finden and cu 

Garbiblager entfpredienbe Unmerbung. 
sn 

Diengen von mehr als 1000 Kilogramm Gar 
biefen nur in Räumen gelagert werben, bie von anberr 
Räumen durd; maffie, minbefteng 30 Sentimeler ser 
ende Brandmaueen oder maffise Öffnungälafe Ger 
be geirennt find. = 

Die Brandmauer darf durch feuerfefle Lürn 

durhbroden und ur) eine Meiblecanb erjeht 
imerden, wenn ber bfland SiS zum nächften Gebkuk 
mindeftens B Meler beträgt. Eine Branbmauer if nit 
erforberlich, tenn ber Ubflond mindefteng 10 Melr Ks 
trägt. 

Die Türen miffen nad; außen aufftagen. 

Die Milfagerung Leit Srennbarer ober esplofert 
Gegenflände if verbolen. 


De 
Lagerung von Gorbib im freien if in br 











Die 
im $. 14 Mbf. 1 vorgefejriebenen, mafferbigt der“ 
f6loflenen Gefähen in einer Entfernung von minbeftnt 
10 Meter von Gebäuden geftttet. Die Lagerfätte 








auf ofen Seiten in einem Wsflonbe von minbeflens 
4 Meter mit einem Zune oder Drabigilter u berfehen. 
Der Raum zoifen Lager und Ummehrung IN von 
Heennbaren Orgenflänben frei zu Sallen. 

Das Garbid iR auf einer Bühne zu lagern, von 
beren Unterfante Si zum Erdbeben ein freier Smifeen« 
maum don mindefteng 20 Zentimeter vorhanden if. 

Das Garbid ift duch ein Sehupdad) ober durch, 
mafferbichte Blanen zu [cühen. 

„Der Laperplaß muß an jebem Zugange mit einer 
eißt fißtöaren Warnungstael verfehen fein, melde die 
Nat Wit: „Bar, rät, wen ni Yodn 

alten“. 








v1. 

Denjenigen, mele beim Intrafttelen Biefer Ber- 
ordnung Üpeiplenentwidelungsapparule bereil3 in Ber 
iried_ genommen haben, „fann von bem Seisbirllr, 
Bafigeiirelior) zur Gefülung der Borferiften Defer 
Soma in DR Don 12 onden mm Kae eh 
Infeafttrelens biefer Derorbnung a5 Seniligt werben. 

*.2. 

Bumiberhanbfungen gegen dorftehenbe Borfht 
erden gemäß Yeitel d7l Siffer 15 des franzöffchen 
Strofgefeßbuches befirafl, fomeil niht nah ankeren Ber 
Finmungen förerere Strafen venirtl And. 

sa. 
Befiimmungen 





Borflefende finden 

Berdung: 

2 auf Racifiche wiffenfchafttice Jnfitute, fomeil fe 
getylen zu Cehrmeden Herftehen ober. verwenden, 
fowie auf Laboratorien der Glaatkeifensahnver- 
oaftung; 

& auf bewegliche Ypparate 5iß zu 2 Ailogramm 
Garbibfüllung, jebod) unbefchabel der Deftimmungen 
im 8. 8 und 6.9 Wf. 1 Cap 2; 

3. auf die Lagerung von Garbid in Mengen von 
menigee als 10 Rilogranım; 

4. auf bie Lagerung von Garbib in abeiten, in benen 


feine Ynı 
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sm. 
3% Sehalte mir vor, in einzelnen älen Geim 
Vorliegen befonberer Derbältnife Mubnahren don eine 
aelnen Beftimmungen biefer Verordnung gugulafien. 
42. 
‚Die Befimmungen diefer Verordnung finden auc) 
Yinfagen zur fabcitmäßigen Hertelung don gas 
igen ober flifigen Apeyien Unienbung, melde als 
Semife Gabrifen einer Genehmigung mad) $ 18 der 
Geroerseoronung Kehren. Bei ber Herfeflung bon 
flüffien Agetnfen find außerbem bie Befimmungen bes 
Gefegea vom 9. Juni 1884 gegen ben nerbredrifgen 
und gemeingefäßelichen Gebraud von Cprengfoffen 
Aeibh-Cefehel. ©. 01) zu Beate. 
sn. 
Die Verordnung kilt mit dem 1. Ottober 1005 in 
Kraft. 
Gotmar, den 26. Xuguft 1906. 
Der Beielapräfident 
3.2: Sommer. 














II. 6909. 


(02) 
OD zz Sndfist darauf, Na die fe eva Jahn 
Beobaditete Abnahme der Maufe und Mlauenfeudie in 
Gifaf-Gotheingen e& anpängig erheinen Hk, in der. zur 
Belämpfung der Aranfpei und imöbefonbere yur Ler« 
Hükung ihrer Weiterverbreitung im Jnlande ergeifenen 
Mainahmen eine Erleichterung eintrelen yu If, wird 
unter Vorbefalt des jebergiligen Widerrufes befiinmt: 
Die Vazelspolgeiverordnungen vom 8. März 1895 
L. 1463 (genteale und Bepelsamtsblet," Deuptblatt, 
Seite 131/32) forie vom 5. Bebnuar 1902 IH. 779 
entras nd Setsamiett, Das, Sl 57, 
eieffed die Mitfüfrung don Gefundheitsyeugiffe Be 
Viehtranspoclen, werden mit Witung vom 1. Orlaber 1905 
05 einftweifen und Bis auf weitere aufer Kraft gefet. 
Golmar, dem 1. Sepiember 1905. 
Der Beyetspräfdent, 
E3 














Garbib Hergeftlt mirb. TIL. 7401. Sommer. 
b. Anter-Eilfoh. 
(0) Ferorinung, ei der Jnbetiebfepung der Apparate dem Areisbirelior 
Mer Sean, neh za Jade a Achten | CPolneprenten) anzeigen 
Tante die Jgeung zo Cab, Bee iee Jnhlt der Bear 


Auf Grund des Yrites 2, Sir 9, Seltion IE 
des Delrels dom 22. Dezember 1789 verorbne 16 unter 
Aufgebung der Beyirepofipeiberormung vom 3. Nor 
tember 1807 (HB. ©. 313) für den Were des Der 
A Unterstjoß, was folgt: 








1. 
Mer Men Green ober Brenn mi, Sat 
dir, undefhabet der Sefmmungen im 9.28, pätrfens 





‚Je eine genaue Befreibung uf. — tritt mit dem 
1. Otiober 1905 in Kraft. 


.s. 

Strafburg, den 30. Yuguft 1908. 

Der Beyetspräfdent, 
Salm, 





IV. 798. 











Kotheingen, 
0) Berorduung, ie Berhung Rz won Ana mi dee ac 
$ Ente 385 f. unter OB) elqhrufin geerlgen Berhrang I 
Hefe Big, Auer Qsnen m drin | Bahnen Dal Aueäih vb a 





Dep, den 4. September 1905. 
Der Beictspräfitent, 
14. 1958. Graf Zeppelin Mfchhaufen. 


uf Grund des Arilels 2, — tritt. mit dem 
1. Dftoßer 1905 in Kraft, 


1 
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3enfral- und Bezirks-Amfshlaff 


Elfaß-Sothringen. 


Geuztilett, 


Strafiburg, den 28. September 1905. 





Ur. Bi 





202 Hepbit tt We Benngn un @ilafe don algeer ab Drdr Biene, dar Dell Dale vn 
Beräkergefener Bert. 

















Yon Ar. 88 if ein Hauptblait nidyt ausgegeben worben. 





1. Berorbmumngen pp. des Kaiferfichen Stattfalters, des Minifterinms und des Oberfchulrate. 





en EL tmadung, 
Pte a eg ae 
Nach) 8.6 Abi. 3 des Vorjäuhlafien-Gejches vom 


18. Juni 1887 genießen die Afentlihen Borfcuftaflen 
in feueelier Pinfiht Diefelßen Boreehte wie der Candes« 
fütns, Gemöh $. 5 Ziffer 1 des Verlepräieuergefepet 
und $. 1. Ubf. 2 des Glempeigefees Tommi daher eine 
Abgabe für Die von diefn Steffen abgefätoffenen Reise 
geidäfte mit yue Erfebung, tern bie Raen pur Kragung 
der gabe gefegtich verpflihtet find. ui diefe Bore 
ausfepung nicht zu, jo it das Meätsgefdäft aud) dann 
Meueröfiätig, wenn die Rofen der Bauntundung ben 
ber Kaffe Derragsmäfig übernommen werden, Die von 
Privetperfonen ausgeflelten, notarielt beurfundeten 
Scutburhunden Über Darlepen aus öfeniigen ots 
F&nhtofen unteriegen Giemad; ohne Rüdfiht auf eine 
etwaige Bereinbarung wegen Übernaßme der Aoften dem 
Stempel und der Verlefrsener, da bei folden Redts- 
geffäften nad der Ratur der Gadıe und der Berlehts- 
file die Moflen dem CGcutbner zur Loft falen. Yus 
deim gieien Grunde find Die mit bem Barlepnsverrag 











in Zufommenfang fefenden ‚Urfunden, mie bie Yn« 
meldungen von Oppotfelenbelelungen an bie Beuer- 
verfiherumgsaeelioften, Lofhungsbeniligungen u | m. 
abgabenpfigtig zu Behandeln. Dagegen fd bie. von 
den fentiihen Borhdußtaflen ohne noiarielfe Der 
urfunbung abgefloflenen Darlefnsperträge als nicht 
unter $. 3 Zifer 2 dos Derleßröfteergeieges und 8. 9 
des Siempeigefehes fallend meber flempele mod) berlhtse 
Reuerpfliätig. 

Die dorlepenben Grunbfüße finden bei den öffent 
ie Sportaffen glelhinäige Anwendung (Befe, ber. 
die Spartaffen vom 14. Juli 1895, 8. 2). 

‚Infomeit bie bar dem Anteafireten bes neuen 
Wertrsfenergefepes_ (1. April 1905) erriteen Date 
Yeönsurfunden feuerfei belaffen worden fin, fann es 
Hierbei beiwenden. 

Strafburg, den 15. Seplemßer 1906. 

Winifterium für Clfaf-Lolfeingen. 
Abteilung für Finanyen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unteraotsfeeelär. 
Dr. von Schraut. 





IM. 12738, 
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Zenfral- und Bezirks-Amtshlaff 
für 
Elfaß-Sothringen. 
Suriih. | Straflbneg, ben BO, September 1900. Tar 20 





Sun eG Me Berrbuungen wab Grlafe don elgemeiaer unh Gerber Baheutung, dat. Peihel Meinieen ven. 
vn Ba, . 





L. Berordnmngen pp. des Kalfelien Stetalters, des Miniferinme und des Oberfcnfrad. 
BI) -.. 

3% bringe Hiermit jur Offentigen Nenminis, dab die Hefte der alten Befeigungen in Robemadern unter die 
Hoffecten geföiftligen Dentmäler aufgenommen worben ft. 


Straßburg, den 21. September 1905. Minifertum für Gleh-Lotpringen. 
Der Slaalfeleär, 
ZB. 150m. 3.2: Dr. von Schraut. 





HL. Berorbnungen pp. der Begiefspäfenten, 
©. Lothringen. 


Im Unfhluh an vorgenannte Verorbmng dom 

(09), Pehenntmadung oe He a act Dandfabung 

Die Lefimmungen der Snjel-fofeberedrung | Yerfeisen ki Antillen (yo. Tolkepäheens 
gen A, au 100 0, a san Kin De | en Fan. ae en fen Baer ® 

affelung von Ketsenga-Enkugungöepteeten (Betr | U ale Oene 

Aral und Beyels.Mmnsbt. 1897 ©, 922, Tab und die ae Dee Ba Aa 
Bezirks » Polizeiverorbnung bom eptenber 19 
De 06a een Be Deefrlung, Aufbewahrung Ne, den 21. Srplenber 1008. 
und Berioenbung vom Meeyfen jowie die Lagerung van Der Beyitspröfdent, 
Garbid (Zentrale und Bezirls-Umtssl. 1905 ©. 338), r 3 
Sinfällg gruen. 1.4200. Dr. Hibrecht. 
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 Benfral- und Begirks-Amfshlaf 


Eifaß-Fothringen. 





Spinat. | Strafburg, den 7. Oktober 1905. 


Tea 





52 Sep map We rege so Glfe vn ee u Arne Men, Dar Del Aigen m 
vet Beer 





1. Berorönnngen pp. des Saiferihen Statthalter, des Minferiums und des Oberfulrts. 


(100) Einriftung 
um Stufngifern ur wehfeelige Blttlg der Snfatl. 
Die Der Berordmung des Bumdesrats vom 
16. Aumi 1882 
res 1 der Kusfigungsoeefügung des 
ifteriums dom 26. September 1896 (Zentral: und 
Seil Amisbtat ©. 2OIff. — Samml. der Zufügdere 
wulung XXI. ©. 355 f) als Anlage Beigefügte Nah 
efeng derjenigen Befärben, elce bon den Yiegierungen 
der eigenen Bundesfoeten zur Führung der Graf» 
fer Gefliiunt worden find, erleidet hegfid des 
Kirigeihe Bayern naditepenbe Ynderung: 

Hiniäitich aler im Beycte des Amtegerihts 
Winsen I gebotenen Perfonen iR am Citele der Ants- 
wnocifjft bei dem Amtsgerihte Münden I die bei der 
Poleineltion Münden erristete Gejcäftsfeil: mit ber 
Saeignung „R. Polgeireltion Münden (Strafregiten)“ 
a Eirofeegferbehötde Befimmt worden. 

Strapburg, ben 29. Eeptember 1905. 

Diniferkum für GefnLotpringen. 
Abteilung für Jufiy und Rultus. 
der Inteastine 














La ssur. Dr. Petri. 
am Behimmungen, 
a ie Brig dr Blind 
ee er, ka De bee 
Nena, A . 








Auf Grund de$ $.2 des Öefepes bam 14. Juli 1903, 
Stefnd die Grmbfleuer (Befepbl. ©. 47), des 8. 7 
db Geiheb dom 14. Yuli 1895, Deiefend die Bebtuber 
euer (fepbt. ©. 95), des $. 20 des Oefehes dom 
8. Juni 1806, betreffend die Gewerbefeer. (Befehl 
SB u. fi), des 8. 18 des Ropitlfenergefepes vom 
13. Jut, 1901 (Gejeöt. &. 55) und des $. 13 dos 
Lohne und Befolbungsiteiergejegeg vom 18. Jufi 1001 





(Gefepst. ©. 09) werden nadflefenbe Befimmungen 
stafen: 
Aetitel 1. 
Se die Mitirlung Bei der Seranlagung der ger 
nannten Steuern erhalten: 
A. Die nicht im Diefle der Reihe» oder Lanbesver- 
waltung fefenden Witglieeer der Kommiffionen 
der Landesjgüher für die Grundfleuer und die 
Gebäudefluer: 
a) Zagegelber von 15 „4; 
b) Neifeoften: 
1. fi Reifen auf Gifenbafnen für das Kilo 
meter 13 Pig, 
2. auferdem eine Bergütung für jeden Zus und 
Abgang von 3.4, 
3. für Reifen auf Landivegen für dab filo- 
Meier 70 Pig. 
Die nit im Dienfe der Gandesverialtung fiepenben 
Mitglieder der Beyielslommifenen zur Deranlagung 
der Gemerbefeuer, ber Rapitaliuer fosie der Lahr 
und Befotbumgöfleuer: 
3) Zopegeber von 10 «4; 
b) Reifeoften u. {, w. zu den unter A b 1 86 3 
efgefeten Säpen. 
Die nicht im Diefle der Landesverwaltung Rehenden 
Mitglieder der Grunde und Gehäubefeuer-Veran« 
Hagungstommiffionen fonie der Kreistommiffl- 
men für Die Gemereflener, Rapitlfeuer und Lohn» 
und Befofdungäfeuer (mit Ausnahme der Ortefdäher 
für bie Gmmöfleuer [DJ): 
a) für Gefgäfte am Wahnfih ein Tagegeld von 8.4; 
b) für Befääfte auferhaib des Wohnftes als Erf 
für Tagegeld und. Reifeloen je nad) der Ente 
fermumg eine Baufhfumme Bis zu 12 „4. 





Die Geträfrung diefer Säpe if at die Ber 
dingung gelnüpft, dab Die Dauer des Dienfigeidäfte 
mindetens 4 Glimben beträgt. Bei geringerem Se 
eufwanb fbel eine Gmmäfigung der ühe um ein 
Viertel fl 

Wird eine ausiätige Überaditung nötig, jo 
ejößt fi der Cat unter b um 250 „ 

Die als Ortsjchäper den Brumbfleuerberanlagunge» 
Tommifionen angehärenden Mitglicber: 

an Stelle der Zagegeder und Reifelolen eine 
Baufefunme von täglid 3.4. 

Diefer Betrag fann unter befonderen Berfält- 
miffen 6i8 auf 4 „4 don dem Direer ber Dielen 
Steuern erhöht werben. 

Die im Dienfe der Sandesberwaltung flehen- 
den Mitglieder ber Kommifienen der Qanbesfgüher 
und der Beyielstonmifflenen mit Ausnahme her 
orfienben (. F) fomie De als Wrototlfrer oder 
gur Mustunftserilung oder als Gaderftönbige zu 
den Sipungen ber Slommiffinen ber Canbesfcäher 
oder der. Bopefäfommifionen zugejogenen Beamten 
die derordmungsmäßigen Tagegelder und Reifeofen 
mad; Mahgabe ihrer Dienftelung. 
F. Die Borfipenben der Veranlagungs- und Are 
Tommifonen (0) rei Viertel der verordnuungsmäßigen 
Zagegeiber der Dienffellung, and) wenn bie Anler 
gefdäfte am Woafi Haktfinben, 
Die als Sachperfländige oder Auskunftsperfonen zu- 
gaogenen Niftbeamten Berfäumnisgebühten. nad 





Ss 











Artitet 2. 

Die Feffelung und Unwelfung der gemäß Dor- 
lebender Pefnmungen gu genäßrenden Bergütungen 
erfolgt durd) den Diretor der Direlten Steuern. 

Artitel 8. 

Die Beflmungen vom 4. Juni 1892 Amtes 
©. 280), vom 19. November 1880 (Amtebl. ©. 250), 
vom 18. Deyember 1897 (Amtebl. ©. 323) und vom 
18. Gebruar 1902 (MmsSt. &, 42) werben aufgehote 

Straßburg, den 2. Oltaber 1905. 

Vinifterhem für Glfap-Rothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 

Der Unterfactsfeltetäe 
Dr. von Ecraut. 





A. 12997. 





ao 
Auf Grund des 9. 10 des Geinerbelenergefhes 
vom 8. Juni 1896 (Bejeöt. &. 31) wird hiermit br 
ımt, daß für den Rue Colmar zei mad. den Ber 
girten der Gteuerlommiffriate Colmar 1 und IL abge 
grate teitomuifionen zuc Veranlagung der Gener- 
Meuer zu Silben fiub. Diefeben, Beginnen. ihre Tatil 
am 1. Janıor 1900. z 
Strafturg, den 90. Sepirnüer 1905. 
Winifeium für GIfoh-Lotfringen, 
leitung für Binanyen, Gunerbs und. Domänen 





mößerer Beftimmung des Direltors der direlten Der Unterfloatsfetretär 
Steuern. II. 18166. Dr. von Schrant, 
IL. Berorömungen pp. der Besielspeäfibenten. 
© Kotheingen. 
un En | *Eiauhgie Iu Mman me 
tel er Bil für Me Bene Ar Brfeheun Ieppxug mit Pfeiben bon Ieren ober Belabmen 
ara hr Ben Dpifeue Bisfelkräne bei, Dane Bahryengen dur das Lehre o 
een Bi, Bas Erlanger Chen 6e Sud 





Unter Begugnaßme auf den $. 27 der Poll 
derordmung für bie Cciffahet umd Flöferei auf der 
Wofel im Bayıt Lothringen dom 15. Jamıcr 1895 
Y. 8511 (gentrate und Veriets-Umisblalt, Haupiblalt, 
für 1885 ©. 18 5) werben für den Eeifjahesberlefe 
auf der in Betracht Iommenden Mefeifrede, für die 
Daner des Befehens der Lehrgerfte der Im Bau Der 
geffenen Mofelbride bei Saubage oberhalb Mep nahe 
Äehende Vorferiften elafen: 

1. Jedes Delabene Fahrzeug, au ivenn basfele weniger 
dis 30. onen trägt, muß von zwei träfigen, {hire« 
funbigen Männern bedient fein, 








unter Zuhilfenahme von Gegen oder Ruhe 
Ss Chen der Safe da nur mid Chen, 
dambfer erfolgen, nn 
. Die Shffämannfäoft Hat die Befäafene der Bus 
fee eirmat imerhalß 7 Lagen gednbl u ua: 
Inden. Der Zug jeer Unirfuhung I} don, bar 
Sienemam 3 Danpfes in. em Beidis ir 
dutagen, 

Im übrigen find die Befimmungen deb $ 4 der 
a 
auf der ie 
Ei a gem gem. 


4.30 zu Zal gefende Yahrzenge dürfen bie Belden« 
_ Aue mit mebminaner geupell paferen. 


# 
& 
‚se 
Fit 
8 
H 
* 
= 
FE 


1 degfehe in em Mende von 400 m don 
Stel dur einen je 20 Gelunden wmähgenden 
SR mit der Dampfpfeile das Zeigen yum Öfen 
er Duräfahet zu geben. Die Bauunterrefmung Hat 
16 Bier gi zu Obergeugen, da die Durdfaht 
du, Das Sergei frei iR, und gegebenenfalls für 
drfen Öreimadung zu forgen. 
BE De I Palm ine See Hl 
darf der Dampfer qu Zal nur mit 


diem Shi im Anfang duräfahen, 


erg 
sE 
in 
Ahr 
3 
i 
5 
H 
Ei 
E24 
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getige Anderung diefer MWafirflarbshöfe beit dor« 
Bepalten. 


Fir Die Pefoneföfßezoen Dep ann Mais 
ur das Cäjff „Eopfie” verwendet werden. 
% Ci ten, dap, fein feier Bauteil 


Shen, el dr Dub una. Bi 
ferlnden, bei_benen biefe Bedingung nicht 
Ge ren Mr 1 De Darf duch Me Sfr 
Ye ber Bed untefgt 
300} Babe maß, eine Wi er Bor 
lagen da De @äifiieie man I der De 
Remis Verfisen auenefn. 


Mep, den 30. September 1905. 


Der Beitspräfdent. 
3.9: Dr. Greubenfelb. 


v. 3541. 
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Ienfral- und Bezirks-Amtshlaft 





Elfaß-Fothringen. 
Senpibleit. | Strafiburg, den 14. Oktober 190. ar. 42. 
But dere mit Wenn me Oro vn eye umb Veber Big, a edel Bean an 





1. Berorbnungen pp. des Raifefien Ciatiflters, bes Miniferiums uud des Oberfänfrat. 


102) Ausfäßrungstefimmungen 
Mm der Derebueg äler die Mafeke 
Gehe rag ie Dante Te 
1906. 


Auf Grmd des 8.6 der Bersrbnung des Aifer- 
en Statiallers vom 1, Yebruar 1905 über die 
aferbaufung em Cuateldad nnd Yaubanlanal dur 
Die Suurie und Sandwiräaft wir Hiermit beim! 
mas folgt: 

51 


Die Ausübung des Mäfferungsreits dur die 
Wiefenbefiper am Ouateldach und Yaubantanal darf 
rt erfolgen, irn die Staue und Entmaßmevorrihtungen, 
die zur Semäfferung dienen, gemöß $. 5 der genannten 
Verorbnung durd die Verialtung genefmigt und bei 
der Abnahme durd; den Melioralionsbauinipelter als 
vorfäriftemäfig ausgefüßrt anertannt worden find. 

©s if verboten, irgend melde Stauborritung und. 
Beferntnafme ohne Erlaubnis der Bermaltung anjır 


irgm. 
22 


Sämtlihe zu Wäfferungsymeden dienenden Ente 
nabmeföleufen mäffen am Sopfe der Entmaßmegräben 
mit dihtfciehenben, über die Gelänbeföhe reihenden 
Schüpen derfeen werden. An den Stellen des Cualels 
hade und Baubantanals, wo das Wafler durd) Sälipe 
om den Ufern zum Wöffen entnommen wicb, Find Diefe 
Slip zu fließen umd Durd) ordnungemäfige Entmaßmer 
föfeen am ben den ber Vermaltung beine Stellen 
du erfehen. ii 


Während der Wäffergiten mülfen Die Stauporride 
tungen, fo Tange aus ihrer Haltung nad) den Beflim- 
mungen der Mäfferungsorbnungen geiäffert werben 


tea ur 
elf un 1. de 











darf, und bie zugehörigen Entnaßmefhteufen fo bedient 
werden, daß in dem Flupbeit unterhalb der Staupor- 
Hhtungen: 

4) im Quatelbad} in der Zeit von Sonntag mia 

12 Ube SiS Montag mitlog 12 Uhr fß no 
eine Waflermenge don mindeftens 500 Liter in 
der Sehunde abfiht, 
im Baubantanal in der Zeit von Dienstag 
mittag 12 Uhr Biä Freitag mittag 12 ße fe 
mod) eine Waffermenge don mindefins 500 Kiter 
in der Selunde, fowie in der Zeit von Breitag 
itteg 12 Uhr 6is Samstag miliag 12 fr, fofem 
der Wafelauf weniger al® 1500 Siter in der 
Setunde führt, fimtlihes Waffer, und fofern er 
mehr als 1500 Sier führt, eine Waffermenge dan 
mindeftens 1500 &iter in der Sekunde abfcht. 


4 
Die Waffertände im Slufhete, die einer Wafer« 
führung des Ouateibad$ und Baubantanals von 500 
Vier in der Selunde, fomie des Baubantanals von 
1500 Sir in ber Schube entfpreßen, werben durd) 
Belonbere, von der Verwaltung unterhalb der Staudore 
rihtungen anybringenbe pöhenmarten bezefnet. In ber 
jonbern Pillen fern bie Verwaltung auferdem nad zur 
befferen Kontrolle an den Stauanlagen für Beoäferungs- 
gmede und an ben Stau. und Entlftungevorritungen 
der Zeiebmerle bie Überfllföfen (bei Dammbaltender- 
fölnfen) oder die Hubßöen (bei Sthüpennehren) vor- 
föreiben, Die zur Duräführung der Behlmmungen ber 
1, 2 und 4 der Berordnung des Raifeligen State 
eiters vom 1. Behmar 1005 eingehalten werden 
milfen, 
Sobald der Waferfpiegel während der Wäflrungen 
an den Höhenmarlen unterhalb der Stauvorriftungen 


D) 


umter_ Die vorgeffhriebene Höfe fintt, aber fobald bie 
vorgefäriebenen Überall» und Gubhößen nit dochanden 
find, möffen die obechab Benfien Steuvorcihtungen 
fo mei geöffnet und bie zugehörigen Gntnahmenorrüß« 
ungen fo weit gefffoffen werden, als zum Möfluß der 
in 8. 3 angegebenen Mafermengen an den Stauwr« 
htungen bei Cinhaltung der vorfhriftsmäfigen Stau 
Höhen am Iepieren erforderlich il 


5. 
Zn den Zeiten, in denen nit, geräfent werben 
dar, find die eusfhfihtid zu Bendiferungsiween die 
menden Stauboreiflungen im Cualelbad) und Tauban« 
Tonat voftänbig geäfnet und fmtle zu Benäferungs- 
een dienenden Gntnapmefäleufen nolltändig gefälofen 
au halten, 
s 


Die Handpabung der zu Beräferungssmaden bier 
menden Stat und Gnnabmevorribtungen darf nur 
durd) die von der Perwaltung betelien Samaltärter 
oder unter deren Yufjiht dur die von den Wäfferungs« 
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genoffenfhaften hefteten, befonders verpfiötsten Ba 
warte mad) Mafgabe ber für Tetere zu erlafenden br 
fenderen, Dientorfäriften erfelgen. 

68 il jedem Privaten bei_pofiefiher Befrfurg 
derboten, eine Anderung in der Stellung einer zu Bäfe 
tungszueden dienenden Slaufileufe oder Gntnafmefäle 
Vorgumehmen, 

87. 


Die ifferungebereitigten find bericht, das 
sur Bewöfferung vermenbele offer bes Ouekliett 
oder Waubanlanals biefem nad ber Benufung eu 
imo die Hhenfage der bemäfferten Wiefen dies eig, 
Hit, wieder yuyuleiten 

Straßburg, den 25. Cpienber 1905. 


Winiferium für ElefsLolfringen. 
Abteilung für Sinangen, Gewerbe und Dondan, 
Der Untertantsferetär 


II. 11356, Dr. von Schraut. 
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Zenfral- und Bezirks-Amtshlaft 


Eifag-Fothringen. 


Geupillt, 


Strafburg, den 28. Oktober 1905. 


Ar. 44, 





20 
Vrekbergehener. 


‚gepäit ta Wi Wenhnungen ıh Of von ale nh Dnraber Bäatap, By Bela Vater von 





Yon Br. 48 ift ein Hauptblatt nidyt ausgegeben worden. 





I. Berordmnugen pp. der Begicteprfenten, 
a OberSlfof. 


ao Bekanntmadus, 
Die Befimmungen der, Bayıtspolieiberorbnungen 
dom 26, Januar 1808, IL, 327 und 72 — genial 
und Bairls-mtablott 1898, Seile 51/52 — und 12. Mai 
1901, 11.2787 — Zentral und Beyirs-Amlsbtatt 1901, 
Seile 135 —, And durch Die Berordnung vom 26. Hugufl 
. 1905, II. 6909, Sentrle uud Beprts-Amtabltl 1005, 
Seite 395—337, beirefenb bie Hertellung, Hufbeaprung 
15d Bermenbung von Aeelplen fie Die Sagerung von 
Gerbid, Hinfälig geworben und werben Demngenöß Hiermit 
afgehebemn. 
Solmat, den 20. Dftaber 1905. 











Der Begirlspräfident 
I 7475. Prinz zu Hohenlohe, 
(106)  Werichs-Poltzeiverorhuung, h 


Mr Dur Bl m Benin vn Skin ah 


Auf Grund des Yelitels 3 Ziffer SThel XI des 
Sekte Dem A624. Mapa 1700 ud dus Dres, 
detteffenb die Einrichtung der Wermaltung vom 30. Der 
periber. 1871, veroudne 1 für den Bapet Ober- Elf, 
was folgte © 

21 


68 iR berbolen, Rinder unter 14 Sapren gegen 
Torfaufenbes Gntget ober einmalig ftibung (Raider) 
ame Gcloubnis be Rreisbieins, in Sidbien über 10000 
Gimooßner ofne Erlaubnis der Orspolbehörde In lege 
zu men. 








Le 

Die Erlaubnis if nor Mufrafme des Minden, in 
deingenben Gällen Sinnen 24 Stunden nad) der Aufnahme 
nachpufuden. 

‚Mer bei Anlraftcen Diefer Derorbnumng Bereits Rofe 
finder im Sfege St, it gelten, Binnen 2 2Boden, ter mit 
Roffinbern na einer Öemebe des Ober-Elfoß bon mehe 
ol8 3000 Ginmofneen puieht, binnen 3 Zagen bie Er- 
faubnis nadhyufüden. 

Rai Gimpfong der [hriflih zu ereienden Exfaiße 
mis Hat fh die Boflgeberin bimnen 24 Stunden auf dem 
Bürgermeifteraml, in Gemeinden, in wedhen ein Aändiges 
Gemeindevofenamt Sefcbt,Di Def perjönlic dorgufleen. 


8. 


Die färiflihe Ertauönis ft anfzubemahren, den 
in 9.4 Beyeihneien Perfenen auf Verlangen torpugeigen; 
fie gilt mr für Die darf Beyefneten Aoflinder und 
Wohnehume und erifihl Bei elmaigem Mohnungäiweifef 
der Aofgebeein. 65 if baber dor dem Moßmungeineäfel 
Bi Grab Gong des Pogütns na 
anfügen. 











st 

Die Plegerin it gebaften, ben mit ber Beauffide 

igumg der Rofllinber Beaufteagten Organen ber Candede 

amd Ortspoliei, fie des Gemeindemaifenamtes die 

Sinder auf Zerlangen vorzujegen amd Zutritt zu den 
Bohnriumen zu geatten., 





85 
Die Miegerin fat den auf die Pflege der Minder 
begügtichen Anochnungen deb rei und Rantenalarites 


und bes Gemeinbemaifennzes Jolge zu fen, insbefondere 
für den Fol, daß eine fänbige änifihe Kontrolle en“ 
Gert if, das Mlegeliid dem in Bereit Iommenden 
re zu ben Don Def fegefeten Zerminen yuyuführen, 
ober elmaige Ginberungsgelbe zehlelig anpıeigen, 
Wopnungsmegel fd Sinnen 24 Einnden den 
in 9. 1 Seyeideten Seförben zur Menntnis zu bringen, 


86 
Die Beenbiguug bed Pflegeoerhältifes durch) Auf 
gabeber lege, Tod des Mindes ober aus fonfigen Grilben 
Hat. bie Aoflgeberin binnen 24 Stunden der in $. 1 
Gegeiämeen Behörde unter Rudgabe ber Erlaubnis. anyu« 
eigen und dabei ein mit über 24 Gtunben alte) äul« 
Ries Zeugnis üer den Gefunbheisghnn ds Fade, 
im alle des Ablebens des Mindes cine änllihe Der 
Mbeinigung Aber die Zodesurfade vorzulegen. 
87 
Die ing. 5 geregelle Berpflihtung Hegt and jolen 
Perfonen ob, welde bevormunbeie Rinder unter 2 Jahren 
ud) ofme Entgelt aufiefen, mtbefondere den Mültern 
und Pilegerimnen uneheicher Rinder, 
ss 
Bei Überrehung obiger Borfhriften hitt Strafe 
derfolgung ein. 
.2. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Radember 1905 
in Aroft, 


Golmar, ben 30. Geplember 1905. 
Der Berieepräfent 


Lo884 Prinz zu Gobenlobe, 


Yehasuimadang. 

Borfehenbe Berorbnung mid Hiermit ur allge 
meinen Reantib. gerad. 

AS Mofinder im Cine derfelben find alle 
dirfenigen unter 14 Jahre alten Kinber anyufehen, bie 
zur Pilege und Emyiehung gegen Zergltung bei einer 
Dritten, fremben ober berwonbien Perjon. aufgenommen 
Find, fei es infolge Auftrages der Eltern, des Bor 
mundeß, einer Öffenlihen Bepörbe, der die Sorge für 
d03 Mnb am Gielle der Ellen odliegt oder fonfiger 
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fonen, insSefonbere der Organe van, Wofliäigteit- 

See ai Be edle Armen beh, 

Zu den Kofinden find befenigen Rinder aubndt; 
woßmenber Eltern mit zu redmen, Die Liafih 
Food des Gähulbefuce einer anderen Perfon in Paıken 
gesehen find. 

Rinder, tie cds fperer Unnafmme an Rinbesfet 
gegen Entgelt fih bei bitten Perfonen in Pflege bee, 
geten folange als Roftinder, als nit die Beflägeng 
des Yinnabmeverrages bur daB zufänbige Grid 
erfolgt iR (oeral. & 1741 und 8. 1754 des Bin 
igen Gefptuße). 

Rinde, melde 

1. ofne ne&tmeßbere Berfolgung von Emmett- 

geden im Wuftrage von Lngehörigen ir 
des Yormundes; 

. von öfentlihen Moffiätigfitsanfelten, dm 
Behecblih genehmigten Moßttigfeioen 
ober in ermeißligem Moftrage diefer Anfoler 
und reine aufgejogen werben, falem rät 
unter Biefe Verordnung, 

Die Organe ber Gemeinbesefenpflege, melden 
eben denen ber Landes und Deispfipeihäcber dk 
Aufiht über die Moflinber obliegt, find Die Gemine- 
wmalfenräte und. Gemeinbemaifenpflegerinmen, fer de 
Gemeindemaifeninfpetoren und «Qufpetorinnen, und de: 
Gemeinbemafenart; alen Defen feßt e& jeerzit z, RA 
don dem ondmimgemäfigen Sufland ber Wohnung, dr 
fahgemäfen Urt der Werpflegung und Emährung da 
guten Behandlung und Erziehung der Roftkinder Rezsrs 
au derfffen. 

Die in & 1 der Derorbnung erforderliche Gebet 
it mur folöen weilihen Perfonen, welde nad Are 
Berttigen Behätnifen und, maß der Setäaeic 
ührer Wahnröume dazu geignet erfeinen um fl zur 
ner Bidercuf zu ereiten. 

Susgefäfoflen für die Aufnahme don Rofltben 
fir Familien, bei denen fi Perfonen befinben, melde 
em Zubeeulofe Teen. 

Das Gefud iR fhrilid, einweiden; denfeße 
Find Geiufügen: 

1. Die Geburisurtunde des Rindes; 

2. eine Gmttiche Impfbejerigung, fofern 

Impfung bereits fattgefunben hat; 

3. ein Ariäes Zeuguls über den Gejundfeis 

aufand des Aindes, 

Auf jedem Bärgermeferamt iR ein Berifrt 
nad) folgendem Mufler anzulegen: 





über die in der Gemeinde 
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Derzeidnis 


.in Pilege gegebenen Rinder. 





Kaufende Rummer 


Bor ud Pie 
| g | un ann 
der a | | en 

zu 
ER der Mutter 


Rome, 
Woßnort nd 
Gemerde 
der 
Plegeltern 





20 Zug 

Der Yinmelbungjder Abmeldung 
und md 
Sefundggirs. | Sfardhei 

ulond ober 

sehn de | Kam 
Mindes | des Aindes 
bei der | bei der 
Anmeldung | Abmeldung 


Bemertungen. 











Sofmar, den 30. September 1905. 




















Der Beirtspräftdent 
yrnz zu Hohenlohe, 
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Senfral- und Bezirks-Amtshlatf 
Elfap-Sothringen 
Seupiblalt, Strafiburg, ben 4. November 1908. | ur 4, 





L. Berordmungen pp. bes Kalferlihen Stattfalters, des Miniferiumd und ded Oberfäulsuts, 


OR ap Bea du Mi. 1 6}, 2 de & 
we Dead ba meh mie im 
für fröliße Siuede zu enteläten 
Bo feigeeht. 
Gtrafburg, den 26, Oftober 1906. 


immungen vom 5. Oftsber d. 3. 
Beömungsiete 1900 den Ange 
PR Dam guet Se Men Siheer Anfehih br 


- und Baiıls-YmisßL. &. 197) 
In de genen: Sabetehen 


Dinfertum für GtfoßeLotfringen. 

Wtelung für Fufiy und Mut.  Wstellung für Sinargen, Geiserbe und Domänen. 
Der Unterfantsfefreäe 
Dr. von Schraut. 


LA. 2er. 





Der Unterfoetsferelhe 
Dr. Petri. 





IL. Berorbmungen pp. der Begielöpräfdenten, 
« Ober-Elfof, 


as) 
Betroffen Dir © 
Auf Grm van Gatten TI Aitt 2 Alf: 0 

ds Dehrets dom 22. Deymber 1789 mirb für 
niet Dber-Elfeh Bee! mas folgt: 





Der Erlaf Pe Ankündigungen a an 
Deifengen, In denen die fbernafme der Yeilbefant 
‚von Rranten ohne perfönliche ieteheiung adehune 
lung) angeboten wird, ift verboten. 
u 
Befnen, weäe Ne Delunbe gmnbämäßi an 
ben, ofme in land ala Zahnärzte ode 
van ra a Ten, ee enge 
nn Ba Sa 
gr edge Pb, 
Sean, kan enc Eefage Nee Beer 


du Mäufcpen, ober fofem fie praßerifße Berfpredungen 
enthalten, 
au. 

Yutfndigung von Gegenfänben, 
ten De dinsen uhr Wehen wede Ir Be 
GGtung, Heilung oder Linderung von Menfen« ober 
Sierfranfheiten beflmmt find, IR verboten, 

a) wem den Gegenflänben, Mittekn, Worrißtungen ober 
Weifoden befondere Aber Ihren Mert_ Finauögefenbe 
Wirtungen beigelegt werben oder Durd; die rt ihrer 
Anpreifung weitere Seife der Bepöllerung irregefährt 
oder betätigt werben; 

9) ya De Geamftnhe, Mt, Derlätngen she 
Meifeben ifrer Befücfenkeil nad geeignet Aid, 
Sädbigungen der Gefundeit gu beiten. 

W. 
Gegenfände, Mittel, Boreftungen oder Meifoben, 
wee day Befimmt find, die Empfängnis zu berfälen 


ober"gefäfeitie Grregungen Hervongucufen, Dürfen weder 
&fent, ongefändigt aber ongepriefen, mad) In generbä- 
mäßig Beiritbenen Unfaten (Babennfalten, Ruranfalten 
um Berge) In Anberbung gfrät men, 

Die Zätigleit approbierter Angte, welde bie Bere 
Hitung ober Beletigung. don Gefahren für Beben und 
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Gefunbfeit eye, rd don ber boriepenben Beflnmung 
it betroffen. 
Golmer, dem 26. Dfloßer 1905. 
Der Begirapräfdent 


1m. so10. Yin zu Vohenlobe, 


b. Unter-Elfoh. 


(109) 

Dit Rüdfiät darauf, dab bie feit ea Jahrssfet 
Heibadele Mbnafme der Maule und Alauenfeude in 
GifoheLotheingen 66 angängig erjeinen Lt, in ben zur 
Beltinpfung der Rranfpeit und, insienbere zur Were 
Hltung Ihrer Weterberbritung Im Intanbe ergeifnen 
Wofnafmen eine Grleicterung einelen zu Lafen, wird 
unter Borbefalt des ederetigen Widerrufes beim 

Die Bagirtepolieiversednungen dom 80. Robember 
1895 VI. 8010 ($entral« und Beyits-Ymtsbt. ©. 231) 








und vom 16. februar 1902 VI. 564 (Zentral us 
PBegiels-AmisbL. ©. 49), betreffend die Mitjührung vor 
Gefmbpeiteugnifen Bei Mietransperien, erben ben 
Geutigen Xage ab einftoeifen und DIS auf meitereb uber 
Kraft geht. 
Strakburg, den 26. Oltoder 1905, 
Der Bejetspräfbent 


VI. 8987. 3.2: Pbhlmann. 
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Benfral- und Bezirks-Amfshlaff 





für 
Elfaß-Sothringen. 
Suapiblalt, Strafburg, den 11. November 1905. Br. 46, 
Su Gepä ze Bee u Ge vn af ob Br Bag Dr Bla a vn 





1. Berorbmungen pp. deö Reiferlien Ctatfaltere, des Mi 


au Behanntmadung. 

Fur Weiterführung des Baus einer Kammer» 
istefe im Rein—Morne-Slonafe yoifiien der Sihleuje 
51 Difes Ramals und dem Nibeden vor dem Rupredits« 
(er Rabeliehre wirb: 

A) die Steede der Mar zwifgen Säleufe 51 des 
Rhein — Marne-Sanales und de Hafen Sciltigheim 
in der Zeit dom 15. Noberber 0. 38. Bis 1. Märg 
1906, 

bie Etrete des Rein Mameftanals yoifhen 
Söteufe 51 Def Ranats und dem beten bar 
dem Bupreätsauer Nodelwehre in der Zeit vom 
1.618 81. Deymber d. %s. und auferbem in der 
joeten Hälfte des Monals Februar 1908 auf die 
Dauer von 5 Zagen, deren genauer Zeilpunft 

., „ päter Befannt gegeben werben mirb, 
für die Schiffahrt geiperrt werden. 
Straßburg, den 2. November 1005. 
Diniferium für Elfe-Lotfeingen. 
Asteitung für Sandiicf haft und fentüße Kein. 
Der Unterfoosferetie 
Wu. Born von Bulac. 


TI Berorbmnngen yp 





ieriums und des Oberfcnfrats. 
an) Behauntmatung. 


Die in der Nummer 10 des Zentrale und Beyits 
Amtsblatt® dom 10. Mär) 1900 ©. 77 beröffentlihte 
Gefäftsorbnung der Raiferlihen Yaupifation für Erd« 
bebenforfgung in Gtraibung vom 1. Min 1900 
dur eine dom Herrn Weidstanyler Meidsamt desı 
Inne) und dem Kaiferlihen Herm Staitfater ger 
nefmigte neue Gefhäftserbnung vom 1. Robember 1905 
erfeht worden. 


Strafburg, den 3. Roveniber 1905. 
Der Kurator der Raifer-Wilfelms-Univeritt 
KR. 1800, I: Stadler. 











der Bezefspräfbenten. 


©. Lollpeingen. 


aus 

Raven die Maul: und A auenfeude in Elfafe 
Solingen feit eva Jafresfrft — von vereingellen Cine 
iSfeppungen aus den Racharftaaten abgejefen — nicht 
met beobaditet worben if, efheint e3 angängig, in der 
ar Betämpfung der Kranfgeit und inäbefondere zuc Ber« 
bitung Ürer Meitererbeelung im Inlande ergeifferen 
afnaßımen eine Grleifterung eintelen zu Iffen. Dem 
gemäß wich umter Borbehalt des. jederetigen Wider- 
Auer Sem: 


Die Yeyrtapoligeverotbnung dem 20. Bebruar 
1902 VI. 116 (Geniale und Beits-Ymisblait, Haupte 
fat, Seite 49), betefend Die Miführung von Befund- 
Heiögeugniffen bei Wlehtransporten, mid mit Wirkung 
vom 1. Oftober 1905 ab einfieifen und Bis auf 
weitere aufer Kraft gefeht. 
Dep, den 2. November 1905. 
Der Beielsprifent 








VI. 1987. Graf Zeppelin, Afchhaufen. 
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 Zenfral- und Begicks- Amtsblatt 


Gespiat | 


Eifaß-Fot 


bringen. 


Stranburg, Den 18. Vopember 1905. Nanar, 





zu 


at! enfäLL Me Merrebenugen vab Gele sen agmelm unb Beneraer Beben, das Dei Meknicn Den 


Vrberghenhee 





1. Berorbmungen pp. des Kaiferigen Ciattfaters, des Minikeriums mb des Oberfilrets. 


ehimmmungen 
m der Dersbus, ber Me Gem 


an) 


Auf Grund des 


Ausfährut 


ara dir Jaafıle zn fu 
$. 6 der Verordnung des Raifere 








ku 
TIL 


then Stattfaltes vom 1. April 1807 iind Giermit 
Sefimmt, wa folgt: 


Artitel 1. 

Die in 9. 1 Mbfap b der genannten Berorbnung 
aufgeführten Wiefen werden in 10. Sauptgruppen 
yeriegt, derer Grenzen, Släcenmaße und Anteile am 
der nöd ihen MWöfjerzeit aus nachflehendem BVerzrich- 
aiffe eriätid, nd. 


























aan waftertauf Brägeninhalt | Yen nk were KA 
der | gemartung| a3 dem ie Benäferungen der [Rem kcte Bi | an dr 
Bee u erfolgen Gaben |Wäffergeuppen] zeigen Sage in Aria enden 
s Rome_| Sirede M Bruce Stumm. 
1 ! [ 
A. Beyick Unter-Eljah. 
1 Reftenolg | Leber | Bon der Lnfsufeigen Ber 
und irtegrenge Bis zur Wbziwelr Eu 
Kinzheim gung des Leberfanals 170 E 2ı 
B. Sejich Ober-Glfan. 
u Seberau | Sehr | Won ber Einmändung des 
Deatfä-Rumbades Bis zur e> 
zestsufrigen Bgelsgeenge .| AB ? 8 
m Reberau Reber Bon der Brüde bei der 
Annere Müstod bis zur Ein- 
mibung des DeutfgeRum- ul. 
ade. ..... En 26 15 5 
v St. Are | Leber ‚Bon ber Einmündung des | 
Mlein-Rumbades bis zur 1 
Brüde bei der Annere Müs- PR ZA 
1... .. . Bm 1,50 6 
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f a der «| Anteile 
meiieraut B166enindat | Yeener branch ber Onuppen 
dem die Beräfferungen der  |tommen bei der Bomflung| an der 
: Gmaung | ME der Seen von de dent 
ei au efefgen Kafen [ifergmpen] ande Die m ana anne 
Las Name} Strede m Beuel Stunden, 
V | Ci amm| zer | Son ver intsufigen Ger 
um mortungegeeme St. — 
Hari Werth isyar Gmmündung Si 
des Rlein-Rumbaches. . Be 125 ° 
V7 | Warteg | Ser |_ Mon derCmmindung es 
Rauenta Bades bis guroberen ii 
Stadtgrenze von Martirch, In 4 3 
vu Seberau | Deutic-|_ BonderSemartungsgrenze 
Rumbad; | Deutfh Rumba — Leberau 
A dar hung in die a 
her 9m T 18 
VOL | Deutiäe | Beni] Bon der Einmüudungvon 
Rumba |Rumbadı| Pierreusegoutte. bis zur 
Gemartungsgrenge Beute ae 
Rumeß Geber. I T 5 
x St Areuy | Grohe Bon der Einmündung der 
|Rumbad) | Goutte - du - Prince am 
Scyulhaufe bis zur Ein- RL 
mündung in die Leber. . . 100 T 12 
x St. Rreuz | Rlein- Bom Zufammenfluh des 
[&umsas | Bougival wit Vraie-Chte 
58 yır Ginmlndung in die ı 
ht ac. 92: 7a T 12 
Artitel 2, wögentlichen Wäfferpeiten. zufonmenfellen, werben. ben 


Die Wafferungen in ben einzelnen Gruppen. find 
in der Reihenfolge Don umlen nad, eben borgmmefmen. 
An den Drei Rumbacen Dürfen fe efl Beginnen, menn 
die Möherpeiten ber am ber Leber unterhalb ihrer Ein« 
münbung gelegenen Gruben abgelaufen find. 

‚In jeder Gruppe Tönnen mad Wblnuf der für fie 
fehnefebten Waferktunben Bis zur Beerbigung der all 
gemeinen Mafleget bie Wehre gefhlefen und die Ente 
nafpmefäteufen offen fin, um daB ven. oben Tommenbe 
af en pufüsen Aar mößznb br Aafes 
funden der Gruppe II Dürfen bie Einrißtungen, bie zur 
Beroäferung der gegenübetiegenden,gur Gruppe Igeförigen 
Wiefen dienen, mit Ferzu Denupt werben. 

Artitet 3. 

Die am den geielien Aeiertagen bemilfigten 

Wäffertunden, fort fe mit mit den gemöhnfiden 





Wafecungsberehtigten jur gemeinen Zafferbenupung 
Freigegeben. 
Artitel d. 

Die Bereifung ber in Arte 1 für idee Gruppe 
feftgejepten MWäfferflunden auf die innerholb ihrer Grenzen 
gelegenen, waffenvalgelid geregelion Woferentnapmen iR 
mac) Wafgabe eb $. 9 der Stathaltr-Verorbnung dunh 
ie von dam jufönbigen Beyicspröfdenten ya elaffenbe 
Woflerungsordnung veryunefmer. 

Stragbung, den 27. Oltober 1005. 

Winiterium für Gifef-Lotfringen, 
Yotelung für Finanzen, Gemerbe und Domäner. 
Der Unteftontsjeetör 


IL. 13792, Dr. von Schrant. 


39 —- 
Dieer Sperre wid belaml gemacht werden, fobalb fi 
aus) Bekanntmagung. die Ferigfelung der Aebiten überfehen Lt 
Der Beginn der in Must genommenen Sperre des Straßburg, den 19, Rovember 1005, 


Bin Bam Ban den hl 5 Di Band ierium für Clfoh-Lolfringen. 

und bem ibeden vor ben Supreilöuer Babehnefte Aötelung für Candwirfäaft un Afentfihe Acbiten. 
@ergl. Betönntmahung vom 2. November b.93.IV.14 111, 

Senteite un Bejrs-Amittt vom 11. Rovenke 1908 Der Untertaasfeketie 

Rr. 46) it auf den 2. Januar 1006 verihoben. Das Ende | IV. 14655. Zorn von Wulach. 
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Zenfral- und YBezirks-Amfshlaft 


Eifoh-Sothringen. 




















Strahburg, den 2. Dejember 1005. 


I ur. 40. 











Su gegoun at I Memorbngen un Gelee sen aller and Bneakr Mdrahmn, da Peial Mac son 











Yon Ar. 48 if ein Hanptb 


Hatt nicht ausgegeben worden. 





1. Berorbmungen pp. des Saifelichen Stntipakters, des Minifteriumg und bed Oberfhulrats, 





































aus Volizei- Ordnung 
für die SchifaprtsKanäfe und tanalifieten Fläffe in Elfof-Lotfringen. 
Inpaltsverzeidnis. 
& 1. Übefiht Der in Mer Meocbnung In Beragt | 8-15. Mutnektenber Sifeund Bfebein Yin "Bor 
Pommnben Ani ob trafen De 309 | & 16, Baker ei mar Bahr . 307 
817. Übenfelen der Behreuge- ser 
“ rn Ba se 818. Patien auf offer Stede ss 
wi im Sera Au auf den Ron Kae 
YRiagungen für die Siffedet auf ben Ranäten | gpurgfahren der Säteufen um n 
a Duff dr ln m tin ten, 
& 2 Mmeflungen der Yahıyenge . 303 | 8.20. Mifenflge ber Durfık. Lorfehrisndt. . 908 
8% Sum Beiehe zugelaflene Fee: 863 | 521. Maknehmen zum Sparen an Ehleufugsnaffer 368 
8% Dampfe uud Motoräife 822. Deriht auf foforliges Ehen... 0... 008 
85. Safohet bei Zap und Naht, 8.28. Dermieberung der Babrgefämlbigteli in der 
88. Vorfißtemahregin Sl Rad Fü ven, Safer um Bel, ne 
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.1. 
Zu den Schffaprstandten und tanalfeten Fifen im Sinne befer Verorbnung gefsren: 
1. die fanafiferte Saor abwärts Sanrgemänd und der Soarlanal mit dem Lauerfinger 
Ranale; 
2. der Rein-MarnesRanal; 
3. das Straßburger Nanalnep, umfafjenb: 
a) den ZU-Reinstanal, einfliclid der alten und der neuen Renflefe; 
b) den Umfeitungsfenal vom MsRensfanele Bis zur oberen IL; 
oJ den Zufaßrtsfanal zu dem fäbtifgen Sfeinhafen vor dem Mepgeriore; 
) die fanaifierte SU, von der Ginmändung des Rhein-Bhone-Sanales bei Sileufe Nr. 85 
Hip yum Nabeiehre bei Rupretsau, einjätietih, nes dem Stabigrabentanale und 
den der Sälfahet Dienenden Däftlandlen; 
die Mar, von der Labeftele bei Shiligheim Bis zur Mündung in bie A bei 
Säleufe 51 des Rpein-Damme-Ronales; 
4. der Breuftanal; 
. der Meine Rfonesfanal neßfl dem Berbindungstanafe zum neuen Hafen in Mülpaufen, 
dem Hüninger, dem Golmater und dem Breifaher Ranale; 
6. die fanafiferte Mofel don Nobeant bis Jougraup-Ardes und von der Gälenje Ca Polta 
518 zum Mehr bei Baur, nei dem tanafecten Mofelarme Bei Ach; 
7. der Mofetonal bei Nodeant und von Joupraug-trhes Gis zur Mündung in den 
Kiffen Mofelaem bei Die 





A. Allgemeine Beftimmungen. 
1. Asfgnitt, 
Bedingungen fir die Scifahet auf den Kanälen und Tanalifierten Fläfen. 
De 
Se keinem Seife oder Slofe, weldes die Schiortslantie oder bie Tonaliferen Dlüfe befühel, 
Bf Die im den befondem Beftimmngen für bie nyelnen Randle angegebenen Aupeften Ybmefungen 
a6 Länge, Breite und Tiefe überfhrlten werden (ol. C). 
Die den Wofferjpiegel überragende Bordhähe muf — ohne den fogenannten Windbord — 
eigens 0,10 Meter beragen.*) 
Wird ein Stif oder ein io auf den im $. I Öeyeifneien Mafeftahen geirofen, welches 
Di ofigen Vorjriften (AS. 1 und 2) wit erfült, fo muß der Stifte der Hloffühter an dem 
fm von dem Wofferbaubeamten beyeidneten Orte anfegen. Die Weiterfahrt darf nicht eper angereen 
meen, Bis den boriehenden Bebingungen genägt if. 
33 
Auf den Aonälen und fanaifieien Flüfen if der Werfehe mit Fahrzeugen wu anberen als 
Yetıse ober gewerbliden Sweten nur mit ausbeüdtiher Genehmigung des sufändigen Wafiee 
Suinfpetoe® geflatet. 
Diefe Genehmigung tar mu erteilt werben, tern durnd) derartige Privatnaden der eigentliße 
Siahetävertee mit Binder wird. 








9) Defs Rah gl cu für Aanrfife mit Minbiorb auf der Tnalferten fe 
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Atmrfaugen 
Air Saba. 
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sa 
Dany Dampffhfe und Metorfäifie dirfen mur auf Grund befonberer ferifliher Erlaubnis ts 
a Diefift. Nefelihen Minfterums die Sandle Sefahren. 
Auf die Tanafiferten Fife findet diefe Vorfhrift fine Anwendung. 
[23 
Sail bin Die Shiffaget if mr bei Tage gelte. 
pad. ei Nat Tann Dirfelbe ausnapmatneje in einzemen Allen dur den Waiferbauinpis: 
dauernd dagegen nur Dune) das Kaifenliie Minifiechum gefttet werden. 

NS Nacptzeit geten Die in $. 6 Byechneten Stunden, 

Jeder Stifefüßrer iR verpfihtet, auf Anordnung der Weomten der Waiferbaupennaltung - 
fei e5 bei Tag oder Bei Nadıl — weiterpufaheen oder das Säifi in eine vimärts Tiegenbe Hatten; 
su Derbringen, mern biefe Mafnahmme den Beamten bure) befonbere Umflände geboten eriheint. 

Während der Fahet muß eis eine ermadhene, des Steuerns funbige Perfon das Steurrnder 
führen. Die Steuerung des Schiffes vom Borberiile aus mittels mecenifger Bortehrungn # 
verboten. 

Säife, melde vücwärts fahren, müflen auf dem Siifie mindeins ymei Perfonm jer 
Bedienung Gaben. 





86 
Arber bei Nacht jahre Schi muß merigflens 2 Safer an Worb Haben un am Ware 
eine Saterne mit einem Scheinmerjer tragen, ber fo befefigt if. ba er das Lich ber Die Zugpfek 
Hineus wirft. Yeim Durdfähteufen mifen die Sthifer auf Verlangen der Säteufenmätter neh 1 
oder 2 tragbare Coternen angünden. 
AUS Racyet it anpufehen: 





Stunden 
mindencspäiiger Zeit 


5 Uhr obene 
7 Uhr morgens 
ven 6 uSr ass 

Ben, Otober u. Rwanber | Guar name | 

(on 8 hr abends | 
(is 5 he morgens 
(en 10 he aßends 
is 4 Uhr morgens 


Pin, Kr, Lug u. Se 


Dei, Juni, Juli . . 





er. 

Prkeinkun In auferorbentlien Zellen, inöbefonbere ei anfaltenber Tredenfeit, fan th Wafigem 

er Shifel.  des Raiferlicen Winferiums der zulifige Tiefgang der Fahrzeuge Ferabgefct und der Welt 
don Säfte unter 100 Zomen Tragfäfigteit, und bon Flößen unter 100 Tannen Belofung ei 
den Kanälen oder auf eingelnen Etreden derfelben unterlagt ober auf Seflimnte Tage oder Tape 
geilen eingeiränft werden. 


- 3 


8 

Aögefehen vom Cintett Hinbernder Greigniffe Tann die Shifahrt nur durcs Verfügung des 
seifeligen Minleriums und noch erfolgter Belmntmadsung eingefllt werden. Dabei Beibt es den 
Stifter geftiter, auf ihre eigene Gefahr die nit gepereien Haltungen zu Sefapten, infofen der 
Waferbauineitor wegen Hodhmaffer, Gisgang, vorausfiätlihem Woffermangel ober mit Radfiät 
auf Abeitsausfürungen nit anderweite Anordnungen tif. 

Bei diefen Scfahrtsunterbeeungen befimunt ber Waferbauinfpeltor imerbalb der ihm dur) 
den Miniferloerloß geipgenen Grenzen und unter Bendftung der obmaltenden Berfältnife den 
Feitpuuft für die Ginftelung und Die Wiederoufnaßme der Säifahr auf den eingeinen Ranalfreden. 

89. 

Die Faheenge müffen in beutiher, wein Iebarer Scheft Ihren eigenen Namen, und Namen 
amd Wohnert des Eigentimers fragen. 

Die Aufkrften find ofne Abldtyungen in Buhftaben von wenigtens 8 em He om Hinterkile 
des CSiife zu Beiden Ceilen bed Steuerrubers oder am Sialle anyubringen Deufjfe Recht- 
engebörige Haben fi) der deutißen Sprache zu hekienen. 

s.10. 

Auf den Kanälen muk jedes Schiff oder flof werigtens einen erwmachjenen, mit der Stife: 
führung vertrauten Mann an Bord haben 

uf den Tonalifierien Slifen muf jedes Schi von 15 Lommen Ladefäfigteit und darüber, 
mie jedes irloß, wenigfiens zwei ermacene Hiige Stifter an Bord Haken. 

Somopt bei Seifen wie bei Plöhen fd Unler, Anbindelane, Zafefwert ud Zugfeile Jets 
in gutem Zuftande zu erhalten. Ynfer und Befeigungspfähte, jomie Fahrftangen, Schorbäume, 
Tumpen sc, mäffen in der nötigen Anzahl, fie in guler Befchaffenheit vorhanden fein. al. $- 47.) 

Die Giöftelen und Cichplatten find eis fo ven zu Halten, Da die Eintanduung des Seife 
gut ableber if 





gı 

Aber Büßrer eines befraibteten Schifis oder eines Flopes muh mil,cnen Fradibriefe 
verfehen fein, in melden Name and Wohnort be Abfenberd und Empfängers der Fradt, 
ferner das Broßgut und der Tonmens oder Ramgehalt der Ladung, forie der Herfunftss und 
Lefimmungeort eines jeden Frodtgutes angegeben if. 

Sodann muß jeer Führer eines befradteten Scifes von 50 Zonnen Ladefähigeit und 
darüber beim Derfehe anf den verbefferten Mmöfen im Befipe eines Baprjheines fein. (Bat. 
Serorbnung, Ketefend die Erhebung von Ciificbtsnbgaben auf den verkefferien Kanälen vom 
1. April 1896.%) 

Yuherdem müfen an Bord geführt werden: 

cin Mdrud diefer Polieiorbnung; 

auf Schiffen von mindeftens 16 Tonnen Ladefähigtit die in 99. 45-51 Dieer Berordmung 
vorgeföriebene Befheinigung über den fahrtchtigen Zufland des Sci; 

auf Shiffen von mindeiens 50 Tommen Sabefähigeit, Der durch Die Berordnung, Beirffenb 
die Cihung der Kanalfhife in CifahrLotfvingen vom 11. Juni 1900 vorgefcribene 
Eiäfeein (. Zentrale und Beirs-Amiablatt Nr. 24 vom 16. Juni 1900); 

auf Dampffeifen das Dampftefel:Reoifionsbud. 

Diefe Sciispapiere find auf Anforbern der Mafferbaubeninen jederzeit Dorjugegen 





=) Seat, mb Beyichmissel Ir, 16 vom 9. Mpe 1680, 
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s.ı 

Ranatfäifle und loße, bie aus den Manäten auf den Rein übergefen, unterliegen den Bor- 
färiften der Rheiniäifahets-Poligeiorbiung. 

11. Asfgnitt, 
Borfriften für die Fakt. 
.18 

Der üßter von Zreielpferden mu, wenn er nit zu Pferde iht, neben dent Rapfe dr 
erften Zugpferdes gehen. 

Perfonen unter 16 Jahren Düefen zur Flheung der Areibelpferbe nit verwendet werben. 

Dos Zredeln mit Pferden auf der Fuhpfahfeite (Gegenleinpfeb) fl berbaen. 

Bo die Breite des Tredelmeges (Geinpfabes) das Nebeneinanberjpannen der Pfade nist 
gelte, find dieelben Hinlreinanber zu pannen. Die Geifsfäpter Saben ben betgfigen Beifengmn 
der Amualbeamten unbedingt Folge zu Leiten. 

Zu diefen Steeden gefören: 

am Saartanale die Stede von kın 0 Bis Siähleufe 27 bei Sanrgemänd und der 
Sauterfinger Kanal; 
der Mein-Marnesfanal; 

- auerbem die durch aufgefielte Tafeln mit enfprecender Waffe 

reden. 

Die Zugleinen find fo Hoch zu befefigen, dafı Beim Ziefen die Ranten ber Ereibelege und 
die Bofgungen nit gefeift werden. 

Stiffe mit mehr als 150 Tonnen Ladung möfen wenigftens mit 2 Pferden befpamnt ji 

Söiffe mit einer Sabefäßigteit von 30 Bis 150 Zornen dürfen — Teer ober Beladen — nur 
aucnamsweife und wit befonderer Erlaubnis des Waflerbauinipeftors hurd) Menfchen gung 
werben. Säfte von geringerer Cabefäfigteit Beblrfen einer Gefonberen Erlaubnis Hierzu nicht. 

Die Foribewegung der Schiffe mittels Gtangen vom Borb aus (Gialen) il verboten. 

Wißandtung der Irebeipfetbe fi nad) 9.300, Zifer 18 des Etrafgefeföuces Arafser. Tie 
Ranalbeomten find verpfcte, vorfommmenbe Bälle zur Anzeige zu bringen, 

Die Vermendung von Treidelpfeden, die mit einer amfedenden Sranffeit befafte ser ir 
abfiretender Meife enfellt find,  Arengfens berboten. Die Moffecbaubenmten And verpfcte 
Hierauf zu aclen und jeden Ball einer fefgeteften der vermuteten Zuwiberhanklung unberägtid 
dem Weffebauinfpetor zur frofeillißen Verfolgung und weiteren Beranlafung anzeigen. 

Die Führer. der Ereibeipferbe haben eis cine Heräcllihe Befdeinigung über bie Ropfeifi 
Ürerpferde bei fh zu führen, die auf Verlangen der Wafferbaubeamten vorzeigen if. Gäligtit 
Haben muc Zejfeinigungen, bie von einem yuflündigen beuffßen Tierazte ausgeit find, und jest 
jeweils auf die Dauer nur eines Monats. 

uf Sfel und Maultiere inben die Borfhriten biefes Paragraphen firngemäe Anwendung, 

g.1. 

Schiffe und Flöhe Aber 50 Zonnen Ladefäfigleit dürfen niht in einem Zuge Sintereinanie 
gefäleppt werden. Nur für Iere Säife unter 50 Zormen Labefähigeit if Die Merbinbung ze 
seen hintereinander geittet, ern zu Deren Bortfäcffung in biefer Zeife mit mefr als 2 Pete 
motmenbig find. (1. 8. 68, Sifer 0) 

Züge Heinerer Fahrzeuge, welde derart ef unter fid) verbunden finb, dab der Zug die für 
die eingeinen Ranäle vorgefäriebenen größten Abmeffungen nit überihrete, And zugelaffen. 








ft Öejeineten Seinpfad« 
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51, 
Aees Schiff oder Bloß muß dem entgegenlommenben Bahrzeuge die Hälfte des Fahre 
ofen rei maden. 
Für das Ausweihen der Stife bei dem Borbeifapten in entgegengefepter Richtung 
wich vorgefihrieben: 
DEI 





Söiffe werden von demfelben Leinpfade aus gezogen. 
Ausweicen 
auf den Kanälen auf den Tanalifierten Ztäffen 
Das befragptete Sclf lift die Zuge Das zu Berg fahrende Säif — ob 
fine fnten und das Terre Sci fährt bare | Teer oder beladen — Halt fh auf der Leine 
iSer ug. pfadfeite, das enigegentommende Taljhiff 
Bern beide Säife befratet oder Leer | meidt mach der emigegengefeten Seite aus. 
{md jo HA fh das zu Berg fahrende SC | apt reägelig das Zugfeil finlen und das 
au der Leimpfadjeite und fähet über dab | Bergfäifi mit gefpanntem Zugfeit dariber hin- 
mötytig gefntte Zugfeil bes zu Tal fahrenden | wegfahten. 
Etifes weg. 
uf Seiteifreden meiden See 
Shife nad reits aus, 
b) Das eine Shiff wird auf dem fintsfeitigen, bas andere auf dem 
teßtäfeitigen Leinpfade gejpgen. 
Ausweidyen 
auf den Kanälen | auf den Tanaliferten Ftäffen 
Ares Shiff — ob Deladen ober Ierr — weit nady einer Zugfeite fin ans. 
9 Das eine Siff wird dom Seinpfade aus gezogen, das andere fährt mit eigener 
Zriebtraft (Dampfe ober Motorfäi 
Answeidyen 
anf den anälen | anf den Tanalifierten Fläffen 
Das gejogene SGif weißt nad) feiner Zugfete Hin, das Dampf. oder Motorfäifi nad der 
eigegengefeten Seite Hin au 
4) Beide Säiffe fahren mit eigener Zriebfraft. 
Das Ausmeicen erfolgt nad) reits. 








s.ı. 

Benn ein Fahrzeug am eine Ranafftrefe tom, bie nidt genügende Breite fr die Rrcyung 
god Fahrzeuge Hat, fo muß e8, wenn Bereitß ein anderes Fahrzeug in enigegengefeter Kicung 
ir diefe Strede eingefahren iR, anhalten, auf die Seite fahren und die Durchfahrt bes entgegene 
Hommenben Bahrzeuges abtwarten. 

gm. 

DIT cin Fafıyeng — Befraitet oder Irer — ein anderes auf freier Steefe Aberhofen, fo 
find folgende Borfäeiften zu beadtn: 

a) Beide SGiffe werben von bemfelben Leinpfabe aus gejogen. 

Das überholende Sci Salt A mit gefpanntem Zugele auf der Leinpfohfeie, mäßtend 
Nas überholte Säff nad der dem Leinpfabe entgegengeiepten Geite ausgumeiien und fein Zugfeil 
u fen Sat. 
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b) Die Schiffe werden von verfhiebenen Leinpfaben ans gesogen. 

Aedes Shih muß nad) feiner Fugfete Sin ausmeihen 

9) Das eine SCiff wird vom Seinpfab aus gezogen, das andere führt mit 

eigener Teieblraft (Dampf- oder Motorjdif). 
Das gegogene Sciff mu nad) feiner Sugfele Hin ausweichen. 
a) Beide Schiffe fahren mit eigener Triebtraft. 

Das überpolte Säif muß nah ıhtß, das überholende nad) Ins ausweiden. 

Die Führer von Scifen mit minderwertiger Vefpanmung (5.8. fhmadhe Pierde, Gel, 
oder Menfeen) dürfen auf freier Steede die Überhelung durch) befer beivannte Säife niet 
verhindern. 








ss 
Abgefeben von dem in $. 16 angeführten Hinberungsgrunde muß jedes SiÄlf, weldes anf. 
die nachfolgenden Faßryege, die es einholen, bevor es fi) fell wider in Benegung geht hat 
fofort vorbeifaheen Ian. 
II. Adfgnitt. 
Durhfahren ber Giileufen und beweglichen Bräden, 


se 

Iedes Sci oder of dos bei einer Sihleufe oder beveglichen Brllde angelangt, nit je 
Hinburäfaften fon, muf; vor dem Haltepfaßl in der Keifenfolge feiner Anlunft anlegen. Zeig: 
chen Anmeifungen des Shleufene oder Brüdempörters it Wolge ya Leifen. 

23 

Beim Durchfapren durch Schlaufen und Hemeglice Brüden Haben Cie, die für Stans- 
goede fahren, die Vorfahrt. Die übrigen Schife fahren in der Meifenfolge ihrer Anlumft ar 
Daltepfaie. 

Xuswaßmdteife lan aber gemiffen Schiffen das Dorfaheisreiht durch hei 
grapbiie Erlaubnis erteilt werden und zwar für einen eirpenen Fall duch den Wafferbauinpeet. 
dauernd dagegen nur Durch das Kaifelihe Minifterium. 

Diefer Erlaubnisfgein iR zu jeder Zeit auf Wertangen den Wafferbaubeanmten voryugegen. ri 
Weinungsverfiebenfeiten über die Reihenfolge der Siife Haben fi die Schfisführer der Cat 
fheidung des Kanalmeifers, Strommeifle ober Schleufeniwärte zu unterwerfen 

ga. 

Dos zum Schleufen dienende Weffer fl fo oft als möglich fhr die Durdfahet zmeir 
entgegengefegter Ridtung fahrenber Stife verwendet werden. 

Die Scifs- oder Flohführer müffen fh deshalb allen bierauf beyügfichen Anorbnungen Feten: 
der Scfeufenärter figen. 

Meinere Fahrzeuge, wie Mieinaden x. von eva 10 Tonnen Ladung fllen nur zu meh 


geichleuft werben, es fei derm, dab ein foldes Bahızeug gleichjeitig mit einem gröheren gefälet 
werben Tann. 





m 
Jedes vor einer Sählenfe anfommenbe Fahırzeng, das fih nicht fofort jileufen Iaffer mil 
muß, die nachlommenben Bahrzenge mgefinbert vorfaßren Taffen. 
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Gbenfo vefiect ein Fafıgeug feinen Wortang zu Gunften des uääffolgenben, füls e8, wenn 
ie Keie'yum Schlenfen am Dasfeibe fommt, Giezu nicht fertig iR, inäbefonbere wenn es Die erfore 
hetifen Mannfaften, oder die Zuge oder Triebfräfte nit in Bereiticaft Sal. 

m 

In der Nähe von Cieufen und rüden mh zur Vermeidung jeben Nnprales die Fahr: 
ef6minbigeit Dermindert werben. 

gu dem gleigen Zoede faben bie Scifer ale Wafnaßmen zu tefen, Die ea herfiender 
ind erforderlich, mad. 

Wehrend des Sifleufens mu wenigflens ein mit der Siifefüfrung verrauter, erwadfener 
Sara (j.$. 10) auf dem Säfte amefend fein. Derjelße Hat dafür zu forgen, daf Die Bahryeuge 
is Muierert der Sıhleufe und vor allem die Sileufetere nift Berühren ober am Refe anfiofen. 
4a jüer Seite des Saiffes milfen zwei Polfter oder Meibfelle von mindeflens 4 cm Stäce 
eoßpöngen. auch mu jebes Si mil einigen flarfen Gtangen, die nit mit Eifen Beilagen 
iin Men, verfeben fin, um damit nöigenfals Stöfe gegen das Mauerwerl der Eihleufe ober 
am die Zore ohyumehren und die Musfabel yu beileunigen. Die Sie müfen mitte guten 
Tamerts am Bordere und Ginereil an Die fernen Poller oder Ringe ber Sileufen angebunden 
naten, 

Das Anbinden an die Schleufenloe if verboten, 

Fahrzeugen, deren Anbindetane in festem Zuftande find, fan das Sihleufen vermeigert 
au. 





22. 

Kur die Schleufenwörter Haben das Reit, die Schähen zu gehen und die Kore zu Beinen. 
fnnen fic jedoch auf ihre eigene Werantworliäteit, aber nuc in ihrer Antefenheit, von den 
&tifemannjcaften Herbei helfen Iafen 





Pe 
Mein Fahrzeug darf finger in einer Eeleufenlommer Tiegen, als yum Sihleufen. unbedingt 
vetaenbig if. 
63 iR verboten, wöhrend des Schleufens der Geiffe und deren Einfahrt oder Musfahrt, 
itaden oder. ausjulaben, 
IV. Adfgeitt. 


legen der Bahrzenge am Lamb. 
.2 
Zum Liegen der Gaßrzeuge am Lande folen in ber Kegel nur bie Häfen Demut werden. 
Ungalffig if das legen der Fobryeuge: 
1. auf alen Streden, mo ein Musweiden unmbglid if; 


2. zwifen den Hatepfüßfen uud ben diefen folgenden Bauerfn, als Steuer, Bräden, 
Tunnel uf; 
3. am fonftigen Stellen, die von dem Woferbauinpeftor Beonders Begeitnel worden find 


sn. 
Sciffe und äfe, welde auf der freien Gtrede fiegen, müffen auf der dem Leinpfade 
eigegengefepten Seite in einer Reihe Bintereinander, mit ober ofne Smifhenraum, nad, Mnarbmung 
der Beamten anlegen. 


Wrrnindenng 
Arm Fahr 
ufminleei 
1a der Bike 
Shlafn 
a Priarı, 
Berfhiften 
für der 
lafn. 





gain 
Are Strafen. 


Fafatalt 
iin « 
ktefrhnnne., 


elane 
u vrhtene 
Gisele, 
Beradug 

a Pefhisen 
dr Si, 


Berfrifien 
Arie Jar 
zur depefelmn, 
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Das Anlegen auf der Leinpfabfete iR Cihiffen und Alben in der Regel nur bei Tag. un 
Mic dor genehmigten Labefehen, geiktel. Während des Liegens müfer die Mae nebergelegt fer, 
And auferbem if das Fahrgeug dur einen Mann fündig zu Beraden: 

Die Bemannung des Tiegenben Bahrjeuges if} verpflichtet vorüberfahrenden Baftzeugen — 
mamentfih beim Überleiten des Zugftrange — zu helfen. Wenn autnahmsmeife Shifn wi 
Anlegen über Nacht anf der Leinpfabfeite dur den Warlerbauinfpeter gelte wird, jo mi 
Dielen Beach und Beleudtel werden. 

Dlöhe dlrfen über Nacht mur auf der Gufpfabfeite anlegen. 

Über Naht muß auf jedem auferhalb eines Pafens Legenden Bahryage ein Mann jr 
Wewadung gegpmeärtig fein. II auf der Strede Naitvertehr gefate, jo müffen Hegenbe Fahneayı 
and} dann vorkäriftsmäfig, beiefet werben, von fie fh auf Der Zufpfahfeite befinde. 

m 

des fegende Sf oder Flof mh am heiben Guben wit arten Tanen gut befeig ie 
und aufedem mit yoci Ecorbäumen, die miht mit Cifen beftagen fein Dürfen, jo gegen 
Ufer abgeftebt werben, bafı das Schi Dei [hwantenbem Mafferfande wit aufipen ta. 

Die Shorblume müffen Aber denn Wafferfiegel eingefet werden. Die Befefligungstaue irke 
den Werfebt auf dem Keinpfabe ober Zufpfade in feiner Weife Hide. 

Fir die fißere und fahgeıntie Befeigeng der Fahrzeuge find die Scifisfühter verantearit 
und froffälig, wenn ihre Säie zum Aufihen fommmen oder fc Iostöfen und forteiben. Yußaden 
Fb fi für allen Schaden haftbar, Der Hiervucd) etfeh. 

















Bei Frofocter fl jeder Schifer verpfchtel, fen Fahreg Tosy 8 fi Alt 
erhalten. 
V. Afgnitt, 
Ginladen, Aastaden, Lageru und Umfhlagen der Güter, 
sn. 


5 il verboten, Güter au müßt erlmbten Yabefelen ein» und ausjulaben ober ji lagen. 

Zue Befrtung oder Entladung der Schife, zum Umfglagen von Sci zu Säif, jr 
jun Lagern won Gitern auferfalb der allgemein erlmbtn Labeftlen muß, befonbere (kei 
eingeholt werben. Diele eeilt der Wafferbauinbeltor, wenn e& fih nur um eine Dauer Hi jr 
3 Monaten Handelt. Bei längerer Daner mu die Genehmigung des Naifericen Dinifeige: 
enwirtt werden. 

Die beim Umfslagen, Eine und ustaben in das Maffer fallenden Gepenflände ind une 
gUgtid, wieder herausgufßnfen 

8.80. 

or den am Seinpfabe der Kamäfe und am ben fern ber fanaifeten Sllfe erlaustn Ser 
Betten — mit oder ohne Wfermauern — dürfen die Schife nur fo fange verweilen, ale yum Sam 
und Entladen unbedingt notwendig 

Sobald dies Geffäft volbradt iR oder während cwaiger Unterbrefungen desfelben, mife 
die Säife auf der dem Leinpfebe enlgegengeiepten Seite anlegen. wenn fir wit jofor die Keie- 
wife antreten. 

Durch das Binden von Tlößen auf der Leinbfabfeite und das Enfafen beritden in da 
Manal darf der Schifisverteht nit unterbenden werben. 

Gegenhtände, welie dem Leinzuge Hinberich find, dürfen nit auf dem Leinpfabe gap 
werden, 


- 3m 


sa 

Sie ofne Befimmung. oder Schiie Die auf Befrastung warten. müfen am den on den 
Beferbaubcamten egeineten Stellen anlegen, 

Die Befiger oder Führer difer Schiffe müen dem nädflen Siteufonmirter oder Aufihts« 
Geumten den Waren und bie Wohnung der mit der Beauffihtigung des: Säle Betrauten Perjon 
anıben. 

s 

Bejondere Worfhriften für die Afentihen Häfen: 

1. Die Stenerruber liegender Schiffe miffen ausgehoben, ins Schif gelegt der herum- 
gedreht und an der Seite der Sie felgelegt werben. 

2. Die Ofiter find fo aufuftapen, da fie dm mögtiäft geringften Raum chwmepunen. 

3. Mu der Leinpjbfeile muß fies cin Weg von 4 Meer und auf der entgegengefeien Site 
in Streifen von 2 Weler Breite volfnbig frei Bien 

4. Me Jufußrwege zu den Däen, jorie Die In benfelben zu dienflihen Zuweden vorbes 
Galteren Wege firb nad) Anordnung der Waferbaubeamten frei zu Halten. Auf den 
Bufahetömegen Dirfen Fußrwerte mc im Schü fahren. Fubelete. die Ladung nefmen 
Doer bringen, haben ihre Wagen fo aufzufellen, dap, fie den übeigen Derlepe nit 
More, Anh, dürfen fie ihre Bupemere mit ohne Auffcht auf den Sufahesfifen 
fefen fafen. Das berfaeen von Eienkafnpfeifen mit Suhrwerlen an anderen Stellen, 
GIS Den eigenen Übergängen, jowie os fberbeden der Gihieenfränge mittels Bohlen 
oder fonfiger Faheunterfagen I berboten. 

Auerben find die für die einzelnen Häfen ertafenen Bafenorbnungen zu befotgen. 


3.38. 
Die in den Häfen ein: oder ausyulabenden Fahryeuge haben das Borzupeßt an die Uier- 
meuerm anzulegen. Me anbern Fahrzeuge men biefen Schiffen auf Erfuchen ber beiffenden 
Stihsführer unverzügfid Map maden. 
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In den fentien Hafen und Kadefteilen Yrfen nuc Güter gelagert oder gejlaelt werden, 
Ye'den der Entfeadtung von Schiffen Kerrären, ober zur Wefeactung von Schiffen befimmt find. 

One befonbere Erlaubnis des Mafferbaninfpeltons Dirfen ausgelabene ober zur Berlabung 
Mfünmte Güter, vom Tage des Musiabens ober de> Kicderlegens an gereäuel, nit Tnger als 
HE Zoge fiegen bleiben. Für jedes, die Beifl von I4 Zapen überffrilenbe Lagern der Güter 
desen die Eigentümer für das Duabratmeler Togerplaf tägl, eine Miele von zehn Pfennig zu 
übten. Die Höfe der Miele wirb dur den Maflebauinpefter felgefept, und e3 mirb datei 
ioer Bruchteil eines Tages oder eines Cucbratmelers für Doll gerechnet. ie Entrichtung des 
Micsifes erfolgt am die Steuertafie, in deren Qebebeyiel der Hafen Tegt. Air das unbefugte 
Cage von Öftern in den Häfen, Sabefeftifen, auf ben Bofhungen und bem Gelänbe der Kanäle 
und fanalifierten FIOFfe iR anper der veroirften Strafe bie Dorermäßnte Miete vom Tage des 
eberfegens einfällt, ab zu enten. 

Wenn Sagen, deren Eigentümer unbelonnt if, an ben Kanälen und Tanalierten Slüffen lager 
ad im denfelben aufgefht werden, fo wird nad Mafgabe der Befimmumgen des Brgerhen 
Geehßußes über die Behandlung von Funbfachen verfahren, 





Belanere 
Berfhfen für die 
Welten Büfn, 
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VI. Asfgnitt. 
Belondere Berbote, Vorfiriften und Ermägtiguugen. 
.. 
Heat, 3 it verboten: 

1. Shut, Steine, Kies, Hol, Stroh, Heu, Mi, Tierlehen, fee oder hfige Wirteht: 
@ögänge, Urin, Not, verunreinigten Sihner, Schladen, Ruk und Age van Zeyungt 
anlagen, oder jonfige Gegenlände in das Belt der Hanäle und Tanaliieten tie 
gu werfen oder auf deren Bofungen, Leinpfade und Geitemorge, bie Plattfernen tr 
Säteufen und Das Ceilengelänbe un verbringen, 

im Bette der Anndle ober auf dem Lenpfode der Handle und Tanlifietn Bft 
Anter auszulegen, Ph zur Befefigung nen Bahryeugen anberemo als an den Ib 
fetigen Manten der Leine oder Buspfade einyuflagen (verpl. 3. 68), 

Ref gelunfener Scifslörper in den Ranälen und Tanalifierten Ztüflen Kegen zutun; 

2. da6 Aanofeigentum dur; Mbgeaben over Apilügen anzugreifen, foie innerhalb dis 
10 ın breiten Streifens zu beiben Seiten der Nanalgrengen ofe Befondere [äritite 
Griaubnis des Wafferbauinfpetors Steine, (Erbe, Sand, oder anbere Materialien 











gewinnen; 
3. die Runftbouten, Pfloyungen, Grosflchen, Grenztein, Eintilungszeien, Halte 
DVelanntmadrungstofen, Telegröpfen. ernfbeehleitungen, Gicerhetefäranten und dt 





zu Sefjäbigen oder zu berumeinigen; 

A. die Bordmälfe, Boffungen und Rebengelinbe zu beireten; Werbe, die nift jur 
Tredein verwenbel werden ober andereb Wie, über Die Ranalanfagen ober beren An 
gelänbe ofne Erlaubnis der Nanalbeamten yu treiben ober Die Treidelpferbe auf cm: 
unbefefgten Gegenlenpfebe zu führen; 

5. Pferde und jede andere Gattung Bieh auf den zur Ranalanlage gehörigen Biker 
iweien zu Tale; 

6. ohne Bereätigung auf den Kanälen, den Gpeifeneihen, Spelfegräben und Tal | 
Blüfen zu jagen und in denfelben anders als mit der fenimmenden, in der dust 
gehaltenen Angel, unter Beobachtung der einffränfenben Borfhriften des Sir: 
Gefees, zu fihen ober von Beiden und fonfigen Munfbouten aus zu angeln; 

7. die am Zuge und Drehbräden aufgefelten Abfperrborridtungen eigmmädtig yu fen 
oder zu füiehen; die gefölafenen Säranfen zu überteigen, unter ihnen durdyuiäfife 
ober fie gu umgeben; dirfe Briten mit Fußrwerlen und Kraftinagen fäneller ae mit 
der Gefhtinbigleit ces Puhgängers zu üerfereiten, 

8. ohne Befonbere Genehmigung des Woflerbauinjpeltors auf den Slanalanlagen, insbejonker 
auf dem Wauerwerle der Bauten, zu walden, die Geitenpfabe, die Dafenpiäie ur | 
fonfiges Ranafgelönde zum Trodnen von Mafhe, Reinigen von Teppiden ak 5 
gend welien fonfigen häusfiien ober geiwerblißen Arbelsverriätmgen zu benz; 

9. Bifder: oder Bergnügungsnaden auf den Randlen ofne Genehmigung zu haften z> 
im Bette der Randle und Lanalferten life mittels Anlerteinen fetzulegen; 

10. an anderen, alß den duch, Zafeln beyineten Plägen ju babn; 

11. Tau ud Iauenden im Waffer jhtimmen yı often; 
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12. Zohrgeuge an die entlang der Wafferfiraße fichenben Batıme, Marteine, Daclpföhle, 
Nilomeler- und eltomelerfeine, Haltepfähle, Laternenpfäßle, Belanntmafungstaeln, 
Schupgeländer, Abfhrantungen, Einfeidigungen, Telegrephenflangen, Rebeljäufen, Mate 
ietrfger Leitungen, Beiden, Krahen, Gifenbahnfsienen und dergleigen Gegenflände, 
zu befeligen; 

18. bei Führung der Fahıgeuge anf den Nanälen (Husnahine fie $. 63) eienbefglagene 
Shorbäume oder Stangen zu verwenden; (68 mäflen bafer diefe Geräte währenb der 
Dahıt auf den Kanälen fo abjeits gelegt jin, ba fie fh mit in eine Für den foforigen 
Gebrauch bereiten Lage befinden) 

14. auf den Widedquabern der Ufermaneru zu fahren; 

15. die Zufahrtömege zu den Safen- und Ladepläen mit Fuhrwerfen zu befahren, Die mit 
der Me und Zufuhe von Schifefeahten binen; 

16. verpadete Sagepläge ohne Gulaubuis des, Päters mit Frachtgltenn zu Belegen; 

17. Die Dienffege der Were u betreten ober zum Übergang zu beruhen; 

18. Fapıgeuge an fremde Säle oder ide zu Sefefgen, fie Die Mäpriaue oder Mähte 

Teen eines fremden Sähiies zu (fen 

in der Nähe der im Bette der fanafiiecen läfe verjetien Zelegrapfentabel, fowie an 

Stellen, Die örtlich Sejonders beeihmet find, Anker auöyulegen oder fhlefen yu Tale 





1. 


so. 
Das Beirelen der Schlefenplaiformen {nur den Sei der Scifahrt Beteiligten Werfoncn 
nd diefen aud nur wärend des Scleufens eines Bahıeuges gefaiet 
Die Yauffege der Schleufentre dirfen ofne bejendere Ermächtigung 65 Waerbauinfpeiors 
iur Diefenigen Betreten oder Aberfiriten, wele beim Sthleufen Hilfe Teen. 


8. 


Ber auf feinem, an einen Kanal angrenyenben Grundftüde in umnitelbarer Nähe beselben 
Gebäude neu errüßten, ober an vorfanbenen Gebäuden Anberungen bornefmen ober fin Grund 
an der Sonolgeenge einfeiedigen will, hat Hiervon den Wafferbauinpeltor fo felhgetig [hriftid im 
Aemntnis zu jepen, daß Derflbe Glelung dazu nefmen Tanı. 

uf den Rahbargrundfikden eines Manales iR bei Pflanzung von Bauen und Skeäudern, 
ie Höfer als 200 m finb, ein Abfland von 2,00 m, bei Bäumen und Steäudern, die diefe Höhe 
mit errelien, ein Mötand von minbeflens 0,50m von der Grenjinie Des Ranafes ab einhalten. 
Der Mbflanb wird von ber Miltelahje des Baumes ober des Strandes Sis zur Orenjlinie gemeffen. 
(291.8. 62d. Gef, bek.dieYusfährung des Bürger. Gef Bades in Elfoß«Fotfringen 0. 17. April 1890.) 


398. 

Soweit die Kein» und Gegenfeinpfade (Bufpfade) nit dem gefamten öffenllihen ertehre 
freigegeben ind, barf niemand of Sefonbere Erlaubnis des Wanffecbauinfpettos auf Defen Pfaden 
reiten ober Defelben mit Magen, Schlitten, Sanblarren aber Gahread befahren 

Genbarmen, Polizeibeamte, Pof, Zole, Steuer. und Forfbenmte haben in Ausübung if 
Dienftes diefe Grlaußnis nicht notwendig. 

3 die Umftinde es erforbern, faın aud) der Werfefr für di 
unterjagt werden. 





Yinger vom Aefrdauinfpefter 
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s®. 
1, Dur auf Grund ansbrilicher Grlaubris des Reelihen Minteriums fernen am den Rundler 

in Aufndrtt errichtet werden: 

en, 1. Eine oder Ausgänge auf die Damme und Rebengelände der Sandle und Speilegräben; 


2. Wofg-tirfollen nn Bieieänten 

3. Vorribtungen gu Waferentnapinen aus den Stanälen, deren Spefeseihern und Speifegräben; 

4. Ginleitungen jeder et, Ausgüfe ober Dohfen, Die in bie Mandle ober deren Seiten, 
gräben münden; 

5. Sadefilen und Häfen; 

6. Strabnen, Habeinefctnen, (eisanfagen un andere orriktungen zum (in wnd Ausleben 
der il forie fonfige Ganfiie Anlagen; 

Arhren. 








x 
Greißtipug Fur Entnahme von Warfer mittels Handjhöpfgefühen oder von Eis aus de Kanälen und 

mh a Er deren Zubehör, fomie aus den fanaifeten Alien, if die Gelaubnis des MWafferbaninfpeltrs 
alnmen. erforderlich. 


sa 

Gefinmaun, Ale Bejoadigungen uud Verumeeirigungen der tanalanlagen und tanalifieien Slüffe net 
Heimen Zübeßör werben auf Rofn ber Iieheber, vorbebeftich ber gefehlich verirlten Strafen, wieber Befeligt 
Belag Stier und Plöheen, welde Bejöäbigungen an einem Lanale oder an einem tanaliein 





er yluffe, insbefondere an den Runftbauten, angerichtet haben, wird die Weiterfahrt erft geflatet, naddem 
Beate fe die zus Miderhefellung des Schadens nad, Sıäpung des Beamten efaberlige Gebfume 
a Anaieen gegen Empfangsbefäenigung Sinterlegt oder Dur) einen als gut befannten Bürgen fihergehit 
Aife.  Saben, Ein mad Mbsup aller Roflen ehoa verbleibenber Überfhuf mid zurideralte. 
sa 

Denn cin SEih fo wndict iR. dak nah Anfcht der Waffebuibemten das. einbringen 
Waffer mit den an Bord vorhandenen Moferidöpfgeröten nit mefe benättigt werden tan ud 
die Gefahr des Cintens Sefeft, jo hat der Sciffüfcer unnerzüglic ale Mnfilten zu teen, 
um das Sci fit zu erhalten und nölgenjls ya bien Zusede weilere Süfsefte anyufele. 
Gefsiept dies nit oder nad Anfcht der Waflrkaubcamten in ungerägenber Weile ober nit mit 
der gefatnen ie, fo Fb diefe Teamten befugt. ie Voreprungen auf Sofen des Scherz pi 
u fen und dab Säifj an cine Sie zu fahren, wo & im Jule des Sinlens der Eeifeht 
nit Sindenid if 

IR in SCH gelten, jo Hat der Cigenlämer oder Führer fofrt bie uäligen Anftalten zur 
Hebung und Flottmachung ya fen. Gedicht dies innerhalb der eifen 6 Stunden niht der 
Find die geiofenen Mofnapınen nach dem Ureile ber Wafecbaubcamten ungenügend ober R ih 
mit der gebolenen Cile vorgegangen, fo wird die Hebung auf Aaflen de3 Eigenimers Durd Ye 
Waferbauvermaltung Seit. Der Shifer Hat in dieem Falle Finerei Anfprud) auf Shen 
efop. au wenn Die Hebung ober Borlifaflung des gefunenen Bafıpeuges Befehtbigungen ar 
Berlärungen am Sie und an der Ladung zur Balge hal 




















Im übrigen wird nach Mahgahe ber Orbormanz nam 24. Yuni 1777 verfahren. 
2. 
Are mu medafıne _ _beb verlffene, Iofe ober auf der Leinpfebfeite angelegte md obne Bemannung gehubent 


Shife. Shih ober Floh Hat der Waierbaubeamie, der cd jo vorfinbel, jofert auf Aofte bes Eigentümers er 
eine Stele, mo es Die Schifinbrt mit bindern fan, bringen amd nötigenfalls dafeibt Bemauhen zu an 





| 
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sn. 

Wein einer Ronalanlage durch Danmbeud) ober Überfcwenmung Welahe broßt, jo find Bie 
Uemoßner der Ortfhaften, Die in der Nähe der gefährbelen Stelle liegen, bei Wermeidung ber Strafe 
d3 8. 360 Ziffer 10 des Strofgefeßbuies auf Muforderung der betreffenden Wrgermeifee zur 
Sifeleitung verpfißtet. Die aufgebotenen Monnfeaften haben fh unberzägtich auf dem Hrgelen Wege 
auchdem bebroßten Puntte zu begeben und fh dem beirffenben Wafjebanbeamten yur Verfügung u ftelen. 


B. Unterfuchung der Schiife. 
88 

Sömttige Schi, mit Ausnafune derjenigen, bie mc zum Überfehen von einem Ufer zum 
iiber dienen, Derienigen unler 15 Tonnen Tragfbigeit und derenigen frunden Safe, die dur 
ein amtliches Zeugnis nachweiien, dah fie innerhalb der nachftehend bezeichneten Friit smterfucht und 
3 diefiüßtig Gefunden worben find, find alle 2 Jahre besiglic, ihrer Fahelictigeit einer vpel- 
vefigen Unterfudung im Iren Sufonde zu untersehen. 

Fur Vornahme diefer Umterjuhungen find zwei Schiffsunteriuhungstemiffionen mit ben 
Sig in Steafburg und Soorgemünd eingerigtet. Eier Derjlben find nad Wahl der Scifsfühter 
die Aabrjeuge rechtzeitig vorzuführen. Der Borland fer Kommiifon beitimmt auf vorherige 
Anmeldung Ort, Tag uud Stunde für die Domahıme der Unterfugung unter möglidfle: Ber: 
tigung der desfahigen Wünfhe der Eihifeflhrer. 

Die von den © uterfuchungstommiffionen zu Saarbräden, in Pranfreih und Belgien 
unigeftellten amtlichen Unterfucungsyeugniffe, formie Diejenigen, tele den den Unterfuhungse 
termmiffionen der Rheinuferftanten zur Unterfuhbung der Rheinjchifte ausgefellt find, haben in Elfan- 
albringen Gligtet 




















ss. 
Jeder Scifsfügrer, der mit iu Befipe des in &. 45 bergeihrichenen Unterfudhungsgeugnffes 
iR. Hot fein SCHf im Ieren Zufande ober bevor e3 nad) Läfung feiner Ladung wieder Sefradtel 
id, Gei der mödfigelegenen Unterfuhungsfle zur Unterfuung vergführen. Röligenfals wird 
de Untefuchung auf Anoxbnung der Wafferbauinfpeltoren dorgenommen 
Sr. 
Die Unterfuhung Hat fih auf den Bauticen Zufand der Schiffes und die gefamle Aud« 
üftng desfelden zu erfreten. 
nsbefondere I} ber Schiffsboben beyglih feiner Stärte und die Steuervorritung Geshalih 
isser Steuetaft zu pelen. 
Dein Unterfucpungsbeamten iR ber Zutrt zu fämttiden, auf den gefclffenen Räumen des 
Sties, zu geatten, 
Die Bretter der innern Bertlibung möfen auf Anordnung des Beamten abgenommen werben, 
Bert Die Unterfucung der verlldeten Säifstife und der duferen Siifsverflibung möglich) if. 
AS Ausräflung müffen auf einem Ranalfäiffe von 100 Tonnen und mehr Tragfäfigteit 
in guler Bejhafenfeit unbedingt berhanden fein: 
2 Träfige Anfer von civa 60-75 kg Genidt, 
4 m einem Gmde zugefpikle eferne Pfähle von werigfient 1 m Länge und 4 om Dide, 
2 Sugleinen von ia 3 cm Dide, 
3 Zaue von 3 5i3 4 cın Durmeffer, yum Pefllgen der Seife, 
3 Scorbaume ohme Gifenbefhlag, zum Asfeoren von den fern und Baunerten, 
4 Seile ober Rorlpolfer den mindeflens 020 m Durämeiler an Keinen zur Wehe 
don Stöfen, 








Bieten 
del Ash 
fahrhach Baum 
Brad ar be“ 
Tann. 
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4 Reibfeile zur Benserbung beim Schleufen, 
4 tröfige, in gutem Fuflande befindliche Schifspumpen fr gedertte Sci 








4 Waericaufeln für offene Sie 
Schi, weiche die Tanafiftere Mofel, Saar und ZU befahren, mijfen auperdem an 
fühzen: 





3 Tone vom chva 5 cm Durdmefer zum Äeftlegen der Sie und für before 
Fälle bei Hochwaffer, Eitgang uf. 
3 eifenbeflagene Sihorhäume jur Fabıt im Blue, 
1 Fabrflangen wit eiernen Date, 
4 Abflpbdume ohne Gienbeidtng 
Rteinere Söie milfen wenigflens mit: 
2 entprehend fhmeren Anfern und 3 eifemen Pählen 
3 Iaven von 3 bis 4 cm Durcmefler, aum Aelegen 
3 Scorbiumen ohne Gifenbeihtag, 
1 Weibjeilen von 4 bis 5 cm Durdhmeffer, 
2 oder je mad Gröfe de3 Scifies 4 Wafferkcaufein ausgefalte | 
Sciffe von 15 Tonnen und mehr Zragfähiget, Die von den Mamdlen auf den Ahein ber« 
eben, möflen im Def des dur) Heitet 22 der veniierten Rheinfjchttsate vom 17. Oltober 1808. 
vorgeicrichmen Schiffs-Atteites fein 











88. 
Bei der Schifisunterfuhung Hat der Beamte dem Schiffer fofort diejenigen Mängel je 
fir dir bezeichnen, weldhe die Mahrlüchtigteit des Schifjes in Zroeifel fiellen. Sind diefe Mängel derart, 
‚aaa dab jogleidh Abhilfe geihaffen weiden fann, jo ifi die Weiterfahrt des Giifiee nicht cher je 
Saite gelatten, Bis die Mängel ordnungemöfig abgefeilt find. Kernen die orhaudenen Mängel an Cr 
und Stelle micht abgeflellt werben, jo ift das Schiff nah Anoruung des MWaerbauinfpeltors zur 
Inftanbfepung auf den mächften Schiffebauplaf zu haften. CErft nach bolitändiger Inftandiepung 

it die Weiterfahrt geftattet. 





sa. 
Anal dr Re Über jede Scifsunterfuhung it cine furze Berhandlung aufpumehmen, in der enialten 





. Kam, Wohnort und Eloatsangefrgfeit des Eigentümers, fowie der Rame des Gtifes; 
. die Ameffungen, das Aller und die Bauart des Shfes; 
Angebe der uhr und Sonalfreden, auf denen das Schfj velepren fol; 
4 der zulöfige größte Tiefgang des Sihlfes mit Angabe der größten Ladefähigteit eu 
Grund des amitih ausgefeiten Giäfheine; 
Zadı und Befäaifenfeit der notwendigen Schihsgerie. 
Diee Verhanbfung iR von dem unterfudienben Beamten und dem Schfsführer zu unterfreidnn 
8.50. 
Auf Grund der Unterfudhungsoerhanbtung iR von dem Worflande ber nerfuchungsfommifen er 
Schifsetet ensyutellen und dem Yntragfeiler ausjuhändige. 
g51. 
Die Scheführer Haben nach Ablauf der in 8.45 feigefpten swelährigen reift ofıe meins 





Lan 
hie die micdebolte Unkafadung Si ciner der in $, 46 Öneldmeten Schifkunerungetommifiner 


aulnfugeng. u heuntranen. 
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ss 
Scheint ein Schiff, das fh auf dee Fahrt befindet oder eine jolde anzutreten in Begeifie  Aufereräentlige 
Acht, einem Wafferbaubeamten nicht mehr in fahrbarem Zuflande zu fein, oder findet der Beamte,  hiksmter 
?eh die Nuscäftungsgegenftände des Schiffs nicht vorfhriftägemä find, jo hat er dasjelbe ampubalten Tau. 
eb dem borgeepten Wafferhauinfpeter Sirüker Meldung zn maden, der, wenn nelwenbig, eine 
ufererentlige Unterfuhung des Schifes veranlafen und die weilren Ansednungen tefin wir. 
Vehufs Vornahme diefer außerordentlihen Unterjuhung haben die Schiffer nötigenfafls auf 
Saocbaung des Wafferbauinfpelors zu entfaben. Des Frgebnig ener aufecoentfihen Unterfugung 
it in dem Sihüfsttee zu deeißnen. 





ss 
Sämtlihe Scifsuntefuhungen finden — abgefebn von den Stempeltften— unentgeitfi fait. Narsgellithet 
er Bälle 
©. Befondere Beflimmungen. ah 


1. Sanrtanal, Santerfinger Kanal mub Tanalifierte Enar. 
35. 
Zutefige gröfte Abmefungen für Scife un gehe: 




















ae Aida 1 Baieee 
1m 
in | 1m 





Die Höchfigelegenen Puntte der Sie, die Ladung inbegeifen, dürfen 3,5 m dom Waer- 
irügel aud gemeffen nicht Überfeigen, 

ei Hoctafer der Saar if lehnen Fapızeuge gelatlet, in der freien Saar abwärts Schleufe 
8.97 zu legen. Cümilihe Schife find viemebe im Noifafen zu Saargemänd oder in den 
Reuafaltungen oberhalb Schleufe Mr. 26 regeiig in Sicherheit zu Bringen. 

Zei Eintritt von Howafer in der tanafferten Saar Selm der Waferbauinfpeer yu 
Saergemnd den Zeitpunft für die Knftelung und die Wiederaufnahme der Schifafet. Den Beige 
en Mnorbnungen haben die Sfr undersägfi) Folge zu Life. 

Beim Bertebe auf der Ionafifirlen Saar mu jedes Sch von mehr ald 15 Tonnen Lader 
tige, jorwie jebes Floh menigtens zei emuuchfene Männer, die mit ber Scifsführung vertrat 
rd. an Dord haben. 











ME. Rpeiu-Marne-Kanal. 


8.55. 
Zutafige größte Amefungen fir Schfie und Möhe: 


























Länge. Kefgang. 
Sie nee Fe BE "7 50 Im 


[Bu 7° in 1a 
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Die Hööfigelegenen Puntte der Schife, Die Ladung inbegriflen Dürfen 9,50 ın vom Maier 
fpiegel ous gemefen nit Übereigen, 

eineren Sciffen Bis zu 50 Tonnen Sabefähigfeit iR der Berlebr zoifgen Shteuje Ar. 1 
Of und 18-003 Nein-MarnesNanols nur gegen cine befondere Grlaubit de Waferkauinfpeisch 
für Ronäle zu Steafburg geflttet. 

Diefe Grlaubnis Tan nur erteilt werden, wenn Sinteihenb Speifemaffer vorhanden if 








Future. Sur die au dem Speifegraden der Saar in den hein-Barne-Fanul ieieiben Kurpottir 
dürfen gefuppet werden, 
5 
aa Nie Für bie Fahrt durd die Tunnel von Niederweiler and Wyweiler gelten folgende Beftimmunge, 








1. Die Duräfaßch finde inden matehend vereinen Stunden mitieleurepäifher Zeit Rat 

von Met nad) Of: 
dom 12 he madils bis 6 Abe morg 
dom 12 he mitings Bis 6 Abe abends; 

von Of nad) Wei: 
dom 6 Me morgens Bis 12 Uhr mittag; 
dom 6 Uhr abende Eis 12 Ur nachts, 

Die Einfahrt in die Tunnel it für Säfte auf die een yoci Stunden, fr Bike 
auf die efte Stunde der verftehenben Jeitriume bejeräntt. 

Die Durdfahet zu anderen Seiten barf nur mit Beniligung des Timnelmicke; 
gefcchen. 

2. Stife ober Slöfe, wele die Tunnel dunfahren wollen, müffen im Hafen von Aiac 
wei oder don Mrpeler an ber Bufpfabfeile in der Reihenfolge ihrer Antunft mi 
10 m Asfand von einander anlegen. 

3. Die Durdahet dur die Tunnel A von den borbegeidnelen Häfen ad in der Ziik 
angutreten, dah die eeren Säfte vorfahren und bie Beladenen folgen, und zwar jbt 
Gattung in der Neihenfolge der Anfunft im Hafen. Die Nanalbramten find jebad beit 
defratete Säie, die Bei geringer Gabung eine Miflige Befpannung ober Zeiehtt 

in, den feier befabenen und den Iangjamer fahrenben Säifen verfahren ya Taf 

4. Kein Sc oder of darf auf der Anmalfteede zwifdhen dem Hafen von Kiedemeite 
And dem don Aryweier anlegen. 

5. Während der Durbfahet durch die Tunnel muß auf jedem Säife ein Mann jr 
wärend ze Bedienung und Mbıehrung von Siöfen gegen bie Uermauen am Det 
fein. Auf jedem Floh mh fi ein Blöfer zur Gieurung Sefnden. 

6. Kuf jedem Gehe find biberfits ie gel vom und hinten angehängte Marl. a 
Seilpffer von mindefiens 020 m Durdmefer bereit zu Halten, um irgend melden 
Anprall gegen Die Widerlager des Geölßes, die Dedfleine des Leinpfades oder ar 
ferne Geländer desfelben je verhindern. £ 

7. Die Zugfeile müfen in der Höhe von 330 m über Meer am Edife befefigt ir 
damit fie mit auf dem Geländer feier. 

8. Jede Säifi ober Floh muß durch cine am Worbereile aufgehängt. hellbrenud: 
Yaterne mit Scheinterfer verfehen fen 

Auferdem muh der Perbeliher oder Zugfneäht eine feflbteanende Hanbfateene ae. 
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9. Rur mit bejonderer Ermächtigung des Wafferbauinfpeltors darf auf der Ramaltrete 
yifien dem Mußgange des großen Tunnels und der Sceufe 1 Of auf ber Reinpfade 
feite gehalten werben, E 


MI. Straßburger Ranalnch. 


3.5 
Futffige geöfte Mmeffungen für Schi un Höfe: 


1 
9) Strehen, welde von Mielnhätuen uud Aanatffifen Defahren werben Können, ae 





Ronalfizede 








1. | a) MRbeinstanal‘) he E In 
by Umteitungs-Ranal iayı u 
Soifhen dm ZUhein« | 
Sanale ud der Elrfen“ | | 
brüde dor dem Mepgere ) 870 177 2% | 104 Ile 2 
ton, mit Ausjhtuß Der 
Strede neben dem Bir- 
Ffestana, 
©) Bufehrtstene, | 








l ! 











Reintäpne: Fope: 
2. | Iseden 6. Ruprestsan. | 870 | Tim | 1m | 1046 | Mm | 1a 
3 | 0) Mein MarnesStanat Rheinlähne 

Haltung 52 2.2...) 80m | Bm 

b) Harı),vom Reln-Mamer . i 
Fee eäreen Ana: h Bike: 
Sötigheim........| 3m | Ba | 1m | arm | 4m | 10 




















Bemerkung 





9 je Bhf Side Mirföene Nrin mr ee fe, un dein Sf Toner 
3 Monate untergeiradt werden. 





2) Bar Die Wheintäne vrtebn fh Die Yangn chiöleklih Wagieit, te ie 
Beer Me Surlekrnton I uickrket 2 Alchlbne son meh a Den Gate 
es N neue Mociufchenie heuer. Bir Ocantlänge von Chi net Schlepper br 





Yezesflls 104:0 m überjeeten. 

94 Die Fahet von Abenlähnen in der Yaltunp 52 beb Heine Marne Hanale und in der Yar bedarf 
dee befomdesen Genehmigung bet Miniterium, 

9 Die Mar ven der Unfperhtätbräde BB yar Cabrelle Sehitigheim if der Schiffer wit if 
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b) Streden, welge mur von Annaffgifen Befahren werden dürfen. 














| zer zu ] 

Kanalfizede Lange | Breite | gang | Lange | Beeite | Gong 

Ei n a m „ |» 
[ [ 
1 Umteitungs-Ronal Ronafäiferr) Siehe: 
Strede neben dent Zufahrise r n 
ana, fonle zmiffen ber | 

Strapenbride vor dem Mef- 
gertore und der oberen SU] 38 | dm | 1 | 370 | dm | 1m 





[j Ü 

|: Ranalifierte II . Ranalfehife: 

a) vom beten oberhalb 1 | 
Ruprecht bis zur Lader I} 
ftelle am. {ilcherftader 380 Da Is 370 4m lo 

b) don hier HI gumm Shladhte ! | 
Basfalm. nenne] Bin | 5m | 1a | Bm | 4m) 1m 

o) vom Sclahfhaushajen | 

# bis zum Rhein Mhone- 

| Kanal, Sl. .....| 38» | 5m | 10 | 370 | 4m Lo 

| 



































Stabtgrabentanal”) . ....| 38 | Sue la | 370 | 
! \ \ 


| 9 0r Seife, me unt dar Biden in der Stat Yinsuchfahren, die Ute Turhfaheuhsöe 
| anf en Bar da m erhrdn 
Bar Si, melde Bit Sälue 87% nen dem Noeinere bei Rupefisan Duchfahten welen, 
| Rense Be jtifge Cana Dam, De Dre Brom. Der Zgang rich ih nad ber Tl 
Sabre Nr men TE Be 











IP 2 Sihleufe 86 neben dem Bepitögefümgnis it dem Betriebe entjogen. 
g5 
Berthrercht. Im Gediele des Straßburger Nanalncper Haben die ber Landes: und Militärvermaltung 





gehörigen Fuadtfsife Anfpruh, auf Vorfahrt vor allen übrigen Fahrengen, mit Musichluf der 
Dampfe und Motor, 


200. 


Bacon des Auf der fanaifieten SL, von Shleufe Ar. 86 Bis zu der Brldenftlle im Zuge der Schwarz 
it 





maß Dogefenfrafe und auf dem Stabigraßentanale, if der Schifsyug mit Pferen unerfagt. 
ai er Auf der Strede von der Schwarzwalb:Bogejenftrafe bis zum Jilberen oberhalb Ruprectsau 
Suiten, R der Sägen wit Pferden und Menfen nur vom finten Zlnfer aus gefaltet 

Infomeit der Sthifsgug mit Pferden auf der fonafiieen II gefaltet iR, mifen bei Hofer 
Waflerfönen — wenn fümilife Scüpen des Wehres am Beefsgefängnife geyogen Fra — beladen: 
Seife mit tvnigftens vier Pferden beipanmt fein. 





Be es 


go 
Sobald die Leinpfabe der fanalifieden SU und des Stabigeabenfanales in Inneren der Slabt 
(8 58 Ar. 2 und Ar, 3) überflutet werben, iR die Gift auf difen Steeden unterfagt. 
gr 
ir die Benupung der Fähre Über den eMfeinsSanal am Umleitungstanale geften die an 
Det und Stelle öffentfih angefölagenen Befimmungen. 
20. 
Das Verbot der Berupung efenbejjlagener Scporbtuume und Stangen findet muf das Gebiet 
dus Straßburger Sanalncpes line Auwentumg umd das Verbot des Mustegens von Anlerm im 
Ranalbette (&, 95, Zif. 1) wird beihränft auf die Kamalfieden von je 50 un oberhalb und unter- 
Halb der Söleufen und Drefbrlden. 
Fr 
Wo das Anlegen und Halten von Fafrgeugen unterfagt if, find bie Streten Dur aufgeftile 
Verbottafeln öttic) beein, 
Fr das Anlegen und Halten von Säffen auf der Kanälen zuifhen der Mefgerlorbräde 
inerfeits und den Apeinfleulen und der Drebbrlide über den JU-Rpein-Sanal vor dem Rupreits« 
wer Tore anbererfeit wird vorgefihrieben 


1. Raualfisede zwifgen der Mebgertorbrücde uud der Einfahrt yum fäbtiihen Hafenbeden 
längs der Mfeinftrafe, 
6 it unterjagt: 
3) das Ynlegen von Schiffen jeder Art auberhülb bes Mädtien Sadebetens biefer Ranaffiede, 
b) das Nebeneinanderliegen yocer Rheine im Labebeden, 
+6) das Nebenehnanberiegen von einem Rfeinfife und einem Aanaififie im Eadebeden, wenn nicht 
ein Umfhlagen von Olten Flint 


2. Raualftrede zwifßen der Einfahrt zum fäbtiien Hafendeden längs der Rpeinftrafe und den 
Shifjewendeplag. 

Die Siife dürfen mr auf ber wcten Kblien) Seite des Kanals haften und find fies 
dit Hinferinonder und fo nafe wie möglih am Ufer anzulegen. 

Das Nebeneiummderlegen zweier Meinfife, nes Meinfhifes und eines Ranalfhies oder 
dreier Tanalfife if Verben. 

Auf dieer trete dirfen, ofie Gefonbere Genehuigung der Wafferbauverwaltung, mr Säife 
Salten, welche für das Wenbebeden, das Hafenbeden lngs der Aheinfirafe und das Labeheden am 
Mefgertore befimmt find. Drabrpeuge, bie dafelbft den ober entladen wallen, haben den Tarzug, 
Die Sadepläpe bedffen jebach Beonberer Genefmigung Durd) das Mafetide Miniferiun. 

3. Ehifftwenbeplap oberhalb ber Zitabellenirake. 

Dos Beden dient Hauptüclih für den Anfhlagsverteft von Sf zu Shif. Die Barıpung 
desfelben bedarf befonderer Erlaubnis feitens des Ralferlihen Minifterhuns, 

Stier, melde nit im Eine ober Husfaben Begeffen find, il ber Sufentfalt Vafelft verboten 

4. Ranalftreden zwifen der Bitabeltenkraße und ber Aehferfiraße- 
0) Qufagetstanat. 

Zum Ladebeden vor der Kohfenaufberetungsanflat mu, lings des Tinten Ufers durdmeg, eine 

Duräfaßetbreite von minbeflens 15 m fcigeaffen werben. Soweit bie Befältnife des Bndens 











Saifahelnednt 
ei Oehnafen. 





Shrnfälnfn, 


[ 





ehe 





Kaprun dar. 





Gekiunzugn, 
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gefaten, Dürfen demnach dor dem reiten fer Hödftens ywci Rheinfiffe, ein Aheinfhi und zu 
Ronalisife oder beei Ranalfie nebeneinander gelegt werben. Das Mnlegen von Schiffen an tr 
gegenüberiegenden Hinten Seite il Verboien 
b) Ufeitungsfanal, 

Auf dieer Strote des Umtetungefanals bünfen mir Ranalfgiffe verehren, 

An der Linken Seile (Leinpfabfie) it das Halten oder Ynfegen von Sihifen verboten. 

Auf der reiten Seite it den Gifte das Halten mur zum Swede des Huslabens oder Ein. 
Inden geftte. 
5. Sanalfsede zwifcen der Kchlerftraße und dene Z-shein Kanal, (eftungageaben der Cffent) 

Dos Anlegen von Fahrzeugen jeder Mei im dem mit dem Peflungegraben ber Citent 
sufammenfalenben Zeite des Minfelungstanateb yoifßien der Aehlerlsafe und dem JU-RHeirsRandle 


iR Berboten, 
6. UNehRamal. 

uf der Strede von der Fähre bis zu den Halepfühlen vor den Rfeinfäkufen dicken mar 
Schife Halten, die auf das Schleufen warten. Das Durhfahren der Sihleufen darj Durd die 
Scife mit beeinträchtigt werben. Die Führer derfelben Gaben die beglidien Anordnungen Ir 
Ronafbeamten genau zu befolgen. “ 

uf der Strode zwifßen dem Peflungsgraken und der Drefbeiife vor dem Rupreiptauer rc 
dürfen fewoßt Rheine als Manalfgifie anf der Stadifete angelegt werben, boy iR eine Turd- 
fabrisbeite von 15 m im Waferfpiegef feei zu fofen. 

86. 

Auf dem Jibeden oberhalb des Ruprehlsauer Nadelichres bärfen niemals Sähifie ty 
ei der Überfaet über das Besen Hat das Deldene Siö fies Die Dorfahrt. Sind die anfahrnder 
Sihfie Beide Leer ober Gelben, fo führt basjenige vor, welches cuf ber Fahrt nad) denn Deden such 
die Drefbrite am Waden oder die Drefrhde am Ruprefisaner Tor eneidt hat. Erffen die Eiife 
gieicpelig an dien Brhden ein, fo Hal dasjenige, welces non dem Rfeln-Marne-Ranale temmt, di 
Lorfaht. S 
ir deiadene Schiffe if die Überfahrt über das Aubeden verbalen, {bald und’ jolang: der 
Nadelwer auf eine Länge von 40 m oder mefe geöffnet if. 

uf dern boden {dos Anlegen von Fahrpeugen an ben Ufern ober das Weranfern zostt 
längeren Aufenthalts vexboten. 








FRI 
File die Fahıet auf dem Ctrafburger Namelnepe gelien folgende Befimmungen: 

1. Die inmerfalb des Steafburger Ranalucpes verfehrenben Rheinfeatfäift, fowie alt 
Übrigen Fahrzeuge, wie das Öffnen der vorhandenen Dreßbräden yım Durihfeher 
erfordern, unterliegen dem Schlepbzwange. 

2. Scife der unter Zifer I Gepiheten N mbfen mindefens 2 Mann an Bord haben 
und die zum Schleppe derjelben zu enmeibenden Mafeinen mülen fo fert fen, dab Fr 
die befabenen Seife uf fer Steete mit 6Nitometr Fatnyewinbigfei efern an 

Sci, die mibt über eigene Schfepptraft verfügen, Gaben fh der ven der Ele 
Straßburg gegen vorgeribene Tape yu flllenden Schlepokoft zu Sebienen. Leer 
wich nach ber Meibenfofge der Anmeldung beim Hafenmeiter zur Berfägung gefeil, 

Die Wäcter an den Drrfbrhden find Befug, jebem Aahrzange, Defien Zugfnat dan 
gegebenen Voririften nit etfpriät, das Cifnen der Baden zn verweigern und damit 

ie Durfahet zu deren. 
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3 Die Dabegefhwinbigteit der beeffnden Säffe und Fahrpnge darf 6 Rilometer in der 
Stunde mit überfhreiten und fan je nad) den Unflänben von bem Wafeebauinpettor 
Berabgejept werden. An ben zu Duräfahtenden Pride und an der Miitärhabennfialt 
im Pefungsgeaben ft bie Fabegefäminbigteit auf 3 Milomeer yu vermindern. Dein 
Ginfahren in Schleufen und beim Degegnen mit Heneren Beladenen Fafıgugen if fi 
teftgeig fo zu regeln, daß bie Schlenfen niht befähigt werben und Die Fahryenge 
niit in Gefaßr fommen, 

4 Die vom Rheine tommenden und nad Sirafburg Gefimmten Reinfühne und anal 
eife werden er geile, wenn die vorgepiebene Schlepptraft zur Siele 

5. Dor der Einfahrt im Die Strede de6 Umfetungstanales yon der Austadeflle au 
Meggertore ud der Zufahrt zum Safenbeden Kings der Mheinftrafe und dor dem 
Durhfohren der Brüden hat der Schiffsführer fih u vergewifern, daf ifm nicht ein 
die Gapıt Hinderndes Sahrzeug entgegentommt. Gegebenenfalls muß ex dor dem in 
Vetradt Tommenden Haltepfate yur Seite die Borbeifnht des entgepenfommenden 
Fahrzeuges abwarten. heine, die Diefer Anerdnung yumiber in die Stonlfiee 
gwifen der Zufahrt zum Pafenbeden fängs der Mfeinfrofe und der Mepgertorbtide 
in der einen oder der anderen Richtung eingefahren fund, wenn fih bereits ein in 
enigegengefepier Rißtung faheenbes Ranalfifi darin Befindet, find ohne Berzug fo meit 
guridgufchleppen, als für die ungehinberle abet des Ranalfife nötig if 

Das Glee gilt and) für Manalfälfe, die die beeihnete Ranalfrede befahren 
wollen. 

Treffen an der Fähre über den J-Rheln-Fonal ein Ranalfhif, weles yur Ginfahtt 
in den Feftungegraben der Offrot die Leine abgeiorfen Hat, und cin Eihleppbont mit 
Mnhong zufommen, fo dat das Lie angahallen und das Kanelfjfi verfahren zu If. 

6. 8 dürfen Hhfens zei Rheinfähne Sintereinander gehtngt werden und Dies au nic 
dann, wenn die Sieopfrat fo groß if, da die Babepefömindigleit nit unter 3 Aito- 
meter in der Stunde beträgt, Mheintähne nebeneinander zu tuppeln if nerbotn. 

Rmalfäife Dürfen me au bieten gefßleppt werben, wovon je 2 nebeneinander 
iu appefn fd. 














DZ 


Für das Mebtihe Hafengehiel vor dem Mehgertore, nänlid: 
1. das Hafenbeden an der Mepgerorbride, 
den Haupthafen an der Nheinftrahe, 
3. das Wendebeden vor dem Zitadelentore, 
4. das Ladebeten amı Zufaheisfanat vor der Aoffenaufbereitungsanfi, 
5. dem Peteolenmpofen, 
And die ortspofigeitichen Befugnifle in Bezug auf den Schuß der Dafenunlagen, die Regelung 
and Üibermediung des Wertehres, fotsie die Aufteterhaltung der Orbmung im Pafengebiete, der 
Semeindepermaltung der Stadt Strafburg übertragen und geregelt Dur die vom Bilrgermeifer 
eilafene „Polgeioeroronung für dos fäblifße Pafengebiel yu Strofßurg“ vom 15. Mai 1890. 
Durd; diee ortepoligiche Regelung der Zuftänbigteit werden die poizetichen Befugnife der 
Wofecbaubervaltung innerhalb des beyifneten Pafengebieis nit aufgehoben 
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Fi dan Aätifke 
Baraphir. 
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IV. Rein-Rhonesftanal mit den Kanälen von Hhuingen md Colmar. 
N 














Juli Die zuläffigen gröften Wbneffungen für Schiffe und Flöhe fü 

Fr D Bin fen enat ; 
Mm he ven Söteufe A. 3 San Dia @äteufe Ar. 39 Nord zu Mithaufer 
Ion Berhehr „= 

Lich eng. | Are. | Tits 
rat 

Aufaht af 2 = a m 

dem Häriager Schiffe ai 300 5,0 Io 
ne 

Höhe... er: 20m | 4m Lo 


Die Höcift gelegenen Puntte der Schife, Die Kadımg inbegriffen, Dürfen 320 ın von Waffer- 
ipiegel aus gemefen nicht überfeigen. 




















d) Mfein-Bifone-Aanat 
don Schteufe Nr, 39 Rord zu Müfpanjen GIS Strafhurg und Golmarer Kanal. 
= — — nn 
Lange. | Breite. | Liefgang 
DE 3 Eu 1m 
ee | u | Am ie 


Die HASft gelegenen Punkte der Schife, die Ladung inbegeifen, dürfen 8,50 m dom Mafier- 
iviegel ans gemeffen nit übereigen. 

©) Süninger Annak 

von Ropoleonsinjel Bis an Spleufe Rr. 4 








Lange | Seite. | Ziefgeng, 
Se een: Ei Ba 1a 
Be. 2) Me in 1a 


Die Hoch gelegenen Puntle der Seife, die Ladung eingerehnet, Dürfen 3,50 m dem Waffer- 
ipiegel aus gemeflen nicht überfeigen. 

) Süninger Aanat 
vom Unterhaubt der Schleufe Ar. 4 bie an Shleufe Ar. 1 

















Lange. | Breite. | Tiefgang. 





En rien Bi 
1 BE E77 im 1a 














398 — 


Die Hödt gelegenen Punkte der Schiffe, bie Cadung inbegriffen, dürfen 3,20 m dom Waffe 
ipiegel auß gemefen mit Aßeleigen. 

Die Länge der Schiffe, die die Aheinfleufe durfaften wollen, darf nur 30,9 m Behragen. 

Im Piringer Hafen dürfen die Siife nur In einer Reife Sintereinander anlegen. 

Noch Loihung oder Aufnahme der Cadung mifen bie Schiie den Hüninger Hafen under- 
aügtic, verlaffen. 

Zom Hüninger Hafen zu Tal abfahrende befadene Sthife mäfen werigfens mit einem 
Pierde beipannt fein. 

so 

Die Bennpung des Tnufleges des Rabeitefees hei Araft zum Üergang Ober den Gufleiner 

HGodwaffertonal if verboten. 


8.7. 
Zei der Rreuyung des Zufocwafferlanafes bei Seaft während das Abfufles von Hecwafler, 
muß jebes Gefadene Schi wenigftens 3 enwadijene fahrlundige Siiflente am Bord Haben und mit 
ienigftens 4 Trfligen Pferden beipannt fen. 
Bei der Überfabtt Haben die Schüflente und Pferdefüfger dan Anordnungen der Aanalbramten 
unbedingt Folge zu fefen. 
Die Überfaget ft für beabrne Söife verboten, wen dad Rabelvehe im Hodmaerlanale ganz 
ober tefmefe umgelegt it. 





V. Brenfhlanat, 
sn. 
Die zulsffgen Ameffungen für Säife und Zöfe find: Shifsnburfase. 
Mayadı der Sf, meiße nu 


eier Durdölefung auf eine | Tiefgang. 
mal guglafen werden. 





eiie. | 
l 


Flöhe... 





Die Hödft gelegenen Puntte der Scife, Die Ladung inbegeifen, dürfen 2,30 m vom Waffere 
fpiegel aus gemefien nicht übereigen. 
gr. 
Eingeffäfeufungen finden nur alt, wenn innerhalb einer Stunde nad; Antanft eines Sihifes Eindrälafesner. 
oder Zlofes am einer Sihleufe ein weiteres Fahrzeug nit in Gift if. 
878. 
Das Anlegen und Halten dan Sälfen und Hilfen iR obere und unıfel der Sun Aal 


md Briiden auf eine Länge von 60 m umterfagt. ala 
un ge, 








ST 

















VL. Mofellanel, 
gm. 
Zenefugn Die zulnfigen gröften Aemeffungen für Safe und Soße find: 
der Säife md a) von der Reipsgrenge bei Armavilie bis Meh: 
Für. 
b) für den fiffßaren Mojelerm innerfatß der Stadt 
Lünge | Wrede. | Tiefgang. 
SR. | 88m | 50 |denac dem 
2 | sm 1 50 [Pefeont. 
j 
Die Hääiigelegenen Pantte der Sci, Ladung inbegeiflen, Dicken 3,50 m ham Maflerpigzt 
aus gemefin mit überein. 
s.. 
Braun dr Beim Betefre auf den analferten Etrrden ber offen Dofel muß jedes SÄff von mıkc 


Zehn auf als 15 Zonen Labefäfiget und jebes oh mindeflns zmei enmadjjene Männer, die mit ir 


de Bien  Coiffügrung vertraut fd, an Bord Baben, 


87. 
Die Nadehehre zu Jonpraug-Yuhes und Baur bürfen ohne Erlaubnis der Mafferbanbeamien 
nicht Geireten werben. Namentli if unterfagt, ven Caufftg als Übergang zu benupen. 
sn. 
Säifie und fe dürfen die Nabefiefte Bei Jonpraug-YXcäes und Baur mur mit järiibee 
Grioubnis des Waferbauinpeltors hurdahren. 





37. 

inkdung Ir Sobald das Hodtzafler der Mofel am Unler-Pegel ber Rabeftwefres bei Jonp-aup-Yrhes 2m 
Shift  ereift, it die Schiffahrt auf ben ofen Mofefceden unerjagt. 

det Bohrer. Sciie und Höfe find dann fofort nad den in $. 28 gegebenen Worfhrften an ben zu dee 


Biwede gefepten Püßten zu Sefefigen und erforbeufigenfods cuf Anordnung der Waiferhaubeanten 
in die mäcfte Ranalpaltung zu fasten. 

Überfaupt Haben die Füßrer von Gäfen und Fitßen bei Hafen Maffeflinben der Weil 
den Gejonberen Anordnungen der Wafferbaubeamien unbebingt Folge zu Teiften. 
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D. Hilgemeine Schlußbefimmungen 
für fämtlige Kanäle und tanalifierten Zlüffe. 


5m. 

Die Füßrer von Yahızeugen jeber Art Find verpfhe, aud) joweit im Dorftepenben Befonbere 
Lorfärften might gegeben fin, ihre Aufaestfamleit darauf zu richten, Def Bejhdbigungen und gegen- 
Feige Bepinberumgen vermieden werden. 


8.80. 


Üsertrelungen biefee Verorbnung werben unbeffadet der gelceätligen Haftbarteit, foct wicht 
ine Höhere Strafe wegen Übertrelung anberweiter Gefeesbefimmungen vermict if nad) $ 308, 
3#. 10 des Eieafgeehbudies befzaft. 

Die Sohiffer Haben den Anordnungen, welche von den Wafferbaubeamten zur Sicerung der 
Säifahet, fowie yur Aufeeiterfatung der Ordnung beim Ducäfäfeufen und an den Liegefellen 
geofen werben, püntfi) Bolge zu teien. 

Die Mofferhoubeomten find befugt, ihren Amorbnungen nötigenfals mil Zußilfenafune poligei« 
tiber Gewalt Geltung zu verföeffen und wiberfbenfige Säifer fowohl am Durdfälcujen wie am 
Gin» oder Yusladen fo ange zu berfinbern, als es zur Handfabung der Ordnung nötig erfäeint. 
Die Beamten Haben au das Rröt, Die zuc Durhfügcung ihrer Ansebnungen behufs Verlegung 
eins Säifes x. emo möligen Monnfhaften und Pferde cuf Kafen der wiberfperfigen Shifer 
ragiiepen und in Arbeit zu fellen, 








s.3. 
Dorfiefenbe Beflimmungen teten mit dem 1. Jamac 1906 in Mietfomteit. 
Bon diefem Zeilpunfte an teilt die im Jafee 1876 erlaffene „Polieiverordnung füc die 
Stifapeitanäle in Elfaj-Lotfringen" fowie der Nachtrag iergu vom 30. Mal 1883 aufer Araft. 
Anberühet Bleiben: 
1. die PoliesBerordnung für die Schffihrt und Zlöfere anf der Mofel im Biel 
gotfringen vom 15. Janune 1895; 
2. die in Yusfüprumgdes Gefehes,beiefend Wafferbenufung und Waffe vom 2.Quli 1891 
erlofenen Berorbnungen und Kusfüfrumgsbelimmungen. 


Strafburg, den 1. Ottober 1905. 





Minifterium für Elfof-Loihringen. 
Abteifung fiir Ranbıoktfcaft und öffentliche Arbeiten. 
Der Unterfteatsfefretär 
Zorn von Bulach. 


Berfgiften 
I Permeluug won 
Prihinigengn 
a serien 
Shine. 





er Befeen 
Brantre 

im Zelt von Üben 
Hulengen 

etz der Säle, 


Aekrtier 
A Fruiuung. 


Be an 
ad Ye Beföherung Jnrgefärlihr, 
ee ef 
Zufolge eines von den Regierungen der Rheinufer 
Aooten geneßmigten Befäfuffes der Fentral» Remmifion 
für die Rheinffihrt wird auf Grund de 8. 3 der 
Geieped vom 22. April 1902, beitfiend die Zuländigtit 
in Waffere und Neliortionsangelegenheiten (0.31. 5.01), 
in Gigängung der Derordnung obigen Belzeffs vom 
5. Deyember 1902 IV. 11743 (genttale und Beier 
nteblatt don 1902, Paupidlatt Ir. 50 Site 286 

Bis 289) berorbne, a8 folgt: 
1m 8. 1Mfap 1 HR finter: „2 Bucherige 
Üeuerlöfäbefen“ einfügen: „g. Galchumcarbi.” 

2. Hinter 8. 7 iR als 7m einpufägen: 

„8. 7a. 

Geleiumcan6i, wah in Luft Derfätoffene eiferne 
Gefäße verpadt fein. Andere Ctoffe dürfen in die 
Geähe nicht beigepadt werben. Die Gefühe mäffen bie 
Auffäift tragen: „Goliumcacbid! gefähzli, wenn nißt 
Iroden gefallen. 

Soreit die Berfauumg unter Ded nah & 10. 
8.16 Asjop 2 zulöflg if, Hat bifelbe mas echößt 
über dem Zußboben auf Breiten, Latte oder dergleiden, 
mindefens aber 25 em über dem Säifsßeden fatizu- 





nal Amt 





IL Verordnungen pp. 
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finden, Die Stanröume find fo zu fhlfen, dab das 
Ginbringen don Waffer tuniäft berhindert mb, Die 
until dofftändige Ableitung des gleidwohl, einge 
drungenen Mafers aber gefihert if. Die Denlltionge 
eneidfungen Diefer Räume (d. I1 Mbfap 1) müfen fa 
Aandt de je gfit in, da Age mit 
Anbringen fa. 
3.30 8.9 iR Hinter „7° enufßiehen: „Tar. 
& Der 8. 16 erhält old Asfah 2 folgenden Sufeh: 
‚Muf die Beförderung von Calclumcarbio iz 
engen 6is hödflens 200 kg finben die in den 8.1, 
18, 19, 14 und 15 enialtenen Befimmungen Linz 
Anwenbung, fofern daS Garbid zur Vermendung auf 
dem Schife {lo Befimmt iR. 
5. Diefe Verordnung tritt am 1. April 1906 in Ari 
6. Zuriderbanbfungen werden nad eitel 32 dee 
Teobierien Rfeinfjahetafle vom 17, Oltober 1908 
mit Gelfttfe won 8 618 240 „4 befmft. 


Strafburg, den 17. Ravember 1005. 
Winilerium für Gfoh-Lotpringen. 





Abteiung für Sanbicfoft und Öffentliche beim. 
Der Untertatsferee 
1V. 13097. Jon von Bulad. 





der Bezirfspräfbenten. 


a Ober-ölfef. 


am Fersrdu 
Beteab 
De Drouihtigng Ds Aächgrgeeerke eb eo Aifhbene, 
Der $. 3 der Beilspofieiverordmug vom 26. 
Märy 1909, bereffenb die Beauffihtigung des Mefger- 
geneibes und des Flefähandels (Fentrale und Beyidr 
AntsSlait ©. 34/37) wird am Sihuffe des Nbfapes 1 
dur folgende Beftimmung ergänzt: 





„Dur die Auffitsbeföcde fann den Gemeinden 
in Sefonberen Fällen gelatet werben, eine Greibanl od 
eine Abteilung der Freibant auch außerhalb des Siäest: 
Haufes unter entfpreiender Anivendung. der Borfiften 
Bes 9. 14 zu errichten.“ 
Golmar, den 23, Robember 1005. 
Der Begirepröftdent 


1UL. 9610. ring zu Sobenlobe. 





© Lottpringen, 


aus) Ergänzung 

Dre Bey Yalerräung vom 26. Air 1008, 

Der $. 3 der für den Bay Qoifringen unten 
26. Mary 1009 Jd 1358 (Seneale und Bayirls-Mmlse 
blatt Seite 38 Rr. 26) erlaffenen PoltgelsVerorbmung, 
Beieffend die Beauffitigung des Mepgergemerbes und 
Peifhfandels, wird am Cihluffe des Unfapes 1 durch 
oigenben Zufag ergängt: 





„Buch die Auffihtsbeförde Tann den Gemeirber 
in befonderen Fälen gefiel werben, eine Freibanl akt 
eine Abteilung der Deißonf au) auberalb des Säle 
Haufes unter entprechender Anwendung der Borfgrifter 
des $. 14 zu errißen.* 
Wie, den 22. Robember 1905. 
Der Begichspräfdent 


m. 2584. Graf Seppelinfehhaufen. 
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3enfral- und Bezirks-Amtfshlaff 


Elfaß-Fothringen. 


Supthlit, 


—_Ferafiburg, den 16, Dejember 1905. 


| ar 51 





. 20 it entpit Sie Anb Grlefe von efgemeaee unb beurenber Bebntung, Dar m 
eg mat We Beanbungn u Oitafe von ala 10. dab Feet Biejmigen 





Yon Ur. 50 if ein Hauptblait nicht ausgegeben worden. 





1. Berorbuungen pp. des Saiferfihen Statfafters, des Miniieriums und des Oberfäurats. 


Berorduung, 
Detefead Änderung, von Sterrrmpfngabejiken. 
Vom 1. April 1900 ab. een jolgenbe Beränder 
mungen in der Agremyung der Steuerempfangsbe: 
te ein; 


aus) 


1 


"> Die Steuerlfle Sauterfingen mid aufgehoben. 
Son den zurget den Berl diefer Kaffe Gbenden Ger 
meinen erden zugeeilt 
a) der Steuerlaffe Dieuge die Gemeinden: Biedet- 

dor, Rogebad; und Zemmingen; 
der Steuerlaffe Bensdorf die Gemeinden: 

Baffingen, Tommenbeim, Ruttingen und Losdorf; 
Oder Stewerfaffe WIdesborf die Gemeinden: 

Geinstingen, Moleingen, Cauterfingen, Lohr um 

Snsweiler, 





1. 

Die den Begirf der Stadt Strafburg ft Bor- 
ac umafrben Gkeetaen Strfüug 7 I um TIL 
werden zu einer Gteuerlofe, melde die Begelmun 
Straßburg 1 führt, vereinigt ee 

Die bisherigen Gteuelaffen Strafburg V und VI 
erfaften die Unterfeibungsiferm IT und TIL. 

uL 

Die Bisferien Gtenerfaffen Silefabt T und IE 
werden zu_eimer Gteuerlafie vereinigt, welde die Ber 
aelämung Steuertofe Söleifebt führt. 

Straßburg, den 9. November 1908. 

Niniferium für Gifeß-Lotfeingen. 
Abteilung für Binanyen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaasfeelär 


UL. 16016. Dr. von Schrant. 


Digitized by Google 











| 


Benfral- und Bairks- Amtsblatt 
Elfaß-Sothringen. 


Steafiburg, den 28, Deyember 1905. 
Der Heuplatt engätt Mi Sererhuungrn mb Gele ven egemcaer ind Denerader Mebetung, dat Drblatt Bejeigen ven 
Beenteng. 


























IL Berordimmgen pp. der Beziefspräfibenten, 
“ Oberölfaf. 
14 


ehmigung durc) den Heran Beyietspräfidenten bon dem 
Auf Gum des Gemcnberiskiäties, won | Yayı ner Berfenlidhee ar I Anande don 


24.0. Die, und in Gemäjhel der 99. 41a, 1050, und 
A 5 leihen Zeitpuntie ab (cil das Orisfatut von 12, Mai 
a nen nmerboranug, jole Der bejigihen Mut | Ig08, seisferd Die Sonntapsruhe Im Danbelsgemert, 








Fihrungabefimmungen, bee 
IR Grmögund Ba Die bereit befeenbe gelang | RT Bi’. .C, 
dr Somntagsruße fm KHanbelsgerserhe abänberungsüe- Golmar, den 29. November 1905. 
dürftig erfchehnt, Der Bürgermeifler: 
Moied nad Anhörung den Beetrelungen der Ber 99: Blumenthal. 
eigen. für den Gemeindebeirt Solmar. maifehenbes ade. 
Sittap aka elafen. g1 Golmar, den 14. Dejember 1905, 
hi Der Baetäpräfent 
Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge 568 
ob her Ic ia ven Dr geagen Se | men Bein au Kobenlobe, 
Ansnahınen zugelafien find oder erden, am 1. j" aan Ferfügun 
madtß-, Oftee und Pingftage überhaupt niät, im | € 
Be a Sonne un) ihign dur mies. de Tre Ga Ama 
aleend Sehen Zelten Befall! werden und gar: ” 
3) in ben Zuder, und Pafetenhädereien Unter Xuffebung der Terfägung. nom 10. Ecp: 


fowie in den Maronenbandlungen: Dan | sember 1908, IE 7099 (Zentrale und Begitls-Amtzblatt 
104, Ube vermütage 63 3 Uhr nngmitas; | C. 158, pambla) m af Oi Ds $ 2000 det 
b) in offen Abrigen Zweigen des Handels | Generbe-Orbnung wird den madfieend bepißneten Ger 
gemerbes: von % Dis 12 ihr dormiage. wereieibenben der Gemeinhe Colmar. geil, an dan 
s. Sam u Belag, mi Krim Dh Mi 
R Aa r wait, Oftere und Wingflageb, uber in dee du 
Somit nad den Beflwmungen in $ 1 Gehifen, | rafetur fegfepten Jet, mod während. Talgender 
Serlinge amd Mebeler miht befänfägt werden dürfen, | Stunden ifre Geglfen, Lerlinge md Mebeter zu Der 
Bart ein Gewerbebetrieb m offenen Vetousfelen m6L | aufge und ie Caden ofen du Hallen: 
Aatiinden. 1. Bäder: Bon 61, 8 8 Upe vommiltags und 
3 von 7 Ss 8Ur maßlliogs in ber Zeit vom 
Suoiberhonbfungen gegen difes Delsfatut werben 1. Apei iB 30. Seplember und vom 6 Bis 
md & 146 der Gewerbeordnung mit Gelhfrafe Dis er Seit vom 1. Oftober 
m 600.4 im Umvermögensfee mil paft Bft 











Mepger und Wurfler: Don 5 6is 8 Ufe 
Bozmilags. 

. MiIHHANDLer: Won 6 Bis 8 life vormittags 
umd von 5 bis 8 Ulfe nadhmitings 

. Zuder- und Pafletenbäder: Yon 8 Bis 
10%, Uhr vormitiags und von 3 5i3 7 ße nade 
mittags in der Zeit vom 1. April bie 80. Eep- 
tember und dan 9 bis 10%/, Ur vormittags 
imd ven 3 Bis 8 the marnitags im der Zeit 
dom 1. Oftober Bis 31. Mir 

. Maronenverlänfer: Ion 
mittags, 

% 


Gemäß $. 105 Abi. 3 der Gewerbe-Drbnung 
find die iu 9-1 genannter Öanerbeeeisenben verpfit, 
eben Ybeiler, der on einem Sonne oder eflage inger 
318 fünf Glunden beffätigt wer, enlmeber au jeben 
drten Sonntage volle 36 Stuben ober en jtben 
weiten Sonntage minbefens don 6 Ihe morgens Gi 
5 Uhr abenbs don der Mebeit fe gu lan. 

Colmar, den 14. Dayender 1905. 


Der Beictspräfdent 





bis 9 Uhr made 











m. oı50r, Bin zu Hohenlohe. 
as Ferfügun 
Perf ni Bfdkaan Wr Semager 
dan e Aihef, mi Ruhe A angehen 
PN 


Auf Grund des 9. 415 ber Getmerbe-Ordmung 
wird auf Matrap der Mefrfelt ber Geeiligten Gewerber 
feibenden für Die Gemeinde IRlpaufen Dargefriehen, 
daf; am ben Sonne und Feflagen im Wädergeierbe ein 
Betrieb mar infomeit Aallfinden darf, als Musnaßmen 
von den im &,105b Afıp 1 gecofeen Beimmungen 
augeafen find. 
$2 


Sefilfen, Lertinge und Arbeiter dürfen daher 
am Som und Peltagen in Betrieben des Badergeierbes 
er Gemeinde Mülfaufen nur nad Mofgehe Des vor“ 
Mefenden $. 1 befäfigt werden. 
88 

Am Oftere, Pfingfle und Weifnaitfete if in der 
Zeit dom erflen Feiertage morgens & übe bis yım 
äwelten Geietage abends 8 Ihr die Befhäftiging tem 
Seiten, Sceitigen umd Arbeiten In ben Badertketiben 
der Gemeinde Mälfaufen gänzlich, unteragt. 


BA 


Die Verfügtng vom 9. November 1904 IT. 8194, 
Zenteal» und Beicl-Amtsblait ©. 144 (Büdergemerbe) 
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ändert fih dementfpreiend in Bayug auf das Bäder 
gewerbe in der Gemeinbe Müldaufen. 


Gotmer, deu 14. Deyenber 1908. 


Der Anyichspräfent 


11. 9819, 3.%: Sommer. 


ass) 





Die Somatgsrahe im Gandesgraret der Bäder in Aida. 

Die Verfügung vom 6. Muguft 1802 II. 6953 
Mbjap C, Geufiend die Connlaganube im Handelt» 
gemerbe der Bader zu Mülpaufen, wird auf Antrag der 
Mebeheit der. Öeliigten Gerverbereibenden dafin abet 
Anber, da am zweiten MWeißnaditse, Ofer- um 
Pingftage eine Beihäftigung von Gehifen. Lehr 
fingen und Mrbeitern im Dandelögewerbe der Bäder 
gu Mülfaufen in der Sißfer gugelafenen Zeil don 5, 
Bis 7°/, Ur vormittags von jet ab nicht mehr fa 
finden darf 


Gofmar, den 14. Deyember 1905. 


Der Zeietapcafbet. 


11, 9819. 3.%: Sommer. 


a2a) in, 


Bein 
Die Ahatung von 3 weleen Jehrmtrken In Dr Genie Sul, 
Nach Einficht des Befäluffes des Gemeinderats ir 
Zulg vom 12. Mai 1905, duch; welden derfelbe den 
Antrag fit, anfatt der Gisherigen 5, Hntighin jäheid 
8 Jabrmärlie in der Gemeinde Suly abhalten u Dürfen; 
ad Einfiht der Bejöläfe der keeifigten Radar: 
gemeinben, des Berichtes deb treisbielions zu Bebweilr 
vom 4. Ottober 1905, ber Gutadten de& Iandwirtjgaft- 
fihen Areitverent zu Oebweiler vom 2, Ottober 1905 
und ber Ganbeislamuner in Golmar bom 4. Deyanber 1905, 
grmefmige id auf Orb be& 9. 05 der Bemere: 
Ordnung und des 8. 20. der Ginfüßrungeverordmung 
vom 24. Dezember 1888, daß In der Gemeinde Sul, 
aufer den Bäder zugeloffenen 5 Japrmürlten Hntigin 
3 Weitere Jaßrmärtte abgefolten Iuerben. 
Tiefe 8 Yubrmre finden Rakt am: 
(epien Mittood; im Monat Januar, 
echten Mittvod) im Monat Mai und 
am Mitiood nad dem feten Sonntag im 
Monat Aaguf. 
Golmar, den 15. Deyember 1905. 


Der Beyielapräfdent, 
3.0: Sommer. 








11. 9941. 
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enfral- und Bezirks-Amfshlaft 





Eilfaß-Fothringen. 
Seaptblatt. | Strafburg, den 80, Dejember 1905. Ur. 58, 
Das enthäß be MWerochmumgen und Gelafle von allgemeiner unb banrsmker Mebenbung, bes Peiblatt biejenigen von 





I. Berorduungen pp. des Raiferfichen Stattfalters, ded Minijteriums uub des Oberfchufrats, 





Gemäß einer im Bunbebrale geroffenen Irre 
Hendigung it die deutfhe Aryaeituge einer Abänderung 
nterogen worden. Die meue Ta, deren amtlihe Aub« 
acht Gabe d. Ms, im Burhhanbel erjdeint, wird hir- 
mit auf Grund don $. 80 Wbf. 1 der Gewerbeorbnung 
mit Wirtung dom 1. Januar 1906 an in Glfohe&othe 





Grmäfigungen der Zappreife im Zege ber freien 
Lerenbarung Find zuläffg. Die Derfügung dom 27, 
Dat 1905 über die Deflfepung eines Preismadaffes auf 
die deutfce Argeitape (Sentale und Begirts-mtablatt 
1905 &. 239) bleibt unberührt, 

Strapburg, den 23. Deymber 1005. 

Winiferium für GlfofsLotfeingen, 
Abteilung des Inn, 
Der Minierlaidietor 





digen in Soft get. 1. A. 15816. Mandel, 
ML. Berordmungen yp. der Begirfspräfbenten, 
a Ober-Eifaf, 
a20) Orishafnt I allen übrigen Panbefsgeierben ift bie Beidäftigung 


über ie Suntoporahe im Bendelsgemerhr. 


Auf Grmd, der Gemeinberisbefhläfe vom 15. 
irg 1892 und 29. Rovember 1905 und der $$. 1655 
3. 2 und 142 der Geerbeordmung, fowie der Bere 
figung des Deren Beictpröfidenten vom 14. Degember 
1905, II. 9919 und nach Mnbörung der. beteiligten 
Saverbetribenden ib hiermit nadfelgendes Ortsflatut 
ar die Gemeinde Milhanfen erlaffen: 


&. 

Im Bäderiberiehe Dürfen Gebilfen, Leprtinge und 
Sıbeiter am Oft, Pfingfe und Meihnactsefe in der 
it dom erfien Geiertage morgens $ Ube Bis zum 





heiten Beiertage abends 8 Uhr mict Defchftigt werben. 


dom Hilfsperfonen om erften Des, Pfingfe und Beige 
madtlage, injowelt nidt von den yullindigen Bepdrben 
Musnahmmen zugelaffen werben, Überhaupt unterjat. 

„Unter der gleien Vorausfepung wird bie Dauer 
der iin übrigen an Gonne und Peftagen zulffigen Ber 
1öAffigung don Gehilfen, Leplingen umd Arbeitern im 
Sanbelagemerbe für alle Steige des Panbeisgemerbes 
Ohne Yranahme und für den Gemeindebgzirt Mälaufen 
auf vierinfalb Stunden Sefhränft. 


s. 
„Diele viringelb Shunden der zuäfigen Bejdzfe 
gung werben glednäfig für die Sommer und Winter: 
get in die Zeit don 7, br morgens Ss 12 übe 
mittags gelegt, fo dab die Bejchäftigung früheftens um 





Uhr morgens beginnen Tann unb fräteiens um 12 
Uhr mittags beenbigt fein mu 


ss 


Somit nad den dorficfenden Beftimmumgen Ger 
Hilfen, Lehrlinge und Arbeiter nic beidäfigt werden 
diefen, Darf nad) $. Ala der Geierbeorduung ein Ger 
werbeberieb in. offenen Berlaufsftelen nicht faltfinden. 


4. 
Gegeniäriges Ortöfletut tritt vom age feiner 
Veröfenlicung ab in Wirkfamleit; vom gleiden Zeit- 


294 





Duntie ab lt das Ortetaut, beeffend die Gomntagte 
iu im Denim vom 29. Sn 1092, rn 


Wlgaufen, de 19. Depenber 1905. 
Der Bürgermeifer: 
NRayfer. 
Genefmigt gemäß 9. 142 ber Gewerbeordnung“, 
Gotmar, den 21. Deyember 1905. 
Der Begielapröfibent 


It. 10218. Prinz zu Kobenlohe. 








RE gi 
ns 
Zentral- und. Bezirks-Amtsblatt für Glfaß-Kothringen. % 
Seibtatt. | Strafiburg, den 7. Januar 1905. I 
L. Berordunngen pp. des Minifteriums und ded Oberfchnfrats. 
1137 über die Negeln und Orunbfäpe des Hufbeflages urb 


Der Vertrieb der Lofe zu ber aus Anlaf des Zuchte 
mertteß für eblere Pferde im. 1905 in Neubrandenburg 
Seabfichigten Lotterie it in Elfah-othringen geflattet worden. 
La 10978. 

[07 Bekanntmahung, 

Seteeffend bie Prüfung im Hufbefäag. 
Gemäß 8. 1 ae mungen dom 4. Mugufl 
1800. sur usligrung (ee Dom 3. Dei 2600, 
Kir ie naked Qulälagrenit, Trheen 
Nontag, den 30. Januar 1905, von morgens 9 Uhr 
5 eine Öffentliche Wrüfung im Pufbejelage, in der Hufe 
Kelgfgule in Mep, Battentarnftebe Ar, 5-7 fa, on 
weicher Duffchmicde aus Elfof-Lothringen teinehmen können. 

Diefe Prüfung, welde vorausfigtlich 2 Tage in Une 
ker mehunen wird, befleht aus einem prattifchen und einem 
Horde Te. 








4 Die praftifge Prüfung umfaßt: 
ı EN Unfertigung zweier gewöhnlier Hufeifen für einen 
: und einen Ginierhuf, mit ober ohne Ghärfung 
pm u Beta eines vorgeführten Pferdes, fowie die 
tolfiändige Ausführung bes Beiclages mit Eiien. 
% Betuferigum eines englifdjen Eifens, eines Einficdefihen« 
“ a tie und ben Veldhlag eines Yufes 
3 Bi Hrn ei Qua te din Dad ui ee 
in ehem De a Kr een 
Sea 
3. Die serie Bräfang Sepeht In Dr 
nen Bee BE 
he 
BEE in al ne we Beate me 





die Dabe Dorlommenden eher, 

er Die Derfhiebenen üblichen Befhlegtarten, endlich 

über das yordmähige Bejdläg Bei Ihetaften Siedlungen 
und Gungerten, fonie an felıkoften und franfen 

deh Mierbeb und bes Rinder. 
fertoruifen bee une dm Berfpe des 
ierungsrat Seil, auß dem 7 

Hans und dem Belälaglehrer Mufat in Mef. 

Mer bie Pelfung eblegen wi, hat Bei dem Rute 
diretor feine Moßnace, in den Gläblen Straßburg und 
Die bei dem Bolyeliretor, ein Friftiches Cefac) Bi yum 
20. Januar 1903 einpueiden. 

Der Ynmebung min der Geburisfiein de, Dee 
werers und ber Bürgermeilramitih Seslaufigte Nachweis 
Über eine mindeflens Biejähehe Zärgtet in Cmiebebonde 
met Sie in. Ya Dr Denen ine But, 
eine „Generbeule ober eine andere Mali bebufs jener 
ussidung Beat, fo find die Zugne des Borfandeh 
Biefer Mnlatt geihfais Besutegen. 

ir di & jmigen Gämlee, welde on dem Unter 
Yale de Bu ler innen, grgt mine 
22 ensene Chni da RO ie ber Sefinnten 
3 ma enem sohkiegen Brdtagcn He ho 
Da um Bellen ana a Be 

frelben6 über Jin Berfon A au 
ie Reihungigee von 10 -4 gu Bine, de Sulbe 
mich ud ben Rule bee, olgebreie gan ober We 
vol machgelffen f. 

Cirafburg, ten 28. Damber 1904. 

Wiriferium für ifofrtotheingen 
Atetung für Landwirt und dffenlihe Aıbetm. 
Der Unteroaiefertär. 

















Bege dr Pufe und Ainuen, I. 10825. 3: MWillgerodt. 
IL Berorduungen pp. der Beriefäpräfdenten. 
© Ober-Glfaf. 


0) Bekanntmadung. 
‚Der !ätog Hat in feiner Gifung vom 14. Ro 
ur 1004 Ur niit eh Qu Ahr De Ale 
Anorge vom 21. Be 1696 den Kar |ür ie Ummandtung 
he Beate, in Gebirge fi bed ven 1. Mr 
1905 bi& 31. März 1906 wie folgt Mac 
1, Lage dich Dann . > 
2. » Bierdes ode 
Dee 1 2.7 2 
















3.8: Sommer. 


1. 10388. 


“@ Behannfmahung, 
betreffend FeRfeltung des Zarifs sur mwandtung 
ber Neterntieifungen für Dtpinnloepeswede ik 
Geinteifiungen |ür 1005. 
Zutege Befufes des Beyitzags ds Unters@ifeh 
in der Cihung vom 16, Auenkir %, Si. wird der vie 
Slide Zach [ir das Bahnungtjche 1005 In der aeihen 


b. Unter-Gifaf 
Idte Beißealten, tie er im Yafre 1877 nom Bayitätage 


Iegcfeht worden if. 
(Su vergl Bajrte-Amtstat für 1877 ©. 108) 
Steafburg, den 30. Deiner 1904. 

Der Bekttpeäfben. 


Y. 1970. 3.%: Vöblmann. 


IM. @elafe wo. anderer alß der vorfiebend aufgeführten Yaudesbebörden. 


© 
Der Notorietachitfe Iofef Afidor Due in Budt- 
glei ot6 Doimetihrr der franpfiigen Sprache für den 
Amitgerigtsbgiet Dacsmciler Im aßgemeinen Beidigt worden. 
Jade, den 2. Januar 1905. 
T. 892704. Der Canbgericpispräfitent. 


Der Meyer Oirommus Bhchacht in Mai fat um 

Benupung der auf feinem Anmelen, 
mei am „Rinäpöfel” iu af gelegen und im Reafer 
unter Plar & Se. 116 cngekogen N Don hr erißteen 
Chtnäybeutanlage nesariut. 

Die vesbeigigen Mäne und Befreiung, Tram 
auf der Mribichion in Enke fonie auf dem Bärger- 
mößeramte in Wall su jdermann? Ginfiht auf 

Cieige Einsendungen gegen Die Anlage Find ümeijats 
de in 8.17 Br One cbtang vorefänihenn Ati 
Ausfäßfe auf der Arisbilion ober dem Bürger- 
feramte in Wa {gr oder mini vogbringen. 

©rfein, de 30. Dee 1901. 

Der Rressiete, 
3.9: Sanpe, Rratkkeikt. 

















Ar. 3505. 


7) 
© 2er Lumpenbänster Loser Leif in Gäennie 
Beabfiigt auf feinem am Rungpflinger Weg gelegenen, unter 


Ne. 1458 im Ratoter der Gemeinde Siienmiler einzeregram 
Gruadfiüd Im Bann Rleinlänger ein Anodhentoger zu er. 

Wine und Vefhreitungen Tigen während der Fri 
vom 14 Tagen, Die mil Ablauf bes Yuntgabetages bidet 
Wlated Seginat, auf ber Kanji ber Arißbiretion um cf 
dem Blrgermeieramt in Siheneilr yur Öffeullien Cini“ 
malme auf, Ciaaige Clmwenbungen find während er 
Fri Sei mir oder dem Seren Bürgermeiftr zu Chem. 
möndiih oder [chef anzubringen, 

Sätefadt, den 29. Dezember 1904. 

Der Rresdirehier. 

3.8: Dr. Geifeler. 








Pr. 2260. 


0) 


18. Dapember 1670. zu 
nadgelut, fin dar 
ändern. Einwendungen brter grgen 
ind innerhalb eine Jahres fe dem 
ihen Wetamntmedring dei bem Win 
Yolhrngen in Ciraßburg, einureden, 
Gatendmadung ausgefälefen if. 
Straßburg den 29. Dayember 1004. 
Der 8. Cife Staalsenaah: 
Belt. 










Berichten Mer 
hun für Eile 
brigenaß bez 


V. Verfonaladrihten. 


(0) 

Seine Dojefät der Meifee und Mönig Baben, Wler- 
gräbigtgerub, den ehemafigen Biigerefer Renmer Joan 
Nitslons Craufer in Diebenfefen den Röniglihen Rranene 
Orden briter Mlafe, bem Worarbeiter Gun Moif Gafor 
in Giraßburg, dem Meertncht in der Brtirtenanfalt 


Verleihung von Ord 


en- uud Ehrempeidhen. 

goreny Baumgärtner zu Stohaneß, Landsis Eish 
ug ben Gseindeheet Msleus Abel {a Grshünde, 
Mrelb (orbab, und dem Gprikenmifer, der fest 
Seuerocht, Gäneibermeftr Jolef Reifer in Santung 
Mgemeine Epreneigen zu bergen, 


Grneumungen, Verfeirangen, Entlaffungen- 


Antritt 

Ernenut: Mitidamoieler Part Sutter yun Diener 
des phpfolgiißrhemilßen Inf, 

Vermaltang des Innern. 

Grnennt: Der Bier mit der Wahrnehmung der 
ice ch Yaclmniens mfage De Sek] Ser 
tolomaus Mayer in Enjishem zum Maifelihen Rantonale 
Petgetommier 











aliz- wul Suliumermaltung, 

Ssine Beiefät der Reifer ben Wlerguäigh ga 
in Qunahict Na Marine dr Sande in de 
geißsyeißdenter, Genen Obejufist Jerges 1 3 
um Bröfibenten der Ditsiplinarfammer für ellablethrigiät 
Beute unb Shrr in Dep und den Obelnbrigmidkt 
Dr. Soßen in Golmar zum Mütgficbe der gleiten Rama 








in Golmar zu ernennen. 


Verfept: Antsgeritsfeetär Brı 
m das Wniegeriht in Hodfeden, die Geriftenghieber 
Weiß von Molshem nad) Wird, Pfleger von Remille 
mad Ct. Mood und Landgrebe vom Ginfingen nad) 
Meisheim. 

Beauftragt: Mit der Tommifaiigen Vermalkun 
don Gerictsvofieherfielen die Gerihtsnolhicheramtstan 
daten Gargoet in Remilh, Sur in Gänierlad und 
Ehrhardt in Binfingen 


Sefirgaimeranliug. 


Den Srfonatsefice Gilfermann zu Dapcnan 
iR de Oinuner ul Oknnfe vhen mark. > 


Feiehmerneteng. 
b. Unter-E1faf, 
in afaRRUE; A Ele de Sans Gh, dr 
ein Amt midergelgt bat, der Biäheige Teigearbee Eu 
Riein gm Bürgermeter und Das Digi) des Gemcnber 
ats Johann Sichel Uhlerie yum Beigeorbnelen der 
Mreiß Jabem, an Elle des Bir 
‚ermeiies Shneider, der um Amlierlehung geben bat, 
3 Ditglieb deb Gemeinderats Frdeid, Gerber yum Bine 
germeier der Gemeinde Cciopperten, Miet Jabem, am 
tele des Beigrordneien Sieb, dee fein Mm niedergelegt Ya, 
das Mitglied des Gemeinderal® Peler Bieber zum Beige: 
orönetn der Gemeinde Zoingen, Rreis Jaber. 
Beriept: Die Shrer Berdinand Adam von Rene 
Holen mac %öfebielen, Alois Digel von Yeligenderg nad) 
Bag, Mc Rehtenm vn Denbeh, Ara Sam 
nd Birendorf, 
Penfioniert: Glemenlrfhrer Gmil Mein in 
Romansiile, Glementaufehrerin Srulein Ralfarina Weber 
in Shaßbun. 

















©. Lothringen. 
He Achan aikler Bye, 
tarieheer Johann Fifcher zu 


Ernannt: 








Gorbad, Arc Gorba, 
ermelinng der Däde mad indirekten Str. 


Grnennt: Die Oremdienfarwätter Jacob In 
Zeugs, Bisthen In Wh, Shrnstier iu 
SGanbrey, Biber in Ct. Jum, Hannemäller in Gall 
gu Geemgeufebern in iheen Siferigen Wienforen, Amtte 
Bienesommärter Rambeid in Colmar jum Amisiener Dafdhi, 
Söuhmaderneier Weyer In Obebrsnn zum Orlsennehmer 
SEE, War Mehr in hi ur Orkan 















Lerfept: Grmaufiher Hermanan in Pin 
0 Einenflier nad Aukenbele Gemnfiien Cake 
ang Bracale Elfier ug ie Sal, 
ie Gnnaufeher Gießen In Gihrpneer nad, Oltnien 
Nocndad In Duncker nen Daran, ala m 
Ronioieentagte va Kmanmeler, Bejge In Rihrale 
Bella na Abend. 

Benflonlert: Cremer Giellgern in Burg. 


GeRorben: Drtzeinnepmer Leonhard in Ufrmeier. 


WiteYoh- mo) Celgraphesermltung, 
a Beslet der Ober-Bofbireftion Straßburg L ©. 


Neu angenommen yum Boanwärter: Felmehet 
geute in Mäldeuen, zum Zelegcapdenenmärter Yebmebel 
habburg, zu Bollagenten Öemeindefäreber 
them (Sr. Stiehlat) und der Landiiet 
in Zioptein. & 
: Die Bofafffenten Poffarth von Mäl- 
Haufen nad Solingen, Mleinbienft von Galmer und Emil 
Sämilt don Chakburg nad Grentfut (Main), Rdtter 
don Straßburg nadı Gafid und Cübede von Mülgaufen 
 Greiniig arspelfien: Pafagent Eaplter 
ihr (Re. Chico), ER 
GeRorben: Poflagent Simon in Biopfeim. 


%. Beyet der Ober-Dofdiretion eh 

nuncte Apengmgen: AU Beypite Blender 
iefen in Sir um Laster SReyer ia palagen; 
A Stigtapperannärer Dillirnsiner Dunfen uns 
Genau ep In Di. 

Trolemäbig angefteitt: Me Pofafffent ie Paße 
efffentn Bernard it Caaehten in Gaargenbnb 
ser aus Zier m Ip m Wiehrnd ı Sp; as 
Kennen Ya alla an Ar 


" Genannt: 


yum Ober Sofpratienten. 
Sn SEErieben: Den Gpasier als Boktelie dem 
Osen-Pofaifenten Bautrain in Sanrbug. 
Berlebt: Bofleelär Bind von Bolden ned Mayen; 
Ina ve Pofafitenten Deder vom Diedenhofen nad 
FESTER RE 
nad Dieenbofen, Cüpel von Def nah Ho vB 
Bi ed anche g Shmeker vr Nonte 
2 2 Zieh en Siheiofn na, Aeily und 
Wagner von Dep nat) Heyingen. 
enjioniert:" Ober-Keegrepfeafifent Magerand 
Sonrgemind- 


fie, 



























VI. Bermifste Aizeigen. 


ao 


Das Proviantamt Hagenan Tault forgefft vornugs- 
meife von Produgenten Roggen, Hafer, Heu und Etrf. 
Eintieferung von 8-12 und 2-4 ht. 





Bom 10. db. Mis. ab mirb bis auf weiteres am 
Ken" bungnaje 6a Omrnne eptsamen. 9a her! 
en übe ia gramm. 1 
Sem Ant mar Bergfih ürhapt IR verer 


halben Trade u Brlaghrhl, vorn, A. Eu u &n 


Digiizedby Google 














ET NE 
Zentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-gotdringen. " 
geist. | Strafiburg, den 14. Januar 1905. T 
L Verordnungen pp ded Minifterinmd und ded Oberichulratd. 
an Behauntmadung, Winifeisterleb vom 22- Deenber 1908 — Imtrale und 


Sereffenb Die Mufbebang bes Bergwerttcigentum 
en ven Gifeneriberäuert Erenpmald An den 
Gemeinden Reeuymalb und Soreiette 

Durch Befätub vom feutigen Tage il Die Hulkcung 

eb Bergwerfeigenhums an bem Dune) Defertvom.Huguf 1823 

werfiehenen Eilenergbergmwer! „Ereußmald“ in den Gemeinden 

Rueupwald und Porcelette auf Brund des 8. 138 bes Berg: 

eiea vom 16. Dejember 1873 ausgeiproden worden. 

burg, den 24. Dede 1004. 
inilerium für Cifaß-Sotfrngen. 
Setung ds Inn 
3.1: Mandel. 








an 

uf Grund des Beihtuflet des Bundesrals vom 
2 Gebruar 1894 if} im Beifungsjabe 1904 dem Mpatbeler 
%.Oilo Malter aus Hodfelden vom Reihen Minis 
Arien für Eifabrdolfeingen der Außmeis als Rahrungs« 
aätißemiter erellt worden. 














Bairts-fimtebint B- 6, 1/1904 — eieite Befdeinigung 
BD u Antog er geiomen Rafe ie. 


am 
Da das Raffenflahıt der 
Fe In Bet kn Sarbeunen bt 75 Da 
ranfen«Berfiherungsgelefes niit mebr genügt, mid die 
tafle auf Grund de9 & 75° deö Gufepes durd Miniferiae 
Eh ae Br Dome 10090 Ska ud Anpite 
Yimtaölett B. ©, 1/1904 — eneitte Beeirigung widerrufen. 





een Qifetafie „Brabere 





12a. 16881. 
as 

2 er fe Dita 3.10 m Seekun, u 
Grund dur 8. 76° de ua 


et 





Weitere vom 1. Sneaker 
Berirts- Amtsblatt B. S. 1/1904 — erteilte Feeingung 
Ki: Fi Antrag der genannten Kaffe widerrufen. 





Kr 18307. ao 
= Die. Hufseogigute in Shraßkurg IR don dem 

as Haufe Stinfre Ar OT mad dem Ge Rhaae Rt 4 

Die der fein Güfktafe A, 15 du Elchbug a | Bere mrben. 
Grub des 8. 75" bed Mranfene@efiherungtgfehes durd | IV. 119. 

IL. Werordnungen pp. der Beitrföpräfdenten. 
« Ober-Eifaf. 

an jataf, In Erwägung, dafı nad Mötreung ber Bebwege ber 
Seteffenb bie, Kuiöfuns, ber, Beihmengenoflen“ Senoffentbaft fein Bei mehr berbleit, 

(haft „Enfispeim Rieber-Hlm he 8, ma 

etite 


 Gifa mima Befeun 1.Rn 201 
Ag HR 
Be a Do meet ann 

Na Einfiht der Werhamblungsfheilt aus be 
ref TR nd 
BE 
aahte Offenlegung; 

Nach Einficht des Beichlufles des Gemeinderais vom 
Gnfbeim dom 28. Deymbrr 1904, wonad) die von ber 
Sau 'abgeiretenen Grebiorge übernommen werben 


Ze Ef de Bote a Reitun u 
Gone r vom 2 Yanlar 106 ud da Meorlont 
Suninfpeliors zu Colmar vom 22. Oftober 1904; 














Min Befätuß vom 11. Mugaf 1891, I. 6449, Durd; 
welhen Die Geidteggenoflenfeft ermädtigt Toben IR, wird 
Biermit aufgeben. 

Artiter 2. 


Des gefmte Ale and Yalloverndgen der cal 
gern Bodies Seine are 
weiter a. 

Grenäger Belttaß in Br Bemeade Caft- 
Sein in anikier Meer ja mechen end nähen 
19 age am Gemindehenfe anafdingen. 

Gotmar, den 7. Januar 1005. 

Der Bejttpräftent 
Fin zu Bobenlobe. 





1.0 


Ch etlend die Kuaan Dr Perborgoenaft 
eirfjenb ie Huftdfung Ber elbmegpenoffen 
N iHaft „Enfispeim-Schorfeld“. 

"ad Ent mn Beötfeh von 4 Diener 1891, 
1.9218. Du den De Deorgpnafeipat Onfthin 
Eee er won; 

od Einfet der Qonklungef au be Eihng 
der Ornebermntung dar amsnniı Grfnfda an 
1E Scpenbe 1006 ud dr Wgbunlnge De rin de 

it vom 27. November Gig 8. Deyember 1904 fltigehubte 
Menlegung; 

Nach Ginfiht bes ‚Beldjluffee des” Gemeinberats von 
Enfisßehm vom 23. Deember 1904, twonad bie vom ber 
Salate abgetretenen Seldiwege übernommen werben 
ki 

Nach Cinfiht der Berichte des Sreisbireltors zu 
Gebweiler vom 2. Januar 1905 umb des Meliorationd- 
Snepfne Ta Goima vom 20. Rise Denk; 

" Gerögng op nad Abtunp der Beige be 
Genofineft ten Kat) mehr vente, 

Seletiehe 14, mas folgt: 

Ariteı. 

Din Weißt vom 4. Dormber 180, I. 971, 
durch weldhen bie Welbmeggenofienjhaft ermädtigt morden 
Medi Ser auhenen 

tiere. 

Das gelamte Alive und Palfiovermögen der aufge« 
ufen Gehen a0 N Omi Sk 
Auto. 

Gegenmwärtiger Behchfuß ift in der Gemeinde Enficheim 


in oriübißer Weile befannt zu maden und mähtend 
14 Zogen am Gemeinbefaufe anpufhfngen. 


Golmas, ben 7. Jane 1905. 
Der Beespräftent 











non Briny zu Bobenfohe. 
[IHRER TR 

Betreffenb Die Auftäfung der Feldweggensifenichaft 
bein ser chain el 


Rad Gift meinet Beähaffe vom 18. Mir 1802, 
1. 2282, bunt) melden Die Gedeggenofnfäft „Eafiehem 
Ser Affe“ ermädtht worden I; 

Na Einfiht der Verhonbtmgsfärift aub ber Eipung 
ber Geneaerfamntung Der. genannten Genffenfjft vom 
18. Eeplember 1904 und der Berbanblungen über bie in 
der Sul vom 27. Rodeuber 68 8. Deganber 1004 Ratte 
gehabte Offenlegung; 

Rad Einfiht des Beißtufet des Geinenberals von 
Gafeteim vom 20, Beyenber 1904, monad) bie von der Ger 
möflenfaft abgeaelenen Gedmege übernommen weden fon; 

Noch Einfiht der Berihte deb Arelsdreore zu Gebe 
wilee vom 2. Januar 1905 und de Melbrafionsbaue 
infpeftors zu Goimar nom 22, Ofteßer 1904; 











An Groigung, ab nad Abthung Dar Be 


Genoffenicaft, efip mehr verbleibt, 
Nee, wen fig: 
ie. 


Din Beldtuß vom 16, Min, 1809, IL 200, 
dur meiden bie ebmegenainjdaft nädtit wochen #, 
wird biermit aufgehoben. 

Metitet 2. 

Das gefaite Mio» und Safftvermägen ber u 
Löten felbweggenoffenfäjaft geht am bie Gemeinde Enf 
dien 

Hetite 3. Be 

Gegenmwärtiger Bejhluß IR in der Gemeinde ein 
in sunediäer Se bla u maden uw» nüheh 
14 Tagen am Grmeinbehaufe anzufdlagen, 


Golmar, den 7. Yamıas 1905. 








Der Beirtepräfdent 
non. Being zu Sopenlope. 
@0) Berdtuh, 

Setreffeb die Haftung Der Betbmegaenffefäct 
„Enfisheim-Ruejfelb”. 


Roc Einfiht meines Behäluffet vom 2. Juli 1894, 
1. 5576, duch weldien die Geldweggenofjenjihaft „nf 
GeimeRuejäfelb“ ermächtigt worden Hl; ir 
Nach Einfiht der Werhandlumgsfäirift aus dr 
Gil kn 1 Cape 1a nd Dr Sehnen De 
Meere A ei ar Anal I 8 Baralk I0i 
ER 
Nad; Einficht des Beitufles bes Gemeinderats vor 
te aan ben 10, wead De vn De 
Sec se re Denen 
es Cafe dr Bee de Räte yu 06 
BR 
een 
Gemoffefäaft tn ek mc dee, 
befäliche ich, was folgt: 
Artitel 1. 
en Befhluß be 1. A ki} 
ein een end we 
Wendler Writel 2. 
Das gelomie An und Baffovermögen ber ufgte 
Geldweggenoffenfdhaft geht au die ae fuhe übe. 
titel 8, gi 
RI der Gene Gt 
in under ice Sta hu Han uberkhrnb Ja kar 
am Gemeindefaufe anzufclagen. 
eimar Yn 7, Your 1006. 
Der Beirfäpräftbent 
Bring zu Sobenlobe. 





1. 04 





en Yachmweifung 
Der während des Meta Deenber 1004 arm dem Diichsprßtente zu Galmer anf reed Des Wefehs som 3. Dimber 1819 
aus Oi Setkeingen ensgritfarn Auslshe. 





























m Ater, | Era 2 Cu Ieummal-Rr. und Data 
Mel Ser und Bomame. | Gehe] ober und der 
tr | Omas | m motnor. KurociungsBefegung. 
1 | Argot,-Bonaoature2oeodor] 12.2 | Mir |a&t Orem, Dep] Aunteis | m aaa 12. 1200 
mitt] 75 | un [ag5nom. De Hat 
2] Gecongnotte, Yutins Sri | o Der] Gentwig | u 2 10.12.04 
aeongnalle 3 nie |» Ban, De Don] Drni 
a|anett, ent Aue | Hu mn. 20 1.0 
oil, Ci | Hana 5 1.2 1.08. 
oe” en) 
4| Monatbefst, Paclı Se | Aion Siikn, | m. orın 0.12.04 
Dr 
5 | weit, Cam Aue | Autatas Drantseid | m. ones. 0.12.01. 
6] Bourlare, Jutas Bar fonie | a 6 0. | mini 
Bourire, Ju Da Bernie | Guftießau, Ser 10011. 14. 12.04 
3] Reuifaint, gut 2) Ton Ro Mh 0156. 17. 12. 0. 
3] Reuffaint, Js — a zo Do Me | _.: 1204 
Bo | Kasten) 
8] Darint, Rearto Din [9 Anima | Den | mis 01201 
b. Unter-Elfah, 
en Derıeidinie 


der im Doirk Mnterlfeh im Monat Deyeaber 1904 cas Clfeffetheagen eusgeicfarn Ansat 
(Bei vom 3. Deynber 18404 









































rl Der mnsgemielenen non 

: seen | 3 
Beiritenn tnge | 3 

u | aiante | moin | engen 

Im er [un en 
Zur [At 90 San [ne] due 

1 | 900. Siem ..... a. [on tan] suunsym | om | ar. mim 

3 | Seennerat, Se au. |it|isre| Serum | Carter R 

3 | Kenere, Siente 25 [Areil user] ofen” | Siem | araktun 

i 





1 |. [iseo| Logens | öter 





Strafturg, den 3. Jamiar 1905. 
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©. Kolheingen, 
«s) BFergeiänis 












Kam 


I 
ee 








ul aensutn, mit. 
3|guitinl, Bien 
a|Bussie, Soniait 
A| Dienstes, Mabına 
B|Gtars, Diter . 

s 

7 

® 

D 





Sharentier, Sale 















Steceta, Sue . Beraten | I100u 
Sielo, Re. Ar au. | Pen | 2 min maellan 
Bucans, Klhır Femsate | Arne SE 

Bitte 
ei 

10 rei, aatın . Need ia) 
esseriet, Jojem a 
Best -Gseiane. Due 
errazt, Sat. Zerkla 
Sie done Sun 
Sumbest, Bra Isetngege 
Saittert, Bee Gera 
Bendeumg, rin. (temmmt: 

See Ghea) 

11 gennens, Goran 5 Ausenbunee 

16|seneiee, Konten Sack 
ie Bitte 

volmieent, Sage Benin 
nien 
geusın, ent erae 
Bierende. Sherrier 





ge Ricclardenn, 

‚wait 

23|Risce, Yofem. 
Schneider, Mae 


Sanfte | Ztaenee 








Sri | Efertißer 






























” Kane Bi Feriaz | Bramaie 
Ka 

sel zOmafi, At Somanete | Ylim 

ar metentten. inte] - 22) 3. 1esslorse Aue] Sreatenge 

20] 3erini, Seien! I he 10.) shhero| Morora | Yialener 





Jrrkögasmncne Aemcfngn: 
une 4. esan 1908 — 1.010 — enge Kate A tl Bintbnghchen Enheh Die 
(aiecin Heben Jena Je ae an Baakniet Car Si. Ken oe 
Saft: 
Dep, den 31. Depember 1904. 


1. 6022. 











Wa) Beslels-Wofljeiverordnung, 
Seireffend Nachweis der Impfung. 

Auf Grund dep Metels 2 Ze 9 deB Tetris vom 
22. Dayamber 1789 fomie des Meels 8 Affe 5 db Gcepee 
vom 16.1. 24. Ylugufı 1700 merrtne ih fürbie Arie Cirbene 
Aefen OR unb Met, Den Glote und Sandfreis Dich Sit 
at m De. 

1. 


Jeder Abetgeber in gecrölihen sber Berge 
etrieen hal Binnen Drei Kagen mad; ber Einfellung eines 
inländfcen oder ensfänbifen bee ber Oxtspogeischtrbe 
ange ee ad Behpabe da Smplagt 
vom'8° Apr 1874 gorima'gelmpt ie 











IH. @rlaffe pp. anderer al6 der vorftebend aufgeführten Bandesbehörden 


an 

&8 wird darauf umettem, emadht, bafı die Yu 

Chin heine Zliläblen br Beth 

U Mel patee Sie 1. Gina dl res 

Beulen miden ‚I Sinfihe Sr 

Hu Ser ya, dr en gan 

Ser ie Be Aut made, 

im Berirt Tun A epflichtigen, 

wie De Senötaung said mt, dk Ra cn 

ie urn Wesen dr Bifngioiffn 
er u rn gene Egnffüe (f 

ee Biebang  Erffiüde (m unge 

Bee ap) Bin 3 


3) de Gar 
3 ie Ernarung Di gefpüäen Bertut 
Anka is Eihaheßh eier I naßfifnee Benz 
35 ii dan Men "Copa: (Mine) 
re eng in Bine 
ae is Einige Örliger ud re geile: 
3) ar Me Dane de nfbchen Dinfes Nie Ron 
de® interete wit Gnfhtuß der Rofkn der Mus- 
tun, Wetebung und Bohrung von en Bene 
3 859 mi den Sonn Fire m 2 
in dm cr sur rm 
der Roten det Umerale mil Enfatnb der Aufn 
Ber Auhäfung, Beledung ud Eeehnung (ir 
Dauer de dnföhigen Dienfey venfläie ud dah, 
TER u Blireng Shan 
order, ie gebe für Die Erepf 
5 Ehen u Si Bei m 




















2190. 


aut Tea 





re de. 
[a1 
Aumertung‘ 12.36 Habben bie Ging 
unter a ober unter b agegeben mid, iR ber Kerl 
Are D der ur a a berhfrigen 











Bür bie bereits in Pr 1 riet jäftigten Urbeite 
a 
Ai 

Juwiberhanbfungen werben, fofern nicht nad; ben jonf 
Bl BE SEE 
gechiuäs Befrft. 

Meh, den 22. Degember 1904, 
Der Begirtspeäfitent 
ie 








2. Werden bie unter b Beeimelen Verbindliche 
tellen von einem Delten übernommen, fo kat bieler 
eine Befondere Grfänung Herüber in folgender Yorm 








euszufelln: 

Gegenüber dem . . We 
geboren am»... PEN 
der fi zu feinem Diefeineit als Einfgrig-diel« 


Tiliger melden wi, vergfiäte i& mid jur Rragung 
der Rofln der Unterfatıe mit Gnläiab der Aber 
der Musräftung, Belebung und Bohrung jhr Die 
Dauer deb einjährigen Dienfes. Coweil die Relen 
don der Witärermaltung Befliten weben, berbinge 
16 mi Bier gegenüber für bie Gujahpflit des Ber 
wedet al ei eiieer. 


den 100. 





Borfehenbe Unefgn j9. 
Die Eng un pie Be Gtärung 
es Srten ar der genäkhn ober naarer 
Sentanbung wende Ginbe ne lt Ödhen 
dat Geräeng der Unia on den Benin 
Bm iR; 
©) ein Unbefcholtenheittjeugnis, meldheh für ji 
? Ken Chem (jmknfen Pelentnuhen lan 
iaulen, Progymnofien, Realfculen, estprappunnafen, 
böberen Bürgerfäjulen und den übrigen militärberechtigten 
Bra een Ste Kun Die Blyeebagih de vr 
geehte Dienfchörde ausjuftlen 
Cinlige Papiere fad dm Original einzureichen. 


we Si en 2 


Kira 


Sch 























Dig, ion ba im My, 9. Blfnbben 


Behfung dor der Prüfumgsfomuuffen telinbimen malen, 
Haben ihre Medung [püteens BIS zum 1. Bebruar d. It. 
nzubeingen, 





A dan Opfude iR angugeben, ob, mie ol und mo 
dit Wetnfede einer Paufeng vor eine Befunger 

Da u a mr Pr 
Yaer den vor 


1 u ae enotkten Beugifen 
iR der Mg ein her Knauf Be 
Su if anzugeben, in melhen aoc [renden Epraen (er 
Teen, geilen, Tunyfläen ober engiden, Bew. an 
Ste br een in ber rfffden Era) dr I 
EEE When den fi Menden 20 
Der Bfung wir dm ne 
befonders mitgeleilt werben. 4 
Straßburg, den 3. Januar 1905. 


10 


eo 
Die Yirma Gebr. Sinn in Zabern beabfidtigt in 
iktr in Sckeburg bei renden Anlage einen Brfrie 
ae sa, N a 
ige Einsendungen gen Be Anage a Sin 
eines die fine Oetinbuaheng aubfäthraben Pi vom 
14 Tan, Opitz mi dem Asia bed Lagen Da Kat 
gebe Dies later, Bei dem Unieehnen ober don 
Üirgermeite zu Bpesug anpbrngen 
en lügen u Be hl an a 
ie item Grempate af Da Sürgermeferame gu Sean 
And der Many der Breiten zur Enfih ofen. 
Saarburg, den 9. Jarıne 1006. 
Der Aritinor 
dir. von Rapıker. 

















. 7800. 


V. BerfonalMachrichten. 


Der Borfende 
der Pelfungetovimiffen für Gift Beotige. 
Killinger, 
PK Seheiner Regkrungtrt, 
an 


Veroaltug des Jura, 


er mit der Mescnemung, der 
nonspalyefonmifee nenn Berl 









Stelle eines 
Shorn in 


Strafburg, bekufs 
Geihyliger Verwendung bei ber Yolheinlion In Cnakburg. 

Beauftragt: Lie Pofeianwärter Algen mil der 
Matrnegmurg ber Geftäfte eines Ranlonalplilommifes 
in Weir, Mreis Gäiehfedt, Bar mit der Wahrnehmung 
er Geftäfte eines Örrwpolhelommiflus in Aorkauı, 

Berfept: Der Öernpolgetommifar Billig in Ari 
out ae Aentonapeiyeilmmifer ng Bilder. 


Zittau) Aultsermliug, 
Serlht: Maar Beemme in Can in gi 
ee ra 
enannt: Baerenber elfer uf Grundberbelanderen 
Otter am more 
Seftocden: Retar Juliet repbt in Wil, efer 
Grganzungsräter beb Mmisgerihts Bali 


Shen. 


Der Raiferlidie Gtatipalter hat dem Oberlehrer Dr. 
Er dom epemefam im Gonrgemünd das Präditat 
SBrefer‘ weh 

enannt; Die wiflenfaftlihen Hilftichrer Hecht 

un Oymachin in Eougeiai Kan le an Or 
geeclem In Oheehaheim, Baab on ber Raalänie in 
‚hann und Dr. Ghmelzle an der Reolfchule in Kappaltt« 
meiler zu Oberlehrern und die lommifjarifgpen Schrer Arras. 




































Grumangen, Verfehungen, Eutlaflungen- 


m der Reale zu Sm, Op om Dr Mahl 
©. Sohoen In Elofsurp uns Pit an der Bak & 
Forbad) zu Lehrern am den Öffenifigen höheren Säulm 
Etjaß-Lotpringene. 

Beangefteit: Elementrereria Marta Weiksad 
am der fünhffen Göheren Middenjäule In Lobem, Dt 
Chnriien iefin Heiler um Bibele Rehter are 
Mabtfam bern Brabgenfäule I Ska 








Venfioniert: Obeehrer, 
Röotigen Höheren Dabeerfäule in 
Berlieden: Der Gharafler ab Obeehrer dam Lahr 
Bout on der Zaubfummenonfalt in Tek- 
Doickmerselinng. 
2. Dber-Ellah. 

Grnannt: Sorbit Jolf Eprufen In Arad in 
&eghnam de, Öemenbe Alrıh, Adner deif Bel 
zu Moos zum Vengermeifir, Aderer Gran Jokf © 
Bi Zies kum Brenn dr 
And Eigentümer Alolaus Micto zu 
Br de Once Ur, 

b. Unter-Elfaß. 

FeRangefleitt: Lfrerin Emile Linder in Oruna, 

Berfept: Schrer Joan Ded von Drufeneim ze} 
Dansad) (Areb Hagena). 

© Lothringen. 

Berfept: Meer Peter Jacanes von Coln alt 
nad Ale SRoyruıe. E 

Ernannt: Der tommifrilhe Shufmann Karl Dich 
Sei der Poliiblrelion zu Dep gum Raifalihen Eänpem- 

Broviforii angefellt: Untroffjier May pen 
Monsli als Eupmann ba der Palledlreltion Wef- 











u 


VI. BWermifhte Anzeigen. 


es 

Der, Inhalte, Freimaurer ieekelafen Bern in 
een, welier zum Bejdäflsseriebe im Deutfgen Re 
sehen iD, Hal bie Sneige eifae, dah er In © 
&hriagen Gefdäte beireiten mil 








eo a 

De Bette Gen Beriherumgt- Anfall in Sa 
ai Rep ale je en Grbahrar der 
Send Defct-erfiherang I Gifofeakingen een mil, 








ff, Serena. 
eh 





Si Macher Wfl. Dr Ak 
Sin 12 un noßmitogt von 2 Mt 5 
Du Yan dem, fein 
et Brosiantemt Pe de gen 
Kat on Sea Bald Bgermin f. 





haar Fre 2 Wr, Fra Ep 


Weobupenten werben Bevoryugt. Die Mbnakıne erfefgt 
an jcbem Modentoge von, 8 Bis 18 Mr vormiliags u 
von 1 Bis 5, Ihe nadmiltge. 


er 

Das Prooiontamt Saarburg i © ht den Anlauf 
won Roggen, Hafer, Hu und Eitoh gu ben gangbaten 
Tageöprelten fort. Beim Roggen und Su it, da der Bedarf 
bald gededt iR, vorher anyuragen. 

robugenten werden, fomeit zuläffig, benerfugl. Die 
Abnaßme wjolt em jedem Wochenlage von 3 Bis 12 he 
vormitags und von 2 58 4 ilbe nadnilion. 


ss) 

















Dos Drovkınlrt Eoorgemünd Lauf et nad Rogoen, 
Sue au Heseelngon u von 21.8 le nd 

groben werben nad Magiätit Sara. be 
nahe son 9 Sie 12 Uße enitag und von = Ke 5 Ihe 
nucmitlagt. 





7%, Uhr morgens beginnen Tann und fpätflens um 12 
übe mittags beenbigt fein muf 


ss 


Soweit nad den voriefenden Befimmungen Ges 
Güfen, Lehrlinge und Meter nicht befcäflgt werben 
Dürfen, Darf nad) $. dla der Gewerbeordnung ein Gier 
werbebetrieb in offenen Berlaufsftellen nicht Nalfinben. 


v4 
Gegenmärtiges Ortäfetut tritt vom Lage feiner 
Zeröfeniicung ab in Wirtfemteit; vom gleißen Beil- 


394 


Dufte ab frtt das Ortsfttut, betrefend Die Sonntage: 
Tue im Handelögierbe vom 23. Juni 1892, an 
ref. 
Mütpaufen, bei 19. Deyember 1905. 
Der Bürgermife: 
Ratfer. 
„Genefmigt gemäß 9. 142 der Gererbeordnu 
Gotmer, den 21. Deyember 1008. 
Der Buiclspräfbent 
Pen) zu Sobenlohe, 





11. 10218. 


#. 








= 
% N pg 
Bentral- und. Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Sothringen. 
Beibttt. | Strafiburg, den 7. Jamıar 1905. l 
1. Verordnungen pp. des Minifteriums und ded Oberfenfrats. 
® Über die Bogen und Grundfäpe des Qufehhlages und 


Der Vertrieb ber Bofe zu ber aus Mnlaf des Zudt- 
maittes für elere Perbe im Mei 1905 in Meubranbenbarg 
Aetfihigten Eoterie iR in GloßrEseingen grlalit worden. 
1A 18878. 

0) Bekenntmading, 
Heireffend die Prüfung im Hufbelätag. 
Gemäß $. 1 der Beflimmngen vom 4. Muguft 
1890 zur Muslüßrung des Okehes vom 5. Mai 1880, 
Setrefend die Mutübung bes Quibelgloggemerbes, findet am 
Montag, den 90. Januar 1905, von morgens 9 Uhr 
&5 cine Beige Seit Sufseage. in Der Hufe 
bisfagfgule in Mep, Raenturmftrobe Pr. 5-7 fett, an 
vie Seftniee tun Giekeuteinen Wrhar, Baum, 
ng, melde Dora age in Are 
en wid, becht aus einem prall 
hen ‚io, Ge us ic raten u em 
1 aunle Batige Prätang wusht 
. Die Unferigung nie geudsnißer Qufeien für eine 
BEREIT a Mr Ohne m ae Der Cilna 
Leilagen eines borgeführten Pferdes, jomie bie 











5 
Be in te 
Re 
EEE ern nam 
TE u nem un 
haftem oder franfem Zube ober mit fehlerhafter Gtellur 
Ian 0 ten Die wos wi ige mg 


B. Die tbeoretifiie Prüfung SeReht In der 

zöndligen Beantwortung von Fragen, 

BEN en A fie de Muffe ud 
IE 


IL Verordnungen pp. 


een ame 

ie en üb Iogtarın, en 

über Dot yuedmößige Beitläg Be jehlerhften Gielungen 
und Gangeren, jomie an fehlerheften und. ftanfm 
üben des Werbe und des Rindes, 

Die Peifurgstommilfen befeht unter Dem Borfe de6 
gandeternget, Regkrungsrat Zei, ans dem 
Dans und dem Zelälaglerer Duft in Me. 

Mer die Prüfung aklgen will, Hat Sei bem Rise 
Diretor feine Mehnorteb, Im ben Giäbien Ciraßburg und 
Di I Bm Behr, en Torsen Ol DB gu 
20. Januar 1903 m 

Der Mamebung nähen der Gehutsfden de, Ber 
iebers und der Sürpermeiferamtli. Seglauigte Radweis 
Über eine mindeens vierlährige Tüte im Eshmiededande 
met heilt fen. Hat der Temerber eine Huchöingkänle, 
ine Oewerbefule ober eine andere Wnkal behufs ner 
Being a. [ab SE Baie da Kamen 

Sir Diemigen Edmite, mie on ben Unerötte 
Harfe der Sulbcfälsgfäule tiluhmen, gerägt mine 
Ainmeidung Bei dem Wertarbe ber Ede. 

Der einberufene Ehmieb hat fi) zu ber Belimmten 
it mit einen voßtänigen Beflagrug in guler Beidaffene 
jet, am Seifen Cnfnbn, var orig be Eine 

fungeförßens über jene Befon fh auspineien, jomie 
EREERRTEGERRFIDINE 
ni a I Gary oder te 
Weile maßgeafen iR- 

Straßburg, kan 28. Degember 1904. 

Mrikeium für Efefrloieingen. 

Ateteng für Sandwiraft und öffne Anke. 

Der Unteratsfereir. 
3.1: Willgerodt. 










IV. 16525. 


der Bejieföpräfdenten. 


= Ober-Blfaf. 


® Delauntmadung. 
Der Begtetog Hat in feiner Gihung vom 14. Bor 
ember 1904 gemäß Mile 4 des 
kin Dom 21, Bi 2546 Bm Zn 
Sr Megefronen in tungen für 
1806 Ks 31. Dä 1000 we lag Ifaht 
1. Zaganet cnes Man 
En. Werde ober eined DA 
® Diez Teen 








die Ummanblung 
it vom 1. m 





F4. Zope eines Gjde Dir 060 


n a 
a a N 1 


inch Wogens 2 
as yoci Öfgiren 


Golmer, den 27. Deyember 1904. 














11. 10388. 


R b. Mnter-@lfaf, 


Nm Behaunfmadung, 


Seizelfenb SeRfetlung bes Zarifs zus Immonbtung 
der Roiuralteiftungen für Bipinafmegesmede in 
Geibleiftungen für 1905. 

Bultge Berttufes des Bairtsiage des UntersElfaß 
in der Gipung nom 15. Ravenber d. 8. wird der bare 

Bezeiee Zacf füc Ras Reipnungkjahr 1905 in der gleiten 








IM. @rlafe 


? er Saaatgciie Joel iiber Hud in Baht 
weile iR ale Dolmeligrr der fanyöfigen Spree für den 
Nintegerkgtägjiet Bacher im algemeinen beadgt worden. 

Beben, den 2. Januar 1905. 
T. 89204. Der Landgerigtspräfitent 


a Ei 
© Der Mefiger Hieronymus Ehrhardt in Wall hat um 
U ts Dun a Ken Mine, 
Be um I Be ui in Rulher 
ner iur 3 Be 115 cigcagen Hi don Ye enidien 















eileramte in Wall zu jbermanns init auf. 
1 Be Ciba m De ln a pa 
Sr im 8.17 Der Gerber örbnung nergfhriehenen Lötägigen 
Tusjqtuhfeift auf, der, Reeisbiehion oder dem Bürgere 
weiteramte in Wall [Grid oder mini vorjubringen. 
Gef, den 90. Deyemser 1901. 
Der Rresdiehor, 
3.9: Sanve, Rritieträr. 











Ne. 3568. 


7 
Dar erempenbtner Kane Iefel I Chance 
Beabfihtige auf firem am Rurzpflänet Zieg gelegenen, unter 


Habe beibehalten, ie er im Jahre 1877 vom Beytätge 
Hegeekt worden it. 
(Su vergl Bayics-Aetebfatt für 1977 ©. 148) 
trefburg, ben 50. Degember 1904. 
Der Beyetspräfbent. 
3.1: Vöhlmann, 





im Rataer der Gemeinde Sienoeer sinzeragen 
Grunspüd im Baar Alnplänger en nodenlage zn en. 
Pine und Tärisungen legen wäbeeb da Frl 
den 14 open, de mi Mleuf DB Yadgabtage Dahd 
Wat Sein, af Dr Man der Reidiciun and cf 
dei Börgeimeeremt in Seelen ur fetten Einf 
chme wc, Eioaige Ginmenbungen fd mähzend die 
Bot 86 mie der Sa Darm Büngermefer zu Esel 
mind oder JArftih anahringen. 
Sgtrfad, den 29. Tejamber 1904. 
Der Ruistirher 
8: Di Geifeler. 





Wr. 2266. 





N Der derer Johan Münd in Itenbeim, geboren 





Geller dmaspung ausgehfffen it. 
Straßburg, den 29. Doynber 1901. 


Der 8. Eile Stoobtanmal: 
Veit, 


V. VerionalBtadricten. 


0) Verleijuug von Orde 


Seite Mejfät der Maifer ud Aug Ban, lee 
gnddigf gef, dam efemaligen Wärgenaeiter Neuer Joan 
Fitteve Groufer in Didenhele den Rönitigen Rrnene 
Orden drter Mae, dem Dorabrier Cufev Mcf Cafior 
in Ehoßfurg, dem Mdertmeht in der Beytöitenanfal 


en- wud Cprempeiden. 
Seren Baumgärtner zu Stefantfib, Kanktrit Einf 
Bang 'bem Önmeindeblener Nlolaub Abel in Groftinde, 
cds Gerda, um dem Gprifenmeier der feine 
ererme, Ehnebermeifer Jol Reifer in Coarburg ti 
Allgemeine Gfremeien zu neigen. 


Grneumungen, Verfeiiuugen, Entloffuugen- 


Waiertit, 

Ernenut: Miftäcenwärler ar Sutter yum Diener 
des pöpfelogifö.hemifden Infituts, 

Bersaltng Ds Jan. 

Grnannt: Der itber mit der Wahmehaung der 
Stee einea Poliommifars beauftragte Werie Iofe] Barı 
tlemäus Maper in Gnfehtim yum Maifligen Kantonale 
Poliitommifl. 








Dat. u Aulenerenun 
Cine Mo ber Rfer Haben We 
in Genchct hs ride det Bande Ann 
gerisprbeten, Geheimen Oberfiiut Serge I Beh 
ENERESDS EHE 
a and Behr In Mc) and die Obeahe 

De. Soßen in Goimar yum Mlgfede de glei Kane 
in ar gu een. 





Verfept: Antögeriöifeetär Beusacher in Beneld 
en das Tmiegeriht in Hodfeiden, die Gerihtiofieter 
Beiß von Melstam nad Ali, Pleger ven Ramily 
mod St. Mod und Landgrebe von Hinfingen nad) 
Risen. 

Beauftzagt: Mit der Iommifliisen Benvaltung 
son Gerihteoofhüherfieen bie Oerihtevohieheramtstandie 
dein Gargoet in Remily, Cur in Sönierad und 
Ehrhardt in Finingen 


Srfisguimeraeliung, 


Dem Eirefanfteufer Eiffermann ya Hagen 
id Sue N Obeufihe veehen ande 


Beiamractun. 
%. Unter-Gifoß. 

Cenanat; An Eile da Bürgmeilen Gb}, der 
fi Ant ndegest has, der Biheike Degree Eugen 
Biein ur Sütpermeter und das Mg der Gemeinde 
aut "Johan Silke Ubteri vum Beswchuien Nr 
Ürneide Jaetuee, Reit Sabr, an Che da Bir 
Siled C@neider, Dr ui Mnlknlehun geben at, 
8 Ihtgteb dt Ormcinbeztt Sehr Becher au Br 
Smile der Gentnbe Eebperim, Rei Jahn, an 
Eice es Bcheorbcten Sie, Dr A St nidreg d 
das Wied Ne3 Grmederals Per Bieber pm Baier 
irn der Gemeinde Jollgen, Ares Jaben. 

Derient: Die She Sehnen Mbam von Reun- 
rk nad Yfabifen, Mas Bigel von Heiler nad 
Sieh A Nohduum vn Dana, Are Dance, 

een. 
ES enflhlet: Gimme: Omi Ateln in 
Bomansveie, Blmentchtcn eluen Rulfaita eher 
B Eafbun. 




















& Botpeingen. 
Ernannt: Für die Gemeinde Hodwalig, Kris 
Saarburg, zum Värgermeier Mpdons Dinger, Dehunter. 
Wenlionieri: Ciemenrtrer Yopamı Bifger u 
Gertad, Aria Yortad, 


Wermatung Dr DIE mb jeher Seen 

Grnonut: Die Geenbiefannäter Jacob ir 
ZuirCi, Bluarn in Shui, Senat 
iu Grengaufegern in ihren Bisperigen Dienflocten, Amts 
Nonrenwärer Rembeip In Colmar jum Nadine Daft, 
Ehimaserke Meer I Chen a Erkiune 
SaE Sr te I Aederag One 











Berfept: Grmgefiger Sermanaup In Pin 
a Cinuflie mh Bateifehe Geniale eüher 
Be Srenanfiher Gieber I Shine nag Dlleser 
Korntas m Senf neh rain, zug 
Fe elek 
Ic Ponte Bene Sgeiaen Dan 


" GeRorben: Ortseinnehmer Leonhard in Uhrweiler. 


Weis Yot- und Cierapheusermeitung. 
a Beyiet der Ober-PoRdireltion Straßburg L €. 


Reu angenommen zum Poflanwärter: Pehmebel 
Leute in Mülhaufen, zum Zelegrapfenanmärter Syelbwebel 
Glaube in uhr gu Poltagenten Gemeindejchreiber 
Iargli in Witlishem (Ar. iabt) und der Landwirt 
Scäwendenmann in Blopkeim. 

Verjeft: Die Polaffikenten Hoffarth von Mäl 
Haufen na Solingen, Zleindienft von Colmar und 
‚Schmitt von Straßburg nad; Sconlfurt (Main), Köhler 
don Giraßburg nad Cafıl und Lübere von Mlfeufen 
nad) ©, Johann (Cnar. 

Freiwillig ausgefieden: Poflagent Geylier in 
itiepeim (Ar. Cotetilab. 
Gefoeben: Polageni Simon in Btekfein. 


b. Begirt der Ober-Wofbieettion Def. 


ia angenammen: Al Banpic aßgadarı 
icfken im De achmeer Meper in Daingen; 
AU Mfgepetonirte Willrmtee Dunfen ah 
Sendarı Sen in Mi. 

Giatsmäßig angefeitt: As Bofafffent die Pol 
efffienten Bernard aus Saurbrlden in Srargeminb; 
Bilder aus rier in Mep und Wiebrod in Wr; as 
Aeiguiteath Sole Gelimann an Tr in 

# 


Srnannt: Pofprafifent Reinfard in Ganrburg 
um ObersPoftpraltitanten, 

DVerliehen: Den Gharafter als Poffehrelär bem 
Ober-Pofaffltenten Baulcain in Snurburg. 

Berfept: Boftjelretär Pind von Bolden nad Mayen; 
Ion ie Sofcliinten Dede: von Didenefn nad 
f, Haller don Dayingen nad Cäln, Subwig vor. 
mad; Diebenhofen, Lüge von Mep nad Rombadı, Ppilipp 
von Meh nad) Soarbräden, I. Shmeiher don Rombad 
mach Mef, Tiep von Diebenfefen nad; Remilly und 

M. Wagner von ef nad Hayingen. 
Venfioniert: " ObesLegeptenafffient Mayerand 
in Gongemiad 



































VI. Bermifäste Anzeigen. 


ao) 

Des Nrevlntamt Bagenan tauit foefeht vorupd- 
weile don Sedayenten Doggen, Dal, Ken und Chb. 
a 








Cabange Bra u. Bedagana, ren. 9. Ei 





TITEL 
dem Äbungsplape bei Hagenau angenommen. In Tefterer 
BERIERETE 
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geiblett, Strafburg, den 14. Januar 1905. l 
L Berordunngen pp. bed Minifteriums und des Oberjchnlrats. 
an Behaunfmadung, Miniflerialerloß vom 22. Degember 1908 — Zentrale und 


Nereffend die Hufebung det Bergwerfgeigentumg 
an dem Eifenerjberguert Greufmald in ben 
Gemeinden Rreujwold und Poreelette. 

Durd; Befäta vom Geuigen Tage iR Die Aufbebung 

N Eergwerteigenhums an em dur Detrt vom &.Yuguf 1828 

weinen Gilenerhergwert „Greubiwalb” in ben Oemeinten 

Auazvatd und Poreletie auf Grund ded £. 188 deB Lerge 

(fe dom 16. Deyember 1873 anfgeproden morden. 

Straßburg, den 24. Deyember 1904. 
Diniferium für Cifof-Lolfrngen. 












a hu 
IM: Mandel. 

as " 

Huf Grund des Behfuffee des Bundeirals vom 
2 ehrune 1894 ifi im Prüfungsjahe 1904 dem Apatbeter 
Ur Otto Matter jochfelden vom Raiferlichen Minie 
Aertm für Eljaß-Lot em der Ausweis als Nahrungs 
Heer ie undet 
Pier. 
as) 

Bi der fein Güftfe A 16 vu Cefbu al 





Gun deb 9. 75° dub Rranteneerienungsgelches durch 


IE Verordnungen pp. 


rg 5 Rs ea tum 
SE 


1a) 
I, Raffenfatut der frei Gifttaffe „Brudere 
liebe“ in Weyeräheim den Anforderungen des 8. 75 deb 
Rranten-Berhderun jeß nicht mehr genügt, wird bi 
Rate auf Grund de9 & Ton des Gufge das Wnier 
(roh vom 18, Dogember 1008 > etrae: md Ba 
ren ©. 1/1904 — erteilte Befeinigumg tmiderrufen. 


15 
5 er der freien Sie je Rr. 19 in Straßburg auf 
Grund des 9 75° bed franfenerfißerumgägelees du 
elıertaishun 3 ©. Mfede — eue Bremen 
tl. ©: MMEDR m eue Bremen 
En Sa Hntog der gramen Rfe Werfen. oJ 


a6) 
Die Huffehöfogiäufe in Ciraßburp IR von den 
Sanfe Cklnfrahe Dr DR ad dem Onfe Riga Ira 
Beil ma 





















der Beiirkspräfdenten. 


a Ober-@lfaf. 


an Befätuf, 
Serffenb die Wufldfung der Melhmengenofien- 
Haft „Enfisheim Nieber-Allmend- Feld“, 
Rod Einfit meines Beldlufies vom 11. Moguft 1891, 
1.08 eldhen die jenfcpaft „ Enfiheim 
u 
ne) ehe ir Grkatipfäit ca ve 
Ehe 1 Genrnfarntane er anehaen Öefraee] 
Be N 
eihte Offenlegung; 
Reh Einficht des Bus des eye Ind 
Ir i 
Ser ste Tale Irnoamen' veden 


Hai Ginfit Der Berichte bes Areiibireftns zu 
vom 2. Januer 1905 und des Nefieraionde 
Yapltere yu Colmar dom 22. Dlober 1904; 





Zn Groägung, dab mad Whg der Bebnnge der 
A ra 
Befffei6, wohnt: 
Meitetn. 

Dein Beäth dom 1. Maga 189,1. 0443, bu 
weite Die eegeofafft emädgt erden fi, wird 
Kennt aufgehen. 

Heitet 2 


Zos gefomte Mio und Baffovermägen der auf- 
gan Denseiguengalt ut zn Die Gate Bf 
Fein übe, 
Aetitel 8. 
Gegenmärtiger Belhtub iR in der Gemeinde Enfit- 


beim in ortäüblicher IBeile bekannt em und während 
Ken an menu fi 


Gotmer, den 7. Januar 1906. 
Der Beprtspräfbent 
Fein zu Gobenlobe. 





non, 


as Befätuh, 
Setreffenb bie Auflöfung der, Beldmeggenoffen- 
föaft „Enfiegeim-Egorleld”. 

Roc Einfit meines Befhtffeb vom 4. Deember 1891, 
1.9714, Dun len bie Beöteggenefenfgeft” „Enfiheime 
Cgouleib“ ermächtigt worden if; 

Na Cinfeh der Verhanktungtjärift aus ber Gifun 
der Oinmebefentung Be qmenten Gerfnn reh 
18. Gepterber 1004 unb ber Bergenlungen über bie in der 
AU ol a7. Dosen Di 8. Bender 1004 Pal 

Henlegung; . 

Mad Cinft des Defätufes des"Gemeinberta von 
Gnfäbeim vom 28. Ccenber 1904, mon bie von ber 
Genofffäaft abgeirenen Gehirge übernammen mnden 


ind; 

Noch Einfict ber Berichte des Sreißdireltord zu 
Geömli om 5 Sant 1005 u de Dibeonfe 
bauinfpetiors zu Golmar vom 22. Oftober 1904; 

Im Ermögung, daß nad; Abtretung der Telbivege ber 
Genoffenjcpaft fein Befip mehr verbieibt, 

beitlipe I, mar folgt: 

Aetiter 1. 

Mein Beiäluk vom 4. Deember 1891, II. 9714, 
dur melden di Bebwegenafenft einig, waren 
iR, wird Hiermit aufgefoden, 

Artitet 2. 

Das gefamte Altiv- und Palfivvermögen der aufge 

Yen Gipfel a an dr Onmine Snfähem 


Artitet 8. 


Gesemoätiger Beta iR in Der Gemeinde Gufhein 
in oeisäliger Wele Atanet zu meden und wihrend 
14 Tagen am Gemtnbehaule anufälagn. 


Gotmar, be 7, Januar 1906. 
Der Beirspräfbent 
Bein zu Qobenlobe. 











nor 





«9) r zer. 
AH EI N 
1 EEE ALP 
ESS ER ANE 
Nat Einfiht der Berhandlumgslärift aus der Gipung 
ber Generalverfammlung ber genannten Genoffenfdhaft dom 
Keen 
ITEmSHTEE 
ehabte Offenlegung; 








Bad Gift de Bette de Geminbeas yon 
Cafe non 2 Ram 100) mad di vd en 
nofenfaı eigene Babnage Abemomaen wre flat; 


Noch Ciniht der Berißte bes Mreitbirttore ya ed 
ir vom 2. Januar 1905 und des Meoralionttau- 
inpettoe u Colmar dom 22. Dftober 1904; 





[3 





An Gaoägung, daß mes) Mbtreung Der Fee de 
Genofnkaft th Kefp mehr vlt, 
Bielipe 6, map I: 
Arte 1. 

Wein Behtuh vom 18. März 1802, IL 20, 
dur eihen die Gebmeggenfinfgat ermäßigt wochen Mi, 
vi Himit auorjten. 

Aeiter 2. 
Dat qeante Mtio- und efoermdgen kr a 
Yen a enkafı it ande Gmmcbe Cfüptn 
Tr 
Ati 3 i 
yrnöiger Bft N im Dr Gemeinde ftir 
in guiihkäer Se Dana 3 nahen mm mies 
14 Sagen am Gemindefufe anftlagn. 
Golmar, den 7. Yanıar 1006 











Der Beietspräfdent 
wor. Prinz zu Sobenloke, 
@0) Befatuh, 





Betreffenb bie Huftäfung der Gelb 
„Enlisheim-Rucläfe 

Nat Cinfit meines Bepkluffs vom 2. Ya 15, 
1. 8576, burd) weh Die Bebmrggeofenet. „Cafe 
Heime Ruefleb” ermääiig worden il; 

Nah Ginfiht der Lerhenblungsfärift aus 
Eiyung dee Genrulberfemmlung der grmamıteı Gef 
\dalt vom 18. September 1004 und ber Behandlungen ie 
de in der Seit vom 27. November bs 8. Degber 104 
Mettgehste Offenlegung; 

Mech Einft dee Befätufles des Gemeinderats we 
Gnfsgeim vom 29. Baember 1904, wonad) die von ir 
Senf ogdnncn eg: Lemon meh 

"Rad Ginfit der Bere des Rreäblcellrs Bi 
eier vom 2: Samnor 1905, und des Weiralnir: 
Binding Gamer sam 22 EEe Ia: 

I Grmägung, dab m un n 
Genofnkaft tl ef che verkeht, > 
wefäfiee ih, was folgt: 
At 1. 

u a em 2. u am, 1, Ste Nat 
weien Die Belhweggensfenfgelt ermächtigt worden I, 
Bee ah as : 

Dat gefamte Atio- vab Balfüvermbgen br aufgeht 
Betrrggenffenfgat gr au Be Gemeinde Enfefim & 

Heel 3, 
er Bela iR in der Gemeinde Gafuhin 


In orte See a pa man an min 1 
em Gemeine aefäage 


Gotmer, den 7. Januar 1905. 
Der Bepirtspräfbent 
Benz zu Sobenfobe, 








1.00 





fat 


en Badweifung 
ee währen der Ares Drader 1904 von Dem Doräspräßene zu Calmr auf Grad ds @rfche vom 3. Dorabe 1819 
aus Elfaf-fethringen ausgrwirfenrn Ausländer. 
































Stand Seburtse YournaleRe. und Datum 
er un Ein. dr 
Gewerbe, 2) Bohnsrt. Musweilung-Berfägung. 
1) MrgotDenaomaneZtesbenl 12.34 | Adam a1. Gimme, Der] Yrates | m. so% 12 12.06 
. ee en An 
2) Gecongnotte, Yutine | 20.2 | Siteer | m Sion, 2op-Len] Denteih | 1. 22.10.12 0. 
et. de | | re 
3| not, out 1 | zum | Run 100. 0 1.0 
Ei dr | 0 (har fit ER 
4 | Monaldefct, Paolo a1 Maurer | a Bologna Salien, | m mis. 6.12.04 
ir Ba 
5} Neff, Eugen 38 Zogner | a) Luttenbad Brantreih | 1. aus. 6.12 0. 
dert Beh 
6 | Bouriere, Zutwo Yet | 12.2 | Veriner 2 | min. 11.01 
is 
m|zouftainı, Qui... oe) —- jazz me|  ., | mmzınor. 
MS PO a Arten) 
8] Barini, Rate 38 | Mauer [a Barrnboemgio | Alm | m 8 6.120. 
Ki de 
b. Unter-Slfafi, 
w) Yerseidinie 


de im Dolch Ueretfß Im Manat Poenber 1004 ons Clfah-olkingen eusgeirien Asslnder. 
(Geb vom 3. Deenber 18102 
























































E 
I een 
3 Gnetscen | aan | em | mom |" Santa 
Alan man) es | Yamar | en, | en, | mu, Eu 
ae Se 
uloenmam | —, | 3 20a] zum | ann | in tnm | ne [20 ia. 
2 | Jeanneret, Peiar. Rucht 3. | CM, | 1870| Porzenteup | Ccmeiser B 0.1.1. jmns 
3 | Ranera, Kisersl Zagmer | 25. jnprit| 1e07| Polaans Naliener | Strahlung | 15 |. |. [Mana 
Se 
El Fi). Jod mmam [mamu| 0 [al oo jmume 
Erg kn 3 m 106 de Bekinehn 


wi 3.%: Böhlmann. 


2m 


© Kotheingen. 
as) Fergeiänis 
Dar im Alenel Peember 1904 ansgenifiuen Auläaer. 























Pen Geste 
Mir | Ratinaitn 
und Bemane Pe, 
Sitte Braniste 
Sauitinf, Bien. Antener 
Bargio, Soniut . 
Bianbias, Enkırar ı 
Staes, Diter Beier 













eh 
esse ion | in 
EEE: a | 
ua, vun. Re an | am 
wen 
ER Ei | 
F En [eniee| 5 
SER, La ie | 
En | 
EEE ER 


wu | " K 
etiagen | Buensunger | Seatternis 
Wenteis | Bramee ie 


anleaunese, pn. 
Nee, Kfe 
1 Gentepefe | Sfr .. 
1a t8e "Sans (| ötemier | puren 
le Bi bin 
Man | ai 
| © 


Aalenee | Rontieen si 
ng 





5 Meier 
Öiteriiäer | ei. Berzans 
Beamehe | ehe 





Yaliener | Mentigny bei] 
zn 
Busntunger | Anen 
Ste | ann 
Jertögrumatar Jury 
Area 4, Jene 1909-1316 — fl fing Dep fläniien Elebeahtchen Geheb Dietemant, Des 
(ade ie br Deal Jena ara Qaer mb Bat, Ce ol. ande © on x 
Mafgefieil: 
Mit, den 91. Deymber 1904. 


1. 0022. 4 






































@2) _Beslels-Boflyeinerornung, 
betreffend Nactweis der Impfung 

Auf Grund dep Metl® 2 Aifee 9 Deb Telti® dom 
22. Dayember 1789 fomie des Ares 8 Bier 5 des Gelege 
vom 16.0. 24. Muguft 1700 perarbne ic fü bie Arie Diedene 
En I m Bi, dm Ei ins Sm sg Du 

reireb mas folgt: 
8 

Kder Mbeigiber in gemeblihen oder Bergnerts« 
Wei he nen De, Kos na Dt Ehen ce 
ae in nen Bitch ba ltr 
enyeige, ob ber Mheiter na se Ion 
EG He 1074 ia ae 








II. Grlafle yp. 





2) 
€ wid Baal dab Be Bach 
na ee 
{ u er Shen Je 
wen ii, I Beiden dee Ba der 
gigfte Lebensjahr vollendet. Vor vollendeten ehnten 
darf die ing nicht nachgejucht werben, 
Eu in Asa Tnerii Oraenfinen, 
Ya nieihnann Be da ne Ben onen 
m bhum) fr KENBENEE 


Y 
ebang Ham Tigee Egiite (uf une 
me rt ER En nam 








9) din Geburt 
Year ha 9 ‚gilkden Betndas nd Denk: 
Pi a Eee In nahmen Sem; 


ee Heturd mdaem Eofne (ink) 


geboren ar 
„nn Eilieung zu em Dinfe 
Mit ie’ GinfärBrkliger un ei tig: 
9) daß für Die Dauer deb enläbrigen Dientes die Rollen 
des Untertas mit Ginjätuß der Koflen ber Nuss 
tifung, Beltedung und Wohnung von dem Beneiber 


5 Eh TS mio den Sinner game jur Tea 
der Roten der Unteriata mil Einfatuß der Aofen 
der Ausrüftung, Belledung und Mohnung für 
Dauer des einjährigen Dienfles verpflichte und ba, 
Baken 1a eig Dil a eng 

een. 1a mi genäher ir De 
Be Een an eifiinn a 














Lorehende ünlerfäft be. . 

und mt, Deb de Basen 

Aue ©... 0... der aim Gitäneng mac 
em Bermögensverkälnifen zur Tehrelung der 

ofen ip ma Diem erg Bei 


see ee 

Aamertung 1. de die Erf 
u ee lzas 
inter 3 oder une a a burafreiden. 





derer al6 der vorfiebenb au 





gn 
für die Brei in einem Betriebe en Arbeiter 
ini Sag Ih ln Augen u Wehe 
Grgemnäliger Berarbnung ya eflaken. 
0x3 

Juoiberhondfungen werben, fofm nit nad ben font 
eflhenden Geieden cine Bärkee Site, vennitt il auf 
Grund des Auitdh 471 Sie 18 de$ frenöflgen Girafe 
aeehbuäß Brfrft, 

Bep, ben 22. Dgember 1904. 

Der Baitapräftent 
Graf SeppelinMfehhanfen. 





12.8307. 


ihrten Bandeöbebörden. 


2. Werben die unter b Beeihuelen Verbindliche 
leiten don einem elite übernommen, fo bat biefer 
eine Befonbere Geffärung Sierüber in folgender Form 
uszulellen: 








eat de 

8 mid zn Rragung 
der Moften deb Unlechlis mit Giiälub der Rofen 
der Murüftung, Belledung und ahnung für die 
Dauer des cnfcigen Denke, Game Ne Roflen 
yon der Sftörermetung befrten eben, verkürge 
16 mi fe gegenüber [ie die Gfohpfißt des Be 
aber is Ecilffubue. 

ne 100. 








Zorfeenbe ntefönt dp. 

3. Sie Crung url b fe die Glärung 
des Seiten ede| der gerßtäen ober naaiden 
Seutandung, tn de Gifltne nit lt Gehfis 
dur Gewährung der Umerhalle on, dem Senke 
Benfüäe ; 

9 di, Unsefüetnkeisugi, mihe Tür Soinge 
Böenen Eulen (Öymnafeı, Reegprmafen, Obtzel 
nie, Sropmnafen, Seatänlm, Belpsgnnuafen, 
ern Sürranlen and Rn Ibn mliäthrehtger 
Sehen a Ba Dar De Sara re 

3 Ange Bee Dan ie 1 dd vn 
Gehe Dirföchree au it 
Era Sa Mb im Os in 
Sie wife Mfigng nat 
en ih a una Sa 

EEREn he Befigung „ir den die 

en 

ion auupngen, 

Diekeign, melde en br im SRägd. St. Beltfinbenben 
Sei Bde Arlfnebunder Ihre won 
Veen übe iebang ptnß SE Jun 1. Bebnne 6. 0. 
enubenge. 














efonbe tg 
Straßburg, ben 8. Januar 1905. 

Der Vorfigende 

der Präfungslommiffien für 





10 — 
eo 

Die Firme Gebr. Ginn in Zasern Beabfiftigt ir 

ihrer in Cüfeiburg bereit befthenden Nntage einen Giehrie 

Find Binnen 


am aufpfilen, 
Gimnige Einwendungen gegen Die al 
Tr Gericht wuhahe Du vn 
19. Zape, begimend mit dem Ablauf det Lages Der Hakı 
gebe Bis Watte, bei dem Untergifeten oder dm 
zu Sühesarg anyabringen, 
Die Befhrisungen und Päne der Anlage Kgen in 
je item Gsemptae au] Be Dürgermeferemte gu Chen 
BE an dr Mehr ur Baal Men 

















Einjafrigefirehitige, Saarburg, den 9. Januar 1905. 
Killin; Der Rreitbireltor 
RK. Gefimer Aegerungerat, hr von Kapıherr. 
V. BerfonalBachrichten. 
an Genemmuugen, Verfehungen, Entlaffuugen. 


Vrraaling ds Jana. 

Grnanut: Die Biber mit der Wahrnehmung, der 
tete einen Ranlonepalitommifers braultrgten Paul 
Shorn in Bilfwcler und Wifeim Banpendagen in 
Grobtug zu Ruleilden Balilenmifaen, cr une 
Übenocfung om bie Polyeietlon in Def, {ptrer on die 








Poliyckielion in Elraßburg. 

Auftragemeife angefleltt; ie Pollwlanmärter 
Brodmann in Patingen als Santonalpefgeitemmifler, 
Breb «is Rantonalal 


ilommif für Den Kanton Oeitpolt« 





Pati. uud Auliasermatung, 


Berfept: Neler Bremme in Sales in glißer 
tab ned SA. nn 
enannt: Aeerendar effer auf Grunbberörlandenen 
Gietikg u Beraten 
Gehorben: Noiar Julürat Frepdt in Wr, fer 
Grgänpngteihter bes Amltgeigte Def 


Gbrrfhalet, 


Der Raiferlige Gtethelter Hat dem Chelehrer Dr. 
Sorte den Symmaen In Eargemi das Nazi 
„Brofefor" veiien, 
Grnannt: Die mifenfahtigen Hifticher Hecht 
am Gpmnafiun in Eaargemund, Eugen Müller am Pıo- 
jmnaltum in Oberebubeim, Raab an der Bratjäuie im 
in und Dr. Gämelzle an der Reaichule in Beppoltte 
weile zu Oberefrern und die Tommifariigen Screr Wrras 





en der Reale zu Bieter, 
Et. Johann in Eiraßburg und 
Borbad zu Schrern am den 
Eapetotringens. 

Geftongefteltt: Elementarleterin Dartfa Weibsaä 
an der tilhen Söhern Mäddenfgule iu Zaben, fir 
Sbrerien Grefine Qeller und Babelie Rekier an dr 
Haben Höferen Maddenfgule in Dünfer. 

Übertragen: Dem Obeilhrer güdflacde, Bier m 
dem Gymnafun in Gebweilr eine Obeefrefile an du 
Mählifgen Höderm Mödcenfgule in Di 

Denfioniert: Obeleer Jiemen 
Aapıifen Höferen Diäddenfgule in Mälhenen 
: Der Gpurafler aß Obeelerer dem Lehr 
Bat an der Zaubfummerenfalt in Dich. 


Sup an der Reatfäute bi 
ot an ber Realfhate m 
faifigen. Höheren Edulm 























Foirkmersaliung. 
2 Ober@itaß 

Grnonnt: Snbiitt Zofef Chrufen {m Miyad jun 
Beigeortnelem ber Gemeinde Alyac, Aderr Jof| Weller 
w Bürgermeifer, Adern Granz Jahf Deneilte 
du Moos sum Beigordretn der Gemeinde Moos, Mt 
and Eigentümer Allleus Miclo zu Oheihliten yum Bei 
ordnete der Gemeinde Urbci 











Fehangefeitt: Lererin Gmihe Linder in Bram, 


Derfept: Sher Jopann De von Duufnheim roh 
Bansod (Aria Hagen). 
«Lothringen. 
Derfept: Super Pıer Jacques von Goin alle 
a 





Proviforifc angefelit: Unteroffgier Maz Wien 
Monsti als Eaufmann bei der Polpeikreltion Reh 





u 


VI. Bermtfäte Anzeigen. 


8 
ED 5.2 Aubaiie, Yeimaue-GiafenBerin in 
Sen hl Die Anrede Ir Ola 
Ükeingen See em kit. 


(29) 3 
N 5 gute Ber Befumge int in Ban 
ei Nee er GelSähteih ber Ein: 














Kagesinfehrirhderne I eichteheigen wären it. 
n “ 

zog Beriotemt Croftun L 6. faft Mil. 
Bu Bet Gen nk Romane eifeebfen 
Satin fdaifenfi. 





en ie 
Di ai aan cn er Megeign all 
SR 12 tab enitog vn 2 Hr 5 
ED Ges Morten Bahn it Ian 
eine den feiändigen 
Auf von Sog, Dal und Mogenifrp for 


gt 
en vormillags von. 


hr. 












Beoyeten werben ftonppt, Die Mnabıe erflgt 
an Ibem Bodenloe von 8 KB 18 hr vernligt unb 
don 1 Bi 5%, Me nagpiteg. 


Cr) 

Da Provionlamt Saarburg 1 8. fht den Hntauf 
ven Noggen, Saer, Hau und Cired zu den ge 
Tagetpreien fo. Selm Degen und Kan IH, da der Bedarf 
Hei gdedt I, Beer enyıfage. 

Trodugenten werben, femeit zuiffg, Devorsugl. Die 
Mönafıme efelgt om dem Mohenlage von $ 6 12 übe 
vermitsgs und von 2.818 4 Uhr nagmitane 














es 
Dat Bevlantut Saargemänd tat ht no Rosen, 
Se Seen von SR ang 
I dsunten werden nad Mögiätit Seerugt Abe 
a9 BE en m 50 5 Ihe 








eher Foren 3 Ware, Dom Ren 


Deror 
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m UNFS: 


W. 





"geibtatt, | Strafburg, den 


21. Janıar 1905. I 








1 Berorl 


Er) 
OD 3 Hung a Siöfhkeihaner am} Grand der 
Berfärften des Bundetraß om 30, Til 1002 Haben ber 


jeden: 5 
Fuss, Jatf, aus Mofenbeim, 
Gzuß, Eugen. aus Yellendeim, 
KRühlmann, Nail, aus Bebelneim, 
Rammerer, Abe, auß Wi 
Sipler, Zheobald, aus Grenzi 
ie ‚Yofef, aus Sautendad). 








0. 
em und 








1r _ 
gi fie Gitet ‚Bine‘ m Mhefen da nah 
degenerumener Gtatutenänberung dur Diniferelerief vom 


14 Jemuar b. 96, von neuem Die Berinigung. erhalten, 
Rah fe norbbati ber Pühe bes Arantengebes —- ben 
Yalnberungen deh Rranterriherungegelees gendgt. 


Irak 
as Bekenutmadung, 

aufen Anbe reita 
Una Besen De She uch markene 3 Bir db 
He Prüfung m Queen Hat, an meer Bu mide 
8 Gef Bofeingen tinefmen Line, 


IL Verorduungen pp. 





ıgen pp. ded Minifteriumd und bed Oberfehulcats, 





Ber bie Präfung ablegen will, bei dem Rreite 
inter net Wohaa, Ir hr Ola 3 
Meg bei dem Poligeibirettor, ein fehriftliches Gefud) bis zum 
25. d. Dit, einzureichen. 

Der Anmelbung müfen ber Geburtäihein bes Be» 
werbers und der bürgermeifteramtlic beulaubigte kreen is 
Bet hg je a Der Vene ine Buena, 
ee 

ee 1 Ba 
ie fe af far 

Der einber 


Bo 





Strfburg dm 12. Jar 1906. 
Winifechm für Gifo-Loiiingen, 
Wtchung für Sanboicföct unb Mene Helen, 
Der Unterocsfetreitr, 
Im. 112m, 3.8: Willgerodt. 


der Beitzöpräfdenten. 


© Lothringen, 
en Bersrduung. es Beratah. 
der Gip ine Vertrers beb Rantond Meere Auf Grund des Geiches vom 5. Mai 1869 unb nad, 
Be im Beifötage Infolge Ablbens des Herrn Bürger | Cinfiht des Befafie deb Bejrtstogs von Loihringen vom 
At Gichmann gu Sing fi garni aim | 16. Ronamder 6.9. Orfinme (9 Her wo [lt 
34 anf Örund des efepes vom 15. Yuli 1896, beteffen® Metitet 
Re Wapten ber Mütnieber ber Beatse und Rrisbertrehungen 





DL für G,Lolr, Sr. 9), fe der Mahlortmung für 
Bi Bohlen der Mitglieder ber Bart und Reisvertetungen 
von 80. Juli 1896, (Bemral: und Beics- Amtsblatt Ar. 8): 

Dir Wadl eneb Verrers des Ranlons Meperwiefe 
ib Hdur auf Sonntag den 19. Wärg DS. 3. angeordnd 
Deren auuleenben Wählern fnb vom 6. Behruarbb.36. 
Seal 10 Tage zu jedermanns Einiht auslegen. 
‚Der Rrcebireftor don Diedenhefewft fonie, bie 
Birgermeifer de$ Rantons Meperwife werden mit ber Hase 
Hhrung Befes Befluffe Beaultragt 

Wh, den 5. Jamar 1905. 

Der Boprtspräfdent 
Sof ZenpelimA haufen. 











B. 250904, 


Fr die näfken fünf Jabte vom 1. April 1905 ab 
id ol täglicher Mfegefah für koes im Bofp 
au Dep untergebradte Dauernb_ und Jah 
Rind der Beirep von -4 1, Tefgeieht, 
in 

ie De In Maine unb fonfigen Mafalten außefett 
des Mufnabmefofpies Ci. Riolad unergehradten Daucrab 
bee unge re nd Dr Anben von 
214 Jahren und für Mühen von 2-18 Iasren mir) 
der tglihe Mfegetoenfip vom 1. April 1005 cb auf 
840 ;€ Fact, Im rigen Sk ri Ba 
vom 5. Gebrunr 1885 (Zeneale und Beytt-Hmissitt 
1889, (6, 35) [lgeepie Zar ber be lgelten un 
Screen unerfüäper Rinder zu zpfenben Gnjgdbigungen BIS 
anf weiteres beibehalten. 


©. Ricias 
tere 








Artitet 3, 
3 erigen Tarif für Bob den Gäuglingen zu 

!iferibe Wideheng tr! eine Anberung bahin ein, bafı dife® 
An vom 1, N 1005 bi anf os ale 
Gegenftänden zu befhen hal: 
6 Demben, 

jaden aut Yan), 
2 wollen Minben, 
1 wolle Dede, 
1 molenes Widetbond, 





1 Zuutfeudtunerloge, 

2 Dauben aus Bicud, 

2 Haietücer and Raltun, 
lbilener Sad, 

1 Unten muß Barden, 


6 Bebieinene Unterlogen, iummolere Ehingen mit 
2 Minden ouB Barden, men, 

1 Biteitend 3 Bergen, | 2 Saar wolkne Eiehmpft, 
1 Ehrobfad, 2 Baar Eduhe. 


Dem Holy Ct. Wtelas wid aus Baptämilen 
für en Aktchug vom 1. April 1905 ad üis nm 
31. Ming 1010 eine Gntiöäkigung von je 92 «4 Der 
Artitel 4. 

om 1. April 1005 ab maden zur Belibung ber 
Anteräpten Rider Beintvfiting) den Wfegelirn Dre 
fiben Huffattungen in vadiehnder Sulammenleung ner 
Dolpip Ct. Wal in Dir) zugehel: 

1. Huffetung für Rinder vom 1-8 Jahren. 

dem. . 

1 moßene ine. 

1 Windel cus Barden. 

3 Tenene Unteagen. >. 00.00. 

2 Möde ana Yalkweülifl. 22 

2 iternde is Barden, 

2 Baumoollene Cihüren li Kemein. : 

2 Helen mil Scbeen aub Barden. > 

2 Dalsıöder us Ralın „en +...» 

3 een au Din 

2 Yaor wolene Ciämple. 

3 Sei Baumoine One. 

2 Zojdenlicer. . 

dhltee 2 38002 
Aferigungbiofien Pa 
















2. Huhftteng Fir Rinder von 2-3 Jahre 





janden. « 
3 Rande nd Karte, A 
2 Node aub Hatbwoltof 





3 De m em a re 
Ein mi Med Remdt 


u me Raltın . 





ben aut Pique 
Ioar wohne Sirhuyje » 
3 Bar teemosdee Oiinple 
2 Dane Eduhe ae.cncenn 
2 Tolfentüger. . > 
ltr... 
Anferigungetoflen . ı 











4 Mubfattung fir Rinder von d Yabren. 
Rnaben. 
3 Senden aub Arelonne. 
1 Saummollene Unterjade 
1 baurmolene Unterpie 
1 Baar Sofeniäger - 
1 Zuiliötefe. + > 
1 Zube .. 
1 Sud and au geht 


a 
3 Galne. 
2 Zafpentücher . “ 

R Baar wollene Sirümpje 
e Bono Gänge os 
2 Maar edle 
FE RE 
1 Bahn il Änei. 
® ee: . 
Fr 
Anferiguigkifen 


Mibd 

2 Unterbäe mit Reben «+ 444.04 -+ 

3 Senden ab Aidame 22.2.0: 
en mil geben ans Lande. . 
































le auß Haltwollff. » » = 
3 Soda mi Hemd sun Aatim , 
3 gel mg An. 200 
2 Banden ud Buben. 
i (etüder. . & . 


en 








HER 


Slsessssse 


5, inettung für lade 
Rnaker: 

3 Hemden auß Sreenne 

3 Bnmnerene Yaeae 

1 Baummellene Untabofe 





415.4 


u Üertengen 








































Überteag . - « n Hr $i 
Eee : 3 est. B: 
2 Ealnen mi mein mug Ratamabe >. 200 - 
3 Gaiden aup Ran.» 3m: 
i 2 08 2 
2 2 0m! 
F 3 0 eammetene Eirkmif 10! 
3 len: Erin ; 
2” Bann: Or ie. 22 Shuhe nn im 
I ige ne nfeigengäöfen z 
1 Sons Kan, = 
Ban el 7a ii mn 7 a 
Anfetigungätoften B Rnade: 
en 9 genden u Rem. 
umestee U 
Marge: into. 
2 Untendde mit gehn . : 1 Bee 
3 Gemen aut Ricane, 
2 Re aus Halhooiifi P 
H zen m Yen 6.3 Rune , 
a 
3 
Be ale 
2 Baummoiee Cie 
27 ke. er 
infertigungstoften. . 





F 
Aherguiit 
6. Publ de Ar un 6 Je Weis 
ben: Midgen: 
3 Senden ns Areeme. 
1 Bemmelene Hntajadk 3 Bene su Brenn, 
2 Oel mi Yen aus Wargei! 
3 le zus gueeutaff 





es2® 


Seschssssses 








Herne Ä 
Sa En En 
3°. Baummofine Cini 


& 
5 









8. Muspettung für Mader min 8 Jahren. 
Anode 

E gu8 Melone... 

1 baummoflne Unterjade > » 

1. Üntebofe... 


Ike 


Mäbden: 
2 Untereide mit Leibe 
3 Hemden muß Rreome. > 

A Fu Übertragen 








Bu übertengen „TED 








EHE 
Me 
P . Auh 











Pocz wolene Girämpje' I) 
 emmoere Chleife, 
übe oe... 








ee 


ter... 
Anferigungstofen.. > . 


Mibäen: 
2 Untere mit Bibchen . 


3 Denen sub Ardarme | 


































10. Ausfattung für Rlader 
Rnaben. 

eben aub Rrelorne. . 

umoflene Unterade 








1 Zudmefe. . 





1 Cadrod aub Fuidig . 
1 5. Zug. 
2 Helssinden. . 

2 Kardentücer. 





2 Bacr mollene Soden . 


Dil 122221 

Anferigungofen I 
Näbgen: 

2 Unterbee mit Ligen 

3 Denben aus Arcenne- 

1 Baunmotene Untejad 

2 Abde aus Haikwaßfofl 


2 Sürgen mit Armen 
2 Heistüder . . + > 









11. Hußfettung fir Mader von 11 Jahren, 
Rnaben 


1er ee ı 


. Zu Ütgem . . 5502 









Übertrag , 








Beumollene Untere . 


Paar ter 








. Pr „Nr Sahtäuße, 


PR. 
3 











ala: 









Rnaben: 
Bere} 

100, 

Intertofe 100, 
00% 





1 Zar Pofmtiger 
u = 














! Audiorfte 
1 Zudmefe. 
1 
1 
3 
3 
2 2—! 
1: Soden für Hehiäuhe om. 
q 5 080 7 
F Edube „ur... 1150 „ 
1 1, nk! . 060. 
Im R 10% 
Ä 10% 
; 126 ı 





Mäbäen: 
une 
ee: 
2 Saünen mit Airmeln. 


seit 


ee 

















2 ee eub Bari 
A 





18. Musflattang für @inder van 13 Jahren. 












Rnaben: 
1 Zuhmefle ... . 101.0 
Sn LIU BT 
1 Sadkck Bu 
1 Ziidichhofe « esta 27. 
1 Banana II Be 
3 Ben N 
3 De 
23 Bei eii! 1m. 
er Enden fe 0a vn. 
22 Sale, gi z 
. i 
T: zu ee. ” B 
1 Gadrod aus Zwilicd ” 
3 Saar mol Erden : 
1 Basics Una B 
1 Yen Den h 





2 Unterble. >... 
3 Beben aub Bäumen 
2 Abde aub Palkmeüflf. . 
2 Selen ai Aumdn 
2 






2 


stücher 
Hate 





14 Badfatug ie Run 
1 Zur... .. 2 
3 Hemden au Crank. 









Ku dei 
unmofene Enden. 2 
12 Soden ar Bft 
2 5 Gin 

ı 

1 mi 





Pr „re. .. 


1 Sadıod as Sliih. 
2 Poor wollene Soden , 
1 Boummalene Anterjade 
..  Umterhoe : 
1 Bann "pefage 
Sutter 


Anerigubtfin O2 








Mrtitel 5. 

Dem Weroattungerate ber Silit Berift werben 
für Seerung der Rteivungeftäde für die unteflpten Rinder 
Dom 1, Mori 1005 ab biß auf welres Die Bigeten Ber 
fröge Bereit 











> NE 
Mad Cinfiit der Weite 5 und 6 der Be 
a hats Som 17. Eerknber 100. Ka 
ine us baunerbanbe für Die Rfld (Bes 
pe8-Mmusbaft 1004, ae 135), bene 1: 
Mei 1; 

Zu Mfiedern des Vorandes des Pbnnerknde 
für bie Mofel werden Siermit auf ‚die Dauer don ma 
Jahren ernamt, 

1. Her Marl Mennen, Ritmeifet a. D, Bürgern i 


hetondurg, 
. Mor Deren, Gigewüner in © Ans, 
2 Aykpejeyı, Mile Ra 0 
Ace 
. Bi Bitte, Made Sa 
„ Pete Onamplon, Mükfenbefker und Bärgemete 
s Resenäkt, Gemeine Sting, 
the, Gienäner In Berne, 












9 Alois Dollng, Yürgemeite 
% Balentin Belt, Sürgermeifer in Meinoßtn. 
Aelitel 2, 
Zum Pirftor bes Berbannes wich Herr Lürgermibe 
Rennen in Oberhomburg und zu beflen Ekeloetete fe 
Berthold in ©t Ano auf Die Dauer von 5 Jıha 


2 
5 
4 
5. 
8. 
7. 
8 
% 








Aut s, ran. 
Der Bermoltungsrot ber Zioilkofbige und ber Beyirtt- Artitel 3. R 
yfanbeter Si Fam vn Bea wind Corner Bet iR im Jene ud Spt 
Segen si ini r EieSengen ja nenn 
DR en 9 Jar 108 Def, den 12. Iamıar 1905. 
Der Begirköpräfident Der Berirköpräfbent 
L 6. Graf ZeppelimAfchbaufen. v6 Graf Zeppelin-Afchhaufen. 
20) Hadmweifn 
da Mn Date 1004 Kr en ler Gewinn wein 
Mer eraan Dec ei 4 DR 8 Dr Retree Aer De Autnnkebıngen Jr Snafren Mas = 





Bouege 
Ki Gnade a Bu ein un An 


ie 


® 6 ber Neictarices vom 21. Yunt 187 (9. 9.8 6.2, 











Ei tolen Ie.cta Hundert Rilogramm 
PTPTETPTPTETETPIETPTETVTPNEITRTPIPTPIFTPIETEIETT| 











10] 16 lo 
Bol rs 





„1 





Is 
a0] 1alın 
il 20 ss: 








Ran 
Warttort 


Rogsen« 


Stroh 





Belsene 


Arumme | Riöte | Arumme 








&s tofen je ein Hundert Rilogramm: 
EIPIETEIRTETETPTERETFTETENPTENETE TEIE TETE SETRBPN 

















Salsssesarneae 











AI. @riafie #p. anderer aiß der vorfebend aufgeführten Sanbe6bebörden. 


an 
Ja Ynienbung Des & 4 bepm, 14 deb Gefeheß vom 
3. Sön 1884, betefand die Bereinigung beö Ratales, die 
Augahung „er Gehen und N Benfhrung ch 
Ratte, ih duch Gufdung Den Wiriferiums vom Hene 
Hy Tage Die Creme milden den Gemartüngen Dacem 
damfeiß, Gt. Aoolb und Cbefomburg anberrfeht, Anis 
Borba, bain abgeändert worden, da 
9) de Zelle der Gemartuna Ran, blend aut dra are 
len Blur A tr. 1080P und 1045 p nt einer Bläde vn 
37ar 41 qm der Ormarlang Ci. Anal, 
3) Par A Nr. 1048 p mit einer Pläde von 18 ar 60 am 
dr Bernartung Oberhomburg yugeeit wucben, Dagegen: 
©) der Teil der Gemartung Oberomburg betebend aus den. 
Bagelen Sur DR. 1902, 1903 und 1304 mit eine 
Gehe von 1600 ar der Örmatung Baden sgaeül 
wi 


Das Nee Herder een Me uf den Wi 
uittern der Sehenten Genchben alhrgucnn Bi 


rn, voird Giermit 
is Girl Kflnmungsgemäß ur ll 
nn ih Kerl fmngtm 
Staftarg den 5. Januar 1006. 
Der Direltor der direkten Gleuern 
Nabe. 





Kaszıe, 








a2) 

&6 wich barauf aufnerflam gemadt, ba bie Bere 
igung yum einäärigefrehmiligen Stitrpiefe bei Beruf 
& Mnredies Ipütftens Bis jum 1. Aebruar desleigen 
Jahres nacpuiucen I, in melden der Mige das 
jez Shen odebe Bn seen Fehenen 

henslahre Darf die Beruiigung nit nadgefuft maden, 
Die im Balıte Cber-Elab Getelungepfiätigen, 
weiße de Bestigung nadfacen mon, Sen Rh fe ern 

Untergelduten Vorlperben ber Prifungeommilon (Bette 

räßBhum) (if, zu meiden. Der Meldung And folgende 

if (auf ungeRempeltem Papier) beizufügen: 

3) ein Geburistngni; 

b) Die Ginoiligung es Water ober es Wormundes unb ferner 
die Ciflarung Dieer Werlonen, bob and Ban Bernögen 
des Benerbers bie Role für Bellebung und Autcäflung, 
Wobmung und Unterhalt de9 einlübeigen Dienfes ber 
Arten werben folen, oder die Erldrung dies Dritten 

Vale, be? Vormunbes ober einer ankeren Bern), 
dab die Bepineten Moe von Ihm ale Geififhulbner 
übernommen werben, Die Unterigrift der Cimriligung 








and der . fozie die Gähiget des Banerherh 
oder dab Dur Behreitung ber Raflen ÄR obrige 
Te u Seien, O0 kr die nr Omähnung 
deb lnteratted an Den Beer gefjlic ht berpfichtel, 


bedarf bie Gfläng der geriiligen. oder narlen 


Die Ertlärung Kin ber ÜSerunbme. ber Roften 
ÜR in einer Der nafuhenben Gormen abjugeben: 
1. Bei Befreiung ber Rofen Dur ben Einläg: 
rigen. 





a 
er m! mt 


BE URr PORReR 
ix 

Die Une de N, N- und Bl Pülte nee 

ınten Gohneß (Mündeis) Veftreitung der 

Be Balerkdoiign Da wenn dr 


„190. 


BER .100. 








„den 
mfg) 


rg 
oder 

2% Bei Tagung ber Roften durch) den gefeplißen 
Berteeten, 


(Vater, Bormund, Mutter.) 
Ginoiligng ud Grlärung- 
sein, kann 
Be, Bachiaug um eiähig fertigen" Dienf 


eidg ei 15 ni mann game Eofne 
(inde) gegenber verpfiße, für Die Dauer bes 
deitbn Diner De" Bei Dep Urea, m 
Sit ber Aalen During, Betebumg u 
Wohnung yu ragen, und derbürge mid, 1 

Ar oe 0m a te Ele AH 
ieler gegenüber Ginfhid) Der ie in 
jährigen lo Geitiguir, u 














Die Unterfäeift des N. N. und feine Füßigtelt gr 
Grfüung der vrtieenb übernommenen Verpfltungen 
werden Hierdurh Beikinigt. 

PER ee 


(Anisfeget) 


W222... 1002. 
Der Bürgermeiler. 


oder 
8. Bei Übernahme der Roflen burg einen Dritten, 
Einviligung. 


rd) ein, daß mein am... in 
EEE Sa en Gina) 











a 2. bie 
Werrätigung zum Ah lägen Di rast 
OBEEEeET ri Earz B 


20 





Die vorfthenbe Unteferift des N. N. kb 
durch beglaubig. ” 


PIEREEFRER DER LERERERER Fa 
Cimtsfegel) Der Birgemeie, 
Getarung. 

3.. : 





erfläre mil) Verbund) gegenüber Dem 

Shin Münde) dab . . 

Berpflihte, für Die Dauer feines rl en Denke 
die Mofen des Unterhlts, mit Einfhluß der Rıkm 
der Ausräfung, Vefleidung und Wohnung, y tagn, 
und berbürge mi, fait Die Roten bon der Re 














Benmltung ehren were, Die ggeniker Baaı 
dar na de Gin Henke 
ee tneuune 





De 
Die Unterärft de N. M un feine Ball 
Gefäung Der un Brom Boote 

ib Keung beigeimgt 


IT Tec .. 





misst) 








f Der Bürgemihe, 
«5 Miöcdanfeugis, we, fr Sale zu 
Saul bymneke, Beagmske, oe 

edit, Bagronnchen, kan Bingen = 





See 
Sen 
unse Be er er Bor 

Simtlige Marl find im Orig! 
bie wiffenfe fäbig wärme. 
a de rate Bet a 


due 








(Sieht enhoeder Durd Ci 
ie Über Se eifeniehlie Beige IE 
Freimiigen Dient, ober eb iR in Der a 


SE Auehung per Bekfng dor Dr Brlfengunhe 
en, wide on dr je Want Min 1 
, weiße om der Im Monat Din 
Mattfindenden rüfung vor der, Brüfungstommiflon 
me6men wen, Haben ihre Mefbung [pin z= 
10. Gebruar 1905 anyuSringen. 
fer den vorftehend unter ae ermäfnten das 





Colmar, den 9. Januar 1905. 
Der Borfpende 
der Peifungelommifion für Einjähig-Beinifie 
Graf von Eifer, 


a1. Seheimer Repierumgerat, 


a 


V. BerfonalRachrichten. 


a) 
‚Seine Majeät ber Raifer faben Aergnzdigf gerußt, 
dran Gerigtspolicher allen in Ali) aus Anlap fies 


Verleilpug von Ordeu- mud Ghremeidhen, 





Zusfhedens cup dem Dinfie den Rärgfien Rrone Orden 
ae = Ahnen Runen 


Gruenanngen, Verfejungen, Eutlaflungen. 


Br 
a re Bra ut 
GE ann 


Duty. vb Saar, 

Die son dem ruformeten Ronfisrkum in Dlfoufen 
Kenn pen Yen Hund het De Behalung De | 

ne in hal 

Aaeihen Eratplens ale. she 

Regisanpall Tidenz IR auf firen Antrog in der 
ie de Menke beim Sagen I Etraßburg geigt 
and in die Ki ber Bhisonpäle Dei dem Tragen In 
Fohen eingeitagen worden. 


Vermektung der Ans, Grm u Pankurr 


Srnanat: Rafkninfpeior Dogelgefang In © Adler 
jum Raifelihen Venimeier in Gehmeiler, 

Verfept:, Rofeninfefter Briebric) ia Grein nach 
Geboeier und Eeuntommiler Seneider in Er. Kudmig | 
2a) dabern, 








Forkmermaltag. 
2. Oser-Eifaß. 


Übertragen: Tem Vüefabwebel Mbert Ebelmann 
in Bi bie Gemendeförerfiete often | zu Ciokir, 
Sherföreret Diner 





b. Unter«Eifaß. 
Belangepet: Die kt Gm pt in Sam, 
‚Hriedrid Sgiede in Weihendurg. 

Berfept: Die ac Gm Bicker von Eundbaufn 
mug Nele, Jalod Mad var Rainer nah Aaupeie 
& Yotbeingen 

Grnannt: Bär die Gemeinde Lucy, Kreis Epdtran« 
Salint, zum Beigeorbneien Peer Pernet, Nderer. 
ef Anttay enieijen: Aaır Gum Bätin je 
Be ben: Haupllchrer Peer Jal, Reunlicche 
eflorben: Ganplgser Baer Jaler u Rualicen, 
Kreis Eaargemünd. ”” bi 
Wernaeng dcr Die aa kralen Sun 
Zerfept: Elramufier Opolte I Onflinden 
au Jahn, Sryrale Bea in Sale 
ucautcer no Eirhbarg, Venlher Defapei 
Deutfdr©ry nad Bentih. 
Arias-PoR- and Eelegraphensermltung. 
a Beyet Mer Obere Bolbieehtion Ghvekburs 1.6 
Heu engenommen: 3a Aogifen Bropden- 
burger, Dorom umd Hartmut) im Wülbaufen, Roch!, 
Xenies, Hagut Meper und Shmander in Sirafturg- 
Hertiegen: Der ia „Btefohafiken as 
gefeiert Heimtig in Yabırz Dr Ki Eberle: 
gepbaient dam ":tgrepferaffenten Debier ir. 
ee Die Veftiseorfele in Weihenb 
ertragen: Die Yofbicefele, In Meint 
dem Yofishher Diührbet aut Suffibert, 




















Serlestz Yolbkeer Self son Meike 
uogefhieden: Gemineßtnfer Bünsingie ich | Deseen. Eidehehpanten Bei von Silent reg 
Ir Infolge Ginbrufung na Fre. Shegerfan (hc 
VI. Bermifte Ampeigen. 
an ao) 


Die beutfäe Sebeneverfiserungebaut «Arminlar In 
Ningen Hal für em Gefgäfitbeih in Gljop-Coibringen 
m Etele des bilheigen Merten den Meum Bebert 
Bernard in Eimbheng 1 ihem. Bepiännäätigin 


as 
lontant Gier tan n 
vo Rn san Tue Een Bea 
foweit: Sagerrasım’ für -diefe Naturalien frei if. 
&8 empfiehtt ih, dor beabfigptigter Lieferung erfl anpı« 





Das Srevintet DederofeTaft an jr Wosene 
fege Se odenen Zücr zu tn Befamılen Rage 

den jepeligen Magen Reno, Qaler und Dosgenar, 
frod im guter Iore, Gbenfo werden Epeijebohnen gefauft. 
Frodagerten werben, fc nal, Swerigk 





an 
Das Persiontemt Def fept 
Safer, Heu und oggenfuoh fort, 





Alu ven Rogan 
1 12 Dana wie 


ac noch Gibfen, Topnen und Sinfen für Speifeperde won 
Produgenten gelauft. 
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Yeibatt. | 


Strafiburg, den 28, Januar 1905. 


Er 





Sir Hanptblatt if nidjt ausgegeben worden. 





L Verordnungen pp. ded Diinifteriums und des Oberfäulrats. 





Serie kon 10 Sen 





Fhemzeteiege gndgt 


00 


ae don an de 
Söcigung len, ab Te viel dr 
Na Brategahe en Da” Ohfoleungen dar Ananeoee 


ao) 


Der Vertrieb der Loe der 44. und 45. Golfaer Geld 


Totterie iin @ifahıSelgeingen geflitt worden. 
pin ab-&otpringen geflatet wort 


Inden Monaten Oftober, Roveber und Degember 1904 Haben Die efaß-otfengifhe Elantbangeßörigeit Dur) Rahıraljtion 


morben: 
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Berge Satzm 
Ststtengeöeigtet. er Ratten, 





Zero, Ynandus Saga 
Fr ee 
Denell, Lak 

Denoif, Date. 
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5) Donat, Marelina 
8 Donner, man 
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Sties, Chumd . 


altter, 
18 | Dedetsmei 


16) Ruenp, Mole. . 
17] Sang, Bitter. | 
18 | Si@rfe, Rad 5 
19 | Mefinger, Submig » 2: 
216, Carb Mach 

a|Rounen, Omt... 2: 


F Selen ke 
3 | Senke, Brain 
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En e 


















|Drätgenfen 
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Saufen, 
|Mütbaufen 
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116. Sept. 1802 
128. Rebe. 1878 
10. Mär 1881 
24. Mäny 1888 


116. Ion. 1886 

Hug 00 
. Buguf 

129. Juni 1875 

11. April 1858 

123. Aguft 1888) 

16: Jan. 1859 


14. Mprit 1968 
. Gebr, 1888. 
14, Suni 1885 
19. Iuni 1868 
11. Muguft 1848] 
126. Der. 1880 
5. Auguf 1875) 
& Auguf 1972] 
1. Apr 1887 
12. Sehr. 1885 
1. Oftober1s1] 
129. Min 1869 
8. Sa. 1861 
7. an. 1844 
8. Aufl 1868 








113. Mai 1864 


Alien 
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Franpfn 





2. Novbe. 1004 
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Eitnet, Cal guong. Sam Mean [2 Bean] mama (sk! 
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1. gu Rajiet Unter@ife 
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Armant, Ronfantin . arme 5. Dän 1858 | Öendde 98 > > 
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Metufo, Bes . Bir [tn Om jo. An 100 | Dr far Reit 
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Btemer, Kagıf [etenbntins [oh Io. Mugup ausm Urmel... |.» 


































































Hm me. | mm | ammineme | gut I hm. 
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3|Sarand, Ka Sorg - 2. Remihngen _ ApontgRoufen | 9. Mapıf 1884| FG 
s|oo0e1, 3010 .. sr 10. Mc 1809 hr. ot. 
#larensaı, ots... en [Gone (on | © Su 2007 en . . 
1|Grancotan, Rt pp Ba) (Mes Ban” pn. oe as0n eig Enigeatis. Da. 
in) @ranai, Php... gingen Bene rt | Mu aann) Mm | 00 . 
12| Heron, Mu. . Kno (arın Kan 2. Mai 1864 \doboif. Gmigreni| 2. Dapr. . 
Mi 2... /Bolingen” _ |ümingen | 0. Ya 1008 | Susemsurger Ian. Rube, „ 
rl 5522 RemuntenIdnrnuge 0. a ne | nt, ar. Cie. 7 
1| Mertier, Qortanati.. >> entlen — — |hep 5. Din 1854| Menke |7 Rute m 
3|Ayten, Det ehah dem (ns 0. May 1000 fee (ar. Raute. 
in poitieve, Anatr Ma... . Mat Iran 6. Jun 1806 omafe lat. Die, . 
u ai, Soiadine. Beulen ea Ihres | Alan 
Bin Baden 2: 711Bro IMerhe [den 1 | A 
Fl Bsimerite [Mile 16. Mac mess |  Branıe 
a [te Geneneneähgutet. su [A Di 1660| Bram 
Yen, | green 
a essen Mgteen mn ee m. 
33| Eimer, Hana Mar, Wise Ribenfafen |Dishefn > | .Huguß 1890| Aiafmein |is. Dur. » 
A| Eimon, Mathis... ... Oratefeu| 42 150] Mntune |. Oi. 
3 |Totter, Mois.......... ütinen  |BRenents ra) ja. Jun 1879 emelßer It. . . 
BE kennt, Ye Are Mom Ünmsey (ir 15. Var. Au06 | ehe” BE suite! 
te (Oben) ing) 
En Czen [14 Me 1807 | Muemturge ar. one. . 
2 |Benders, 305 uber Menke”  [Brmheniächren] a. mai 100 | Meter Me. 
Selenh ein) 

Lau 

on Verena, 
Beleffenb Die Dedang der Aucgaben ber Dandelte ai Eile br pr wen be enltemmne 
Tanner Goimarfhrbag Wehnungsjahr1005. | zu Geimer ai Hrnihig bs Birher dr Wien Sinn 


Auf Grund ber 85. 1 umd 4 des Gefepes dom 29, Mi 
Hr wid Bann Ba nr 7 


Zur Dedung ber Mahrhen der Panettenme in 
Gatmar in bem Redmungsjahte 1905 gemöß des egeelien 
Ürnflgg den u geben bb Befinden 

den Hanbestamnerbjte Colmar aällaufnb 
Dart, une, Zulcung von fin] Proient pur Dedung der 
Saft unb on pre Sry har Srhung ber Gange 


ofen umgeegt, Mn: 


Verfügung geeit, Über bie Vergebung iR dem Mine 


Art bar dk Qanbetlammer Rehnung ya gen. 


Straßburg, den 20, Januar 1905. 
Miniferium für Efoß-Lolfringen. 
stellung für Finangen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfeatsfeetär 


04. v. Cohraut. 


[2)} Verteltangs-Flen 
der Befäter Im Jahre 1905. 


18. Januar, auf allen Abrigen Eialionen am 1. Brbrur 
unb emdigt mit dem 30, Juni d. 34. 





Me; fm Monat Mal und Ham, vormiogs vn 
7-9 Uhr, macmittags von 8—5 Ußr, ” 


Zur Vermeidung jeder Störung bes übrigen Dir 
Bi San Mebeicher Brgend ef de mr 


erben die 
Das Deihötgelfäft  Bepimmt In Eirobbung am | geffriebenen 


ehunden genau engubalten. 


Die Bedrdung an den Sonne und Peietlgen am Ber 


mittag {N auf Das möglidfle Maß, 


Er 


Seiränten und mu 

















‚Die nben find in ben Monaten februar, Mi ‚9 Uhr beenbet fein. Yin bei il biejer 
u Ko, enang don 810 Mer meheaie un | Bernina nd. a Mir im 
2 Des Gengfeh 
Namen ame | Ran 
3 re Rn ma iin. | ya mare. Ivo omne| Gase | mie 
Ar Bezirk Unters@ifag. 
1 [Bf eo. Dad, Gamit . 
2 | Brımalh . Drth, Gaftmict . 
Buttmeile. ..| Babe...» | iisbed, Befit. . 
Drulingen. . . .| Babern . ..... „| Drummer, Gafwirt . 
Erflein . Erftein Offenftein, Gaftwirt . . 
6 |öegeräßeim . . .|Erfein . . . . „| Schall, Gaftwirt . . . . 





8 .| Gutgens, Bamirt. . . 

° Yet, Cafe . . 

f) ‚| Mori, Braurebehter. . 
u ‚| Wei, Bürgermeiter. . 
2 .| Bilgelm, Gaftnit. . 
$") „| Berrenfömibt, Gafmirt . 
u | Dengter, Lirant . . 

1 .| Biel, Obergefütsmtrter 


16 |Eug man. .| Weifensurg. . .| ider, Gofmirt. .. 











7 |Ondfen .; | Einaburg ...| Eöafinen, Runtmalien- 





























































































a en 
Kamen Kamen 
ve Amis. | Ramenbeb Ekintpat.| u anne, 

17 | emosaufn. . „| eeitast .. | Luise, kei... . | einst 

18 |Trusterseim. .| Erabburg . «| Eocät, Gafmit . .. «| Mama 

19 | Wengen. ..| Walatein. . . | Rente, Gast. .- . .| Eins 

B. Beier Oben@ii 

2 Mir. 189, Bafirt ..... | ihedp . 

a |Olm.... Breisuger, Gofıict.. . | Miller. 

2 |Ropim. Sean, Que [er Bi 

Sursmirie 
©. Begiek Lothringen, 

a | Gapote, Bürgermeife. ..| Medelte 

a 24.90, Bafiirt . 

= | ir, Saft. . 

» Eheshein, Bafairt. 

Ei Lambert 

2 |8w.. Weit, Bash... 

2 | GetmEnlins. .|Meger, Sundwicfäahit. 

Bo Das Dectpeid bett für einen jeden Henpft ohne Muönahme 10 Wart, 
wagtlung, — Die Diebaaer werden Hrn] sfneen grad, ba na, Gl Ds Ride Tinehums ur 

iferigen Wtterfeen it Fakln prämiert werben, bvn Lpere dub Bey Sadedungen it Rai bervrgeaangen: 
Se emmadı Sambia hu nit en Lab Baliehuln de As Sta ihnen Bad fen > 


Werderen, Boulomais und Arbenner ab Ralıklthergfe, ale 


anderen Wi 





Mugerdem befinden fich an Privatbefääfern in Gifaf-Eotheingent 


4 3m Balıt Unterii: o 
Bar EN ara 








Gefeßen und genehmigt: 
Der Unterflatefetrete 
Horn von Buladı. 





ir, War Dre. 
tra gest 
1 _ 
» _8 
Ta =” - 





Der Dietor des Cardgeflüts in Gff-Loleingen: 
Baron Gharventier, 
Reifeliser Snöfalmeife. 


IL. Berordunngen yp. der Bejlefüpräfldenten. 
©. Lothringen. 


2) Bekerntmedung. 
Ben den cnf Grand ber Aetgäfen Wesnung 
bon 7. eher 1630 sefehn 01 Cahbrehenihungeh 
der Mgemeien Sotkigiken Bnittaite Tb och 
812 dan Qapetsiogipritll vom 10. Bevankr 1850 





Tgende Binde dur freifärbigen Anlauf zur bar Rüde 
dablung gelangt: 

Budfabe B über 500 Matt 
Pr. 49, 198, 302, 2170, 2177, 2178, 2180, 2228. 


Bußfobe C über 200 Marl 
Ar. 14, 16, 16,17, 118, 129, 204, 080, 846, 848, 849, 
851, Bin, 838, Obi, 6R0, 820, 857, 858, 800, B01, 802, 
203, 804, Bob, 806, Got, 808, 870, 849, 27OL, 2718 
ATIO, 274, 2916, 2022, 2020, 8924. 
Bußabe D Aber. 100, Mart. 
Mr. 90, 198, 2090, 2045. 
Ne, den 20. Yarıcr 1005, 
Da Beiitsräfden. 


P. 101. 3. N: Albrecht, 





.— 
(2) Behauntmagung. 
Bernard in nargemünd fat das 
Seitäft als Mutwanderungsagent ber Socieis Anonyme de 





Navigation Belge Amörlcaine «Red Star Line» aufgegeien, 
We, den 17. Januar 1905. 

Der Baetspräfbent. 

IX: Mlbreht. 





1.9. 


IM. @rtaffe 9p. anderer al6 der vorfebend aufgeführten Sandesbebörden, 


5) 

Dund Bersehmung bes Deren Ruferlihen Oberlonbeb 
get sn fe. Nacr De ou On Ss 
5,58 5 Geiöttnfafgseceeh, um DE 8. 18 bis 
Sehes vom 4, Noenbe 1879 De Cröfinung br Gin“ 

Boerhonblungen bei bem Raifrien Lanbgeriäte in 

olmar für bie 1. Gibungaperiode Des Jahres 1806 auf 
tag, den 13. März 1905, vormittags 9 le, 





eek und ber Bongerätäbeior Berr Matter dan 
Bienen Diener made © 
Goimer, den 17. Januar 1905. 
Der R, Bandgerichtspräftdent, 
Seiner Oberfalget 
Sacmann, 


Der R. Erfle Gtoatsamalt, 
Gegeimer Juflyet 
Safemann. 





ch nilerium If Seflmmt wochen, baß bie 
Borfrften ber 8. 49-55 deö Raieergjes vom 51, März 
1884 fowie bie auf Grund des 9. 08 bieea Gefehes Sienu 
loferen Wusführungsbeflmmungen vom 14. Oltobee 1900, 
Getreffenb bie Gerführung ber Bereniglen Ratefer, fr.die 











Gemarkung Itenfeim, Kreis Glrafburg-Land, dom 10. Janıar 
1906 Amebung gu en ab 


(7) 
ED 1 Hima 6. 9. Sharp u. Sons Beabfäigt I 
Ührer in Ringeräheim gelegenen Yabrit eine fi 
erihten und Be Dur ihren Betie. entfehenben, Wbneffe 
DE ehe fd. u Han 
ige Einwendungen gigen Bf Ynag fo 
eier de päle Gcindendung eutiäfehenben BR vor 
Schn Tagen, Brainmend mit Dem Alan] De Lege der 
Yang a ak Da em Bgm u Magen 
SE Befäeibungen und Wäre der lege {nie der 
Genefmigungsentiourf zur Ableitung des Mbroajers in das 
Dollibäthtn Legen I je einem Cpemplar auf der Rrtite 
Birttion und dem Bärgereiferemte zu Aingersheim zur 
Einficht offen. 
Wägeufen, ben 19. Januar 1905. 

De Ruithiredor 
St. Diedboft, 
Felyiprae 














10. 


V. GerfonalfRadrichten. 


2) 

Cine Mefetät der Re haben engnäigt gm 
us weder I ben Baar om Once 
vom Syeum InZGeimar ProfeforfH eidemann, dem Obere 
eh som Gpmnafum in ongrmind Peer Rönigs, 
‚bem Oberlehrer ‘von ber Realjäule bei Ei. Johann in 
Strafsurg Profelfor Zinber und dem Aatafterlontrofleur 
Struerinfpeflor Blum in Märpaufen ben Roten Mblerorden 
& Male ner aub bem gllden Ana dem Raledihen 
Oberfäi Gorftmeifler Gümbel I, iher in Wappol 





Verleihung von Orden- und Ehrenpeichen. 


inter, De Rörigfäen Roneneden 9 Ale nd den Bau 
tr Mike Öpchtinger von Santos, Breit Ci: 
Hab, fe Dem Sihfgelcher Jelph Sarne won St 
Sa ie Bun Aalen ee 
sie. Büheen a Safer a. 

emufehe egetiforn Ir Sugfden um j 
Sndemeher ir ber Aaeermikng Big. Beer 


Straßburg das Mgemeine Ehrengeien ju dere 





Grucnmungen, Verfehungen, Entlaffangen. 





: Diltrnmärtee Ucjenbad zum 
Di er ahnen Salat dr Fern 
derftät Shafburg 
Ah. sd Aultemermeliung. 
Seine Molefät der Reler Yaben Alergnähgft gnut, 
bem Notes Wagner in Niderbrenn, eiflen Ergängungee 


vier deö Smtegerkts daft, bie nageute Ente 
aub bem Sandetbin unter Betihung deh Cherliet ei 
Jahr und dem Bedgerättrut Dr, Bäling, ji @ 
Shah 1 Zlhlasiaunen fe eiahrigee 
eune und Che In Dep zn ern, " 
Die ven dem Bilde] von Ehrafburg, vorgenammat 
Gemenung di las" ugueger In Ohnheaie 





u 


jun Blorer in Raeler, Aris Zaben, Hat bie Genemie 
Ha des Reifen Catfltes cal. 
Ernannt: Geriötsofelor Pet zum Rolar in Each, 
Geflorben: Notar Ritfeng der Ältere ı Ehaßturg. 
Boitineroclmg. 
2 DbernGifaß. 
Grnannt: Genen: Be 
m Bürgermeiler der Gene 
altzinger gu Dos 





2 1 Me 
H n 





er Mi 
zum Begeordurlen der Gem 
AR Im Aifer zum Beige 





sb. Unter«Elfaß. 
efangefeltt: Lehrer Griebrid Heimlic in Mal- 


Benftontert: Luferin Vernita Mathis InGertbad. 

 Antgeingen. 

Grnannt: (he die Gemeinde Bangd, Ares Saashurg, 
ga eh ie on Bandeit, für die Games 
Bade, rei Eaergemünd, yım 

1 am Beeerbeen Babohg Adam. 





£) 


Definitio ernannt: 2eo EIloy zum Lehrer an der 
Gemeindefhufe zu Algringen, frany-Rlein zum Lehrer am 
ber Geimeinbefhule zu Deuh-Dth, Jofef Mlein zum Lehrer 
‚om ber Gemeindefdule zu Säheemingen, Geliz Walter zum 
Eher an der Gemeine ya Dee 

Meidis-Pof- und Crlegraphensermaltung. 
[3 Bu ber Ober-Boftdireltion Straßburg i € 
ben beftanben: Die Poffekekäiprüfung 
BeRaftent Jaucer in Gebmeiler; bie Behalntentrprifung 
ne oa Yica Bahn 

en dar Beier I Dänen, Bidet Map Im 
Selen, Bernhard un Rirjgnid Ir Onakeu, 

Verfept: Die Pofldirelioren Ubde von Eolmar nad 
Eau und Arehlte won Ara zed Gaimaı Dir 
Dber-Bof tanten Feit von Merrane (Eos), Siebert 
en Baum Etlkene son Spa ah ehe 
Reildut on ehehbug ma Cie; de Balearen 
Seontardt und Trebuf von Girebburg, Müfiner von 
Shan, Diefäee den’ Lhenn ud" Brüdner von 
Shreihei nag Gi. 

















VL Bermifäste Anzeigen. 


[)J a 


Haupievofimägitigten ber Rorb-Deutfäen Bere 
MäerugesGeeieft Im 


a ea li Bm da Hal 
His end GinbrudDisfaht-Rfierungtncdät in Eih: 
Bang I on Eiste des bigerigen Betr Her Jofl 
Briberi im Elrapfung Beet worden. 





BE 





Die Gkerbeeffe des Epare_ und Darlehntoereins 
Deitföer Beamten in ©t. Jobann-Gantbräden, melde Yum 
Geigatsbetriehe im Deutfen Reie supeofen I, bat tie 
ige era, daß. fe in Clofehrngen Be 


ID} 
nn Et Beient Bnnäz uf ned Dak, Oa 











efonberr Berkäfätigung der Broduenen. Die Abrakie 
erloitan ben Dieajne Son. 9 5812 Ike ormitnd unb on 
238 5 he naduiags, Ce be ine etwaigen Anrferung. 
dit anere Abnahme galt Wade, o IR Yon 
jede eig dem Amte Mietung zu maden. 


%)) 
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een Haft 
m Provlantam 








don Rogaenfco (egebru) und Ta- 
{Sinenbeetteuf6) wid chenfalb forget. Die Rufubr 
fan wertögich erfolgen. Produjenten werden > 





Sinnen Bond u. Belag or WE ar de 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfag-Lotdringen. 
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Feiblatt. | Strafjburg, den 4. Scbeuar 1905. j 
1. Verordunngen pp. deb Deinifertums und de6 Oberfeönlrats. 
(on Ferorosung, fir Dedumg Dr Mate und von Dei Prog zur Dedang 





Behzelfend bie Drdung der Audgaben ber Handels 
Hammer zu Sep für das Renungejahr 100%. 
Mat Gnmd dar 6.1 ımd 4 N Gftft dom 
2%. Mär) 1897 Wi vera, 108 fol 
&1. 

Zur Detng der Nutze br Ganttanmer in 
N in dem Rehmungäitr 1009 gend (facedten Sa 
erfolgt werten auf Die Migeepfltligen De Beenden 
Serams In dm Danbdklunneejte Dig Ginudycangige 
afefünfhuebefeäyig Da unter Sufepung von [ünf Boni 


IL Verordnungen »ı 





er Crpebungstoften umgelegt. 





.. 

ie Ergeb Dr Hmioge men eitanmer 
u, ul Annehge Sera der peetn Sıaren 
Aue Berfägung gehei, Aber Die Berwenbung IR dem Minftee 


Hm Dürc die Gandelelammer Rechnung zu Tagen. 
Etraßburg, dın 22. Janıar 1905. 
Winiferium für Eifep-Loihrigen. 
Mbteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen 
Der lnterlotsferetäe 


u vor. von Schrant, 





der Begirkäpräfdenten. 


. Anter-Bifah- 





der DarhfAnittsmarktpreife 





seifus 
en eg, yreasjehre im Dyich Water-Eieh 





men der Martterter 





Segerfent | Pramall, | Deoeman. E= | 





ware. | ern [nee | zum. 











Burslämittepreis für je 100 Rllagremm 
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Bemerkungen, — für den Kreis Erftein gitt Straßbu KR rg 
BES SET SITE um un 
Strofburg, ben 25. Januar 1905. Der Beyirläpräfident. 
1. 310. 3.0: Pöhlmann. 
an ©. Kotheingen. 

Behonntmaßung. s en mit einer orbentticien Ginnahme von 
ter a mean | TREE nn 
BE er EC 
Salt, Ber ehesten dr in der She: 5. Senunben m a erenlien imafte une 
für daß Remungsjaht 1905 wie folgt beinutragen hai 4000 8 

1 in e) ui Dre Einnafıme von Mep, den 28. Januar 1905, 
anne AL Io: Der Beprtspräfbent. 
2 kn ana m 
a ch 1 ssouon. 3.%: 9x. Freubenfeld. 


. 


«> Behauntmadıns, 
1 nu" fen Amann, dr Ya EI cn de 
ü tb vom Heulen Zope bie Ermääigan 
anlt Woren, ya Qunlen de armen Ciflommuntonten 
Fe Sm ci dee vmslen \ a.nn 
Die Zahl der Safe, deren Mbieh feh auf den Ba 
Satin Ma, Ua! 500 vom Pe vn 
20 Biemig 
Die Gewinse befcgen in von 
GSegenfänben im Bari von ei 


Die, den 24. Yanzar 1905. 


Der Beirapräfdent 
Sraf ZeppelmMfehhaufen. 





Meftäen ahnen 
drei Dart. ww 





I 565, 








en Bekanntmahung, 
OD gan den au Grup, Der Mbekhäen Berndnens 
17. Bebaar 1890 aufgegeben 3), Shulbbeihubungg 

Hlgeminen Loihirgiken Leirtdanlite And gend 
8.12 dep Beyktsiagtprnolelb vom 19, November 1860 
Tolgenbe Eitde Dur) feifändigen Anlauf zur barım Rüde 
Aalung gelangt: 

Bugnase A über 1000 Mart 
Mr. 270, 279, 200, 201, 20%, 23, 280. 

Buaflabe B über 500 Mart 
Mr. 2080, 2061, 2062, 2004, 2065, 2150. 

We, den 29. Januar 1005. 
Der Bejrtspäfbent 

3.M: Dr. Grendenfeld. 





v. 12. 


I. @rlaffe vw. anderer alß der vorfiebend aufgeführten Handesbehörden. 


ws 
Dur das Miniferm iR beim worben, daß bie 
Dorfenten der SS. 49-55, des Malailugeeket vom 
3, Hg 180% ie De su Gr Sa E58 ala 
r 1 erlaffenen usfübrungebeienmungen vam 
34 tote 100, fen ir ockrung de Big 
Reife, für die Gemartuna Statmaten, Reis Hagenau, 
dom 1. Jean 10036 Anwendung u fen San 








(9) Aontrol-Borfäriften. 

Die Landes + Verficerungsanflalt GTjak + Lotßringen 
fiherumasgefepes ‚vom 13. Juli 1899 mit Genehmigung des 
Ba 

Be ie nf sc 
Arbeiter) zu führen. Die Gintrogungen in die Life And 
ER use HE 
Se ee 
a sen dt 
untenfhenben Diufter vorgefebenen Eintragungen enthalten. 
Die Mrfall:% en gelten dann al8 Ziflen im Sinne biefer 
Rontrollvorföheiften. Beyüglic der in diefen Unfal-Lopnliften 
enaalrauten 
Eon nen 
Sit fs, Le ac fe Ina 
ui 
BEE 
BRnEHEE 




















S 
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Die gemäß vorfihender Lefimmungen gefühtter 

&ifen And uf Grforben des Borflandet, des mit dr 

Kontrolle ber Ouithungsforten beauftragten Beamten, er 

der unteren Verwaltungsbehötbe voryyeigen ober einyulenber. 
8 








ie Qtanrtack, ji bie aß &,2 er 
Hören zu führenden Oifen And derarl aufrußemahtn, dh 
fra ndernuieen Reifen dem Ronteofbeumin 
Ahne Begup vorge! waden fen. 
& 
Aeeigeber unb Weiber, bei denen bie Durdfiees 
der Rn he de der Mefng 10 ander Bat 











trug 
mündli, und gwar perföti ober ders 
leer in her Sohnung hop 

il 








85. 
Abeigbe, welhe in bie von üfnen gemäß 9.1 7 
führeben len inttagungen aufrehmen, deren Hude 
Helen fe Lannlen, ober den Umfländen nad onnchnn 
mußen, tönnen gemäß &. 175 de Invaibennerfieumgt: 
siehe vom 10. Null 1899 von der unteren Bermalungt: 
Bade mit Gebfrafe BR u 150 „4, oder dom Kal 
Bortanbe mit Geftrafe bis ju 500.4 belegt werben, 
%6. 

Nbeigber und Vefiäete Tannen von dem Borlanke 
gemäß 8.161 des Snvalidenverfiherungsgelehes zur Grfülurg 
der ihnen durd) Die 8. 1, 2 und 4 auferigien Pfidten 
durd Geiftafen Bis zum Berge von je 160 4 angealn 


werden. 





[x 
Segen Steoffeepungen des Borfaubes tan von 
Berilglen gemäß 8. 178 beb Snvalbewerfäkrunge: 





innerhalb 14 Xogen nad) der Aufldlung der Girafe 
ni ide beim Deigp-Önfigermnplamie in 
En nee 
8 





3 





Grm, dieler Borffriten nur gegen den Berebsiter 
geitet werden Lönnen, 

Strofburg, dm 24. Deenber 1004. 

Der Lorfand: 
‚Dt. 

Die vorfehenben zum Suede ber Rontrofe elofenen 
Befiimmungen tvaden gemäß $. 161 Mhfap 8 deb Innalden- 
Berißerungegefepes vom 19. Sul 1899 geneigt, 

Berlin, den 9. Januar 1905. 

Dos Reid Berfiherumsant. 
ötlung. für Invaideneiiäerung, 











Strafenbrofungen auf | M1128. (Eu) Gachel. 
Life 
er Si dem 
in tefäigen Beamer. 
Belgäftigungsdaner 
Bamilienname Vorname Zug des Eintritts Tag des Auätritid 
Top | Monet |dahe | Xp | Monat IE 
| \ 
| | 
u | iR . 
! | | 
® h u - 
s a | \ 
.\. m | 
s Fe 1 
ao, an 


Der Eigentümer Wbert Recb in Roffd Sat um Die 
Sretnie zur Eieidtung dnır Cefenfiderei auf (nen in 
Koffein der Öemann „Nafefprung” geegenen Unwefen, 
Flur AR 262 des Matäflat, nacgefut, 

Die herauf Bey Viöne und Befgribungen 
eg auf ber Rreitbretion in Grein fonie uf dem Zrger« 
atfernte in MoBfah zu jedermanns Ginfiät ofe. 

ja graie Ginnerbüngen are bi lag A der 

fin Bingerneiferamt ober be Bisfeliger Sleüe Imerhatb 
da in 8. 17 Der Gewerbeordnung Geeänten, die feätere 
Gatebmadung eusfälihenden 14etägigen Bin Keil 
ad mündlich arpubringen. 

Gifein, ben 25. Januar 1905. 

Dee Areitbieor. 

Lau 








Ar. 3092, 





Die Stadt Cpttan-Salins beabfitigl, die Citaht- 
Hausgrube im Das nen angeleufte Geunbüd Glur 11 Sr. 528 
und 537 Ort genannt «Sur In Risre» gu vrdgen. 
Busreitung, Zeihnung und Logan Kg fonsht 
auf den Bürgerneferani aß ad auf der Meitbiion 
u Ghdienn-Ealins wihrend der Dienekunden zur Cirile 


Yahme au 
Gmmege Gipendungen gen die Anlage firb Kinn 
dee en me En Sn Kuss Bi 
Beaneuben Dal del mie oder bei dam Mirgenmeifer ben 
trau Satins amektingen. 
Gpetan- Cain, den 21. Januar 1905, 
Der Reiter 
3. 8: Nebenber. 











IR. 194. 
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V. GerfonalRacrichten. 


as 
ak. u Kultsmermatun. 

Seine Mejrlät der Rafer Haben Aergnäi 
en Sagelaln Dr Biling I Dip vum BD br 
Diet In Bam, ba Kun Eine in 

em it dafloft und den 
Geralelten Sr, Badfel im Amt Di dm 
Amtegericht in Hünirgen u ernennen fonie den Ynitridter 
Sende vom Haitgrit in Mekkun on dB Amigendt 
in Die) in gieier Öigenfäft ya Derihe, 

Grnannt: Die Rıfamdare Yabpad, Reiland 
und Dr. Radler auf Orand der belandenen Cleatspehfung 
du Geiiefieforn. 

Penfioniert feinem Antroge enfprehend: Der 
Dieter Düeimbengeint in Gina: Rey 

ten 

En. 
Oferfereike, 

Ermennt: Eeletaratsfäfent Große zum Gerifts- 
fertig Beim Yntsgeriät in Bolten und Alner Heuer 
um Gelreerialsffienten in der Juflpenmaung, 


Verneltsng dr Fine, Grmene ma) Pemdarn. 


Seine Majehät der Maifer Haben Aergräbigft graßt, 
dem Sabuifanten Nommergienrat Ahtodor Cdlumberger 
in Mülfaufen und bem Yabrifonten Rommenienrt 
Fre dafelbft ben Cparaer als Orheimer Rommergienrat 
fon bem Oberlebrer an der Techrifgen tule zu Girabe 
Burg Profeor Yodann Griedril} Hey, dem Bang der Räte 
Bier Male u Dh. 

Dem Zolamterenbenten Bet in Bentf if der Titel 
„Oberflueloniroflur” velihen morben. 











tz Oberlondetgerihtsferellr GäBnBrod zum 








Grucumungen, Verfehnugen, Eutlaffnugen. 


Verfept: Haupholamtsfontroflur Rauff in Mkrh 
ats Heupifkseramistontroleur nad) Colmar. 








Ernannt: Obergregfontrear Jung In Beer zn 
Haupeflamstonieeur in ber Wenvaltung der Bade 1b 
Üdieien Steuern In Eiaßothengen; demteben IN dir 


Pauplamistontrofeunfee beim Heupigolamt in Air üin« 


fragen worden. 
Beorben: Kanyeibierer Beier Shmitt bei der 


Staatsbepoftensermaltung in Gtrakburg. 
Beiehsermaltung. 
d. Unter-Elfaß. 


@rnannt: An Eiie vs Beenden apa 
der jein Amt niedergelegt hat, das Mitglied des Gemeizbe 
eu a $eh aun Ehen Sr Oct 

ER  RangeReit: Ser Beideih Ndam in Ginstın 


© Lothringen. 








Bergen: BEE I Om Rennen, Bu Br 
Sa6, im Bürgernefer Penneraiß, Johann, Ye, 
3 dencinde May, Yanbtecd Dh, vom Beamadn 


Verde, Bacnand Hack 
Berfept: Defrer Jofann ZHiIN von Mader m 


Wenfiontert: Glenenluerer Nilfeus Zielen 
Suntieh, Rees ChalenGalins. 

Ausgefsieden: Säubmam Chmola Ti de 
Reifefigen Wailedinlion zu Deh- 


VI. Bermifepte Anzeigen. 


73) 
OD 55, Yenfiige Tatra: Befrungs.Getäs! 
Eitettin bat De Anzeige elle, Daß fie den Gef 








ieh 
der Hafıpfligterfiherung in Cifap-olpringen eröffnen mil. 


7a) 
Das Proviontamt Etraffurg i. €. tauft Weim, 





Zoe, Sale, Des um Roggnfrop magulamääker 
Belgafenfet 

yrupnten when, mei wie gg, ori. 

Die Ana us an deu Medenagn bat 
von 8 Bi6 12 und nafmitags von 2 6iB 5 Uhr. 

Der Antauf von Cpeierhjen und Bohnen if Sende. 
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Sentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfag-gotpringen. 


















Pitt. | Strafburg, deu 11. Februar 1905. I 
= 1. Berordmungen pp. ded Meiniferiums und des Oberfhnlcate. 
em 28 
Die den Ai Hi x Do Sterbetaffe des Deutfen Gruben» und Habrite 
u 44 „die Borfidt zu Stapbun, beamten-Verbandes in Bodum, weldhe zum Gefdäftsbetriche 
Ex e ae Bam EL fe im Deutiäpen Reiche zugelaflen if, hat Ingeige erlatit, 
E34 ae w In Eiallar a ai dk Mi a Eifaß«Lotfeingen Gefchäfte betreiben Wil. 
ei Gi dch 8 Tor Dt RrantenBeöenmgpnkhet | (an) EEERE, 
Bla Bft nom 10: une von ar. Durnser Die frie Güfstafe „Geimatihe* zu Set ha na 


1908 (&emtrte und BeyiteHmtäsialt B. ©. 419, 1908 
EEE 9, 190 reiten Befacigugen werden anf 
Ben genannten Saffen widerrufen. 





” Ser Dre de Bee ja de gelgetih der Yaup 
ehe m Beäjehe un Dit 100 m Dranfa aD 
Heften Bottrien I in GlohrLofeingen gefaltet waren. 
LA. 
em 

Seine Mojefät der Raifer Yahen durc) Mlechöäfm 
Gab vom 23. Sanuor d. 38. u Aeflimmen gerußt, ba 
de Rufe Polewennaitung zu Girefburg 1. & Iocten 
1, dm Bayern, mi dem Re er Oben 
Arkrngofe gli wi, Quo I dr Biker Be 
Ste, Aortieriferte Poljipräfbent Datt In Crofeurg 
sin Seieoräfnen mi dm bocignten Han ea 
R 


LA 10s0. 





orgerommee Sleteränßung dr, Shinfrlech vom 

hruor d. 38, von neuem bie Befheinigung erhalten, 
Rab een undehalig der Qöde des Rrukengehes = 
den Anieungen dan Arantoefemngta Gag 
1. A. 1276 bei 


OF 





25. November v. Is. volgogenen Wahlen, 
ch wihe Be rten Bnankie Sees Doupert I 
Hütenbiretse Gamill Schulze in Maiitres bei Def, 
Vanfter Grany Zimmer in Diedenbofen, Eienmarenbändier 
Jofann Ouiein in Hapingen, Faufmann Gugen Monte 
Hange in Hasingen, Bergmerfedirlior Johann Slate 
Augen, Stier Em Quber in ange, Ban 
unternepmer Gugen Conögue Im Riebing und Pabrilbirelter 
Geile Brida in Datlerpöifel als Milfeder der Handule 
fammer in Mef auf Die Dar von 0 Jahren mebergemäit 
Bei, get ren, fub Band dab Bir fait 
worden 
MI. 1168. 























IL Bergen 3. er Betpkfetn. 


« Ober-Qil 
nedwetung 


en 


Dr ihr dc Aal Jun 19050 Ja Bolpiie  alzar a Grad Ds Bf Dm 3, Por 1800 


aus Eief-ethrigen ensgeoefemn 







































Er Mer, 2 Gau amat. u Darm 
| geunbomane. | Bere um ve 
in. » Bohr eng Bftgung- 
| atter, Sei... Ab Grenteag | u. 018 0.1.05 
2 | Barater, Satz Fr) Ego | nm... 
3] Comtait, tun 2] ME daten | nam. o1.10. 
| Batai, Suf nam | a Brut 
cn 1670 ine 
5 | Morie, en. PR B 
Fe Yan Weiten) 
6 | wetter, 30. Ju | -  |aSnoe Unger | 1.1006 1.1.08. 
: fie Fb 


4 





wfyns. 


% 
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5. Unter-Elfeh. 

gefelfaft (Hamburg Mmerita Link) in Hamburg dund) Bore 

ea i | ne bee) fc Berungmae 
Dem Cpl Ser Johann Sllyp Gruber m | Mind, Smile ua ABiäk Br De 

Ge Ks nkentggtnr aa 9 Dan 1807 de be Oioftug, dm 1. ibn 1006, 
Heubnig el worden, Dem Betche des Yuhwanderung Der Beiutsprähben, 
unternefmens — Gamburg-Ameritaniiche Pafetfahrt-Mtie IV. 1088, I: Böhlmann, 


ws» Vergeidinie y 
der Im Polek Waer-&leh im Monat Jurner 1905 aus @fo-Serisgen augeniftum Ausliater, 
(Be vom 8. Degember 18493 


Ser Husgemielenen 



















































& Im 
Pi prRven der Mutmelfungte 
i Weit: | Etantt Berunt verfüge 
Zr mmeme| aim | mr Tor mogrn| anäritt | im Antnde ln 
zn [ms dor Son [nu dur 
1 | Sheetien, wit. „| ontnsan| 18. Impeilnaool Mute | Bremete I ohumpman | ar. |8on.| 100] 
2 | Socan. an | 30. 12 |1s05| manigen [orten] cn | 8] er 
3 | Jellerie, Jui 
menu Zoyere | 14. Itas./narol Melon | Brnee ee 
4 Eile | 14. ul 1m] Dane Ba 1 So DE 
: min | 7. ati oso] @eonsure e u lal.ı. 
Deatere | 11. |9on. seslzermeinsen| je 
u fe | 6 jäniaone| Sokaaen | önmitee | © [aa 2): 
Zi Mahnungen brb Yen Baur (Ar. 1 8 Brmelänifch für Dior 1904) und A Bram Dan (Ar. 1 deb Beni 
ir Deymter 1004) Fb a0 nid wien, 
Erafburg, ba 3, Yıbmar 1905. Der Beirtepräfdent 
van 3.0: Pöhlmann, 
& Kotiiugen. 
[C adweifung 
der vom Pojrkpräßenie ja Ach euseiefacn Ausläide, 














i ewielenen 
is Comunann | gr Beten (ai 
2 bean. 
3 Si Lu re | Mina | im aa 
&| as tonene a Ge 
ä zur [Benz 
1] Aubert, Jean Rebert| Rupferiäpmieb| 25. | 10. 1889| _irming Brengefe oine 
a 
ejmttser, Gm. | seteer | 21.) 21.904 fmursafnr.s] Hutınee 
| 3er am O2] weumum || 3. er men | ©. 
1os4| Mes | Aramele 





AlBernaed, Bitter. | Zoäteie | 0. | 1. 




















































































































is 
5 
} Rune 
3 Retenatit 
3] m nmen 
ä 
elseeisen, wre | mans |. mr | Grm | om 
za einer 
erenyensutee] Bann Stainer | Aneting 
ulenttorene, Sat] Besnenn ine | Antigen 
s[6harlet, Jutiuh. er Grangefe ine 
eleiereran gt | Briten 
; ei ee | "ar 
Hiacne Same | = 
|@ibettint, Gentei] _Kgner Nie |. 
lee, Mergena, | Sinfipe Kusemsucsin] Rostagern 
alRscdtere Ariel] Onicher Yen | > ine 
Ulmenatier, eu |. ET] Decken 
Nee 
u|aideis, Jojaen. | Eiitenee ziie | om 
u|senRienenhund Berne Banpfe i 
Set) 
ulserees, He. . | Hscier . 5 
eu 
Ki Auen | Sagon 
zu nemem ler | onen 
almnen, Miter...| Zeßteter Ban | otme 
fen) 
ut, Ba, | Eier Sie | zutun |, 1. 
Akne, Eofien| © anat | Sen | 2 115 
Akt Salt. | Grarete suma| 7 | Ama |; jar 
Alerienne, Gm, : Dr u Ba 
nlerssennt, wmebi|  Zeiner Saccye 2 Tata | 2 [23 
a|Tehtanl, Gmil.. | Bene m : vu |: |r 
Mlztemes, Yan | Rute Gesigoe | Same | 5 m 
kaurh (ten) | 
” Werl {l R ohne =.) 6. 186 Din a: Belgierin Die, «| 
and. Yale io 
ajmeber, dot. Beie| Zopmn | 1.) 0. j1sun] a-Oeleigen] zusamsuner | of PaRTE) 
anlmeitet, Jane. | Rotmatee | 0. | 6. Isca| om # Pa a Fra er De 
1 Ipemeinde ie | 
|, reao | 
almane, une... .| Sinfimogs | 5.| 12. ss] Cem |. [zeiten | . jan) 1. mol nun 
Hldenteriet, Aug] Gnecilee 3 | au [22 ee 
Ic. Berne) 











1.300, 


es Kanal 
Do Hunde dr Derfeen Rstnicheäiieft 


Ming St. Ya, 


Rasni 
Be em | 
Beägt 3000, zum 


En euteil worden, gar Srbung der 





zu 
Dit, den 1. Gebruar 1905. 














durch Bejhluß vom heutigen Loge 


ationalen 


gen eine Lotterie gu Deranflalten. Die Zahl 
iO auf den LayıtBaheingen Sehr, 


reife von je 1 Marl. 


Der Bagrtepräfbent. 
3. %: Dr. Grendenfeld, 


Die Gewinne Beheben In Werigegenfänden Im Werte 


don 2 &s 200 Marl. 


Mep, den 7. Gebruar 1905. 


Te. 290. 








Der Bepitepräfdent, 
B. Dr. Grendenfeld. 
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III. Erlafje pp. auderer, ald der vorfiebend aufgeführten Landesbehörden. 


2) 
Auf Grund dep $. 88 des Gerhtäerfofln 
ud SE. 18 Ds Sehe non 4. Kent Lo kr 
dere, Oberlandesgerigiepräfdent dur Berardnung do 
50. Januar. 1005 die Gröfnung ber Eehsurgerigtie 
Handlungen Beim Sanbgeriäh ya Eiraßburg [ür ie 1. Sipung 
Periode des Jules 1905 Tehgeiht au) Montag, den 
Sr Bebtnr 100, vonaltgen 0 üb, mi et on" 
Faden Dan an 0 a ratur yum Tor. 
Straßburg, de 8. Februar 1905. 
Der A. Landgeriftspräfbent Der 2, Erfe Cinltanmalt 
Bocdi Leit, 











en Ser 
ine Zee Male Mär 9. Bat I Su 
ee Sukfälet in Busyaekr, Bench 
Fir 2 ae n2 in Ange dr Befelung vn ee 
Ciocige Gitwenbunge gegen Die nage nd Bi 
eier elle Gelahing euren Sa en 
Begehn Top, beginnend mit Dam Mel De Lage der 
Aufgabe die inet, bei dem Bingemtir, zu Sy 
ga. Die Beribungen und Se Dr Anapeigen 
Je Kine Esampler auf dem Särgameftrumte du Na 
du Einf of. 
Mütpaufen, den 26. Januar 1905. 
Der Rreibdireltor. 
. 1: Siebermann. 









1.20. 


CO) Bar 
‚Ter Handelsmann Abre Mayer in St- Subioi 
Yeatfit I den Dinafans dc an ber Mülauefrahe 
Re 24 I O1 Bag Di D 1098 sign Annie 
mer ein Dagayı anal unggelr 
Be en 2 en 
ge Ginmenbungen gegen Die age lb Seren 
einer die fpätere Seen ‚ausfhliefenden Frift von 
14 Tagen, Beginnend mit dem Ablauf des Tageh der Aut« 
nei Sad Kl dan Bürger I 61 ib 
ig, 
ce een zn Dt eg 
ie einem Ezemplar af dern Birgermeferamte zu © 
dur Einf ofen kr 
Nürpaufen, den 80. Januar 1905. 








min 
ig 








N) 

Der Meger Graf Rucnb in Ballneim Ka un nad 
trgtie Genchang fies In Baltenein an der Eieh, 
Geendakt eur ER 28 yyar Im Sn 
1803 umgebauten Eeiadtkeueh nodpeaä, 

Gnsoiae Gismenbungen gegen Dee Sage ab Kun 
di, Se be Öuadg sun at 
cn Zegen, Spimenn wit dam Aa 4 
au Diele Blattes bei bein Bärgermefer u Caafin 
ahnen. 

E eförebungen und Pläne bee Aalge Tepe ia 
je einen Gpenblar aufbem Bhrgenmeferamte jr Beinen 
dur int fe. 

Wenn, ben 20. Yanıar 1905. 





Dehger Xaver Buecher in Wittenheim fat um 
madiräglihe Genehmigung fines In Mittenfeim an de 
Viimalftrofe Mülfauin-Gnfühelm im Haufe Ar. 88 Br 
5% 00 game Im de DE un un cm 


Mrürpeufen, ven 26. Januar 1905. 








Det Rreisbireir. 
n. 710. I. %: Biebermann. 
on 

Der Nitolans Leid, Ralfrenner In Bandern, Bemcinke 
Beien, Senbflätgt auf feinem im Canne ven Ganbern ef 


dem Gofbrg gelegenen Grunbflüde einen Rafafen zu cr 
Hit Sedubace Satzung um Spain Iren Fi 
ul bin Wirgermeiferamt nu Beer alt au anf De Rn 
der Rreitbireion wäheen der Dienftunden jur Einfihtnahnr 
auf. Giwaige Ginoenbungen gegen Die Anlage fd Bine 
nee Mälägigen mit Dem Zoge Der Wutgabe difeb Bath 
innerben und jebe fpälere Gctienbradrung außfüichenter 
BER Bet mir ober Bei Dem Bärgermeiler der gemamnten Ge 
de ri ober mindli) zu erheben. 
DiedenpofensDfl, den 20. Januar 19085, 








Der Rreisdireltor, Der Kreisbirettor 
1 ar. I. %: Lieberman IR. 24. Brhr, o. b. Gh 
IV. Grlafie pp. von Neid: pp. Behörden. 
on 1 res em 
ReifesTelegraphenfinien find Häufig Belääbie ml 0 äfiger m 
id Dur ige Zert mitt und que Bringt, fobafı fe zum Griap Beram 
er namentlich burd) muhoilige Zertrümmerung der nen, 8 Ingen 8 gu 





'oryelongtoden und burd Babrllfigteit beim Pällen von 
Blumen außgefeßt, Derarige Vergeben bebraft das Girafe 
gefepöud für bas Beutfäe.Acid) mit Gefängnis ober Gera. 








Bu ke orde 


be Don fünfgehn Dart, 


Diefe Belohnung ıleb aud) dann genäfet, wenn Bir 


dar 





em yrgen geniien Mech ode wegen foniger 
er Gene nanit Be oe nl ef 
gm werden Tonnen, Joe wem Die Bedäbigung 
108 MG augeäbe, Tndern Dur, ehyich Einkdrien 
Bere Bufaeen Sanfn. nrbee made I, dr agen 
hi Krtogrepbenonlage serie Unhg abe [o wit effht 
ch de Befrafng ber Etubigen trage Lan 
Die ie In Beradt Tommenben Brflamungen dt 
Asp-Etrafeepbugen Ilm: 
ai tab Lerepfenanige dab 
abet ehr te, db er Kalk Dir Baktrngen 


Be 











erleben Daran. somlam 
SB at Gefnghe won nam Borat Sy De Jahren 
et 
318. Ber 


ref du nd ke 
ende gnbungn EA 
Sie BE 1 Km Sehr or mi Beh Be pe 
Benfanert Mar bekrafi u. m ® 
8.0182 
Unter Legropheanı Eine der 9 207 
u ai Dekrehenegn mir © 


3” 


Bern Seim Fällen oder Ausäiten don Bäumen Die 
Mögfiäteit einer Beldänigung ber Kelegrapken« oder Gern- 
Ipreganlagen auf) Luc ale Worfiht nid! ausgefhtofen 
Werben fan, il Hiervon reätyelig vorher Die nädfe Lee 
garemefelt zent, ie fir Sihcumg der 
tungen Gorge tagen wid, ohne daß ben Betigten 
Roften ennaden, 

Straßburg (CI), 2. Yebnuar 1900. 

Raiferie Ober-Polbireion. 
eitolf. 





(3) 
ne 
I 
Bi 2cgmgeä,  en Hhn Dr Yale 
ae 
Etrofburg (E1j), 2. Sebruar 1905. 
Raiferlidie Oberpofl-Dieltion. 
Reitolf. 





V. BerfonalMacheichten. 


on 
Seine Mefä dr Reife und Anl San Klar 
gr genu, el bem Delähtigen Rrönunge» und Ortent« 
it Den madberannten Beamen und Panbelangehttign von. 
Gip-&aeingen folgende Orben und Ehrenpeen zu deleifen. 
an par: 
den Roten Nblerorden zweiter Rlaffe mit Eicenlaub: 
em Geheimen. OSerjuflirat und Landgerichisrt 
van Boralnd m eiahi 6; ne 
den Roten Mbferorben dritter Mlalfe 
mit der Sälelfe: 
Dem Gerlmen Reglermgerat Wbreit bei dem 
De 
den Roten Ablerorben nierter Rlalfe: 
eng ‚ltr, Eimetonmife Baumeter in 
arg € geiit Iaeher in 
Gizar 1 Sim Bgkaung 8. Brad Di Din Ber 
tepräfbium in Die, dem 











simmgse und Yorfrat Dr, dm 
Reönungerat, Bureauvorfcher Mlaufc) bei der Diction 





Verleihung von Orden- und Epremeichen. 


er Drften Steuern in Elrafbung i. &, dem Biblihetar, 
Generate Dr Sapdater In Stabi 1 ©, da 
ügtiede deB Landerausfgufr und Deb unterelifiigen 
Beitätoget, Gulsbefher Caugel in St. Bonhaud, Ouncinde 
Dorf, Reis Detken, dem edge, Minlteriee 
fire Sehmann In Ghrakkurg 1, &, dem Tateiiäen 
orrer Mangin in Maltenbofen, Ariß Diedenhofen-Df, 
dem Dberondeigeridiäral. Met in Colmar i €, dem 
Zomgerm Mofler in Ctafburg 1. E, dam Ranikic, 
ferelär Pantgen hei dem Lanbgerit in Cuoßburg 
i, €, dem Baural, Meiorationfbauinfpelior Pasquay in 
Strohburg 1. € dem Geheimen Regierungsrat von Watt« 
Yaıer, fänbigen Hilftrbuiler in Denlferlam in Strapburg 
%. €, dem Landgeiötsdirtior Roejfs in ültaufen i. €, 
dem Diretor beb Gcherfeminar Giliinect in Obeiehn“ 
Beim, Reid Grein, dam ordentlichen Pefejor Dr. Gidel 
an der RalferKüßelm-linorftät in Girabburg 1. €, dem 
Rehnungera), Yavpifeueramisrendanten Stoß in Dagenau, 
bem Refmungerat, Burenworleher Tfgunfe Ti der Dit: 
fon Der Sertebrfleuern in Girafburg 1. ©, dam, Dintor 
ielantiten Opmnafums’ In Giraßburg 
4 €, dem proelantiköen Mfarrer und. geiftigen Anpeftor 
Wagner in Morehronn, Rrcis Weibenburg. den Medina, 
Rretarıt Walder in Grein und den Amtegerläsret, 
Amisriäter Gradenporf in Ealligfeim, Landtris 
Straßburg; 
den Stern zum Rönigligch Rronen-Drden 
zweiter Rlalfe: 
Den Wietihen Grheinen Rat Greiereu Zorn von 
Butad, Untfioattferete im Dinfleium für EiffrLoike 
Hingen in Gtroßburg; 























den Rönigliien Aronenorbden weiter Alaffe 
mit dem Eiern: 

Dem Wirtfiben Geteimen Oberregerungtrat Greifen 
von der Golf, Mräfdenten des Keiferlicen Bath in 
Giloß-Cotfeingen in Eirafburg; 

den Rönigligen Rronenorden zweiter Mlaffe: 

Dem Miniferiatrat Hermann in Gtrafßurg 1. E, 
de einen Obehafet und  Basbgeiäprbenen 
Sacmann in Gamer, Dem orentichen Prefdhr Dr. 
Dlcneiis an der Baier Wißeimeinieftä in Chakturg 
1.6. dan ommilden Nalefer Sr. Sumledeterg an 
der Reife Wifeims-Univerfit in Straßburg i. G, und dem 
Weitöifgof Breiferm Zorn von Bulag) in Eirahurg . €; 

den Möniglidien Rronenorben brilter Mlaffer 

Dem ordentlichen Profeflor Dr. Breflau am ber 
Rotfer- Wilhelms-Univerfität in Straßburg 1. €,, dem Geheimen 
Regierungsrat, Kreißdireltor Dr. Glemm in Zabern, dem 
Beöfpenten des Ditoriumg der Rice Yagst 
Bolton Dr. Gurtiug in Eirefburg 1 6, den aber 
Yiden Yeofflor Ir. Größer an der Raifer-Eißelms-Iniere 
13 in Eteafburg i. €, dem Minifieriatret Köhler in 

roßburg i. &, dem Regierungs« und Geheimen Mebisinalrat 
De. Belhet iR Me, Sam Tonkgeiätpräfreten Meyer 
in Baben, dem Eenatprifbenen Cohn Bi Okeansıte 
ei Glan Dan ige ba Cudnlane 
Üutöefier und Birgermeifer Sabroife in Alf, Ruh 
Gateneat; 
den Königlichen Rronenorben vierter Mlafle: 

Dem Vürgermeifter Barbier in Wahl, Kreis Cpäteau- 
Saint, dam Bargemter Baflian in Dmdelteim, Krk 
rei Straßburg, dem ürgermeifier Bohy in Hohmwald, 
Preis Gclenfiaht, dem Gutöbefiger Diebot, Midah, in 
Obenpautbngen, "Sendfrit Cirapburg, dem Paupäter 
Grinenei® ii Gangmied, van Lurant Hanke in 
Deütbaufen, dem Bürgermeifter Mathis in Dienstirden, 
Reit Baltın, dem Wglede der Sardoichgahtiae (ür 
Cebettfinen Wider! In Colmar, dem Bingemeier 
Roter in Geubertfeim, Sandtreis Strakbung, dm Lürgere 
meiße jeber_ im Duft, Kreis Zabern, dem Bantier 
Seremias in Giraftung 1. &, dem Snisferneier Rupp 
in Eirabdurg LG. dın Bücher de Bantader Gem 
era Serena! in Chen, Sartre Wh, un dm 
Braten At und Rantolant Simmertic In Ram; 


das Rreug des Miigemeinen Ehrengeiens: 








® 
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dem Botenmeiler Greter bein Beyıfspräfbtun in Elfe 
Kaa 1.6, dm Qahgenrmen Hanf I 1 Gattung Le, 
dem Gußgenbarmen Müller I in Giraßburg L &, der 
Dammalter Siceard in Shdnau, Kreis Cäleifladl, km 
Raflabeien Sämib! bi der Stoaisdepfiendermellung in 
Straßburg i. €. und dım Gerbermerieobemsadtmfr 
Bannenmadher in Geiltighrim, Lande Strafkung, Joe 
das Allgemeine Eprempeicen: 

Dem Eirafenmärler Bäcel in Eafenibl, Ars 
Buben, dem Gemeindebegemeiter Bandet im Fi, Ares 
uhr, denı Banımart Debuiffon in Baoncourt, Aa 
Died, dem Grergafcher Deigant In Dh, da Yake 
gendermen Dogs in Wingen, Mreis Jasern, dem Rand 
Diener Ehele bein Diniterum in Ehafburg i. &, kn 
Shleufemoärter Wagler in Lupfein, Reis Yabem, dem 

em 9286 in Babe, Ari Dim 

f dem Öemeindebirer und Nactmääter Brauli m 
See, Eumheis Eieftug, Dem Bremer 
Germain in Oberfird, Aris Diedrrkofe-OR, der Pelice 
Diener Gutbenfels in Gnfsgeim, eis Cebmete, dcr 
Brüdenmeißer Yeltig In Merolieim, Rees Cieifut, 
dem Begemeiter Hübjömanı in Than, dem Ranyetie 
Iund beim Minlferium in Giraßburg 1. €, dem Sie: 
pirte Kauffmann In Ofmei, Reis Ciftin, dem Gm: 
darmereobenmactmeifer ip in Gier, Reis Mälfanfn 
1. €, dam Pedell Maurer am der RallerBihelms- Une 
flat" in Ehrofburg 1. ©, dem Gemnbejser Riedel in 
or baus Saarbad, Mreis] Chad, dem Burraniner 
Sipmiot, Johann Hriedric, bei dem Würgermeiteramt ir 
Mef, deu Cleeramscfitenten Schröter In Mäldaafe 
m Wegerungetanyiten Shwargat in, Calmer 1 €, 
Gufgenbarmen Schmerbifeger | in Mingen, Rei 






























in 








Weber, ü 
dem Gefängnitaufeer Werte in Colmar i. E, dem Straf 
mörter IBildu in Rüftenhart, Rreis Gebmeile, bem Ci 
mßaufiher Wörter In Müpauen dem Eire 
wären Serger in Äremertdorf, Kreis Wordad, 
dermeifter Daromsti, Nuguft,zin Mepkund dem Scupmarm 
 D. Zhurmann in Wültaufen i. 

Seine Majepät der Kae Haben fllergnäbigft grut, 
dem orbenttien Profeffor on ber, Raifer-Bilhelms-linierit, 
Geheimen Medizinalrat Dr. Madelung, dem Oberflabsani 
Dr. Brandt zu Strakburg dem Ottroleinnehmer Gank 
zu Colmar und dem Sandgeriftörat Stempel zu Straßburg 
Die Note Kreupmebaile dritter Mlaffe zu verleihen. 








Gruemmungen, Verfehuugen, Cutloffuugeu- 





Dem Fuhgendarmen Bartlin in Galmer, dem 
Danmeifter Bergmann in Giningen, Mreis Mülfaufen, 
ati-Tuod Aullarernatung. 

ft: Rotor Bütterlin in GI. Arenz In gleiher 
fell nad Weiten, 
Feirksrneten, 


b. UnterrEifaß 
Grnannt: Mn Clele bes Beigrrbneen Debes, der 





Teen wu men m Sntins 
BE gene a, nt am örier 
FE ann no 
Nülter in Gopweiler, 


© Lothringen. 
Für die Gemeinde Dale, Rreis Cal 








Ss, vum Birgenmeiee Somier, Merian, Aderr, zum 
Begetirien Bourep, Eduai, Sörene, für be Orncabe 
a Reis Barden, yum Leigordncen Gourte, Miteud 
9" gefinitio ernannt: Witse male Shneider ur 
mine DR 
ment Frengel bi ber Re 
ih 





Tefißen Gellehkenien 
Verwaltung der Jile und indirekten Steuern 
Ernannt: Die Grenpdienflanwärter Blume in Obere 
head, Weg im Bieberihal, Bering in secont, Rieger 
in &iebgdorf zu Grergaufichern am ihren Bißßerigen Dienftorten. 
Bericht: serfontrolleue Riefjel in Ratı 
ke 
TEE LTENE 














db @imrauffher mad Maut, de Cremullcher 
Gone 1 Monkanı mg ande m OHM. 


Saales nad) Morkourt. 
Penfioniert: Cienerauffeher Nadhauer in Reur 


Brei, 
Aeiäe-Po- ad Ergrepkerermlteng, 
b. Begiet der Ober-Pofbiretiion Met. 
Saat Aut ih 





Geftorben: Poflopent Gerard in Walbwirfe 





VL Bermifgte Uneigen. 


Die Frentfurer Transport, Unfall und Gasen 
HeeugeeättienBefelfgaft in rn a «DR. dat für 
dm Öofpäfiketieb. In Gife-Soiengen en Cie des 
Heigen Beterb den Hıcen Ole Yeip In Eirfburs 
3 hen Daupıbeoftmätigten bee, 


(08) 
OD zes Print Qegenn (et Anke in Mag, 
Sa Dr b Cie ie Beorgung dr Mar 
aan 

Auf dem Übngsplafe wi Bis_auf weis an 
In Bieten und Dornenag De nd ib ageanıme. 
Kia fa ng mr Kogmdneungn I sr 
esalegen. 

Funame von 8-12 und von 24 I, 

Die Anfäufe von Gröfen und Lopren Fnb beendet. 











on 
Zn dem Prnlantmt Dep ul ned Rassen, ale, 
a 3 ner un che ae 





tauft; ebenfe, aber mur mod) Ss 15. d. Di, gute Rode 
oje, Fake, Tel tete Gevorugt werden, Haben 
Seiegenkeit ie Mberjfe abjulegen. 


os) 

2 Bean Sun 1, ddr ya tal 
von Gefer md Roggenfuo) mu den gungkaren Tage 
DE Bel Er Kosacı ums Dur 1 Be ae 
Be no. Br wen ic Ill Sen 

ee an dem Meta um Be 
12 u0e vera u an Da 3 BT Tragen 


(99) 
OD a9 Yronentumt Saargemind Taf yr Au mod 
Safer, Deu und Roggenfangärof. 

Der Mnfauf von Roggen iR beendet. 

Prodagenten werben mad) Mäögliäteit booryugt, 

Abnahme von 9 $i8 12 Uhr vormittags und von 
2 60 5 Uhr nadmilteg, 
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Benfraf- und Besirhs-Amfsdfatt für Grfaß-Sotfringen. % Mr 
Beiblatt. | Strafburg, den 18. Gebruar 1905. | R 
L Berordnungen pp. des Minifterinme und des Oberfchulrats, 
be jebögerie 
Gen zatiien Ann Di. Kgaß ZenberQunfen |: de Bknen Mh In Hebotte, 
sine | mer. 
ah dann Binnen In naä clan 
Er ER ii u Ki ee eures, 
Dad ee 
BON, 4 ich va Mein geht wre, | (102) Fan 
te ded Sicifeiumg IR engl eben, 

an dem Ir EIjab-Bort im Jahre Die Prüfung Fleifchbefheuer auf rund ber 
Er (et Ibn he ze be Besen wen Bergen ehr dom 60. Dil! 1002 haber 
Ba TEN vera eine Feräter But in Danke, 

GN, a, Bräter aa m Beh, 

Ws Ärzte, weiße Sei ben Berfanbiungen vor dem fimann Aufred in Barrıba 
esprit I dr gi na Oi ai nberänbige ei a  Bürteieien 
en Tun @ 5.2 Os dam 0. Sa 1000), Meihi Ber in Neunfieden, 

Khan Die Eifer für Arkleefihreng eukgesäht: Waıfärte Born) m Begekkcin, 
1. daß Shiedögeriht zu Straiburg Bendling Philipp in Brumarh, 
den Univerftätsprofeflor Dr. rip Bilder, Bindenloub Michael in Balbronn, 
nern BER Ben 
: ars Sag 
" 2 ._ a Reibel Sch Rerzfeld. J 
” 2 Das Gätdsgeift ja Gotmar en ER 
2. Das [4 a) 
den Eanitästat Dr. Steinmeh, weißer eh -teihcn 
* Gonna Dr. Hape, 1a ne Su pre, men ste 
2 pratigen A Dr. Rupfer; Ban eagst Bieten dr m Daft 
3. das ee Mülhaufen Deutjgen mine in Berlin derfehen m 
ben Prien u De; = aan, Au neigen, wenn im einzelnen falle der Zol ben 
: Kari, en 75 4 Abu 
222 0% Simmermenn; mh 
IL. Berorduungen pp. der Bezirföpräfdenten. 
© Softeingen. 
os) Beroriunng. meter bed Aantons Sayingen werben mit der Kufährung 
fh Dr 8 Beenden Dig | NR Be Ba 

lloge bt Mu Dina id de 7. om 
ee Hr ee 
frei geworden if, befimme id auf Grund bes 
Bam $6: Aal 1896 u Dr Makreneng Mir bie Mein | 7- 219. Sof Seowelln-tfähenfen, 
der itglieber der Begirl- umd Sreiäbertretung f: vom ee 
30. Sul 1806 (Bra und Baat.-Knlblat I an, Yeronnung. 

Die Wahl eines Bertreterd des Kantons Oosa wirb Auen, ‚ber Si en Vertreters beö Rantons Grob- 
bu mf Grm va Ja Mel Oerrgerbi Wi | Maar In RS Ar Liber 
Babes 10 Aop ee: den. | genen ih Gne 19 a Grab de Sc vn 15 
DEE Beast von henofr fie Me Bü | Dal aöte Ib pr Khrbnung Fre Mh br Be 





4 





& währed 30 Zogen u ktermanns Gift sy gen. * 
Der Mriitir 3 Sitten tee Die 
meter det Manns Grof-Dogeuhre weden mil dr Bade 
Fhrung dies Self ruft 

ef, den 7. Dear 1005. 






Der Beirtspräfbent 
Past, Graf Zeppelin Afchbaufen, 
aon Yelanufmafun 





Die Prüfung Sebufe Grlangung des Befigungte 
tage für redung eis Bert der Alte 
ic in Diefem Jahre Im Diozat Di abobate, 

Die Anmebungen ya dir Pfng Mid Bis zum 
3, Mel b. 38. dung, Zernitlung Di Horn Reitfgule 
nfpefloce enueen. 


os) 


©. 262) in GifafeLoibingen eingeführten Ri 
31. Märg 1906 im Beyıt Solkringen zu gewähren find: 


‚Ieber Anmeldung mäffen folgenbe Gcheifikäite Beige 
Hit fin: 


. ein Geburtsidiein zum Nadweife, def bie Bewerberin 
das erforderiche Alter von 18 Jahren Hat; 
2. cn Shonfaßte Sihenbeärebung, in weder au be 
Roslhen Der Seneiern enge [An muß; 
din änpihe Zeuge, in mem Seit ml, ai 
Pe en 
der yum Seframt urtanglic) mad; 
4 cn Sun de Samen md Be Bäremfeeh Air 
De Ser 
bie Beicheinig bie Bewerberin in einer Rein 
ee HS AuN fa Jah lang an Ihe Ka 
Beta erde 
Def, ben 7. Gebruar 1905, 
De Briten. 
3.8: Dr. Gmndenfelt, 


3 


5. 


1. 646. 


Yekanntwagung 
In Gemäftet des $. 10 Mbfop 2 und 3 bes Dur Ci 


eb über Die 


if dam 6. Dilße 1679 (Brpät ür fab-lge 
ungfähe Olonnt grmadt, die im Woslmacungefee fü 


lcfungen vom 18, Juni 1878 werden nadfend kr 
anötkrungen in der Zt mom 1. April 1005 Bü 




















Sensimertene 

Betten 

PA aan [mamme| som | mes 

Aeitteen. TI 
a ee 
alelelelel-lulelslelelelels 
»lalslelalalalsınlelsislels 
alelalzlalslälsjlzieläls|n|e 
lalelslalalejsjsleleislile 
lalslalsialelslelslilalele 





Fir den Mreis Cheteou-Gains {R Dieuye alß Gaupmerltert angenommen, für die Reife DiedenhofenDR ur> 


Diebenpofen-Bet der Ort Diedenfofen. 
Me, den 9. Februar 1005, 


man 


Belauntmedung. 
Der $. 9 ber Betriebsorbiung für bie De 

Sn no Bw: 1008 (fm m 

BROS aka ee 309 al Fogakın Sa 

en Babe und a 
I (bel Baum Da ger, sh De Bat 

in Gin and Half nit gehe mee, 





Der Beirtspräfet, 
3. %: Dr. Grenbenfeld. 


Bei Seföehttr Sirehnbri, wo cin Sinuidadet 
Ausweiden nic möglid ih, muß zur Derhänn yon 
Unfen fo ange gehalten werben, Be bie Elch 
Bobemagen fi) wider In Basegung get Haken.“ 
Dh, den 9. Bebrur 1905 

De Berrtepeäfbent 
Graf Beppelimttfcppeufen. 





Y. 89440. 







Vorunterfußung 
Rüpligfeit der Anlage einer 
ung in Beitmeiter im Rzeife 





lan 

sus 

Bee 

SE 

Ei Rah Gift der Ertourfläde der Baffelitunge- 
fa Cinfiht des 


pie Ber u bantrege- 
den Grnmhie. Tl dt Sehpongeenn 
Raty Einfit der Begründung ea Diekwreontbante 
Serge dr eigen Yüpihtkertng Dr Hut 
en Ing 
mens Der Smangeenigtung dr 
Be ..n 
Seth ba Deren, ea de hing et 
ng Dot 
een Te im Sin von Gendae re 
ad II 





Artitel 1 
Über bie öffentfice Nüpliceit und Dring et beb 
Gutes für De Ynla cncr Mefeieng Fe de Ge 
meinde Bettweiler im Rreiie Goargemi alb der Ger 
Beuenikgge Borefäung mb pa von 38° Bedriar 
En 





Leit 

Mfenb Nie Ze Tagen ef Bm Bremer! 

Der Oma Berk un Indien fe de Ber 
ge der vom der Mafferleitung gu uratzngaden 

Eee en Ban 
Ian 4 
Haha ie menden 


ge ai Ma Grteuffäde eis Rekmanfäie, 
Begen Haben und Girpipine, ocie der Giläherangee 
bericht auf. 
antter 8. 


in jeber Gemrinde 
E Et orte 


Einmenet. afaftem 

dom bei Unternehmen Senatnls ju nehmen vad Ihre etmaige 

Beeren In Bat währen De: Dur Der Berufung, 

Bm Ser Set vom 18. Bi einfäl 20. Februar 1006 

if den Birsemneitenmte Belimei: und Aleineeber 
Ben ufpeyn Bringen. 





Artifel 4. 
Muker ber Eintragung in das Tönen Ber 
meter Krug 3R Kom Bürgern engel 


[13 





Artitel 5 
Beteiligte, melde auf Grumb bes Brivakrediis Gin 
fpraien gegen daß Unternhmen erheben, ober Abömberungen 
ud Mari here ir lm Da he ei 
ewilar de 
He Shane Banden 
Artikel 6. 


Alan] der Ofentigungefäß dat der 
Pi ne fäichen und vun 
nen An enipekih des Knie engeren 
en über 3 Haehbte 





Aetiter 7. 

mie Det auf Dem Bürgemifant 
rei aufrinandefogenben Lagen am 

ar, jomie 1. Diät, 1005 von 138 








8 Uhr Rodmittgs Die Grtärungen der Einmahner über die 

Seelantite Der Beabfhtigen Arbeien eigrgengunafmen. 

as neri KB Sf, Graf srl ch 
i fe a Bee 

in der Gentnde ots bear! wegen. De Belanne 


ing fan u efgn be De fung vehuben 
werden, 

Der Weiorslonsbauinfpeter im Gaergemänb iR br 
fogt den Berhonblungen Deyumopnen und facdienlige Ber 
mungen u maden. 





E Artitel 8, 
td Art und Mt bes über bie Er 
Mrungen aufgenommenen Proielol Bet ber, Rommifier 





basfelbe und bie anberen Attenflüde, welche bem Borverfahren 
yur Grundlage gebient haben, nebft feinem mit Gründen ver- 
Km Guiaäten [ofen an ben Bürgermeifer in Beimelr 


Enthält das Proiotell über das Boroerfuhren Erfie 





28 emranfchen, 

eg de An 

Mehme jo Mi Der Gemeint m See pa Du 
1 du Berufen; Tea Ah a chem m 


fäufe eigen, Dr den m dr 


Se al Pal Feb Ne At som Bley 
feet en Arien Eheryeied u Bon Dan 
SE een Gen erehnen Gutaßen mir ij 


We, den 19, Janıar 1908. 
Der Boirtspräfbent, 


«.: Wlbreit. 
vom. > “ 








am ICH 


eifung 


des im Monat Yamıar 1908 fegefeltm Burifänits der hädten Tapekpeife ber Dauptmarttare, nach melden bie Rrepühung 


Tr verbeiäte Yourege ee 
Be Rn tere 


8,9 Sr. 3 den Reittgeep 
6. m Mene 


1 


3 über Die Ratvroeitungen fr Die Sewaftete Mat im ürieden 


(5 de$ Reihtarihrb dam 21. Nun 1887 (9 9 MI ©. 24d). 














Hafer 


Stroh 





Warttort 














IIL. @riafje pp. anderer al6 der vorft 

ana 
Die Miengefelfat „Spinnerei Gebweiler" zu Gebe 
meiler Hat um die Genehmigung zur Ginrihtung einer 
Bleiberei für lofe Baumwolle auf ihrem Grunbflüde in ber 
Gemarkung Gebweiler, Gewann Unter-Wtrott und Hirichen- 
‚gaffe, Geltion E Pr. 700-731 des Rataf macgefuht. 

Mon und Beidreibung ber Anlage liegen auf ber 
Rreitbireltion hierfelbft und auf dem Bürgermeifleramt zu 
Gebweiter zur Einfidht offen. 

Unbenbungen gern Ne Sefitife Sala ämnen 
Binnen 14 Xogen, vom Mblanf des Zanes ber Yutgabe 
diefeß Blattes am nerechmet, bei mir oder beim Bürgermeifter« 
SEE nmehunge mie ni eu pen En 

in, le nt ou pntrefiäen 
Seren, mann Bar bp Aka wur Dei nk 
Gebweiler, ben 81. Januar 1905. 
Der Rreisdirektor 



































jedend aufgeführten Bandesbebörden. 
a 

Der Mehger Iefann Reinparbt in Ilad Hat um 
naötögtibe Genihmlaung feine In der Semelnbe Aa auf 
Extion F Ruiz Sr. 86, 87, 88 eriähelen im Jahre 1000 
vergeößerten Cöladihaufeh nadgcuäl. 

Gitaige irtoenbungen oezen Defe Unfae find en 
einer die pdlene Glientmadung eusiäflehrnden Bei non 
deren Tnarn, beginnend ul dem Ablauf des Tapes ber 
Ausgabe dies Bates Sei dam Bürgermefer zu pc) 
anbringen. 

Die Beföreibungen und Pläne der Anlage Teen in 
ie einem Ggenplar anf dem. Bürgermeieramie zu Süych 
iur Gin offen. 

Wüfeufen, ben 6, Beiruer 1905. 

Der Rretitin, 








Ar. 0068. ‚Klesmann. 


n. 1014. 


19. ©: Bicbermam. 


IV. Grlafje pp. von 
ars) 





a 


Neicpte pp. Behörden. 


der ObereBefiretion in Ehrufburg (BE) Iacern Toigenbe unanbrinfie Genbungen 

























































after Meg ds Beieumengsnt. | Ground. er nit uff 
Selena. 0 nanasaca ae 
@rrafbung ea | 12. | Cent | 1906| Memard Ska Solmar (Elfi bear ME: Burgert 
mene li.) em [me een, | ame, er San 
2 Helm Dee | en a. 
zoll |: (| man ; 
aM ehe 
el: Te a 
a Pa 
ale [ae | 
4 ı a I. Bäder |Anaenteim (Plata) uıfe dazh 
a En 
ES n 
win sin |: | Be i 
RE EN REF: DR ren i 
lila): | oe ae 
2 el i f 
: el |: bee le are 
ae al a a nn) » f 
oe EA Me n ® 
dal 6 En »a|, = 
Die Empfangsbereätigten werden aufgefordert, biefe be, Die aufgefunbenen Beträge ber Polkunterftägungstafie 
en und bie gefundenen Beträge unter Nachweis ihrer Überwiefen, bie Briefe aber nach Ablauf der Aufbemafrungs- 





ep. dr gechligen Gafpfiatet vemiet werden. 
Strakburg (EI), den 7. debruar 1905. 
Reiferige OberrPofbiretion. 
3.8.: Seine. 


V. GerfonalBacricsten, 


as) 
niert 
innen 
Sara er Kahn nei Schauen De Den 
Sadıner yam beten Peer in ber gecanen 
EEE Grnaagnt Dr Art Bodenfaf I St 
Der Sınabojet Dr. Karl 35 
un. Min ubeorbnen Safe Benin Ba 
ma Sue 
Der Reefe Ele fat dem Pehadaeten in 
her silenge Ba DS Geh Delecht ber 


tat „rolf“ Delihen. 





ad. un) Saltemerealiun. 
‚De von dm Din be Ri 
Ronfeflon vorgenommene Genenmung. bet 


Grnennungen, Verfehungen, Entloffaugen. 


io Dilizenn ei 
Be Ara Mrs Aus 

im. 
DVerfegt: Notar Juftgrat Baer in Brumath in 
EEE EEE u nme 
Clapogeingen um 


Gntlaffung auß dem Canbesbienfte von 
1. pri b. 30. erteilt morden. 
Beftorben: Roter Shurder in Mufig. 


Frramrectan. 
€ 1; Spies ua, 
emannt: gene en 

Sana am Ginger dc a un nn 





an ertehet Gm ia 
iger In Dach um Auf Urfen in Mapa 
Befund Abel Binfran ve 





LU} 


d. Unter-Eifaf. 





epmeiter der Gemeinde 
Siehe des Begeorbneiem Huf, der fin Amt nedeglet 
Da, das Milo des Gumenveels Branz Mis Weit 
zum Begenbnelen ber Gemeinde Dürningen, Sankeeis 
Sirakturg, an Sıcle Des Beginn Glunp, der [cn 
Ant nidergeigt kt, dab Digi) det Gemeindrci Dane 
Diener pam Begerdnien ber Gemeinde Ralıheim, Lande 
red Einapburg, am Eiele deb befiorbeen Belgsibncen 








Sangloff das Mitgfieb des Gemeinderats Peincid Helm 
Aa em Segen I Geda Chaing a 
Berfeyt: Ser el Benfarbt von Mafkki 
ad Offeudorf, a anal 
a ernten 
Rommiffarifc übertragen: Dem Gemeideii 
Min Shi 
förerei Waflelapeim. ö 
&.Soihringen. 
Genannt: Bär die Gemeinde Tträen, Ari Sk 
um Ben Pdabe Cour. Ad n 0r 
Berfept: Die Schrer Jofeph Kanny von Dag 
v0 Omi, Tach Sa am Be hi 
uf Anteag entlaffen: Scher Med Rus 
Go An, eher Bapalas Cgacl u Biker 
enfioniert:_ Gimentarlher Anton ® 
Big, ke Borbag, Mr 















a0), 
q Das Brovientomt Diebenhofen tauft fortgrieht an 
Keen and en Kap Sa, pa 
ogeteen und ben Je agespeifen Roggen, Saler 
re 
Beabfihtigten Deuliferungen muß beim Probiantamıt 
herher frifuiy oder mind angefragt weiber. 
Brodigenten werben [one Null Devorpgt 














Das PVrovlantamt Pfatzburg feht, den ii 
tal von Roger Dale une Agents ine 

Brdıyıtn beten Baeragt 

Die Ahnak eat on Jo Modena bi 
12 Up vermag u on 9 Da © Ihe eg 








Siaangn Era a. BRBERE, Vom CE 50 
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Benfral- und Bezirks-Amtshlaft für Elfaß-Sothringen. 








Peiblett. | Strafiburg, den 20. Gebruar 1905. l 
L Berordunugen pp. des Minifteriums und des Oberfdulrats. 
aus) Dr. Sorgius in Stiligeim und Rantonalary Dr. Gorrer 
Die fee Güfstafe „Die Briberihe” u Ebel in Datioeler. 





BET 
BEER SER 


an) 

Die ingeicene HM „Lrenigung be Jule“ 
ech BEER srenemand Ehinnben Burg 
Aha vn HE, SM. zer aa 6 

incung ialn, Da. e = re 
Reustngine = Den Haftung eb runanfgehmgee 
geaeh aeägt 
en 


a20) 

Be der am 27. Deyenber 1004 erfolgten WaSt von 
Mitgfeeen und Hedbertedenben Mitgliedern der Hyelammer 
ir Gifasbotpingen ab genäht warden: 

Im Baplbegiet I 

eis Mitglieder: 

meinbragt Dr. Ungerer, Brofefor 
nälstel Dr. Rröi"und Seivadogent 
Shrapsung; I 
retende Mitglieh 





die. Hermn 

Dr. X. Gadn, 
Dr. Mraft, fi 
als Relto 
Gemeinde und Gelängnitart Ganitättrat 
junte, Dr. Thomas in 
it Rlingenhage in 














de Haren 
Wejenibin, Proadoyen Dr. 
Eeekiu nad Demee un 
Shrabburg-Kuprehttan, 
Im Waptbegiet II 
als Mitglieder: 
die Herren Ganitäsrat Bofletter In Bcumalk, Ber 
Heimer Mena Dr. Meyer in Stiligpein, Ranloralarıt 
Dr. loden in Qangenbiien und Ransnalar Dr. Umo8 
a Ballınpeim; 
als Aeifoertrelende Mitglieder: 
Sie Deren Rantonataıt Bid in Menein, Ran 
amd Sahnart Dr, Maffel in Podfeben, Kantonalarıt 














Im Wabiseyiet I Tam cine Map ai ande. 
dm Waptsant IV 
ai mu 
Ser Qofaan Dr Rönig in Cala; 
18 Meiiertstenden Mille: 
Her Santrl Dr. Gteinmep in Gnmar 
dm Wehtbeiet v 
is Mitgtieer: 
Die Besen Dr, Qeiri Im Borna mb Monat 
Dede Sat in Mans 5 
ei Helloeriselende Mitglieder: 
Die Hrn Rantmalanı CE In Cut) (0,8) nd 
Rantonalarzt Greiner in Rappolteweiler. 
dm Westsaet vu 
als Mitglieder: 
Die Seren Geheimen Enke Dr. Shridin Dr 
un Sana Der Yen in Dig 
is Aelieritetenbe Mitglieder: 
die Hrn Canätret De. Weiß ie Mup unb 
Dr Drang in Dt 
3m Westseite 1 
ai Migtieder: 
Gere Dr. Gigatberger In Exapemdit; Sal 











ie 
ftkrat Dr. Orotfaß in Rodemacern, Rıntnal und Bahn 
ar Dr. Kottebaum in Nemily und Ranlenale und Bahne 
auı Dr. Sta von Golpheim in Die, 
ats fellvertretende Mitglieder: 
die Herren Baba und Auappigafttont Dr. Behrendt 
in Rauingen, Dei inaltt Dr. Röfte in Soarburg, Rünlon, 
Babe und Hültenent Rreug in Druic-Oih und Rarlonale 
am Cahnarı Dr. Pindert in Bolden. 
Straßsurg, den 15. Gebruar 1906. 
Dinfteium für Gloß-Leteingen, 
Atelung des Innen 
3.0: Mandel. 








LA 002. 





IL Berorduungen pp. 


der Bejirföpräfidenten. 


b. Unter-Elfaf. 


ar ordnung, 
GAR en Die Aoalbang ened Borberfaprens über 
den Dau einer Eifenhahn von SäietiRedt na 
Oele Karapes dr ferien Oro 
ge er “ 
Sfeschuen In Eiahrkihingn vom 31. Doender 2. 36. 
RE. 11212, nad Einfiht be Gt. des Geneäijhiafit vom 





35. Dmber 1862, D6 At 9, de Geb vom 8. Wal 

Year Dee Dienzan) am 18. Deut 16 ud det 

BEE SE A el tn 8 
Du 

= 1 Über die fenihe Raprttdt und Drngstc 

der Ausführung bes Projelts, betreffend den Bau einer Gijen« 

bafın von Seletifladt mach Sundpaufen, jowie über bie 





Ca, un 


k 


Zuläffigteit des Gotomotiobetriebs Bas der Linie wird Was ein 

Aranyigtägiges Vorverfahren, und mar vom 27. L. MMS, bis 

Anfelichlich den 18. 1. Mis. eröffnet. 

AED 1 kr Aa 

Ara 

Be at 5 Serie 
öhenplan und 4., ber Plan für bie Einführung in den Bahn 
| Schtetilabt und auf dem Raiferlicen Beiefspräfitum — 
immer Ar. 44 — Die gleihen Sitüde zu jedermanns Einfiht 


3. Bibend der eb on Den gnaıten 
Ein” Ser aka Wouden Mint uf One 
Enge ‚in Daeg sad Anlage und oe De Bnsfätten 
Ei een Se Br re 

51 De Beiigen Mar mb Shen, fie 
3 gene Sl ren m pe ds 
3 Ya Ya dr Bemefapens ie ginge 
Era a pen le, 
Ser Yang de übten des Beeren cin“ 
ogenin Mine ub Onmerngen, Ik ar Bepte 
GER ES in een ih 03 as 
Herma, wie emlazig an) he Baden 
wen, we anf ef) mb Ipähne Sinen 
Bean fer Onlodin eyngcen dt. Air Remmien 














Sem Beine up ann, Hakan, 
Ben Segen alt Aakrunen 
Era le Kl Te abe ea 





Veruro mrain, 
Fu Mitgliedern der Rommiffen ernenme id bie 


T. Zune Meyer. Be bc in Set mie 
HN ee 

2. Kuguf Spies, Raufmenn in Citfdt, 

& Jeff Marteit, Faber ir Scttaht, 

4. Emil Meifis, Unternfmer ud Cigemestefker in 
Wüteakeh, 

5. Bernard Hipp, Birgermeifer in Ölfenhein, 





50 


6. Xaver Rnoblodi, Beigeordneter in Witisfeim und 
7. Sabelg Zrufäel, Eile und Gefeit In End: 


an Sie Desng wi m Bat un 

Bart Baia d, fe I oäükiäer Mick u 
rd Auf en Gehen Steh Pie, 
Hifenheim, Wittisheim und Eundfaufen belannt gemadt, 

Eiaftung, den 21. Bebruar 1605, 

Der Begirtspräfident: 

ver. Sal. 
ass Bekenatmagung. 

De Prifng Schafe Ortengeng da Being 


gsi Kr eng Oi 
5 Ka De 
oe eben. 
Sr Armebungen zu Beer Prüfung Aob Ha um 
Ge dur Yeti Sr Qi Ale 


36, mu ad ur 

nn nee "burg möfen ftde Eiafttt Se 

ie: 

1. din Gebursfßen zum Rad, daf Die Beeis 
Sa org Ale vor 18 Bf dat; 

2. ce ie entf Da 
ehe aritun m Ana 

3. cn Ani Sega, in meihen efngt wi, babe 
Zeven mil Ken egetihen Scler Bea R 

der vum frame unagt mad: 

4. cn Seugnie de& Pfamet und De Blrgermef die 
Ba Kilse Brake = 

5.3 dr, Le 6 De Brei I u Br 
be en ne I 

Staßbug, ben 14. Bhrur 1006. 
De Baitspetfoen. 
3.%: Höblmann. 











m. 36. 


© Kolkeingen. 


ass) Veroriuung. 
Nadden 


er 
en 
Sie ea EEE 


Die Weit dic Vet Ds Ranlans Algen mid 
Hiedurd auf Conntag den 14. Mei & 39. angentdnet. Die 





Ti fe ee a nn 
Srusmemeruma 
MR 
Di Weiten Beautigt ” “ 
I a 
ann 


mas Graf Zeppeliutfchaufen. 


IH. @rlafie pp. anderer al6 der vorfiehend 


am 
Ser &hafindter Dad Rafn ju Ribabrom Kake 
ai af Ionm Ganspäd m Macke Bier 10 
In Sn Rescue Den Gone Dezeh 
2 Shape zum Ömihn und Lren enpegnäte Kine 
Hr 
Sie Zihnungen, Pine und Sefhriung tigen a 
en Eigeolhreht u Mbekrone ab ai Be Rede 
Yan dar Gnfötnhme ofen Geige Chmndungen 
wurde ne Au Una Ace, wm Ace 
se der Sncmmäe Belenimedug cbebeaden 
Kur de Zettel urb Bela Pmielan on gend, 
Ka sd Sc den Denn Bingen Naben 
Sen. Sta Aa Dee Ya Ten Giaenhungen, 








melde wicht auf privatredttiden Titeln berußen, nidit mehr 
Beälftit were. 
Sagen, dm 18. Gebr 1005. 
Der Rreisbireltor 
Dittmar. 


135) 
BBD,,, erragtirein ufise Pffebacer in Gstner 
ÄR. von mir gemäß 8.8 der Dinißeieoerfügung vom 9. Ole 
taber 1908 a8 Roinetifein für die ranöfhe Sprade 
Innerfelb Des Amitgerißtäbnieta Colmar am 6. Bebrua 1905 
im allgemeinen Beiigt worden. 
Golmer, den 14. Sebruar 1005. 
Der Londgeriätspräfident. 





V. GerfonalBachrichten. 


as) Verleihung von Ord 
Seine Meiehät der Railer Haben Aergeibigf geruft, 
A eh genen Peronen Kaszlmngen za mr“ 
ehem und war: 
den Rönigligen Rronenorden britter Rlafje: 


Dem Poligeiinfpeltor a. D, Poligeirat Albert We| 
ner Baal; ki ® 


den Roten Abler-Orben vierter Rlaffe: 
Dem Kreitent Dr. Rarl Müller-Herrings in 
Den Ne 
den Rönigli hen Rronenorden vierter Rlafle: 
Sem Rontonabolgetommifer e: D_ Sekames 
Aorenlemper in Baden-Baden, bem ehemaligen Bürger» 








Sundge 
Be den 





Dem Rreisboten a. D. Hriebrih Brodmann in 
Pr} 
das Ailgemeine Ehrempeid) 
ee Bei gut m 
Seiten Minh, Arie Gm, be Näc u Bnr 
BR N 
ge iebrih Emil Reinparl 






Gruennungen, Verfehungen, Eullaffangen- 


Meier 

Stine Majeät der Meier Haben Alergnäbigf 
em nar ahtaiden Balas Sr. Daran Grant 
‚jum Bettor der Raifer-Wilßelms-Univerfität Gtraßbung für 
das Jahr vom 1. April 1905 biß 1. April 1906 zu beflätigen. 

Vermelung du Juan. 

Ernannt oul die geeffie Dauer don fünf Jahren: 
ge Nee ud Cürgemeite Cefin Tonnelier ya 
Teutfä-Rumbad) im Bezirt Obe 2b zum Präfibenten bes 
DsfisR Befehenden gegefeigen Gülvetnt, 

at. un Aulluorrmaiing. 

Ernanı Referenbar Roebler auf Grumb ber 
Mlabenen Eineisprüfung zum Geritafefor. 

. _.Berfept: Motar Alefelb in Urbeis im gleicher Amis- 
Gt nad, Siebeubronn. 

Bermetug der Siacnen, Genede u Fonda, 

‚Seine Mojelät der Maljer baben 
en Bernina dr. Semalang Se Setiafnot 
in @ohfipingen Bari Ggmiht In Hagenau Die made 























Ei Enteffung aus dem Dienfle mit Penfion und unter 
leifung beß Charatiers aid Raiferliher Redmungsrat ju 
En 
Irma 
% Ober-Elfaf, 
A 
Matfibe Find in Gundfofen. 
b. Unter-Eljah 
Ernannt: An Gtelle des verfiorbenen Bürgermeiflers 
air SB teten St 
SRH 
Be aa 


u ÜEBETO RE An Gegee Baurt in Ai 
Berfept: 2rer Ann Met 2 
Er atfern von Minenbad 


Gelorben: Lehrer Kuguft Sänelt in Belkneier. 








© Solpringen. 


Ironiforifh angeftellt: Sergeant Geo: 
Detma Chri ae heymann da er Mae Sa 


(3 Mer. 
Genannte be Gemie Sm, Art Did 
(m-OR, yım Bitgemeiter Sr Killee, Nena uns 
din, fü Se Öenene Oi, Ari Sonn ym 
Kater Bebsig Biere, Mär I Baker die 
Genen Füiegn, Rede, SidenofnOR, jem Dinger 
rihe So BinT, jum Beherongen Ooplt Giernaß, 
BE Ne Send 6 ae Sg In Yan 
ne Banner. 
Berfienert; Giemntadehre Sabina Goufon 
de Shine Art Sole 
Betgelsieden: Sfufmann Emil Yufus Yalda 
Sc dr Rain alien 1 De 
Weratng dr De m hit See. 
Gevannt: Siafeetät Wagner I Dagrau zum 
Obegngentkkuen fee, Sietaihennaitunie 
5 Einf um Cherantönenkent I dunc), Eiacamis 
Anden Gberlein m Meheberg m Starker I 
tm, Grenpinfanpäre Gited I © Marlene 
es "sem Öeieflter Dei, Gcminfansaner 
Sretjateiber I Saas gim Öremaalıkr Dach, 
Speer denn u Emmen Oman 


Derfept: Parphoamteentraene Rauff In Mich 
ai, Heuneternierediu „aß, Cena, Char 
Hontreßeus Stat in Mumep nad Yeler Sentromervanı 
Silenboyer a Sarnen neo Sa, Sure 

edel In Dargoren na Dageman, Onenpufher Dito In 
Seven ala Eiturufier mad Diener 

















Arad 
«Hui der Oberst i 
Sen angenommen: Sum Pofngeten Sala 
Rcanı In Surgfaden (Ober). mag 

hie enge fommen!” Pofgatfe Sämitg 


ätfasin. 
Beftanden: Die bößere Bermaltungsprüfung für Bot 
nd Legeptie Patprton Rlint a Enaktare, x Mit 
fortan bie Ymteheyidmung, „Ober-Poforatitant"; die Zee 
aotenfstetäpräfung Tetcrapberlffat Bihler 
Eetanı Yan iR der Oharaer als Alegrppefcue 
ve 
 isertragen: Eine OenPofktntihete dm Sa 
fie Welger mis Giaßburg in Weyld; cır Din: 
Lelegrappenfetetäftele dem Zelegrapbenieftetär Müller aus 
Toimar in Mütgaufen; eine Voftmeifterfiele dem Potekeiir 
Reifer aus Gteahburg in Teuhern. 

Berfept: Die Ober Volloraltitanten Yabra tor 
Stroiburg nah Münfler (Well), Immenfamp mr 
Geimae und Ram von Otraßbug nad) Gemburg Bord 
von Golmar und Studer von Mülfaufen nad Barmäcdı, 
Billnow vom Gtrafburg nad; Bremen; Ober Telegrapim 
fefretär Meyer von Mühaufen mad ıtfurt (Main); die 

Ser Potfifenten Hit! von Gt, Johann (Bar) mg 
Straßburg und Roth, von Neubreiac) nat) Bart; die Sofr 
affiftenten Giertymühlen von YWafleinteim, Fucm: 
301 Mara um Wagner von Ct. Snminnag Eirhur 

Freiwillig ausgeldieden: BDie_Zelegraptenzekir 
finen Sroß in Colmar uns Obert in Giraßbunp; Ir 
age! Gparon In Bugfeden (Ober-Ci). 

































VI. Bermifäte Anzeigen. 


as) 
Da Years tag 0 nt ebd Boa, 
er, Heu und Roggenfroh magasinmäfiger Belgaffenhei, 
robugenen werben, joe ztffg, beooszugt 
"Die Abnabme eroigt am den Wochenlagen vormittags 
Don 8 58 12 und nadmitlgs von 2 68 5 he, 


















Det Pointe I Bassn, Di 
Pe a er 
Bar Beodnenen Bi 19 909 Geyer 


Übeftühe amıdorm. nn 
Dee Aalaaf don Güfenfügten iR enge, 


wem. 





| 
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Ientral- und Bezirks-Amtsdlatt für Elfag-Kotfringen. 
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yetett. | Strafburg, den 4. Märı 1905. I 
L Berorduungen pp. des Minifteriums umd des Oberfepulrats. 
0) yhgbee dernfalel, in. Gf-Leihengen dee 
N ud Exloß des Miniferiums, iR genehmigt worden, ae u it 
dc Bee von «tt, we bie Beuie Ylanale | 1A. 2015 
gchlihaft in erlin yu Srueden‘ber Mohtfahet ber beutf 








IL. Berorduungen pp. 


der Begirköpräfldenten. 


= Ober-Bifaf, 


u Yerrelye, Gefcps, Betrefend die 
en ie 
jenföhaften vom 21. Juni 1865, wird Biermit, 
nö I eoietal vom 10, Yehrae 1903 in der on 
dk Loge zu Befheier Haigehaien Geerlfemeung 
3 Saiten 29 Onmbichjt Baße Jfenmen Ba Beer 
ich, ds Bildung der Öcnjenlct beein Gaben und 
BE 3 a Om Dear Order euriäige & 
2320 mil Ya hal Om Ftkdeigenb 

9 Yetsinag, Beeofen mar Te: 

At 1. 

Die yaı Zucd der Wideenrätung und Uneehatung 
der Beüffrungsnlagen [üt Zeile der Genanne Heine 
en, Organ und Mitimetten in dar Gemertungen 
Allan pack mb Oil ned Aha br 

enafläfepungen eilt Genofen 
en 





Aetta & 

Dir Weist ce cn Aug Der Gmafkn- 
(hen I in Baal und Beet mh u 
verffentihen amd in ben Gemeinben Bujchtweiler, $egenheim 





ee ae a a La 


SE Cnatg Ne Uhrn Benni Beta Band che Ber 
Mel Beni 


Weite 8. 





Ertitetı. 
Ser Sm er Genen 








intra br Bender 





in, ia bien in dm Gran Bar 
Trier eg ur Oak 

2 reife uff ft und 
Be I en Jen Haba 
Heben ige 

Ührümer en Genipiten, 

Seid mi gaming 8a Gnsfardeeritenn dr 8 
IE aan aaa Te One 
A nenn 
















Aofan m. 

ah, Sufanmenfegung, Gefdäfte 

eine 806 Benefenfonfttee 

wur. 

Sie Sucfnlet wid Den dc Merken wat, 

Bee le hen Die Geeurfng der Se Dt 
Set ya ra. 

RD Beeriefennteng u? Suemeetesangmn 

it ya ame, sc I N Kt Wr Daran 

Ban han nn ie dam akt 





‚ung und Ber 








wente a, 
Der Berkanb Sefuft cup 3 Mlglesem und 3 Elle 
rteteen, Bi euß ber Jah der Beteigten zu mählen Rab, 
Der Deren) HAN 5 Yahre Im Mimi. Rad Mbleu| von 
5 Ya ml ne Romell Di Berhanch Dr ie On 
Beferndung. Hut. 3 0D]. 2 fahr Bamınbung 


Generalverfammlung. 
Rettet, 

Die Gerereerenmung zur Bornafme ber mitm Wahl 

des Berflanße Did Durä Verfügung deb Beespeäffnten unter 

eleiäplger Yeflmmung ed Dreh ab Gruennung ea Borihenken 


fiten 
Die Beternmacung der Genertserfammlung efeat 
eigen Salt a jeher Der Gl 
Fi Ve Genskfnfe u I 
Tender 


Die Berufung ebrer Geseaterfeunlengen Der Bergen 
isfotet Mus Den Sinti ber Grmfeäeft maß Belätuh deh 
Genafenihatirtende, 

Der Betiyefbent rn Beretige Urfemmtungen von 
Amts wegen enorm, 




















Kentet 6, 





An Stat mn De Anett Ki Be 
Kekse Aa a Allen do al 1a ae 
Aa ea. "in uf De pen Ta ne ee 
De im 
Wahl des Direktors und Befugnifle desfelben. 
wu, 
zu de Wit cn Sir u ra 
tr See hr Sefcen 
an a er Bee elle Shmernukne, Sir 
Een are ln tan 8 Bee ia Ar 
Biete Elan da Berk U De dien 
der Beach häe © “ en ober der Begirlspräftbent eine Ber 
ufung ‚mindeftens zwei Drittel fämtlicer Mit: 
tn Kr Ener I Dar 
BEER SEhnEE 
ae ee RE ef he ante 
Seele Kalk wel” Lhheshen mer dr as 
ME een. 
35 Befubrigii Rh je Sig, fe 
a a a 
Obliegenheiten des Genoffenfpaftenorftandes, 
wie». 

Se Gsfefäsfteen da fie Me Bien We 
St Dr Wufeng  Unrfftg er Werne 
Eee de Dan 

Ei fa irn 

1. Ber en Bmfang m ie ef Be ef Sn 
Tidhen Anlagen zu beichlichen, Die Bergebung und Musfügtung ber 
Be a ac a mung ve een 
Beten Bla je Bm, 

Bi Bksiafen Ts Ki Reeg Br Ben fie der 
a ee a aan br Baker 
ac er we 6 ra She kehen 

3: im hen gend Aa, Dar 

ige oemeinfame Ausgehen aufzuftellen; 

di nen der Gate vita der Sinne 
Kuaen Breite Taten das, {m 
He Beate ehe 

4. iEn Be grigtie Beflug don Sekianriten ut 
Be N eng u 6 ara Bern! ern 
Riogen Beicluß zu fallen, feivie bie Geneffenfäaft ver Gericht 


du Belelen; 
rung De Genofefgeftnegeh du benuRätaen 


8. di 0rfaat 

und au baden; 

3. Sal der Termatung Bebeferungen In Ruregung zu Sılape, 
Belhe Im Jetefe dr Geefefäeit Ungen; 

8. ef Hafenbeuung ber Beratung Guten Aier Gegerände 
Shraebın, led Intrffen der Genafenjdef Seren, 
Mfgmitt IL. 

Zerhnifige Leitung uud Musführung der Wrbeiten. 

Ketten 1, 
@äntfe Kelten waben uner br Leitung der Meliocar 
inpetre engefüget. Dre jet med Anhörung da Ger 
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aefefdateune kp ce unb Orten na hm I dem 
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wetter u. 

ie Saseffäen Kon werden hl ba Balls 
Sitten, oh mög m de Ti Me Bone 
bee vegiäihenen Kee vater u oe: Ma 
a Siedle un) ne vom Bernd j Ener Ruf 
ET Buchen Lee ib en Kata I Bean 

n ir ent Mat * 
Sr Sr 1 Bin ei 
ST ae Be vr Denen, 
enter. 

Aiisgne in dem Gatmurfe iS! vorge ker 
tu rt Ts Sn Tritt Ei Ba 

bin eek weh; der Ruesirsbehe 
173 Ber dr Sonn Mann Wet 

(GEL der Bier De Aufn, nt Aa 
cp der Bafrbng de 
Ar Btipißhnt nad Krug 
Arten eegeWusfßong nf Auf Orr Grsfetget wa 

site m, 

ih dur Mufügeng der Wen, Bat Elise» 
ten jet dr Baufan Hierker dm Mate 
der Sore y weh 


Sfgnit IV. 


eiwofen und Quftänbigteit zur Qotfecter 
een home lung her nen. 


Ketiter ie. 

































Benter 20. 


Die Runge Ron eg im Beäilehe c | 
der an be Unternehmer Belegen Bäde. 
wetter. 





ee 
HEERES 
ee 
guides, 
rer 
en 
a en re 
dreier Ace Aet je meer den Bang eb © 
BRITEN 





eig. Die 
Snherung 8 
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den. ad) Beunkigung ber Cfenegueg fi der Borland 

 Srfätebfefung ker De borgebecen Ginenbungen zalamımen. 

Äir Sinti opt ebene die Deelllen mi ben Serfondlungen 
ung det Slerakonsseuinpstte; den Bey, 

ienten ger Genehmigung un) Weüfntteutiinng vr. Ste 

nung ber ofen erfotgt nach den 

Eine genden Behlmengen. 


Sit 

a 
De ge 

Ay BEN An ti ang 
ya Fa 
en 
GE GE 
BEE u lin 
a 
BE NALET 
SF he Enfnanim ala se oma ee ab 
Be 





















am Berätet. 

Auf Grund des Art. 12 des Geid 
Syataegenoffenihaften vom 21. Sum 1 Bis amt, 
muäben Jaut Protofoll vom 6. Gebruar 1905 in ber/am biefem 

ae Ser Bat, Serraiefnming dr ir 
Gmmdbchfer von 76 Selig, ige an 
Br ‚Deltar er fümtfiche der Bildung ber aka 
am he ab a 2m 20 par One 

vurh ensdrüdliche Geflärung und 52 mit ds Bellar 
San Mög ig Ahlen, Sa, 


elite 1. 
Die zum Ziwede der Anlage und Unterfaltug von 
Bcbuga in Geltion B ber Genartung Zlgburg und Gl« 
fan D der Gemarkung Balbronn ned Mafgabe der bee 
genen Genoffenfgftöfehungen gbibeie Genofjnfft wirb 
Her autor. 

Arie 2. 


er Bejchlub, fotsie ein Huszug ber Genoflenfhafts« 
art went Erantaree: 
en us in ben Gemeinden Slesburg und Balbronn 
wihued eineh Donald, vom Tage des Empfangs besfeiben 





Li lan Anjglag nl machen. 
Beh} 3020 Dun 
86 


Yatanntı ac 

a: 

BeisE Sen ea! 

Pc ken jet U Tenapıing im Gemenbeardie 
ueber eher 

je u Kr Emma samen . 
Gtrafburg, den 18. Februar 1905. 

P sntepeäfbent. 
um 


3.2: Böhlmann. 








font Y. 


Allgemeine Befkimmungen. 
liter 





site e 


3 Helen fat dc: Gesägfinshenb 
Ei 1606 den 









Oruofenfaaftsfatungen 
Ramın BeDvrgesfefäaftBegurg ats 
N ee 

Mgmt 1. 

Bier der Benoffenfahaft. 
Kette. 

Ar Qu dc Gef ih Ana mb Une 
ettng von Denn ia Eaton Dber Gemarkung Alter us 
in D’ier Gemitang Balz, ie Ben Rüde Thea 
Nom Bin a nm alnaeifrhern Menke hen) 

anfgnit I. 
Befgäfiorenung un) Defugnife be Genofnfäart, 


wenter 


Die Genuffafeft Id Mur einen Monfanb vecmalet, 
Slgieher buch Be Geerluenfomndang su ben Beligten 
9. 

Der Bafanb Seht au 3 Mltfiekrn und 2 leTbetelen, 
ie end ber Jah ber Deelilen Grumböefäee za wählen fat, 

‚2er Borfend Heist fünf Schr im Bat, Ka Rhlef von 
Ilef Jahzen tt eine Reuneht bis Morfanke buch Be Genale 
vefemumdang ei. 











Generalserfammlung. 
Reiters, 
Sir Zellshme en der Gmeralrefunmtung ab ale ig. 


Buchungen Header or Ken Si 
ae en an Ba 


ln Set tr Je m tr Game en 


Samitar wge when fa, yet nu genen, 
en Ant, (el Fa wit Bnd A Shake eat 
Find, Binnen fd) buch Dertreien Taffen. Belvats 
ee 
arm midt mehr ala drei bernefmen. = 


MBabl des Direktors und Befugniffe desfelben. 
Artitern. 

ie Berabimtathr wen cn Dir ud, wen 

feel, sam Meigerkuien ci fen Beruter aus ler 

Tiite buch Climmenmefekei. er Dreier unb Ban Glen 

Are Beben wäfsenb ff Jefen im Met. Der Piter Brut 

de Elkungen bs Krfan 1 








ei iD Gelee 
81 emp 1 Herden ae 
Si Kr Beten Dr Gerät ale Bay ae 


Besahten, 
ber ib idee See 


en u De Wr 

ni un De He 
Rand safühen; 
de er 





Basen“ 


"Der Dinlior hat De Bejälkfe Di 0 
Besfeie HR intifenbere Bay Berafen, Be 
Geräten du Bnlren, 


Götiegenbeiten des Genoffenfaft 
Ketiter 1 
Der Gmofemfhefiserfend Ya fir Me Belefing der 
let dur Mafüpeung ab Utefltung ber Mein, emule 
Üe Geisfenfäeft she wach, De een 
Berti IR Jr Sean: 

1. en Mmfeng unb Mahenaie der auafüßcenben Seifen 
Klagen ja befälen, De Berehung ae Kufäfesg Br 
sehen ge vränlafer un De Der Uuhfügrng He Geflung 
Seelen Büleam pıeiamaget an 


3. die Betrgiteflen Ti Die Berellng ber Ron 
sah Ber In Weite 20 etftlenen Gamäthe, [e 
Ben Gietänen jenen Anne &) Son Kaaken 


GA Deutetentwut f Rrbaten uab ten 


RETTEN sun 1 ans 
ee 
N ven 
Be BE Er e 
BER TE 
Sau 
RER u eutergrungen 1 une 
2 BEER EI eu aman mar um 
EEE nn mın 
der Genofien[äaft Serhren. 


Mofgeiit IL. 
“ Musfährung und Unterhaltung der Webeiten, 
Arten in. 
Zi Seefeld nb 
Veruflätigng des aleralinfderinfprted aufgeführt 
Lett. 
Die Helen wen kur Ben, Welrelionsbaulaptior 
act iie mög In ber für Sie Bergehung Bmliher Meet 
Begersenen Bee rpm an zei ger dl Dt 


et, 
‚Die Ankeln Unnen ji auf nlag des Barflande der 
Senftafgait und wit Grnchnigung det Beatipräitenten mu 
er eneet Hefe vrnfen werden, 
Weliter 18. 
Delngebe Aabelen Tonnen Du ben Befirtionsseni 
ottor of Mntrag deR Sirltrd augıfüßet waden; ber Muller 











orflandet. 

















SETERREIIEE one mr 
BR eu 
be Rutiraionsbenifpttrd Deren ffetige Naofüfreng ef Afz 
Be 


Wetitel 1. 








weiter 
ie na ber Wehelen efegt Buch ba Mel 
Suninfolie In Gegenwert de) Melle) und bei I Ba 
emäfnten Berftenbtmiigfhte, 
wu w. 
Verteilung de 1, Wollftresazertiärug 
Da ah Hg 
Artiter 1. 
‚En Ban dt efalebe Lg dr Bertha 











en tie au Zi Ding I Br dee 
Eifel sen Bde I eier Be He 


Saunen Auen nat a va be laren 
ler ent nn a Bnehagen a 
Sem Ofen ne, 





Bent m. 

Die Sertellung der Reften 
Sräbe ter tlg Biäce, orehene 
meprner Alf. 





Inter Has: 





weiter an. 
2er Borkeob ernant einen Genofknfäafisneun. Leit 
Set eine angeln Bauten gu fallen un belt ne Rep 
Sie Döhe der Anl 1aD Bee Werltung win nad Alk 
des Voofanes wen dan Begetpräfenten Tehgeet. 
Betitet 2. 
‚er Genofnföaftsräner kat anheben Gamer kt 
Seien über die von ben Slalibern tu Leuten Bitch; 
ng der in Mel 19 Ser 2 Qum. Keil 
20) fehaeeten Sit Der Roftensertileg aufafr 
‚Der Get! wid in jeber Gemeinde milerb 14 Ypr 
‚Bürgermeiteremteofegesgt. Dice Oflalsen 
irlekigee Be Sen zn men. Yen Beige 
fr, von ben afaglsgten Eeifäden Kenntie za aan m 
Bentaegen in ee Kea beßlmmte Se eingutagn cr © 
pen, ed Mklanf Bejee Gef el! De Merfanb ms 2 
Yetuhfefng über Me whrend berfldn vorgbundtn Cie 
Bungen yuumen. Der Dieter {gt olidenn die Dee, = 
be Berbanklungen bc) Bermültung bob Relralorsenicheis 
den ‚Bestpeäfbenen zur Genfigung ver, 
wetiter 20. en 
er Meespräfdet eflet Die Qeherne fe wolf 
Bi eäung bs Bat eett n dn Tür An am 
Aitten Stern gelendn Beftnmungen 
cn Die Berenlgung in Den Deefen Fable 
Metal zläffg nb Imnealb Lerelden Pen gie 
mad, me gegen Sie Beranlagung zu Sn bieten Et, 























etitet 36. 
Der Geusfenfäaftueier Ha ähfiß tor dm 
Nie Ginnabıen und Habgaben Ne voferggergenen Kr 
ben Merflaie Meduung ju eg, 
"Ser Berian hei bi Krehnung bes Geofnfäehsneßnes 
zu pelfen, Bike eübenn in geiher Mei, tie ia Ant 10 
Brnig des Morenffage vorgefäniben iR, fm zu Lem un 








aaa) 

Im Gemäßtet der Verordnung des Ralf 
der Dafe, Gewichte ud Wagen (Bencal und Beyte 
(ehäplan jur Öfetiden Renniis, nah welden de pc 
abe im Giodiife Gtraßburg zu efogen Ha 
















Winferiung vom 20. 
Hgßlalt don 1807, 
ihr Nafeidung der Mahk, Gemihte und Wagen 


ed Ablauf der Zeift mit den eima eingegangenen Semestungen 
dem Baieeprfbenten ja Berlin. 

Birth 
Touie nit ber Gulie 
Näriten für die Redmungen 
Meoembun 






m: dee Neuungen, 
ig Über Ginipräe fen bie Doc: 
Gemeinden uab Aimperfelen 








1897, betreffend die periodilche Nadeihung 
de 100), enge ip nchn den der 





Taufenben 





| fahren 











\ \ ‚Eichmeifter 
ern RE 
Fe RS N Zu N: 

1. 1a GASoe do 2. Daran. E Bora, 
csa) en 


In Gemüßhet der Verorbmung, des Raferigen Winfecung tom 20. Yäry 1907, betreffend die priokide Radeidung 


der Maße, Gavißte und Magen (Bemirale und Bejitö-Ymlbtatt von 1897, &. 160), 
fbaftspan derjenigen Gemeinden zur öfentüihen Renniis, in teen bie pri 


im Toufenben Saßre zu erfolgen ba: 
1. Gidbegirt Gtrahburg-Land. 

















Eigen. 2... du 4 3 Mr, 
Oma... 20 
Hficd« Grafeftaben 0. 
isn mit Di Bi) em Y 
it Wibolseim ap ae 
und der zu Bepek nbraftein 
- 
Bingerge 
Veen 20,20. | Belahankeim. 
Dal 





medien den Ger 


i 
Be Aeiheng ver Da, Geieund Zbagen 










Wolf. . 
onfen 
Renee 
Shan. = 
Offenheit. 
Stan, 
Sionhir 
mann, 
Dingsteim 
Sue! 
Se 











Banyanı 

Rift . 

Gambahein ) 
tnhofen | © * 


17,18. ul, 
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Ada Banane 















mikte 8, 4. April, 
Neumeler . 
Giekbad. Rs, 2% 
Smbeteim, m. 
idteim 38-7 
Befleleho 18. 
Ricneller 1. mi, 
Bizwe 225 
Shaltenborf . 2% 
Nedermebdern” mit” Reimalt: 
vie 2 
"9, 10,35, 16, 








Wuäöneiler mit 
5.64 7, 

Ulmer 5 

Viedefubai. .. 3 

Fa Jesse Zee 

Weinburg. H 
CR cd 
a ae 1. 

12. 17. 16 
Yadkla, ah 


‚gen he, 
„gls-pät, Bi 
ringen. UL 
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(erde 
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| Ser ae ir, 








21. Iari, 
=. 
Fe 
Fe 








Satin { 


Scwostkein 


IooBähe 
Pignolepein 
Selen 





1. 
Be 18, 18, 14, Y 


Nm 
Dreier 212). ..20. 


Earathohl (ER) 20, 21. F 
11., 12% 18., 14. Oil, 
nn 
grande 











2 8, 4. Halt 
WW. Gißbesiet Hagenau. 
Barth Au du 6. Mel, 
Seofeimdter. ! 10% 
Nehmeiler 












Dherbremm .. Sub 2 
Beleetmi.ie 16,13,2 Sranfonteine 
Mirbflein. Sr ie, 











Dambad) . 
Gunderstofen, IE: 
Sentratheln, ©. 
Bmweiler .....- 















Niterkakich, 
Dkeriatad) ai 
Süpethaufen. . Innenkeim 
Wißbad. Omeintein 3, U Lu 8, 
adabennn 1, 2b, 7, Po “. 
8% mug, Fig. Bernhabtweikr ......10. ı 










‚Die Sereffeden Serren Bürgermeiter haben die für ihee Gemeinden in Belraht Tommenden Zermine seht 
m Begane Dr Negeihung {n erBißtier We fen Detannt ya machen und das mad) 6 4 der engenge amähn 
Sing erhal: Bew je Genres, Si aden Di: Bohlen Btzben fa, Sn Cl 
Bean be feinem Ginteffn zu übergeben. Dasfebe iR nöigenfols zu verofftändigen. An den Oridaften, mo De 
ein geignees Cola breit et fd bie Öcieberisenden nepfiiet, ihee Mae und Geile Dem Cidungseamien in 
Sk Voriger. Knmen o Be Beginn 8 kaln Gosckirändn Den Site 18 Ka Fan 
Srfben, dee 1 Bene den orte entfernt find. Eine Ausnabme Tann ferner von dem Bürgermeier 
Ghnemmen mit Sm ihmer ir gche Bahr un ageigne Menfrite Gablfeenis gla weheh, weh ven 
dem Befiker ein geignete Sof gur Berlügung gefelt wir. 

De Aadiung dr Mage a Mt, fie Ben mb ar aloe Dee alt n Da Se 
Ban ale, De Hebung I Km Öcsähäf sen, Ofen f Da gikad Kb 
Year, Mn Spare nd "Grorberen, mei ken Bmafen, ib vepflätt, 1 

An Sen mai, be Zei ae Bing So  Seniisäden St, an. Auen 
innen [te gegen Zragung ber Tronsporl Heioefe eeden werden. IN eine Prüfung mangels des 
eferseigen hungepates at hai 6 I sa Safe safe ihnen 














a de aha 

TR DE 

an ein Bü ee eigenen treibenden. ni führt find, nad; feinem pflicpimäßigen Ermefen 
Gtrakburg, ben 24. Gebntar 1906. Der Begirlspräfibent, 





in. 19040, 3%: Böhmen: 


so 


©. Kotheingen. 


as) Berigtigung. 

Dive Verordnung vom II. DE. Ms. D. 228, ber 
tufied Mahl eined Wereeknb bes’ Rontans Aingen für 
den Beprötag, mid Dan Drift, Da Der Aeipunt det 








RIESE Tor 
en 

In Gemähteit der Minifterierfügung vom 3. Ol- 
tober 1909 ift der Notariatögehilfe Emil Puttringer in 
A 
a 
eibigt und in die Dolmelfcherlifle eingetragen worden. 

Mülhaufen, den 28. Februar 1905. 

ee 





se) 
In Gemößget der Minfericberfügung vom 8. Dfe 
ober 1908 iR der Gefhäitogent Markus Meill von Dir 
fingen infolge Deiegung feines Wopnfies nad tem Mutfande 
als Doimeifer in der Cife beim Candgeriät Mütpaufen 
Wefriden warden. 
Wärfeufen, dan 23. Jebruar 1005, 








Nie nude 
Fe 
Etwaige 





gebringn, 

Die Bejchreidungen und Pläne der Anlage Tiegen in je 
einen Gxenplar auf Dem Bürgrmeiferete jı Elan ir 
Einfict offen. 


Wälfeufen, den 21. Februar 1905. 


Der Rreitbirctr. 
Mast. 3. %: Liebermann. 

V. Berfon 
an) 


Seine Mejeät der Kaijer Gaben Alergnäbigft geruhl, 
aus Sala des Übereii in den Suhekand Ir Sale 
Ak Saliter an Sehen Natob Dftcamet! in Wähanen 
das Arup deb Mlgemenen Chregeiien, {eaie dem Kabrit- 
arbeiter Johan Bauer in Gäarwee, Kreis Zabern, dem 
Nrbetsmefer Chrfian Dreher in LBuchömeitr, reis 
Jebeen, dem Gabber Wer Bailfer m Rarngwekr, 
Rreig Mlttich, dem Borarbeiter Gimon Johann Buy in 
Sehen, Be beiten Ösıbarmen Chad Aten, Rraufe 
und Graft Geiedri Merten in Sfr, Kreit Grein, dem 











Bean de Offntegungder Wählen aufden21.Mi 190 
Be nahe Mt 3000 Met mie 
Wep, den 28. Geönur 1805. 
Der Britepefbent. 


2.348. 3.8: Abreit. 


eftehend aufgeführten Bandeöbehörden. 


ass) 
Der Mefgermifer Ram Hueber in af u 
ie a Ga Kine Sr 
(3 





FE Retaher Sr. 06 ertläteen Cälaclfaufe m 
Eiweige Ginoenbungen gegen Die Anlage 





ie Miele Ginbhung sufaihuden {em 
14 Zogen, beginnend mit dem Mblauf De$ Tages der Lat 
gabe, Die 18, Mei dem Bürgermeifer zu Anh 


Mülfeufen, den 21. Februar 1905 
Der Rreibdielie 


u. 101. 3. %: Liebermann. 
a9) 

Der Defge in Barlenhein ft 
um macfeäglihe Jahre 1691 






LVartenkeim, Gasen „Dorf 
States nadgejuät. 
Giweige Einwendungen gegen dirie Anlage fund fin 


Blur F Sir. 037 aiätin 


ei, de, (lie Beletadung sutätehenben de 
Bern Tagen, Kopien, mil dem Abt dp dag dr 
Age Watte, bi den Bürgermeifer zu Barenkein 


i 
u Se 
a Se un m tue kr 
heim zur Einfldt offen- 





Wrpaufen, ben 21. Februar 1905. 
Der Rretdircir. 
3%: Liebermann. 





18 Sasfn Enehn Yard aller 
a a 
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Srmenmungen, Verfehungen, Gutloffungen. 


Airiteriim. 
Venfioniert auf Antrag: Mirerilldsctr 
Wurcauvonfher, Gefemer Ragmungera! Höper zu Eichtı 
Genannte Hegteangeihese Mat! Aug 
zum Lünifteiatjetrir Si cm Mieifeulum 
Yotkringe. 


N 





N 
iR Weiter 
Siehe 











Seine Mejelät der Rifer Buben Miergnäisfl gut, 
in Gemähsit des Lorfhlaga dub LBurdetrais den Lantı 
gertäret Pawelyig mm Die} zum Withiede der Dıtilinare 
Hammer jr ejaelebeingfige Seamte und Erer Dal 








Werpaleng der Füssen, Bene sd Fonda 
Ernannt: Nentmeifer Arz in Erfldn zum Aaifı- 
Yen Raffninfpetge in Eu, 
Werjept: Rertueifer Sorg in Teudferkkein nad 
er, R 
enfioniert: 
Hagen in Ehrofbung. 

















Bertmeiter, Refnungsrat Bolten» 


Serfet: Rertmefer Geftus in Cafe a 
BE he 
Okt call, Or son Ukanaheahıe na du 

rl derralug da Gas dead 
af Cbaninufttener Mean Moın 1 Ho 
Bora YE Acaaung cs ga Ahamn übnragn 
Bram 








Boikmrmutun, 
b. Unter-Eltab. 
Heftangefelft: Lehrer Jofef Himer in Markolstei 
Bey Di dan Once ONk Ten Diele 
na) Ynakko, Sol Kaapeı sap Eichen man ka 
Unten auf Kate: De Adıaen Sry 
Game Red Eh hnierpen Ban 
CE Senilontest: Die Atnfberfguvorheeie Zuffie 
Eyb in Kronenbung. a er Kr 
Sothringen. 

















Genonnt: Der Iommiflerfge Ciuhmonn bert 
Zeripet di der Jalgeien u DR zum Rufenicen 
Schupmanı 


Previforijc angefleift: Eergront Aaif Paul 
Wiegen? and Wuckltuche Wilken Egröder ais Edupr 
mänver dei der Ralfrigen Yolyebirnon Die 





VI. Bermifcste Anzeigen. 


an 

Das Prpviontoit Hagenan Taufe forteeitt nch Dafer 
und Ehrok, Der Heuonfaul in Dogeman gebt feinem Ende 
entgegen ud iR daher Diefesbab in jedem Halle warb arıue 
fragen, während Der Roggeranlauf vellkandig Leenbei 
Des Magazin anf dem Übungeplape iR SiS auf weiteres 
aehlefien. 











Peodagenten werden Gerorput; Einfieerungen von 

8-12 Ind von 24 Uhr. 

<a) 

dem Woslntomnt Dep werten ned argelauft: 

Mogsen, Yale und oggenfush, Sigel und Breitruig- 
rodayenin werben, fon argängig, tavoyapl 
Der Anlauf von Heu if eingellellt 
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-8- a, 77 
3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfap-Kotdringen. 
Yeitan. | Strafiburg, den 11. März 1905. j 
I. Verordnungen pp. des Diinifteriums und des Oberfchulrats. “ 
a 21. Buteinger, Mes aus Beler, Reis Lan, 


13) 

Die fee FÜRefe „Algemeine Mätfeufer Bärge- 
Hetatafe" zu Dälfeufen” und Be, cingejärebene Se: 
Ihe „dorelbner Aranletaie" mu Mei) Haben nad 
eframener Giehuenänderung durch Winierialerab a 
3 My. 98. von neuem Die Bejgeiigung efalte, 
He — wtefetih der Höbe Bes Arantengeldes —. den A 
Inden Dep Sotneieemgceh sad. 








am 

erh Beftuhbes Minfetum, Atekung ine 
Gate u Aorta, von Dia b 9 De Mine 
3 Vorubtafe Long suf ihren Mir. gefhafen 


IL isss, 





as) Behanntmagung 
Gemäß 8. 11 der Beftumurgen dem 4. Hug 1890 
1 Ne den Gt vom 5 De oh, Ans 


3 Aatübung bes Qufbeftogermenses, ld Giemit 
el Alm Sc eb De feed granden 
nie Die vonfgmftmdfige efung fr Den Qufelätag 
eben und Demgemäß zur Musübung des Qufbee 
ielsgraes efländig oder al Eteerreler erchlig Ab: 
1 Bam, Brett at Del, Ra elta, 
& Nadelfinger, Wihem aus Walbigbefen, Ari Yu 
Eirbege. a ae Yon, Akte Sinitunp Lu, 
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Witgleber der Handelsfommern vom 11. Juli 1897, 
ab Ginfiht der Verordnung des Deren Eaftfttert 
dom 22. Mr, 1901 berefeb De Gehähung Der Digiher 
Aa der Yanbestammern zı Gtraburg, 
In Ermägung, daß Die Herren 
Aulius Schaller, Rommeneneat ber, 
@&. von Türldeim, Düttenbciper in Rleberkronn, 
Eugen Rieffel, Reufmann hier, 
Zheodor Goehrs, Raufmann bier und 
Georg Saal, Habrant Ser 





Zn feet Eägung, da ie 

eig Bla, Ban der u 

Gerber 1 Crapbe Tg auareiien Fb 

En is Sigied Ger Ye Grobe dir wufarkn , 
Sefjihe 16 mas flat: 

Die in der Wähtelfe — 9. 2 der Waharbung — 
Beryeimelen Wähler weden anf Bag dem 7 Mr Lit. 
weömitege gehen 1 un. 5 Uhr In den großen 
Bar Gens: u Erafang, Gntehap Seth 
jnlammebenen, un 7’ Mile Ser Dante a 
Be are Mtiauer sen B Japcen und 1 Sie 
re zu wählen, 

Strakkun, den 6. Mit 1005. 











inofge Ablauf Üer’Amsgeit cIB Mitglieder der Garde: Der Bejrtspräfden, 
Tammer zu Straßburg am 1. April 1. 32. ausfdeien, u IV. 2207. Salm. 
ası Yerseidinie 


er im Pol Water-Clop im Mel ‚ehraer 1905 ous Elfeh-feteagen ausgenefuen Aush. 
(Be vom 3. Deenber 1949) 
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iv. 2106 EEE 3.1: Wöhlmann. 
©. kotzringen, 
ası) Ferseignis 
de im ‚Mn Scre 1905 erenkfarn Auer, 
j Ser Wargebieienn Tl 
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Masträglic nohygeue 
Yilbeser (ißt Silbe), Habe, Ude. Re. 25 der Belamnmadung für 





Zeräßgeaoumene Aumeifugen 


Beieitfe, Johann Pils, eus Rerctıt Cmiarant) jeher Tsanzfiiher Steattengeäcie 


efügt om 26. April 18871. 314. 
Beh, den 1. Ming 1905. 





1.974. 


sa) Behsuntmadung. 

Die 3. Yatofung der Mgemeinen Stbringicen Ber 
uittanlihe unb Se 20. Veofung der Anleihe für den 
Arten 15 Biegen fen Im JE a a, u 
mittns 10 Uge im Beydbrattjele des Bgietspräfbiuns 
Feet at 

3a Difm Lermin bat jedermann Zu. 

Wit, den 20. Februar 1905. 

Der Betipeäften: 

12281. 3. 8: Mbreat. 








sa) Dekasutmadun, 

setreffend die Abhaltung einer Borunterjugung 
über Die Herftellung einer Wafferleitung jür den 
Det Homburg. 

Auf den Antrag beb Gemeinderats von Homburg.Bi- 
Bingen vom 8. Degember 1004) 

Res Einfiht des Art 3 des Beiees vom 3. Mai 
1841, der Weroebnung vom 18. Gebruar 1834, berorbne ih, 
war folgt: 

Mil 1 


Üer die fentie Nüpisteit und Bringt der 
Baus der Maffereitung für die Ontihoft Hamburg wied 
Biermit eine virgehntägge Vorunterfuhurg ud yoar vom 
9. Märg Bia gun 24. Mär) d. 34. eöfnet 

Arte 2. 
Während Bifer Ze Tgen auf der Sitkirtion in 
denken“ Rofenanflag, eläterungeberä, fomie die 
enden Släne zu |dermanns Einfiht oe. 
Aitel 8. 
Während deriben Fe ft an genanztem Orte dnc 
Sie autgest, in melde Münfte und Erinnerungen in Ber 
suB au De Mage eingeirgen oder unler Beifügung fit 
fer Ausführungen vorgemett werben. Tome. 























IM. Exlafie 





ass) 

Biein Gemäßbeitdes Negulaiosvom d.Rovenber 1854, 
Sezffenb die Cxloebernifje gar öffnen Befellung, al 
Sebueier in Eifabetoieingen ahjubalende mädfle Gud- 
mefferprifung findet am 6. Mid. 38. und den folgenden 
Togen in den Amisotumen der Raiefer-Abielung der 
Dirtion ber Direlon Cteuern (Bogdenfraße 37) zu 
Shrofburg fat. 











ta. 
Zur Prüfung der währen der Vorunterjuhiung cin 
RE nn ET 
Ir ohne en Sad pam, wir hal 
Kl yaan 2oe april d. Sa Te Guten eignen he 
Zu Mitgliedern bes Ausfcjuffes ernenne id) bie Herren: 
1. Rreißbireftor Üchr. von der Golf in Diedenhofen, alt 
Borfigenden, 
Bürgermeifter Rojer in Homburg-Bibingen, 
Birnen 10 Baar Gel I Cibr 
Siehe Sk Carıme 


Selten Burgen Died, 
Arkermcen un geht Denen in Begeafe” 
abant Johannes in Diesdar, 

rundbeer und Banter Sinmer in Diebefofe, 
Geundöchger Rip in dinge. 

Ai 7. 

Sie gegenwärtige Belonnimadung wir dur des 
Zenrele und Beyels-Mmtetat. (Beblad), fomie in set: 
Über Weile in der Omninbe Homburg-®bingenyur fen 
gen Renutnis gebrad 

Dei, dan 22. Februar 1005. 
Der Beirtspräfdent 
Gral Zeppelins2tiepgan 








Bat 








v1 Si. 





derer, al6 der vorfchend aufgeführten Landesbehörden. 


aerobure 
vn cn Stahmeie und Seugafe Jah DE 
um %. Mid. 9a. 6 dem Tai inmeien 
Straßburg, dem &. Many 1006 
Der La 
der Haßefenellm 
Fed, 
area 











RP.K. 17 








a 
GE, ei Hd u: Men Rai yirs, 
da daS Ratafier der Gemeinde Gablon, Areis Dep, mit 


Genehmigung deö Minifleriums auf Grund des Ratafler- 
si Dart Beiiigung der vorherbenn Raafeuntnden 
rer werden wi, 

Das Nähere wird durch örtliche Belanntmadgung 








Straßburg, den 1. Dän 1908. 
Der Diretor der dien Einen 





x, Nase. 
112) 
ea! Batonergiä ü ie 1 Wang dr Aantas 
ben if am 9. neu zu Befepen. 
Wit der Siehe il ein Ola von „4 600 verbunden. 


Benerbungfacuße mi der Approßaliondurtunde uns 
eigen fonfigen Seugrifen wollen 6 [päehene 15, Mär, 
ii eingereicht werden. 

Gehteile, den 23. Debnuar 1905. 


(ass) 
Nie Ba Bea er ga 
meh tBufhd "emmorbene Gerherei nebft Aendemanlage zu re 
Etwaige Einwendur em biefe Anlage find Sinnen 
an Dental tes 
a lt 
Be ae N a a 
Die Befehreibungen und Pläne der Unlage liegen 
need, a9 Zi, Mt I 
ee 


Yeltyaufen, den 27. Gebruar 1905. 
Der Polhcipräfdent. 


3. 4: Liebermann. 











1. 1905. 


V. GerfonalBacrichten. 





Der Rreisdirelise 
3:8. 990. Kleemann. 
so) 

Grnaunt: Gerißtsafffor Wilem Tedenburg in 


Geinar zur Reglerumgaaiefr. 
Dad ur Aulisrantiug. 
Die von dem Diekirium der Rirhe Mugtöurgicer 
Aeneon „vorgenommene Emmenzung deB, Randiien der 
logie Tome in Life wm Morer in Yellaberg det 
32 Wrräigung des Raifeligen Citiales echten. 
Grmannt: Die Referndare Bogt, Mager 
Sad auf Orund der Befanbenen Stnatsprifing zu Grit 
ale. 








Ernannt: Der Siherige imete Crpänpungerister 
Year Zufirat Mapfer in Seheledt yum aflen und 
Aertamimann Wolf} Dali yuı yocen Ergängungsridter 
3 Atsgeigts in Seelfiaht. 

Verfept: Nolar Aracnner in Murtinänfe 
Beier Anteigeniaft nad Wafig 

Grnannt: Geritsaffer Rein jum Notar in Ei. 
Area im beta. 

Werneltug der Fang, Genere mad Drmdue. 

Die duch Werenigung der bisherigen Steurtafen 1 
und I in Meile, Wörth und Meursmünfer geblbeen 
Sean find übertragen worden in Weiler dem ent“ 
mer Baulus, in Mörtd dem Aetmefler Both, in 
Deuwsmünfer dem Reutmeiter Oöttmann. 

Berfept: Die Animefer Randel von Weir () 
6 Reihenirer, Oruber ven Bird (I) nad Hodjeien (ID, 

eitelen von Hodfehden (ID ned Wh (), Schneider 
al am Rüncaiten md Seben U, hrs vor 

rfländen. no ji, Ded von Wlänong na 
Hasena (1, Wallis mon Bafndorf (I) nad Röfämoot, 

















Crmenmungen, Verfehungen, Eutlaffangen. 


Grnannnt: Zu Namen die Siuereitanten 
San RE Br Buick Kuna = 
Sea (D.Zosche m eiyenen, 

Beoliontert: Rentmefer Achmngtrt Rraufe in 
Baseninfer 

















a. Ober-Gifo| 

Grnannt; Steiner Iofef Walter zu Odern um 
Beigeorbreen der Gemeinde Oder. 

d. Unter-Eifab. 

Grnannt: Yn Eiele des Bürgermeifers Fabener, 
der fein nt miedergeigt bat, der bisherige Beigeorbnek 
Roman Ottenwelter yurı Bärgermefer und das Miglied 
303 Gemeinderats Anton Shifferle zum Beigerdnelen der 
Gemeinde Riftelsfeim, Reis Chletilabt. 

Fehangefteitt; Die Safrer Oito Eile in 
union, Sudısig, Siebert in Hodfeden, Sudan Weih in 
Fasern, Lehrerin Marie Schrid in Sunbfaufen, 

Penfioniert: Meintinderfäulsorfiherin Munc 
Saul in Ghabtung, 

intlaffen: Lehrerin Berta Daniel in Sitertheim 


© Lothringen, 

Ernonnt: Für 
Scacburg, zum Bürgermeiflee Heimroth, Jofepb, Land 
für bie Öemeinbe Folficus, Kreis Chatran-Salins, zum Br: 
sermeiter Drosver Genois, Meeer, für die Gemeinde Kette, 
Arie DioenieferOR, zum Lügen Molus Mc, 

Detinitio ernannt: Iobann Beier Roefer zum 
Lehrer am der Gerwindefäute ja Reunfirhen, Reis Gaat- 
gemind- 











Entaffen: Leer Imotd Weber in Grm, 
Ari Si 

Ausgefäicben: Sknhmem Riebau ei dr Ya 

een I ae 
Beratung dr Be a ie Sr. 

Ernannt: Eirmauffter Bfrang in Geier yum 
Sefomsaffänen 1 Deufgerbeesan, Dirpbenkenndter 
Ahrian I Beguben yum Grgenfice ek, ie Ren 
Srenbard n Uhnoelet amd Die In Betty Orr 
Annchnen. Dr Ejder In Oimkic jr Ohenhhmehe 

Bericht: Ormanier Berne In Akondepmihe 
.i6 Eieaulfder na) Doruad. 

Fenfionlert: DuiRatemistentaken Berger 
Seimer, Obermerbrieken Chnsen in Mted, De 
Sheezafer Sapın In Stafteng Shädner m Rernan. 
SEE Ni Onnlin Eye I alnirnt 

Sehorfen: Ontnhner Sonne In Chnzhen. 


WeiPoR- ua) Eelegrepdemernaltung. 
a. Begiet der Ober-BoRdireftion Gtrakburg LE 
zer angenommen: Ju Zegeopdenehifn Antong 

in Colmar. 
den: Die Zelegropfenaffftnten Prüfung 


Bet, 
elegrpengeife Wächter in Giraßburg. 
Voffeietär Graht m Girakkurg zum 


Ernannt: 
Sher-eftaffenbudhaltr. 

Übertragen: Die PoRbirettrfede in Papenburg dem 
Bofinfpeftor Mehlig aus Etrafburg; eine WoRinfpeftorftelle 
in Straßburg dern Cbersoßpratilanien Renfchel dal. 

















2. 


Bericht: Die Obedefratitnten Ciee tm 
SB Bier vo Elfen 1a RoghrgKofprhtet 
und Hinter von Eiebtug 0; an 
Wügner von Gakbrg na Ben; De Die Boftlinmne 
Salon von Mernkin ned Meknbeng un» Ihunec 
von Sünde nad Eiraturg; Die Boßffilenten Budimeit 
En Pie. A en Mh, Mlbenkec 
igbeim und Öegor van Colmar na Cirabbun; 
Senee on Eee nad Sahighen, Bagner mr 
Vlcinet nad Matarg (, Gl) Eichner von &: 
Sig (f) nah Bebte, Eptern von Chnkkurg nk 
Se und Jägerron Chakturg nad Hal (Ganl) 


BBeiet der Ober-BoRbirettion Th. 

en angenommen: &. Groß in Me pm Sei 
een Anl Grraedo In liche 1a Bed 
Geeridet in Long je Polagenimmen, 

Serliehen: Der Gera as Legepkekmi 
em Zerarpenfifeten Mabite I Die 

Grncnnt: Rotafent Gämeiher in Tina 
Zeigrepgefiine. 

Seriep: Sie Sofprtienten Gandert von De 
na6 2%. Aorkonn un) Oümelbrud ser Meniam nt 
Dep, ie der Vf Wegner don 2e Soma 
va Benin 

Venfioniert: Ohr-Yofafifnt Folimenn 


® Guttaiten: Pepofifent Rarges im Saargemiad 
und der Wofgelfe Derlac in Dalepatl-Dreitunaen 
Geforben: Poflagent- Macchal im Sangd. 
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VI. Bermifäste Ampelgen. 


(100) 

Dat Proviantent Gelmer teuft nod Heer, Han und 
Roggenfr Con guler mageinmäßiger Beofeneit Ci 
HferungenFönnen tägth eigen, aı Bee vermitiagt. Zür 
Daun onab id ur Gap wgn vg An 
Frage enplahen. 


N, Si Diebenfefe fe 
an ren I beats 








Finnen Eon 3. Beam, Dora. BER 





un DELL 
Bey rin ft in 

VO m gi oa ie 

a Se arg tat 


seem, 
er Antouf von Roggen und Heu if beendet, 

Abnahme: von 9-12 übe vormitage und von 2-5 
be mdmttge, 














IE My SIE: 
Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfag-Jothringen. A 
Yeibtat. | Hrafiburg, den 18, Märs 1905. I 





1. Verorduungen pp. des Minifterinme und des Oberfänlzate. 
asa) gemertigen Gegenfänben IR Im GifaßSolkrngen gefaltet 
Die Cole der Pltere, weiße aus Anlaß bes am 18. | marken. 
ad 19. Centember d. Je, im NRabalfiel fatfindenten | LA 2168. 
Sentradguätviehmarttes beranfaitet teird, Dürfen in Gijahe | (AGO) 


Üebeingen serien made, "Dur chööfen Gele vom 1. Min 1908 

Br er un Baar s Gincici Diane, 

con Ft Gum ib Sstanberge Ei Die 
Der Werth der Safe Nr von dem Smtrtnite | Best Shmarı In Mk, fr fe Unter an eine 


der IX. Iuterneiorafen Munfenefelung zu Münden in | weitere Amisbeuer von 8 Jahren ernamel worden, 
Ausfiht genommenen Lotterie von Kunfinerlen und furl | I. 8000. 


IL. Berorduungen 9p. der Begtsköpräfdenten. 


ao) 
In Gemäßteit bes 8. 19 Mbf. 2 un 3 des ©: . Ofiober 1878 — Gefepblait lofhringen 
get A Se Cieptngen anktiten Butiaiit Se’nfienen a 10 San dal ve nahe 
3 Sega a nn BR im Beehakhungsat fie Burbicungen In ber Aut von 1. Apr "1006 Hs 
"rl etmungtsesinde fn die Arie eifhen. 








Solar, ben 9 Mn 1008. Bairtspeäfbent 
M. 8.10, a) — I. 8.: Sommer, 
1. Mig d. Man Rantone ‚ber 2. Wbteilung bes 

asz Bann © Wanda! nam mon 
Bene Bananen: Ohranpl In fat I br a 
nen Rune est er 
ee Bat Re Def Your a Mcheing vom | IL 1000 38: Commer. 

& Kolielogen 
ass) Belssatmadn. 


uf Grund bes Gefees vom 19. Deyember 1874, fowie der 8, 1 unb 2 ber Verordnung Deb Referlihen Miniferhumg 
dor 20. Märy 1897 — Bentat, und Bepieörsamtidlait ©. 160 — tefirme ih Bermit, dafı die perindilhe Radpeidung der 
Mafe und Gemißte im Jahre 1905 in den nacigenannten Ortjhaften an Den babe Hahenben Kerminen Natizufnden dat z 





1 Gißbeyiet Meh- Den Generbeienden Im IV-Bolyde | Repmsi amd. Mai 
Durd den Chief Dauer in Me. | "wer vom 1. BE A. Gineaken | Bimol an 
Mg u nur: in Y. Sollen vom 2 36 3 Bi 
ben Hinten Ste und Otter, Er 
Tißen Kalle nom 4.04 20. Hp, | Brno. 2... am 2 De 8: 


Zorn am 9, 10.11. 1 18. Mai 





2 26. 









Wontigu am 25,28,27,28,29. 
m. 










wi 


Wielingen . 
Rolingen . . 

Fe 
Bam 2; 









m. Gläbegiet Chätean-Entins, 

Dart) den Eißmeifer Ungerer in 
Späteau-Saline. 

Insmingen 


Reinigen . 
&eininge 


am 26, 27. Apr, 
Er 








Reufollge . 
irmingen ı 


Bermerngen 2.0... 5 18. 
Robalden 2... 














Geben 

Verganile. . 

Dirae am 14, 15, 16,17, 20, 
21,22, 28. 24. 27. . 








Bonrdonnepe . PR 
mmers. Ts 










temece 
Atileneoutt. . 


€ 


riesen 










Gau Eains m Dh, af, ar, 
29, 30. 


ML. Giößegirt Diebenhofen, 
Dur den Giömeifer Rrepfel. 
PH ERE 
ingen a 10, it, 12, 18, 
en AR Se 
I om 12. Be 
Ati I ne 
ER 








“am 1b, Jimi, 














Sri en en 
Oacigme... Sri DL 

enge. Banken 2 
Sen! EIBRRRE 10 















Arena i.30, a arluzt 
Rreuttingen . am 26, 27. 1.91. 
Ep 

Reunklukt . ”. 
Gmail} 
Kal... 
Seen. DL... 


Geobtingen.n a usnnte 26, 











W. Giäbegit Borbat, enba 
Dar Yen Gm Grete. | Reken. 

Fortas.. .. „dom 10. Hi 27, April, | Bere 

God am u 2, 3. 4 | Dillingen. 





® 

Sud. . Aha 
in. 
Bin : 
Remmen. 
Sakue, 
Serie! 

Dbebomburg 








A & 
end an 1. d, © 
Solingen in. 
Detingen Fee 
Rreinofen Jam ’21, 23, E43 B3 





Y. Eiößegirt Gaorgen 1. 
Dur den Elhmeifer Stange. 
Samen Ne Ealnmumd. 4 Ad, 

Gehrdrtingn 



















Yusoeier . 
Waßtaufen . 
Baldbrom. 
Rolbirgen 
Shmenen 
Supmeler . 
Wilmänfer . 
Rußeier . 
eier © 
Fppingen . 
Ormeräieiler 





‚de Gihungeerie 
Seen u 
5 oa Glenn De Oceng ven Sf md Gehen, wie Tr a ln 
Bord fat, mut 
She Haledng Sei Den Beten un Ofen Yuan Yarn [Gen {m Rufe Ds Donas Sgonnm wehen. 
Den 9. Mr 1005, Der nt, 
u ma ie = 
Gm Kasmeifang 
Sb im Monat Berua 1905 TeßoRelten Dunn be ode pe Dr Puuptmatice, na mein bie Bergütueg 
h 8.9 A. 3 dc Beiratket Aber De Retirel ie Bent Mat im Beken 
Vene Behmar 1079 GUÖL &u eo) um mi Wo Ms Aeinedign hama Sun 1697 OL OO © Do), 




































































Marttort. 
je ein Hundert Rilogramm: 
le emsatsalararajarsı 
mind 1-11 18 a2] I] 
Kar 3] 12] 3e] 8181 l3 
Side, sl ae] ee] ala] ale] 
I are] ee] je] ala 22]: 
Hi 2el2el2-]2e] elle 
Es =ej--]3[el3s]=/>]- 
Brumat 1-1 1-] #150] 4123] || 
i =-1=-12ie]3lel=1-1= 
i ale] ale] lo 1% 
= KEESRSHENEE 
daben so] # 4lsol 4 4-4 
Balden . . . amol a al a alsol a 
Fr else sielälsleel: 
Ri alas ill dsfin]i 
el anlSie]&je] del 
ne: dal $S]ZIE]SI-] Eis 
u =ej212]==]=1-] 318] 2 
een -13[131=]2i51 ale] 3 








-n- 
II. Grlafie pp. anderer, al der vorfiebend aufgeführten Sandetbebörden. 





ii Iofeob Ghrbart in Die 
am 9. d4. Di. algemein old Dolmeiläer der Tranjöfigen 


Sprade für den Landgeriätsbejit Mep Serdigt wochen. 
Def, den 18. März 1905. 








IV. Erlaffe pp. von Neichbı 9p. Bebörden. 


am Hemonte-Ankauf für 1905. 
Br Sn as en 
ab) ie naßbewicndem öfenien Mäce abgealen 


4. Mai 9", Ur Vorm. Truditersfeim, 
%n,d . -  Brumath, 
Nagım. Hocelden, 
BE ee 
83. Bferde mit In, bie gefeflich den Mauf ride 
EB 
iA tab er een 28 Koge ne Lage 
der Eintieferung in dos Depot ci8 Miophengfte ermeiten. 
Ge geiepmäbige Gemätrkfil wird für ie Augene 
tündung (innere Mugenentzündung, Plondblindheit) auf 
verängert, für Roppen (Arippenfehen) auf 10 Xage vom 
‚genanmten Zeitpuntte ab berfürit, 
4. Verkäufer, die erde ren, bie ihnen nicht 
a aa race 
5. Der Berfäufer i tt, jedem vertauften Pferde 
Guenen e an Bet ch are 
a eTE 
Bier a Ein a 
un 
die a 2 Bene ib an BIAL IR, 
lud) werden dir Bertäufer alas, die Sämeife der 
Bierde ih dbemäßig zu beidhneiden und die Eehwangrühe 
mic Bffentice Märkte. er LE 
Berlin, den 8. Bebruae 1905. 

















Reigämiiferiun. 

RemontesInfpetion. 

34 von Damnit. 
72) 

Die Zinfäeine Bee Ye 1 6 20 udn 
Siutboericreidungen der 81, vorm. 4’,igen deule 
föen Neiddanteige von 1878 über bie Sinfen für 
de jehm Jahre vom 1. Mpril 1005 Mi 81. By 1918 
mebft Den Erneuerungfäinen für Die folgende Sebe mein 





Br ner Re Bentehe dr ei 
He, I. 60 Demfufe De um A, be 











Der Yantgeibtspräfdent 
a. Ser, 
1. Ming 38. ob. mei 9 he Bormit 
1 e mebn. al Rinker A el im 
Sehne Ines Mint, utrid orden 





Die Sinefhene Aa antscer Be der Ronteole der 
Stoatpapere am Oater In Empfeng ya nehmen ober dur) 
die Rigesonlbaunfeten, De Resbanteken ud di mil 
Rofegeinihtung verihenen Reihtbanfnebenfeen, Joe Dura 
ieenigen Merlin Oberpotafen., an dem 6ip fi eine 
de erden Baer ih Sc, in. 

die Sinejdene Ge der Monroe der Glanit- 
epte m ampfargı müct, kr Heu eh buch 
Een Qerufcogten die yur Mpeg der neuen Sie ber 
teägenden Geneierungliäche (Siniiäcnanseiunge) Ber 
genamien Ronole mil nem Leis zu übegekn, m 
een Bormulare Benda unnigelich u haben Ind. Ger 
nügt dem Gineider eine auveree Marte aa Emplange- 
aubudlar ann. Wa Dec enge 
ausbridihe Defdenigung, [0 M eb Bappct Boriegen. 
Di Wine se Enpmsieniug 0’ dr Kate 

Puch die Sat Find Die Gmenerungsfäeine an ie 
Renrlle der Eloclpaplre nißı enafenden, 

Be be Zinsföcne Dur eng der obengenannten Bante 
anatten or Oberpoftafen Becken wi, dt dir Giele 
die Grveueumgöfäcne mi einen, doppelten Vegänid en« 
isn, DaB ce Oepihib wi, Mi dne Grfangiie: 
5 Be Kepler "riefen. 

Bine ie sc er ee 
Be der Eehußnerfritungen Sebrf e3 
nn der neuen Sintjöeke mar dann, wenn Die 
vrumgähdeine abjanben gelommen fnb; in Biel 
Tale find die Eeußerfreibungen an die Kontrolle der 
Sioattpapee or on eine der genamnien Bantonaten und 
Obepoftafen met Bde ige engen, 
Battn, den 13. Geörur 1905. 




















Reichsfculbenvermaltung. 
1. 108, von Hoffmann. 
ara, Yelemutmadung. 


Nadithende Hnderungen der CifenbapnnBertefrtorde 
mung werden Giermit belannt gegeben: 
1. Der 8 51 A. 2 erhäe folgende Gaffung: 

Die ufrafme weierer Gelärungen in den Brad 
ie, Die Audlang adrer Munde sel Dt 
Grade Einem am Colt 

m Gräfe Jr mr Dach 





ie Berebeborbnung fit ober bur Be Eilnbahne 
Beratungen uner Genehmigung dr Benbe-Kafätte 
Pe 
fat n m 
ER See Wen ar Grst 
2 Die Anlage D wi, wie folgt, abgeändert: 
1.2 Re. IX menden: 
im A. 1 (Enpangtiftmmung) bie Werke ‚in 
Gral ann 
DS A, 2 ide fm a9 
(©) Ehfngen von Mryulfe in Efeftne 
irfen mu in Bßten, gut verfofenen Bote, Kane 
ober Glabefähen in Mengen BB ya 90° 
am Britegenitwefarbt weben. Bü die 
dung der Cefähe getn Die im SL 1 
her 2a und > geenen Torfhrfen. 
die Süßeipen M6fpe 3 ud 4 mit 4b 5 
Brei 
1. In Sr. KK AR. 1 wid dor den Morten „von 
Germaln” eingeägt: 
non Gormeldcppifung mb" 
I. In Sr. KKKVe mb Ginr’dem mit „Bufment“ 
Üeinmenben Aofap eingefdai: 
Wetefeneb met Qulnent, merkt 10 Bro- 
ent des Smmonfapens burg Rodfah rfe Mi) 
IV. Die Enpongtöcfimmung um die Sifee 1. der 
Fe. NLIY eat folgende Gau: 














1. Für bie Behälter gelten folgende Beflimmungen: 

2) Cie Banpfärten me Daher cub Eee 
ie, Beh oe Geht Tab qı sale 
Beh Jr Stein Qrnchrch 
mit übe 30 Rlogtamn au das Dusde 
meter beanfprudit twird. Die aus der fhmädhten 
Gehrke Maabunhruhung muh nike 

ende Saeratanipnuhung mh widfens 
um cn Sek et de Que Breheen Der 
Feen Oak buch Rehau fhfubenden 
8 Beat dee 











E) 





1) Ser Sefäter Se am . 
si ie cken he 6 
An ohne un mn 
inden. "8 Drache i be Kr Blink 
2 date, ion Hr Ger 
dh Ind Ghortianmd. ee 2" daR 
idee. 
9 Die Better mäffen ein amthen, in Na 
fir Bee u me Süße an U. 
m Sup der Bene find. die Bhlhr ni 
9 ueruiten Rapuau ech ehe 
A od Kmiesöoren Ouffe zu skin. &E 
Be Tunferen Rerfndgtäben für Gerthnan; 
(Btosgen) Tonnen 109 aud tl ea. 
ben bernd teten. erer Kr bec 
Bier fr Gerehnansb (Pietgm) aka ni 
Benin aud, mi engedrashen Ela ar 
Säure fd ven, Dik en 
nähen fo dit jöken, Daß #6 ber di 
Silk nt Ge en a 
Die Beier müfen mit einer Bord 
9 Pen Ken ie Ran Ben. 
D Men bie Befälte fl im Mifen art fh 
hat Mnkringen von Rappen num Eee der 
Ale file son String mut for 
Y. ifer 2 dr Sr. NY oh, wie fe, gidet: 
(OD Der Sei jeder Trifung dm Lehe an 
medenhe ment Drud und bie beim Ok 
Bnae wiäffee Gülung berogen: 
9 ya fire 380 Si Baht 
Se Sales ae vr a In & 
Bin, den 1840 Br Taf, mil mr ci 
10 Atoann Rüge asian un; 
1) für Gilorbut: 180 Mimfrirn, and 1 Ri 
? Km Bir je 1, Se lungen; 
9 für Yomaniat: 20 Mmfohteen ud 1 Air 
Gramm Güliekit fü je 1.08 Ser Safran; 
© für Chor: 22 Amafpkören und 1 Rilgune 
Grin 03 Ce ef 
) für fig Bär: 12 Rimfpktren un 1 Ale 
> Kal gafaret fir 1 08 She Dalaran; 
fr Gtrtehlenorge (hotgm): 80 
a Pe 
engiman 
Se mes Dr Dre ner 
ngen voran (in, Ne eine 
iharlng 89 Ana fradgien. 
ai Sa KR age Ne Rt 
chi Dee Sarez ae Dur: 
Inhaber en 4 She. 
VL. Zifen 1 Gingeng und lt a der Sc. KLY ehe 
Bi SER Mk Mfen uf 20 me 
ı fen Süßen ef | 
Pike mein an nen I at 


















v9 








8 
Zalindem cub Elaht ober in ven 
Döcens 2 Mieter Länge und 21 Zentimeer 


mm Suräpefke pr Bedieung, auge 

Bde So Beh Hab vr Sn Kerimdung 
Ba den Borerften Auer Se ALIN Sie 4 
Beta pe 
Gene men de See: 

a) emtide, ale & Jahre wideftaber 
Sg hen ben Büren 20 Prat 
Ben, Sad aan hm, ame 
Bichnbe Nadırang der Dom uns ohie I 
Sit u hen, 

VI. 90 RAUF iR (lade Se 2 eat 

Bi Bermabne der Drudree möfen Grin 

hend fin, Ne eine Aafete Sting 
Srakr mögen, 














am 

Br 

rn BE EN Bar 
Jußh- und Auitassermeitung. 





Weranltung dr ins, Gcwerer un) Domları 

‚Seine Malehät der Ratte haben MlergnädigR geruft, 
dem Haupifueramistontrolue Berger iu Golmar und 
ku de 


entamtmenn Wolff in Cälelabt die nadhgejuäte 
Entlaflung aus dem Dienfte mit Peuflon umter Berleifung 
tes Charatters als Raiferlider Rehmungsrat [u 

Genennt; De Getafkierm Gücel ud Meng 
3a Saiferlichen Deefieiem Eljaß-Lotheingen, Ekeuere 
tin, Ganfr I Biden jun Aufeien Eineiaar 
Bi 

‚Dem Ratferlichen Oberförfler Ernft in Pfirt, IR bie 
Derförlerfele Rappoltsweie, dem Ratfertißen Oberörfler 
Söeei Nie netter nd ab de Beer 
we; Sefifer Bang dk Obefterfele Mit Din 

Dem Gemeindeförfer Sudwig_ Hagen in Bortad 
iR Sei Kite Kuchen ann tan ale der Op 
Beier Yale ann, us 

Oirfäalnt. 
enannt: Mi 

ud De Sole ulm an Sa 9 Come 
belehren an den Mengen Hühemn Göulen Ciehe 
othringeng, 








u Darleman, 


ern werben De Häßekgen Sifern 2 Ss 

5 RS Sn bene We Deoafung 
Am Gnde der none Bier 0 im 1 66 5 abge 
Anden, 

In Ruf Srtene 

1. De Änberungen der Nummer IK ber Anlage B 
am 1. Ad 1005, 

2. Die Koberungen der Summen ALIV, KLIYb und 
ALY Der Mnloge D am 1. Hagıf 1005, 

1% ae übrigen Änderungen feet 

Stakburg, den 3. Mrs 1905. 

Kaifertige Geerafdiretion 


A 1206. der Gifenbafnen in GifaLotfeingen. 


V. GerfonalsRacrihten 
Grurumungen, Verlehungen, Gntlaffungen- 








MWiderruflid angefteli 

in Oberfleinbrunn. 

Gent angefeitt: Die &hrer Joh. Baptif 
Haibeifen in Domad, Zheodor Rritter In Ralfeıtberg 
und Muguft Steiner in Bühl, 

Es LER EN 1 Satınar 
erh ‚ 
Career auf Hnteng War Oemeneerer Bart 

Hahn ne 

%. UntersEitah 

Ermannt: Un Gtelle de& derfiorbenen Bürgermeiflers 
Wurmfer der bisherige Beigeorbuee Emil Ruhard zum 
Bürgermefer und Bas Miglled des Gemeinderats Gugen 
Rein zum Beigeorönelen ber Gemeinde Edartsweiler, Kreis 
Jaern"’en ERde De brriennn Belrhaden Regt 
Bes Sigi da Gemeinden Jofepb Beih, Eotn von 
Johann zum Beigrorbnelen der Gemeinde Arredoltpein, 
Yang Euakpun on Cie es beruhen Begeacacen 
Roder bas Mitglied des Gemeinderats Jofef Hellmann 
zum Beigeorbneten der Gemeinde Gumbrechtägofen N, Rreik 


us gif, Sarc Anton Gaffel von Mommenfein 
& Sotßringen. 














Perllontert; Gemtariher Qelncid Gmarp 
8 Runge, Br Deo 


Auf Knirag enlelen: Sein Baria Doeijt 


-8- 
VI. Bermifste Anzeigen, 


ü 
meh CE eekrheen I De Ange ha dep 

u kabel ad 
He in Ge daingen Orte Abe mi. 


170) 

| Die Benfionsanflalt der Senofjerfchaft deutjcher Bühnen» 
Angebsriger in Berlin, melde zum Wejhäitsbeiriebe im 
Dein Beige zuge I Kat ie Minze eat, dab 
Fe in Gofrtaßringen Gehe een it. 


am 
Pot Eins fr die brennen 
Sa, mie um Seile im Ban Kane 
a afalte, daß fe in Elfhe 

Ein ee Beni 


ars) 
elle Beanten-De at für 
frnen Grnuktien ı Eieekerngen br Br Olfen 








rd: Rehnungtee Shrocher I Ei 
en ba ie 


az) 

Dos Proviontamt Meg Tauft ned die berkfcken 
ES oh Hrn 2 
Yeit, ihre Überfüfe beim Mmte abpujepen, 

Der Heuantauf iR eingeftellt 
(180) BE 

Das Proviantamt Soarburg ie Hauft, mod hie 
und Roggenftrch zu den gangbaren Zageäpreien. Piadu- 
En 
vu ni toggen und Heu ift infolge Setunz 

ibmahme findet am jebem Wodhentage von 8 58 
12 Uhr vorm und von 2 5ia 5 Upr madmitugt Rat 








8 - 
Sentral- und Bezirks-Amishlatt für Elfaß-Lothringen. 














Peibtatt. | Strafiburg, den 25. Märı 1905. I 
I08- 
L Berorbuungen pp. de6 Minifteriums und des Oberfhulratd. 
an, Gefepblatt für Eifoß-Lotheingen wird am 1. Mpril a, rd) Grlof bes Minifleriums nebmigt worben, 
1 Oef-Cteingen ld am 1, ch Cie es Pineums A geh 
9.90. Ina Satans Kenehaanna Amir | da dr Kane Dr Grete Odbirkin Sr Be Wi 


Tedkegier ejßcnen, melden Die Jahrgänge 1871 83 cite 
liekfih 1904 umfaßt. Dasfelte Tann zum SPreife von 
4 1,0 für das Erempiar durch Wermilung der Volan« 
Üaten es Reigäpofgec Bang Inden. Des agree 
Preis iR and) von den Geatisempfängern bes Gelepbllts 
fir Gle-kitianen ki dem Ge es Hefe 
gu entrichten. Beflelungen auf daS Leptere werden non. ben 
an Pofianflalten {con jept angenommen. 


casa), 
Der Vertrieb der Le der Steele der ande 
irfäofiige Bajıtsverein uud der babifhe Banmeren in 
Morneim antehtih des Deimarlt im Taufenden Japre 
gern, in fingen ea een, 


Gemeinderats entiprehend Eäfotäheim gerieben wird, 
LA, 8078. 


‘ Der Maiferlie Etaithalter hat buch Griaß nom 
ee nurget 
2. Jolef Baradel, geboren in Gejnierlad) am 10. Mai 1864, 
3. Craft Heil, geboren in Nancy am 2. uni 1878, 

nicht als afaefteigifhe Stnlngebige zu Beraten 
find und zimar Ducaffe und Barabel auf Grund ber für 
anertannt worden Üft. 












IL Berorduungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
b. Unter-lfaß. 
in ber am 14. März 1908 voll; VI. Mustof a bt bes 
M ntyan tan BANN 
nn BE ee ee |. Strg Smeen 





Bu 5 
Rr. 18, 20, 41, 51, 62. 

Nr. 26, 82, 112, 151, 158, 200, 265, 294, 296, 808, 
mar 

BE HDEDAAEH 
EEE Eee ee m un 
bu SE Dre se cn aa 
verfcteibungen auffört, dur) die Ratjeriife Sanbeohaupttaf 
u Straßburg i. €, Die Raiferlidien Gteuertaffen in Eifab- 
’otfringen und durch die heiniihe Kredilbant, Siliale 
Straßburg I. €, Abteilung Oberrheinifde Bant zu Gtraß- 
burg (vorm. 6. Sähwarzmann) an die Borgeiger ber 
Schuldverföreibungen gegen Auslieferung ber Iepleren und 
ber noch nicht verfallenen Zinsabichnitte foiie ber Anmeifungen 
(Zalons) derfelben. Der Betrag der etıva fehlenden, nad) dem 
1. April 1905 fällig werdenden Zinsabfnitte wird 

von dem Ropilal in Mbyug gebracht, 
Gtraßburg, den 14. März 1905. 

Der Bejirtspräfident 
Selm, 








1.288. 


Unter-Elfoß aus dem Mntehen zum Neubau eines Zelte 
ben mn rg Uns, Se My Hk 
En 
ligen Sinfen mit Anmchung verfehen worden 

"De Joblung ejeigt bel Biefr Rafe, den Gleuertafen 
unb_ 6a A Bienen Bent zu Elehburg (et 
© Ohvarimanı) on Jar Gelsäfulge eye Mgae br 
Beenden’ Sinsahfne, Ch wid 1009 Sim, bp am 
20. jeden Monats Einlöfung bei der Sandeshaupte 
Taffe wegen ber dann flattfindenden Kaffenzevifion nicht 
ragen dam. 
Gteaburg, den 12. März 1905. 

Der Beyrtspräfdent 
Selm. 





1.89. 


ası 
Auf 


Befataf. 
Gab de Mi 12,59 Opa, Kim de 


itasgenofefctn vom 21. Jun 168, 
Ben I Aero ton 10, Ay 1006 Ude art 


adden la 











En 


Haben, bean, maß Jelgt: 





zu don Felgen in Bere 
Haan si, Dr lfm ni Bee St 
Yaufen, Eelion C und D nad; Mofgabe ber beilegenben 
Senofenfoftsfapungen geidete Genofienfaft wird. Hiermit 


autonfier 
Wie 2. 

Diefer Befäluß, fine en Autiug ber Benofenfäais 
Tapungen A im Zerfcle und Bejrt-Amisbltt ya dere 
Bientien und in der Gemeinde Miltlkaufen während eines 
Donait, vom Zope det mplange Detlen an, Dur 
öfentien Anfätog Belannt zu maden, Die Erfülung dier 
in arme Bra ne Behcigung da Ringer 
imeifers nadyunelen, 

Al 3, 


Je eine Ausfertigung Difes Bett, weler je eine 
Ausfertigung ber Geroffenihafsfapungen bei, IR Für Die 
en der Aretbireion und für Den Wärgermfer zu Müll 
Haufen jur Verwahrung im Gemeinbeerho bfimmt, Eine 
dei Yuffetigung iR dem Dircior ber Gmnofenfäcft rad 
eine Gemermung autpubänbigen. 

Strapburg, den 16. Min) 1905. 

Der Veirttpeäftent 
3m: Wöblmann, 


PH 
erettTE  m An yo 
ea Foren Anz a 
Helhaufen gebildete autorifierte Gensfientheft. 
ment 
amt 1 Sta. 

aeg er aa 
u zen Ela ha nm Ban 
EL ERTE 
ERETIRLDE 


ve, Et 
Gefiäfisordmung und Wefanniffe des Genoffenfaf 
vorflanheh. 
eitete. 
Zie Gesfiafgeft mh bar cine Dorfen Brmate, 
fen Sen Dr Cr Gear fing un hm Ra 
aus) aut 


Ber Berfanb Sfett end 7 Tgihen und 8 Gelerteern, 











1.128. 














" Generalserfommtung. 
Rettet. 





i 
# 
I 


e 

Sirenen da Ete 

KU dm Yale an Dale Bere 
aan Hana. 


ce ei bu 


34 





BabI de6 Ditebtors und Wefugniffe dsfeke, 
wetiterz 
Sie Bofenbseitier mten em Sitte ch vn 
sie, ‚an Bekichein al, Man Bes a I 
m u ef Elder 


Nike burg Elnmeamikehe Der 





Em de Gera Ce Ba cin 
"Zie Borfenbsnttgiber ib een Sectil, A t 


es an ie A KR Kicker 
Sud ke Or Seal Sb Born 
Here Iso Be Ben, Me Getfege re 
Get 1 var 

‚Obliegenheiten de Genoffenfchaftösorftane 
weiten. 

3er Genofef6nectu Kt fie Me Bd I 

At ne wheng o Antenne ber Wehr rn 
Be Seheiät wald we De lie. 














Ber Breläcteeen Beagunge ja kbermeäun; 
Heskifen fr De Beilng be Bofce mh Mob 


ia 
2 hen Gemeittt fr Raten mb ter 


Br eet 
einen. 


Fir ven Begitenfpeiäer 
ra Me Gesang an 
D Fr Sultan des Genofimfgafueuns u Kt: 


ten über ale Gegentlue aspugeen, tele He Ja 
Gerahenfüot beiheen, 
fgeikt IL. 
Musfäprung und Unterhaltung der Mebeiten, 
Wetter 10, 

Die Gefamtflt ber Meelen Inch unter dr Zn m 

Benuffätigng dep Wefirtlndheninfpefich enger. 
Leiter 1. 

Die Meilen web dur Den Welerelinbbnshest 
most mit a der Te De Berker Mniihe Sasz 
Berefäribenen Meile ergeben un gie in Oegenmant bt Die 
und eine Berfandönkiglieet, 

"Die Mıblen Llanen J0$ cuf Ynıag bt Zerfes kt 
Gensfeeläeit und mit Gmmefnigung ba Baieapräfkai u 
auf eneer Ze vergeben wech, 

Artiter 16. 

Belagebe Arbeiten Lnnen Du ben” Buflrtali 
Ipetor auf Nntcg beR Dieftrs eusrfüßrt meen; ber Lie 
atlengbeulafpelise IR jbnc, aerpfidtet, dem Reitpefine 
Sierzenefert Mege zu enate, 


















inpelrd anterüßt, [6 teen der Ballpeifdent m 
Bes Welleraionsanffpeften been folge Rasfhrung auf Nafın. 
er Genfinfät seranafe. 

Metitet 1. 


Tabteung 





Wied zur Möfüfeun der Mieten bes Geleirumäktee 

{aen meimeni, (Get dr Boranb Aber Me Hsaf Byiligen 

Wıbeilen domı Baytlspeifdenten cine kenne Dotlge zu mager, 
Rrtitet 16. 

Die Mbnatme dee Weteten erfolgt hc dm Meioaiente 
Heninpetior in Orenwert ds Preis und Ds Im Mit 14 
ermöfnten Berftndbmigliäet. 

Mbfanlt IV. 
Verteilung ver usgaben, Wolftredarerfläcung 
der pebetiften und Deduungsween. 
etiter 10. 

Mi Yafangjeen Rerungzjare el er Boclanb wären 
14 Zogen caf dem Bärgermeifiremie der beeligten Gaminde 
en Beranflag Der Aelen, meige im Bachnungsjae eur 
een Jan, und Die Meknung Über ie Im bergaenen Jahıc 
Suigefästen Abeten eu Diefe Ofertrgug iR in een zur Geo 
noferft gehen Geneinen im eriuhiher Mile Beten za 





Je Besften Rufe  fed, von ben effngfgten 
Sörihflüder Ginhät pı nmen and Bemetengen in dar Yen 
Helme She enntegen eler ergirigen 
‚Der Borrläfeg unterligt ter Gmeimigung bes Balıtc 
‚räenten wat, ef er inn Safe su Sondesiten vorficht, 
der Gemfmigung de Tiniferum, 
Weiter 20. 

Die Bereifung dre Raften efegt sad) der Grüße der 
Weefigen Giää, gegeenenfal une Annafıne wefteer Alan, 
Retter on. 

er Borfiab eruat einen Oensfinfäafreier. Defike 
Ya eine ongemefeneRautien ya fen unb beieht eine Reraktung, 
Sie "Die der Meutlen und Der Berplturg web nad Kakdrens 
36 Serftaes von be Besipcfenten [ehaeeit. 
Artiter 2, 
‚Der Genofenletzrner tt eijäheiß ben nt re 














ter Suprunbeegumg ber In Me 12 Se 2 (eo. Melt 
2Oı Tegfeten At Der Refrndeteilng euufeden. 
eb In jeder Gemele mähnenb 14 Lagen 










Orsibiiger Ye teenat zu 
Ta, non den ofngeeten Ciefäden Rennlnie zu neun und 
Semelungen in ee Merz efltnte Ye lyutregen ehr ine 


"Be Daten mit 
Weireionbauinfpeies 


Der Baıtpeifdent eriut Sie Orbeofe für velfeähe, 
der Woften efigt na den für ben ing 
Ahr Eteuere geleden Bellingen, 
ia den Heften Rad Meeker 
Weit ytäfa und necheß dereien Beier geltnb jr 
water, wie gegen Die erolegeng ju ben Mellen Glan, 
Heiltet 2 i 
Der Genffenietsreäier St if vor bem 1. Mal er 
ud Sign de verergepngenen Repeamgbjahtch 


ge 
ren dh Gmofenfächtutieh 
feld alsdenn In gleider ice, wie I Melt 18 
Beat dis Weraufäfat vorgeäichen if, ofen za Legen unb 
ma Meleul ber Bu mit der eine engrjengeen Benttenger 
dem Baiıtyeifbeten im Aber. 

Vlatatlia dee Asnebme zb Delferg ber Bedeumen, 
fast ira der Gaifgedung über Ginfpee fake Me Ber 
(onen für die Mefmungen son Seminben und örperffeten 
Anmeten, 
























ass) 
Durc; Crlob des Maifelicen Minerums vom 
18. d. Dh 1. A- 3078 iR genehmigt worden, dap der Name 
der Gemeinde Cijiekeim dem Mintrane dis Gemeinderats 
enfprejend in Sutunft Säfflzheim geäriehen mir. 
Stroßturg, den 19. Mär 1905. 
Der Eeprtspräftent 











Hebelien User Me von Den Milglhen zu Lfenden Leitcine ut. Salın. 
©. Kotteingen 
case) Weroronung, Werbe wir ermäätig, bie eforberfien Brumdüde näigene 


Beireffend die Heifelfung eines hoöwaiferfeeien 
Verbindungsweges milden der oberen Mofel« 
brüde und ben Ghichfländen bei Diedendofen. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuriber Raike, Rz 
von Preußen, x 2. 

versrbnen im Slamen DE Seids anf Grund bes Cefeet, 

Beiteffend die Fmongsentignung zu Öffnlihen &ocdeu 

vom 9. Mai 1641 (Dullein des lis IN airie De 9280), 

anf Hntrg des eihslnyes, was el: 

Sit 1. 

Die Herfeung eines Bodiwafrfeen WerSibunge- 
ncged geilen ber oeren Moflbrüde und ten Cäiehfänden 
bei Debenfofen wird bermlt al8 im Afntihen Rufen 
Hingenb und als dringlid) el, 


Ariel 2. 
Die mit ber Ausführung der Bauarbeiten Beauftragte, 

















ad im Wege dr Swangeemignung je ernten. 
Hai ®. 
De Berne me der Aufn Ne 
Veschmung Beats, 
anch uner Mnferer PögPeigenndigen Unte- 
und Bipbcufien Reel Infor 
in I Co, Den 16. Beuar 1006 
gt: Wilhelm. 1 A 
In Beiutung der Reätandet 
grnsa von Bndbe. 
1 Sembmung wid. Hemit 
vu ofen Keane add Br 
Sf, dm 18. Min 1005. 
De Behtapiidet 
Sat Sepvelinfhbanfen. 












v. 870. 





so) Dehanntmadung, 
Betreffenb bie Abhaltung einer Worunterfudung 
x den Entwurf für Die Erweiterung der @ltite 
anlagen auf Bapndof Philippspurg. 
Auf den Antrag der Mefericen Genertirion ber 
Sieben in Chbtahngn vom 16. Year di 
Ha Einfeht des Akte 3 des Befehet vom 8. Mal 
1841 und ber Derorbmung vom 18. Gebnuar 1834 berorbne 
6 Hiermit, mas fig: 





Arte 1, 


Über die fette Nüplätet und Pringfitit 1} 





Gutowfe für die Erweiteng der Öleitenfogen 
Saondof Bolippabarg mi Km eine many at 
Serrkäng „u par von ze Bm Di Si 
Hötehtig 1a Mpt 36. wet 

Aid 2 

Miteend ice Ze Tepe of, dem Hfgen Bıt« 

rm, Sem Sr 26, ji on Der Aeelntien m 
Gates Gelirungität jnie dk Gramde und 
Soherpiine u jdemenns Gift ofen. 

Arie 9. 

Mähren bergen SR an ben geamten Orkn 
ei Se zuge in meihe Enke u Grmnangn in 
Sg au de Anlage enges eb une Sefgung 
order tusfipungen brgeme werben Tome, 

wild 4 
Die Segen Mike un Ziehen, fie ie 
Sanbetanse Ya werden Kr eingdakn, won den 
Segen Grture anb dgn Erterugen Aanne yu 
cn und Te Otoßige Suerng BI Ipätefens ven 
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14. April b. 38. abenbE 6 Uhr mic cher dm 
Ariekor ja Gaargenbab zu übe. 3 
Aitel 5. 
Zur Prüfung, de während ber 





fg 


gengenen Bänke vub Grnmerunge, fie jur up 
Be ontmurfe in dl 


.Ügemeinen, ki am Samstag. den 1 
98 11 Rn u et in 

Ex 
En 





& 


Sit 6. 
Zu geben det Muf@ufeh ermene Id fern 
1. Rreißbireitor De. Böhmer 1. Saargemünd, Verf 
2 Bögenmeter aeb päenher Sälter m Bar 
3 Sehfhieier Gerber In Bine 
%. Sropfeufmann Sernand Tchmann in Caargemit, 
5 Bee u pie 3} Bat Will 
6. Sr ud Chemie Chitin Gänt = 
arntat 
1. Bürgern neb ieemr Ber Bone in en, 
8. Bürgermeifter und Gigeniümer Peter Torspolle in 
Stiekron, 
9. Beigesehneer und Gubrunteruefmer Indem in Buß, 
Aeita 7. 
Die ggennäige Wembmung wi Dur bat Sa 
und Sure mie (Sek) Io tn oraikihe Bar 
En ai Ras 


Def, ben 18. März 1905. R 
De, räßben, 
3.0700 gernbenfen, 








Y. 946. 


III. Grlafie pp. anderer, ald der vorfebend aufgeführten Bandeübehörben. 


am 

uf Grund ba 8.88 des Get 
und a 8 16 er Cal von 4 Bone LONS Kin 
Be Cröfmung oergetiehendlgn dr dem 





Ye: 
aieien Langeide In Ber Opangipenste 
SS Jahn 1008 Trike au okantag, ben 0 Apr 





1908, vormittags 9 Uhr, und der Oberlandeigerihtsrat 
Here Dr. Soffen zum Borfipenben derfben emannt, 


Solar, ben 14. Märy 1905. 
Der Reif, Ober-Lanbesgeriätspräfßent 
Naffge. 










Hide rom 
3 Diele 
ingen, dom 
Bereiigten 





ass) 

Die Firma Ortoff Hanfen in Deflau, Mberdhtsteh 
Mr. 24, beabfihtigt auf ihrem in Mülfaujen, Eautheizr: 
firaße 40 beiegenen Antzefen eine Anlage zur Gewinnung var 
Maferftoff-Superogyb zu erriäten. 

Gh range rc il lage fo 
a ee Ta 
ea 
es Ab Ihe ohren Bi 
ehren up De dr ge 

era u Die » 
je einem Fgemplar anf der Mreisdireltion und dem 
meifterame zu Bülfaufen gur Einfiht offen. 

Müfpaufen, den 15. März 1905. 

Der Reiter, 





n. 1008. 3%: Siebermann. 
ass 
Der Midor Sep in GroGeingen Kette | 


dem im Marne von Grofnfelingen gelegenen, im Rache 








_ 


unter Re. 3469, Getwann Gepadheingeltagenen Brunbfäde en 
tb u rechten, Befreibung, Zenung und Logan 











Iere Beten 
dem Bürgere 





ga Di Bla Some mn Jr 
ehemg sähe, DR ei er 
nenn Gedee y ek 








Ygen omoßl au dem Bärgermeiteramt u. Grob» pelingen 
Mau enfve ante Brhkicien pen he Die | _Dathelröh dan 18. 10. 
Aunden zur Ginfitnaßme;cuf. Gioaige Ginvenbungen gegen Der Reisdintior 
die Unlage find Binnen einer Tatigigen, mit dem Ange ber. | IR. 3070 Bike. 

ss) IV: Grlaffe pp. vom Meidpts pp. Behörden, 


Das Poflamt in Pälfingen (Eoife) führt forten Die fühle Beyicnung „(Rr. Yarba, Lolfe)". 


Def, den 15. März 1905, 
u. 11. 


Raiferiße Oberpofbiretion 
<räbte. 


V. GerfonalhRadriäten. 


(190) 
gen en ee 
aim 


Verleihung von Orden- 


md Chrempelchen. 
heimmen Oberregierungsrat Bepdheder zu Girahburg den 
Noten Mar Önen yoer Ale mit Gidnluh Mer 
GRENR zu vrien. 





Gruemmngen, Verfehungen, Entlafungen- 


Muiferten, 
Srine Mjeät de Rai, han Mrgnit gef 
dem Bureausofihe, Reämungsrat Lade jı 
N Oper ig Reiter Geheime Ahnung 
vnleihen. 
aber 
Zn Silent Daelz Dr, DIE IR amt 
der maifenalifgen und naturmifjenffaftien Gafultät ante 


ET nannt: Mirewäre Mer Purfäte ym 


Ranzen Beim Retorat, 
Vernaltug du Inaen. 

Bert, Anrir Mich in Tg cin Pl 

fefzelär en Die Pofgeiiefion Dale 
Ai ee 

‚Srnannt: Die Referendare Breuer und Migels 
auf Grund der belanderen Gtoasprüfung zu Deriätte 
fefjoren. 

Verseltang der Ana, Brvente od Fendarı, 

Genannt: Haupholamisrendant Mant in Dep 
Döerreilor, Haupfolamslonelun Hanktein im, 





Be ep, Mala hen 
Be En 





Sberir Bent M ke Okemiereite dm Saure 
golumituebenn Hanftein bie Prsplamkrndeeien icte 
And dem thin, Gofer Se Onmianie, 
Torte iele Beim Gaupielamt In eh bergen 

Berfept: Die Ratafterlontrflure Rrauß in Riebere 
Sronn mad) :Müibaujen (Rateframt ID) und, Böhm in 

erg nad) Golmar (Rotaframt I). 

Ernannt: Gieuerprattitant Miltiramoärter Brajeu 
mb die Gkeuerpraitanten Gerd und Gledier al in 
Straßburg nu Regierungäfefretären bei der Dieiion ber 

















rt Steuern, Cifomttanoirter Siherzer in Ghaksurg 
Hat die Cidmeiferprüfung Sefanben. Derfebe. I als 
MßRent dem Cihamie Gireffurg zug? maren, 
Verwaltung für Fondwirtfgan and Öfenlide Arbeiten. 

Seine MejRät ber Rufe Haben Mlergndigft gut, 
dem sehe Bl Olfen Meet Se 
macgefuäte Entlaffung aus dem Dienfe in Onaden mit 
Werlon zu een und cus Anlaß der Weffung in den 
Ruhefland den Gharafter als Kaiferlicher Geheimer Baurat 
‚au derleihen, 








gPerrufrig angefeit: Ahr ao Rece in 


'FeR ongefeitt: Die San Rat Dufer in 
Km is Miet)" I Meinl oo 
Aretn Mlee Jekfur Rarter gi, Mair I Biene 
EN en lonlet er Gaple @rocpaus mn Sina. 
». Unter-@ifaß. 

ing Di Ar Que On vn Ok u 
"tan dar Besen na Sieht 
SE on ei hit nah aa, 
Berl ee von Erkkn na Kupnataan, Sad Abe 


hape 
seele A, Heit 











Geforben: te 
Etatsmäßig an H 
Wegemeifer Seemann zu iin 


“ ie 
‚Landesverwaltung von Eljaß-Lolhr az 


on. 
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‚Grnanat; fie die Gmdsbe Gain SAL, Arie 
Deb-Lard, zum Bürgernefer Morbaln ran, Are, zum 
Leigorenien Vorrain Julab, Yäßtr; (ir Die Genre 
Sirgi, Med Weprtane, zum Lürgermeifer Deriin 
Sad, Band, zum Belgerdneen Hanclou Perbinad, 


Pädter, 
Verfept: Die Raiferifen Yörfer: Endet von Hael- 
Burg mac) Yorfikaus Welded, Oberjdferi Banıiein, 
BEN do et nu Bra aka, Char 
jalgburg. . 
Verpateng der Pule aad Iairkten Stars 
































Gm Gran: Amine Mütter Srahkung zum 
eengauffeber in Rieberhagen! nieder 
Serlna ii Muneaaplhes u Mile I Man 
int zu Öremaufkhern am ihren Giterigen Dienfocten. 

Verfeßt: De Strurinuhmer Dierenberger hu 
Rattenbefen nach Weibenburg und Linnftedt in Mbestorf 
16) Crarunlon, Oreneuflger Götter In Kane ale 
Stererauiber nnd Hargartm, Graulfie: Arndt in 








Soarburg al Steueraufieber nad; Etraiburg, bie Grenz 
scher Otter in MWildenflein nad Mrät, Schulz in Deutich- 
Uvrieourt nad) Saarburg und Donepp in Bioncourt nad) 
See Aoreout, 
eid-Po 1» Eelegrappensermaltung, 
3. Beilet der Ober Pofbirehtion Straßöurg 1 C. 
Beflanden: Die Poftcififentenpräfung: bie Poft- 
‚sebilfen Stehle in Mülhanfen und Ward) in Thann. 
ine STREn; Sem Soli: Lean 
Verlichen: Der Ziel „Voffelreiie”; dem Poflvers 














malter Hammel In Biihheim-Gönfeim unb_den Die 
A Sauer $ sd 







rate; dm Lara 


Rirtanofter in 
Angefeltt: PoRpralitent Neide aus Lauf 
(Ober) in Colmar, 
Übertragen: Eine Bofalsle; dem Chef 
nfreftor Shremm aus Serin in Ehroffurg; Pefuir 
den: den Soleeliten Mert in Gagenci, Seo, 
emmmer und Meibner in Eltahburg. 


Derfeht: Loft Meile von Chaftug mh 
Gfenip; die Oser-ofinfpetieren Wallmuth, vo Sur 
Burg nad Berl und Genharbi von Darin na$, Ei 
Burg; die Soflnfetnen Euch von Shraßburg na Bet 
und bißter von Ciefburg nad Hale (Saat), Ze 
Inbetor Vbiter von Cirapburg rad, Cchwern Mt); 
Sbersfofraliteni Benebiger von Bremen nad Eis" 
Sarg; Yehprtitant Sind von Dep nad Straktuy; 8 
versätter Holentficn von Seutkeim nad, Allnaskagı 
(Ar. Banzieben); Ober-Telegropbenaffient K 
von Dale (Cale) nad Ci. Sahmig; Die Rofakeen 
Biotie non Bine na tm, Gaumen an 
rg,roh Ohren nb Apr, von San 
ein 

Venftontert: Poßfilie Mahl in Obuhkis. 

Feeimittig ausgefßieden: :lerapeni 
Hengel In tebkurg, 





Tr Bram 1 Bra VB EEE U 


Ar 5, 








BT Por y- 
Zentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaf-Sotfringen. 
ribtatt. | Hrafburg, den 1. April 1905. | 
1. Verordnungen 9p. des Minifleriums und des Oberfchnlrats. 
97) 5,80 Uhr nachmittags, in dem Wintermonaten (Oftober bit 


eb 1 pa 
pn I Haren mn 


ass) 

Die fie Güftafe „Die Eintrt" zu Sigoleim dat 
ab rn Olsberg Du Mikeneb 
om 22. Mäg B- Je. von neun Die Brldeirigung sale, 
dab fe — Dorehalil der Döhe des Rramtengeies — 
en Alederungen ds” Prntoefmmgtadet Gäg 


ass) 

Dar Cith des Minierins iR genehmigt waren, 
af das nerrbele Yorfhaus für Deu Chuptairt Mklere 
ee 





Kae Come” wa 
rn 
«200, Bann, 


Setzeffend bie veferindepotigeifigen Interfuchungen 
an der Örenge 
af Gum de Altib 5 Ar Brcnung. vom 
Be erkenne 
&, 0 ji 1 er Being om 16. Dn 100 
ME Bere ud Br-Natsett MC, 200), 
irhfend de beendete Benufihtiung dr Einfuhr 
19 Dark vn Kan ih Ber Tre We 
heit 1. 
en erägihen Untefugungen der ans 
dm le fe 1 Bere Keen ih, 
on I nahen Cngagefeien Bis 
Frust 
3) Seim Rebengoltamt 1 in Bafet 
an Id Wertage Der Moe von wemmittge 1 
11,90 ie und — mit Nusnafme dh Llnsiag 
a he 
inerfujngögit in. den ormermenalen" (Apr ie 
otepn Seen i 
none (Oflber 
Teflgeieht. 
3) Beim Heuptyellamt EL. ubwig — Salbe Bald 
Er an 








Die ugeim 










am Dienteg jeder Wade, und poor In den Eommere 
monaten (April 68 einflichlid Ceplember) non 4,80 Sie 





injihid Mär) von 2 58 3 ilhe madmittgs. 
Arte 2. 

Die der gegmmärigen Berorbmung engeenfehenen 
kan Aneaiiten 84 Baiipiibaln wu Game 
eben aufgeben. 

er Ariel 3 
(u aa Bee ng it ide 1. Mad. 
in Ar 

CiraßSurg, dm 27. Mär 1905. 

Diniferhim für Efab-Ltfringen. 


Ableitung für Sanbwiricaft  Mbtilung für Yinangen, 
und Öffetihe Mıbele.. Gewerbe und Domänen. 
Der Untefinatsflrdir Der Unterflatsehrär 
Zorn von Buladı. von Schrant. 





aon 
Die eben neueren Aeiötieramileflen Diebenofen« 
Belt, mit dem Amtsige in Dapingen, und Cpäteau-Salis II, 


en Melfhe In Biene, Tab dum 1. Mai d. 
Oeigrte Sande an Diane aber ade Dir 
3. di dem 








Suteutue, ae Kl er Sn 


ei 
dung bie 
Taufs und fonfge Peronelpapieee Begafügen. 
„eghebng 1. Ch, dm 24. Man 1006. 








w. 
02) Behanntmadung, 
betreffend den Bertauf von Fijgen während 
der Shongei 


Auf Grund des 8. 34 
vom 2. Juli 1891 wich 
Sabre, olmeigenb von der 


w 
Ben 2: Sp en ee 
en 26. Abel Jean, Ben 
en San, Gatten u 





By 









Iotaten weehrelät werben dürfen. Bi jun en 
Fehpuntt iR and) den Miren und Händlern der Antauf von 
Bien gef. 





Strafburg, den 27. Min 1905. 
Winiferium fr Cfoß-Lolfringen 
Ateilung für Sanbwirfhaft und Afentlihe Arbeiten. 
Der Unterfaatseree 


In. 2007. Zorn von Bulach. 


ao 
Das Refeige Mi Seht, Da der mi 
ber eng Kg et Dauer berne 
ee) jan ie. aeg, arketnuffahe 
ie) abet 
Eher Im eufengegahen u 
I oras. 


In” zu führen Sat, 


@oa 
nn Be Utefcung dp in de} Bali), de 
R if auf Brand des % 11 der Mutführngee 

Kernen Dj Ge Ten De Ohladti mb 

en a 9r il 10001 on Ele dr seine 

M S9midt der Yirant & Säälfer 








o— 


(200) Bekonntmetung, 
Betrelfenb bie Biffenfaftfige Pröfungstemnilfen. 
34 atmen Bist de fein 
oumifien Gift Hab r 
En bot eat hen on a 
Die Yafeformn der RafesBihcing-ni 
Meter vll Berhener be Knnifon De Srehet 
De Sk De aheleen, De Qaulpaben Dr Oudnh 
1" De Mappe, Di. Mani 
Be nah 
VE een an been Cal 








Dr. Rofe, Dr. 
Frande md 
Lindftebt. 
Stofbung, den 224Män 1905. 
Dinfertum für fef-atpisgn. 
Der Eraasktrt; 
von Köln, 
Stacitminifkr. 





0.8.1887. 


IL Berordunngen pp. der Bejiröpräfldenten. 
© Ober-Gifaf. 


Der Prame und Biefmarlt in Biokfeim wicd von bem 12. Juni auf ben 5. Juni 1905 nertgt. 


De Baia. 
Kerne, 





b. Unter-Gifaf 





ihn ie Befnier Sft ren, 
IV. 3908. 
206) 

Golmer, den 20. Mär 1905. 
I 2205. 
aon Berorbuung, 


Setzeffenb bie Abhaltung eines Vornerfahrens über 
bie Erweiterung der Geleißanlagen auf dem 


Bapnhof zu Gämeighaufen. 
Anfge Enss e Ralkkn Orion dr 
lfringen vom 15.0.8. St. 156, 





nr ipehekerhigen etißen 
anne on 





Brshtion wu Degen 1a der 
Ale Bra An 5 Gran up, Be 
w- ie gehen Cie zu Iebemanne Ef 





Den geemien 
rungen in pi; Enune 


a Die See 
re 


Kirn nn An ep Bere 
Koberung mie ygchen pi 
Dy Zur Beil der während bed Borverfahrend cr 


an Binfee u eimeangen, be 
SEE Vs Set in kennen Di na fe 
Se 
Bronaisfeik Ir Onlaten det. Die Romain 
dan din gern Aekieehfrcer um ande, Neem. 
deren ade, imsbefondere Kit 


Befragung fe für 
ae Fi “7 
Bin en Ben 


86.84 Digiehen dr Rommien ern N 


% Fe 









Beiieisuh Qeak 
dur, © a dr 
Sufäläge 
Stroßung, den 27. Mäg 1905. 
Der Begetspräßbent 
Balm. 





N. 1406. 


08) Behsuntmeguns. 

und %y a 

Kern dal 30 Gehe 93 Be gohe I en Miu & 

Where Sin Kent P ai den 
Argon gegen Bäche en Deslca gnchig 

BB, Bitge id mies Bat vom eu ba 

ie Serien en un abge ae one 


Aen Reini, 
n Befätaf, 
und det Mr. 12 Deb @efpeh, Beefend Die 
Synätitpenoennfen wem 21. Yun 168, wi Hei 
made laut Protstol nom 2. Exptember 1904 in der an 
Biefem Tage zu Euner Rattgebabten Benraberfmmtung ber 
Betten Grundbefper van 58 Beligen, melde julammen 
20sın Deltat efhen, 38 ber Bibung ber Omoflenfdelt 
Beim She un ar 13 mi Bas Beltar Grunbch 
dur) ausbrüdie Geflrung um 46 mit 12a Qatar 
Senne Akocb Burg Mäteinhns, Kae, 


Meitet 1. 
Die zum Swede der Droinirung einer 204 Peter 
en, in den Qiuren A und B ber Gemeinde Enmerg und 


"h Ber Gemeinde Arganp gergenen Blähe Mdelad 
Bad Mebgnse der Beigaben Genafenkasfefungen 
Bode Gerfafdeh wid Mal am 7 0 
weit 2 
Dice Bhf, fie en Yasyu der Onsfenäet 
& jungen iR} im Zentrale und Bejirts-NmiSblatt ju verdf 
na Den Gemcnben Grm und Agndep 
ent Hd, van Kase Ks En Fuss u 
Beten fg early Bir 
Ichteren ee | iR durd) eine Sikcniung det bed Bürger 
Bet Kaaıne 
Anita 0. 


ie fren Bk Btaft, mie ine 
a een ne 
BEITIEennchl y Eiug u Arge mr Ber 
eb Str de Go 
a ee ap 
Meh, den 17. März 1905. 
Der Begirtspräfident, 

I.%: Dr. Greudenfeld. 
Genopfenfgaftsfagungen 
a ge le Smeniapa 
a a re 

win u. 
Geihäftsordnung m) fait des Benoffenfhafte« 








v0. 





Metitet 

Die Gerfenfäeft web Bun sinen Derfanb verbal, 
defen Mir Nur) De Gmeralerfemmlng eu ben Beiigen 
aeaditt werden, 





neiter a, 
Der Borlab Sefukk uns 5 Miglihern unb 1 Glefver: 
Hrıer, Giewen fab 5 Msleher und I Gielberteler enB der 
Ser Bit gu wien, 
Ind Bit nf Jahre Im Mnt. Sa WbLaf sen 
ac 20 "ie Genie 
Velemntung ei. 





Die Berufeng der Genrsaerfemnteng ber Bieten 
hard den Diele dr Gensfenfgelt nad Zeiätuh dh 
föefiserenben, 





ee 
MBahl des Genoffenfihaftssorfta 
Ketitc, 





Wusführung und Unterhaltung der Arbeiten. 
Metitet 14, 








eförerftele Gpicern in ber Oberförferi 
Saargemüinb, mit meider aufer bem freien Bremfoie ein 
Biniähmm von 101304 4 wear, M wide m 


ME ante Qegmfse af Se 91 um 29 dr De 
Pen vom 1. Ohiober 1607 über Die Anfellung Pb 
einen Eee des erfhimfis mh Bis her 
Ben Dererungeigen a ann. 
Seonsingn {ah Ammn 3 nden pefci on 


ms 
een find ber Forfloerforgungsfgein und bie feit 
et desfelben erlangten Dienfl« und {ührungs-Mitefte, 
ele en feitdem verflofienen Zeitraum belegen 
len, Be 
Ne, Den 17, Mg 1008, 
Der ap, 


De Obefochmefer 








F. 1061. 


U. Orlafe 





[07 

Zur bat Mine Sri chen Da di 
Borfiften be $6. 40--65 bes Ratafgeieheb vom 8. Mäng 
1864 omie Die auf Orund Des 8. 63 Diele Geehe bien 
elofienen Aubführungsbefimmungen vom 14. Dllober 1900, 
Seuffnd bie ÜGecfährung der Beringten Ratoftr, für bie 
Gemertung Peeinengen, Rtiß Gorkad, vom 1. April 1905. 
85 Bien zu Fre haben. 





em 

Die Stat Zaben Sebfäit den Ausbau ihrer auf 
werfen Parylen det Gupemus lnler Hand den 
Rena Hinas“ gergenen Satan 

Die gelate Grocterung Yfeht in ber gautjahe 
im Ban cos yocen Gesbiäten mit den reden 
Kehtitungen, Srypeitngen un eines een Benmelat, 

Yabehen (ol cine Zrontperbride, cn neue Rohlne 
BE en hnloneiefeheähnehe I kenn Ger 
Füfen und Rebletunge aufge weden. 

Gisele Enmabungen qıgen Den Husben fab In 
die die pe Sespaduig eignen beit von 
Üesm, Sms mike Ana Sn Ka br, 
305 Br de Belantimadung nhaltenben Nummer be} 


9” 


jerer aiß Der vorfiehend aufgeführten Saı 








eöbebörden. 


rate und Belt Si dem Unten 
EEE Dem Oitmehr  Beken ankam 7 








Die Befrbun, um Büne dr Age Ik 
je cinam Gpenplere au] der Aeithietion u au dm 
igermeiteramte zu Zaben yar Einf of 
Faber, den 22. Mär 1905. 
Der Rededieior 
Ar. 105. Dr. Glemm, Ghefg-Ru 
ua) Sehanntmagung, 


Doie Gamdadt Sul Bashänet cu din Bcykm 
PR) die vi vis Sn 
ae Se" und dm Wagen 1, 210, 

5 12 Denen edle San Ds Onmeda Bikghe 
hau ine Ööracikaes 1 ade. 

Genese Eienbungen age Be Anlage Fb Sin 
die Ne (eine Gclenhnaceng auf 
10 age Bgm zu dem bes 

se Mes Sa, DD Une 
Geen Bürgermeifer zu SUR anubringen“ 

De Sraiingmn urb Se Der Aaap a 
(gu Gele Sn Arien ud afle 

rwremame I SR dr Gnhat ofm. 

Seuyenind, den 23. ati 1906 

Der Reiter 
©. Böhmer, 








Re. 3075. 


V. BerfonalBtadricten. 


aa) 
Seine Dajefät der Reife u 


Verleifung won Orden- und Ehrenzeiden, 
Mönig Haben Aiergnäbigft gebt, dem Fahritefiter Rast Steiner in Ranpoltuckr 


die Grnefmigung zur Anlegung des ihm verichenen Mitterleeups Deo franybfgen Crbenk der Crenfegion ya erellen. 
Sruemnungen, Verfehungen, Ontlafiungen. 


Berseltung des Juzern, 
Seine Majehät der Raifr haben Alergn 
dem Kantonale und Bahrarjt Bürd v 
den Gharater als Raifelider 
Grnannt: Ziilanukeier Cäter Pfleger in Borbad; 
um Rrcaefetär unter Übermeilung an die @resbiretion im 
en Ba dem Beietöpräfbhum Bart 
em Menylifen Lei dem Beyrlspräfbhm Ra 
Boucrd Zeidrih Chridel In Met IN aus Anlah feines 
Übertrits in den Rufeftand der Gharatter als Raifel 
Ranztelfereär veriehen worden. 


ty. co Saamermatn, 
Derteptz“ Die Amtgeifis elite Leifen- 
fneider iv Etrabtung nad LeufdrDih, Braufburg 
don Zoemn on dab Gadget im Erfburg, Sung von 
Erfedm on das Maiigrihe ar Zam, Üentnee von 
Gehen an bag Wing I Enakbatg und Ställer von 
Kohtud on Dat Mltgeih In Bagknel. 
nen EHRE 38 Ocd@tasteteen:, 2% Mar 
ib Beim dl : Ran 
Bi Matte in Sohn, Guardian Samiht 





aembt, 
Mütfaufen 
mitäisrt qu Deleiße. 














Beim Obrlndeigeit in Gemar un ltuer Blavie ki 
Kain In Degen. 

Genanat: Der Name für den Mffetadit 
Adtermann dm Anisgeiät In Galifah jun €r 
Here ffenten in Der Sufgneritung. 

Verlept ie Geihivoljeher ImYoff ven Otter 
Seins ze Daufhrbih und Liege von Mheher ra 
ET TEogt: Oeigsfihrnts Rede gt 

eaufttagt: Oeiätonliehrants. 
ii der Tammifstiäen Werwellung der Gedätwekjän" 
te iD dab Opnätmeäige 
Be en 
erce 

Den Gen 
gef Gntafung aus dam &ı n 

erfete Sl: DIE m Grßinden I gi 
Amir nad Een a Sata va 
aha Seiten 








ramit-Rendbet Kühle 
Iewoltung der Geigliesl- 





Sefgermatung. 3 
Aigefett; Der iheige fontrfe in 
Opaetn hand Ganeiher al Tale Geht 

Bei der Ghrafonflat in Gnfiäkein. 


Wertung der Puan, Gehe un Bande. 
zulkiitesen Dar Aekeetsten Bocnmanı 
M ie Veialeng de) nn ante M 
Bene I, Dem Eitanter Bobln ya Ehakkng 
3 Maker Üben I den Dußelond Der Ki 
Eresfifent” vuen worden. 


Bene 8 JEweRR 3 Mean Jüche 
ti ie Sfelehrer zu Rufa 
gen Sl hm Siehe uhr Geneitkdefaihe 
ihn Sry Aal Miter I Ming pu 
Raetigen ndwirtffteeher. 








„vertai 






und Alara Adam zu Exargemi 
dk 'aib, Hanbarbeitslegrerin Dartpa Bela 
and Meinterleherin Gopfie Geil an ber Rähiiien 
Heren Mödgenfhule zu Gagenar. 

_ Getorben: Geminarbirelioe Polimer am Lepreimen« 
fenir tm Et 


Beirhmermeltung. 
d. Unter-Eljaf 


enanut: An Ciele det Behenbnen Sänelder, 
de fen Ma arbeit Ha, dab Sdpeb der Gemeinde“ 
va Sick Saar Beiarben Dr Onneae Men 
Ann Ari Qaben, an Elke bg vrorbenn Beperdncn 
18 das Wigtio des Önmcnbeas Luft Mrit 
ebneen der Gemeinde Biläkefen, Art Hagru, 
GIS Na Bgm Bd Se In de aihe 
gig Bat, Das Wigied dcr Gmmtadertt Julod Glanz 
Fin Birgemefer Dr Gemeinde Donleel, Aria Jake. 
in Eile de yum Siegener emanıkn Hlheign Sr 
Abmden Ettmm das Wigled det Omendeale Emil 
Seiten zum Beigaben ter Grmndabe Meer, Reck 
Serena, an Eile des werorbrn Birgerneient 
Aeufmann Sr Hihege Beirorhnce Sodann Oeller, 
Sat, sum Bürgemefe und bar Skgied der Gemeabe: 
in Gira van Bee De Geie Sne 
Bar, Rd & 
„Beh angeht: er mc Mieten 
an Enke se nee Si 
abburg (EI. Slekuslhae) and Mapefe Yellent in 
Senadg; fn ea Aalne Me a Dangter 


Berfept: Die Behrer Muguft EfhBac von Eberbach 
8.Cxiy nad Oilfeim, Beo GorSlinger bon Reisharbändinfter 
m Ban Ei Beer von Grin nad Nabaletabbun, 
Seid RotG von Barı nad Ctrafburg, Alelninberkäufe 

rfeherin Rarline Tülter von Oberbufäber] mac) Gor- 
ir, Schrrin Marie Meprfelb von Petcätach nad Rofeig. 
‚un Ertalfen: Shoe Mbail Jnhannes fe In Rd 
en. 


































Entiajfen auf Antrag: 


u ante Lehrerin Emilie Gorrter 


& Botfeingen. 
Benfioni jerungstanjl Schridet an Dr 
getaprfbium zu Dep, Volenmdflr Bornfan am Be- 


et präfbium, Ranytebiener Orapier am“ Bejilt: 
Kern \ pier am Bat 








Genannt; Hn Ciele det aut den Runtnaargbine 
eusgeißenen Ranlodanie De. Werner In Dalakry 
Berti an De Reno jm Rune u Say 
ci für den Bet Beitanbeg mit Dem Ani in Qaltnhen 

Erna: Di Be Orte Zei, Ar Bash, 
zum Biteeueißer Gilt! Slam, Bandei, fir De 
Bade Med, Rec Diderkfe.DR. jur Sheet 
Jobann Baitinger, Miet, für Me Genrinde Hıbejuh, 
Ree Sidetofn.ON, ya Begabneen Ra Bar 
Miheln Eempeimank, paf, Getbar. 

af Hntcag entalfen: ehren Ya Gehe 
zu Ba 

Haigefsleben: Die N 
Remver Bi flag Poraeklatien in Din, 

BVenfioniert: Shuhmam Couture in Mel, 

Nee doR- u Clgrapienernain, 

& Baiiel der Ober-PoRbirellion Straßburg L &. 
Yertichen: Der Ti „Ob a 
EINEN 

ohhurg, 

Gietömäbig angefeitt eis Bofafienten: 
Vonajene Bephuck ib Abomaı I buker 
du Edit Ir Ababeon, Guih cu Ei 
Gelnor, Yälfee In Grein, ifur Bofimann a 
kauen in Eiroßburg, Saul Jung aut Posen In Beh 
kp dan It do elde e Mlkna, Beler- 
ber ac, Bat I Canbi, Siehe sur ig in 

lich, Brüngenann aus Cirabhung in Can und 
Oüntber aus Müafır In Balder; ie Legrapene 
effenen: De Leeprahberemoärr Öriner, eh und 
Fallen Kapak Oral, Saat a Kruiler 


Straßburg. 
Cine Poftratgieile bei der Ober-Pofe 











amd 















an en es BR HENEE 
Strabburg; PoRinfpeliorftelen: den, Ober-Pontpraliitanten 
Sattermann aus Polsdam, Reime aus Trier und 
Broszat aub Piel in Etraburg, Dohme aus Etrafburg 
im Mülhem (Rhein) und Drorge aus Potsdam in 
Mütpaufen, 

Berfept: Die Ober-Boflpratiitanten Bein het neink 
un Be RE SE ERS 
Roclamsti von Etrakburg nad; Hamburg: ! Sefsendlr 
Ben a ae en DEE 
Ile on ar Selen at a 
Sn on 1 Bike 

elenieet gar toetär Ri n ara 











VL Bermifpte Anzeigen. 


an 

Sheet mu Brumath. — Es wi Mmit zur 
Ofen Remus sie, dag na dh Sie 
art entm Gulden, San 14.7 +4, cuf den Nammm Leine 
Aut, Star ta Munabanln, wa) uf wide an 10. 
Daibi 1875 die le Akehtung gend muß, dem 
BE ea. fm rn 

ve er ten Verfügung . 
Wihigenete Be iiehing denken ya Olhehifintt 
der Epaiafeafalen wit, 

Beumat, dın 20. My 1005. 

Der Vorfämde dr Epartffnnshandet: 

A. Boftetter. 











(1) 

u Base, ne ätnu 
et erdemeisreit 
a 
BEER 





Dr 


«uo), 
Das Proviarlumt Siofbug i € Yaufı zur Zeit 
Benni fr alien Waemapng Dr Bro 
Die Anapıe eftg an den Wegentasen vormittuge 
von 8-12 Me und nadmliogs von 2-5 Ahr. 
ug rl ven Be Rogn Dl un en iR 
ingefel 


em 
Pas Bonn Dibatee Luft an dem Woen« 

SE entien Weitrle Aogelungkunh gar Bere 

Sad wi je mad Bas und Unecingun ; 

Siem Her, Eid dar Bufaye 

Yon Hafer und Heu beim Yrenlaniami anpufrogen. 
Dr Roggeanau if gif 





am 
Zn dan Peolatamt De wird vo Rogge, 
u aa > Dada Band 2 lt 


is 
En 0 5 Be 
Der Heuontauf If eingefle. 





8 - 
Bentral- und Beziräs-Amtshlatt für Glfap-Kotfringen. 
Yeiatt. | Strafiburg, den 8. April 1905, I PR 


1. Verorbnungen pp. ded Miniferinme und des Oberfäpulrats, 
feiner ereiteten Befrebungen auf ben Gißite ber Rrantene 











am 
h Zu Mitgliedern der Pommilfen für bie Arsfiäe Bor» | Mge Mu veranftatten beabfiigt, in CilaprLotpringen gefattch 
eifng on der Acfer-Zilttne-Hnherfit in Crakhurg | TOT... 





find auf Grund bes 8. 3 der Prüfungtordnung für Mrz 
Km 23. Mal o01 he die Sc is ofen 1000 ben | 20) 


Dur Frioß des Miiflriums iR gemeimigt worden, 





mern: 














1. ber Brofeffor Dr. Gihwolße, welder zupleid ben Worfik | daß bie Lofe der jmeiten Eenie der I. Babiken Inpalibene 
‚3a führen bat, für bie Prüfung in der Anatomie, Geibtotterie in EifafeLolfeingen vertrieben werden dürfen. 

% hr Wofeflor Dr. Mabelung als Ciedvertrer des | 1. A- 8630. 

a5: Wokleren Dr, Sofmeifer mb 2x. Gmatd jır | 97), 
Een Dr Deinsiiee En ® em Straßburger Männergefangberein ifl die Er- 
Bi Ag in Dr Ping, Tank a way Bear Eligehut de 

. Ko De. Braun’ fir Me Pefung in der | Ihe, weil worden, Jum Ben mit Cängehane Kine 


5 Be ioffor Dr, Ele für Die Prhfng in der Gate, | CAob-tengen vrrihen fd Düren. 
ES Tenor de Boch He oh Balls we | I. 57. _— 
Boologie und (223) 
2. der Brofefer Dr. Graf gu Solms-Laubad) für die Huf Grund bes 8 4 MI. 4 der Werorbnuna vom 
Fllang In der Bot 6. Mavınder 1803, Berne ie Trbuitlefen Wertae 
Bei Prfenen. pet ni nad br Bcorntmudung. | und den Barboinfäcftu, and euf den einigen Dor- 
Seteffend bie Ariiide Bon Im 2. Juni 1883 ahjte | flog, der keititm reimßooıfläude Ant. der Der 
Satien_ find, führt der Defan der mebipinikten Tratulät, Stotibalter den biäherlarn DVorfipenden eb Morflanded bes 























Geffor Br. Bebting den Bori Henbukafäeftien Rritpeing Cleteh, eiänrelr 
en Be car Brerngnut Diekmann In Onkat 
u: —— mann und dan Aenirer von Netpusti in Balden 
(20) Au erheben det Wenfarder deh Tarduiigltiger 
Dur, Col des Minfetums if der Bere dr | Muitrichs Welden au Die eerbnungtmäfige Dauer Ben 








A ve ehem Care dr Ste wide Dr Bande | dir Sehen man 
Yhakecin vom Moin Ay zum And Dr Such | I Ob, 


as» Er 
Auf Grund der Belontmedhung, beefnd bie Ralliche Präm 





Rimdoich vom 19. Mär) 1899 (Zentral- 
Reisonisen Seinen Dre pı den un ln eydalen wenn Bat Prämtirunge, 
m Reisonisen Sqeißneen Den pı den une anıgeern Zelen eben. Dos Prömiierungt- 
nimmt an alen Orten um 8 übe vormittags In Urlng x 





erung vx 





und Beyirts-Amtäbtatt 1899 A Geite 35), wird beftimmt, dap die Prämierungen im Taufenden 
wir en ad 
sehhäft 













Fränitern wie prämiet werten fi 


Prämilerung 
Zu Bon 
T T IT T 


A. Begiek Obers@lfaf. 
Di 

| Simmenifaler und Sanbfätop fonie Deren Rreugungen, 
Sanbraffe und Areugungen mit Eimmentpaler. 


Säwarigeheden Boefasih. 
I Seelen einperta OLG and Aecnungen mit 
N Seroig unter bfnberer Bntcfiäigung Ds ae. 





| Susteiatenn Mesiäten 
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Bei En uäteiätuns Bichiäten, 
Prämtieung. | Prialtseung. te print wen fo 
 Iamı sum 
1 1 
Gm... . | Enftkeim 18! Mei |} Simmantpater KOriginat: und Keinyut, fonie Ar. 
I 1 21 anne een Einen und Srteeg 
Nie. Rn 2) - 
er En | 2 | eimmtite u vn Arayngm. 
| Sta Fr 
Mepolitr. ..|Rppotimeet | 2%] > | Girmntite u bern Arayıngen. 
= ee Sefaiige unfall Omi 1b Ya 
1 Run . Fran 
we; [engen + | Simmntsee (Originat u. Renpngen), fe Söft. 
2. Bejit Unters@ifeh. 
a 3) MEN Simmenifeter (Oriinat, Meingudt und dem Ar 
N Fe a, 
man... | Eine a 
Mn (man | 2 | etamanıc 3 oa Anunnan. 
Afämeng al - 
ai. . a en 
2 | msi, 
statt... . Me Sant | Soehmui, 
| ah 2 |F Simmentfeter und deren Rrayungen. 
| Cmabburgand. . Imätmsheim | 9. Mei 
ee 6)” I] Gimme und Bern Arungn 
| Bremen) |! 
er: Seelen 126 2 || Simmenaer u deren Ar 
a |: immenfaer unb den . 
! Mdndetjäe 137) > | .— 
"geben 1 ..... Mamenänfe | © | mi 
| Damen 38 0° Emmentaler und den Rrayungen. 
IE Era u 
Sn... Same [| 5 |} em m An Brunn. 
©. Meet Lothringen, 
Balgen.......] Bold M-| uni | Cimmneler ud been Bra 
| | Banken Ei a 
Garantien. .Craeueein |m| . |} kam ir Dam Aug, fi Offin m 
Sinmnifal unb dern A ie Off 
Bi "|. mm EB Aug, fie Oft 
DieretofeDh. Sheet [A| 5 I} Opfietäner und deren Rruyungen. 
Vieegofmte. | Deutt6 09 || | Ofietder und deren Rrayınyn. 
remalaus, | 4] ein |} zn eianutte aan 


















20 
ir 
Pranlierung 






zwi 






Prömilerung. 
ana, 


Suätriätung Pirhfäten, 
ie prime ebene. 












Br 5.| Eetomser ebländer und deren Rreupungen. 
Eile 1 a 
+ EI = Oimmentfter und deren Prugungen, fie Saräle, 
I Sols 8 2 | Simmentgte, Lanbigtog und deren Rremungen. 


Straßburg, ben 4. April 1006. 








Weiniferium für Elfh-Lotfeingen, 
Abteihung für Sanbriefoft u. fenfie Strbeen. 
Der Unterfontsfeieläe 








1.3066, Zorn von Bulad. 
II. Berorduungen pp. der Bezirköpräfdeuten. 
= Ober-Elff, 
25) ee 
I ihr in 1005 u dm Ju u ru u Wh um 3. Doye 00 
rar) Eiapfaenen anedifan A Ge 

































Fr em Some 
E| Se u Somam er mb 
Genehe, efnor. 
1|6ettin, Ar... || Dora [psrsisar man] men | nr 1000 
2]|Reter, Yattalr . 2 Dndalingen 
u ae BE | enmann| use 
Eefrau Kıma Rietb. . . Merpheim ea! e 
en aa \ 
3] Monnier, Bitter Emanne| 20.10.81 | Deierteur | a.Gaintes rangofe 1. 2062, 14. 3. 06. 
Ey Dane 
uam. 
b- Mnter-Blfaf. 
(226) Beratung. unb zu eimer Genofienfaft unter bem Ramen: „Ber- 


ae em a ee ante 
ik Sernabermaln en ee 
esemien 
BESTEN 


ns Tl: 

nn ums 
5002 um Mk 106. 500 un den Samen 
‚Satin IV und V, Bibe mit den Eh in Biurkeit: 
in. elite Gerofnelten vonder Hermi cuacf 

















einigte Eulfelfpnbitate IV und 1° mit dem She in 
Munbotaheim mach Wafgabe der Begenben Genf 
föaiefopungen vereingt und ermäßigt 

Ai 2, 

Bir Wat fe rin Hay de Oeofnlda- 
fopungen iR in Serra und Bepeie-Mmahla ya ser- 
üfeigen und in Ban Ökmeiden Örisbeim, Mundolsheim 
und Guffeiogesteim wähtnb cne& Monait, vom Lage 
ds Gmpfangs, desieben am, dur Bfetihen Anfttag 
etannt zu machen 











Die Erfüllung difer Yermliäteit IR Mund eine Ber 
feinigung ber Bürgermeifer ber genannten Grmelnben nade 
Aumeiien. 

Strefburg, den 24. Mär 1905. 

Der Bartspräßdent. 
Lazio. IX: Vöblmann, 
Die Gohunge Der bar torfrherben Beth ermätgten 





enefnieht „Berinigte Eafeifpallte IF wab 1° In Sande 
Ari foh güihfantenb mit ben unter (Br) Berfentläten 
Gaprngen, aibgnnmmen Hr. 8 M6f. 1, melde fir Ganz 
Mehl 3. 1. 
Der Borland Sefcht aus 5 Mitglieder unb 2 Ghl- 
errlee, welhe ale aus der Zapl der beeligten Grunde 
Befiper gu wählen find. 





II. @rinfie pp. anderer alß der vorfiebend aufgeführten Sanbesbebörden. 


aan 

Der Coftirt Aeibur Hecs in Rokfingen Beabfiftie 
Die auf dem in der Gemeinde Schtingen, {m Motafler unter 
Rz, 65 und 08 eingetragenen Grunbfläde gelegine Gäladt- 
Banbanfage zu ermeiten. Bejhreibung, Feihnung und Lager 
Han legen fomehl auf der Birermeiferamt zu Roklirgen 
a8 ouch auf der Ranglei der Rretdinetion während Der 
Denffunden zur Einfihtnahme auf. Eimelge Ginpenbungen 





Muf Grund deB Melt 1, bes Oefehes, Betreffend 
irige Änderungen von Belinmungen über das” Woflneln 
vom 20. Deyember 1899 (Neiht-Öefefkiit ©. 715-718) 

d Der Geltungöberid ber Orllge (9, 50, 7 de Geier 
über dab Poftmelen des Deutihen Reidt vom 29. Oltober 
1871) auf De in dem madjfehenben Nactragsoerginit. aufe 
geführten Rocbarpelorte ausgebepnt. 

Berlin, den 21. März 1908. 








Der Reiätlaner. 








Baräife der in Geb Entringn Segerm Rah 
ehe tl’ der Gelunilelg der Drag me 


wid: 
“- ep — Eablon (Mr. Map" 
Diertignp (Ar. Ma) — 

* Ben Zope der Eiätung are Belayatır eb 





gegen ble Anlage And Slonen einer Titägigen mit bem 
Tape der Muszabe Dies Zialte$ frgimmenden und je 
fpälere Gettenbmaciung ausfätebenben ri dei mie, oder 


Bei de Brgermeifer ber genannlen Gemeinde zu erbehen. 
Viebenfofen-Bel, den 27. Mär 1005. 


Der Breiter 
Gordemann. 





Mr. 1160. 


einer Pofogeutur in Sadtın (Ar. Me). 
Ai 1. Mil wid in Gakfon (Pr. Di) Im Safe 
open. 39% cine Poflogetur für den Annafmeeiekt 
enger, Ene Ausgabe on Dofferbungen Fabel mist 
fat, Die Welekung und Behflaßenlenung in Gablon it 
. Wele vom Yohamt in Dontigng eubgefüht 
ieftanden ber Poflagenur für den See mi den 
Pabtitum Fb ml frz [fe 
Derttags 
9128, 3-79. 


Sonn und Beiertags 
3-98, 2-19. 


angeomunen Grabunge 
"St. nach dem Poflamt in Montignp zer. 









Feiertage ım 
Soede der Weierfenbng bejdhert. 





V. Yerfonalfadseichten 


30) 


Seine Majeflät der Kaier und Mönig haben Uler 
nötig gerußt, auß Ale deb Mbetiis In Den Rufelanb 
dem Bureauverficher im Miniflerum für CEifah-Lothringen, 
Geheimen Reömungerat Höper zu Straßburg den Moten 
Abler-Orden dritter I ut ber Gohleife, bem Oberlehrer 
Ziemendorff am der fäbtilden büßeren Mätdienfepute in 
Mütdaufen JE. jowie dem Oberfetretär beim Oberlandet- 

ct, Ramieise Obrtene In Gaima, dm Hmiszeri 
fndär, Sanjetet"Bodentirien in Dbeuhnheim, dam 











Verleihung von Orden- mad Epermeidien. 


em Referer Warth in Ekafurg u den Bi 
mefeen up Schnungttin Voltenfagen  Giraßtus 
und Reaufe m Dausabufer den Mol Mn-Onc 
eu Abe Greg Epslihey la Me 
u 8 lgenenen Ehrayldt, frrc 

eier Eoädntr In Dornad un) dan Od 

ullder Mebthorn zu Gnfahcm [mie ben Gefänais 
all Soden aaa kr Hyd enge 
De been 








_— 9» 


Grucmaungen, Verfefrungen, Gntlaffaugen 


Destrlderen Des Statfhreliis 
Cenannt: Der wilenjsaflige Hirftarbeiter, Bibtioe 
rain Di. Elikelm zr Sirabbang sm iii 
Pr Bei ber Unferftäite und anbeahi 
Vernetung des June, 
Der Ober-Bergrat und teänife Referent in ber 
Winiterilobteltung des Innern, Gebeimer Wergrat Braubad), 
Mae der Beratung des Bergreiumd in Giakkurg 


': Bergmeifter Scherer in Gaorgemänd nad; 
Dr Rinne Yrahi or 
ven Brangmäbt pm Adele Burner mente 
dab und Bergafiei Rodimann in Gtrafburg zum 
Raifalisen Bergmeißer in Diedrnhofen. 

Sinaeidioig: Brand rain I Oder 
a en Dre 
Juttiz- und Auliassermeltung. 











‚Grnannt: 












ehr m ba Amtsgerigt in Colmar In 


u 
ir ala "bon Etrahburg vorgenommenen 
Bi Be, lebenden Adern H 
am Pomberen, be lol jifcher in Dorlitheim 
Sa der. Pbmifee In Enaung un de 
Finke Sata, m Blkign m Samen in 
tappoitämeiler Haben bie Genehmigung bes Kailerlidhen 
Siefatrs ea. 

Ermannt: Die Referendare Dr. Gtolte, Ehrhart 
und Dr. Mllonas uf Grund der Befaberen Eiautprühung 
‚iu Gerichtkaffefforen. 

‚Rechtsanwalt Juftigrat Riff iR auf feinen Antrag in 
Se Bei Dun Bngei in Eau 
sit worden. 

Ernannt: Roter Bätterlin in Weiler zum erfen 
Grgängungeißter de Mmigeris Daft 

Tem Rentmeifter Sehre in Grobländhen Ifl die nadj« 
elte Grtafeng aub Dem Hate ale per Orgänungee 
vidter be Tmtsgerichts bafeibft erkeill worden, 
re un Entzup zum Gerichtäfelretär beim 

Geflorben: Hr Dr. Jitig im Röfehioong. 

Sefinguissermaltung. 

Ernannt: Gefängnisichrer, Infpeltor Schmitt zu 
Würpaufen, Talea ‚der Kg in ‚Gefängniffes für 
Jagnige def, zum fe Gelingen, 
Penfiontert: I Kae Dlehigoen in Enfiähelm, 








Veroalng der faner, Grnihe u Domlara, 
Ernannt: Regierungfee Mertens ja Girburg 
zum Reifen Gerletr ber am 1, April D. 30. neu zı 
iind utunfbene, fi Setage dei der 
Sirtion der Ze And ndireien Sieuem In Ceaßkurg, 
Genonat: Zilannärer Gm Gnäbele zum 
Refeihen MRRenlen De Babelinpetors Der Ralfefihen 
Zabafmanıfalur In Streböug, 
age alone: Shit Georg Yahel m M- 
nf 


Wermaliag fr FanbolfäuN ud Meatie aus. 
Grnonnt:, Brisbper Jacejte jun 
Seifen Becken I Ur She I Mofeneneen 
in Gioßburg überragen, 
Serfäntr. 
Genannt ya Aesllhrern on den Ofenttien 
teren Sauter Eile. otärinaent, 
obmann an der Oberlfgule in Def, Druges am 
Gumroftum_in Gebete, Serläen on der neuen eule 
fine In Ciraßburg, Silder am Opmnafum in Mile 
bei, Buß um Onnnchum In Dibdafar eibter 
em Ohmmefum In Bıkenkun, Deicimang om Enkum in 
et, Meitendofen am Onyun in Def. Langer an ber 
Oberrenihule In Gabburg Lüpenberger an dır Rate 
fäule bei ©. Joßann In Etroßfurg. Meh am Gomnaftum 
in Dogenen, Meuer, %. 9, cm Op Bugparler, 
Renninger cn der Obewtafigule in Die, Banip an der 
Hraffule be SL Yohıın in Eiofturg, BR an ber 
Siraäule in Rappaläneer, Polelon an der Oferrnl« 




















Me De Shentenberger am nm in Una, 
Kam = af En a Eanter an ber 
Oberrealldjule in Gteaburg und Willberger an der Ober 


mealfgule in Eirburg, 
Verfept: Oberlehrer Reue) von ber Reslfäute in 
Zoana an die Oberrafigule in Müheufen und Obeleher 
De. Darreye von der Obrrrealfule in Pülkaufen am 
die Realläule In Zhonn, 
Ausgefieden aus dem höheren Ghulbienfie 
Gitaß-totbringens: Oberkhrer Souis vom Gpmnafum 





in Söenfldt, ii 
= Diet, 
iontert; _ Aininbefgulborlherin ie 
a ge jonier! ehe Eugen 
mann: Der frühere Sergeant Iofe Roth zum 





Raifeliten Shupmann in Mühaufen, 
Üenitenlerte &gupmann Sinn Yan Qeitiet 

in nahm, 
atlaffen auf Antrag: Schupmann Hohmuth in 


Wätgaufen. 
b. Unter-Eifaf. 


Genana: Ka Ciele de verfocenen Blegermeiles 
Yes: da Bis es, Grat A, Orlier 








vum Bicgermeifer ber Gemicde Da 
Beten Akte Bl Ooffken tin Dadeikem 
1 Ghahlng, Ode Dil 100 don Sep (Ca 


ingen) nad Gerda, Gmminbe A 


Snttaten auf Mntısa 
aus SüfräGrafenfaben_ Kehl 
af det Get ber Ele 
GeRorben; Lehrer Ehuard Anblauer in Oberefnr 


bc, Mer 
en de Ele 








Bela. 
Werte dr Die wo Ike Auen 

‚Ernannt: Obergeenjfontroleur Ghrift in aa 
ım Osenpltisemer In Bol, Sunktetie Banuge 
Eiehkue um Sungektide ha dr Aichta Bote 
amtererbont Sauerteig im Bafıl zum Cherguemifontrolleur 
in Rterfat, Gieromtreibnt Bornteiter Im Rubeie 
um Gieuerfefrerär in Colmar, Sen bee Gpreede in 


hente daft, Grennuffee Bintt In 
& und Ohmrdu  Salekehn dr bliar 
en 0 

fie I Etat. Ormeufkaen Doz 
a 


iiher Mrüger in Grof 
Bimpanpäcker Geieiede in Cüpe sum Gray her 


















eff 
der penhonierte Eiruerauicher Rarle in Dedieben sum 
Ortteinnehmer dofeiit, Wefäßehauer Epren in Bühl 
gam Ditteimhmer bafekt 
Ha inter _Rmeti in Gamer 2 
ei 





Srofs teurreufleer Echubert in Monti bil 
Fr un, Dünger in Moffale nad Dentänp sd 
Fern in Cu rad Lebacer, Suite 
Eihmamnie ingen als Sirerauieer nad Eiafburg, 
Srrpufii, <änelde I Briten ai, Sin 
aufiher ma of in Sump als 
Elnrsue a8 Rural Vrmaufehe Sarcler 
Sach 100, Neil, tie Staubenmale In A 
nferot mad 

Penfiontert: De, Sierrufher Bergmann in 
Ehropburg und Prätorius in Eirabturg, 

Ansaralden; Gnade Sur in Meng, 
Deiteimehmer Spaus in Rrdingen, bie Wermallein bei 
eefenE fr De Blatt Cötier I Ban, 
Geforben: Eiruerouffper Zhirion in Happalit 

















ler. 
Versaltung der Werkehrtuen. 
Ernaunt: Die Batehufeunfeeläte Sohler in 
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ZI gu Betas In Wa, BLRT in Gala pa 
Rertomtmann in Dirigen; Die Rerteräfter 
Frattie In Mitenk, Jam Welsh 
Verehröfeeremie I In Colmar, Melimer In SiekSun jun 
Serge, db Behefin  bkk 

Veriept: ie Nenlamtmänner 

getan, Stoefjel von Brimalg nah Edit 

Bor itaro von Alte na Colmar Betenkamtt 
Enke na Bram ihr br Org var 
afekeln eibter don 
heim, Mein U don Mat mach Wasmänfer. Yeti 
Fafentir Doudp in hrafburg an dab Bnteruhan: 

ek onirt: Die Antamtnänner Efult ı 
Dagenan und Wolff in Eöttfast. 


Wes-YoR- zur Cergrephesermaltung, 
a Beylet der Ober-Poßbirchion Straßburg LE 


Übertragen: Zeterpkeinteterfien da Ci 

Vofpratitunten Gamon cus Batln in Mülauke ıı 
Panyer aus Dambura in Elrafburg 

Üsuepent; Aa Yalalerien Me, Befaftnie 

Weltbecät md Mid in Eiraßturg, Zifelle a Ag: 

weile in Müaufe, Robert Braun, Dräger, Did 

Fri, Selänech genp, Iefmann, Si = 

üller in Eirofh 


5 Een Oi eben: 2 Sun 
In (Main) Baum dom 6. Kahn nad, ea 
(ale Junb Georg Beenarbt von Eirafburg maß Dei 


u angenommen: Zu Boflenärten DbeBut- 
manngmaat fpeiler und Viefelebel Deimftelter In Ri. 
hrulem, Wipeftbmebel Rraufe und Eergeant Thomas 
Eieitedt, Me Uieleburtt" fan "© wen: m 
Zbumm in ©. Sub, Gäwochel In 
Eitier in Nah, ie Beet Glehert 8 Kofi 
Sen nd Rofegarten in, Dir, Genläukänse 
Dünerfauh In Omi; jum gr enable Dr 
ehmebel Topfe in Gtrokkurg, 





























VI: Bermifipte Umeigen. 


n 

NY .r ronlanmt Grisurg iO. Luf vo8 Rannene 

(ro zu bm ganebaen Lagern. Prbaynen erden 

Ph ka 

Der Anlauf von Roggen, Hafer und Heu ift infolge 

es Boarfr eingebe. Sie Mrstie Anber 

Por Hobel von 8 Aa 12 Me vetage and ben 

5 77 5 Uhr nachmittags flalt. 

aaa) 

‚Des Proviontamt Eaargemünb tauft in biefem Monat 

mot Gar and Roggenlangfioh, 











De Anal zo Hay nb 
a een 
von 2-5 Uhr nadmitage. 
N Gino Sean In dm 
Isa Bay nl aue 
Magazinen zur nad) Stroh m 
Vom 20. Woril ab wich derausfärfd en 
Iedem Dienttog Donnerktog und © Kr amt 
auf dem Übungsplape angelauft, Borber| frage Diele 
baıb beim Mropiariamt oder an ben brpichnelen Tagen m 
Mogayin auf dem Übungkpiape ift 











m, 


m u 


.— 


Sentraf- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Kotdringen. 











Heiblett. | Gteafibueg, den 12. April 1905, Fan. ıs. 
Gin Yanptblatt it nidt ausgegeben worden. An nf yrs- 
U. Berorduungen pp. der Bejirföpräfideuten. I 
b. Hintere, 
ev} Deräteh, Site 16 zB feat: 


Wahlen gar Handeläfanmer. 

Rab Einf des Proiofels üher be gemäß meinem 
Beiötule vom 6. ». MIR, IV, 2297, Behzfenb Tahı von 
Wüügliebern zur Gandeäleramer, am 7. 1. Dis, Raligfabte 
Beil, Bei welder von 8 zu mäbleden Mitgliedern nur 7 
de zur Wobt aforbelihe Cfimmenmefibct chatten Haben; 
nad Einfiht des 8. 9 Mbfop 2 der vom Raifaliäun 
Diniferlum eaffenen Wohlorbrung für die Walt der Dite 
iiber der Yanbeitummer vom 11. Juli 1897, Hl. 7074, 








ehe Era u Balkan, Ga 


Die in der Wähtelite — 9, 2 der Baerbnung — 
eneöneten äher weder auf Srelleg Den 14. Aprii 
1806 Stahmitogs wu 1 muB 5 he in den grehen 
Saar Dubai ot > Sack 

lonnebenfn, um er Gene 
Hammer au Be Dance one 4 Dafren ju wählen. 
Chrafbung dm 8. Mr 100 
Der Bahtiedften 
3.1: Göhlmann. 











Digiizedby Google 
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Bentraf- und Bezirks-Amtsdlatt für Elfaß-gotfringen. 














Beiblett. | Strafiiurg, den 15. April 1905. | ar. 16 
Ein Hanptblatt if wicht ansgegeben worden d,4YYPL" 
IL. Berorbnungen yo. Der Berieküpräfdenten. M 
= Ober-Elfaf. 
En an HR 5 Erde Brgta se te ag 
ofang Juni 8-94. wi ine Belfun a Bohn 98 et en mu 
ir Burn br Mlfnberuten ieh we Shan, weite Br an ar, Mkifabaftule 


Die Anmeldungen find 5i8 pam 10. Mai d. Is. an ml | Biegen eiris iätig find, Haben ihre Meldung dur) den 















einzureichen. ‚heren Kreitfdhulinfpeftor einzureidien. 

 Benfeiben find folende Ceiffüde Sehufeften: La Kr Before, welde gef! weien, 
1. cn Geha he aa ih al De Pefuntacang vom 24: 31805 (im: 
2. ein ärgtliches Zeugnis über ben Gefunbpeits; d, Blatt ©. 162) Hingeisiefen. 
3 ur Ba län Sagem hr Meer os ot BE, 

E ei . 
1 Felt ee De Being, m. 200. 32: Sommer. 
b. Nnter if. 
ED} Berorbuung, Het 3. 
betreffend bie Erweiterung der Bahnhöfe Sul ut. Der Weihplanger iR mil der Führung Bir 
und Eleinburg en, aa 
Bir Wilfelm, von Gottes Gnaben Deutfcher Raifer, äni Nrtunbiic Unferer yenhändigen Unter» 
03 Bean, x ve a 


zeichnen Im Samen ded Seife auf Grund bes Ceeet, 
Einen ee 2 Gene Sf Segcm Ban im Edaß dm 2. Mär 1005 
nd 1 1 WS) u: Wilhelm. L R. 

















un u Ehen 
EEE | nord dan sen 

Befall En wi Gen sur Menge Kama gerad 
Ur ec u 

at dm Meg ber Bböngtenegung ya emeenen. > | Y, 1700. Salın. 

as) Vergeidnie 





ater-Elaf im Mena Air 1905 ans Cof-fetringen ensgewiefenen Ausäner. 
Geh vom 3. Deymber 1810. 





























Ieuenatı 
Kemer 





Iv.o0or 
N. 





in 
an 
Gm. .| etieteäen um er au 1° | ont | ©. M 
San, het... Saar Bel ein | A | Fe an 2 1: Iicaiee 
Straburg, den 1. pi 1005. Der Beirttpeäfbent, 
y.oaaı. 3%: Göblmann. 
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©. Kotheingen. 
ass) Berseiänts 
; Der Rusgenlefenen Fa 
Al: Gencneten | gem Metro | der mama [vr 
3 Sun je win | Rtienati | im De Fr 
j| ve | weset Ariane 
en fat see | zu [amaon 

ulaser, omit.....| me || 1. 

elta 
al ettent, worwo | Begmenn | ai. 
B . Se | 2 





ET 
a|@artetint, Jefana| Sera | 0. 











s| Brain, Gum Ant 5 D 
denen 
© |Butteretti,zgoman] Cäuhm | 21. IRmareisgeitel 3. mel um 
?|Benoit, Med. .| Meder | 3 | Iereie Zorn 3. jo] Lim 
ade | | 
a|Denner, zum ...| 2 |20.| 3. 1083] er mut, 
el Bern 
9] Deuttet, Yrtenn odu.@renn R | 
Berti! Beeren) = 
» Seharteie R 2). 
n Zagıre | in ie: 
" Meier | 20. een | 2 | €] = 
” Beigmamı eigen | ja 
“ Gebarteite Et. Bee |. 
Mi 5 Mreutingen ua 
1 arten ine za 
17] Desnoyses, tert | Busseiter ” |: 
Bet Jatıs denn) 
10|»eteome, aut .| Bergmam uettingen | . | 25] 3. 
10| Se Befieni, Hier] Mexur uns ame | ; || = 
Ereileist 
Grhnteiler . 
Se 





Senspefi, eitis, 
23 Glutiene, Sierale 


Serien 









Ei Eätefergeete) 
a Sans 
a fer) 
” Anger 








zs| wesent, weit. | enter log ai i 

20| MeRuenti. Hüter enlaae | » Fa 

30) Rinette, feet I] Dergmenn Sereeite : ® 
ine 

a1) mitten ter Zur | Bunte . 





a 9 
32) Roneto, Jefe, . 
3 Bere Sei] ern 





Mernage | Ati 
(hacr Damuit) Brarefe 












































34] Rlcstad, Hafen hen Wlonmurt B 
Beier) 
30] Ponaont, nie | Geierieer entire P a . 
er esaner.| (Befeeue) (Dem) 
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r EnETeT 
H Bananen 
I „— aan P 
Fi | | nam | 
3 Bere. Bun [oona| a0. Mohzert Imtande 
ln, er | mu 1| sm] un | om 

a 
Ei | 11. j1s75| Geoffnette | Jationer 
Ba ee Ba eier 

Ban 

enlaunten, urn | Sa [1 MR ee 
ulgums,oe.. | nem |m| aan] wie | ana | Daten 
BI nee = IE a 
cletnner, zone | megmen [m In. an] mike | anni | aus 
Fee en |mgazer | Su 
a] Sehne | Se | meins 

FE Bann ber U ce le Aa; 9) Bi, 0) a m ka. 
Pers 
was) och Gift des Proisales vom 29. Brpember 1904, 





En Du tan Geathhung 
a en bl re 
anflalten. 

Die Zubt der Lofe, deren Mbfah fih anf den Bezirk 
Ben Defehränft, beträgt 10000, zum Meije von je 
N Suoiane Kein in Gegnländen Im Were von 
Ka 

den di. Mi 108 

Der Berirläpräfbent, 
Sn Be Beendete, 


(220) Befatnd. 
Rad Ginfiht meins Belhtuffes vom 12. du 1996, 
Yu ai Knien Sie Detargesenat Voung 
ermäigt worben il; 
Bad) Ginfit bes Brotteie der Benraverfomulung 
dom 9, Mil 1904, in weiche Die Genofenfäfte de Iier« 
tragıng der Genofenjäeftsmege on dir Gemeinde Domburge 


Bidengen Tefäten; 

Auch Gin de} Bette dr Eifung vom 1, Mal 
an 
Kir De Geheibe gi Berufen. > ie 


DDete 








in weldem die Generalserlomulung der genennler Omen 
föeft ben Antrp auf Aufötung der Genofefbaft Reit 
Nach Ciniht des Nuikden dem Werteer der Gemeinde 
und dem Oenoffenfaftidiefir über ben Übergang Des Or 
1offenjdaftsnermögens an Die Gemeinde ebgeigiofenen Ver 











13 a Gib Brit eh fake ara: 
Banifpetre zu Die vom k. Dig 1005, 
befihfieße id, was folgt: 


Artiter 1, 
Dein Zee vom 12. Juri 1806, VL. 2449, 
duch meiden die Bebwengenofenaft Homburg ermärigt 
worden iN, wird Hiermit aufgehoben 
Aetitet 2. 
Das gefomte Ale und Molfknermögen der aufge 
iten Beißmegenofenfat geht an Die Gemeinde Homburg« 
Wlbingen über, 





Hrtiter 
Gegrminiger Befeh i in der Gameinbe 
Bine I maiklige Alle la u male u 
während 14 Sogen em Ganinbehnue engföfigen. 
Def, de 1. Mprl 1005. 
Der Bayetspräfden. 


1.008. I. %: Dr. Breudenfelb. 
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am Fadmeifung 


De im Mes, Sin 1206 pe, Dede der cn Topf br Basis, ch me We Bump 
. A Iubehunge für Di en Matt 
Ban 18 Sera Erb OL ©. Si. ©, 50) um mn 80 Di Ana Kama San 167 0. BL ©, 2a) 












Stroh 
Hafer. 
Ride | Rrımm 
Narttort, rer] an ter 





Aa ke 
RIM] 5 
ss & 
= Ri 
Em B 
3a - 
aloo) 
> 
Ad 
























































AI. Grlafie pp. anderer, ald der vorfichend aufgeführten Bandeübehörden. 


ana), aa 
Die Birma ep feres u. Go. Ber Bebfiätigt in Hier De Ss Sal Seo) N, Shiefesche 0 meha- 
Saft, Sat di Gelaubne zur Mufelung eieh Lalgämeie 









ER Sehne teflels in feiner Geifenficderei auf dem in ber 1einde 

vu Ale “ Sinn Sin Man, i$ Rufe ui Gem 
uoeg Blur 54 Nr. 35, rogenen 

vun iA mb Seat naeh Be 





ie Zeifmungen und Beirsung Tagen in je einer 
eine ed Auen Hoi un Siem 
Bien Bürgermeiferame ya jebermennd Cnfiht auf. 

Eimwaige Einwendungen gegen bie Anlage find binnen 
er im 8.17 ber Orpereorbnung Bine, Die (pre 














Seunbnedung eusfälihanen Luluhee Def ka mi er 
Der Reiter Dem Bean Blgenehnat een ce Pr 
Dittmar. du geben. Die Grit nimmt ihren Anfang mit Ablauf des 


Tages, a weil die Nummer bes Zentrale mb Begilt« 
Yale, med fe Befmamadung ah, ae 
den wir. 
Sirabkurg, den 8. Art 1005. 
Der Ralferliche Polipeipräfibent. 


11. 2183, 3%: Schlöffiugt, 
aaa) 
Die Fima de Wendel u. Cie. in Hayingen beabe 
uf dem Banne der Gemenben GrofsDlopeubre und 





tigt 
Gr falune en Tree Oratn ufenkkee Im 
Gerry {ir das iepeeg ges ende, 
Vejhrekung, Zehmung und Sapelan Lrgen auf Dem Bürger 
meferamt zu Broß-Woyeunee während Der Denfhunden zur 
infihtnafme auf. Eimeige Einwendungen gegen Die Anlage 
ad Binnen eine 14tgigen mit be Trge dr Mntgabe biees 
late beginnenden und be free Ckilndwnadung aut- 
{ölebenben Ho bei mir ober bei dem Würgermifer der 
genannten Gemeine zu erheben. 
DiedenhofenMeh, den 5. April 1905, 

Der Rresheter 
Sordemann. 





3. 


ans) 

Die Antegung des Grunbsuds für die Gemarkung 
Menfeim, für weide zur Zeil ein Eigenunätuc) geführt 
id, Kat om 5, April 1005 Begonnen, 

Demnääft werden die Orunbkefker über das Eigentum 
an ihrem, in dr Gumatung adgcin, med niit In ab 





956. 


eundflüden vernommen werden. 





al 
ie, Zaufgpeträge, Zeitungen, Eihentungen, 
und eipeige Eheverträge) dem Mntsgeidte vor« 
it, bie an ihren Grund» 
das Cipentumbbud einge» 
‚or dem 1. Januar 1900 Gegrndeten Bingliden 
it Ausnahme der Grunbbienfboeten, anzeige 


El i 
Ele Jah [ner Di 
In (ug A ac Brt 


Reh m 


Ale’oeren Peforen, zu br Gunfen dh vor 
den 1. Januar 1900 Brpränteet Bet en dm Önmöfäcen 
Beck” weißen zur Gralung ber Bicfenfe aienübr dem 
ferien Sinn dı Gnnbtuche der Cnkagung Bar 
mil das Rc4t bein Anitgeiht onmcben. Des gl con 
len vor Dem 1, Sauer 1900 Bgeündten Dingen Ben, 
mit Ausnahme der Grunbbie reiten, inäbejonbere_ alfo 
Bon Den opuseckten, Gyolee, Schreien, anne 
ehe Ber en a en Be Det zungd« 

gen und Yulungertn, th vorbe 1, Sana 
1000 Hg N 4 








et worden fa mögen au (hr Die Rehe 
BES Senne na kereanng anche van 
US ng am rt men er 
der Nrmeung fd Die gum Sohpels da ehe nd 
feines Bang Dmeren Beer eigrige. BD die Mr 
Fakung 9% Jam Aefe de Kasbtabfe, wei Jheg 
Öffenttich befammt gemacht werben wird, verfäumt, jo tritt 
das Redt im Range Hinter die rehizeilig anger 
meldeten und die ber Anmelbung nicht unterliegenden 
Reäte zurüd. In Mnfehung der vor dem 1. Januar 1900 
begründelen Grundbienfibarteiten Hat bie Unterlaflung ber Mn 
meldung fine Reftöunteie für den Beflrd und ben Kar, 
des Nedhteß zur Wolge; dod) Lönnen aud) biefe Grundbienfl- 
Barteiten im Anlegungtverfahren angemeldet werben. 

Die nad dem Bl. Era 1899 nad) ben 
jebigen Gelepen neu Beorhnheten Rehte [ind von 
Be nmeibung Select 

Jedermann ift verpflichtet, einer Borladung Solge zu 
Teiften, auf Verlangen Austunft über bie ipm befannten Rechtd« 
Briäfnie ers Orunopäde au ech joe Di ara 
begliglidien Urkunden vorzulegen, foweit fie ihm gehören und 

im feinem Bike befinden, Die Befolgung der Ladung 
und bie Erfülueg der bepeidineten Verpflichtungen tanın burd) 
Gelbftrafen ergwungen werben. 

Gesähsen un Yuslagen werden im Knfegungs- 

verfahren nidı erhoben. 


Säiligpeim, den 6. April 1908, 


Rare Kati. 
I 











V. GerfonalRadricten. 


246) Verleiiung von Ordı 
Seine Majelät der Mair und Mönig Baben tere 





rat, Dem Obergkrne Gang Masgoif und dem 
Rule "zeit, m Sömcie, Sm Dekamaaler 
Vabinond Beilzam In Bold, dam Gabcseamten ofıph 


en- und Gpeemeihen, 
fidor Paris in Melfenthal, Rreis Soc !ünb, bem Glas 
Me Ma Dlelegee I Reberanlen Bee A 
und dem Vorarbelter Yranz Courfant in Dieuge, reis 
Späte, da Mlgeneine Ehrereen zu verhen, 


Grneimumgen, Verfeijungen, Entlaffangen. 


Drutrelbureen des Steatsfehretärs. 

‚De Reihe spa da em Ranfenaer du 
gesihtigen Dee im Eieh Moilf zu Etofturg dot 
Präblfat „Profeflor“ derlichen. 

Atapu. 

Genannt: Cmtt Raldner zum Prlyaılar dr6 

gpotogifehen Inflituts. 


Aiiferien, 

Grnannt: Ziifampärtee Plarfäle bei dem Minie 

Pertum zu Strakburg zum Regierungsfelselär in Eljofe 
Sorheingen, 


Berfept: tar mann {a ml In gie Ye 
erfept: Rotr Mann In Remy Im gie Mi 
PN 1 Sram a Manfae De lea Br. 
Sn. 





Araber One Me Weser 8 a Gum Ir 
Seflanbenen Eloal bie Cife der Rehläonmilte 
erh In Ohr ngiregn mar. 


Vermaltung der Fran, Grmerhe uud Dondıcn, 


ruan: mieur Exft Sander zum Seifen 
Yen an dr Beheihen Eu ja Grabsuig, 
Beinmerslins, 
a Dber-Elfoh. 

Grrannt; Mp Sue da Jeiig onsrfäitenn 
Mantonalrgtes Garitäitats Dr. ed in Enfähtm der 
Aantonlagt der Il. Abteilung zum Rantonalaıt ber I, Me 
Heilung des Rantens Cnfit 

Sefinitin angel, De Be akt Ruer I 
Rappolitweier und Leopold Bun In Rayfen 

Benftoniert: Khrer Bra) Jeff Deimtinger in 
Bingeden. 








b. Unter-Elfab. 
Grnennt: An Eiee ds verorbenen A 
Velter im Ci der Säßeige Rantenaleryt 
een 1 9elhe Oikanı jun Marek Jr dm 

jet Galy 1 unler Anveitung feines Mohafhes in el, 
Teftangefleiit Schrer Nuguf Koenig in Beilbr 
Berfept: DieBeirer Eduard Baer von Bolterg 
Aunstäeneh Gialbng Jo Buhe orte EA, 
(One an ir Dlinergale ig Ge Devitleroonben 
SE Senna on De "2 Bglaute sit Haue 
Hehten, Deinic, Göhrn von Mönigfofen an Be Ei. Kurden: 
one In Girafbur, Mac Der ven Beinen! nad) Both, 
ini Zeeiber ven Cäopputen als Hunhiftihrer nad 
Sieg: Shen Yale Du un Rattan 
© Mielmerfgule in Straßburg, Emile Hiägen 





aan 
SETS ee seat 
Una m En SH Ben 


m, 
I een ud Meffint 
Singen a Sk 1a Sehen 
2m Ele "dr Snbrien een de Dre Qarmcın 
ir in enable nem Gnunenteätgen 
(249) 
oe Senn 


et für 
PR, tee arülde la 
biäherigen Bertreterß den ‚Der Hermann Roetel In Gtraße 


Burg zu ihrem Hauptbevofmäiitigten befeät. 
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don Burlioncurt mad Cfarbes, Margaree Strider von 


Dafan nad Rupreian, 
Salttir ul äntus Be Denim du 


a a a De 

in Orfki. 

Geforben: Seprer Wifelm MAlter In Oberfeinbad,. 
©. 2olßringen. 

Für die Gemeinde Landonbilers, Kreis 


Yerlo, Aha, Bitte, 
am der Grmeinbefgule zu 


tullan Boucy en 
erweiler, Buije ha ir 
Fand Oma u Can 
af Antcag entlaffene Scher Bram Beder zu 
FE namıt: Die Kommifariiän Ehnfminme Ef 
emann: Die Tommi ine 
Vendmann, Otto Krufe und Stanislaus Neubet bei der 


ES 
14 ab pam Bee 
Derlnitio ecnann 











Beleeten ya We or Aufecihen Cups, 
Ysgehfenen: Sdupnam Ogadiid 
Ten Yet NEN u 


Wels Dof- au) Eulgrpkemerleg. 
1 Date dr Os. Pobästin Gheftung La. 
Glatemäßig angefeltt: Ak 
Sehe Sau ilkin enger u 
Witwer In Eitaßbug; Be Sefannärder Bereimoft 
ner Ich, Hüter Indien von Alkaniti 
irn Genen I OlSaie Megner I en u 


Saum Eier au, 
Bi engem St gegen Bf 
Rast und Marl Sartori in Cha Im 
ESS net Of In Bnspa nt 
ei von MG, mad) 
Hagena. 


Berfeht Sofathıt Sm 
Genorben: Pofagent Iofann Geift in Ouapenfeim. 



















8. ft „Probibentia“ 
A ein Siab- 
IE 3 Skhigen Birne den 






Belbringen an ©: 
Kühn Wege In Stoksurg m been Haupiastin 
em, 
Die Oldenburger Berfiherungs-Cefelfeft In Olden- 
vo fr Yan Öcaaiuoceidein Cokloitegen ar 
N ren Erf Dieife 
im Gtraßbung zu Ihrem Goupibevoimächigten Beet. 


@s2) 








ann 
Be em Mai ven 8 Ale vormile 
en old) von 8 Uße vormittags 


rasen Umdn u. Behagana om MEHR u 
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Sentraf- und Sezirks-Amishlatt für Glfaf-, ‚goßringen. 


tt. | Stranburg, den 22. April 1905. =: fr 7 





Bei 








1 Verordnungen pp. ded Miniflerin 


as) (esn 
Tie Lofe der Soleie, weiße aus Anloh dee om Der Heer Dmpaäee de Bärefpte, I 
2. 38, in Offenburg Aafadennen Biehmarteh vor | Etrehturg, B. Ortlieb, if aul fit Yntag von dem 
Ane cnes Mlglebe ber Behfungstemmilfen fr Apeibeer 
Es. in Eirahburg enibunden und en, fener Eiele ber jehge 
2 Gierpee er gem Grit, Dr. Matter, jum 
Wüglide der Prifungstommilen berufen worben. 
1a a. 





und des Oberfcpulcatd, 














238) 
EI, den Mensen Jana, Bbrer sb My 1005 haben De fe blringfäe Elatsnpcktil Dr Aaron 
erworben: 








Biszetge ‚Setım 
= San Met | Gesertert. | Geunetem, | Guatserehkitt. ber Retmaitin. 





1. Zus Bejiet Oberitlfag, 




























































1 | dam, Maria Louif, 

Mülter, Witoe. Mosf6 Re maiaeeo | Menafn an min. 106 
2 Mütkeufen 12. Jan 1810 a ee 
3 Rm-Jeit 130. Di 1874 Berg 2 
4 | Brena, Mare, Kine, gb. 

Simunfe, Bebwilee 14. Yebr. 1870 | Alien 12. Jomar „ 
5 | Görif, Geore f 1 Jun ason | omele | 1. Ber, 
5 | Gberharh, Orhan Meer iizat  [10. Sepir.18711 Besgle 2 
7 | Erholb, Submig üeujen | 5. Jun 1887 Bee |i0:nafıa ? 
8 | Gneng, Drie Getmar Sans] giant | 7 Drinme 
9 Gibol, Jehoh, 2 Mailand 9. Cfiober 1856 en 
N igmeiee |Bifhwellee |15. Dh 1842 15. mi 
n - Wilheulen | Prumfal 123. Kiftoer1n50) 13: Januar 
12 ige  (Mkeufen [is Mär 1875 | Saienein ji. m 
1 Mihaufen  Mieulm | 21583 | Nele ji. > & 
14 | Daengal, Dan dorf.) Mühen  Crfisem |: om irn | Eämihe |1. Ana z 
15 | Duen, &nlluoe nee... Kinibet (intel FE EEE u St u ae 
16 | Jeitiä, Emii 2 Walparaio  (Maieim  I1i. Mal 1sce Fr 
17 | Regreiß, Mac Grid... |Bern Diner 9. Qui 1e5t oe |18. Jane 5 
18 | Rnopf, Der Prang Sufons. Mälhaufen  |Duitins I Duni 1888 | Gramafe 18 Dehmarz 
19 | Rrug, Anna Dario, Wie 

geb. Friti, =... |Garfoadı, (Fäden Daybr. 1852) feiern 18. man . 
20 | Ruenp, Biafut. , Dice (Oinbegaite, 16, Her 1558 17. Janıne 5 
21 | ambreht, Zoe Aut! ien Age Dame De Pr 
22 | Eifta, Marl Boreny «... .|Sehmeile (Sehen 1. Rem 1971 | Öfereider 16. Yamar . 
23 | Silta, Robert, 2: ]@ewilee  (Getmlr  |26. Juni 1875 va fie 
24 8ılata, Jake Su 2 ]ebmeilee Gebiet  jir. Mn ıaes | desat 
25 | Bueger, Kame..... . >. Reberfeinrum |Rbefeinbeunn |17. April 1544 | Bramole 
26 | Montaibetti, Galias, Wir, 

9b. Bloher........ Gungtoh (Empfingen |10. 91858 | Jiatmein |2 . . 


27 | mRöngtn,Gransaner er |Baronaucer  |Rengrgeite 10. Qui 1602 Granpfe  |26. Saniar 








Mofer, Corp &o.. 
Roggenbofer, Eid... 
Sarap, kana Cie 










Bonfelt, Hrang Moiß .. . 





Brei, Johann... 











Mine, geb. Gmiglisti. 





Bididher, Ylan Stier 


Durfier, Maria Raofı 
Bimmer, Gufanne. . 











Saver Iran. . 
Sapitaine, Bita, gina 





. |Bofet Bartenbeim | 1. Auf 1885, 
:jWräaufen  (Brtibenfen  |ı7. Set. 1882 
!Müibaufen  |Meuntirhen | 4. Re. 1878 
e (ütgeufen  |t2. Aut 1857 
(Smeie  |29. Sate. 1875] 





(Chen 2. Jun 1676 
(Geimar 126: Sup 1885 
ei. Sin 18 Duni 1880 
[Pit 185. Eur. 1845 


m. Fu Beier Nutenite. 
| Bit Te, a|20. April 1885 Brangofe 
hehe he: Mae Gamer 
(Iunenbeim. 12. Yorü 1870 |efaß-lolbr. Emigrant| 
tenfchwil: 17. Mai 1851 Sämeiger 
Rasa 





(ieh, Geier. ge, 





Iorhen 130. Sri 
[Etrehburg . Sramsfe | 8. Din Im 
(eidätofen | 6. April 1887 Kr ae 
|Montbefiord | 4. Ian. 1881 Genen BL. . 


117. Sugun 1678| 
5. Ciikr. 1882] 
12. Yuti 1840 

125. Of. 1370) 











h u 

den [3 Dun us 
Eis a 
« [Artolöheim 8. Oftbr. 1882 . 
= SEE di im: 
2 Cab 1852 | Eupmburgein BR «> 
ent ana 
Strabturg Bugemburger 





111. Auguft 18861effaß-totte. Emigrant 25.» + 
9. Januor 1887 Brangofe 91. Nig » 
Pe Ga Mr 
Bi one we 
16: Me. 1800| Osienbugein [8 Din ! 


MI. Im Beilet Sotdeingen, 
Bu [Öttingen 7. ul 1875 | Bramgofe 10. Min IK 
> Othetngen  |sBollmeringen 18. Iuti 1858 | Surmburge I.» 
ID Brunfait (Ari 18. Dir, 1885| Eimer 16. mr, 
[Detingen [Oben | 2.30n. 1848 | Bumofe ji Min, 


-lGermeiter IMeunicen [6.9 zes | Brunn di. « 





21] Ctraßburg 
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mm | 


















































Mein. „| Mieten. | Bine. | eisierkhfit. Ir Marratn 
Minen  IRiebergntingenIo9.Ceii.1851| remote |Bt-üehrurison 
wege (Magier a muriane|  hakgl Ar. Hin » 
use Ding rionenen| on jiozum, 
Wetmeingen [Bone " 14.Ewmie170] Biene Ioa. Kemer. 
att, Gagen Canal" (Sastlten |. Mais | Mgenbune Bü rn 
Deiton, Me ı 22.2... |enofen  ankeen 6. Maeß sel ran ji Min 7 
osae Einftr nee Ru Brain Io. Non. 1050] Ongenturgein I. 
cn Gaben... . Kar. u oe 
Gngten, Ciche (oi| ”- 
neh) N |Rtfee Gaman aegen ja. mama| cine | Bemar. 
I Bari et 
im) 
Beoten, Ze nit. ...| Anita Ger Mon 18 dmmriaen] Oipmbuge 16. Iaar . 
mine Worten ige) 
Bier Enanin........|" Bing” |Mofie Be los. Dep 100] fenise |. un. 
ncıte Hang 
(Öfemeid) 
Goucncan, Jofern Bayı- Montbeten |16. Rebr.1642] Baier at. Hann , 
% Cie) 
Sony ud. Rio 
Bere, opt... che [in am [mario] mm a. 
hi 
Brideriei, Milolaus . .. . . |Oehderf Rt 125. Wär 1888 beigl. u 
Graffer, Iohemm....... [Bit Irak, ft Si 008 tote mirnn mn 
Guillaume, Hubat 6 Bonthuräafe | 2.0.1850 | Mans ji, . 
Jaceat, Bealnando (eig, Ge. | 2 Di ia | Sem | 6 Bm, 
arklare 
AIR, Bel &o (Or Most | 8. Emi.18601eheif. Gmigrant| 0. Mär 
Rieden, Seh Geieiste 116 Mn 1076| Ofeiäe pt. dar! 
Rusafet, Ber. .... sing |28. ar. 1900 10. win. 
Bars, Wanımud / Gm IMmblaspate |». Seubr 806 eff. Wangen a4. Bhniar 7 
Bee gt (be. ja Maine | Aline |. Sao 
ISofrimingen  |Baflimingen as. Be. 1885 nn. 
Rorg-1. en Rorop-e-emeurl29. Jen! 1800 an. einer, 
Re Sau) 
Samt Zmmpad......Üoän  ifign, 1. du Joe 28. Janr . 
Säneider, Guy...» Rontanp Sep Goin 6. Guam |14. Kun 189) I man . 
Sinn Can Dee” nie 7. Senbr. 1) 14. Beer 
Simon, Mr Kor Beni 9. Wei 1667 re 
Siraddn, Auf 2] Ser: Deine : Dil 184 ia mig 2 
ominden | Bmiaien 
Stradar, Zok- Sam Gert: |18.deme 1078 1.» 
Weiden |minden 























50) Beianntmagung. 
Mn ber Hufbejelagiäute in Mep findet Montay 

Ben 1 Rat une I her Defchklpfäun I Diüihanfen 
Sillineg den 9. Mh $d8. Je den mens D ik 8 
enge Pichp im Oufsdeig Ka, on weihe 
uffemniede aus Ciiabecthringen Yerpızen Kren. er 
om einer diefer Prüfungen telnchmen will, hat dem 
Rreitdirehtor feines Wohnortes, -in ben Städten Etrafe 
Burg umd ef Sei dem Molkrdireter, ein Khriices 
Genf ia zum 25. d. SI. eingurdiien. Der Anmeldung 
Men det Öbuifocn des Bene un) der Kinn 
meifteramtlich beglaubigte Nachweis über eine mindeftens 
jährige äigtit Im Ehmiedepandiert‘ beigelegt fein. 
Dat ber enner ne Gufkektuldue, de” One 
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+ fule ober eine andere Kofaltbefuß feiner usihung keit, 
DE aha a Berta Orte pa dt 
Brgen, 8 neue Gm a fa dien 

N miteinem polflänigen Gelageag In guer Befenfnkt 






Straßburg, ben 12. Mail 1905. 
Miniferium fir Cliß-Loteingen. 
Abtetung für Sandiicfaft u. fentlihe Ak, 
Der Unteflateferetär 


1528. Zorn von Buladı. 





III. Grlaffe pp. anderer, ald der vorfiehend aufgeführten Banbesbebörden. 


sn, 

Die Ronlonlarifee fr bi I. Abtitung bes Ranlns 
Gnfstein iR fofort neu ya beeen. 

Dt der Elek iR ein Ortai on 000 Mt. verbunden, 

Bewerbungsgefuße mit Approbetionsurtunden unb ee 
waigen fonfign Jeugnifn wolen &B zum 26. D. Dit, 
ine eingeil werden, 

Geswellr, den 12. April 1905. 

Der Rritbiler 

3:Rr. 1060, 


Keen 
58 

N. Gimme u Mit ER Hand In Zamd, 
Gemeinde MorangerEilvange, beabihtit on] dem in der 
Geneinde Merange-Eivange genen, Im Retafter unter 
el 819 Blur © 9. 1015° u. Ar. 1614 La Pille eine 
geragenen Grunbfläd cin Cälahihaus zu elften, Tor 
Vüreibung, Seihmung und Lagelan lgen Tomoht auf 
Sirgermeferant u Dorange-Civasge als auf ai 
any der Rreishiefion wäßrenb der AamAfunben zur Gin- 
Fäinahme auf. Ginmerbungen gegen die Mnloge 
{rb Birnen ente Seit von 14 Zegen, mei mit bem Tape 
der Muigabe Diefh Blatt beein und jede dere Otnde 
madung außf6let, bl mir oder bl ba Birgermefer der 
genannien Gemeinde zu eıkeen. 

Diet, den 7. Ypr 1905, 


IN. 8818. 


aan, 

Snegeng Bes Grundbuhs für bie ntrgemartung 
Saprälten, fr witde pr Zei ein paäufees Orden) 
it win, ka am 16, Nprt 1006 Aigonnen 

Bent made bie Gcudtfer Air kap Ent 
an ihren, In der Imegemateng okgenen Ormlder, 
Home fe ro it in bat sr Gtunkbu ingeegen 
He, veriommen weten. Deiner DE in Rnkung ber ber 
San eu 00 Sr Bet Beben 
iogeren Örandikde ae seißen Cilmgenenjgat or 
Ser Tofigen Goncnkhut Dt Brmejnun dr Chruktmee 
über Se Öetunsoakäulfe oe Hafen, ai Be 
Cintrapung Seh Cigrlamt den neuen Warren nit ee 




















Dir Presbireter, 
IA: Gederfpil, 











frißt. Die Grundbeiper und Die eirgebrageren Giplir 
Daben über Den Grwerb be& EigrnlumS an be in Bat 
tommenben Grundfläen fie übe ie Reht6reräge 
Sb, gr u De Bun Ermebnrine i 
And Cheigbeiefe, Taufhveträge, Telungen, Een, 
Zelamente und ehwoige Cbrbercäge) dem Antögid un 
legen, Berner Rab Lie Grundbuiher und. ale dägeist 
Üioatinee verpfüßte, be an ren Grmbfüde sr in 
1. Januar 1900 begründeten Dingen Rede, mil Hat 
naßıme der Orunbbienfberlilen, anpıgegen. 

Ale anderen Perforen, u deren Gunfen ca vr 
dem 1. Januar 1900 begränbee® Acht an den Grm 
Beet, weis zur Grbaltung ker Wetfuntet gegebener 
Üfentiken Glauben des Grundeuts der Ginkagung Sert 
müfen das Rast Beim Anlegeiht anmelden. Diet girza 
oil vor dem 1. Januar 1900 begränt Jihen Sek, 
int Aenahee der Örunbbinibrtien, tmbbefnbee ch 
don ben Borgugseiten, Dapoeten, icbBraunchtn, 
von den Sitten on jolden Selen, den, Lei 
Beikräntungen und Nufefungreien, el orben 1.Jnac 
1900 Begränbet worben find, mögen and) ice Audit 2 
Xefßrönlungen vor oter nad m 1. Januar 1000 in ti 
vorläufige Orundbud, engetagen werden fir. © mit 
auch feinen Unterfäied, ob Lie Aufnaheıe in dat, Beruhe 
Grundbuch dur eıfe Eintragung ober Dur Übertgurs 
auß den. Onpeieteneegien jaligefunben tat. Die de 
meldung Hann (driftid oder mind erfolgen Ei 
Sumelbung find bie sum Nadfteis des Reh un Krs 
Kanges Dienenben Zeige einurehen. ib Me Yu 
dung, Bis um Ablauf der Austhlßfef, telde ner: 
fen belann! gemacht werben wird, defäumt, 
das Bet Im Range Hinter die reatgeliig 
meibeten und Die ber Anmeldung nit unterliegen 
Reöte surild, In Anfebung der vor bem 1. Jarer 1 
Seqrindeln Grunbbienfibareen hat Di intelaflng de, 
metung Tee Raten fr den Befand uch dan Bez 
de8 Reötes zur Dage; do) Lnnen au dife Granit 
Bauen im Anfegungsverfahren angemelbel werben. 

Die nat) dem 1. Degember 1899 nad ber 
iebigen Gejehen neu Begrünbeten Regie find 2: 
der Anmelbung befreit. 











































_ edermanm il verpfißtel, einer Worfabung Zolge zu 
Teiften, auf Berfangen Muätunft über Die ikm befannten Räte, 
verbältnile eines Gmundfiids zu erilen fesie die darauf 
Besügligen Urlunden vorqtegen, Joel fe ihm gehören und 
FC in feinem Defpe befinden. Die Befalgung der Ladung 
und Die Gefüung der Kejißueen Verpflichtungen Tarı durc) 
Geftrafen erpwungen waden. 

Sehühren und Auslagen werden Im Anfegungss 
verfahren nicht erhoben. 
Straßkurg, den 17, April 1905. 
Rai 














113 


(a0) 

Auf Grund de$ &. 22 ML. 3 bes Eiahuls ber Bande 
atstammer fe Giff-gtkeingen wird bie Dankrtstamuer 
Ei a3 Da 8 dan Sana mag Stau dr 

Straßburg, den 19. April 1906. 

Der Borfand 
der Senbwerstummer fir Gfaßefhrngen. 
Dr. Geifenberger. 





IR. 758. 





V. BerfonalRacrichten, 


@sı) 
Seiferliäer Beth. 
Sin ne m nie a 
u SRNAI En Ems 
Amte eines Miüglieds des Ralfeihen Nas in CafrLoife 
BE UNE 

Ieiaaz 
ausm 

Sin u gt, 
vn SRG Pas ke ia 
Eu ee 





Jah wo) Aultanernltug. 
ae Er, DE Binden Mer, Bat, 2 
oumer, PpilippI und Buffe cf Grund ber befanbenen 
Siaatsprifing zu Geriätsofeforen. 

‚Grnannt: Der Bisherige geile Ergängungseäte, 
Sir Glcbert I Suhtkon vn en ib Bet 
Miefetd Loki zum yuciem Grgöngungseihter des Amise 
SEA in Needrom, tar Mutks, in Btäweler on 

ehe be® veforbenen Notarg Dr. Dilfg zum yoeiem Gr= 
genpungerißte des Amtsgericht in Diff. 

BeReitt auf Widerruf: Amttgeriätsfeecie Jun 
in Ans vun Gelee ba Gebe De 
Wermeung dr Ann, Grace zn) Prninr. 

‚Serannt: Mitionwäcke Chin Meitgerder 
zum Rafetihen Manjibiene ei des Cloalsepofiennee 
Balung. 

5 Versaltng fr Subeiciäen ua Melide Arte. 

Giatsmäßig angefeitt: Ms Raifaiger Lanbkte 
föelathrer Wien BiN9, Worfehe dr Indainfgafigen 
Winterfäue In Didenkfen. 

Fornmerndtug. 
2. Döer-Gifah. 


Ernannt: derer Peliberl Welmelinger zu Gebe 
Sad yum Bingermeifer dr Gemeinde Gebbadi. 














Eruenumuugen, Verfekungen, Oullaffuugen- 


au perleniet: Gmihkamie Suse a 

Verfept: Gemeindefrfer R. Lictfe von a 

Sohn na een Chrunkeg, Oberer) Pal 
b. Unter-Elfab. 

Ernannt: An Gtelle de& verfiordenen Rantonalarztes 
©. pam Kr pen Ku Dr m Kies Voclle 
in Budsweiler zum Rantonalargt für den Rantonalarztbegirt 
Quchsweller I. 

Entlajfen auf Antrag: Behufs Älbertritts in den 
Dberelfäfiipen Schulbienft Lehrerin Hulda Philipp in 
Seitigpeim. 

Penfioniert: Elementarlefrer Georg Mof in Orr» 
ER, 





olfekretär Schmitt in Bafel 
grententaleur in Bein, Selpelitant Pat 
miferol yamı Soletree dal 

Kl vu Eitntnnchnee Rs, 
Soläer In Ball yum Sokafenten def, Se Grene 
bienflanmärter Jurat im Deuld-Rumbad, Hointis im 
Ban Sack, Sohrenate Micro m Arien 
een Dean, In Mioyp m Ringen 
‚yum Orißeinnehmer dafelbft. 

Verfept: Obergrempfontrolleue Schrape in Leimen 
na DI Cie ende Buy I St un dad 
fetretär mad Mittich, Sollfekretir Geierniemsti in 
nünferol als Cteuefetetie nad) Mülfenfen, Lolfeeiär 
Rolfs in Mtich nad Bafel-St. Johann, Gremaufieher 
S&midt in Deutj$-Noreout nad Montourf jur Bermaltung, 
de NebegalemisItafi die Orenuukher Gäneiber 
im Rieerfutzbadh nad Bal Grengauffeher Brofomaty in 
Bi, Scuufice nah Dame, Örnife Rrty 
in Richberg als ee mad) Grobländen, Grenze 
auffcer Trautmann in Bartenpeim nad) Nicderalbad, 

Benfionlert: Obegranteleur Geper In Mat. 

Ausgefäieden: Die Ortteinnehmer Rosl in Gen« 
ringen und Windel in Rönigemachern. 

Geftorben: Zollfelreär Sorger In Saarburg, Orit« 
immer Bombardier In Ron, 
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VI. Bermifäte Anzeigen. 
ao, wos), : 
Das Proviantomt Bithmeller hat feine Antäufe von Das Proviantamt Straßburg U. fauft 4. Zt. mod 
See, mb Deu Gene. He Aoggafigeifich eg mod | Rapgmlensin ueber äflnn Baduung von Saab 
'ebarf vor. jenen, Die Nbnahme erfolgt an ben Befaine vormittags 
von 8—12 und nadmittegs von 2-8 Uhr, 


Der vorliegenden Hammer if eine Beltage Beigegehen: 
Gntf&eidungen des Raiferlihen Hate, Mr. 34. 


Do rg 


Zentral. und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Jotdringen. 





gebtatt. | 


Strafmrg, ben 29, April 1905. 


TEERE 





1. Berorbmüngen p. de Diiniferiume und ded Oberfönirait, MW 


em 
adden in der Gemeraerfommfung der Beefigken 
Sranbteffer mom 19. Din 1005 von 678 Beleigten, Die 
jean 419,00 Heft Befken, 500 Eigentümer der Dil 
derg dr Genofenfhaft sngehimmt Saba, und zwar, 50 
Giendner ml D6pcn Yale Gunbsf Buch adbetige 
Gifäung und 450 Eigenlämer mit 217,10 Qullar Gnund- 
Ah Bun Gntbaltung von der Afimmung, wmübrenb 178 
ige mil 149acs Sellar Ocunbbefi) gegen De Bildung 
3a Guefinlt gli! joe, Mi au, Orb 
Er dom 21. Juni 1808, Befend die 
een forie des it. 15 des Geiches 

zus 1600, Befiad Die eutoieren Genffenee 
de der Regelung von Delbicge, ji ber Yeriung 
ferungen und Gntwäfferungen, bejälffen, waß 


Air. 
Sam Zicke der Huch und Untdatung ven 

Are In Beniabung lt Kine Reucntehung ber Ocund 

Ban Orth un € de Oma 5 

I Nr Hat 2 ber Genarlng Rein, ae I ee 

de Generung Gifneler Ik en Ömsfaftef une 

Yen San Srhehigentges endet Yen 1- it 


ee 

im Greene gi ii; Ermältigung 
pas 

a eh np Bene pe der 

Pe 

En un E ‚ie em ag tan 

ii Border I 


ee 
Stoßburg, den 5. April 1908. 
Wiriferhm |ür CifeLoeingen. 
Motlung fr Sinnen, Gancbe und Doninen. 


Der Unterfaatefetrtär 
m. 3946, von Schraut. 















Aus 
u den Beefenefüfengen Ds Dar, een Beth 
skin Gnade 
Afguii 1 
Bie ver Genoffenfihaft und Mmprenzung des 
Genoffenfaftägebtetes. 
keiten. 
Se Zocker Genafifäe IR Me Kae ab N 
eng rn bee Dr Garen Gall el a 















run : 
fen eigeiet unfaßt Sie Rntlen Scmbfiide 
(Begen Reyplene mi einem unneberoen Berbene 
‚ui 


dt 9 u de I en Pine 
il dem alnnberoien Berbrnanb egsfaßie Btäße. 

"Die Gieenlämer ven Gcanffüden, die auherfais dr Ger 
moffnföafugbiein Lese, aber an Die angengen, nen euf 
Ikren Banje mit Suflammung des Genofenldeftserkunbet vurg 
Beldteh 9a Minfeshumd naätehtlg ie De Berefenfäeft ar 
genrmnen merken, 














Mfgnit IL, 

Baht, Zufammenfegung, Gefhäftsord 

füguiffe deö Genoffenfepaftäuoentandes, 
Ketitet 2. 

ie Geofenfgeft wird burg dnen Borfend wemeltt, 

den Sitten Du Die Geneslerfenmlung au Der Seh der 


Seelen genäht erden, 
"DR Ne Geueralserfanmteng nad) 2 Bufammeberufungen 
it zufande qtemuen, ober IR Die Mh dr Ra eher 
rt gie, [own fe en dm Birnen 


weten, 





Beremng. Mel 3 A. © fabel Hnweabung. 
Generalserfammlung. 
Artiter 4. 


ie Senerlorfammlung une Vorname der erfien Mahl 
dB Borfenbb wich her efügeng bed Beystspräfbenn uns 





slelägliger Befimmung DE Dres un) Grummung db Bere 
Anden Anteta. 





Hs vrgen ennbarn. 
etiters, 


‚er Sana en dr Babefenmntung Fa Bern 
een Ban a rer 








ßen Belimaten muß bi Untere Salat ci, Sefouinung 
bus ben Bürgermifer Dh Zotasta es Bolmaßtgebss ag. 
Gin und Mufelbe Yarjen Tonn miät mefe ei de Belnadten 
Abernehmen, 

Wahl des Direktors und Befuguiffe desfelben. 
etiters, 











‚Der Dietor Bea be Glbungen Ds Worfonet, fa ot Me Inter 


leder Gmsauf en indem sie ir Baier 





Ag 
Atmen ns di She Ki aachen, 


Oöliegenheiten des Genoffenfhaftsnorftandes. 


ebene Brite, Br 


Wetiter 1a 

Der Genofenisfisuerhenb Kat für Me Beifefung her 
it zus Sifüpnung und Unteraltung Dr beten, Fr mete 
die Gmafenfäeft be were, ju fern. 











über Den afeng uab bie Reienffge der auyafühzenden 


een Haan ya Weihe, Sr Aeaane u ke 
er Kane eranlaf an e Der Weäkene 
3 Sering de vice Bainunen a Biene 
Di Hentiäe Binnen De dm Ban de Defak 


weile; 
. Die Offenlegung be Wefüanbsnfuekmr unb des Jutellangt: 
ierid {il Die Bercitämäßige Benetiätigung em He 

Beieiiglen zu Dich, 
itfabenber Zerakaen 





die Beitugtifen für Me Mertelung der Roll fonie den 
ie Gigenlämer zfelenben Babel“ an ben Maipebe ned 
Wefgabe ds im Aeitel 91 enifetenen Gmmbfe fefufhe 

1. bie Set der Berufung ber Grumdfäde zur Husgfei 
der estutefäibe (hgefebten Gelbntfääklumgen don den 
Zegfäisten rnleen zu Kfm und en em Metelen ur. 
Sehtung erymcfen; 

. den jßeißen Qasbfatleniasf für Reubeue, Untepeungt: 
eeier und (oige gemeine Mason aufırhlen; 

I Besen br Bennkäfl Snkhl kr Genteine 

aeäbräfbenten ntefen eufganebmen, ei 

Teige Resinelgate abufätebe; 








ist Souna yn Rainer 
0 if Be onen Mi Gesfitäct ander 
Men Baba vn ff Tone De Berater 











10.20 Koran be Bensatna Guien Ar Oi 
Singen, melde ie Inter der Gensfemäeh Wen 


Mofgnitt IL. 
Teisnifhe Leitung und Wusführung der Keen, 
Retiter 1a. 








ai 
das Wege: unb Grabenneg ned Dr in Dem Worte pt 
elgemeisen Grunbfägen im eimefnen {ft und Wine I 
humentlih and di Soge be Heneren Geianniege u Ken 
Aigen, Die im Wonrnwuufe ar endetumgbmie ve 

"Im Sueifsfelle ertfäpiiet Me Anmmiffon IF 


WE, Beufäteung web Bhf dr vrmeenie 


wen a ka Aa Ar Me 
BEN Bermefenieieen sie 1, Jen 
Zertrag fell erden, nad Den [ür Die Ratıkenemien 
genden Deinmungen, 

weiter 14. 


ie Geutefufgen beten werken Mur ben Raluth 
Seuinfeter fomelt mög In der für Die Begehung Dei 
bein Bergefgriheren Mile ergeben und jour in On 
de Sirio unb eine vom Zociend zu Dejlnener Bra 
ati, 

Die Mein Ynnen jhch anf ntres des Bea 
Genofnihef x mit: Grmemigung der Remmiffen fr ice 
Weinkung au auf andere Selle srähen were, 

Mriter ib, 

Seingende in den Geimurfe niht vergehen A 
nme feet Buch ben Selietionskaninbfter mi Bam 
de Siettra aubefihet werben; Der Melereiotkepei 
a 

















Hindi, Arm (fer 
era werten. 
Kette 10, 
ib her Auükeng de Mchen Na) Gert 
Haze let, e da ber Beach, Kerken m Erz 
Felfkene ee KfedereBerage 1 ee 
Retter 1. 
2 ige im inet a 9 
Yung on br Altar dr Men een, ae 
BEHETTLe Te nen ea dr a & 


Bürkerdagun en tn Barren Be 
Abfaat W. 

Kehmungemefen und FuRändigfeit zu Weise; 

erlerung der Debelihen Jomie Derilung Mt 


onen, 
” Ketitet 20. au 
Mic ef Onad A Beruf de 

eat een; Im Bike Kan Jon Be 


fo der Zeranihten wid die Mbredmna der ie Yorke 
engeren Meönangslaht eusgefüfrten Mekitn zuge it der 
Becheliseabuf für Bo fefgenbe Remungiehe mättenb 14 Zayın 
SF dem Srgesmeftrente Der Semeibe, In de br Gesffnket 
en Eis Sat, 1 arlia ofen zu Legen, def Beer Dmaskalt 
mu US dal Deglane DS neuen Befmunyeahes ehgchuit 
2 rg! tm. ie Efetegeg I in ale er 


ix sen den ofenaigin 
einge Benerlugen In ine 














wetiter a. 

Sie Bertllug ber Refen uff im Berti bes Wertes 
dr: Gmfädftäge, mit melde jr Mfler en dem Untere 
ar Selig iR 


Berfknfhutsreßner. Der 
hu Helen und ech eig 
"und des Bergitung ib nad, 








Metiter 2. 
‚2er Gensfeuhfafschner fat enjcıiä, ben Entwurf der 
Gehen über m Wlgibern zu Landen Zetrge ter 





Serubeegung ber in Wet 19 Se 0 und write 31 Tee 
late Met Der Refenortilung eu. 

"Beer Gatmurf wich 
af den Bürgermeferante e| 
either Beile 
Fk vo den ofengeegen Eeheifiiiken Cinfät zu nenn 
Zeretngn in eine Mena 6eflume De emmutogen ber ei 
gruen, Bach Beenigeng der Dferleng tet der Dorfan 
az Seätuofung über Die orgebakten Eimrakumaen ulenınun, 
Zee Aloe alltann Me Qebeliten mi ken Lerhanklarsen 
Mazk Serititung de) Selierelonsbaninpele Tem Byte 
Hrn zıe Genehmigung und Dolfidterefiung vor, ie 
Seirkng ber often eflat zo hen fe Den Sieg Dr dieien 
Siem pitenben Beflmmengen, Giseige Aelenatinen mi 
Si N an nen Bee nee se 
r eitäprftenten ober dem Relikte Befals Were 
ae an In Weytäct enge were 

Rente a. 
‚ie Grbehung der vom Den Berfande feyfelen und von 


kn Geistpefenten snehglen Kofenbeiäge fach Burg 
inbereijer nad Wahzebe 03 1. 20 der Unmifung Aber 



































. II. Verordnungen pp. 
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dub Geninberenungheehn vom 30. Win 1826, Bär be re 
Yebung FB Be geihen Drbegebühtn se fr die Bögen Gemisbe 
elmuadccn ya vergälen. Dir ie Übfüheung ds ehem Butäge 
in Me Gerofenfäafitefie Jahn Me Gemeinherehuer eine Sets 
Oftung nißt zu Brenfbruen, 

Jere Berpiktungen Gegfih des Einyupeh ber Betiäge 
En, en Wie Sie der Brtmiee ya de Bien 
"Ser Befäptägeng Hnfäti bes Refnungtnefens IR neh 
cn don Sem ef Binnen 
in vg, 





Ai V. 
Milgemeine Befimungen. 
ntitet x 

Die Bratung der Kappen unb Rellfen de ki er 
stieg der He Kelten Frau he Bla un 
Se entintisemttn et Ech De far Be Bra 
ide Al er Brofefget Bir 
Ye Der Mana dr ae ge rar Senn 
ren Da Dr Reifen I Alneuigung Bhe, Bi ang 
128 Anddnun dr Gmuofenfäehtnifenen be zu amähtne 
Sea Ile 








Aetitet 2. 
üs He Benaune 1m) Gtaltng der gefahr 
Anlegen wie von Dem Wefreionbainpetoe I Benannt 
dem Genofe ehneng aufge, be dır der 
mriigenn de8 Meusipräßbenten unterliegt. Diele Tann tie im 
Beligen Beflnmungen In ber Orbug 


"° günen die Behligen A nit über Be Orbnung enlen 
ter zieb Kr ven ihnen geminfät, 6 Art de Balspäftent 
nl behldtiger Ara jr fe nf 
"Seierationenbeumten Naben dm Yolgeg ber Dıbe 
mung zu Abenneden 












Aetiter 

3 neigen Hat der Genofenfäefttonfand 

„det Burg De Wlnifeeberobnung som 9, Juri 1606 ben 

Seren este Begalun dtnnd 7 madın um 
ber OiealsrDepufienermetung „entlpsdenben 

hm lat vn ee Ex an mehrer Siah 














Metitet 31. 
3a Brise ala Bam 


afnzhne jlem fo Melt ale 
üheten nit die willen Green 


Zur Beflmmu 
füde für die Befifian 
im Setehenden Rear a 
Au Grunde gelegt wenden, 








der Bejirfäprädenten. 


b. Unter-Eifaf. 


wos) Behanntmahung. 
Der Argilelt Buchmann Anton in Firflngen iR 

trag in das Terpißni der für die Proetierung, 
Feanfgtagung un Ausführung von Gemeinde: und In: 





Fit Beffutn en Ai im Bat neh 
Aufgenammen worden. 
Straßburg den 7. Ypil 1005. 








Ei ge 


v. 1006, 
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© Kolhrhngen. 

ao) Beterstmaduns. N nn Sußfabe cz Mr 20. ne. 1 mr 
Si dr am 1.2. MG Raleehtmn 30. Musthmg | 250. 908 

De glg Da Algen fan nut | nu, Draähe Di IE 689. 0. io 





20. Auslofang der 3) YJelgen Anldhe für dem Bridenbau 
Bei Belingen wunben Jigeide Cihuldoerföeibungen gegen: 
1. Ben der Sl.igen Algemeinen Bieyrksanteike, 
Buöade A zu 1000 Marl: 

Re. 21. 232, 922. 327. 395. iH7. Abb. 591. 342. 
509. 062. 099. 712. 740. 01. 805. 610. 829. 885. 800. 
Bucfiobe B zu 500 Marl: 

Ir. 32, 192. 806, 828. 408. 405. 408, 392. 017. 
619. 658. GTA. 766. TBA. 808. 880. 936. 1022. 1051. 
1064. 1105. 1192. 1124. 1197. 1166. 1946. 1992. 1306. 
1461. 1527. 1608. 1615. 1648. 1609. 1605. 1716. 1800. 
1999. 1095. 2029. 2079. 2129. 2192. 2141. 2142. 2196. 
2218. 2240 











Buälabe C zu 200 Mat: 
Pr. 91.180.191. 151. 174. 299. 246. 257.308. 309. 
317. 319. 806. 348. 850. 790. B81. 897. 048. 949. 050. 
998. 995. 999. 1011. 1008. 1080. 1085. 1088. 1617. 
1694. 1606. 1775. 1906. 1050. 1981. 2017. 2029. 2041 
2047. 2196. 2200. 2288. 2291. 2348. 2900. 2388. 2419. 
242%. 2504. 2569. 2000. 2030. 2081. 2785. 2747. 2rıB. 
2822. 2856. 2881. 2015. 2950. 2052. 2004. 8127. 318. 
3148. 8149. 3160. 3210. 9250. 3261. 8300. 3301. 3906. 
3874, 8888. 3400. 3881. 3021. 
BuöRabe D zu 100 Marl: 
Mr 9. 24. 106. 150. 161. 288.960, 408. 412. 448. 
483. 584. 005. 030. 649. 058. Bl. 081. 085. 7IB. 740. 
862. 877.879. 936. 1014. 1076. 1088. 1097. 1111. 1194. 
1168. 1171. 1174. 1199. 1200. 1221. 1984. 1204. 1989. 
1465. 1469. 1498. 1588. 1909. 1610, 1912. 1916. 1910. 
1989, 
I. Bon der 301, 


Gittern A: 
Siitern 




















Igen Anteife für den Berädienhan 
Bei Blctingen, 
Mr. 19. 60. 76. 











dr 
Der Betrag ber eis fehlenden, nah dem 1. Juli 1908 
fäligen Binsobfänite wird Hierbei van Dem Rapid in Mbyug 


® Bon den am 1. Oftober 1908, 1. April und 1. Dt- 
ober 1004 zur Rüdiehung am 1. Jam In 1. Qu 1004 
begm. 1. an nennlähe N Dr eahe der 
= In Weteonlahe fd Be nafenenden 
Site mug, nat zur Mäeyhung vorge! warden: 
Buöhftabe A: Nr, 2. 6 
Bude B: M. 20. 1er 














ie Bintotjänite bier n06, idhänim Eis, 
dejeitungen And vor. ben mit ber Ging Sana 
ae fenerin nit enzulben, ordern dn Lore m 
dem Benerln qurüdiugeben, daß die Chebanferuge 
eutgeet werden. Der Örund ber Zurücweihung cf in 
Moihnien zu venneren. e 

Die Werriger fd dabei zuglid auf bie jr in 
fung, der Schuloergribungen jeden Edi u 
Berne. 

Wied, den 5. April 1905. 

Der Bertsprfte 

Sxof von Zeppelinretfhtaufe. 











1. 647. 





@un Behanntmadung, 
Betzeffend bie Abhaltung einer, Weranlftun 
EEE Yen Erima Jar De Erläny c 

eile bei dem Dorfe pad) jmifden Rihe 

Ha amd Al der Girede Diebenhofen-Eint 

Cindergrenne) 

Yu den iron Der Reisen Geesikin L 

Giasahnen in Gar Lakringen vom 14. Män1es,C 

Ya iahdı na Aulds 3 bes Bde Da 1 De 

1841 and be Scorbnung vom 19. Dehner 884 ver 
8 Wei, maß fit 

Net 1. 


Über die öfenlihe REAFETEL uud Drinikte 
Gatowls für die Crriglung einer Belteete S den ti 
Apad} pin ilonuler Ze und 21,4 der Side Dir 
Hofe Sind (Genbeigeenye) ich hiermit dat zmenist 
Voruniefadung und par dem 25. April Ds 
jölieptig den 16. Mai d. Je. wöff 

Mitt 2 

Während die Zei Tngen euf dem far Bet 

yebim, Sinmr ie. 3, Kos dr Ai 
iedeofen- Of. Grläulerungberit forie Die Gt rı 
Hihenpläne zu jebemanns 





















rn Ci 
eine Sie cuegeleg, in weiche Ahinfche und Erisznnpe = 
Eng uf di Ange Angeragn Sde, mir Bm 
Hönftiger Auefürungen vorgrett werden Tmn, 
At 4 
Die Geige Mile und Ziibebcben fie 
Hanbelstmmer Heft teen Hiemit eingeladen, 1 
Cnsgeegten Criwurle ind den Grläuerungen Aeiid& 
meömen und ihte Qulojllihe Auferung Dis Jpätee 
16. Mai d. 36. mit ober dem Darm Rein & 
denfofir zu bermien, 
At 5. 
Zur Prüfung der während ber Rorunefufung ep 
gengenen Wönfde un) Grimmerunge, fie yır Brain 











des Gnhourfs im allgemeinen, trlt am ‚Dennerätag, den 
18. Mai, vormittags 11 Uhr, im Gebäude ber Kreit« 
Bee Gm ta es ie ya Da Te 
Gutadten abzugeben Sat. ® 

it 
Bitten ds Tune ename ie gene 
2. Eigentümer Srip Örögoire in Mpadı, 
3. Bürgermeifer und Guitbefper Gregoire in Apadı, 
. Grumdbefiger und Beigeordneter Weifdhe in Eirrd, 
5. Gutsbefiper und Bürgermeifier Kielfer in Kirid) b. Eier, 
Eee Baaee Be un, | 
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7. Cioetämer und Bürgermiter Gievener in Rüsbrf, 
& Gusseker und Bärgemeiter Weber in Meafewile, 
2. Hültendiretor Ronrad Jiz in Diebenofen. 

At 7. 

Die gegemwärlige Weocbrung wih dur das net 
un Bulk (el oe I mente Be 
in den Betligten Gerenben zur öffentlien Renninis ge 
Era. 

Wi, den 19. Ari 1905. 
Der Bejrspräfdent, 
IM: Dr. Grenbenfeld, 





1. 





II. Exlaffe 2p. anderer, al 





ss) 

Dur dos Minen Hl Befinet worden, da ti 
Vorfriften der 35. 49-55 bes Rataflergeiepes vom S1.März 
1864 Jon Die aul Grund des & 08 bes Öehs Hi 
eiefenen Husfiungebeinmungen vom 14, Ober 1000, 
Ärefend die Benührung der Beten tar, (dr die 
Gemarkung Bertringen, Kreis Diedenhofen-Oft, vom 1. Mai 
ame a Anwendung zu finden haben, 


@60) 
Der Mefger Ioff Hoffmann in Beinkeim Hat um 
die Genehmigung. zur Ceibtung eines Priatihlasihufes 
em in Beinen gelegenen Aaefen nndgchudt. 36 
ige difeß mit Der Auffrberung zur öffnen Rente 
a8, emaige Cimoenbungen gegen die meue Anlage Binnen 14 
Sam IC ‚mi de a, dcm Biigemöuani ir Be 
in m er förifli ongabeingen. Die Keil Beginnt 
it Mau] 8s Tot, an ben De borigeube San der 
Sertral- und Beirte-Amiblttes ausgegeben wir, nnd [it 
ir päle Gelenkmahung ler Cieubungen, Di nit 
nf privateftigen ten Beruhe, aus. Die Pläne und 


IV. Grlaffe pı 
71) Bemonte-Ankauf für 1905. 

1. Zum Antouf Detheger, anafnäwele viejat 
Amen ln See Se in ac Bear 
Sch) di mmptegäen Öfen Mäte dire 
"4 Mei 9% fe Bor. Trust, 























„Mh. . Cuhu/i, 
2. Die angelauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Ouittung bar bezahlt. 
3. Pferde mit Mängeln, die gefeflich den Rauf rild- 
gie machen, find dom Merfäufer gegen Erflattung des 
a ee 
San DE 
SE EL 
a Sr 
ge a den Luce de enlffuung I da Da 














er vorftebend aufgeführten Bandeöbebörd 


ieferung in das. Depol 





Befribungen der Nalage Hgen in je eier Ausfertigung 
auf der Mreiirehion in Meihenburg und auf dem Bürgers 
eiferamd in Beinbeim aut. 

Weienburg, den 15. Apr 1006, 

Der Breiter. 

Ar. 1588. 3.9: Graf Biffingen, 
a0) 

Die Gnvetjtaft Wolmeringen Beabfihtigt auf ihrem 
im Damme von Mollmeringen an ber Isheingiih-lugeme 
Hurgiihen Grenze gelegenen Grundfüde eine Sabetle un) 
ein tnfhtußgeeife an Die Ken Befehende Grubenbaf zu 
ihren, Beffrebung, Zelönung und Cagefon Ten auf 
Sem Giger! u ln wäh, dm Dir 

n zur Eiufihtnaßme auf, Einaige Einwendungen 
Be rag fa Ba Hallen m dan Sage 
Ausgabe did Melle Beganenden und je fpätre Oliende 
medung ausfälieenben fe bei dem Ligermeifer der 
genannten Gemeinde mündli) or für ya ehehen. 


Diedenfofen- DR, den 19. April 1905. 





Der Preisdictter 
Ar. 1025. Gr v. d. Golk. 
Neidıt: pp. Bebörden, 
Betänger, für Roppen ( em) auf 10 Lage vom 


geronmten rihuntie ob beit 
"4, Verläufer, bie erde vofüheen, 
eigentümfih gehöre, mülfen ih achdrig 

5. Der Veräufer il verpftet, den bern 
ine neu, Bert, vinbederne Arne mit Rartem Ol 
aeue Robfbafter von Leder ober 
Were Tagen Chriden unntgeli 





wreen 
mitzugeben. 
ERSTER num 
die Dede und Bülenfheine mitzubringen. 

Auch werben bie Berläufer erfucht, bie Schwelle ber 


abe nit übermäßig zu Befhneden und Die 
Be ni Armin Shoangite 


Berfebe Aneuibbingungen gen and fi 
Bern, dm 8. Gebruar 1905. 
Feigen. 
emonte- Jopeion, 
gu von Damnit, 





v. BerfonalRadricten 


ara 
Verneltung da Juan. 


Berfept: Die Reglenmptaffforen Gronau in 
Baßern en das Beirtepräfkium in Galmer, Dr. Ierjäte 
in Dep an die Rreßdietion in Zabern und Dr. Uilerse 
Derger in Mürdeufen on das Bepetprfihun in Def. 


at: za Galtusranitag, 


Stine Beihä dr Rute Yen Ulmnäbigk geaft, 
den Cie Eiuaanmalı Eijerjer m Mühekkn en 
nor Be dm Burger in Elschfurg, den elntdune 
atgefee ie I Erftug so Gen Etntanna 
er Berpatng vom rl ertian, vn Glenn 
Hefte Binger tum Sndgettiet Bi Dam Sandpnt 
13 raßcirg. dm Ani Düren in Hastan Ja 
Sic Beiden Bunt In Die, dan nie 
Dording In Darth ven Elnaeanaat In dr Srraung 
Bon GehSchinen und Mn Geihrfefer Ir, Cnieder 
am Stier Dm Fntegeä Im lic A ern 
De its Elveltangat Wilke I. den Elunttursaiigal 
Beide Bang m Diane, dr Slntnnnet Bacaing 
Ber Oieitnwelfef Be dm Gage im Sal Ab 
Biken and de Ghalanmal Recinan von Dip an di 
Pre 
Ger Ghnleah ufeft wor. 

Gertefer Eifenaimmer iR in Die Se dr 
Rewernäte 6 Sm Large I Mrfefn un) Are 
Bee Seite br Hehe Be en Bag 

a in Die Site Dec Hehtiomnte Be) Dam Kane 
I rbturg engekgen were, A 

Senennt: Bärgemer Die in Datfg,Cth um 
erden ab Bonbnalet De Roen half pam Pen 
Erymyugeriäer da Mntsgeige 1 Drug: 


Gefisgrirranltung. 
Srnannt: Oberauffer Winter mit dem Kharafier 


16 Jniveltr bei dem Beirtegefängnis in Snargenfind um 
taltmäßigen Gelängnisinlpeler. 


Vermeteng dr Fine, Groere zb Prnkurn. 

Ernanzt: Die tomwiflrifäen Gemehiirer Eugen 
Batbed und Roc Genf in Dlütdaufn fowie der afinene 
tehniter Jaleb Brüggemann ebenbateisft zu Genebeehe 
im efaf-efpingifgen Generbefgubinf. 

































Ernannt: Ormerbeehrertanbibat Emil Baur zum 

Genebelrer am der baugeendüigen Forsidungefäule In 
Straßburg. 

nt: Mtirenmärter Gufleo ber Beder 

fen; derbe it der Glantsbepofitne 


m worden. 


Vermutung für Funbeicge ua) ieilige Arten 
Ernannt: Hocbauinfpefior Reupfe in Aulird um 
B6uinfpetr. 





Gruenmungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Beirknermaling. 
a Ober-Eifaf 

Srnannt: Sarboirt Jeff Anton Ggtin in Bir 
dur Bürgermeifer der Gemeinde Zeikr. 

Verjept: Die Sfrer 9. Wernide von ober 
(ee) nad Apvenne, Yeebrlö Müller von Nick 
Sirafenfaben madp Müfenfen (Deliul), Ser Butrr 
ven Borat) und Jatoß Sippert von Jjıd ud Kr 
Haufen, Mbert Bileifginger von ler (Kia) ws 
Augıll Rapp von Pammerlich nah Dorn, Yazıı 
Sontag von Morzoeler ned Wibenfein, Eraad Hi, 
von Biiäwcier nah Mermellı, %o Brogly tor Pat: 
hm nad Wölnstofen, Gamil’ Sur don Leiten 
na Hrulifein, Jopanı Rofe von Oberhäten va xt 
bad, Rart Mufee von Ammerfrier mad ©. Bi, Di 
Weber von Yenbein nad Damme, Afons Deyce mi 
Gihtweier nad RsAlad, Benno Erdmann ven Bela 
ma Slim Ahr, Janlgen von Grin nd 6 
eier (Mitekäule), Der Gäeubel von Culmei md 
Winfetden, fie bie Scherimen Marie Schänfiege wm 
Wimbai) (Gebmile) mad Eloıtensauen und Ei 
Shmip von Dernad) nad) Mülfeufer. 

Widerruflic angefeltt: Die Schulamislanken 
Gugen Ciby in Yeleringen und Mar Malger in Sie 
weile, fonle Schrein Golome Bedauffsgeimfiiter u 


Bu 
Statt: Ye Eat Straub ie Asia 
(behufa Übertritt in ben unterelfäffifhen Sc ). 
Penfioniert: Lehrer Valentin Müller in Niet, 
Ausg. ben infolge Anflellung als Grenjaufihe: 
Supmann Sicht in Mäthaufen. 
De nern 
Pag ‚Sberförflerei Rapfersberg, dem Gemeindeorhii« 
a ee bank de dr 
forftgitfsouffeherftelle Sobelbaus, Oberförfterei Rufad. 
ae erhinaftr Bamh Duck 
ren 3 Tees 
Hoßberg, Oberförfterei Rufad. 
. Unter-Bijeg 
Berta; gr mas Sun Gi 
Ener: De Benni Sboig Bernd 
ie Soc Brake 

















Definitiv ernannt: 
am ber Gemeinbefdhule zu Ylocoutt, Mreis Mep, Emil Sidst 
Bnne 
ee (Spenel zur Schrerin an der Gemeindefäule 
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DBerfept; Aber Johann Baplft Ehrminger von | Sceme, Cergeani Martin Richter, Sergeant Kidab 
Geminot nad Bininen, Rofta ss Sgupmänne de ber Ruirigen Pain 


5 Sehrer Peter Betoy zu Heidorf, Ruin | We 
Ansgefieden: Die Ehufmänner Jacade und 
amgeelit: Mnterffüler Modet | Mofita bei der Raferligen Polgebition Me. 






VI. Berneiföhte Anzeigen. 


3) (7a) 
Op Einsafe Sn Wen Dale Dura 
een In tan wie pm Öfofäs Pair | ug gt ao u aan 
eide zugelaffen if, bat die Yngeige erflatie, dab fie in sr rufg. 
EEE nen Aa kn ai Pl von Ben 1 Hofe emp 








Tea Braten Brad warn MER 
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Feiblatt. | Strafburg, den 6. AMat 1905. ji 
1. Berordunngen pp. det Minifteriumb und des OberfÄulcats. 
de in dem Beib vochommenden Gienene neh, Dem Berge 
en gelte vom 10. Der 1879 Herdur) velichen. 


Im Gemüßget der 68. 95 u. f. dus Bergefekes vom 
16. Daenber 1873 wird Bindung) die Berkeifunge-licunde 
für das Eifenerbergiert Neihstond Enwelerung mit, den 
Vemerfen zur Menichen Menninis gebradt, dahı Die Plane 
seihmung bei dem Maifelißen Lergmefter in Dep zur Ein« 
Ft offen Tg, 
Straßburg, den 22. April 1905. 
Minflerbum für Eifoß-Lotfringen. 
Aötetung bes Inmern. 
Der Miniferilbireltor 
Mandel. 





1A. 5108. 


Im Romen Seiner Moelät bes Raifers 

uf Grund der Diutung vom 26. Mär) 1905 wird 
ber Genertigaft Reidtland zu Lalingen unter dem Namen 
KeicpSland Erweiterung das Vergietd-Cigentum in dem 
in der Gmmeinde Bolingen, Mreis Biedenfofn-tidl, Bee 
genen, 23 088,0 Ouabratzeer großen Gebe, bejen Bregen 
&uf der am Gutigen Tage Seglibigten Bierzeihuung mil 
den Buchhaben A, D, C, D, B beeifäelfird, zur Önoinnung, 














Straßburg, den 22. Apr 1906. 
5) Miifermn für Cifß-Loieingen. 
Wotfung des Inne, 
Letifunge-lirtunde für das Eifenenbergmert 
Reicsland Erweiterung bei Balingen. 


se Sem Mtm 1.ae. i vom Bate Dt 
Vertäisumie Bau Ser u dm Harte 
ernannten a Babel I 






em 
Yın 1. Apr d. e. find bie Gieuerämer LMlaffe zu 


Reubreah 
union — Haupfeueramts$giet Caargemind — forte du 
Weißenburg — Paupifeueramtäbeirt Dagenen — in Eleuer- 
änte I. Safe umgewandelt und ik Das Gieuerami I. Alf 
zu Wbesvorf — Haupgeamiskeirt Eaarburg — aufgchoden 
worden; die zum Biegen Gieueramtäbegut Abesdor] ger 
hörenben Gemeinden find dem Mehbeire De Ehurramts 
1. @tofe zu Biene yaget. 

ii. 5690. 





Baupifiueromtähejt Colmar —, zu Eaar- 











IIL. Erlaffe pp. anderer, ald der norflehenb aufgeführten Bundesbehörden. 


a 
Mal Grub da & 90 dee Gerttinnafngsgfhee 
der bisthnegetäiäfhn ur Beocnun mn 
er. bc ent ber Wesromıng vom 
Dr, A 1905 be Grfftung der Chwurpeiinerhante 
Heigen en Canberra ie has 
eroge der Sakreh 1005 Alf auf Dontapı ben 
5 hun 100% vermtura? uße, mar are 
Gerienetr Heren Dr. Weyer in Eteflug yım Mor« 

Ahrnben Bern emennt: 5 

Cirafbarg, dm 20. Nil 1006. 
Dir A. Landgeritpräfent Der R.Erfe Elaltanpat 
Boczing. weit. 
Ton. 20. Br 

I ug das 1 beim mocen, daß di 
uch das Winifeium if Sim worden, daß die 
Serum er sh. 19:26: Di Rufe van 
51. Wär 1884 je die auf Grades 8. 69 des er 
fees Ki ertften Ausführungebeiamungen nom 14. tr 
ober 1900, Setfrab Die Betährun Ber bereiigten Alfter, 














für die Gemarfung Bolfisfeim, Ares Gtroßburg.Gand, vom 
4 Ma 1005 ab Manenbung z fen Fb. 


@so), 

Dard das Minfleium it Beflrum! worden, ba bie 
Lorfärflen der, SE. AD-58 des Raaflrgeeheb vom 
31. Mir) 1854 fomie die auf Orunb des 8. 63 Defes Ge 
Sn fen Haineterimungn vom 1. O1 
oder 1909, Beteffend De Gertfügrung De Bereiniglen Rio, 
für die Gemartungpelibein, Rrcs Pagenan, vom 1. Dei 1008 
ob Anwendung zu finden haben, 

K. 2070. 
asn 

Der H. Schumann, mofnbaft in Riebisheim Si Mäts 
Saufen, Babfätit auf dem in gehörigen Grund, eegen 
iu Eglifeim, Geltion B Sr. 580, 581 u. 470, ine Singofene 
Begce gu errißen. 

‚Die auf Diefes Unterneßmen efien Befäreibune 
gen, Pline und Seihnungen Ürgen von dem auf Das Cx« 
Meinen Beer Nummer des Hatslaies folgenden Tage an 























fowohl auf bee Biefigen Areißdireltion als aud) auf dm 
Bürgermeifleramte Egieheim offen. 

Gmeige Cinsendungen FD bi den u 
Arititter ober De Vürgermefer von aiehei 
der in 8 17 der Önserbeorbnung beiridmelen, bie 
Gittenbmadung ausiäteßenden, weiehniägigen Bit 
Hi) oder mind) anjbeingen. 

Gotmar, den 22. April 1000. 

Der Retter 
Penny. 














Ir. 1102. 


as2) 

Der Drogrricefier Marl Hatblißel in Bare Beate 

ft, euf feinem Gmandfiid, Exition F Wr, 1087, Oemann 
ieelsfaus in der Gemeinde Bare, ine Telgjäree zur 
Berarbeung don Mofa zu ehe. 

Die Beftreitungen, Zclömngen und Pläne Tiger 
uf de reidiellin in Chfeiflabt unb Den Whrgermeifer 
in Bart wärend der Ani ben 14 Lagen, die mit Aka 
Se Tage in Sa sim I fein 

Eioaige Einsendungen Find wäßcenb Biefer Fri Bei 
der Mrdsbedion ober dem Wirgermeiferamt mindti. cr 
Möriid) anybeingen. 

Stetfadt, den 28. April 1005. 

Der Rridirlioe 
Diedmann. 

















ss) 
‚Der Zündfgnurfahrtsehfer Fi Snap in Ms 
cd, Moe beabäilt auf feinem Im anne ven Orahe 
einen im Rataer unter Mur 19, Eaumburger Sul, 
Angeregenen Orunfiide eine Bulber: und Synanit«Pebrt 
nerrien. Befhreibung, eihming und Sagefonlirgen onobt 
uf dem Virgermeiferum zu Groß Salingen cls ed auf 
Der Ranlei dr Areibirelion wäfcend der Dierfilunden zur 
Cinfätagme a Cimoendungen gesen die Aintege 
{nd Binnen eier Acer, mit Dem Lage Dr Antga Bet 
Wat Beinnenen und ee fpäere Ödenbundung ante 
Aötehenden Ye bei mit oder Bei dem Würgermeifer der 
gronnteu Gemeinde mündlich) eber deli zu eich. 
Vienfofen-Öf, den 18. April 1005. 
Der Rrctiter 
eh. ». d. Golg. 





3:9. 102. 





sm, 
an 2 Gäne Einen Sion au Ruh ii 
it in feinem, euf Dem Banne von Plärhigen wen, 
Bene ditiun peter Och 9% 
ham ja zu cite, Seäibung, Sir 
nun an, Bay en Feel em ee 
zu Süönhingen ol and auf der, Rand In 
Bährend der Dienfftunden jur Gufiötrahue au Greg 
hnserbungen gegen Die Anlage find, Binen einer Min 
mit dem Loge ber Musgebe Defeh Balted Begemaa un 
jede Spätere Getienduagung ausfglieenden HR ini 
Bde ki ba Bürgermeifler Der genannten Gemeinde jechtn- 
Diebenofenel, den 20. April 1905. 
Der Reiter 
Gordemam. 











Mr. 1008, 


ass) 





DiebenhofengBef, den 26. April 1905. 
Der Releieir. 


Mr 2400. I.m: Kegel, 





IV. Grfaffe pp. vom Neichd: pp. Behörden, 


se) 
An 1, Mei wird in Püingen (Ar. Diednbofen) an 
Stele der bofelöt Beftchenden Poibitfelle eine Roftagentur 
eingeeiöte, bern Dieufifunden für den Bere mit dem 
Publikum wie folgt fehaceht And: 
Werttags: 8-12 9, 8-09 
Sonn und Beiertags: 8-9 8, 12 
mr für Gernfprehienft von 5-6 N. 
Außerdem beRett 1äglid von GE TOR, 1—1ION. 
d7ETEN. Dienfberitfgaft fr den Fernfpredie. 














re Bofbreinhungen rt die nee Polegahhed 
die Süafreiahnpefen dr Nebenbafrete Diecce 
Bao Sonder, 

Die jet mm Lendbefelinit der Year 
ebenen edrenben Ontitofen und Wehe 

Monde, Mint, Gmingen, Sefingen, Cabf 
Bann Die Wegeheg ab ik een 
den Piigen ns Befe, 








V. Berfonaltachriäten. 


sn 
Antritt 

Der Refafie Chataer Kat den Rinfeitret 
Stadter in Ehraßburg yum Referenten des Aura, der 
Reife tineigeliirtit Eirfburg une add her 
rung Mr Du) dan Qendeifusfeicet fir dab Rede 
mungaähe 1006. jenen ice in Seenamt.ernuent 
in sul fir Be Dal Dr Bebnbenung bs Aura 
19 den eher Sein, 

Ser eufendentihe Por Dr. eifus if ans 
des eapkiihen Bett auskeiden. 

Bernaeg a Jean. 

Seine Meet der Make Haben Mergnätigt gend, 
Ben Seen tan Me Br, Deten m Alk: 
Burg yum Ralfhen Begierge: and Diblinara I der 
Vernälung son Cllefelkingen zu emenme. Dem Ger 
namen 1 de Eiche dr MStindifeenien kam Balte- 
Pride in Ctraßkurg Berrgen werben. 

EN m Sanbeseeenßbeibper fr Giof-olrigen 
iR der petiihe At Sr. Mpkons Goldmann in Eiche 
Sur. in mb Me nam eben. 

Berfei: Aeisftrite Bon Ir Smeler at Ride 
gungsftreide an dab Bespifbium In Eirakkurg und 
Renleungsfeeii Mppeil In Eirakburg «is Auisktite 
am die Arieircien m Geh 


akt. mob Saltanerneltun. 
Verfeft: Roter Tr. Gorgius in Bolden zum 


lid. 36. in gleifer Ymteigefäoft nach Müiheufen, 
euner in Hatten zum 10, Mei d. Je. in gleider 




















Kola 


= irreniemeehghe 
Ernannt: Geriätsaffefior Mlumpp zum Noter in 








Groftänden als Nachfolger bes Notare id und Geric 
ae Baba um Aa I ep ae Autor bi 
 mder Hahn, D 
I Belrsdere Hahn, Yeuersieget ud De 
Start ar auf Gnnb © else Shirt 
A 


Vermallng der Suanyn, Bencch ed Denn. 
Dem tnfßen Safer Bi der teren Eile 
Ctufta Ehren Cm Sanbet, I In Mac 


1. Dai 1905 nadgefuchte Entlflang aus dem Sandesdin 
2, Mai 1605 naögejute Ealafung 3 





Sirfäntret 
Dur) Inbetherien Crlah des Raiflihen Ciatt 
Solters vom 25. Mei 1905 if Regierungte und Cäule 
Dr. Graf in Dep zum Prifdenlen der Unterfüfunge- 
genoffen daft be ltkingifhen Eiemenarieprer und Scbeerinnen 
(zuf ene Mmtebeuer von fin] Jchren ernennt werben. 
Ernannt; Die winjhaftigen Hifeihrer Bopla 
am der Oberrelfäute in Meh, Dieboib am Opmnafum in 
Mlfaufen, Dr. Dertling am Opnnafium in Gaargemünd, 
Dr. Hund an ber Reulköufe bei ©i. Jahann, in Elrokburg 











Sruenuungen, Verfehumgen, Entlaffangen. 


und Nodenberg am Cam in Di yu Ofeierern an ben 
ffentißen Höheren Schulen Gifa-Leiringeg, 
Foichmeatung, 
2 Döer-Eifaf. 
Srnannt: Landwirt Ramil Rarrer zu Morpneter 
gum Vürgenmeifer ber Gemeinde Morgueile, Welführer 
Sera Siemer m Abitim vum Bryan 






wer, Maguft Ubry von Enftbeim nad) Gilbweir. 


Penfioniert: Lprer Gufan Bulad in Bilämier. 
b. Unter-Eifah. 





genhionien: Se Bene Ik] Gemuet 
in Geplen, Ann Ener In Bus 

ach BB in der Ben 
en telle des Schupbegirts Fuchsioch, Oberförflerei 


: Der ferfneogangeeäie Närer 














© Solfeingen 

Definitio ernannt: Gufl Hepmee zum Rhtc 
an Dr Grnenefae su Hageningen, Are Dh, Mer 
Püiter ym Liter on dr Gentnbelänle zu Bora, 
Cm Aolemert mim hr on der Öemeinefie I 
Sion, Ars Di. 

Bertepte Die Lrer Joan Web von Alec 
md Nitngen, One Otabef, Gene Jicz Don 
Yarep maß Shlngen, Str alten von Epic nad 
Seiten, Yfl Gasen von Aa 0. 2% nad Grabe, 
Yan Giiter vn Sing nad Aayeler, Yagaf Willis 
von Wäre ned Shmelihge, Norm Gadje? don Jane 
ya Muffe, He Siflice von Mair] ned, Eder: 
Bat, Yohaın Dahn von Gaunctfeh ang Gahtor Ntlaut 
Bein on dem nad Bruder, Rat Den ven Backen 
nad, Dältendarfen, Mgec Mogra® ven Sıtenbern mer) 
Sibep Sclut Jacques van Imtagen nad Hdedaf 
Gmit Sup son Pülingen L.& nad Made, Anton Jager 
von Hekeingen mac) Rihlngen, Ab Comer don 
Chor ns Ucbeh, Gamerhe Oprinen, Aokınn Petr 
 emene Aelngen, na Goß ev Berg 
er, Geneinbe Malingn, ned Grok-Deveuı, Bear 
Boulanger von Arayval nal EL. Nocd, Bm Diertens 


















von Burfged nad Cor, Rarl Gautier von Meufiey nad 
Boıbat, Iobann Wollf ven Aoncurt nad Marintel, 
Öenenbe War, Yaul Sorne von Cpitd nec Gübekkrim, 
Iolef Cung von Willingen nad Deleringe, Die Lehreinen 
Ningita Houin von Sky nach Lei, Ocrnud Richm ton 
©. Margaret, Gemeinde Monneren, nad OSerjuf, Ana 
Bilelm von Rlenefetlngen nad Mgriagen. 

ienfioniert: Ber Wilhelm Partmann u Slset« 
Kein, Kreis Gaoıkurg, Giementaleherin Pouline Marz zu 
Grete, Reis Forbah. 

Gnttalfenz She Alta Wißet u Dingen 

Geforben: Lehrerin Waria Johäntgen zu Bötkr- 
Bingen, Are Eaargemlnb. 

Penfioniert: Die Reiten Peer, Gigemeifer 
Yarrp zu Porifaus Rofıbah, Obefäfterd N 
Derlad zu Forlbaus Dicug, Oberförlen 
Geminteöcker Hagen zu Borbai, Oberereri 1. Kro. 

Verfept: Sie Maiferligen Börer Henpe von 
Setfeimingen mad Porfhaus Den, Oberfärfteri Dieu, 
Huber von Yarftkaub Bevingen ned) Berbeimingen, Ober: 
Prterei Sinfingen, MWarzega von Gorfhaus Meerial 
10 Fecilnn Demga, Pbrien Bot, Brand 
von Forflsaus Hifdihal mad) Torfgens Wehrbad, Che 
örferti Albeborf, De Gemeinbelrfier Iffen von Meimen 
ad Borsad, Oberfürferi Ei. Hoc, Baumann von 
Spigen nad Malmen, Oberlirheei St. Nootd. 

Ernanat: Zu Raifalihen Borflen, die forftefor» 
gungeseeligen Anäcer Betitjean zu Borlhaus Mad 
Sberferfert Dieuge, Weber zu Borfaus Biing, C 
et sine, Set zu Bertha Diät Cie 

‚Rommilfarifch übertragen: Den forfrforgungs« 
Bereigten Anwärter Jacob bie Werwaung ber Ferterfte 
Weiiaihal, Oberförfiaei Lemberg, dem Gemeinbelrler-äns 
wörter Blome die Wermaltung der Gemeinbeörherfide 
Spißeen, Oseförerei Caargemind. 

Ernonnt: Die tommiferfden Siiupmänner Afed 
Herrmann Paul Gufe und Heumann Weiler kei der 
olhedieion ya Dep u Rafelihen Säupmännen, 

Werweltg der Dide en) michi Seen, 

Ernannt: Gleuronfher Gelbe in Dornad zum 
Stcueroffenten in Ahenn, Örenaufiber Ganfer i Didene 
Hofe zum Sofffleten doelöf. Die Orempbinfamzärer 
Shmidt in Ute, Siept in Shaffntt a. iff in 
Weligenfeinded, Streilner in Moos, Mehger in Ra 
bäufe, Stoem in Alena) zu Greyeuljchen am ihren bit 
Hergen Dienforten, Oltetimehmer Pierre in Deu zum 
Setelnehmer Dj. Ehnrermeiter Grance in habe 
um Or nassen I at 

erjeht: Saljeeraufeher Rädborn in Salronn 
16 Grenpeuffeber rag, Diebenpofen, Grengauffcer Sup m 
Wonbone ats Galfteueroffhe nach Galısron, Wenger 
ter in Uh6c6 nad Dieelekaufen, Grengufiche Sunte 

in Obefuibad) als Eieerauffeier rad) Domadı, 

Benfioniert: Zofoffftent Ragt in Birderkofer, 
Sieuerafftent Gteh in Ztann, 

Auegefeieden: Tie Citeinnefmer Heinrich in 
Miederasyad) und Balzer in Herkäteim. 

Geftorden: Eleunafflent Laurent in Aann, 

































































Meias-Yon- uud Ciigrapkeuaeliug. 
3. Yeylat der Obere PoRdirellion Gtraßurg L&. 


Ernaı Bofinfpeltor Grau in Etrafsur 
Sternchen. re 
Übertragen: Die Berieltung ber Poßkietiree 
in Zabern dem Polinpeftor Schäfer au Lern; 
Vefmiferee in Citmed den Dohfeknlir Lu 
aus Sony; Sofetelfiien: den Bohlen Ralır 
estet und Reimann m Cirußburg; dne Adpuer 
eteiärfele tem Xergrapfenfertir Mengel in Sei 

Wertieden: Der Zi Zelegeapfenfettär tm in 
Xelegrapbenaffitenten Friedemann In ©. Cuhig, 

Behanden: Die Zelegraphenoffiftenten-Präfung Yx 
Zegraptengehüfen Rrieger und MRULTaLL in East 

Berfept: Pondiccter Frande ven Jake nıt 
Torgau, ber Pofvermelter Schäfer alt Ober-Jofaifiet 
von Saale nad Etrafburg; Pofaffiftent Deper ton 
Ehrakburg nad dagenau. 

Neu angenommen: Zu Poflgcifen: Dede, nf, 
Barine, Hercmanu und Thomann in Düleufen Br 
fa), Bütiner, Bud, Grüneberg, Kiffel, Scildierdt 
ind gen in Ehrablurg; gu Zulgrapkengäife: Late 
Hardt und Cngeiherbt in Mibaufen und Ads 
Mayer In Sleahkun (EN); am Hafen: Bi 
Aeleninkaber Reujd) in Deufg-Rumbach, 

ö Fit außgefchieben: Die Telegrapfenpchifn 
59 in Mälhaue 
x Geftorben: Der Pofljehrelär Görfter in Edimt 

b. Bezirk der Ober-Bofdireltion Mej. R 

Neu angenommen: zu Poflanzäcen dir Debut 
PB EEE nt 

nbad; aykatanmäcken Belömbel Riefler R 
Big; ve Befocikn bi Ein Norte und Beier: e 
Web; zu Boftgehfinnen Fräulein Menpe in Tep; ja Fol 
agenlen Geileur Roth in Gablon (Ar. Dep) und Hatetar 
aufeher Pocqust in Yun (ei 

Berlichen: ber Le, Poffeeite den OberSoh- 
efflnten Concad und Ottnad und den Aofafinkz 
Diiienkagen, Stod und Halfte In Meb; her ZU Tür 
gropfenjefreäe ben Telegrapfenaffiftenten Rroeller in Re; 
der Zitel ObereWoftfiitient dem PoRaffifenen Map x 
We; der Ziel ObeneZuegropkenfflent dem Kearpker 
affitenten Baer in Saarburg Coife). 5 

Etatsmähig angefteilt: als Pofvermalter die Per 
Ienten Henfe in Genljh, MR. A. Müller in Dagendügen 
und Gpitter in Aumep; als Pofefülent die Pole 
Bragard, Habfauer, Hedmann, Nenber, Yo 
Säuler, Trobbach, U. Wolff in Mep, Jeuh 
defen, Ghißer in Bolgen und Sinner In DishHaraat; 
Telepraphenmegjoniter Hüfsmedaniter Damm in Dir 
nt zum Poftinfpettor Ober Poflpraftitant@teit 


Ernennt iR sum Ramten Okte-Pofeifäet d 
Sgminil eh; m Ober Pefefienten formale ic 
und ee Reli Mintenburger I Dep: Übertagn iR it 
Voftfetzetärftelle bem char. Toflielretör Neitbauer in Rd; 
Barenbeamtefeden U Alf De Ober Beaiffinim Reel: 
BE een un en Fon Sanlay = 












































in m 





Berfeht fnb: Pofral Weined von Bar nad 
Det, die Yofireoren Blümel von Web nad Yale (Ecaı) 
und enah non Digg ne Dich Ar Ciba 
infettor Ehrharh vo Dep mad) Berlin, der Boflnfpetior 
tes von Bein nad) Sie, der Poflnfprtor Wendel 
u Mep mad Berlin (RP. ), unter Ernennung pi Pole 
apttosen. br Ober-Pofhraianten Rcengel von Older 
Ein Somrsak Darmall maß Sg, Seit nor Di 
In Ibm don Darmfladt nad Die, Shmip von 
nat) Cöim, Sinberald von Deb nad Rordbeule, Hendel 
2m Feb mb Cain, Me Yale Balineir von 








A nnd Bine (Re Die Ds Bofpailanen 
Von ntetoen Gendutg(dabe). von Rempatlson Br 





Sande 
Kap Morgenfern bon ei, 
Eerg ale) and Reinhardt son, Eonsug Laie) 
Y En ad, 

tie Sally von MDIR ned) 


Fr 
PR RN Cl) 
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don Gagendingen nad) Zaltenberg (offr); die Poftafffenten 
Nbrewt von Mep nad Saarburg (olfe), Dacd von 
Zorn nad) Payingen (ülhr), Bernarby von Oberdolene 
dorf mad) Caarburg ethr,), Bernpardt von Giletlabt 
und Dip Bern Dan no Da, Drbeis 

ersf II von 


von Sabes nad Rombac, Grons und 





& 
E 
= 
0 





ler m 
nr don Ge an Dh 


Bali nad, Di 
Teegeopfenaffi 

GEnttaffen: Poflafffent Efrifmann in Care 
Burg (Eolhr) 


VL Bermifäste Mzeigen. 


ass), 

Does Bonn Gag Ta [ie de Sana 
FEED I m enge Des Jg! 
aa anne era 
Pt enden Kae 
Feine aa de or age Sf dem 

Ihumpsplafe erforderlich. 

as), 
pas Borkntnt Erin 1. Gt u Sit 

1, Bagger) une Sr Salem Bonahgtig den 

ee 


Frame Beat 3. Britara. vorm GRE 





Die Anahıne erfoit au ben Modentagen vormittags 
vom 8 bis 12 und nadmillage von 2 6iß 5 Uhr. 





ur ont Dienbenfofen Tat frgefht 

em Men dee Be en al One 

ieln u Denn Eigen Begelange in 
ter Mer. Aatarf ben Der iR enftneden engel, 

En Batauf von Heu vorfeige Mnfrge Beim Peosantami 
bei. 











Digtized by Google] 








19 — : [77 DE 
Bentral- und Bezirks-Amishlatt für Glfaß-Kotfringen. r 
Yeibiatt. | Strafburg, din 18. Zai 1905, | 


1. Verordnungen pp. ded Diniferiums und des Oberfculzate. 








1) 
OD, get an Blttihuner a Cu der 
Borfgriften des Bunbekratß vom 80. Mai 1002 Saben ber 
FE Lam, Eamut, in Mal D 
Be 5 N, Benberjaeen ld I Zr 
Bene Bl, 1 bche Lam 


U. Berordunngen pp. der Bejirkäpräidenten. 








= OberGlfof. 
as) Badıweifung 
Der hend Der ob Apcll 108 mn dm a ee u Oelde 3. Peyember 1849 
Su 
oder 





Gebr. ») Behnert, 








‚9 10.86| Gtcnjaun | again dr. Coma] Yun | 1. 2uor. a0 «os 


2 | de Bejarry, Jokf . +]17. 5. 84] Deferteur Dane Branpofe 11. 3418. 28, 4. 06. 

5] Become, 088... . sa]. 10 run > ns u0. 
a du) 

1] Bett, sem... Jam] at, 13 Emser 2 Immo. 

5 Beifen, Done [5.070 | Belle |1&5 tiere | 1. 096.26. 4.06. 

6] Kaneıti, Sarr ‚lm as] enniun [a &nmgenoe |. | mamma 








h 
7 | Straßen, Semib...... [9.7.75] Amar 15 Rent Aargau] Eömeier | 1. 08 17.406. 


Anmertung: Die Husoefngonfigug ven 31.7. 190 1.3952 gm de Jllener Arten Billa iR am 26. 4 1008 I. 20 
Mscon, _ Arkdemamne moren 


& Anter-Eih, 
ao 
Kuga sms | se 
De eben Aria vn doc, Eat 
Der Bartspetfbnt, en Babe 
in EEE | EEE 









24 Sat Baht, mo Ferieet 






Pro nah yur Behülung. von 
en 1 Tage erden Be Erna 
Baden a wine I dd Te 

Straßburg, de 5. Di 1005. 
Der Battetfben. 

1.1000. 3.8: Pöslmann. 

ao Yerorimung, 


betreffend die Abhaltung eines Vorverfahrens über 
den Bahnbau Otte: -Oberehnheim—Erftein. 

Zulage Ange D Yering & Wien, 
get u as U afgch 5 Ben, ven 
Er Grade ed Ri. 4 det Ernaiselufet vom 
25. Deyember 1852, deb Met. 3 des Gejepes vom 8. Mai 
1841, Ser Orbomman) vom 18. Gebruar 1834 und bes 
m. [0 Delretd vom 13. Mpril 1861, verorbne ich, 
E72 








Über die öffentliche Ri Ban und Dringfiäteit ber 
Ausführung bes Bahıbanes Oltrott—Oberehnheim— Erflein 
(Oftiete bes Reidpsbahnhofes) fomie über bie Zuläffgteit des 
er 
en 
sr 
Während biefer Zeit Tiegen in der Prima Breite 
ne erh 
N eng Ar bi Rohe, 2. Dr Gear uber 
ER umd auf bem Raiferlihen Begirkäpräfidtum — 
jimmer Rr. 44 — die gleichen Stüce zu jedermanns Ein- 


.. 
eu tee ana see 
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ni 
Die Setäfiten Milie und Sieilbeförben, fie die 
Hammer bahier werben hiermit tlaben, von den 
ausgelegten unb Erläuterungen Renninis nu 
nehmen umb mad) Ablauf Fr Vorverfahrend ihre gutachtfiche 
Auferung mir zugehen gu laffen. 
ve an 
ee 
- sn 
Eee 
Erbe: 








mc 

Zu Wigeben ber Rommifon prnenne;i bie See: 

1. Bingen Giestih in Oben eier uch 
" nt j 

2. Ka Sukr, 





: 
ame Be dm, ua 
BE 
pe Meiftrafheim, Erflein und Schäffersgeim 
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©. Latlreingen, 
an Bergeigeis 
der Im Misnet Apel 1905 oım Boicksprißderen za Sch ousgeaiefenen Ausländer, 
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Barälell, Pare Mir. Rr. 1 ber Belennimadung für Februar 1005. 
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II. Erlaffe 9p. auberer, al6 ber vorfiebend aufgeführten Banbesbebörden. 


ass) 5 

Der Genrsetribende Jofef Shwarh in Lüel head: 
it Ba In dem ZH & de in dar von She 
imier Con A Sr. 6 einglrgenen 10 He JO qm großen 
Gebäudes, alte Rofffätte genannt, Geilenpuloer auf wermem 
Bee Heulen. 

Die Beiäreibung und Pläne der Anlage Hegen in je 
einer Gerigung uf der Rreidiehion Wie) und auf dam 
Virgrrmeieramte in Elfe zur Cinftuaßme ofen. 

Cirerbungen gegen De Anlage And Einen eier 14+ 
gigen, bie frälre Geltenbmuagung ousfclichenden Brit, 
weiße mit dem Ablauf de& Tages brain, an wilden die 
Sammer Def Bioeb aufgegeben IN, Be mir ober Bei ba 
Lürgermeifer in Lüpel anyabringen, 

Air, den 4. Mal 1005. 

















Der Rrisdicter. 
Mr. 167. 3.0: Beder. 
a00) 

Der Dear Fb, Weipmälter mu Litenberg 


BRSSTENSEE 

Die Pläne und Bejäpreibungen Liegen auf ber Sreiß« 
iretfion in Zabern fowie auf bem Bürgermeifleramt im 
ühtenberg zu Kdermamns Einfist auf, 

Eivaige Einvendungen gegen die Anlage Ab In einer 
ii Örlntndang eu Defes 14 ka, 
Beginnend mit Dem Ablauf des Zages ber Musgabe ber bie 
Bekanntmachung enthaltenden Nummer des Zentral» und Ber 

(mi8Slatteb bei Dem Unfergechneten oder bei dem Bürgere 
Zabern, den 1. Mai 1905, 

‚Der Rreisbireltor 








Ber 





Ir, 179. 


@00,, 
Der Eigentümer Kagufı Hpm in Sibchingen brabe 
fit auf den, euf dan Wanne von Bibringen geegeen, 
Im Matte une Me. 69 elnglraenen Grunbfüde, 
Seiefahrit ya enihten, Defärelbung, Seihuung und Lage 
plan legen {enaSt auf dem Bürgerneilerant ze Höringen 
His and auf ber Mani Der Arisieltlon wäßcenb ber 
Amtefunden zur Cnfätnahme auf. Ehvege Einverbungen 
orgen Die Anlage find Binnen einer Jätigign, mil bem Tage 








der Ausgabe di, Bitte Segimenden ib. je pätre 
Gerndnsgung eufältinden rt si mie ober On dem 
Bürgemeife ber gnanılea Gemeinde zu rien. 
Didenfofarieh, den 1. Mal 1005. 
Der Arielor 
Ar. 2348. Sordemann. 
won), 

Die „ale Meer Shühenieeliäaft — socitie de 
ir de Netz — verein durd, ihren Borland Derm Cmit 
Moütrier, Aonferenfabrlant in Zi, breit auf dem 
in der Ötmeinde Longeide 5. ieh In Der Aähe bar Ei. 
Spmpforenine geeeren, Im Mater unter lu 3 fe. 192 
Gezann «Longus de baut, engerageren Orandfüd einen 
Sad ee, Seheikng, Sana nd Zr 

in digen (ioSt cuf dem Bügermeiramie zı Langeile 
Bein ae ou au br Aa Dr Archrhen wen 
der Hmöhanden gie Ginfiäinafme au. Enneige Eine 
Denbungen grgen Die Hnlage fab Binnen einer Sri von 
14 Tage, weiße mit dam Lage Der Muhgobe Deeß Blatt 
Sein und je fälre Oellenbuagung autjälh, bi mir 
Ai Da gene de ganen Game u mr 

Dh, ben 29. April 1005, 





Der Mmitintir, 
I. sim. 3%: Gederfpit, 
CO, Sims 1. Belt, Effhe Cor u Bl 
ie Bla U. Belt, int und Rat 
wet, 0.8. Sn Ciakkug, Mahfäge cu dam auf 
Ye Bar ber Genese Bohıbad, Eon A Be. 100, 
1906, 1007, 1008, 1009. und 1010 des Ratafr, Ornanı 
bi der Die Burya Dh gegen Grand ann 
Siptefen mit Dritnbeeb pa erde, 
ioaige Ginmenbungen gem ie Anfge ind nen 
eier Se pliee Gekndunacng ausfhteheben Gef, von 
14 Tagen, Beginn mi de ta eh Lage de Habe 
gebe Big ae, Bei dem Untegeineen ber bi dem 
Viroemeiter zu Rohebay anakingen, 
Die Yelhrihungen und Pine der Anlage Leg 
(cr, cin ae, Arien ud af 
rgeneferate In Sahtad zur Ci offen. 
Ceargemdab, den 1, Dei 1008. 
Der Reiter. 
S4r. von Bibra. 





dem 





Me. sit. E 





V. VerfonalBadriäten. 


@08) 

Seine Majfät dr Ru Alergutbig geuht, 
Dem Sale Rei In Olagn aut Naeh Dr Arten 
33 50. Dienflhrs De Ben Mbl-Drkn 1%; Mae mit 
er Baht 50, ferner and Anlap ich Übeneiie An den 
Kapeland dei Eirafonfatsan Sanlttsat Dr. Get ju 





Verleihung vom Orden- uud Eirenpeidhen. 


Enfspeim den Roten Mer Drt 
Hareprer Arion Bing in M 
Röniglien, Rronen= Orden, IV, 
euffeern Bergmann und Prätorlus zu Straßburg 
Mlgemeine Eprnzeen zu veelhen. 





IV. Rtofe, dem Cimene 
ingen, Ares Forbad, den 
Alle un Den, Einer 
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Grnenmungen, Verfehungen, Entlaffangen- 


Stra 

Seine Mojeflät der Raifer Haben Mer ig 1 
den Sumgetdihleter& 81 8e Önnger in Cichrug 
‚auf weitere drei Jahre zum Mitgliebe des Gtontsrals für 
Eijaß-Lotfringen zu ernennen. 

niverktät, 

Gemannt: Gartrnpftfe Napa Etöpel gun Märzer 

des Stegen Sn 
Weretng de Jar. 
Be Mae Der Mafer Saben Mergnibit art, 

Dem erkn Can Bf  Brling I Di 
Haufen Dem Gharafter als Aalfeuider Gcheimer Canititsiat 
En em Hope un ef A! Dr. med San eesy 
in Elahkur den Gfaater als Aafalir Santa jr 
E 


Ben Reiten, Gefemen Melinatrat Dr. Doeffet 
Buötnciee iR ucben Der Reitrltele [ie den Arte 
eben die Kenzalung der Rreitaritile für den Arie 
Webenburg Detrgen erden. 

Bpbrungeafefor Sr. UüferöSerger in Me iR zum 
Bekirreiben Worfheden det Exihägerihs (ir Arkete 
Berfigenung In Dip befelt worden. 




















Benfioniert auf Antr 
Hüte Or. ©rd zu Cafehim. ® 

Übertragen: Dem. Pantonalarıt Dr. zeit bie 
Bermltung der Eile der Eirafanfaltereh zu Gnfthem. 

Weralsg er Fun, Gene m Danku. 

De Rafefie Chair Hader Oberen“ 
Her Sagen Ne Sri au Map de The I den 
Buben Sen Grat ak RafeicherSelifpelto vechen 











GEemannt: Der biäper‘auftragsweile als Ylußwärter 
in de Diteratonibunebahung Bir 
en a an Pie Male 

Peiihmersalteng. 


b. Unter-Eijaß 
« Grnannt: Mn Elle des Bürgermeifers Pfiipe 
Mein der Hitherge Beigesebnete Böilep Rlopfenkein 
jum Würgermeiler und daß Mitglied des Gemeinberals Beer 
Bit um BeipanenDr Once Aupelimin, Rus 
am. 


ag eäkzicht: Die Shen Sof, Menh dan Me 
us Sinn De ih a eb ung 
ontert:, Miinfibärfulsofeferin Mae 
nut" Risen nu 
ertragen (po 
in KHK x 
Sheerer erebbun. 
© Lolpeingen. 
8 ee Bin die a a 
ei Sa igermeier Jofatn Bepifi Gerard, 
Nee, für de Öundab Reis Saar 
Besen so Rocker Gnlken  en 
Definitiv ernannt: los Mein um Befter ar 
der Gemeindefgule zu Gtablheim. 
u ag Sehrer Peter Schober von Et. Franfreu 





: Dem at 
DE ee Sigel, 
Saupsets Unterfägeke, 











VI. Bermifchte Anzeigen. 


on 

Dat Peolalamt Dep Tat ni forget Rosgne 
Bu it an Trek Bioladen honig 
Der Inte Tnfiger Reale IR eine 





N Kite En 

6 Rrolntamt (ta 
— Bade Bejhamkeihuld Fer 
Here Fb m en Mdenage br 
inte und don 2 &6 5 Ube nadmitage fat, 






asien Erd 3 Beau, vorm. RE a 
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Zentral: und Bezirks-Amtshlatt für Glfag-Sotfringen. 








Strafburg, den 20. Mai 1905. ] 
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Die freie Hifätafle „Die Freigebige* zu mania 
nein 
Sa elnunge hr Bnnelieuntgfie emizt 
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1. Werörbuengen yo. Deb Dinieriuus und deb Oberföntrait. fr 77° % 
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Die Vermaltung, ber Kaffe der 
Etrfbung iQ vom 1. Juli d: 38, ab 
Steuertafie I dafelbf übertragen worden. 
I. 6501. 





der Begietöpräfldenten. 


En “ Ober-Glfaf. 
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a in 6 |in auıra hi 
Spare ae täten | Mmntiäten | 105 Felie |ergesft. | au Tefen, 
E “lu | ll al“ 
sten. >| Witwe Zr. 18 0m Phafpudiag is aut 
ah... zu 


En 
Biete. 
Galagm. . 
Kusel. 
Sören. 
Beihaun 2. 
Seniteh 

Ben... 
Garten... 2 
Jeigen. . 

Beyer 

Sagen. 


















hırızıantı 


Fr. 17 vom Altüiel nad Ge 


1115 
ü 





I 





| 


vrıtı 


Siefmatten 
dei... 
Since 
Geller. . 
Ueberfnen. 
Ballämee, 
Daueked, . 
Bäteer, 

uad.. 





Aresarene zaarpenfen, 
m: = 






[BUEHERE| 














Er 





00 








Su Bbeneagen] 























sun Tina es re | SE Teer 
eitrogäpflichtigen | 1905. Gemeinden, y 
Gemeinden. “ a n = = 





Fulnalfrafe Fr. di von inte nad Wfelterfaufen, 





Flnaftrafe 












Zuhkasmet...| 1m 
Aiterraag 
Eee, 
Aue 
Sri, Biteefeke A. 1b von 3 PU neh Araträft, 
it E Dein... MO | | — | — 
ee Zune. ee’ 
ni: : Biken... ee pe 
ee Seteinen. zu 
Bekannt... rt == 
ein.) Haan. Eee 
en Per 2 ul 
Sibeeanpan. 5 Shnfante zul 
Senne. me =| = 
Fe zur 
Reken} = [3 
Diegentein. =. > 
Fiaantad, ulez 





- Medal 
- Raus 
Samen .. 





tar 


trımı 
\ 


Deffenfuiteh 
Shereeube . 
Beitensmeer 
Werte. . 
Dieakusafaupt 
Riberbarubant, 
Sue . 


INENER 





Betgeein. 
Reise 


j 
HUNENEuNT 



























































10 
nen sonen Bösuten De ren ua 
ie: | le ws ve | a | wen mom 

Belrgtpfüßtien | jpos. | Bit. | Yapen | Meinen | ons. | Meter | onen | ya een 
Pre ats. ae sort. | ut 
“„lala|ı“ “lulala 

Witeorktafe 

Gunsten Fiüineftrafe 

Anden. Base... 

Ba: Oieraerändir 

akt. dethdn 

Bias Oeen 

Sehe, 

Aal, 





Rantsteim. 















[BEEHEENENENN: 












i 
3 


[KEBHEuNE, 


DEREN 











Yilnefkrafe 


Befecbug 
Eu... 
Beier im Ziel. 










































Bonn frmmmf an [te u 
un u 
dm Beiträge, | Ir Gerd | in natura = vn. je an 
Beitvagepfächtigen | 1908. ne abgelanft, | zu Leiften. 2 Kal 
pair 
ei ei Ei a u 4 
Shlnafkrafe Fr. 10 von 14 von Käufern mad Bahnhof Eplsheim. 
en. 
nit 
Be 
ee; 


Sullnied . 
Mater - 
init. 








Fistnaffrafe Zr. 40 von MÄR nad Sultad. 





Fllnefkrafe Fr. 
tin. ER 
Diyate . um. 
Sm. 
Fülnattrake Fi. 46 von Soatafchn nad Aefäfen. 
arten. 
Fitmafkrafe Fr.12 von Andatseim nad der Strfinft, | Sans | 
Biken 210 aaa... 
Keim. 
em. mom | m - | 





Sum . .| 


Flnafkrefe Br. 41 von 


Sunbstieim . . 
Wändeafen 
Runen. . 


Summe. .| 20, 











ef \ -|- 





len 




















































Bronden Beenden 

m in 0 [in uatara ou |in nature 

Getresspflätieen | 1aon, | Btedoe | orerraan. Inu abgelauft, | u Leiten, 
e nf. | u m. rat 1a 
- «| “lalıu a 
im 106 Btıteim. von Mid nad Seinen. 

et nah Seimen, 

120 


Seimkieuen. .. 
Serfagen. . 
Weiningen, 
Sieheraeil 



























I 














IIıE 





ua 





11320, 


















11118 
ü 


[HHEHEEHENEN 
























































Breonden Bronten 
Kam Inne Auen ı 
Fa Fa 
in Gen |in natura 9°] gange | Am Se [10 natura 
Betregspfläigen aöseteft.| zu fen. Geiteegtpfißtigen | 106. abgetaft. | zu Leiten. 
Seruinden, Geneate. 
Eu Er ER EP; “| all. 
Fllneffrafe Dir. 20b von men nah Mälfanfen, —— we 
Burger. pen 
Sauikln Reiten... 
uB..... Befall... 
Free Reiner, 
fein. . 
Bayafıin . Guam . 1m 
Touch, Bütaftrafe Ir. 20 von 
Summe . m-| - 


m Banzenfeln nad Binfahı 


ı 





Weniagen . 


Sud. 
Rinäfaufe . 


Stufen. . 
Dir. 
Bien... 
Dbesfengleim. 
Rerfegfen 


KEuEEuEuN 


EEHEHENE) 





2 
5 
H 
H 
3 
B 
® 
i 





Attefäeiter. 
Beltten. 
Benpaetr. 
edeogmitet. 
Dberkagrntiet 
Meute. 





ü 


een ' 


Firinaffrafe Fu Bebenfinle son Soffltt nad 


instand 


Fiteauee Bra 
fra 



































\ 
' 











Auen arten Gronden Fr Brandon 
- ve [an | men ie | 
In astra In mlara 
Sämeerißteen | non, | Mt [ra [jun tın. | etrsmmiäteen| ioon. | inte | | dan 
Gemcaten. Gemein. 
“lIulalu “|. “ 
Fülnefirafe Zr. 29 von Bölfeufen nad Wapoterusinfet, 
lesfm. [Te 
Aid. D.) = 
amd... = 
eumma. 7: 





Fulsaffzefe Zr. 36 von Milfaufen nad SAflerbag, 
1 = 













emman x 


s 
Hi 
® 
H 
FH 
Ei 
3 
ie 





Filnaffrafe Zr, 6 von Modern maß Slanlsfrafe Fr, 

Rem... | - 

eu. m... 

Rohrlämeer . 

Serben. . 
Sum . .| 





BEEREEEHENENENEN 


[BHEHERENEREEEEN) 








i 
63 
H 
® 


Yulnaftrafe Fr. 9 von Feubrefad nad Elfenfein. 

Brake... | 1 

Bürnfln. 206 

Aelfeeim 2. 90 

Bellen. . | 20m 
u ieetrugen. | 500 — 





[BE] 
vıaı 



































ı 
\ 





Hemm  [hminent| 5, Bronden Femme] u, 
der 
in Ge [in atıra 9 | a | in Sen [ann 
on ei 
rt. |n ihm | Mmsnäten | 10n "| est | sähe, 
“| .« “lulula 





Wilmaffrafe Br. 45 von Logefnfeim nad IMärfn. 


BE en Beer uf Du 
Witerfäncee 





[HEEHRENENEN 








Bitnafkreke Br. 11 von gofmar nad Kıbels, 
Ptnefrafe Fir. 48 von Markirg nad Sadıom. 








ei Ru .. 


Men. =. 
m... -| - Mebel. m-(wm-| | - 
Ingeineim . - Sänieteh, an ı Bi 
Biehermerfei - Bitajanfen u0— = 
Ma... - Rath. 2850,— | 2800.— = 












Bee 
Aunr Pe 
Ruta A. 
in... em. 
Witnafkraße Br. 12 an Andofafim ne6 der Stein, 
teten .. 
er Ftnaffire 
Gum. 
Sum . ie 
ak .. ER ee 
Samen... 23 
Yrlnaffcafe Wr.d2 von Wannenkirg mad Zufudıf | Zungen. el 
Bpotlomeiten. nn = 
Gute. . ze 
Rain... Ze 
Ditafim. . Ei R= 
Auge... Zelsz 



































Geonten 

| u ae 
späte | nos, | St a | tasten Feteoe | est. | 1x een 
mm |, |, |“ De 








Älentreg 

















10, 10 
Bm 
00. 


“ 
ir. 35 von dintfet nad Ffenfeim, 
m- ei 









van 
m 
nn 
10m 
nn 
m ee 
Fllnafkrafe 
ine 3. 0b una... 
ee Sam... 
; Diem. 









Fhluaffrafe Fr. 8b m 
Diakumanp ..| 391.— 















































Muac  |pmsiaaı Bronden Bronden 
a Nee | mom [mm nn | 1 0:0 |in nen 
Weitegspfiäien | nos, | Beinter. al \ye tier | Setaonpftgtigm| zoo5. | Serie P 
En seta [32 ee Bi rufe |1n Lt, 
“ll | u gu ER BR FR 
Furneffrafe Fr. 26 von Beifet nad Seimshren. 
Alert ‚| IB [3 











IKEEEEHEENENEN 





l 


en HePlirh nad Kufa 





ln 



































? 
® 
H 
H 
F 


IBEHEHHHNEERE IEHUNE 

















; 


EUREN EESEHEHENNN: 


Runen Beonden 


ir 
Stegen 
encaden, 


ns 
abge, 


Pi 


in 
a tif 











von ZUNt uud Suhtet. 


cm 





Fuhnaftrafe Ir. 
Samen...» 
Beikem 
Gala... 
Samma 











9, 


Sufammenftellung. 





ara 101.0 | ausıs 
sono | ana 
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Die in natura zu Tileden Sroren find nad Bars 
för Der Beflmmungen in ZU I Rupie 1 der Beoıde 
Ba vom 21. Kuga 1684 j senden un Baden zu 
Shen Zied’ dem Herrn Areebeuinfpeior zur Bergung 


ai, 

Die Oandesfeuptffe 1b Anveifunp raten, Die 
Gin, Mall Kol ae Den 
9 Serinnapmen und nach Werft der Kafengehäflse 





om AR. Deyember 1872 ya veeßen. Die 
Bere Siem ee 9, & net Site 
Örbsrie ar Auakang en die Gaweklaupilit an 
un a Re hm a 
ati zu Bee fd, Btdmögiäf, Kin Drau 
Selig an abgelaufen Det 1 Bfetinhen 





Gelder mad) Mafgabe des Einzugs derfelben, 
Got, den 0. Mai 1908 
Der Bktspröfdent, 
Il. 3719, 38: Sommer. 
809) Defätuh, 


Huf Sm dp At 12 des Gh, find ie 
Syntitaägenoenlefen ver 21. Ju 1868, wid Bier, 
nachdem laut total ei »- Ms. nn je: 
I Benmalerjem 
if Gef! nen 110 Beige, mie lehnen 
1a Bela Sfken 207 der Dibung ber esfenfgaft 
Srefinmt Haben und amer mit las Peter Orimbkek 
HfOucgen Dar) Riteahme, Bären) mer 3 Zelte 
it 20. ie Orunhef fi blend autgfprecen Haben, 
sale mob Di ya 


‚m Zune bg Milan uch Unkrkng nn 
Geocen U Gedene „Aiigehe In br Oman 


Säle Gase m 


He (ieh 
Ariel E 


, oe in Yusyag be 
u ME enketerane 
2 m und In der Öemeie Berdicten mölrenb neh 
Heaven Zoe ba Eule ae m, Sn 

i de Belbenigung dm Big 


ee 
kat 


es Badge. 
u: a rtitel 3. 
ae: 


Je eine Musferigung Def Beftu 
Auen be; Oman lungen 
Ati der, 
Ai es ” a ah ns 
feiner Ermenmung ausjupänbigen. 
Straßburg, ben 12. Mai 1005. 
Der Beirtepräibent, 
1.2520. 3%: Pöhlmann. 
dass 
a8 den Gmofenffeflihengen fr bie une dem Samen Feld- 


ee Enns 
REEL 
ET R 
me a iagre 
An Be a pa 
ge Ban Ar a ve ur 
um 





Das Gensfenfeftgbit umfeht Be [äntäen Grmifide 
er in Dem zugefteigen Kageplene ml einem aitelten Banke ers 
Wohin Bilde. 

Gintüner von Geunäfkten, Me aubefals di Ger 
nofeföafigeies Tran, eer en Nele, angengen, innen euf 
ren Munfg mi Sußlumung Se), Genefenfäeftnrrfantes hurt 
Selb Binfeens ragtg ie e Saofeige ae 
Gem mer 





Afgmitt IL. 
Baht, Sufemmenfetung, Gefdäftsoruung mb 
Berdunife des Beneffetgefttvornemee 
PAteEN 
21 Gesfnideft Sid A am Bere won 
Beten are Aue Geraierinleg oe Sa rc 
Ees 








a LEBER 


Kenteto. 
Ban re Algen uch au 
ee eva BB Sr np ih 
anf a ag Mean 
Befeninung. Urt 8 EL. a Fabel Kobenben, 
Generaiverfemmlung. 
wei 

‚er Zetnfme on der Gemmtsefenutng füb ee 
Super sam. win Dekeen fe Bench, wide 

on dem Hnteaefen etlit 





I 
m en 

Bag en Biber da Beier be Melonglecre see 

Glan Me Yen Tann Mt meh al Du Bohbahten 








Wahl des Genoffenfhaftövorftandes. 
weiter. 

Gin Berfanstelgfis, Bas euitit, füna Kies etfofen 
Inh or Ric, wi genääf Buch, einen Elfwerteler el 
ee fie die Auuteht inch Cielneriules veeat 
ir teilen Elimmennehepel, Bei Emmens 

geläget elfäehet Me Elinme X Dita, 
(Des euratetnhe Morfandämigtie) USt dab ikm Aber 
rgene Mt me flenge an, old dab eugefldene Müll od) 

Ba Breit war. 


Dhliegenpeiten d 









enoffenfehaftönorftandes. 
weitet u, 

Der Gensfenjäelisorhenb Gat für Me Belfefung ber 
Alte bar Mabführung und Untefeltung ber Webeken, He melde 
die Gensfenföeft geiler mund, zu foren. 

Ge iR fernen Yerufn: 

4. Hier den Umferg und die Relfnfelge ber. entsfüheenben 
and Haie 





em Sieben ualeaden 
Gr kr I We 3 enaen Get Pike, 





3. be Jäfüßen Qeusfetbentnuf ie enßanten, left 
SEES hie genifeme gen eek, 

Han Samen Ber Genen vodekau ber Gefaik 
ur den Beistäpräenten Watefen sufanehnn, as 

nf ea ehanhen; 


“ 





Be Ge sfühung dr Ge an 
und au pen; 
Bl der Wermelteng Berseferunge In Knregung de kr, 
Beläe im Senf br Gmfefgat Kluge, 

a Mffcerng ber Dealtung Guten über ei 

area, welde De Jene dr Gmofefäch Ben 
Matt TIL 

Zemife Leitung und Musfährung der Mehitt, 
Retter ia. 

Bänke hellen werben unter der Benz ie Me 
stlensenin ie entefüäeh Belt {et maß Bahn 1 
Senefeächwerinh Seh Meyer und Greene dla re 
Desmimarfe gaben elgeneetn Orvebien tm em Ki 
And Sefiznt Dekel nemeitig eu De dage ber Adarn 0 
Eee 3 Bel, im Beau main 
ee verein a 

Ge Seele eier Me Rommäffen fir Bin 
ine wetter 1. 


ie Knien Ns wen br Bm 
Sauter Yacht in Br fe Ba, Beige Mer 
Sklave fm le cnsn und one I One 
Be a u u San Ar 
2 Die Arbeiten Lnmen jehod) auf Mntrag bes Morflanbs In 
Geofeieh y mt Grehageg A Bahn i 
Ei ac ade ven Duden 
suite 

hen Gere at ge Mn 

Er] 











Deiagenbe Im 


ann Tl Dana be Benannt ei 
de Sirttre aubgfühe erben; ber Selraiinßbarbeie © 
199 weit, den Baltapufüelen Bien I Bar 





in ec, 
nd ee Bl Badge un 
zit. 

Die Wenafıne ber Webeiten erfolgt buch einen Beemim 
Arche I Gros. da Se m 
BGE enleen Born 

Aal I. 

‚ungeween and Sufänbigkeit zur Befreker 

eerhlecung bee peheiten Tomid Werl It 

en Wrtitel 10. la 
jefih IR auf Grumb beb Woremfäilags (Met. 17) 

ec neh; Im Rufe am en Rep 





Fb der Beraten und Die Mnchrumg Dre im taken 
Ersenen Belag gun An u m den 
Se german fr Ga Dr Gennen 








Ürsfenigeft tigen Gemeinden Si Betent du made, 
ee Betelgten fest «3 fel, ven den efenplegin 
@chfiüden Gift du meh unh emalge Bementungen Im eine 
ige Beßle Ce einplzegen aber ngaeigen. 
Ser Deraltsmmarf anhuia der Gentimigung bed 
attipräftenten. Clet ber Gute eh Ginatjefguß vor, 
est Be Genehmigung Bar Bad Miniferlum. 


Better m, 


De Beten bar Rsın west ne Nase dA 
ter lien Bee, ech er ihre 
a Hafen 








Metiter a, 
Der Borfand erurmt einem Gmofefäafstefner. Der 
Aefser Jt ene engemeflne Reutlen au elle und erit ice 
Sekt, Die Höfe der Rantin und ber Berpllung mich nad) 
alba bei cn Be Beptprieten Tach > 
Retitet 2. 

Dre Genefenfäeficräner Hot eNjietih, ben Geteunf ber 
Seiten Aber dl von Bm Sale zu Lffenden Bekkge unter 
Sngmzbeegung der In Aue 18 Ailer 2 und Meliel 20 The 
ieläten At Der Refenseretung eufufen. 

"Beer Gnbouaf wirb in Jen Gemeinde mäßsend 14 Lagen 
ef dem Bürgermeferate offengelegt. Die Cfetegung If in 
erster Seife bfaunt zu Maßen. Jeberı Belgien Aakt es 
Irre fee Barker: Kinät mn mine 8 
Bimersgen In eine Diez eflmmte 
ern Ba Braitng ber Dfoteaag Ta Der Re 
is Bejätaßfaffung üer Be vorgeben Günwendangen afermen 
Are Dreier Le! elibemn Me Debrißen mit den Werfanblunsen 
Se Sellin Ad Slneätpelen dm Ban 

ud Rolfsefdereilärung vor, sie 
Sehhng dr Rahm sit ne fa fr ar ip ber Den 
Gira geltenden Beflsumungen. Gineige Nellemakienen mäfen 
Hen brul Donate nen der Auge ber vfftudkeren Dee 
53a ben Beiıäpräfbenlen cher dem Aersleior behafs Dore 
Tage em den Delta eingerlät irben. 




















wetiter a. 






ug eben Desk ie five ent 
ara pr wnien. Bir de Woükeng he ehren Beer 
di etefnkgefniafe Sk vn Bainerhne in Re 

Aura sig pu Mermeigen 

Au Begläengen Sat An Gy der Blnke 
Gen an DE Baar Hape den 

er Betten Anti Des Refmungtmees ift na 
den engen nn Slider Pinfonerlnen 
dh, 

wetter 2 

ni b Ei ass ee 

I Bil Dee Bedae 0 veger 
Beöunneen br Gnreftet eier 


rn 
Fr 
Shriipize iefät 1m ulm. 
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eı10 Werorbuung, 

Seiteffenb bie M6haltung eineß Vorperfaßcens über 
die geplante Üeeäbeung, der Gtantsficabe Rt. 6 
in Söiltigfeim über die Bahn Gtraßburge 
Barerbure 

Zulte Arge der Ref, Oeiitton dr 

Gienbapnen In Gifoß-Cotheingen vom 31. März d, 32, nad) 

infiät des Mit, 4 dos Genatsbefätuflg vom 29, Deyember 

HERD de At. 3 des Galet vom 9, Dal 1841, De Dre 

dounang vom 1B. Februar 1884 und des At. 2, De des 

Sie vom Ip ic ae ve 18 Bar ma It: 

8.1, Über Die 3 NAT und Dringiätei 
der She er are bins Se Glchfishe 

Be. 6.in Gallighe er Die Wahn Eitoßbarr&nuehurg 

ai Mr dh Toniaglan, Kamen, mb mar 

vum 2% Maik IR aa ‚Iunl if 
2 it Tegen in Der Ralfeligen 
Bibi u Chaftutg To de Srieamgsseit nit 
Dilelung üb Me Au, %, er Gambalan, 6, dr 
beplan und auf dem ap 
diem fi. da — de Han Ci u Kam Cap 


sd 











1 
San mE 
[7 
Aus 





m 
= 2 „aus Bad va St ie en 

8.5. Sur elf ber mäßeenb des. Bereahen 
dee 





ein Meike u. Grenmgen ot m Ba 


des Projetts im ine Di wirb nad 
Ka 
Bazar Ott Aug Be Aemaen 
- amd a 
Die 
Aoldlungsöaumeter Richard in Oiraßöurg, zu Außer 
= Da gan ii Boht,foi Be han ir 
+ 
era ber ffion ernenne id) die 
ei Ba Pe 
ökvemine mpcn, mäßig in 0 
bei rel: il melder qugleih mit dem Borfipe 
2. Bierbrauereibefiger Peler Hoeffel, 
3. Rentner Cubwig Run, 
4 Rentner Emil Ehrhardt, 
5. Refelfobrtant Seidrid, Mod, ale in Göiighein. 
7 Ittige Berorbr im jentral» und 
Bejtzisch (chl ji I oniiihe Me ms 
der Gemeinde Ciiligkeim Befamnt 








BES. Anlie 
gast. 
Strßbung, den 12. Mat 1905. 
Der Bagitspröfbent, 
V. 2460. 3U: Vöhlmann, 


em 





be 
für erabrete Bourage erfolg 


IN. 3 des Reid 
dom 19. Bebruar 1875 (. 


E 
eo) m an 
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Kaqweifung 
a im Moral April 1905 fegefelten Duräfänitts ber Böden 
ei 


übe der Hauptmann wende 
Ye Bi esehunen fü ir baafue Mak im Peer 
bes Reichögefches dom 21. Juni 1887 (R. ©. 81. ©. 245). 








































































































Stroh 
Hafer. Beisen- d7n 
Martıon 7 

ve 

Pe 
BSH BSH HaR 
28 SE]: He 
An Sie] HcH 
Ha >]&e1=2]=I-1 28] 81% 
‘1: Ar]: HEISE 
Eu =El= HEIEIT EIN] 

IL @rlaffe pp. anderer, alö.der vorfichend aufgeführten Bandeöbehörden. 
(812) (13) 
Der Befiger der Herrenmüble auf Gemartung Weil 


Be ea a. 
CE REnG 
icyen Suffapes und zur Belafung der Abiperrihteufe am 
BE re RS 
Pan und Zefreibung der Anlage legen auf dem 
aa Si 
binnen 14 Tagen, vom Ablauf be8 Tages ber Ausgabe 
diefeß Blattes am geredinel, bei mir ober beim Bürgermeiftere 
EEE an a rain zn 
EEE ne un n aaa 
berußen, werben durd) ben Mblauf biefer Brift ausgefchlofien, 
Gebrpeiler, den 28. April 1905. 
Sa nn 
Br, 780. Rleemann. 











las Sid in Dibenpeim Hat bie nadeägide er 
nehmigung feines Prialfhfatiheufes bafelit nadgefudt. 

Giaige Ginienbungen gegen Die Mage Tab Binnen 
she di je Örenbmadung.sulätehnbn it, war 
Dierehm Xagen, Beginnend mit Dem Mblouf de Tagıb der 
Ausgabe bis Blattes ba dem Untegidneen oder dem 
Bürgermeifer zu Dibenheim anzubringen. 

Die Befäreibungen und Miäne der Ynlage Tiegen in 
je einem Ggemplar anf der tion Mülaufen und 
dem Bürgermeiferamte zu Diedenheim zur Einf offer. 

Wülfoufr, den 9. Mai 1905. 

Der Arie. 


3.4; Liebermann. 











1. 181. 


[67 217 

Die Gemeinde Hüfiem-efting Seasfät, cf 
un St Birma top. 
Flur B Bet 2 Mr 477 und 475 Öneäneien Orunbfüde 
Fa Eotagiims zu enden. 

Ckveige Ginenbungen gegen Be Yalae Fab Sinnen 
einer die Ye Gelenbmadung. aufheben De 
14 Xagen" — Gepimen) mt Ablauf ed Loge de gabe 
Ste aa — bei dem Untergichnden oe bi bem Sürgne 
nie in Püfeen-Befenng anphingen. 

Die Bläei 
je einer aa 








meiferamte in Güfferen-eferling yur Einfit offen. 
Xhamm, den 15. Mai 1006. 
Der Rretditior 
Ram. Swierfen. 
15) 





„Die Anlgung des Grundbußt für die Benactung 
Reimer, für welde ur Zeit ein Cipentumsbud) gefßet 
wid, jat’am 12. Det 1908 begonnen. 

Dennäät werben bie Orundbefher üßer Das Eigentum 
am ifen, in ber Gemartung gelegenen, mod) nidt m 
Eigenumiud; dngerogenen Orunbüiden Bernommen eben. 
DIE Grundöeier haben über den Grmerb bes Cigenluns an 
iefen Grumdiäden joie über ihre Reöisbergänger Auf 
f6tUB ja geben unb Die Sgigtihen Gmwebäurtunden (Raufe 
amd Ctighefe, Zaufhbertäge, Tellungen, 


en. Cie fiab ferner perpfchtel, Die an ühen 
{alten Sc Ken ah Bruni detran) 
Dor bem 1. Januar 1000 Segrndelen Dingen Red, mit 
Yutnahze ber Grundöinfbartelen, anpuyeien. 

Alle caderen Perfonen, zu deren Gunfen ein vor 
dem 1. Januae 1900 Begrinbets Red an ben Grunde 
Befehl, weihen zu Grfllung ber Wirtfanei ggeniber dam 





1 — 
ffetfigen Glauben bes Brundpucs der Eintragung bedarf, 
müfien daS Reit beim Umtägeriät anmelden. Diet gilt von 
allen dor dem 1. Januar 1900 begründeten dinglichen Rechten, 
Re 
don den Kidlen an flden Keäten, den Kefügungte 








Seieäntungen und uflfimgöreten, mie vorben 1, Januar 
1900 Age wor fa men and ee Die Bee 
ad Beffrintungen in das Ligenlunsbud) ci 








orten ji. Die Haneldung fan [ri ade mini 
erfoien. Bei der Anmeldung find die zum Madweis des 
Rehles und feines Ranges bienenden Belege einuueigen. 
Bird die Anmeung DIS yum Ablaufe der Ausihtubfet, 
weiße feinergit öffenti Öelannt gemacht werben wid, 
verfäunt, fo teitt das Reit Im Wange hinter bie 
teöhgeilig angenefbeten und Die ber Xnmelbung nit 
unierliegenden Rehte zucüd. In Anfbung der vor 
em 1, Serum 1900 Bgrünte Opundbienazten hi 
Shaun Bi ng br Mg a Ger De Teen 

Fr auc Gola; dod Tönnen 
u Be Oranienfbareen im Anegngtifhen ange 
medet werben. 

Die nad dem 81. Degember 1890 nad den 
eigen Sejepen nen, Diorinbeien Redte ind von 

er Mnmelbung befreit, 

Jedermann if Derpflcte, einer Worladung oe 
Teen, auf Berlengen Austunt er Di ihm belannien Red 
verhäimife eis Grundfiäds zu erteilen fo die dara 
Brögfien Uchunben verlegen, oil fie Ihm gehören und 
1 in inm Bee Dh, Di Bang br ang 
und bie Grfühng der Beeinelen Berpfüßtungen far du 
Getfrafen erpoungen werben. 

Gebühzen und Auslagen werben Im Anlegungt- 
verfaßren nidl erhoben. 

Xruterbfeim, den 

R 












Mi 1905. 
jerliges Antsgeriät. 
Maapen. 








IV. Grlafje pp. von Meicht: pp. Behörden. 


@10) 


Bei der OberDofbiretion in CtraßSurg (EI) Tagen folgende unanbringlie Sendungen: 
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after, wem: Bag. | ur nit enfinfiunennen 
zu] wm sr | Empfänger wbtender. 
eher a | s| -20 | ine] zuscn mun | Bene | - «Hmm 
ee | ae en | — ar erme 
za] Sa [is] mim eher |puterhehm| 4 f 
. a1.) wu ” A Etreßburg (SI) B ® ß 
EHE | ie] ae | nn (end = 0.255 
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25] ie [aan] em” | Sic werte | H 
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unse 35° Tannen. | anton | in [üruetzntnmn 
Tan An MAN: 
mm: ul esse m el 
m is | "5m | ombtuns (53) Gen. wit Inien aurl 0. amt 
. ‘ - jr Präfihtum| Götn (Mfein) |Ginfäreistrif | — | indes atie 
Dt a 2 a 
= lee lee: " 
= a Er [| ul 
en u 
we we| rn [ers vn me 
A “|: = aiahe 








Die Gnpfngienctigen werden ie 
Entungen amt Nädce Ier Bechgeng bi dr Re 
Hehe Ober Joßietio I Strußbug (A) rgsengunchn, 
ihfehe mag Aha non 4 Zogen, vom Kae dr Be 
Tennhaung am gehn, der Beteg Dep Gidfeh cu de 
Sata dr Fate Joe Die Betge ner Vofamsefunen 
und dee Tetapll'der Briefe Dr Dofunerkäfngenfe 


aufgeforbe 








übenoife, Bi Bee aber nad lauf ber Aufbnekung- 
bee. Der gefehigen Daftpfiet eritel werben. 
Shrokbung (O7), den 9. Mai 1905. 
Reifeiche OberPoßkireion. 
eitolf. 


V. BerfonalRacprichten. 


sm 


ine Majrät der Aefke umd Ri hen Hd 
Üiepbaringr ande Aunrunen ya ven: 
a Einen Br Sn ale Mu, dm 
einen Sopran ui Dartopnden Aut Dr Sierer 
Hin unb ben Rolyekat Sinj I Eraksug; 
en Astn WhlrDiden ie Mae dem 


Dior von Boeper in Dora; 
menden. vi 








den Aöniliden Rufie dem 
Beieangafefer un rigen gift im Site, 
Hureau Pauli in Etofburg, ben Belytlommifler Ratprreit 


Inu gecteg fon dem Bigamdie. onmil! 

das gemeine Cprngeißen den Barmen 
Aitenti in Onkehis, Sung 1 Dale Deren 
Burger in Refenbolp Weiie in Montigeg, den Gäu 
imdnnerm Heyberg in Died, Mrämer in Eirakkurg, dem 


Grnemmungen, Ver! 
Aefeiäe Wa 

jet Der Rafer hen gr 

dem Mifcaiher Sander De idee eur a 

dem Meine Mglies De Rufen Date In Ef 














Verleijung von Orden- und Ehrengeichen. 


umövgenafimefer Sor} in Gtrakburg, ben 
Kelesthtmehin Dante In Read und Bert] 
in Bolten, den Gußgendarmen Gculg und Ringel m 
Saargemünh, Subolfs in Bazr, Raujofs und Fifger! 
in Cüiliobelm, Rafelomsti in Queuleu und Öregeromit 
EEE Ma! der Male un Ag dk 
ie Matt der Maler und Röuig haben Mlc- 
bg gerußl, bern Bureaunorfihe e, D, Ranpeirt Zeig 
Sich Reue in Me den Riigihen Arnarkrn 
dritter Mo, dem Zeberebirelior Nugafl Triponel 1 
Menfeim, eis Guhteer, den Rönigligen RranemDitn 
derer Maf, dem Boleumeifer a. ©. Hermann Bora 
in Dep das Mrz des Mlgemeinen ns fone 
Sesrtrscter Soreny Dibierjcan in Clopneier, Ar 
Colmar, und dem Bleideeatkeiler Johann Yummel a 
ine, eis Gm, dat Mgeine Gfrnyign 
Berihen, 


feirangen, Gntlaffungen. 


Selkengen zu een und jum Mgtbe Bier Beäce im 
teren im Miniferium, Gefeimen Regie 
Be am en 














Alaterim. 

Seine Mojelät der Raifer und Mönig Saben Mer 

ai gut, Bm Bürger dr che Elubbug, 

Yaeanäcete 4 0. Sr, Bad den Ghoratier as Bir 

ie, Srmen Zt ii dem rl „Caden Ir 
Dat. an Aulineraatung. 

Seine Maieät der Rufe Haben Mlerguäbigft gru, 
den Sialtanmalt Dr, Schulz in Mep um Glualsanmall 
Kart, bie Mmisriäler Stempel in Gapingen, von 
ifenne in Steoßburg, Schlebier in Saorunion und 
Grnmein in CirabSurg zu Amtsgeitsräten, fonie den 
Gabriöter Rornmann in Müffeufen zum Sandgeigisrat 


in oncien. 

TRoifät der Rufe Soßen Alergeähih get, 
Ben Hole ud Aobfenbindier Kerl Bohm In Def. der 
Aumann Paul Coen m Dh, den Aaıfaam Sabuig 
Salliee In Enilar, den Weikünker Eizkan gend 
Sanione in Dich, Ben Banbilie Romenknet Kap 
Sayazd in Sic, den Hätimbinter Quge Miethe in 
5:8, ben Dies dr Bingen Gite ud Seraplan 
in fig a, d- 30, den Auıfmam Galomen Seil In Mh, 
Sn Re Ant afngen in San, en, Zt 

on Sungfäläger In De) un Qanbardien 

SE Sunerät  Dey ic Be Ant bo T San 95 
&G Ge Dal 1908 je ememen. 

Scine Maefä der Ruer Sen Alıgmdit ga, 
gugeibhetr Geha See uni M 
fen und dem Yntigeiäikel von Mengershaufen 

Te a Enden ar dm See 
ihelander Cifaheofeingen mit Penfion zu eteitn. 
Die von dem tformeen Ronfiorkm vu Mali 
orgnommene Grnemung de Meran? Ber: in Rngental 
un Baer In Der, bat di Behäigung be Rafekhen 
Eatatıs erhalte, 

Des Rurtorlayt Dr. Griefenbee il Biemadgefuhte 
Gefangen Ami die Gum: Sb 
Attgeics in Cirn, ee worden; dr Kifeige yore 
Grprmgsäle, Ma elole Elm, m tm 
und dar Renlurimann Beiz bakit Ju pelte Gepine 
Bugerhten Ds Mmtgeigt In Seren] ermaknt meer 


Vermalieng der uam, Genre vo) Pondan. 
Eenannt: De jr Dr. Stapenforft 




















de 















a 
Straiburg zum jerumgtaflellor; berjeibe iR der Pireltion 
Se een el eh 
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Weroaltg fir Aadoiiigan u Melide Auen. 

Cine Mai ber Rafer Shen Ale lt, 
ben Aucähsinhie Anapı In Bar Kr Okt a 
Meer Bw hrs ca Da Wi Me 
in erkien, 





Doirrrmeiten. 
a. Oser-Elfeh. 

Ernanat: An Cie des zum Rontonalargt ber 
1. Asttung de& Rantons Enfägeim ernannten Rontonale 
argeb Dr. Kremotd der prafüßde Arzt Dr. med, Muguft 
Siueller in Enfisfeim zum Rantonalargt br I. being, 
deS Rantons Enfilben, 

Ernannt: Bäder Joan Davd Hindermann zu 
Ginsboc zum Bürgermeier der Gemeinde Gündbadi, Lande 
wi Johann Baptii Heipler zu Wedolsfein zum Beige 
onbnelen der Gemeinde Medolähem- 

Geftorben: Shupmanı Ricerd Rod lin Märfaufen. 


d. Unter-Elfoh 


engeRit: Ci kl Silmer in gend 
BE gap Det von Shake rag 
Edwerkfeim. 






© Lotgringen. 
Derfept: Laprerin Agnes Mees von Montiguy 


Proviforifc amgefleitt: Interoffgier Nitolaus 
Deder und Mülbranpärer Mol] Rat Yrebrig als 
Säußmänner bei der Raiferien Polgedireltion Mep. 


Heid dot uud Ergrapheermelug. 
a Begiet der Ober-PoRbireltion Gtrokburg L &- 

GErnannt: Zu Zeiegrapfeninfpfloren Die Dbrr+Bofe 
pratitanien Gamon in Rülfaufen und Panzer in Ekrafburg. 


Hngefteitt: Ms wofafffknten die Pofafffenten 
Baumüller aus Minfte (ij) and Kocher aus Chakba 
BCE, Sroaly au Bogahregiipe m Babany > 


Beton, Kaeaenue Dame um Glen 
nad Ginaıy Be Vffffenien Derimann 
des hi, Rintheht sen Ganmcttae” = 





raßburg und Sölinemann von Gät nad Minfer (U) 

Neu angenommen; Zum Bafenmärer Vihibweht 
Zunle Dt gun Aeirgraphenanäter Ba ron 
Be en a ee Pen Dretene 


VI. Bermifcste Anzeigen. 


ON Bram Luemweiernt:Bent in Bee Sa 
für ihren Gefcäftöbetrieh in Eifah-Loigringen an Etelle des 





Bingen Bach ben Gera 8, Belle i ß 
en Ga ee 


TGmahenen Tran Beige EM BEN 





Digitized by Google 
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Beiblatt. | Strafburg, den 27. Mai 1905. ! 
1. Berorduungen pp. ded Diinifieriumd und ded Oberfufrate. 
19) ti d. 6. von neuem die Befieinigung erhalten, bafı 
Die freie Silfelaffe Nr. 58 in Straßburg Sat nad) orbehatilidh der Höhe de& Arantengefdes — ben Ane 
vorgenommener Gatutenänberung durch Miniflerinlerlaß vom forderungen de& tenverfigjerumgsgejehes genügt. 
18. Mai b. 8. von neuem bie Beiceinigung erhalten, daß 1A 6858. 
es Rrontengeles —. den Ya —— 
eberungen Des Seranfenberierungsgefees genügt. an, 


} — vorbehltid dr pöbe 
an 





(320) 
Die fie Güetafe „Brmtiehe Set fe 
ver Bien mer Mferhiah von 


Der Wertrieb der oje der von dem Dentfäen Zentral 
Romitee zur Erriiung von Seilfätten fir Sungenfrante im 
Jafre 1905 beabfiigten Lotterie if in jaß-Lothingen ger 
fttet worden. 
1A. Ga2ı, 


IL. Verordnungen pp. der Besirföpräfdenten. 
« Ober-Sifef. 


@23) 


Der Ariel W- Schaefer in Milfeufen it als Codvertändiger in Cinne des $. 56 Abj.1 Zifer 6 ber Oemenden 


srbruung für ben Beyct Obes@ifah zugelaffen worden. 
Golmas, ben 21. Mai 1905. 


1.4085. 


Der Begietspräften. 
3.4: Sommer. 


©. Kolheingen. 


23) 

Die für das Eregen von Eihiwargilb Sisker gemäßrten 
Prämien (vergl. meine Celommtmadhngen vom 14. 12. 08 
VI. 1061 und vom 19. 12. 04 VI. 2179) fünmen bis auf 


Sehauntmahung. 





eise® nit mhe ggcht wein, ba bie ifür eilig 
I it me oh den, a if ei 
Dep, ben 19. Mai 1905. 


er Bnttopapen 
ns. Set Beppelimifohnufen. 


AH. Grlafie pp. anderer, alß der vorfiebend aufgeführten Sandesbebörden. 


aa) 
Die veu-upenbugige Berges: und Düne 
re ng Sehne Seine) 
Gs &fhhrn ds Gieneesgnte Eine I 6 Kulnyen 
Beast zone Gnremut nd da item 
Singen ehe dr Zn dr Otmar Genen, De-0, 
a a 
een Sehrung un> Lagen Tagen ci 
Sun Deangrbn wild dr Bifhunsen 








je Ente su. Eisie Einnebungen 

lage find Binnen einer 141ögigen mit dem Tape ber A 

Die Ba Sonnen u Isle Sa nad; 

ausfärieen mir ober bei ü 

en en older 
Diedenfofe-Bef, den 10. Mai 1905. 

Der Reisdirier 

3.2: Keget. 


gegen Die An 





Mr. 3086, 


!* 
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V. GerfenalBacricten, 


(35) 
Vermeltng den Jean. 
nttaffen auf Anteas: Regkaumgtafefer 
Aufenbere 6 Anl ns‘ ner I Dh Ai 
Ferien Bernalhngbianf, 
ZU. vn Sale. 

Stine Majhlt der Baer haben Mlerguäbi 
den Snbeiiel Duboit m rohe m leder ke 
dam San den Glaianzäligchne ia 

im Dep yam Gonbgeiäernt ki Dam Sanbgeit in Einße 
Hung, den Geriäitafefer Baui Jum Giaitennat in der 
eroatung von ie nd den Geriötsfefer 
Sreber ym BE dm Amtgeit in Beuteburg 
FE Elattonoatt Pauli iR der Eintsomalfieft 
ei dem Kansgerit in I pet made. 

"Die von Dem Birth Der Mirke Naptkugiger 
Roneen, vorgerommene Eimemung d3 Bere wir. 
Sach I Siertfeim pam Meer an ber che SI. Mer 
Ense sa Si Being et Rufen Sl 





8 ale 
er Ernanr Die Referendare Strour und Karl 
Gender) auf Grund der beflanbenen Cinaitpräfung zu 
ET: Aier Gennig 1 Bi 
ih ac Hennig in Sin in gliher 
Pe nad Ga huge der Mies 
en Erasnat: Ar Großmann Gäsicag um 
au x ie 
Gig Me Bekherg ung Mekesrin et N 
Ane suchen Year Mieeid. 
Aus bem Dienfe, entieffen: Der tmmifeile 
Geieother Yen Rei In Eänielat, 
Weroatung Dr Anna Genete m Denke. 
Senannt: Der Oerkhrer en der Lehren Säule 





Shui 

erendar Zfäcen_ auf 

tigen Stontspräfung yum Forfe 
Deirksermaltung, 


3. Ober-ärfeb. 
Definitio angefleitt; Die Leer Joff Rnaus 
Zune Bier Jeder I Sala I Can Egereet 
em. 


20) 
Der Hoftpflicht-Berfierumgs-Verband fir bi ir 

verBeSgETee Ri 
im Bruni ugdafen j 
Ol Ba er I ifrrfhgen Gef kren Di 


in Boa ra 





Eruemuungen, Verfehungen, Gntlaffungen- 


>. Unter-Eifeh. 
An Eli Dep Birnen Gittig, de 
(in zen a bs Mn Di Gemehbera 
Bert I Birne Genie Oma, 
Som. 
Yeah, 8 Be Biken Beer u Reisen 
In eo Mecles van Birleaheie dag 
5 Oi nei nen Alter na) Eon 
Penfloniert: Gimenhrer Aebras Sang m 
Bafenkin, 
Re Ten 
mean 


© Lothringen, 


Hubert Diller 
Band, 


Eenenat: 
gerri, 





om, Mr, {hr die Gemeine Ginelle, Rei 
Seth, am Bingermäfer Gatl Noel, fir bie 
Metebeler, Ares Gnorburg, tum Bürgermeter Sole 
Untereiner, für Die Gele Dep, Arie Diebenpofn- 
Of. vum Beigendneen Cagen Senf 


Vermatung der DHL: wo) idireken Sirene, 


Ernannt: Die Grembienflonmärter Zander in 
Söeminot, Tehmann in Urbeis, Domroefe in Cfampenes, 
Bräter in Fun, ntenbarht 1 Dasein, Ehlemı 

kemau 





Sean ia irn Sit 
‚eimmehmer bafelbil.” 

ER 
Eee la Sen entire 
En ee NL Sea 
Diehlepaufen nad Simiah 


eben: Amttdienet Froehly in St. Subnig, 
ir Reller in Gtoffeim und Ghuß ir 
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Beiblatt. | Strafburg, den 9, Mini 1905, I 
1. Berordnungen pp. ded Miinifteriumd uud des Oberfähulrats. 
28) durd; Befdlu des Beh ‚dom 14. Jamıar 1895 


Der Bereich ber Lofe be Eller, weiße das Dom- 
Yopi in Zei zu Ounfen ber Bieerkerfehung des Trierer 
Domeb zu deronflllen beabfhtit, IR in EljaSotheingen 
gef worden. 

1. A. 6988. 





@29) 
Der Raifulie Eiatieler yat 
Purgifger Rnfeffen in 


eriktng a 
Ber Kenia 
Bar) dir Ermäfigun a 


igahofen (Strafe 





1. B. 1207. 

30) 
Dur) Verordeung des Raifelihen Etaliaiteh find 
tgl 


bie Mahlen des eiflen Beigeorburlen, Bey 
Sottemenn In Eimer Mım milden Snlaee ber 
Znfpetion ©. Mike in Ctrafburg und des Bürgermeftrs 
Und Rreistagimüglebs Rein in Ciiigteim zum weitihen 
Ynipelter der Jnpeltion der Reuen Are in Clrafburg 
Befttigt worden. 

MB. 1028, 


sn Auföfung 
der Gefdweggenoffenfäaften AndoTspeim I und II. 


adden dr Öenebee son Zbokfim am 21 Yu“ 

uf 1904 Die liberaßme ber von ben Bewegrehffenfgoten 

Sindolähem 1 unb I Gergeheäten Felhwege ie bie Öenerte 

vefammlungen difr Genofenfuten am 7. Rovenber 1004 

die Abtretung befer Seldwege an bie Oeneinde Andolshen: 

efätffen Heben, un nadden ferner Dee Mreung dur 
ie mifen dem Würgermeifer ber Gemeinde und den Bere 

Arten der beiden Genofefgaften abgeihtffenen Bertäge 

‚om 28, Märg 1905 Beuztundet worden il, wird Sefloflen, 

was folgt: 

1. bie Mreung der felisnge ber. Sedmengenofenfhalten 
Arbeit 1 un Ian Di Ömene Aablpım wih 
genehmi 

2. Die dur Beläfuh des Miiferiums vom 4. Micy 1894 
gebe Yelbweggenffenfat Anbaheim 1 und. bie 











gebildete Selhweggenoffenfaft Anbalsfeim IT find als 
aufgeläft zu eraen. 


Strafkurg, den 24. Mai 1905. 
Winifeehum für EfaßrLolfringen. 
Abteilung für Finanyen, Gewerbe und Domänen. 


Der Unterfaalsfeeläe 
Dr. von Schrant. 





es» 
derGturbereinigungsgensflenfgaft®eieraufmSan: 


Auföfung 


‚Nachdem der Giemeinderat von Meier aufm Sanb am 
air 
al 
ber 1904 bie Abtretung der Meldiwege an die Gemeinde 
beföloffen Haben, nadhbent ferner biefe Abtretung am 12. März 
1905 burd) einen zwifen dem Bürgermeifler der Gemeinde 
unb dein ®irelior der lurbereinigungegenoffenfäaft algee 
{&loffenen Beitrag beurfunbet worden ij, wirb beichlofien, 
was folgt: 

Eng A Ya io 
Eintrnskuk 
’and wird genehmigt. 

2 u u De ee Kg 
Bee 

Eirafburg, ben 24. Mai 1905. 

Miiferiem [Ar Eifoh-fgrngen. 
Abteilung für finanzen, Getverbe und Domänen, 

Der Unterflaatsjetretär 
Dr. von Schraut, 














MI. 3796. 


33) 

Das nn obae Grthue Be Efnkln don Damen 
Forfhaus Eufflenheim erhält. 

IN. 6979. “ 
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U. Verordnungen pp. der Beyieföpräfidenten. 


sa) Berätuh, 
Betreffenb bie Trodenlegung des Ouatelbades 
und des Vaubanfanals, 





A, 
Zur Bornafme der Bietläprigen Räumungte unb 





© Ober-Elfaf. 


KL 2, 


Ditfe Beif, iin den Sllgten Geneiben dur 
fa uns Man I nniger Be bel u ade 


Gotmar, den 17. Mai 1905. 


Unterfatungtochiten wird der Quatelia; und ber Yaubane Der Beirtepräfdent, 
anal vom 17. Iuni 1905 Mibenbs 6 übe Bis einfglhlih | 11 8054. 3.%: Sommer. 
2 Yuli 1905 Mbends 6 Uhr trodengeegt 

b. Unter-Bifaf. ERURIEN, 
(835) fötu Die ibm oben ernäfnten Gelee unb in ber ober 
N, Gent, de tere a a a dee 





zitteße Adna Rüyn mg 

hefet mad dem Mslonbe rfereci, gewann. 
Be 19 all Onnd da 6 6 Ale 1 der San, 
Beireffenb Die Wahlen der Digleder der Batterie 
und der Rreitbetreimgen dom 16. Juli 1836 (Of. 
os unn Ho um det $ 1 Alle 2 der Repannung 
vom 80. Juli 1896, (Bemite und a, «Ymieblalt 6. 181 
und 182). was fig: 

& 


Die Waft cneh Migiebes ber Ariterrelung des 
Mecieb Jaßern für Den Manton Zabern hat am Eomnlag 
den 27. Muguf d. 98. Rattyufinden. 
(23 
Die Wählen nd in den Gesenben des Ranlons 











fr 

Dee Bere Reithetor gu Saben wird mi Kukführung 
Bifen Bates Benuftap. 

Smaktum, den 20. Di 1005. 

De Bofetni 
1.2180. BE 
@36) 

An Eee ds eis Begerangt- und Menerat er 
dab Beitprfbiem in Giabkurg Deren Brite usb 
Aantonalargka Dr: Geder ii br pratüide At Dr. met 
BEELNEED TEN 

ei fr i 
Dr. Ealomon Leop in tut zum Rontenalarte fit 
Ben Rananeanyöjut Mekenbung |! ernamt worden 








ae nam 6, Dardeen ve henan Dem Rantendlagijtte Weißenburg 1 ge 
Bein ER Sa 1.30 Ani u küemmn |, 5 Benekhen: Ba Denia Kat, Sk eb 

or Beine Welßensuroi Me 5 Ofmdie: Alenfet, 
Tab Belmnmshurnen work Auttakne briitinun | "rreeioh, Obefeded, Aa und Säle, 
Berufung der Wahlberedjtigten zur Wahl, jorwie begäglid ber Straßburg, den 28. Mai 1905. 
Bormapıne ber Mahl, der Behlelung des Lhtergebnies Der Baiıtspräfdent, 
und gegebenenfoßß der Rormahme eines mueiten Wahigungs | VL. 4826. Sal, 

© Kothringen. 

aan Berorbuung. (838) Behauntmagung. 


Radben der Cip eneh Bertrelerb de Rartons Mrfer- 
ee {m Mreitoge des Reife DiedenhoferOft, inoige 
Be u hen Br Gamin im Gabe m er 
inttag frei genorden if, Defimme ih auf Grund bes 
@eepe® vom 15. Jul 1898 und ber Wahlordnung für bie 
Wahlen Der Mgieder der Bejette und, Rretnerneungen 
om 30. Jul 1896 (Sentral« und Bart-Hmiblnt Ar. So): 
Die Daft eines Vertreters beb Kantone Weperwie wich 
Beta uf Ci ve Tu ekedngeim 
Die neunufufelenden Wähtetifen fnd vom 25. Juni 
d. 30. ob mößrenb 10 Tagen gu Yedermanıs Cini ofen 
len. Der Reetiretot von Dedebofen,DR [onie Be 
fer det Rantons Mepermiefe werden mit ber Muse 

Hang Ve ein Bnfru 

Dit, den 23. Mai 1905. 


Sf Sepvelinchfigpaufen, 











?. 1065. 





Nähen die Eafungen der in dm Beninben Rey 
und Bannecourt, Kreis Chäteou-Galins, gebilbeten Genofer 
kart ‚zur Serflellung und Unterhaltung zweier Feld» und 
Ag Le An sig 1er Ban de Mr 
ind Var is eg worte, meinen 
Befotu vom beten Kopie Die Genofengefehunger 
Hredund außpgfneik sur Meutiden Rt. 
Befän 
Auf Grund des Art. 12 bes Gefepen, betreffend bie 
Eynöitasgenofnfgaten vom 21. Jam 1088, sb Biermik 
nagdem laut Prototol vom 11. Mai 1905 in der an 
biefem ar ‚zu Dory Ratigehabten Generalverfemmlung der 
jcindbefher vn 07 Seeligten, wel sfemner 
2er Beltr Sehen. 60 der Bibung der Gmoflaldeh 
Be an, BB ao mi oem Orr O- 
Se Dura tung un 8 ai rem 
Sranirtg Mech Dr Ateiafe, 





Big zit Osen Der, Grmici FS ahännd 
Suter eh, Bf wa Te 
Neita 1. 

zum Biwede der Herfiel mb Unterhaltung 
er DFunb Sekane in 0 Bankan nooge lerne 
Pan de Mince und Yale» in Den Öemarlungen Sa und 
Bene a, ehe er Ken Ges 
fehungen Genofjenffjaft wird Hiermit autoriftert. 





Beil & 
fe 24 ie en Musyıg der Geno 
ken u Sal ah ee fe 

And In den Öemenben Dazp und Wannecout währen 

3 Bed, Som Zu u Emsjnan Bike m. rs 
Se a, MR van Uefa vr Sr 

ers nachjumeen. 
RAR. 
| k 

Segtankgie Helge Mr Sensfenehslnfengn un der 
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erggfe eg, { für Sie nd Re 
Bel EI din Sion 
‚jur Verwahrung im 


ine Dritte Kusferigung iR bem Diretor ber Genffen- 
Möaft ned feiner Gmennung, autpuhänbigen. 


Med, den 23. Dei 1905. 


Der Beretspräfent, 
VI. 1090. IL: Säle. 


Sie Sehusgn br hun vorfafeben Bea et 
Geldwegegenofienfaft Dary-Dannerswet rd gleilautend mit den 
Ale (60) arten Eayanan, egnnnin ic 303, 
Berge les 
Kater a mer. 1. 
erfand Set un 6 Nike ud Gene 

ea ein a Sr 
ten Gruft. 


TIL. Grtafi po. anderer, ab Der worfhend aufgeführten andesbehäen. 


(339) u 

Die eher und Degrafaei, Girma Mbler u Oppene 
Heimer im Lingoläbeim Sat um die, Grlaubnis 
Füßtung verfeibener Neubauten, wie Suridierei und Lebere 
ron, Gäuemapin, Mfälihuspen 4 |.m. au} rm 

der Gemarkung Uingolabeim gelegenen Eigentum, genannt 
Er dem Erreger = iu 12 Mc 2 N Moe 
iaflers — nadgeu 

Die Hierauf Serügfihen Pläne und Beisribungen 

ER a 
meifterame in Sinolöbeim zu jedermanns Eifiht ofen. 

Givoige Ginsenbungen gegen Die Anlagen nd entwcber 
Sem Bärgereiferamt ober Sl Biefeliger Elle imetalb 
der in & 17 ber Gemerbeorhmung Seinen, Die pre 
Geitendmagung ausfhlihenben Lätägigen Beh Kärfig 
aber minbild, anzubringen, 

Gfein, den 26. Rai 1905. 

Der Rrsietor 

Nr. 1879, 


Same. 
@a0) 
Der Abdeder Anton Spirdel in Immelbingen beab- 
te u u Im Ba ven Bey, Gmarig 
Berge Or 1 gen Onmeda cn 
ne Belögreibung, imung und Lageplan liegen jowohl 
Bürgermeifteramt zu Riederginingen als aud) auf ber 
Zann vr Brain äh Dt @lahfunen pe Kine 
ficptnahme auf. Elmoige Einwendungen gegen die Ynlage 
men er. Aütäigen mi Dem Ange der Matze 
siefeß Blattes man und jebe jpätere Geltenbmadhung 
eusjätceden DR bi mic ae Sir gemer 
genen Gemeine (Ari ode mini gu chen. 
Diedenhofen-Df, den 26. Mei 1905. 
Der Rreisbirettor 
Nr. 100%. 3% 0.3. Got. 























san 
Das Ratte Je 
Bann dr Genen 





einer Tatögigen mit dem Zu 

Seginnenben unb jebe fpälre 

ER Bei mic oder Bei dem Bürgerme 

meinbe gu eufeben. 
Didenfofen-gBeft, den 29, Mai 1905. 

Der Freisieltor 

Gordemann. 





Pr. 2666, 


a2) 

Der Unternehmer Lebon ae Bau in = Make 
aa ergumee 
were 
BEA 
en 
echte ‚als Er auf der Ranjlei ber Rreißbireltion 
Pe 
An RS ga Di Be nnd b 
BESTEN 
Diebenfofen-Eief, ben 28, Mei 1205. 

Der Rreitbirelior 


Gordemann. 





Pr. 8102. 
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IV. Grlafie pp. von Meichb: pp. Behörden. 


aa) ERS ES n 
Am 1. Juni wird für die Dauer der Unmeienheit 
nöfere Scuppennerkände cu Den Zupperübungeplehe in 
NS eine Dekanat mit eerapbentee und Offener 
Gern preifete ingeite. Die efanfatfigriie &nkihmung 
Bil Übungsplap und erhält die ortatage von Bit, 
Ch kat 10 mit der Manche, Suigabe und Cefelung 
ven Sohlebungen aler A. Die Caltebinffunden ab 
ii Pit ech: 
Berttens 


IBAMITN 


Die Pofverbindungen erhält bie neue Poflanfalt bunt 
SEEN 
u Oiete Eugene Denn. 

Mef, den 25. Mai 1905. 


Raiferlihe Ober-Boftbi 











V. BerfonalRacpriäten. 


aaa) Verleifung von Ord 
Seine Majelit der Raifer Haben Mlergnäbigft gerut, 
6 Aula ihres Überteites im ben Rukfland dem Steuer 


aiftenten Aegonder Gteh in Tann, dem Aelffftnten 
Georg Ragl im Diedenbofen und dem Raieligen Pärer 
SHegemefer Georg Iarıp in Borffaus Nohrbad, Reit 


en ud Ehrempeichen. 

Gittau-Saris, den Rönlgien Reomensben 4. A 
nie dam Eiekerufiher Sof] Dargegen 1a Hier 
und den Genenderprgemeiler Searg Biegler In Ban, 
Rei Seypeliteen, Sap Algemene Eeendmprcie 


Grurmuungen, Verfehungen, Entlaffungen. 
arbeiet Halten II unter Aetoclfung feines Meet & 
Dberferbad. 

Srnannt; An Stele bes verflebenen Bin 
Heymann bas Miglie bes Gemeinderat Salamn Ra 
dum Bürgermeifer der Gemeinde Ciirehofen, Ares Haas 


Wernallng ds Inu, 
N: Der Biöeripe Men! im Geweibeauffißtt 
Yienfe Dos Mal Bogner in Oirafbug jun Auleligen 
nn 1a een en fie 


uk. zur Aultassermelteng. 

Be ana a u 
geluchte Enttaffung aus dem Yimte als erfler Ergänzungee 
BE ENTE 
Bein Ge mat won R 

Beiirkssermeltung. 
a Ober-Elfaß. 

Ernannt: An Gtele des freimilig ausgefäiebenen 
Ranlonalerleb Würd in Mälfaufen ber pratiche Art Päiiyo 
un ERDE 
Rantons Habapeim. 
au Ab Fi men 
rn 

‚Entlaffen: Oberleher Wilfelm Bortmann an der 
Mittelfäjule in Mürpaufen, 

Ienfioniert: jrer Stanz Anton Enderlit 
An PR jert;  Hauptlchrer rany inderlin 














d. Unter-Eifaß. 

Genannt: YnCtele des nad) Sch verfehten Rantonal- 
18 Stromm der proftiäe Mrz Dr. Wilisalb Bee 
mann in Dberfiiad) zum Rantonalarte für den Rantonale 








nt, 
Auf Antrag entlaflen: Seheein Pada Hufe 
au Gfenoie. 
AelgsJof- m Erkgrepkemermalun. 
a Beyiet der OberePoRbireftion Gtraßsurgi 
Derfept: been Poßpralitan Bradebald di 
Bofinfpellr von Elrafkurg nad Tier, ObenPeriet 
Strand von Koblenz nad Straßburg, Bohlerik Br 
von Girßburg nad Göl, Telegraphnftnttr Dam! mr 








Straßburg nad Calmar, die Polalfitean Mader un 
Goln nach Cirafburg und Biecler von Eakkun 14 
Dünen, 


Unnssshei: 10 2gata-TegteZre 
une age I ehe 
enden de Bofafrenaprifung: Set 
Rittmann in Straßburg. 

Hu onpenoniite zur Lgraphephäh: Sei 
Meyer in Colmar. 

Zum Bofagenten: Lehrer Bierling in Wangerter 

Breteitte wurgrialken Si Reha 


in Bangenburg. 
GeRorben: Ober-Pofafflent Bohn in Gas. 





- 11 — 
VE Bermiföte Anzeigen. 
an) 


Aaöftehabet Beyer ige 6 it dm Hafen jur Afetien Aetsis, bh ie Eiiehung, der ba auar 
füßrten ©: itsfonde der Spartaffe erfol rd, wenn bie Beteiligten mi eig zefp. Cube 
th ee 




















Ruhe Mer Saturn Drag 
gr Ranen Gurten im efen | Slabder | netten [8 Rapiis 
Fr Raffngeäht Meifengetähs 1. pi 1005 
0069| Gserte, Gimme ....| Satiadt |ai. 25. 12: 1855 |Minerekei| 19. Qu zor6 | — Jar 
6579| Säneiber, Anna . B 17 Yale de. | 3 Babe. » [a 
3109 | Beding, Galfarin. ...|  Miketeh =. Sitte | 10. On. 1 |90 
2 | Siester, Antın. Retenkeh n ae | % : Ir 
Sötefedt, den 1. Jun! 1905. 
Der Barfende Des Epartaflemorhanbs: 





G. Schloefier. 


Der vorfiegenben Ynmmer if eine Beilage Beigepeben: 
Entfbeidungen des Raiferliden Nats Nr. 38. 


I on or Deo 


Digiizedby Google 





zZ 
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Strafiburg, den 10. Ami 1905 


| ar. 24 








Ei Hauptblatt if nicht ausgegeben worden. 





L Verordnungen pp. ded Minifteriums und ded Obericulrats. 


a0) 
Die Prüfung als Heifhtciauer auf Geund ber Dors 
Henna af I. Da or he en 
Groehinger Ebunrd in Rumersfeim, 
geng Exit Rubelf in Brunfiatt 
Verein Paul Emil in Dornad. 
Beince Marl in Skgr. 
Söirmer, Grm Anton in Sulmatı 
Schmitt Iofef in Rofenan. 
Foerfer Sodann in Atminferol 
Örandgeorge Jodann in Sera. 
Groß Cubaig in Gchefgieir. 
Aller Xaver in Venice. 
Rrebs Oreor in Shnietai- 
Nülter Emil in Salat. 
Orgel Ru in Colmar. 
Rorlte Aion in Data, 
Schmitt Zoeoder in Sipoafe 
Müller Protper in Sujad- 
1. 0948. 


ea 

Die freie Hilfetaffe „Einigteit" zu Gundt at 
dung Digit vn & Sun %. SE De Bdkntane 
schen da ie nett Dr Dühebs Rutigcbeh > 
a 











aa) 





Gemeinde Diefnatten tm, Haupkolamtikeirte 
Ati A vom Baiıe des Ekeueramie I Tamımerlic) abe 
gerennt und Der Saite bes Rebenyolamts IE Nieberuliad; 
ja mean, 

1 59t. 


ano) 

Durd ie am 7. und 14. Mr d. I. vofkogmen 
Mater wurden die Heren Dältenbefjer Gbuard van Türde 
ein Ir Sec. elek Ser hust I Eiahe 
arg, Aommeineat Jule Seller I Eirahsurg, Haktl 
Ballon Gufad Bran m Since, Antike che 
Händler Hugufl Yraun in Chrafkurg, Keufmann Cngen 
Rieffet in Eiraftung und Gelskäner Mfd Mänd in 
Fosteim auf de Darer von 0 Saktn, Ruufmann al 
Shteilfer in Sirabburg auf tie Dauer von 4 Jahren als 
Wtgieder der Gandeetermer in Gtrafßurg nidergenält 
heu. ganäht, Siefe Mahler ab dar) das Dinferum 
keäigt worken. 














MI. 727. 
650) 

Der Sieherige Greta Micel in Deuter 
Aorkourt IR mit der Mahenehmung der Treiäterirligen 


Segätte für den Vetrindrbrgkt ObälreurSelins I mit dem 
Athen Diage eutragt moren. 
1 7408, 





U. Berorduungen pp. 


der Bejirföpräfdenten. 


b. Unter-Glfaf. 


@s5n Belanutmehung. 
Die Gemeindeförflerfteile Forflgans 
Groipeäie Ohefarke Sage wi neh 1 or 


ERS EL sm Dsnhe'e ahead 
Ielße gEör zum Beande‘ = 
meinden und Ynfaen des Diefeigen Bart, melde ife 
Förfer nad) gichen Gcundfäpen beaden. 

ie Wang Std in chen Kl ie von 
800,m «4, meldet alle 4 Jafee um 100 4 Reigt 58 um 
Bcjlshrage Don 140,0 „4 Yuherbem je nad der Cl 

Depultiol und Dienfand. 


Ti der Ser auefieesen Ehe IR oesunbn: 
Denfiobung um Detail 16 Dre Audppt- 
det 1.01 10 Km er I Rt ie er Io Mäin 


Bemerber aub auferhaib des Beabungserbandes 

en Eielen oder Belöäfigungsoechätifen Beginnen, 
Ser in vorbigneen Hrknkigen wi enem Anfaner 
Gehalte von 800.0 .& 

Die Anfelung ft eine jedneit wbernflie, jdod, 
mt Penfonsbereöfigung. 

68 wird bies unter Begugraftne auf 8. 29 und 1 der 
Befimmungen über die Ynllung . für bie unteren Eielen 
es Forfbienfes vom 1. Ofioder 1697 Hiermit Sefamnt ge« 
geben. Bewerbungsgefuge ind Binnen 8 Moden von heute 
&b am mi eigureiden, 

Die foroerjorgungtbereätigten Anmärter Gaben den 
Bertoern nänn Be Bfreiee (a 3) der ir 
Üärpoß vorzulegen. Welde Haben Ihren Gefucen Die Im 9.30 





— 
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der Beflnmungen vom 1, Oktober 1897 vergeffgeene Er« Auhaden fan fäntiäe Beseber Lie Din 
Märung Beiufägen, Sep fe dur Übtrrageng dr autger | Pähempsjugeife über ihre. disprige Baftmikte Er 
run ale" okperegengtunfrde ie u | Tale Venen “ 

Briraden. Straßburg bn 20. Bai 1005. 


Die übrigen Beneber müffen Die abrtgingie EIER 
Sanbefongefäptet been unb Be Mubbcie ie re Bor 
bung en Peiner og Pedfung) ebrmge. IB: Der Oberer: 
























11. 4000. in, 
© Lothringen, 
>) ir büfe mfätffene Kal freie 1 be Gent 
ua DE BUE  r Geeemeräe Mn, | Hi fie Big u 
em Söuly, woßnhft in Dt Ghaufertube S12- " 
Bat am 16. Bild. 0, la mean Ya det RE 
Weitere geeene Yen dung Kin Teföeh, Aatifiges Dee Beystepäfte 
Sifäreten Som Tabe dep Geiinten gi. R.1100. Gral Seppeltwttfähenfn, 
as) Berseignis 
der {m ient fie 1905 vom Doiehedctn zu Säc ensgeifun Ausle. 
i- Der usgemielunen ae 
En re BR Meteo | sm Mumeiuune | ter 
I mn | m Er m | Ratonatar | im 4 
Ei Yan ff] Pet Ba EEE 
| 
almibini, Georg... | Mieter I22.| 4. line Rain [meh 10. | 6. 
2] Setterite Beniil Wenn | 17 | 5 ne Binden |. 10.| 6 
3] Border, Mbdln | Megane | | 1% sa |: le 
MBerterore, anni) Saniker | &| % ”j:l&]e 
5] Betteni, Je ‚| Mieter | 25. daran | » |! 5 
elsi, anen....| mene |m. u | 
Aneen 
a] ersint, onami. | rei | 10.) 1. Outer | » B 
: Pa |: BR 
B 5 “ [ewl|e 





ont 
1o|ouDnen, Yutis 
Der Sei | (dein) 





1u|Gessont, Oiee. .| Grbanteim | 1. | 2. 
12|Guap, Atem... | Setetuät | 17. | c- 
learn Werten) 

jarlt, Inte. Site |29.| 4. 
14] Berger, Au “ [m| = 





36] Jation, Asıt 
16] @raverenie, Mite.| Grbarseer | — 
A| essend, Sepıe. | Rommee 
(Referer) 
18] Sufnesti, Sims | "euer | 12.) 6. 
ıo[monesit, anbeos.|_Miteier | 6. | 10. 


20| Retiaste, Mb .| eutmagen| 13. | a1. 
ee 





Auer u | 15. | 1 
Jeten 












































| um 


























Ben 
= | et (am 
em r 
mb Bemune ade wm 
| zn mad 30 
zur | wre übe [mu 20. | 5. nos] 1. eur 
 eriin| 
22| 00, ante ..| Basnem Gain | 2 
FE En |: 
heat | 
far - 
m |.|e 
“ [3 
ss] itent, Hmkope.| ice amatünga | . | 18. 5. hans] 1. 200 
33] Bitet,Suboickan | inmermann | 2 [1] 3.100] Lane 
re RT | 
eb Suttn. ‚| e Bekeene «Fe fau| 5. /oos| 1207 











III. Erlaffe pp. anderer, alß der vorfiehend aufgeführten Bandesbehörbden. 


sn 
uf Grund dea $. 89 des Geitäelfh 
um deb & 16 dub Gehe nam 4. Ranenber 


Agrfes 
Grifutig de Cm enklungn bien Re 
Bi Grifung er sagen beiden Rai 
m Cordgeeißie in Mich für die 0. Eifungtperiode Des 
Sabre 1005 Ielet uf Dientag, en 58. Sun 100, 
Vormittags orlhe, and der Sengeifißier rer 
Shifer 1 Sncp yum Berne Ban emam 


Solmer, den 29. ai 1905. 
Der Raiferl, Oberlandesgerite-Präibent 
Naffiga. 





P. 000. 


a5) 
Berorbuung des Herrn Raiferigen Oberlandese 
ee a en en 
Ds, Geistnfefungtüge web dei 8 18 ber 
Shen vom «Moni 1ors De eiteung ve Sen 


gaidiivehorklungen bei ben Ra mdgerite im 
u Tre & Elfungspeiie db Sets 1906 auf 
Montag, ben 26. Juni 1905, vormiltags 9 Uhr, 








fgejebt_ und der Land 7 Herr er gen 
og u m Sabpeiäubinter Da &haclier vom 


Geime den 20. Mi 1005. 
Der R. Sandgeiftäpräfbent, Der R. Erf Stnattennalt, 


Sfeimer Oserhfgrat Seheimer Juliet 
n. Safemaun. 

T. 2109/05. 

56) 


Der Meßger Node Maierer aus Lautenbadiell 
Sat um bie Gmhgung jr Grin dns Söhnen 
uf feinem Orundfläde in der Gemertung Saulnbadeil 
Genanz Aigen A, Tor hen Aus aaa 

ion und Beihreibung Der Anlage igen auf Der 
ecätittion berflbh und cuf dem Krgemeieramt zu 
Saebaäy ga Ci of. 

Cinverdungen gegen die Beabfätite Anlage Ihnnen 
Binnen 14 agen, vom Mbluf des Zuges der Husgabe 
Def Blatteh an Gere, be ie ober bel Büirge 
a En S 

e ri eu, privaten Lie 
Sehen, were Sr Br Aha Die Be Gusre: 
Gehe, dem 25. Mai 1905. 
Der Presditier, 


M 2814 3. 8: Appelt, 
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V. GerfonabRacriäten. 


en 
Seine Majelät der Raifer und Aönig faben Alere 

gräbigfi gerut, dem Epnagogenbienet Rap zu Cu das 

gemeine Ehrenjigen mit der Zahl 60 gu vereien, 
Seine Majelät der Ralfer und Rönig Haben ler 


Verleifung won Ocden und Ehreugelden. 


nöbig erubt, dem Lehrer Ge ber beutfchen Säule 
SOHLE TE Smdalbug I Alam I Im dr 


Eruemmungen, Verfehungen, Eutlafungen. 


Weroaung dag, 
Berfept: Die Rontonpoigelomnifere Yaen ven 
Barbai) na Boten, Drehler von Yalden mad Yard, 
Sxagner von Rohrdah nad Hayagen un Brodmann 
von Beylagen nad) Rahtad, 
Dat. zo Satancrng. 
Berfept: Die Hnsgeiäfnline Bad bon Brumal 
u Mg In Bier an Dip mag Bram 
Wernuling der Fan, Brsere sd Panda, 
Gi fee Ste m Once 
ei Mütter 3 Yerlheat Mund im And Napalise 
Berker Bab Porec dr Aatfigen Perker alt Gpenporeee 








derißen. 
Wierfänret, 

Übertragen: Dem Oberlefrer Teite, bitfer am 

Ggmmotum u Diebenbofen, eine Oberferefelle an der 





Mae Veen Mirgenldue In Srakbug, 
Grnannt: Arifuinpettar Gaffer I Buben um 
Seminseirir en Sem Shrrimenfeninar in Ciefeht 
ana TO; Are Busen zu Can 
suugzseilisgt Der Zocie Qetkmanı m fr 
teile In Gele mi ber nkilgen Bemalung dr 
Reisfgufnpetree In Chttean Cal. nr 
Sefongefeitt: Die Shrrn Me Braun an der 
Aunuigen hen Mäbgefäute In Ptfufe, 


Foinmerseiten. 
d. Unter-Eijak 


 „Ernannt: An Stele des Beigocbnelen Bonne, der 
{En Am siert ht, dab Di de” Gemeine 
Yoleph Wi zum Veigesrbneten der Gemeinde Meifengott, 
reis Stetladt, 5 








genen Serues Des rumbuilgen Ordens ber Arne zu 
ertlen. 

Geflorben: plcheer Selig Spöri in Bilchfeim, 
alt Hennchier ie Heßerhe. 

Ic. Lothringen. 

Grnannt: für bie Gemeinde Delme, Reis 

Star Sat, um Beeren Dr, Barlhet, Ca, 
tale 





efiltio’ ernannt: Ludwig Bottowil, zum Lkr 
an der Gemeinbeföule zu Monvurt, Midel Rönig em 
Sehr an der Gemelndefgule zu Lee, Peler Spiebt jum 
eher an der Gnnendefäute zu Bollinger. 
Penfioniert: Cfufmann Bufd in Met 
Versciteng dr Pike zb indirekten Stern. 
Genannt: Zolpratifant Weiten in Saarburg zum 
Solfekeläcin Ymamoeler, Grmgienanmärter Deingelmann. 
in Mondout zu Örenzeufeber Dafel, Cifenbaßnpaleften 
auffher Gen in Pebiffeim yum Orscimuehmer daft. 
Berjegt: Oserftuelontoflur Giehe in Yaltenberg 
nad; Sötetitebt, Obergrngtontnleur Sieem in Lördingen 
als Oberfeuerontoßeue nach Yaltenderg, Obergengtontenleut 
Rider in Sören vas Brkiam, Hellascär Run) 
in Amanocee nad Saarburg, Gieerauficher Briepet ir 
Miaufen nad) Eirekburg, Salyleuera ae ir 
Scaraben ats Steuerzuffeker ng Dütdaufen, Grensauffee 
Bienotie in Montotsa.Montagne nad Dowrg-Bruäe- 
Wenfioniert: Oberfeuertontour Gteuerinfpeor 
Brand 1 Sie Snktenenee Dyenteräit 
Doneout, Steurufiten Bremer in Eleakburg, Die Glener 
aufjeer Martin in Mütpaufen und Phul in Crfein. 
Ausgeföieben: Öremnffeher Wagdel in Diebete 
Haufen, die Ortseimnepmer Gnermer in Hagenbingen um 
Bierfon in Dalheim. 
— Enttaffen: Gregauffher Gebhardt in Dieolshauen. 
Getorben: Eieuferelär, Oberfluerlontroleur 
Dober in Mülfaufen, Ortteinnefmer Spindler in Rünbein. 











cher 








VI. Bermifiste Anzeigen. 


ass) 
Die Dautiie Sen Saat mi 
Minden ba fe Kur Siam ia Gfaprka 
&n Elle dh Sahne van dam 3 
Dorn in Shraftur 13 Iren Heupikeramgten Bl 











@39) Spackafe zu Mich. 
Mutzug aus dem Berzeifnis ber Gutpaben, welde in 
=9atre 1906 dem Berfll entgegengehen. 
ie ee Nummer iR De Kummer bb rdtefinkudes; 
eubehen find engen: Same, Glab, Mehnst ds Einer 
Fatum und u Ra Lem Rafergl@äf und aeenekiger Glan 
A Ray. 
9019. Maugras, Johann Petr, Befe, Me; 22. Ha: 
Guf 1876; Rüdjefung; 5,17 M- 


9155. Rormann, Seonie, Diefinagd, Mf; 31. Mir 
1876; Wüdietung; 2.06 M. 

vor2, Eruppt, Joan, Glmbahnuteim, Map; 16. 
inter 1878; Rüdjelung; 8,79 MR. 

9780. Moren, Ralfarina, sb. Morca, Bienftnogd, Mans 
1oy-Blervie; 2. Ofiober 1876; Hdjatung; 8.17 M. 

9987. Berous, Emil Kran, Mindejühtie, Rep; 18. Jar 
mn 1676, Sing; 21007 3 

10202. Dugour, Raıl, Cänchiemefger, Barsiesdu 
Dtioke 1876; Mädiablung; 7,38 DL. 

1090. Deibanes, Kar, Behiinäkein, Dh; 0. 
1878; Rliohlung; 5.88 3. 

1090. Ga, Dar, kl, Mi; 6. Qu 1070; 

Kdaklung; 1454 R. 

10942. Rider, Carb, Denfinagd, Ey; 25. April 1876; 
Rüdkahlung; 6,18 DM. 

10430. Her, Ei Niki, Dh; 16- Ian 1870; Mid 


254 M. 
uilmein, Marie, Diefimagd, Me; 17. Dlioder 
1876; Aüchehun; 825 I. 
10507. Witoe Cpenot, Cifabep ri, gb. Bartholemy, 
eine, min; 17. Daenker 1676; Richtung; 


12.08 

Horn. Keine ige, Enbpabente, Mg; 20. Der 
ber 1676; Kudaklung; 129 SR 

10729. Best, Bpp, Denfineit, Mey; 8. Mal 1876; 
Bichtng, As DI. 

10788. Drouin, Bargaeie, Hafen, Wei; 29. Dryenber 
1876; Küdjahung; 15,19 I. 

11248. Mepte, Bat, Dehger, Ta; 1. Du 1870; Ace 
adtung; 65. 

um. ae Aufn 














10409. 














nehm; 8040 3 

11804. Yalas, i tn m Da; 2 Ma 
den; : 

zu0e. Eid), , Diet; 28. Mel 1970; 


1200.36 SCH St she, Te m Du; 
14. Jumi 1876; Wü ellng; 35 3,50 M. 

15148. Bembert, Joh, Gr, Atedaquengp; 27. Der 

be 1876; Achtung; 8,78 DL 

9007. Bey, Gi Se Brite, Bm, Ma; 
14. Rovenber 1870; Ri 1606 3%. 

4092. Giambile, Johann Brärd, a Snirtten, Dieb; 
31. Su 16705 Rülkehling; Adi M. 
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sat pasta, Ba, Dinge a; 10. po 1810; 
A re 





8220. Shoumaßer, Yofann Mil, Cäneiber, ef; 
18. Degenber 1876; Büdjchlung; 9,20 M. 
5976. Winde, Abe, gb Blade, en, Rd; 7. Re 


dember 1876; Kidkahlung; 19,35 M. 

6551. Salance, Louis, Beamter, ch; 29. Deyember 1870; 
Rüdiaktung; 13,09 I. 

6802. Haneffe, Midel, Gärtner, Devanket-Ponts; 
35. Juli 1970; Rüdseblung; 9,27 I. 

7867. Riein, life, Dienfinagt Dei; 28. Aprit 














1876; Rüdablung 
or. Remy, delen Da, !te, Bl; 2. Auge 
ss. Esi, Ynlet, oniüne, Ehingen; 9. Ror 
Bee bie: Bach 21 De 5 3 
Toon. Etelfer, Glfaeh, gr Dreyer, of, Me; 10. 





Dei 1879; Rücjodtung; 940 D. 














mon Allen, Br 
ng; 
17002. Beialeain You onberhe, Mulas 6.05; 
10. Rn 1876; En ai 
44 Remp, Gran, Gigentämer, At-Caquemeg; 19. Ja 
or 1876; Hi 9 Mi. 
596. Bein, Dar el Die; 1. Degener 1876; 
8189 Mlein, Cimpn, Eignlüner, GL Bematb; 15. Ge 
Eruar 1870; üdhahtung; 8,58 Mt. 
8908. Geneffe, Chefin, Dienfmagd, orge (eneinde 
Diet Beth); 2, Derur 1670; Midkhung; 
8978 heller, Mark, 9, Moto, of, Anl; 16. 
Dän 1676; Re 1408 M. 
ost. Mel, Au Hi in, Dep; 21. Micy 1870; 
Breite kan wit Bear at Im Bene 
gr An Rent gerad, Bf, Die Gin 
Kitakn Bage ya Blei En ar Epartft x 
een sid, mern Die a mit che s 
2 





De, de 5. Juni 1905. 
De Vorgabe EputafenBurantr: 
Stroener, 
Birgemeifer. 
880) 
Das Proventant Die Hat den Aatauf don Hau 





us Rz ec Ge üfgeseinen, : Y 
H uB von gute mi 
ud vu en a. 
Giniezungen men Sei gutem Meter vornttage 
8 His 12 und nafilags von 2 8 5 Uhr erfolgen. 


apa Tom lage vn Ga 





Digitized by Google 
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Zentral: und Bezirks-Amtshlatt für. Elfaß-LKothringen. 
Beiblalt. | Strafburg, den 17. ni 1905. f 
11. Werorduungen pp. Der Beiletöpräfbenten. An 
® Obec-Elfaf. ya 
an Badweifung ä 
er wir R ehrt ya Oel u “ ums. 
Ir währen) des Aanald Mai 1905 ER ge es Befchen vom 3. Diyember 1819 
Al, | Cum "Ger Veumalıfr. und Datum 
Bur und Vorname. z aber mb Staat. ber 
Iabre | Gemerbe. 9) Bofnort, AutweilungssBerfügung. 
Admann, Ci . 29a in Curnkug | Curnfun | 1. 760. vom 10.505. 
Daran, Abel... 3 Ban fenteig | man. . 2.5.0. 
Dahn: eisen) 
Darand, Jul. Handlung | 1) Ya i Deren 
Daguesne, An Yo Berymamı ne | mas. vom 35.05. 
Gailtard, mit. ... eine Ken am. . 55.0 
Gonnot, Beat. - Ka MT. 16.5.08. 
? | Retio, Ludwig. . Beinen 2 Ballhofen Ölterreidh MAL , 2.5.06 
5 | Moıie, Yarr - da Penis 295.0 
9 | Rurbin, Gage - Br: a 1. 550 
1 | Harte, Hate Isrunnug N rn Date m . 05.0 
hingen 
1 | Biiher, Ron iner Be 
12| 29ieion, is . — gönnt | Anteis 5.5.0 
Dr (ein) 
u a. 
b. Huter-Elfaf. 


6150.00 femme Gun 1.09 4, Re 800 4 














us Bet vom eigen Tage Tabu Ma | Ale 00 30. 80, 
et: fon Dt ranblhaata Dec ur ale 
rer ae Feed men: on nee 50 Zaren einmalige Summe 6 nte 400 
ir frabe Me Tegel werden: Une Yaren enge Semme 60004, Rute 100 .& 
Zorifäpe für Aufnahme von Rranten: ee re: 
1. Raute I einem efonbrn inner ca Zap . 800 .£ 3 ale 
da vetgın, et 209 „ | A 30 Jahn enge Eunne 2000-4, A 220 € 
ı. Befetn der Echt Dielen yo Xag 2.1200 2 | MMO... 00, . 0. 
D. Miglieder von Kranfenlafen pro Tag « 100 7 | Aber oo . E20. 5 20. 
1. Kufnofmepreis der Perflonäre: Strafburg, den 31. Mai 1905. 


1. Mlaffe Der Veintepräfdent 
Unter 50 Yafren einmalige Summe 12.000 „4, Rente 800.0 | VI. 5091. Salm, 


os) 
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Vergeidnie 






































Be Di Bag im A 1 Ben uf Zu 
Mn An 3 Bume Jch 
= Fromm pen 
Sehnde Eloaite Wohnort | 
Fin nn ea Fr a 
zu Immal| au 

u gun. sume „| eocser |. jgulınz] ante | autom | mmmm |1s [mail uns 
as, | ee [4 \aule] sun | ar | reellen 
s arm, en | 5 mnjul meine | au > Im}. Iame| ı. o0r 

au 
4 | Mörth, Anton Dausbiener | 25. | Mei |1a50] Robtont Öfterreidher 2 Fi 1908| ıv, as07 
las Toms Im malte] aut | Bir | anni [1:1 : Ins] Hetet 
[el | Se | ||: alt 

ANen 

Erctur den 09m 105 Se Battiapn 
IV. 5392, er I.%: Pöhlmann. 

© Kotringen. 

aan Bean. Ef Beta Rue tt 


Rad) Einfict meines Befahluffes vom 14. februar 1900 
Re, VL 600, burd) melden bie Beibsrgegenoffenfaft Timone 
die ermächtigt worben if; 

a Gift be Pelle? ber Genese fammım 
vom 4 ak Jobs In melden br Übereepun bs Dana 
Firma ‚bie Gemeinde, Smenzile befgloffen und 

ufläfung ber Genafenfcaft beantragt 

Nach Einficht des Protofolls ber Sipung vom 4. Iuli1904, 
in weldher der Gemeinberat bie Annahıne des Genoffenfchaftse 
Bermägenb ür die Öemenbe Befehl; 

HS. Eirfiät des Cäukes dr Goflalde 
Stan Som BD Join hen Sera Kb 
die Roften ber geomehrifhen Mrbeiten laut Gehe 

fi om 5. Mr 00% u Dr Bench ser 
gablt werden, und fonfige Koflen der Genoffenfehaft nicht 
ermaden find; 

Rad Einficht des Prolotolls vom 6. April 1905 über 
Bi, Bernard Beten er Bemcne 
und ber Serofkuklt, betreffend den Über = bes Genoffen« 
THaftsvermögens In den Befip der Gemelr 


I. Erlafie 











ıderer, alB der vu 





85) 





girma Wolf, Reiter & Jacobi 
Erlaubnis ur a ee 








ee 
Sn 
dem Mat om Aenefen med 

Die Zeichnungen und Beicpreibung Tiegen in je einer 
Ausfertigung bei dem Raiferfichen präftbin ıb bei be 





Banifpfler vom 27. Dai 1006; 

Cankgung, da nnd Mirtung der Wege der Gr- 
Ni 

Befire i mah folgt: 
Artitet1. 

un ZU Ben um 1 Bu zo on 
ud en De elgegna egal fine 
ee te a amt 





Neiite 2. 
Dat gefmte tie und 
toten Gmttalaf a an Die Aline af le. 
Aetiter 3. 


Gegenväriger Beihuh iR n Der Gancebe Tinon- 
ie in oriibihe Sehe Benny mafen un) währen 
12 Rage am Grmenbchaue anlagen. 

ef, den 2.Iun 1006. 

Der Boetapäfben. 


1.1110. I.%: Dr. Greudenfeld. 


efiehend aufgeführten Sandesbehörden. 


Galge Einwendungen gegen bie Anlage find Bier 
der in 8. 22 der Omoerbeorbmung begeidhneten, bie fpätere 
ee ausföhtießenben 14tägigen {rt some 
dem ham engen aeg Besteh 
ae De Sch rimat In eng mit la de 
8, an weißem be Nummer bes Benale und Saar 
Amistalleh, weißen Die Belanntmadung enfäl, aut- 
greden wid, 
Straßburg, den 10, Juni 1905. 
Der Raifelihe Palgeipräfdent. 
3%: Schlöffngt. 








11. 2498. 








> 
ai Ya fen gl. Bi 
eu a ee en 
Sen 
RE 
Erle br De Bette nat mad nehm. 
ee 


yum 1. 





9) ein Geburisjengnis; 
b Ne Gimolligung bes 
> Gran bil 
he Benerere Die Rofen fr Befeung und Hubehfung, 
ahnung and Unterhalt (ds einjährigen Dienfib ber 


Waters oder Bormunbes und 
Ionen, daß auß dem Bermögen 


Arien Werben folen, ober die Grflärung cnes Deiten 
(3 Watch, De$ Vormundes ober einer anderen Bern), 
fa bie Bene Rofen von ihm ale Geiffäulner 
üenemmen weder. De Unterfit der Cinsiligung 
unb ber Grärung, jomie bie Yähige, det Benerdnt 
er des Det gar Befretung der Rofen IR obige 
fig u Minen. SR Sr oc, dr Greta 
Yes Unterhalt an ben Bewerber gefpi nit verflihte, 
1, Di Gang gen tr mern 


Si Elung Haft de Übernaße de Rufen 
iR in ec dr vadfheben Doreen abgeben: 
1..9ei Befteitung ber Rofen dus den Einläf- 


rigen. 
Siniligung und Geflärung. 


wilfige Hierdurch ein, ba mein am . » 
geborener Sofn (Mündel) - 

Sie Seretigung zum enjpei-eiitige 
fut, und erfläre zugleich, dal; für die Dauer feines 
einjährigen Die die Roften des Unterhalts, mit 
Ginietuh der Rokcı der Kutefung, Betibung und 
ahnung, san meinen genannen Gofne (be) 
getragen Werber 












1m.. 





xx 

Die Unterferift des N. N. und bie Fähigkeit feines 
Bergmann Soßne® Mirbeb) jur Befrelung, dr 
Roflen des einjährig-freimilligen Dienfled werben Bier 


m... 2.100: 
Der Birgereife. 
2 Bei Zrogung ber Roten bar den achten 
TEE egatr, Bord, Watte) 
Eimoiigung und Grlänung. 








ih m 
Be 
nacjucht, 








Gteäetig rläe 6 mid) meinem genannten Gofne 
Minde) grgenßer derflgle, für die Dauer dep 
einjährigen Dienfes bie d8 Unterhalt, mit 
Einfluß bee Noten ber Ausräftung, Bellidung uab 
Mahnung zu tragen, und berhürge mid, fomct bie 
Ren Dat br Blnemaing Kirken wahr, 





cr ggmäbe Hinfahtl der Grlhpfügt de Ci 
Ba a Eupkfänne 
; IE OiE PORBBBBET PN 


dem. 
Fa 
ie Une du N, u Ki Bl u 








Grfülung der vorfiehenb übernommenen Berpfiätungen 
werden Giecbur) Beleinigt. 
A Ba ood JERBRER 10.. 
(mtseget) Der Bürgermeifer, 


ober 
8.'Bei Übernoßme ber Roflen Dur einen Dritten, 





Die dorfiehenbe Unterfrift des N. N. mid Biere 
Durch Segfanbigt. 


Amtafgel) 


mn 100. 
Der Blrgermeifer. 
Get 





EEE ie 
Be Reh des tells, mit Gildtuß Der Ren 
Der Suträfung, Betibung und Kohrung, vu kasın 
1 ar ia, oe be fen bank a 
ung Befrln were, 
1 Be @rfppfißt de Ginläien als Sue aan 
BEE [rec ehe ni 


De 
Die Unerfäft de N. M- und feine Spielt zur 

Gefülung der vorichenb übernommenen Berpfütungen 

word Hierburh eieiigt. RR 


ES 2 tieren. 











veiäen, 
iR Bei 2 ßpunden. 
a a a ee: 


fe Abe ie wife Being für den eilhc, 
Men Bat De Belang dr rk 
EB er Bla vr de Betten 
BR Bl, ße un de im Dirt pn. 
enetoatfion ie 
An en, Bi share em 
in BREI u ad 
si ee Senf Beer 
fügen. Audit nungen, A pad (renden ide. 
der Tateinif weilte, frangöfifcpen oder englifcgen, ber 
au 94 Mode ud 
e log wi en 
efonben mgele wen. =. 
Coimar, den 6. Sum 100. 
Der Borfpende 
der Prüfunglommiffien für Einjährig-Greinilige 
Rai. Sseucer. 
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07 
Der Meger Defıe Mep in Püfankem Beaiäiet 
in Hifenkem auf dan Grunfilden, Im Railer Bgeiäme 
mit Glur B Se. 200, Gesann Torf Hüfenheim, tur B 
Fir. 291 und Ölur B ofıe Ar, Gansnummer 126, da 
Seit qui, end Orig kan 
während ber Sei von 14 Tage, die mit Aauf des Bas- 
erg We Bra gie au ber Ran de 
Kerle u an dan Signum u Dil mr 
etien Einf@lakme au Gincge Ciemadıngen fu 
Wien Bier Bit 6 mir ae: dm Hamm Bärgermefer 
in Gülenfein müni ber [Gnfid anjbeingen. 
Säle, dan 7. Juni 1005. 
Der Rreißitor 
Diekmann. 














V. BerfonalRadriäten 


os) 
gg He, Re A, ae A 
en seadt, sah Hal baptgliken Nakabaa I 
EfaprLotringen folgende Auszeichnungen zu verleihen: 
die Rönigliie Krone zum Roten Adler-Orden 
Gere il 
auer, Ludwig, Bildhauer in Kreupnadi; 
den Roten Abler-Orden vierter Rlaffe: 
Fifcher, Nedinungtrat, Eijenbaßnfetrclär 
bu, Buchranle Kingemcne m au an 
den Stern zum Ronitiäen Rronenorden 
ociter Alle: 
‚don Jauney, Präfdent des 
Eifaf-Lothringen, Habrilant zu Saargemünd; 
den Röniglicien Pronenorben zweiter Mlaffe: 


u EEE Ban 











Strafe 








Penfioniert: 


Arloefretär Rangleiret Begele in 
Solar. 


Joh; my Gulanernaiun, 
Grnannt: Aoareötardbat Meyer yum Rolar in 
Lipefein aß Nadflger des ars Hennig 


Bermaltung der Sina, Sencrde ua) Fondern. 
uyag eh: Sul Stot In Babef vb Oi 
ont 

Eenannt: Gteuerprtitont Darmfaetter in True 
ersfeim zum Reifeligen Rentmeifer. 








Verleihung won Orden und Ehrengelden. 


den Röniglicien Rronenorben britter Alaffe: 
Beder, Arditet und Bauunternehmer In Def; 
den Rbniglidien Rromenorben vierter Mlaife: 
Abreit, Arhlelt in Mef, Aulttel, Bildhauer in 
Sata, iger, Large in Out, Rafgiege, 
fänsier und Beigeorbneter in Wßerfhweilr, Driant, 
ehr u Sigemeie (5, Grat, ombriz 
Vrgermeiferefekei tonom deb Lpyeume in 
Be, Sncke, ih, Alk, Keteriter 1 Barifns 
Ne topf; 











das Wiigemeine Ehrenpehen: 
Wagner, Drndd, Bausch in Langelontein, 

onen Bil Bobimehmefe I Dig, Se] E Yale, 

nkairmefer in Planer, Qud, Sen, 

in Grnbfnlaie, 

her üben Aunbaäte Auuimam Dekan Bert 

&hrfgweier I Sag ber Ran AlkerOien wre 

Maffe zu verleihen; 





a Ober-Elfah. 
Grnannt: Sanbwic Joel Heinci zum Bärgermifer 
der Gemeinde Rieberfpechbad. 
b. Unter-Eljaß. 
Seftangeflellt: Die Lehrer Ernft Fliedel in Gtil, 
rin Dei Can Da, Reese 
Geftorben: Lehrer Johann DebS in Beitenhofen. 
Entlajfen auf Anteag: Lehrerin Marie en 
in Meile, 
Seasun; 2 Im 


% 
So Sekten 








Gemein 
a De ichrke 
‚Nord, Äberragen Wmorben. 





Aelge Yet zu) Celgeepieneraltun, 
& Baylet der Ober-PoRbirefiion Glrakburg L €. 
on A antenummn:, 3a Fofgtiln, Ak, m 
in Shrabburg; u cn Beftifsfeleniaser 
Sean Sg ih, doit Mergenthaler In 
Aolifeim (Rr. Golmr) ui Herr Sherter In Brku 
DterEiab); jur Yolagenlin Mic, Dillinger In 
Kederehupe. 

Berjeft: De Poßofffenin Marmitlod_ von 
Etabsurg nag Minfer (Eh), Riltmann sen Grafsurg 
1a Brantfut Mair), Shludebier von Sirburg m 
Kia m em Sgmill won Get (hun) m 

et ansgefhteben: Bofaffilent Wintfeer 





in Marlirh, Pogehilfin Ballendor in Strafburg und 
BERGER BEE ET. are 
und Poflagent Dillinger in Rieberehnheim. N 
b- Begiet der Ober-PoRbireltion Dep. 
Neu angenommen: Zu rürtern Vigefelbioebel 
Runen Sie u Eenhdilahni Bel inte; 
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u Bofgefifn die Edükr Remo, Chmidt, Goutelonr, 
Bahale hip Beige I Ohr Bannemann um. Dorf 
in Contgemind: sum Zetgrapfaile de Edler 
Ainer m Mh; 1 Pollen RU 
Rocker in Pike (A, Shdeofn) und Geile 
Reumann in Hening Kalke). 

Sintsmößig angefeitt: WA Leerafenaffent 
Behalhire Seler I Beringer (ae) Kae I Blu, 
re AN \ 


Ernannt: Zum BoRverwalter Ober» Poflafffient 
Dagebırg 


Übertragen: re Pofktmirhe de dar. Ya 
Wit bate  Snarenint, 

Berjept: Yolbitor Gteinberg von Can 
Get) na el (bone, Ober offer Miter 
Su Korea Baier nach) Cnakung (ae), Se 
vermalter Budy von Dagsburg nad) Wiberkdiweiler (Loibr.), 
die Poftaffiftenten Babenerd von Mech nad Remiceid, 
Wagner Il von Mep nad) Etolberg (Rhib.), Fund von 
Sautgenünd mad Diebenhofen, Wogel von Dieuze nad 
Forbad (Lofhr.), Berg dom Düren (R6fb.) nad) Montigng 

Tach) We6t von Born na Me, Osehe 1 van 

Mb nad We un Brite von ing ns Bilge 
Hungen 

Gehorben: Pofgstte Spreäe in 4. 

a Ferien: Zr Wegtasaıl 
M 























VL Bermifdpte Anzeigen. 





ie Geitefifäe Feueroerfcherungs @efeffihaft in Brest 
ie Anzeige eralte, daß fie den Grfbüflsbehieb der 
Derfiherung gegen Maffereitungsiäben in Gloh«Lolfeingen 
öffen wi. 








670) Sparkape Mätfanfen. 
Bergetpns ber Einfeger der Cpartaffe Mllfaufen, deren 
Guthaben bem Verfall engegengehen. 
Die ee Kummer iR die Ranzen de Epetefehuäe, 
eben fab angehen: Mas, Borna, Chan uub efnrk ieh 
ine, ea un Urt bb Lpen Relnneäfh nd er age 
Bene Zeig u Raps, 
14688. Midöoerfer, ori, Hänblerin, Mälfaufen; 31. 
FT 
18987. Rreydt, Jchenn, Ciehheuer, Müfpaufen; 12. Rob. 
1850; Nädahtung; 59,16 I. 

16194. Mourens, Je, Müdr, Müigaufnz 3. Day 1876; 
Ginaptung; 11,75 1. 

16190. Weifel, Lhrodor, Milttr, Mälfenfen; 3. Dig 1876; 
imahtung 6,85 M. 

Wälpaufen, den 8. Iuni 1005. 

Der Eparaffenehner 
Samın. 











E71) Srarkafe der Stadt Straßburg. 
Sereinisder im Jahre 1906 infolge 3 ähr. Berfährung 
dem Beratenigegengehenden Eparafenguhabe 

Se gie Sem RM Bummi rent, 
CE un gareheskien: ba Palm Da en Refeneiailu 
ET rare eg Aa Ayla. 


97. Schrempn, Lore Ra, Holpldener, Magdalenen- 
fe 20; 7 Behr. 1870; 066 DR. 
459. Edert, Yobamı; 4. Aug. 1872; 385,06 M. 
1696. Dofer, Maria Mara, Bienfmagd im Bürgerpial; 
18. Du, 1876; 7,05 8. f 
1865. San, Calonca Julie, chem. Zigling des Waifen- 
18; 27. Hug. 1876; 144,50 D. 
if@bader, Mare Small, Hebamme, Heimen“ 
fe 7; 1. Di 1876; 818 I. 
binden, Barbara, Witme von Piyp Aug 
Wolff, Zar, Gtelnfraße 19; 81. duli 1876; 


S16 a. 

8810. Heinpart, Johann Clemens, Cipfer, Gerbrgraben: 
Hin 5; 21. Behr. 1876; 2 I. 

5004. Bubılg, Marie, ohne Gem., Rotbes Duarkr 9 
Kayregisan); 18. Ct. 1875; 90,87 We. 

3956. Nicht, Mana Mari, nine Gem, Rüthauttergen; 
31. Jun 1876; 927 W. 























rar, 
2954. 





3794. if, Mar, Säufmader, Meus Duarer 18, 
Supreäiten; 21. Mg. 1870; 47.07 De 

6206. Bomnig, Babig, Drkbrä, chem. Aöging. bes 
EEE 

Ziegel, Jatb, Gäuhriader, Kreägafe 17; 2. Oi. 

Ft ee 

1. Bat, dcr, Qua ; 2. Eden 
1a 0 

6182. Bilger, Jah, Tobatrheier, rängefe 7; 17. Ja 

034. Daedaler hen, Gifte, Offen 

7034. Hacuster, Wien, Gtußerbler, Oäjngthhen2; 
14. Mg. 18767 475 3 

7307. Bilder, Ra, Nohfdeffer, Lungerae 9; 22. Mai 
110, 340 3. 

298. Urban, Deid, Bäder, Chighein; 24. Jan. 187 


a2 

94. Dayeliß, Ann Sat Re, Buefgfe 
A, eupngen; 37 Din 1a; 087 

872. Kich, Ned, he Om, Ah; 1. Ol 1870; 


an 

age or 

9606. Yournier, Theodor, "Sale Enesciherwaltzafe 3; 

van SEE a am an 
29. Mai 1876; 4,44 M. ai 

10396. Reundor|, Leander, Sämied, rulenan 93; 19. Non. 

11314, Wahinan 1 Ralac Gattin von With. Novis, 
Ei San Au 


12609. Gitigert, Ya, Cr, Cingeäheine| 
a, Wihoe von Andreas Quf, Mife, 


. Bi 1600, 200 0 
Be Kae, a: 1870; 1668 M. 
in; 24. Hr 18703 16,68 
12540. Null, Sohiam, Mel, Sihlfentbngn; 14. Hug. 
1Bıb; One ar. 
12350. Ruf, Ian Den, Miheutbegen; 14. Yuz 
1870: a0, 3 
12429. Welt, Jod Bapift, 
Aatgofe 10; 0. Ka 107 
12400. Reh, Ruario, Me vor Joh] Yelfeimanı, 
Sientehndemter, Briefe; 01.1870: 1921 3 
12797. Zeitei, Ealomes, Dienfimagd, Singelshein bei 9. 
Rraenter; 24. Jan. 1870; 390 3 
1001. Maya, Sat, Onhade, Ranatırg 16; 
10117. Kötyehfäbee, Baur ed, ehem. Sup d 
oibenfäßer, Paul keb, chem. Zug De 
Meilnhne; br a, rc; don, 
18875, Steiegel, Ahaca, Witze den Louny Beihetter, 
zn me 2, Ti äe: 
 Beuigarten, Da, Derlmep, 
aan. Es, Kuba, ern Che 2 
. Giolt, Mearin, nfinod, Eihafirngae 14 
un SR Beyer. Bi 1 [nen 
atfian, Sr enea 20; 18. Mi 
RS pebnpeeriaigen 
4205. Ren, Johan, Grobe, Guben; 6. Mi 
SA A A rim; 6. Min, 
14870. Reh, Rugaf, Banbeamte, Regale 2; 14 Ber. 
1600; 063 RESTE 
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11690. Wernes, Arbeit Okt, De, Pepe in 
Srontfur; 21. Sehe, 1870; 2,02 
14748. Söafiner, Ei, Beoeier am Eperum, Meife- 
ff 5, 14, Mi 
14781, 


1870; 6,52 M. 
ever, Bei, 
1870; 584 U. 


afinann, Dälergafi 9; 19. Juni 
1m. Babalscn, Wielmine, Labnerin, Epic 
gabs 15 7 Dei. 1070; O9 3% k 
14705. Werling, Ioannıs, Lapner, Rinberfpicgefke 46; 
10. Jan. 1976; 0,10 I. 
us. Sal, Bote Ofne Gemerbt, Judengafe; 14 Bir 
15215. Run, Km, Gott m Ba Blayn Bda, 
umagajgefe; 7. Ge, 1976; 1,97 D. 
15235. HRS "seige Dienhmagd, Bi u 
kei gm. Gpedt; 18. Dän 1876; 021 
15437. Ober, Zahl, Kegel, Weißtirmftrofe 51; 
25. Gap. 1876; 7,88 




















13. ie we 5,15 2 Gene dr, Sungfefe 
EEE hu du 
Da nn 





15. 
15991. Broffon, Dario, Gattin d. Kilolaus Bolt, 
nd, Sunlengafe 15. ai 1er Be 








16018. Woertde öiebmadher, Jlirh; 30. Ol, 
1870; 280.3. 
16085. Biolin, Dina, tagb, am ben Gewerbflauben 
bei Hm, Buß; 18. Gept. 1876; 2,06 M. 
16200. Buch, a Rronenburgerfiraße 50; 9. Ct. 
1810: 89a7 3 


16420. Mein, Bari, Niferin, Ohfengeffe 8; 28. Anz 
1876; 201 I, 

10150. Bei, Boreny, Mauen, Qäfen; 4. Ep 16T; 
28 

16581. Beremann, Gof, ofne Go, Bote Quartier 105; 
26. De. 1870; 0,00 M. 

17009. Wolf, Ratharina, Modifin, Aler Welnmartt 3; 
20. Nov. 1876; 330 D. 

17113. Rein, Rarollne, Gattin von Daniel Subig 

1 










Mätter, Chilifeim; 1. Da, 1876; 2,91 M. 

17646. Dreffen, taionsaftäent,  Liergarer 
Hroße 14; 1876; 24,02 0. 

44. Söneiber, Reiner, Areiboie, Molaheim; 9. Juli 


1870; 802 M- 
408. Bude, | Aatfarinn, Molspein; 28. Juli 1876; 


570. 2 Fact Aderer, Molsheim; 9. April 1876; 
Der Vorfipende des Vorflandes: 
Bea a Ba 
ar, 
Das Provlantamt Colmar fauft Heu dom ber neuen 
Seren un vo mann Beigagte 
! Bi Sute t a anh M re 


vormittags von 8 Mfe ab. 





aus a 









ara) 

Das Proviantomt Mürfaufen hat ben Anlauf von 
Heu au® ber neuen Emmte begonnen. Der Anfauf erfolgt nach 
dem Belannten Bedingungen ju den jewigen Lage 
© fan jo nur Minden von Safer Ouatüdt und im 
Durdaus gut geidnelem Zufanbe pur Mbnahene gelangen. 








ara 

Das Proviontamt Etrafburg Ü/E. kauft gutes, voll“ 

bi rt hen ame Sr dr fe um 

ehe, ma Ahle, Kein 

1 Boogenlangfeab ir ccf gta. Oe Araıe 

eroi an den Bocenlagen vormiliags von 8 bis 12 und 
Andenitage von 2 De 5 If: 


@2) 
Das Prrviontamt Eoarburg hat ben Heuanlauf aus 
der neuen Grnte begonnen, Das Neu Tann direli von ber 
Bife angefahren werben, muß aber bolfäntig troden und 
fr,sm Peree (te ug, bat Pdeh A br Oi 
iferung fh nit {m 
name von 7 is 12 pr und don 2 bis 5 Uhr. 





(378) 

Das Proviantamt Sonrgemind tauft gutes Pferder 
Heu neuer Ernte au) Die don der Wie ig, vorzugde 
weile von Probugenten. Das Heu muf gut gewonmen und 
geddret fowie [ri bon Heröfgetlofe fin und darf fh bei der 
Sintieferung nit im Coiweihe Defiben. 

Abnahme Sei gutem Meter täglich, von 8-12 Ur 
vormitags und von 2-5 Uhr nadmiltage. 





Garen Bon 3. Braga. Bren. R- Ra aU- 


Digtized by Google 




















- 1 — M un 5 
Zentraf- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Sotfringen. " 
Aeiltt | Straflbnrg, den 24. Funt 1905. } 
L Berordimngen pp. ded Dinifteriume und ded Oberfehufrat, 
em, na Seikaur Aha su Süchinfe, Ri Tcketur, 
et öde I | SEE RER, a enen Den all, 


Bereinkfaufeb eine Lotterie veramfaltet wird. 
1a 6984 


er) 

Die Einführung und Verbreitung der in Paris in der 
Sruderei Maillet m. Co, Rue des Vontep Wr. 58, cr 
öcnenden Muftieten Sefft „es Gorbeaur“ in Cijahe 
Singen wird auf Grunb des £, 2 deb Gefeheh über Die 
Fire dom 8. Augaf 1898 nerboten, 


@79) 
an 


eentabe-Cangenbur, Raten Elia ini, 
ringen, unter em Samen „Seopolinenüftung“ mit bem 
Site in Stroßburg eriäiee Ehftung vor Bildung eines 
erhensfonds für die Gämefen vom folen Rreuz in 
Gib ekeinge grade waren, 


80) Behannfmagung, 

Gemäß $- 11 der Beflimmungen vom 4. Huguft 1890 
Erin sei 
ERNEST GE 
Biden 
Gin han an Venen Huhu a Or 


gene FRLaB air ai. Eiirtnire br 
eätigt Tb: 











Beaucourt, Gala, aub Cherfig, Reis Die, 
ejcbach, Yato, aus Ei. Pubuig Ares Mülfaufen, 
Antoni, rang ini, aus Pegburg, Ares Molihem, 
Guerder, Frany, aus Bilingen, reis Diebenofen-Of, 
emmerte, Bolipp, aus Gätelfel Area Beibenburg, 
in, Mila, 03) Odin, Kr ef, 
jaequemiin, Gamilk, aub Cart, Arct Chäteau-Balint, 
Roger, Ent, aub Saufenheim, @reis Sagenau, 
Bauer, Johann, aus Yolperfweler, Kreis Snergemiid, 
Souis, Yodann, aus Yolingen, Rees Balien, 
ggteiter, Soll, and Apbemzeir, Mris Colmar, 
Sargilliere, Arthur, aus SL. Mdaı, Rr, Gäktau-Balins, 
Wayländer, Dihatl, aus Golspeim, Ar. Straburg-Cad, 
der, Georg, aub Blenbah, Recß Weihenburg, 
Distin, Albert, aus Dürmenad, Kreis Al, 
Iacguemin, Kuga, aus Malocoul, Ar. hälrau-Ealins, 
Mütter, Mar, aus Rönlgshofen, Res Siraurg-Sia, 
Mütter, Subiig, eus Nederbergbeim, Kreis Gebmeitr, 
Ronnenmager, Bibeln, aus Yield, Rris Zube, 
Ohr, En, sus Si Arie Dem, 

















Sieb, Bsl cs wistnen, Be Tat, 
Atelak, Me sup Dnlyhknlle Ari Di, 


Sämibt, Molaud, aus Mommertborf, Rreid Lalden, 
Cie, Ai zus Brapeh, Rei Siem, 
Säeuer, Teer, aud Erdingen, Sit Cnargemänd. 
Straßburg, dem 9. Juni 1905. 
Winifeeun für Cfeß-Bofeingen 
Abteilung für Sendwicffaft und Afetlhe Abeien. 
Der Unteratsfefrtir. 
3.%: Willgerodt. 





on00 1, 


der Bezieföpräfienten. 
© Ober-Blfah. 


U. Berorduungen pp. 


om, Bekanstmegung. 
Pur eat ‚ber Generalverfammlung vom 16. April 
3. 38. hat die durd) meinen Beidhluß vom 18. Gebruar 1904, 
Bande Me 1 car De Hakikeug de Biken 
ae 3 nr 
Kane log ann Ange gmommen fe Hflong 


fen, 
Den Gentefmntugsbhuß Yu 
il Sie me Gmthgung der Ömofafak 
Beiäggegn. 
Solmar, ben 9. Juni 1905. 
De Boitipäftent 
om, Seiay vu Sohenlohe, 


sa) Berdtuf, 

Auf Grund des Net. 12 des Gefepes, Beieffend bie 
Epnditatsgenofenäaften vom 21. Juni 1868, wird Giermit, 
Ki Kay Ble Haeen Omenbefenntung 

em Zope zu Khlehein Aattchabten Geneaoferaun 
Kr Beier Onunbchher vor 24 Degen, weder 
Jemen 1,meo Qeltar befipen, 22 ber Bildung der Genoften- 
Hat Scheint han ab Amar 9 mil One alar 
andöeih Dur aufeiätige Geäneng und 13 mi Yacıe 
Qear Ganefp Alec Sn Neiße nbrnh 
Bar 2 Geige mit Oae Qeltar Grunef fi) ak 
Guigfpren hen, Sean wab eg: 












ng een 
‚Sewann Gtoffelberg, der Seltion B in der 
him mad Mahgabe der Sellgnben. Ger 
efagaihnen säitee Graf MID Ku 
it 2. 

efer Beihluß, fomie ein Mus der Genoffen- 
itelkngn I Sa u ehesten ken 
Bfeitigen and in ber Gemeinde, Rieikheim während eich 
Monats, vom Tage des GEmpfangs besjeiben an, burd 
Sr tt kn 3 en, Se Gr ie 
item Qörmtihte iR Bun ir Sefenigung des Blrgere 
mößers nahmen. 


3 eine Nutferigung difes Belle, 

ul A ner Oen Ietlähen Wü 
en A ln 1a de gene Di 
im dur Bermahrung im Gem a 
Cine delte Mußfeigung iR Dem Dior der Ger 
noffenfgoft nad feiner Ernennung ausjubändigen. 
Gotmar, den 10. Juni 1905. 

Der Bejeäpräfdent. 



















11. 4550. 3%: Sommer. 

Di Eabungen ber er oen Beth at de 
ade Kat alien dd ae (00) vente 
EEE ale motion wa, (le Kr 


Wetiter a asf.n. 

Dee erhanb Sekt eub 4 Wlgeben und 2 Eleberelem, 
ie an Dre Sal den Bekeigten zu möhten ab, 

Writer 5 (hl 

Sin ab Bilde Perf Tan mit mehr ala Del Dale 

sten überekmen, 
urtiter. 
Die Beflnbömitfiehee wählen el Dieter un einen 











fh, gu ee Me br alaise Eimmenmuet, Der Der 
hend nf Jahren im Ba. 

uber, fo ot Me Yet 

aapräfen 








"Sie 
Witererlei und Die Alten ji enter. 


Ketitet 20. 

Die Being der Asfen erfolgt im Befältin ber 
em Unteren beiten Gläge. 

"Der Beier Dr Paryıle Sr 49078 wich niät zur Bash: 
ung der @ofen Seiejsgen, wet Sch Granit en der Elche 
Hest, Ge Das Gnmbpäd Sr. OL/A1S, meiden Grit auf ea 
Belong fößt taun der Gerfenfeoffesnhen einen milprejnh 
miebegeren Beitrgsf felgen. 








@83) Beanntmagung. 

Noäden Sei der Afimmung fc) bie Mehrheit der 
setigen Genen a De Oinakang bs Biel 
janges erflärt Bat, orbne I Biermit an, Daß zum 1. Maguf 
1905 eine Amangeimnung für Das Bauhandmerf in den 
Bere der Gemeinde Golmar mil dem Gipe in Colmar und 
dem Memen, „Amengimung fir dal Baukanbmet i 


Golmar, den 14. Iuni 1905. 
Der Beprtspröfbent 








@ueveiten De den Yen Dh reinen | I 4628, Yin) zn Bopenlobe. 
v [of 
Ge&Sauten Sethigten Yet im Bert Une an 
Der Met Yu . E afburg, Den 16, Juni 1006. 
a a ae a Be al Der Bairtspräfdent 
enflagung un Ausführung von Genenbe un Safe | Y. 8171. Sal. 
Lothringen. 
ss) Behenntmeduns. Die Genie Befehen in 2 vänbign Bineböften 
on u man Gene | 3 RTT 53 de lin A 
ij ya Mei if Buy Shih vom Bern Rage die 
Semfäigung ee waren, su Ousfen, dr" Bienenußt N, de 8. Yuni 1005. 
SET BERN 
Brian 1 010 .& RETEE | 1a nor; 3.%.: 9. Geenbenfeld. 





N 
Auf Grund des Gefehes vom 21. Yumi 1865 Hat fih 
in der Gemeinde Bediy, Kreis Me, zum Zwede des Vans 
und der Inierhaltung eines Durdlafies im Deartinpregraben 
ern 
sine freie arte Bu gebildet, welde unter dem Namen 
„Brüdengenofienichaft Gröve” ihren Gih in Bechy bat. 
a Be ae 
weh var fentigen Rem > Ze 
El en 
ee Eile ee 
mE 
en 


weiter. 











{lo Jeiren efegt eine Simehl he Berflanke kuc De Gene, 
Bere. rl. 3 MOL. & Fnde Anwendung. 
Rrtiter 6. 
‚Die MSt der Mlgflber den Lerflanbe effgt mitte 
after und welter Ellmmenmehet, Ze Gliemengeärll 


ee Das. Anl 





aritern. 

‚Sin Borfenbsnigtkt, ds eusilt, [nes Antes en 
ih oer Reh, wch zumkä Durd, clan Giebel enfht 
Dh Gelagmaß fe Me Neuwahl eine lelerlcet eeolgt 
taz kn Borfland mit zellen Eiimmenmehrpei. Bei Elimmen- 
lid eifgeibet die Elimme deh Dielen, 

Das neneinktelenbe Bortanhöniigleb ES daß In Aber 
met Tr eg u, a nf tin u 

Beräigt mer, 








Metiter 1. 

er Gensfenfeftuerfand Sat für Me Beffofuug der 
At zus Musfügrung und Untereltung ber Reiten, für melde 
de Gmafenfhat gebe mare, du Jngen 





cur ber Meilen zu erenafe, und 
Ne Geflleng Der Bere färlbenen Bedingungen zu Übenmeden; 
2. di Beitropitffen für De Setilung der Bft fomie ben 
iedem Gigrntämer jefalenben Wateil on den Angeben ned 
Wehgebe der in Ant 20 vatatteen Grube Jeufeten; 
3. ben lfefiien Qeutheisatsuf für Reusanen, Unerfaltungke 


ei der Bsfäheung 


reiten und for geile eben aufge; 

4. fm Somem ber Gerffenfelt verbehaii der Genehmigung 
den den Bentspefbrnten Malifen eufpmehen, feie 
Tnflge Reäisgfäälte ejufätsen, 

















teen; 

8. Bi Gefßäfsfßrung bs Gensfnfaftireee gu Baufiähigen 
und au präfen; 

1. be der Bermeitung Berseffenungen In Maregung zu Bringen, 
ei m aterfe der Gmafenlgat Degen; 
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u See Sg Zn Gun ie 6 
m, melde Sie Jaeefen ber Gmofafäaht & 










Säritiäe w 
tlonsbani reine 


ve 
Eine me Se Rome für Det 





eben vorgfärieenen Meile bergben and mar In Gegenwart 
en nk m erknai Glen Dh 

"Die Webeiten Yen jeei auf Matcap dt Borfendet der 
Serofnfäat uud mit" Gentönigung ber Remmilfen fir Bluse: 
einigung au euf enbere ABefe begeben menden. 


Ketiter 20 

Die Yereilng der Reftn ef 

meömen Bergen Gigertimer ge 

Filme hr in Bemaferfgiehe nr 
Di, den 6. Juni 1905. 

Der Baietaprüfdent, 






vi 1198. 3.0: Dr. Grendenfeld. 
en) Bekaunfmagung. 
uf Grund deb Gejepes vom 21. Juni 1865 Hat fih 





in der Gemeinde Lragg, 


i8 Mg, zum Suede bes Baucd 
und bee Unteraltung 


‚ir Beide über da Behpkeh m 
der Glele, wo die Öcmarfungen Tragny und Bedy zule 
enober ehe fee Omafach ga mid an dan 
Namen „Brüdengenofengalt Prey” ihren Cip in Bed dat, 

Gemäß il 6 des obenerwähnten Welees bringe 
die Genofenfiafafofungen nadftehend ausgugemife vr. 
Üfentigen Kenntnis, 








wetter, 
Die Gruft mb Mur cn Borfanb mal, 
„Star I De Gennalnfrnlg en der Sl der 
SH Scaenmntun na 2 Senat 

"ir Oeuraterfnmteng 08 2 Sulammensefungee 
‚Abce year, oe I Me Dat ker Bekarniahr 
















wetter. 
Der Dorfen Seheßt mus a Milylebern ud 1 Ele, 
ecteer, Mt ou de Jah Be Belgien zu wästen Fb 
er ieit 5 Yehee Im re. Reg Ubaf von 
3 Jura Eine Senna Sy Dec br De Oel 
Veramnfung, det. 2 00. 2 fühl 








Metitet 6, 
ie Mail der Mifleder der Meran flat mitte 


Weiten nad wlaterr Ellmmenmeigeit. Ze Gilmnengleiäfit 
nifäebe das Oebeteter, 





weiter. 
etanbömitgieh, Neb enäct, feines Hmtek 
1, mad gunääfl Bund, sin Eiekverku 
ie Gehwaht jnie De 
Ber den Wood wit eatiser Clmmennuhrei, Sei Ehimmere 
allgget entfiel Ne Elimme bee Deine, 

Des unenteenke Bonferbtmtitk St ba Im Üben: 
agent Mt mar folanze an, als De enägefieene Wlgid ne 
day Bereit mar 








Kette 1. 
Ze Genefenfgetmnfann dat für die Bde 
ng u Untefng dc nie Trbur 

It ehe ware, ve Ip 

GM Mr Baal: 

1. Bee den ifeng un Be Reipfege der auyefükrnden Sa 
Hi age u Selten, ie Rack un Bafübeng br. 
Acker ga yeanaht a bl ber nfigreng nl ef 
Ber Geigeäinen Balagungen je Beineden; 

Die Beagle [ir Die Bertelung ber Bofen (le kn 
Yon Gier fen tete den Kann neh 
ÜRaee hr I Meet 20 etpeller Granlge Mae 

dm Shen Geishflenteun fir ebenen, Deal 
Braten un jeshlae vereleme Rage euren, 

4. Wenn der Gmofafäet rest der Genpeikung 
Beh ben Seaehfbnin walchen sufncnen, Dei 
enge Heataiääie ehem, 

Der De giäliße Wecalgung von, Refttanpelien und 
Aber De Ehtafang sul Me gen ie Gerfrnkefe weten 



























Alegen Bejätıh vu fafen, {om Me Genefengeit vor Grit 
Au Beten; 
6. die Gefgäfsfigrung Ds Gensfefftsnäners pa Smufätisen 





und aa pie Bi 
Bel dee eematung Berkeferungen In Kerpen u 
Sie im Dei der Gmsfaläuı U 7 
Luffeberung ber Beellun Begeinte 
abpugeben, weldie bie Jatereffen ber een berlfeen. 
Metitet a, 
Gämtie Ken meer ule Dr Lalung det Mellre 








Ib. 
In Snoflfate entfäedet Se Remmifen für Blber 


Better 1. 

Die Seuefifien Achten werten Dach ben Mellrationte 
betr fee mög in ber für Die Begehung Meilider 
Aibeten vergrfüreßmen Mefe vergehen umd imer in Geper« 
Wert des Melle end eind dom Merfen) sa Srcifnenben 
Borfanbinigiken, 

"Zie Arbeiten Lünen ji anf Antrag der Borfonke der 
Gerafnfgeft und mit Grsehmigung der Retmifken für Flanken 
winigung au auf andere Eine serehen erden, 

Meter 90, 

Die Bereitung ker Ref enelst anf ae an dm Hate 
meßmen Seiten Gigentäner gtidmäßie, im Bechtinit des 
Aiaaahin Kr = Ommpaltcithkt Mama Bud: 








Me, den 6. Yuni 1905. 


3. nr ae grenbenen. 


1.1180, 





ass) 
n wu a non: 


ing ber Genofen« 
Beet 







Hefefeeingens jr ie Gene hf 
h iu af & Bern be Omcinfgstt 
Bm dom 16. man 1008 aus weldem berborgeht, 
fämtüije durd) die Anlage der Genoffenfgaftemege der 
E hen hen ge Mb, 
u Giät dep Frototoflt vom 16. Aril 1905, 
Seen Den Übergang bes Genoffenfafttvermögens in der 
Befi der Gemeinde; 
Rad) Ginfiht ded Bertätes des Kaifertichen Melioraions- 
Be 31. Ey 2 PP 
Sn Grunde rag Asung x 
Geoff th BER) Hehe 
beichtiehe ich, was a 
Artiter 1. 
un AM v3 Di 1008 VL 160 bus 
weiden age en ermäßigt io 
IN, wird aufgeben und die Öenofefäeft Hiermit aufgeif. 





Atitet 
Dat gefamte Mor und Boffobemögen de af 
ofen Om ten N Banehe Be 


Artitel 3. 
Segenvärtiger Bejötuf {N in der Gemeinde Hlocauıt 
in ontnäblißer Befannt zu maden und währen 
14 Zagen am Gemeindehaus anzufdlagen. 
Me, den 6. Jun! 1905. 








v16. 


(389) Aanutmadung, 
Os. Genie Sek de Seafieni 











ag. mi wel ker be 

BE ade Zn en gr 
ter Bagegnehe cuf Die 8 

mungen von 3 Olser 1807 über Me Maetanp 3. 


für Die unteren Ciellen bed Gorbienfl wird Dies hiermit 
Den Bertonfergmgterclitn etz are. 
erbungen find binnen 8 Moden portofei az 


min age 
Find der Gorferforgungefen und bi jet 
Grcung Yale eig Mick a Kihunge dh, 
ee Den getgen eben  berfoffenen Seaum Behr 
miflen, {ie A "Grtänung Begulägen, daß der Bene 
{m Dale der Übertragung ber aufgefäeiebenen Eielle feine 
Goriorforgungeoprüe ala ef Biete. 
Det, den 14. Juni 1905. 
De Bgiteefben. 


Der Ehefefmeie 
Rey. 





P. gran. 
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90) 
De im Done, Dei 1905 eloklin, Duchjn 


BT Ban Je OL 6 Se en us 


ft ber 





86 





En 
Rise 


en 


Beinen 


Hagneifung 


fe de Deuter, 
iahethungn Mr ep 
na van. Sun 16T 





a2 





bes 











tro$ 
g0en- 
Rrımm 











Marttort, 








SIsilıl 882 


sE1 
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IH. @rlaffe pp. anderer, ald der vorfiebend aufgeführten Bandeöbehörden. 


am 
‚In Anwendung bes $. 4 bezw. 14 des Gele 

31. März 1884, betreffend bie Bereinigung des Sataflers, 
Bd se Ga a edlanun 
y Entfgeibung des Minifleriums vom 

Be Tage die edit di Ken Ormertungen zur 
a en se 


3 der Ze der Gemarung Stenein, Befehenb cus 
Zeilen der Sarelen las B, Nr. 8609, 201g, 20, 5SDP, 
SSln. 5S2p, 164p, 76öp, 76ön, 767 uns ar Bad mi 
iner Blähe von 478 a ber Genartung Pürighein, 

D. br;Xel der Gemarkung Atenbeim, brReenb aus 
Yen Parglem ir B. Nr. Ob4p, 0B5p, HOP, 0571, 058p, 


5 vom 














983p und aller ZBeg mit einer läche von 6,58 a der er 
martung Oberjhäffesfeim und 
© der Te ber Gemertung Oüghem, Shen sub 
Leien der Parglen Bar 16 Nr-—gonp; Topp, Hop 
IE ge 
Topp taib 
Bade von 0,60. der Gemattung Iıtnbeim Nuglit wi. 
Dies wid Hiermit befimmungepemäß. zur Offentigen 
Kenntnis gebradit 
Straßkurg, den 10. Juni 1905. 
Der Diretor der Dirlten Steuern 
Nabe. 











K. 6069. 
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V. BerfonalBacrichten. 


ns) 
Were Dr Jen. 
Gengut: Geier Jofan Acer In Ein: 
Sur sam Begerungsfef 
AR. eo Aatunerntig. 
en 33 Die von Seklarg vurgummee 
23 03 Sl Wan num Meer In Cheheng 
meins 
Srgeronmene Baht Ad More Kübel in Crlnkein vum 
Belfdenten Des Ronffarimm De Seläigung ds Anfiden 
Salgatc era, 
Generat: Neereher Dr: Meng cuf Gnnd dr 
efanbenen Gieitprfeng zum Öeidtiafefer 
Eenennt; Ater euer um Gemfpäkreir beim 
Ami Io At ee 
aitafen au fee 
Schmidt in Yifing, a 














em Dienfe: 





3. gu Fenllondet: De Auge Det finde 
inerbein. 
Beauftragt: ieramt De. Marger mit der bare 





Hufigen Wahemefmung der grempierk 

der Grengeingengsflle Deut Mori 

Doteksermaltun. 

a Ober-Elfah. 

Beriet: Die Bahr Lhoph Pilltamet, von 

Riebermorjäweler na Dora und Rarl Orth von Dornat) 
nad) Wiebermorlenele. 

frerin Iofefine Dienay« 


Detinitie angefeit: 
Bet BEE ag nf 1 Se 
eorben: Site Jaff Siefenfe 

Haufen (Oboe). # 
Definite, zu emehbetem erxännt: Die Gr 
meibelorffenficher Manfuchs Anhting mu Zaper) 
Dbefifirei Wed, Gamilus Onas wu Rarkaskıng Dir 
ice Rapfusbeng Hear Bucher 1 Delfans Bote, 
Birlec Ba, Bü Ste Ola Oki 
Au San A Eiefmat fi, Einen 


en. Gefäte dei 





ich, Bein Riber Betited Ci Amar, 
Aidnig Stedtmäller ju Müsfsoh, Oberirkeei Mänker, 
Aabeig, Tpierry zu Obefpehbad, Dberfrfer Aid. 


Übertragen: Dem vortbüßgauifher Bühler zu 
Wrentaufen bie Gemeindeörftnfllie Gebwile-orb. 
Hafen auf nteag: mmtbeifer Cuaaf- 











beff Befnde Safe Tri dm maktäen 
Gorthäuptienft. 

gg een 
Lindedert in Rapvoltäweller die ePrferfele 


Gerhhuus Bil, Dicft 
A Gemenbeier, 
Sen NER, te, Seemann 
Obefdferei Mine. ig 

Benfionlert; Die Genndefte 1. Mever zu 
Zerfhans Singen, Ökaföiere Gakmarf, und Moif In 
Obrderg, Oberst Pt 





She, une Ghemufg 





Srueumungen, Verfehuugen, Gutlaffungen. 


». Unter«Elfaß. 

Genannt: An tele des verlorbenen Bi 
Roth der Bigerge Sinn hihi miele he 
Birgermeite und dab Wild Dep Gemenberei® Chin 
Bepler yım Beigerdneen der Gemeinde Rofwete, Ak 
Deikkein, an Giele de8 Würgermefers Yale] Mehn, tr 
fein Ant nebrgigt Ha, br Biere Begeocbnele Ju 
Öroff pm Bürgermelter und das Wigled des Getite 
vlt Yaki Mebr jum Baperbneen der Gemeinde Eis 
Hsäfleetein. 

Verfept: Mitellöulehrer mund Latour u 
Brumalh na} Geflin, Be Vchter Ghuard Yocher Do dog: 
Rei no Buigmeie, Je Duffenus on Din 
in: Re Ti, Beminbebier Ei as 
Diep zu Yorlkaus Tolenleh, Obeförkerei Ben, yn 
Gemeinbeörter für ben Saupeeirt Taler), Obe 
ar, mit dem Wopnfhe in Vorfkaus Lolenfog. 

Berfept in ger Cigenfdaft: Die Male Ba 
Grobe zu Boreus Paröt, Oberfcerei Weißenburg neh 
Feine Sets, Carte Casunen, Man 2 
Foriieus Zundeopf, Oberörlere-Weile, Zintinger 
Gehe Sen, Ober Mn, nah Trias 

1, Obsföfere, Weißenburg, 
un RE Banane 
ons” Beeliad, Oberfrfere in gi 
Gin, ach Voclins Age, Dich 
sin Knstler &0) m lt Olefbedte Bir 
a 
Verla, Oberförferei Sirabburg, 

© Lothringen 

Grnannt: Der praifße Ant Dr. Yufon jın 
Bann un Japfent Tr In But rider er 
Amafte m Din, 

ZI Sin agrta Brener sn in 
id nad Sl 


Ausgef ieden: Der Schumann Schmidt I ki 
der Rafllen Pagieton gu Bi 


Verseeng dr Re un Haren Sure, 
Grnannt: Rıglermpektetie Sirape in Eirekir 
yurn Sollrfpeior in ©t. Subwig. Obergregtonroller Rei 
hard in Eoaleb zum Regierungelehelär bei der Didier, 
Eieuefeetör Dartert in Mülhaufenpum Cbergrengantre 
An Shnirlad, Zolbratitent Boußhelp in Sirahkurg um 
Steuerfeelär in Mülbeufen, Gteuerafleber Bogel in Eieb 
rg yum Gieeofinten in, Eiliceim,  Geemaafde 
Schmidt in Monesurt zum Sofleinneßimer Dal, 
sufftee Br in Steösafenfabe zum Elurffhnre 
in, Tem, Be Grenpinlumziter Steine in Bas 
Ba Rn Ban Au, Deistg E 
rünerel yu Öremgauffeben an ihren Sitbeigen Die 
Anna Heinrich in Ricbratpad zur Oulgeinnegmeria af, 















gung 
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Aloe Ruhlmann in Stopfei pm Ortner akt, 
Secure Ran im Dagegen van Orichneknte 


ME efept: Obergemfonkeur Steel in Weite nad 
Gut, Site tt. et ad Sk 
Kremer Önemauliher Egatto Ir Ehtemid nah 
Saban, ke Steucuaftber Yaumert in Gefkeim nad 
Erf udefae Sin0 in GrfehrSutafint nad Erlen, 
Ehre Ye 19 eine Brmafihe Busimr 

1.8. als Eieuereufeber no&) Colmar, Greny 
Ahr Sübede in Sulgweiel ds Slatnufehe neh 











VI. Bermifäste 


wos), 

Die Perfonstafle für Bell 
isn (Gafkeahkndh auf Bekhgig I Bat, 
melde zum Gejhäftäbetriche im Deutichen Reihe zugelafien 
Ka Be Are et, dab Fe in Glai-ahringen 
- beein wi. 





Gerehnt Breigen Guthaben, weite in Jain 1906 
dem Berfal ergenehen und zum Siherbeitfonds 
dr; para enggagen wie, cin Die Bee 
‚ten an rät, über Das Gnaben Ber 

Mr 
VE Hanne 2 Me Ram A enuttetee, 
ihm Fi nd Elan he Gier 

Gas Bam ne ee Rafeefäie en euer 

Zeh bes Rellat, 

4 Diost, Mei, Gilde, mibeithri; 4 Dir 

inloge; 11,8. 
sion. Bean, Gccy, Bänke, mine; 
toben 1869; Einlage; 11,48 .4 
3167. &beet, Anlon, Eck, minberjührig; 10. Oltoßer 186 
Ginlae; 11,8 4 
200. Ruben, Jchann, Meinberg, Her; 2. Apr 18705 


Rücjektung; 7,09 „€ 
6651. Math 















rien Leorg, Sinienaufen, Gemeinde, rue, 
Zagur; 18. Mguft 1876; Enla 
Weißenburg, den 20. Juni 1905. 
Der Borfipende des Vorflandes : 
G. Tentfch, Bürgermeifler. 
wo), 


un a OB u de mm me ni vo 6-12 u 
2.8 Up mafniten) anguommen, 
Prosiantant Bifgweiter 








Mitte, N Oemuliie Dommlagse In Banken 
uud, Serial, Weyer In Abrhagmal nah 
Bafe, Rreuter in Oltenbor| nad Boll, Örenaufiker 
Rrüger in Half als Eieuerauficher nach Rappolisweiler, 








Seemufkher Dope u Deulk-Cip ala Siueafher un 
Mlieh-Örafenftaden, die Grenpaufkher WIE in Pen 


a Sberseenel, Zeit im Ce nad Cabe 

it ha, Büht, Omen, Degel in 

Referat Cinerenfiher mad) Camel, Grmyer 
In Defeus nad Men, 

Benfloniert: Greigaufleer Biedermann im Bafı. 





Anzeigen. 
96) 

Die Eiläufe von neuer Sen ditelt von ber Micfe 
Fb dir im Gange unb c& Tram (üi Eiikmungen 
dem re tier. Y,dm sensiape Dagenau 
wird ebenfalß neues Tu ung Sieh ahtensemen 
3 ie Bekhung Brenn: Ka rei 

roviantamt Hagenau. 


Gen 

Das Proviantamt Diedenofn Hat mit dem Antauf 
weae Aee Öeemn. Den De Tan Bird Don Der ie 
ur Anlieferung gelangen, 8 muß aber burdaut troden|e 
und fi nit im Scmeibe Sfiden. Zufaßcen find tunliäft 
an den Vormitagen und Bei iodenem Weiter cusyufügen 
Boah, a mad de join Legen un der 

Sie der Ware 


@os) 

Dat Prooientumt Pahdurg Hat den Feiktnb 
Yun angapaniäher Dit mi, Be marı Ente if 
genommen. Ürobujettenangebee werben babe Bender dr 
ang: enefun m m 80 
fi von 8 Bi 1 8 and ven I Bi. 
mitags eflgen. 





> 

Das Provientamt Mep Sat mit dem Mnfauf gute 
geiomnenen, magaginmäfigen Dene® biesjhriger Ernte 
gprnen. Das Hr mid, jofem e& die nälige Erode 
Befit, direft vom der Wie zu den jeneiligen Logesprei 
ongerommen. Mbnahmeftllen befinden NG im Maga 
Wontignp und Zort Daft 








Bram Wen 3 Braga, va. GRON a u 
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BU 0E W 


Sentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Kotdringen. 





eiblatt. | Strafburg, ben 1. Juli 1908 l 


1. Berordnumgen op. de® Minifterinmö und de® Oberfänlrate. 


400) 

Yuf Grund der Verordnung, berffend Die Grriätung 
eines Aißelerats, vom 14. Juli 1898 finb für Die Zeit 
6 zum 1. Dogenber 1908 ernannt morben: 

1) am Giele de$ autgefdiebenen Apoibeler® Fran Ropff 








Maurer in Weffering gum fefberteteben Wätgfibe bes 
Boni, 
a.ms7. 


ao), 
Die freie Gifetafle „Eintaht“ zu Suflenpeim Sat 


der Apotbeler Türt, Afıftent am pharmazeutiichen Imftitut m 26. Jumi d. 38. bie Befcheinigung 
5a Baer ice nei, um cn ee he Teac Ir A Renlngenee 
on gebe I emanzien | © den afrtungn ne rg . 
9 Mhneee Ser der Tnthonerene Aoeer Cagen Fre 
der Beitetöoräfbenten. 
ie 
Co) Berstuf. Net 3. 

Alf Grunb de6 Ar. 12. des Oeepes, beiefenb bie 3 gm Aug if Zu, mi 

Euitisprenfekächen vom 21. Yun 1806, min Ber. | eine Na flpungen Bee, 
Die Alten der Rreißbireftion umd für den Blürgermeifter zu Mufig 


een. int Sina vom. 16. Dani 10Ce I Dr er 
Sn Zage zu Map Pte Benraterfnintung 
de Beigen Same vn 270 Bellen, wide mr 
ermen 2a Year Schhen, 209 mi ze Betr Gun 
befig, Ailjchmeigend durd; Richtteilnahme beigeflimmt, während 
mur 1 Beteiligter mit 4,10 Ar Grunpbefip fidh ablehnend ause 
geiproden haben, beichloffen maß folgt: 
Aeita 1. 

Die zum Zmede der Anlage und Unterhaltung 
Fon m’aan Omamen Mehl, Emmen, 
weinert pp., Settion B in der Gemartung Mupig nad) Drab- 
dabe ber Beiiegenben Genoffenkhalisiofungen gebildet Öte 
noffenfchaft wird hiermit autorifiert. 

Anita 2. 

Dee Beätık, fi en Maban der Ofen 
sfepungen # tm Bel und Bee Bntahat jr 
fern ana iS Gent Das nik 

8, vom Zope bes Enpfange Denn 
Üfentiien Ankog befannt zu moden. Die dieer 
in York Mi Dune ne Ormgeng de Bürger 
meiers nadyumeilen. 





Di Bermehrung im Gemeinden Bel, 
ine drüte Muslerigung iR dem Diretlor der Ger 
fenfbaft nad) feiner Grnmnung auszußändigen. 
Steeßburg, den 20. Juni 1905. 
Der Beirtäpeäfbent. 
1.3508. IN: Göhlmanı, 
‚Die Eopungen ter kur ala Beil auarfrrten Ger 


efeäeft fm glißtentenb mit de unter (800) verfiel 
Sahangen, auigrasmmm die maäfehaben Mil, melde die 


Henen, wie fest, 
weiters ust.n. 
Der erfand Seht aub 6 Milgludernunb 2 Elebereeen, 
ie aut Der Seh ber Beleliten zu mähten fa 
Weiter 0 mt. 2. 
Im Sonifetafalte etfcihet Be Beitspäfent. 
Weiter 1a st. 2, 


2 Nee tm ib aa tin di Bertnb er 
Sense N Beietspräfenten auf, 
le en wre 








TIL. @rlafle vo. anderer, alb der vorRebend aufgeführten Kanbesbebörden. 






der im Conbgerißtsßet Sirafburg im 
Verfügung des R- Minteriums für Eiob- 





Soikringen, Mbtehung für Iufly und ulhut, Sier vom 
9. Oftober 1908 (St. 42 Sentral, und Bejitt-Amteblt) 
im ollgemeinen Beriigien Dotmetfäher murben eingerragen 



































Der Potmettger Surisnum Sayese 
P ee Fra Per DR 
% ne | ve [wma 9 
&| nem eins en. | meta | Hzenigee | anti. | Smieen | Ban 
in ra, 
Sn. men. ...0.| Miete | _enamn,  [hemAriieeran| aim 100 | Miigm | — 
| Seen I ergen 
Berast, Gut Amnfmam | Amer 8 Nnscames | wirst | — 








iöt Stra 





Autferlihes San 


"oe 


Stienemann in Bine 
ee ma Olninena ii 





Sry 


ie sd ben Unteren or 
Brgerneifer zu Wiltenfeim anyubeingen. 


n. 082 
(a0s), 

Die Gemeinde Ru dat den Antrag auf Herflellung 
eines Giaubammeb in Nukbac — oeielb dr Geneiader 
Munde Des Meere fl en ne Zar 

dt werden, Die 
ir Derflellung des elettriichen Lichtes ienen fol. € Hat 


Befereibungen, Zeiinungen und Pläne iegen auf dem 
Brgermifkramte Fuß zur Cinfitnahme eu 

Gemein, Gnmaherum, ar Di Babfiäde Bale 

immen einer Die [pätere Getendmadjung au 
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a Geil dom 14 Bote Band 
Se n Blekemaftune u up 
Wolken, den 16. Juni 1905. 
Der Rreisiretor 
Mr. siat. 


(a0) 
Der Depger Yobann Gigeif 
ve 


una zur Grriftung ei 
Selina, Ealde 1 RB 277 üelgen. 





EIF 


ine Yluf de Page, on den die « 
Fette = an ae: und jdt 


Weißenburg, den 22. Juri 1905. 
Der Aueisiretter. 


Mr. 112. 3.8: Graf Biffingen. 


V. BerionalRaneıcten. 


menu 
«on 
Aenie. 
Der Obnier en der Snfahntfide in En 
Sr. Em Kimeieg My ahnen Wolder 





in der mathematifchen umd nanuifenkhaftiten Ya 
der Raifer-Bilpelms-Iiniverfität Straßburg ernannt worden. 
Meran mm. 

er Pe Ba m aaa 
rar m a 
des Dafelhfl befiehenden gegenfeitigen Qilfevereins in Zobesfällen. 

Verfept: Areisferetir Rathgeber in Dülhaufen 
el Ardivfetretär an das Beyirtäpräfium in Colmar. 

ir 

Geine Majefiät der Raifer Saben Alerguädigf geruht, 
ee 
Reihslandes Gljaß-Lotpringen mit Benfion zu erteilen, den 
BEE 
rennen is 
SEN en era eis 
En 
Sen 








Zotheingen qu ernennen, fomie ben Sanbgerihtsrat Baehler 
Banbgericht in Deärbaufen an it in Otrohe 
durg und die Mnttrihter Gomrath vom Amtsgeriät in 








Genenmungen, Verfeitungen, Gntiaffangen- 


Ei on Dar Natgeit in Mar 
Feligiäee €L. Mr en Dat niet 1 Hehe 


in ger Cigenlde BAER 











Se Cieaamast Airz 
Bei dem Sonbgeigt in Meg zugeteilt worden. 
Ernanat: Rıferendar Müller auf Grmb der 
Brandenen Sinaitoräfung zum Geritafkfi. 
Verfegt: Notar Porppe in Ben in ger Ynt- 
gafeat a6, Sotgen ab Rasa da Als Dr 
rgius, 
® Denfioniert rem Aufuten enpredeb: Lanb- 
riötsobeifretär Ramglerat Pantben in Cirokburg und 
Yitsgrisnktust Canier ia 
Dem Seriftafiffor Dr. Brideid Hermann 
if die bebufs Übertit in den Weidgeilnbahnbienf nad 
geuäte nlafung aus dem Lanbesbienftr von Erfehite 
Aigen euteili morber. 
Geforden; Sandgerigtärat Dr. Gufat in Mülpaufer. 
Vernuizug der Ananyn, Genece zub Domdan. 
‚Srnannt: Gieurprattitont Wolff in Ober 
um Aufeigen Weimar Im Bene ka 
Vermeltug für Senbeitigen zn) Merliäe Arkeın. 


Berfeht: Kreisbauinfpetor Bilfinger von Rappolie 
weiter nach Weißenburg und Rreisbauinpeftor Laifd, vor 
Snarunion nady Rappoltiweiler. 





Su 
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Benfioniert: Ranalmeifer Scelfer in Sehen. 
MÜ der Bermaltung der Ranalmeikerfelle in 
dellen Beauftragt: Bausuffeer Wilelm Frick. 





Foimmersaiun. 
a ObersEifab. 

Serena; Sri kt Gi 

Berfept: Die Sehrer Joel Gehin von Mäkaufen 


m Bi Rule u am ud Wa Carl von Gähann 








d. Unter-Eifaß. 


Aeneon Bairtıyefälun I Eraktung. 
Betangefeitt: DiechrrYıar Bepler in Daken, 
‚Xaver Loy in Türrenbad, Tiltor Sibler in Lauterburg. 
DBerfept: Die Scheer Qabet Bernard von Dit« 
Ienpeim nad Brumath, Georg Ring von Darlolsheim nad 
ER Mer Pisa au ‚von Bitjchofen nach 
Niederehnheim, Lehrerin EI Groshens von Dunyenheim 
Au Suakihickren mag Ckalter, 

Venfioniert: Eiementarlefrerin Johanna Thomann 

5° Se tie: Me Ballet. ke Botter u Baal 
Jerjept: Die rl. Sörfler Gotter Ipelicheib, 
Stern Buedc, nag, Dnlhen Sinner, 
Sberiörierei Haslach, und Weilepp zu Forfikaub Zimmer“ 
a Oberförfkerei ee nad Horiaus Woltsberg, 


Dem Geneinderfler Schoen dir Ger 
Tehacrhaie de Cage mnba-Chnman, Dim: 





< 











VL Bermifcte 
(A089) Srarkafe der Stadt Gofmar. 
Nadweifnug der im Jahre 1906 dem Berfall ent» 
gegengehenden Eparlfienguttaben. 

Se sets Sammer iR De Runner Da Epezeftutet; 
enfeden fab enrchen: Namen, Mora, Ele un Eieac 
SS eigen, Dal en Be a oe Rafgeähten woher 
Warn Berog bb Rp. 

Ne. 19219, Serie 1. Damenga, Ludwig Augufl, mi 
ji Gar Sa 10, Mlatung od 

Pe. 21960, Cece 1. Mitbelm, Mari, Piäterin, Golmar; 
3. Daenber 1876; Richtung; 25,19 .4 











© Lothringen 
Ernannt: Für die Oemeinde Riting, Rees Gare 
Burg othr, zum Bürgermeifer Rarl Darcagne, Adern, 
yum Beigeorbnelen Emil Samboeuf, Bi, füe die Ger 
mi Smub, Zaitis Sin, zum Bakihuin Bar 
Definitio ernannt: Joan Bigel zum Lehrer an 








der Gina Mm, 

erjeht: Die Lehr Cbmnd Füfer son 
ua 20, Ser Gene vn Mituge nah ar 
Selny Eouraer von Eiteiteh mag Basen, date 


Milene von Saugenbe ud De a 
efinitio ernaı Supleute Sebi 
Sept un Ele Kemper yu Raryahkatn a Bat 
Gräfin Dich, 

Aeigs-Yet- vu Cigrapiemermeiiang. 
a Beilet der Ober-BoRdireftion Gtrafdürg L € 


BeRanden: Die Söhne Termaliungspräfung |üc 
DR und Zeiegraphie: die Poflralienten Carben und 
Zeöfter in Straßburg; Re führen fortan die Amiepeinung 
zOber-Bofgratent“; die PoReffentenpufung: Tofgchife 
Dleyfeldt in Shraßburg. 
Be genen 1 Bobadile; Besnt am 
iebting in Ciraßburg; zu Keep innen Berger, 
Siefen und ünyer In Cine 5 
Sistämöbig ongeheit: Bi oa Yayotnt 
oiöveier und Hatgert in Et. &ubmig (Ei). 
Bertragen eine Bohetriäele: Der Pofferetär 
Sgumenn aus Etroßburg in Sabem. 

Berfent: Ober olaffient Cpter von Rappoltte 
meter nad, Straßburg; die Dofaffftenten Bierling non 
Goimar nad Yagenau und Shrader von Eirafbarg nad 
FB eoitig aubgefäieden: Pofgbife Brand 

witig ausgefeieden: Pofgefüfe Branden- 
Burger in Riskeim 














Anzeigen. 

Dorlende Natiehung wi bindurd, mit dam 
Beneten jur feticen Aria gerad, ap die Eine 
aa 1 Sr n, Cämwehkab 2 Gradi 
Bat Snaben Di dr Eperafe Gefögung ef > 


Geimar, den 19. Juni 1905. 
Der Borede des Sparta Baranet, 











Fee Dale a Bra 
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Bentral- und Yezirks-Amtshlatt für Glfaß-gKotdringen. 




















Seibleit. | Srafburg, dent 8. Juli 1905. j 
1 Berorduungen pp. des Miiniferiumd und deb Oberfäutrate. 9 /1/705° Y 
am) ‘ 
(ao) Der Vertrieb der Lofe ber von dem Hefftien Lande 
Durd) Tanbesfentice Werorbmung bes Herm Elalle ital nu Ana Dr anbieten Ska uns 
Hatte iR Die Greihtung einer Sparlafe in Suben, Ares | Jubiläumsausfekung im Eeptember d. Je. in Mainz zu 
‚Boldien, genehmigt worden. veranflaftenben Lotterie if in Elfaß-Lolfeingen geflattet worden. 
1A. 8006. LA sion. 
m Fi a 
Die af Wr. 24, 26, 70. un 
«a10) Strakburg Ai a, "elalulmänderung 


Durch) Iondesferrliht Verordnung vom 28. Juni b. 38. 
den Berein ber Hauseigentümer In Eirafburg die Ratte 
Kg nerfiehen morden. 

LA 8204. 


u Bee u den 3. Sun onen nun 
Ri 2 Dem natugenbrPranenfüerugte 
pie ade. 








U. Berorduungen pp. 





der Begieföpräfdenten. 


©. Kotheingen. 


am Dehanntmadung. 

Rabe die Gafungen der in der Gemeinde Peringen, 
ia Bien, len Bench hr Age ar 
üemge in Den Sluren B und C Der Gemartung Derlingn 
Bisfit genehmigt morben Fb, Beinge ih) meinen Beltuß 
dom Yeatigen Tage, fomie die Genofenfftsfapungen Hic« 
hund ausjugsieie zur ffenlihen Remnii. 


BefAtut. 
Auf Grund deb Ai. 12 deb Cefepe, Setrefenb bie 
Synditlsgenofenfhaten vom 21. Jumi 1805, wird Bier, 
maädem laut rololol vom 8. Juni 1905 In ber an 
Be Zoge zu Peringen Aatgefabten Generaverfonmtung 
Be Keen Grnbefer on 108 Beliien, lie ur 
Im Into be, ktkn, 100 3 Big be, 
nit Kent ek unb ea 28 mi Zn Sr 
Srumdbef, Dun6 amgbrüctihe Geltung und 181 mit 
A Oft Orane Ndimcge u isn, 





8 nur 4 Baclige mi Ar Oıtar Orunot| 
En ehren San, Beth man Te 
Arte 1. 


Die ym Sets der Mle ne Yang In den 
Se Fiese hen She Ban 
1 Biadn Bfershuehenen di: 
16a mh Wermit ade 
Ma 2 

Diefer Befehtuh fowie ein Huszug der Genoffenfhaftt- 
Im San Bat 
Hidhen und in der Gemeinde Berfingen während eines Monats, 
Ban eye Br Gmofnge hl a, dar fein 


f befammt zu madien. Die Erfüllung biefer Icpteren 
er re Ban Ag 
> 
umcı 

Seth old Serunsteit aha un dh 
NEE 
Bern er 
P Eine beitte Musfertigung ift dem Direttor ber Benoffen- 
14aft nad) feiner Emennung ausjuhänbigen. 

Dep, ben 21. Juni 1905. 


v1. 1226. 3% 
cn ber Di porfeenben Bet euanferten 
Aylmeesufedet gen I fa alialanieh nid ni 
(06) ebgernäten Gebungen, mil Makrahıu Der Kr, 4 und 17, 
eig Her Tann: 








Renten 
Zie Seneelorfamateng ger Bemahne ber rn Zeh 
in Bertare ned bar, Beribnap db Baia 
ii eflmug br Dr un Gmenng Di Borken 
Die Belanztmedung der Geuraterfumafung sıafat zu 
geiiee Set in jeder Br Deeigten Gemeine Bu län an 
Dem Gesehen ab I fr olitien Be, 
hung ander Generaforrfenlunge ber Beefigten. 
PN FH rn Siutter ber Gmofnfäaft nal) Beiäluh dh 


ehe 
3 ohtrfbent Tın eig Befnlngen von 
Amer non ne 
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Arten. 





Shatarsn de Safatlr ber Gemefriefientegen wor nah 
Ge [han in Gneendeten mi den Diter In Benan 
fülag der im mädjften Jahre auspuführenden Hxbeiten. 

2er Yeufäteg für Ne Neekelungterken seetkst 
el Beh aner 5000 „Eher Benehigung Bet Beietphfbnen 
und Gel Almen Bee ober (fen 6 een Sl 
Renbsanutn vrfeh, tr Gencigung A Bleu 














[c 03 Befätah, 
betreffend bie Auflöfung ber Feldwegegenoffenfgaft 
Shonvilte. 


Rode ber Gemeinderat von Chansille arı 20. Därg 
1004 De Übernahme br bon ar Bereresffgct 
Dergeftlten Feldtorge, foie bie, Benerlderfommtung 





Acetng am 22. April 1005 bar einen vofden ber &- 
mäinbe und ber Oenofenfdet abefätfienen Lrrap 
rundet worden iD, Befße Ad, web folgt: 
1. 
ie tet er mc nd en ea fs 
vorfendenen Bermögene dcr Gebmeet lach Gas 
EU Gene Gare wi ge 








meinen Befäfuß vom 5. November 1897 
Vehonnerengat Gaee 9 aı 


Die dur 
SI. 5001 gef 


aufge zu eräten. 
I: Beftuß iR in der Gemeinde Chomie 
in le ein, mu un wire 
14 Xogen am Gemeindehaus anylagen. 
Mep, den 21. Juni 1905. 
Der Bejstspräfden 


Genofienjchaft am 30. Oftober 1904 die Abtrehur Yuge 
wege an de Gemeine Beten Ya, nahbem [ümer bie | VL. 1230: 3.%: Dr. Greudenfeld. 
am Ferseiänis " 


er im Alsnet Jul 1005 m 





Deyirupräßnten zu Süch ensgeiefenen Ausländer, 
























































B Der Rusgemielenen PFgeTen, 

Bar 
| June Werra, met | Me mann | Baar 
i Be end ber | Retionritt | im Befigmg  |guacı 

ame Pe Anl 
ga | u [rmalaae 
alänsennt, ante | Rosnam suite | aut | Dein |mn|n.! « 
alter eine | Beinen mine | 0 | zuge [u | © 
va 

alBerer, zei. Sn | m | me |. Tale 
«| Berttau, net 2. em] ss R  Jelefe 
a|Beteamett; cum] al here] Rute | aunme | mn |. | 21 e 
|Sertee, Buare‘ 2 Es] Ama | ee [aueh | 2 [ek] 6: 
DSH Elm] Sinn | ui || j2i| a 

u te [ale 

w 28 & 
no|eciten. tan. | came | [Ele 

lan 

u|sgeninisert, ge] kn” |m. [11 
lem Aal) 
uelgebehte, autos .| Ann | 1. le 
Fe zes 
ua ytwertnt,zum| evnmnre| 1 u! 
u|osteeni, one. | enge] 3. » [a0 o-fnos| 1 mu 
a] ae | ik rl ahsle om 








Duftezte, See, 

so[Brechtig, m 

20H Gelterdo, Jofana.| Grheketer | 20. 

zo] Gtrarbin, Qucien) ame | 0. 
ln, 

21 |Yeraust, Gmit. ..| Bädern | 21. 












Bu 

enlaunyans 
Po 

Baız 


21 Butte, Mac. , 


San Yeamio| Ati | Merutingm | . | 2 
Wanda | Sigembunger | ohne 
hası |etangientesen] Brenele e 


1. tes] meiste | auttnee | Dune |. 110. 


















nlluh, se | 2 
En le 
sul I, Deamı. Gtottähun | Öfereidher | Diebenhofen | „| 19. 
ER een ng 
Bea Bein r j 
m 
E 
" 
Fr 
5 






































nräcgrnsmarnr Ausorlfrugn. 


WOIOHTe, Karel, aubansehen hund Berfügung vom 8. Deuenber 1898. 1. 401. 
Sarädgenemmen bar Derfögung vom 9, Juni 1905, 1. 265. 
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II. Grlafle pp. anderer, ald der vorfiehend aufgeführten Bandeöbehörden. 


aus 

'% mid bern uff qmadt, ba De Bene 
en Coke Silk? ba Sek 
" m 1. er nahen Su 
neöuluden werden "ie 
eihe Aeflahr one Der vlmbem Aihhnen 
Yahıe Darf bie Bereötgung nidt vacgeuät merde, 

Die Im Bezirt Unter«Gijaß Geflellur an 
weie die Berehtigung nadfuden wolen, Gaben ih. bei 
San unecmetn Yorkhaben br Srifssestunffen 
(Begirtspräl N). A) ‚zu melden, 

Der Mel I ‚Blarabe Sriftftüde (auf unge 
Renee ai) | 


3 Si g 2 

in Grfanug 88 tr u dem 

® Elan Chip heller I naljaber Ben: 

IH enteile vend meinem Gohne (Mündel) 
ec en 

ne Einigung u üien Def 

Hai” Gin einigen a ehe ige 

DJ ba eh I bie Dauer bes einjäßrigen Dienfles bie Koflen 

Interbalts mit Einfcluß der Roften der Muse 
hun Belleibung und Wohnung von bem Bewerber 
‚getragen werben follen, 

b) daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
der Koflen de Unterhalts mit Ginfhtuß ber ah 
Ber Aukäpung, Belang und Mehnng (ir de 
Dauer deb einjährigen Dienfb veipfihte. und dab, 





R 
Be Yes pin 















fotweit bie Roften von ber Militärvermaltung beftcitten 
Mn ee 








190. 


ah 


te Betr 
Keil see ee 
ud. „100. 





Anmerkung 1. e nadben die Gelärung 

unter a aber unler b aBgegeben wid, Hl ber Kezi 
inter ober uner a zu bunden. 

2. Werben bie unter b Beyiuelen Verbindfige 

einen Deiten übernommen, jo bat Beer 

re Giflärung Sieriber in Jlgender Yorm 

ausgufeln: 

Gegenüber dem un... 

ce [ih au jenem Bienfeintelt ale. EinjäkrgeBrel 

PA en mi. Bi 9 ic je Tine 

der Mofen des Unferalit mit Einfäluh der Kofıı 

Ber Auhchann, Serhung un Mehtng Fr De 

Dauer deB einjährigen Dieflee. Corel die Roten 

von ber Mifläroenwelung befriten werben, berbürge 

















16 mi Ye ggmbe für Ye fait ds 
HR a 


Dorfehenbe Unefäeft p- 
Die Ci we b fe ie Gtläreng 
bes Den Sehe] der geräte ser nolien 
Yale, wer br Cine ni Taf Ba 

dur Geoäheing deb Unkehuib an en Ban 

irentitengis, met fr Boa 

© sin Unbefäotenkisegnit, meer ir Batige von 
Ben nn paten, Bedeu Shen 
Gen milrheegten 


i6uien, Srogpmnafın, 
Seeiänln und Ben Item 
Ai tu da Bien sn Ohr Lie K 
er Jan Bike Buch) De Pol E3 
ee diflpsee ua 1 

Cänttige Bois füb im Dial np 

a en 
we, Dee ah etc Dar Einreiun es Ga 

Keen N is: Se "ie ben ie 

iin Def, or a MI der Mebung det 

GL um Sul uur Prfung or dr Prüfungen 
mfen eutjpechen 

Diener, wie an be im Monat Extended. 3 
Beton Srhng vr dr Brüfngommlfen tere; 
oa, Pac ihre Dewung chen Be gun. Kepud. 38. 
anakingen. 

In dem Gefuhe IR omuacben, ob, wie of and mo 
den @etrfende eier Prafung vor date Pelfungte 
Tämifon Seele unteoge Hat 

ur dm porfienb une a emähnen Zeugin 
iR der Wedung cn Fisjhrihener &henbanfbrguäge. 
Au IR anjigeen, In mlden god brain (er 
Bear en, Tann sr ae kam. cc 
Ste der egtioen in der wide Epraße) dr 1 
Mebende geprüft in wi 

Be Tan vn Bilkng mi Un 9 Made mh 
ende mi 


Grafen a Iuni 1905. 


den. 10. 






























De Vorgabe 
der Prüfungstommiffien für Ginjährigefreiilige. 
Klinger, 
P.K. 408. Geheimer Regierungsrat. 
am 


er fü cn Sg ubpißusgt i Menin 
See kn errneiiun Yol, Mi ini Bene 
der Aie getekhen worden. e ERS 
Crrfbun, dm 27. Yun 1006. 
Reifertiges Lanbgeriät. 








as) 

Der Eigener Ip. HurR, wehnhet in Cirakbu 
esta, au han I acirken Grsohikt, gie 
Selten, Exie 0 Sr. 088-092, einen Gehblflefen a 


ei, 

ie af Die Unteren Shen Befreiung, 
Ye ab Sehnen Ir sn dm auf Ab Grjöehen 
Se Ser be Amtiieg Tlkenben Tage on emak 
nl Der gen Aniston a su uf dm Bürgennefe 
Se poafahen of, 
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Sirie Einwendungen Sab Sa dem unlenänen 
Reiter ed Büktnhr pen Kehle mind 
Sein 17 dr Önweerbnunn pin. Se Wäre 
Geltendme außicliehenben viergehntägigen Srift fchriftlich 
Ss mir aahagn 
Stun, de 9. Sal 1006 
Ber Reiter 
Bir von Gemmingen. 








IA. 3141. 





am 
Di ie Se nern Seffer becenpi 
usa ag Bm eneticen Befor m Depehnien 
Seat der Aafer- lead nat Siehe 
Serobaıpet au Ya ner Gmerug, San Ran 
AblersOrbden vierker Maffe zu verleihen, dem Direktor bes 


Gmeimungen, Ver] 
Vernaltug des Juuern, 
Beauftragt: RantonalBolleilomlffar von Brand 


Reibfein in Gier mit der Mahrnefunung ber Befätfte 
did Rentner I Benbeicg, 











Berjept: Kantonlpofyetonlfar Reife van Rave 
a ee li 

Derı Haupimann von Glofmann, Mjulanen ber 
Genbarmee gebe in Ga fhlaen, N une Renteiung 
de Gharltens oa Defar der naigeute Mijeih mil dr 





m 
etgfigen Penfen und der Guaubnl zum ragen der 
Mile 9 2 Baien Samgne gun Fe 21 ke 
wii oorbn. Geäyelig Ber Hauptmann 3. D. DSG 


ner Gnthebung von der ielung le Bajetofilr Bein 
Landioehrbegirt Gaargemünd mit jeinem apart 
in Gilaf-Lorigen 


Si Bohe Orkerm ae 
Stel worte, 

Jay. und Aultassermaltung. 
Der Referenbar Herle ifi auf Grunb ber beflanbenen 
Staatsprüfung in die Siften der Rechtsanwälte Bel dem Lande 
gerät In Giraßßurg unb dem Yınägerit In Cäjiigken 
Fngcragen werden, 

Ernannt: Die Referendare Dr. Leomi, Wolff und 
Peter auf Grund der beflenbenen Gonleprüfung Ju 
Gerichtsaffefjoren. 

"ist 

Der orbenfli Tor in ber philofopif ultät 

2 Saesbalgal Mel Inc na che Yen 
Botmmetun, 
2 Oser-Eifah. 

Ernannt: Der früßere cant im Infanterie 
Kopien Kr. 112 More Mnbres Bir m Rafihen 
Shapmann in Mühen. 

ER: A Amar Opel vn Are 6 

5 


Mbtisen Runftmufums Dr, SepSotd yu Eirofburg Di 
Genehmigung u Aarau bes 18. pertcheen Arten 





daB ramöfligen Ordens der Chrenlegion zu erteilen und 
dem Hülleningenieue Perrmann Wilting in edingen, Areis 
Diedenhofen-Wef, Die Reltungemedeide amı Bande yuverkifen, 


feiraugen, Eutlaffungen. 
Enttaffen auf 
in Eennbcin. (beufs 


Sulien), 
b. UntersEliaß. 

Geflorben: Die Leprer Afrd Ehfe in Wilternfein 
u u Cote An 
© Lothringen. 

Grnannt: {ir Die Gemeinde foffhieiler, Rreis 
Gerda, yum Bürgermeier Cudwig Borienberger, ber 
Tommifrilhe Shufmann Mas Monsti bei der Ralffihen 
-Pollediretien zu Me zum Raifelißen Shupmann, die 
(nlerungeräiten Rnvärr Dacoo u Baia 


Antrag: Leer Pillen Bribner 
Iereis in den unterliäfffhen 









Btertele Sigg 
In den 


Berfept: Lehrer Leonhard Bad von Deutfg-Morie 
ent nd 
Bienf enttlfen: Ehre dm Sosfarlin fr Bahnen, 
Rreis Ganrgemünd. yaue 

Verwaltung der Pble uud indirchien Straere, 

Grnannt: ienflammärter Gaffenmeier in 
Banmal in Qanakn sn Grefihe Be Ber 
Berta od Ir lgen gm Graf ski, 








Gempinkeneäder Rsppermann In Aal um Bra 
Euer bulk 

Verfept: Steueraiffent Hoffmeifer in Mätfaufen 
108 Dübel, Gmb eher m Lufennf nad 
& Any UL, Sellapknimeer Batga U Dt 
mach Bale 

Geftorben: Zollaffittent Steng in Bafel, Saljfleuer« 
‚auffeher Stier in Gaarolben, Ortteinnehmer Neubauer in 
Wurbadh, Ortseinnehmer Baur in Bläsßeim. 


Arge Yet. 1m Ealegapkenermaltun. 
b.Bejiet ber Ober-Poßbireftion Det, 


Neu angenommen gum Toßommätter: Birfhmebet 
in Dapingen (ot); zum Zeegrapdenameäter: Ber 
itsebichel Piel in Dip; yur Polapnlin: Witwe Geht 

















VI Bermifäste Anzeige 


130) 
ON, Gase Berfäermgs-Cräigen 8. dur ci 
Bee Bft Baden kr Me An 
aha, do fe in GfofrGoieingen Oejdafte Sekisen wi 


N Die Feuerverficerungs-Genofienfaft Deutfcier Bude 
Te: 
Siaetäingen Grte Beier Bi. 





1) 
Si ie Act et 
Hamore pe ek Beige In Efepkihrngen 








Dee ee a onnen 


— 
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in Dombrenn; u Zelgropfengefüfnnen: Fräulein Freie 
ee 6 
Gtatsmähig angeRefit als Pofefffent: Pof- 
lien Shape 1a A In Bone Ir Re 
Übertragen, tin Zelegeopheneelärile: Dem «hr 
Aetegropfenfetelär Reilbauer In Saarburg (Lolfr)- 
Berjeft; Die Ober-Pofprtitanten Säerrmanz 
von Me} nad) Bali (Reie-Pofamt) und Reuning vor 
Dep nad Ric; die Pofaffienten Hopp IL von Liter 
kofen nach Def, Rnode von Möcäingen nad Diebenpofer, 
Saumberg von Mep nad Bifh, Große II von Sg 
mach Diebenhofen; die Aelegrapbengeifin WILD von Ti 


mach Saarburg (athr). 
reiviitig ausgef@ieden: Pofgcife Zadarict 
GeRorben: Pofogent Gef! in Monbr 











und Porgehifin Myfo in Def. 








m Eile bs Sieeien Bee ben Der ren Rees 
in Siku zu Une ln 









Das Proviantant Straßburg HE. feuft guts, vote 
Ründig frodenes Milben umitear von Der Ziele zum 
Tagesprl, ob Prodigeren, Jet wie audi, Beors 
werden. Boggenlangfob wid ebenfale geaft. Diet: 
moßme efogt on ben Aodenlagen vormilage von 7 Bis 12 
und madmilgs von 2 68 5 U 


(aaa) 

"Dat Proviantamt Goarburg iR. jet den intauf ver 
Deu au& der neuem Gute zu Den gangbaren Logesprilm 
rt, Die Abnafre findet an jedem Modienlage von 8 bi 
12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nadmillege fat 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Stfaß-Sothringen. z, Mi 











Heiblaft. ° | Straburg, den 15. Juli 1905. | F2 
L Berorbunngen pp. des Minifteriums und deö Oberfhnlcats. 
(Bedeu br Gaben be vn in | Frhr md dar ie erh vr Bra vl 
| ran 

erfreut | ae Be ehe 





re Strafburg, den 6, Yuli 1008. 
en ih af Onnb 3 ug, de 6. Sal 1005. 
BOTEESEEEBEE | benenr, 
fe und Weonaonkegeigteten (de Ar nd af ben. 
Kar Ote 9) na Beritigeng mi Der Grßhenept  Untefatte 
Seifen Regierung veecne was bit rien ea 
EDEN a . 
Die Durhfafet bunt die Durhfaftfungen in den | (aa 
dogerieen Arm Der Shen rien ii Mr She mit | (> te Beklng ae Bräter a Bed de Bar 
rat und fr Oiapae fr de Dane Dr | fin na unhheSon0, ll 1004 Yan Sehnde 
hung vet, Sogn, Sala, I Dei 
Aetitet 2. au en. Bau 
Cotppäife ofre cu Zr mäfn af dr Seo San, in Berefe 
Zara I Me Mühe Der Im Unden Sfebigen Qınfen Finae, Aa In Wangen, 


Wileppt ober Fugflci werden. und gar beratl, dak der | I. A. 8655. 
II. Verordnungen pp. der Besirföpräfidenten. 











= Ober-if, 
an Badweilung 
Br mind dr Aa Ju 190 u Doku Kr cf Br a fh vom 3. Dar 1800 
ne zuge Aula 
„Tem Game Tamaldr w Denm 
x a Ta = 
Bahr | @emese | m Minen Kursen Baftgung 
1jumseofini, is... |&.507| Saum. [n ensue Yin 
2.008 1.00. 
2] mbeoint, Mio. j250-&2] Benin | 0n . 
3 |eotin, eo zuiw. anf "E82" In anensenunee| zanay | oo um 
4 |Grieder, Jofamı Hug. . as 12.94] Str Fl Ama Ehe | 1.0.05 uam. 
ans uns [ne] m zutig | 0 non 
6 |aeutpartt, One... [27.0.0] Amer | 2.008 u 


® (Sant) 


3) Beben 
von Gtodelbero, Herser|29.0. 07) Munrete |1) Yen tn) | Mahl | 28 6.05. 1. 00 
&|80nott, Dan ati. . [24 2 77| Oase | Yasan Yatin 

u - Imen um 


d) Reimen 
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b. Auter-lfof, 


as Bert. 

al Orund de Heltde 12 dab Gehe, Send 

die neh Som 21. Juni 105 mi 

Taut Protofoll vom 17. Mai d. 36. in der an 

"ge u Geraden achten Orkan 

lung der beteiligten N on 118 Beleiligten, melde 

nen 110° Qetar Iren Ar kn 116 Nr Blbats 

BE Sofia Mean st nd your 28 mh 

See mer lune 
Sl Ma er nal lehnen 

3 Bath ulfone paar Or 

Kt Ned angproen haben Beten wo fl: 

und Unterhaltung 


Atitet 1. 
ee der Hefe 

dies Belabenafengianisgen dr Runner: Hal Be 

Shen au ben Genen, Pofeymai Un ber 

Sk Btfenna A Stan, Sr Yelantint, 

Saite ci br Dit Bug, Aalungd Ki 

ud, in cl, im Atiiak Gi den 10 Ba 

afigmali cuf ben neuen Graben, bin 

ne hf Ber Spinat Bormatı auf hr Aha 




















En 
En 
Diefer Befhuß, fomie ein Musyag der Genoffe 
es I Sera un Bei u 
Ben EadTE 
Baier s 
GERA 
rn 





eat 
Ba Sl a oben Shfer br Ger 
none nad) ai me venmung auszubändigen. 
heben 
Der Bepirlspräfident. 


1.8788. 3.0: Wöhlmann. 


ausm 
end den Genofnfögftjapungen für Be unter hm Remer Gets 
ecäfraniesfnä Ra Brei lm 
Sie In Gerämtafer gehihele auaifere Geoff. 











Mfgat . 
ned der Genoffenfäaft und Umgrenur 
a 





Weiter n. 
‚en Se dr Gott Yin ein u Te 

enge in ben Rentenen „af der 
en, Belfegmeti Yinee dor MAN, 





Kotfegme Km Sugmes, Bi der Zflamanlimeit, Danhatkkde, 
uf ber Siäweh, Außldaet, Retifegmait bi dem DIA, Im Me. 
im Rdfebigt, Kl den 16 Adern, Cämenpeimal, Kelfegrat 





emartung Rogendein‘. 
zu Srrenfäntäghit umfeb DI Tamm Grm 
ayepfene mit am niollln Besen 


dee in Tem pushen 
Mefen eingefebten läd 






it ea 
ia na She at 
en wen, 
fan 1. 
menfegung, Gefsäftsorbuung und Mc 
Srentaferenttane 
weitere. 





fe de6 





ie ae Ser ih en a ae 
al ‚geblieben, fo werben Lcptece vom bemm Megickäpräfibenten 
Ber Artitet 3. 

Ser Borfuns She aub 11. Malern 
Ede 


= 
Be 


€ 
E 





Fi 


€ Slate Ba eitoedeer egkey, wi 
Hana peter Garner u wäen Dar 
Gensralverfammlung. 
wett 6. 
Su Zeleaee zu dr Besten 





Pe 
übernehmen. 


Tas Mitten. 
5 

eh 

Diele Grfagiahl foizle Die Reumapl eine Giellberizeierh 6 


Br ben Merlenb mit ufatler Glirnenmufeelt, el lien 
gieiäpelt entfgeet Se Giimme dr Dintlare, 

Des neualsenke Deofanstmigteh Abt deb ifm Aken 
frogene Mint nur Talene and, at dab esgeälihene Miglih no, 
dazu Bert ar. 


Dhliegenbeiten des Benoffenfeaftsvorftandes. 
Wetitet 1 


Dee Genofeufgaftzeofenb Sat fe die Bee ber 
Zite jur ukfhrung uns Unterhaltung ber Wabeiten, Für melde 
die Gensfenkeft niet much, zu Jar. 
"SE iR ferner berufen: 
1. Ober den Dmfang und Die Refenfofge ber eudufükteben Ban 








Die Beier ji Kane der Kan fe ds 
ek Gaeläner Jftuen Anel’en hy Baskkn nah 


. im Ramen ber Genfefäalt vorbeheitiß der Genchigun 
Dar ben Setaprökketen Wnleigen aufnehnen, eeir 
Tfge Retserläfte tauchen; 

Über ie ger 





de vertan, 

3 Sara Bstg Saiten 

Sn Bene esefumgn In Kam u an, 
Beige ie Sat der Beofeigft 











8. auf Hufforberung dr Denneftung Gntoßten Liber Gegenflänte 
OBtugien, wie Me Jnteefien Der Gmofnfäalt Serien. 
MOfanitt TIL. 
Zesnifge Leitung und Wusführung der Arbeiten, 
rniter u 
Eimtie Wehen tıden unter ber Belang 8 Millor 


74 






r) 
15 Die Soge de Meineren Gasennege 
ui dr Geain, ia Beulen nenne 

Sm Zweffenfale enfgelet He Remmiffen fir Bücher 


wenigen. 
Metiter 1a. 

Die Sautefifien Wobei werben hc ben Sellrtiont 
Sauinfpfter jmelt mögld in Ber fr bie Bergebung fentiger 
Ticbelen vogefchebenen Yefe veraen uch ner In Ogenmart 
des Pitt) und eines vom Merfianb ju eelhrenten Borfandt, 
iger, 

Die Webiten femme od 
Gensfiafgeft und mit Gmetminu 
auf andere Zcfe vergehen werde. 

Metitet 6. 

Seigeabe in dem Geturf mit borrfhene Mel 
nen ffot Sur ben. Melireionstauifpeter zul Sufkmmung 
des Direlrd anigefßet merken; ber Relraionsbainfelie IR 
j0d sepfiet, den Baıtapiftenten Yirzen afort Kneige 
” 


Sebnt der Dieter Me Ruslgrun 





 Antag des Borfende der 
de Beytsprifkenten au, 
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wrtiter 16, 

ib zur Musfäfeung ber Aehlten des Ontegrungtner 

abs nen, [o Hal bes Meran Hürüber hm Reapakenten 
Ai kefendere Dexlage zu maden. 

Mrtitet 16. 

Die Srafne der Kelten eflat Dur einen Beamten ber 

elerlonsbnnermatig In Grete Bin an Da in 








Mfgat W. 

Bechnungewefen wu Zufändigtelt zur Volfkerdhare 

Sram ver eselilen omicDertilung ser Korn. 
Keritet m. 

ati IR uf Gunb A Bone 

Se an nr die 


(et. 1m cin 





Sea en ER ht je ati en de um. de Ar 
Peace Se yon Beitne By nee Wechtungihren 
Sell uno gesheat Inden ans, Ai Ofentegeng Min den 
JE Ste eedan Seren nt Gr men, 
Senn Beiilein Ma © ei, 
Essniken enfät y nehamn nd ec 
Kehle intno de 
nr Geuidnhr aeren 
Bidet. eich er Orion dien © 
Heinen ie Genkmigng Sg de Alarm 
Keuter m. 
1 2 Bun Run ta me 
Ananae Darle Be 
ut Bern Se de rellun far and ade vn ee 
eenen Orrafnldai Ian prnuanken Big 














big de 
rajäuh vor, 








ie gef, 






* Aal na der Auskenner 
Sen ameligen Belug pro Me In Hlke fr eine nach don 
den Sitgtiehen der Genofenfft erfoenen Beirige zu 
ae. 








weilte an. 

Der erfand ernennt einen Genoffafäatsrfiner. Der 
Reue je eine engemeffene Rautln qu felen mab erält eine Der; 
ing. De ‚der ergktung si na 


Ans vn Bean sen Bm Batpefeie ac 
weitet 
Zee Geefenefe dt ec der Etwa Ver 
a Tea erden 
een Beh Weit Sc a aa Mat 56 Te 
Ai we he Aafrnung eher. 
ul den Shemefiene eilt Zi Dielen 
la Mel bla ga made ehem Au Ak nt 
et cn Ban ofmauin Geriitkten eichdt ya kpatn unb 
Behetuge in da He 
Bl aa Sc 
Br Bender : 
Ber Ser Laden, De Besen a den Kecenlungen 
Ba Kemling Ad Mlenenseepehen Ten Ba 




















Binnen bel Monaten ben ber Hakgebe ber vafeelbere Behaifte 
98 Bei dem Snafipräftenten aber Da Ruähelter Tefafa Nars 
{age on den Beyeärt eingerißt ech, 
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Metitet 28. Der Gefääftsgang binfidhtich bes Refmungswefens iR nad 

‚Die Behebung ber dem Borfiende feftgefepten umb bon hen allgemeinen vom Mliniflerium erlaffenen Dienflanmmeifungen 
em Boietpehfdeten serien Rofenbetne lädt dar | Tr: 
Ya Srntabrngneutecen en 1. Sk 100. Sie de de. un 
Ye Grnintrgeemginkn ven. 0: Dät 1600. Pie de Se 
beta Fu Die irn Qebgebähen ie fe Die Mbcgm Ger | ae, Zen nie ann He Rafe und bie Wer bes Beh 
msn ab verin. Büe Sr Mführng be eifhmen | Filet wem en für mia HR Der Rräen iR benfign, 
Beige on De Genofeniftefe yben ie Bentnrchne ee TE Fr Rennen er Gegen. cn 
Beoilung nigt m kanesgen. Shatnite el aa elle, 
Pre Mrhfihtungen Bakai de Gene dr ee ab 
ie otiden, ir Me der Bentmefee Hilde Dein Bitte. 


© Lothringen. 
(aa) Bekenntmadung. Die Genie Shen in alhentten und gasfr 
Dem Pieter dos Bern zur Unefüpung jugend: | senfänden im Were von 1 Be 10 4 


er Abeter if} duch; Beihtuf vom heutigen Lage bie Wh, den 5. Juli 1005. 
Grmääigung erteit worden, zu Gunflen des genannten Ks 























Vereine eine Lotlrie zu veranflalen. Der Beirtspräfident 
an EB unten | ame ou Seinem 
(430) Madmeifnng 





des im Monat Juni 1905 fefigefeilten Durdfäjnitts ber höditen Tag ze ber Janptmarftorte, nach melden die Bergit 
erabri Bprae ol 6.3 9 3 00 Reihen her De ahrehnge iD bnafe Da im Fi 

Yan 18. Behnar 1a OL bi ein) ih E De ann va Sun 150.0. EL ai 
Strop 


































Daler. 
Bartiorı. 
I] ztal ale] 41 
wlzol sl ol—| elaol s 20] &lasj 61% 
sj2o| ajsıl olsol zjia] ejzo| elsıl 5 —' 
51-5125 6]=] ejao] 51=] 512] 31) 
221212] 212212] lo] &1s8] 5 leo 
===] 31] 412] 12]< 12] 5138 
--1-/-] 51-] s 1-1 [60] 
ZEI-E]- 21 ZZ] 518] 
==1=1-]310] 5 1-13 - 
ls als] alsol a su] 650 
===] 120] ==] 810 
1-17 > ZZ] 510 
3-] 82|5|13 33] 5 
ao| ale] alaol a er] so 
ziso] 2 ou] Also| 5 ziel ss] 
5 las| sjazl als] a also] 70] 
2-2] ala] 3- 
s-| s10|- =] em 75) 
221-117 50 510 
20] &je2] ale) & 20] 317) 
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TIL. @elaffe yp. anderer, ald der vorfehend aufgeführten Bandesbehörden. 


. Pr wird darauf ‚sufmentfam jemadht, daß; bie Beredhs 

figumg zum einjährige freimilfigen Spin ienft bei Werluft 

Shen neu I In pet dr Minen, = 

Benahe Zbensjhe Blue Der Foenbden ehe 

Ba Ge Se akrrhtgung wit made wen 

Di, im Sat Sahtaem Ghluntfiien, 

Sie Bähge ge Sn br en He zur 

Be 19 gu meiden. ir Ding Women 
2 BA ab ro abe Schuhe 

a, Biken nd Eur 

am hal Dee ao 
er ungeempeiten Yopi) Beuflgen 
Guss, 
Grtlänung de& gefeplißen Bertreteh in einer der 
en! 


dier 





Getlärung 


des gefellen Dertrelers zu dem Bienfeintit 
eis Eine eiliger. 





ine 9 zu feine 
Geiger un eine ech, 
2) Ya Hr Die Dauer ds enäe 
3a a det 
Ks 


Aihung Serebung u 
arena when je; 

9) dab 16 mid dem Bewer gegeben zur A 

DE en de These mi Unfeıf Der Bofen 

der Mnsräftung, Belleidung und Wohnung für die 


en Sn 
on Kan Kane 


die often 
en der Mike 


Dauer des einjäfrigen Dienfes verpfüdte, und da, 
jomeit bie Rofen on der Wiftärnermaltung Befctien 

er Kür be Ka 
!dufbner berbänge. 


erben, {mi Mi 
en 8 mi ke 


“ 10 . 





u ERS ve 
um mg, aß be 


rung 
Ben pi ba De Ren Ta ei 





2.190. 


4.8) 





Que) 

Aumerfung. 1. Ie nadbem bie Gfldsung unter 
he 3 den wi, br un b ir 
unter a zu Dur 

2. Werden Die unter b Beidneten Verbindlich 
eiten don einem Brillen übernommen, jo Hat difer eine 
Tees Etärung Böen in feld Garn ar 
Reli: 





ee 


tie 16 mia nt Klgang br 
Bohen n Üntrk mt On Dr BR A 
Kehren, Beifbung md Ebefeng fir Be Dee 
Viren Sf nnd Dale 1 
a ie rl ht Benehes 





Gegenüber dem. . 






on) 10. 


Anterfärift) 
Bun eat 
3. Die Erflärung unter b fowsie bie Erflirung des 
BE 
Vitung Ds Une un dm Baneer vergfühe ; 
in Unbefgol mis, weldes für Zöglinge_ don 
Ken Shan (Opmnefen, Baelee Or 
Realfäulen, Brogpmnafien, Reafjäulen, u 
Ba Pr 
en 
er 2 
Ba ei or en 
Berner if bie Ai kn end 
ala a die een Seh Lefä Im en 
BEI 
Pr a 
ne ne m am Same ien 
Mattfindenben Prüfung teilnehmen wollen, haben ihre Mel» 
dungen biß fpätefiens zum 1. Auguft b. Je. en 
Auer den vorfehenb unter a—c erwähnten Sihrift 
iR der Meung ein felbfigefchriebener Sebenslauf beiy 
a a ‚eranpe eben, in Tr pen Enden, 


Beinen, Heäte, frangfichen, englhen. ober 
Der Tg 








ber. ihre. Borgee 


eprift fein wi, 
der Peifung wird ben ih Mebenden no, 
Sees ge men 

Med, den 11. Yufi 1905. 


Der Borfpende 
der Prüfunge-Rommiflon für EinlährigeBrehsilige: 
IV. 1090.  2lbrecht, Geheimen Regierungsrat, 


9) 
Die Etodt_ Colmar beabfihigt die Tifereu 
Sud an de, Elmar En Erle 

rüe, be Grißtung sn free unter Der Ela 





re und bie Herfelung einer Ginnanlage kein Cilchte 
Hauß vergunefmen 

De auf bifes Unteren beügtihen Befhreibungen, 
Viäne und Zeidmungen gen von dm auf bat Erfäkinen 
iefer Nummer dee Amteblites folgenden Tage an auf dem 
Würgermeiferamie Colmar offen. 

Etwaige Eimwenbdungen And Sei dem Bürgerneier 
von, Golmar während der in 8. 17 ber Onnerbeotbmung 
Begeneen, De fätere Geltenbmadi ieenden, ver“ 
aehntägigen Hei fäcfih ober mänbih, anybringen. 

Gotmar, den 5. Juli 1005. 

Der Reiter. 
3.8: Mahl. 








1» Abfäle» Grofhindier Straus— 
inem ihm gehörigen Haufe an ber 
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Reifrafe Mr. 85 von Burfecourt nad Pifingen In der 
Ai a fee Bye Im om ba Ehe en 
Bager von alten Cumpen und Areen gu erkhten, 





m und Befrebung Gen in |e einem Gremplar 
uf dr Rritenen Getan-eeims un af dm Düne 
interne Dieye yı Jdermanns Cifiht während te 
Bureauflunden offen. 

Gimp Zn dee 
Sinwenbungen [in Bonn ner De (ll Gelenbmagune 

a Seh kr ing Tai ak Ehe 

Tai in melden ar De Betenniangurg nf 
Amis erfeheint. 


GpäteauCalin, den 6. 3 








IN. 2900. 


V. Serfonal:Dasrieten. 


aaa) 
Seine Wojetät der Kcer Haben Alerguibi 


A gend 
Den nahen anne Berner Orden ıab Clan 
u vechen und guet: 
den Bönigtigen Reonenorden eiter Alte 
Set 0- D, Geheimen Suflyrat 
Ay on 
den Rönigligen Rronenorben dritter Rlaffe: 
Dem Bandgerihtsbiretor a. D, Gepeimen Iuflyrat 
Wenz in Zabern; 
den Roten Mbler-Orben vierter Rlaffe: 
Den Labirt ud ehemaligen Bürgermife Kiel 
Gribelid in Greisdorf, Mreis Bolhen; 
den Minigligen Rronenorben 
Dem Branbbireftor der freiwilligen Feuerwehr, Beir 
georbnelen Franz Xaver Pey in Rappoliöweiler und bem 
ehemaligen Stabtfelreläc und Bureauvorfieher Jojepd Keller 
in Maricd; 
das Mreup des Algemeinen Eprengeiihens: 
a a [7 Run ann, pr 
em befher org Rußnmind In Sehe 
Brom, Rede Eike ö 
das Miigemeine Epreneiden: 


ierter Mlaffe: 


















Dültmarkeiler Cimon ED Sa 
dofeBef, dem Mättenareite Augıfı Riclle 
Doyaer, Reis Dedenhoen- We, dem Sofern 
EuE der frehufigen Feuerwehr Acis Rugler in 
elisweer, bem Maurermeiter und träger der [re 
gen Deueoche Mei Killer in Nopplimele, Dem 
Waierpehee Darin Schaeffer in Colmar, dem Shan 
a. ©. Anton Soller in Ckrafkurg, dem, Qukgeedermen 
Kurt Yacpy in Deujh-Ch, Ari Diudmteftekii, 
dem. penfionlerten. Qufgenbormen Paul Muri Georra 





Verleihung von @rd 


en aid Grenchen. 


Ss, Bm Sieber Dalai Annaheim In Bank, 
Mreis Gebweiler, bem Oberlöfämann ber freiniligen Geu« 
cr, Gerber Dartin Dehra in Maserünfer, Ar 
Tann, dem Oltoleimehmer a. ®, Johann Diemer 
Strakburg, dem Pelkeibieer und Bannmart ran) Ira) 
ve, Ih Vernzelkr, Ara kenn, dan Epimmercmeket 
oc in Benfed, Reis Clin, ben Süfmeifer dr 
heilen Sec Chhnnge Sa Grand m 
a 
fen, dem 
Genen," ignäner Yoham 
is oa, Bm Besäahen 
Ich! und Peer Richt in 
Seargemänb, dem Obebrandmeifer der [chmiign 
Feterahe, Shtermte Joha Gr Fam in Bein, 
Burg, dem Oberlöimamn Ber feiiligen Geuermehe, Echmicb 
Far Giegleih fı Ballen, Dan Amann und Keine 
drüber Jofeyd Simon in Mehaltn, Areis Gebwele, dem 
ObertofGmann ber [reoiligen, eueroeht. Bärtner Soft 
Weber in Woleim, Kreit Molebelm, dem Tabittffene 
Franz Ziegler in Enareinsberg, Rreit Saargemänd, den 
Beitienen Genbarmen Rarl Hellmann in Püllingen, Are 





ul Rarle in 














Berta ‚dem Eu eg an ie 
. 1% an Duhgenbenner Hei 
Riknte In Sana, Mech Mauer den Kaflnieta 


Pefgabermen nf, Rüde Sen In Sauna, Rucz 
ülbaufen, dem Büßgendarmen Galli Johann Pachei 
in Eoarburg, dem Puhesnbarmen Blafus_ Riebfe in 
big, Rees Mülbaulen, dem Fuhgenbarmen Briedrih 
Otto Winkler Il in Ananela, Kris Meh-Lanb; 
die Rettungmedaitfe am Banbı 
Den Gifegeflen Maga Huber in Bönfein, 


an 

er Ian "Seine Majflät der Raifer ad König 
ET 
Keen MieChen vimr Mafe "ber Jah 00 Tore 














dem Cherfeueontoftur, Gieurinfpetor Seeund in Giftet- 
Mad den olen MblersDsden. Bieter Mae, dem Sierte 
alien Bremer, in Gtraftung und dem Zulmmehmer 
Dpenberger in Monourt den Rönifihen Rronensiben 
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> 


vierter SMaffe, dem Gteuerauffeher Phul im Erflein das 

Br u Mean, Bm am ein 
rt In Mrenfen Da% Agunene Eh 

Kine ds Aber 0 den Rah zu een 


Ernemumngen, Verfeirungen, Entlaffuugen- 


Artalbren ds Sale 
Dir Reife Eifer dat den wifnffi 
Mae ah be Mebahiäe un da u 
liotheffekretär Dr. Wilhelm, ben Charalter als Kaifer- 

Her Biahtr weichen 
Vermalig dr nu 

Berfept: Reiferelie Regel Din 

ats gehe kn ds Rmerapn Di 
Pl; m Aulsarreatun. 

Ernannt: Der Sandgerictsfetretär Weber in Gtraß- 
burg zum Sandgericts-Oberjetrelär bafelbft, Notar Rlumpp 
in Öroßtänden an Stelle des Durd feine Berfefung. aus- 
gäiebenen Notars Bid zum ern und BRentamimann 
ale Dekl 2 en Mh Bet, 
& Betruns bla uf Grand dr 

er neliger Sauer in Sagen. 





Wermetng der Atenen, Genere ur Bruhn 
Berfeht: Regieamgifeelie Greh in Mep is Bud 
One an Selina Eulen. 
Verwaltung für fendwirtfguft uud Afenllide Arbeiten. 
Beauftrogt: Grengtierargt Dr. Wfersdorff mit ber 
Wahrnehmung ber freistierärgttigen Gefhäfte für den Rreis 
DibenbofeneYtft mil dem Amtäfke In Dapingen. 
Boträmerseltn. 
x Dber-Elfeh, 
Grnannt: Der Xderer User Hengp m Winkel zum 
Lürgermeifter, ber Mderer Robert Groehly zu Winfel zum 
egerdnlen ber Gemeinde Ant, 





eben: Infolge Anfelung old Rang Beim 





Ausgit 
Boitanl 
Were 
d. Nnter-ifaß 
ZuSEini BRU 8 Baemte ar 
in Mind nbegegt Sa, Dan Sa ie 
va Dupı. dee, Sirgemeer der Gemein 
u 
Werfept: Lehrer Berg Glegrif von Mühen 
ag gäpet: At Song Seat vn Mia 
Gehorben: Sfr Geinih Rofersperger In 
oe ee 








© Lolhringen. 
AL angefeit; Die Ereanen geimih 
Sasıing nb Anıgpn me Dr Aaafr Ru 
Hufe und der Unterffler ber Refroe Reiler, Ronftan! 
8 Supmänner Sei ber Rafaicen Polyeibreton u Darf, 
Ernannt: für bie Gemeinde Kuhmen, reis Bolden, 
hen Sean er mi Sn, Am, (er De 
Serneinbe Barfl, Kreis Worbad, zum Beigeorbneten Peter 
atein, Sy Bene, fü dk Gemeine San, 
Reis Chäleaw-Salins, zum Beigeorbnelen Peter Cöleftin 
Sratfer, Bagnee 
1: Die Sfreinnen Cifofe Sifcher, von 
Helen nad Mara, Gemeine Sack, Bra Chr 
vom Diefenbadh bei jöneden, 


29, Mac Yorffeider Den Gele, Gemde Dog 
Epitel, Ynna 


Depler von Cobenbofen, 
(eh mac AioDeftgn, Gencahe Dielen. 


Brovifer 





ug, mac 
meinbe I 


VI. Bermifchte Aizeigen. 


a3s) 


Syarkaffe zu Saargemänd, 





3066. Thiringer, Iofepfine, ohne, Ganrgemünb; 30. Ja- 
mar 1876; 9,23 4 

1422. Bour, Pierre, Skinbeher, Yorbadh; 90. Jar 
mr 1876; 3,55 .4 





11. Eocarbe, Eifel, Tdig, oft, Bild; 18. Der 
dember 1870; 0,88 «4 


Saargemünd, den 15. Jumi 1905. Mi 
Den 
u 
(ase) 


Das Prolanat We Sat den Yataf don 
PR ae tänbig trade fein und dat 
EIG ma eg ad u er 


Eee Ginfrung eh nit Im . 
Se Ahr Don Aogaenfi wID Tat. 
Produgenten werden im jeber zuläffigen Weife bevorzugt. 

Sufuhren tunen an bie Befannten Mblabeflellen 
ug eflgen. . 


idem 
m Diet von der Biefe one 








Teen Ben Braten m Rn in 


zu Shrahburg, Gäupmann Groffurig in + 








Digitized by Google 











_ 208 — % 
Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Sotfringen. VA 
geibtett. | Strafiburg, den 22. Juli 1905. | a. 30. 
Ein Yawptblatt if nicht ausgegeben worden. 
L Verordnungen pp. bed Minifteriumd und des Oberjchulrate. 
aan) lern Dr. von Mreft wıb Dr. Rapte, fir 


Der Bertrieb der Lofe der 46. und 47. Gothaer 

Senat des Rennens jir Stebeufgtind MI 

Efap-Lotfringen geftattet worden. 

Lheiet Nee 

as) 

Auf Grund der Belanntmadung bes Seren Reit 

Tanglerß vom 2. Juni 1883, betreffend die ärztliche Prüfung, 

in Besinnung mi dr Beonnianhung bet Her Age 

om 38: Da 101. Benin) De dmg 
0) Hahung de e 3 

Eugen na. 

ae Fr 1. Otter 1008 Km 30. Oaender 

enanıl wecin: 

1. al Bartender Baer Dr, Sämeibe, 

% ie Gilbert ber Kenänhe Solar De. Caqueur; 

& 2 Died: ber Pelfgslommffen: 

a) für diejenigen Prüfungen, weldhe 





se ber 


Belannimadung vom 2. Juni 1898 abjulegen And: 
für di je Prüfung Cbfnitt D Profefor 





ie 

3. ie mänfge Befng Ant ) Me Ss 

Min Den gun Oi Dr. Bücher 
Dr. Schmiebeberg, 





6. für De geh tt 
Yon DD Wein Set Mhhhstet 
Di. Gehting und Dr. Yaper, 

7 für die Mchfang im ber ogiee (MBfAt VI) Pro 


Ko: De Dorfen 
® Mini, Srüfungen werden der Rommifion 
Se eu elen 
b} für diejenigen Prüf melde Mafgabe de 
ö Sailing En 
1. für Se Prüfung in ber Patien Yaciomie 
13 in der einen. logie Peofefjor 
„Ems 











tedlinghaufen, 
ea 
Pie: 


KB, 
Zei 1 bie I cifät. 





T 0. Be Pekang in der Senne Goa 9 
. EB Breg inde One Gala Pic 
Tec he Harkner, 

7. Hürdie Pekhung m ber Opgiene Prsfefor Dr Gorfter. 
Shreung, den 7. Ju 1005. 
Minifterium für Eljaß-Lotfringen. 





Atelung des Jane. 

Der Miniferitireor 
1.4. 8006. Mandel. 
(ass) Behanntmagung. 


In der Taubfhumnenenfat ya Mc beginnt mit dem 
1. Ottober d. 98. ein neuer Murfot. In denfeben Innen 
Yauunune Rirber {m Aller vn 6-10 Jahren aufgeromenen 
Ben, Ans Bier, ce ea eo En 

iatet mit auf dem genödelihen Age de Ehrade zu 
tn vegen one he Or aus And, Se eat 
emortene wieder zu verieren, Der Panfonspreie Beiägt für 
das Jake 400 „4 Pindern, weihe Sem. Leit Sobtingen 
angehören, Tann dei Sch nadgemefener Wedüfigteit ganz 
ober eiefe eaffen werden. Chrflihe Anmeldungen Fb 
Sis (pätelens 15. Auguf d. 96. inyuneien, und, Amar für 
ie Hinber aus Sobringe, für welde ei IE made 
fuct mid, an ben Beheben Rueebretr, Bao, den Bürger- 
Meier der tobt Dh, für ale übrigen Rider om dan 
Dirltor der Zaubfummenanfit. 

Den Anteigen Fb der Örkurtffein und des Impfe 
fen des Ries beifügen. Aufadenn Baben die Eiern I 
emeinfft mil einem Ale einen Brasebogen frfuic mit 
Ynlmoclen ausfüllen. Gebrudte Formen des Gragebagens 
And von Den Sören, an mie Dir Mumeungen a rien 
Fin, gu enitten, 
Straßburg, den 13. Juri 1905. 
Oberfäufrt für faß-Befringen. 
Der Dieter 
Te Albrecht. 











0.8.4456. 











204 


IL. Berordunngen pp. der Beiickpräfidenten. 
* Ober-Gifef. 


Fern die Mustern Ber Bei 
etreffend die, Multöfung der Feldweggenoffen- 
(at Berthhe hm Ballet 


Engine 
I. 9081,| ‚Bei ft Herfisheim— 
WISE ERHFSE 


Nach) Cinfiht der Berhanblungefchrift aus ber 
ei ung der Generaoerfeimtung ber, ‚genannten Benoffenfd 
Brnzentnen 
ste: 
EEE N 
Alatgatt abgetretenen Üelbiwege übernommen werben 


"Ned Einfiht der Wötrelungenetunde vom 27. Mei 
1905, betreffen den Übergang de& Geldiweges in das Ge 


Meinbeeigenu 
der Berißte des feisislions ju 


Na Einfiht 
Gehteler dom Bi, Mai 1006 und bes Melorationse 











eb mo tung ber Beh 
Genie ln Bene van 0 
Teiöfhe i, mes Jg: 
Reiter. 
Yen Bft vom 21. Die 1002, I. 
bie Veakenfahef ermäßigt 


09, dur 
Diem af 
ureiters 


morben if, wid 


erben, dr ae 
ei ee Gemeinde al 


Bu 3. 


Golmar, den 19. Juli 1905. 
Der Boietspräfbent 


bauinfpetors u Colmar vom 15. Bebruar 1905; 11.5508. Weinz zu Sobenlobe. 
d. Unter-Gifaf. 
am Yerseidhinie 


der im Dolch Maer-lfo Im Arne Juni 1905 ans Eleffetrisgen eusgeniefern Ausäner, 
(Geh Dom 8. Dayaer 18403 




















Detım 
ber Soßmeifuge| Imatı 

















Prem 
Saite | Metro |” prägen 
Glan | Man Ale Meder Mafamni| enghtiti | Im Yatanke al 
zun [am] sam Zus [mu] zur 
- |. I isen] Aberteren |eenturgerin| eitabturn |. |aumi 1005| 1.0004 
Seiser Ion ma ml mem Immmae| wem Jin |. Immlm.cur 
| ei. ei, 
| erehtrigit 
I | Bra en 
Mir 
En gut sro] Mater | Aime | one 20.| . Fnoelıv.oorr 
Re eis] Sans | Bram 1. 2 | inne 
Die Kahcfung Be Dermann Yellegeint (Re. 3 eb Meilfnifke für Bebrua 1001 iR unler dam 29. Jun &. JM. I. 0005 
erkägenumen wonden. 
Ekroffurg, den 7. ati 1906. Der Baietspröfden, 
IV. 6908. 3.8: Pohlmann, 
(aaa) Außerdem find abe Befonsernberunge in 
(42) Beine in Em Großen Dr. Geile | der Ram u Speer a ” 





Berger Sat das St alt Worfkendr der Qandmertetammer 
fir GifßSolingen niedergelegt un Dir Harertstammer 
hat in ihrer emacfifung am 3. Mei d. Is. an jener 
Eieteen Geheimen Beplerungee unb Obefitrat Dr. Glolte 
zum Bortenden geädik 


Vorftndeuigeb un) Pelsreender Borfhender der 


Bantne Bädern Rieder Hk Se tn Iblinkign 
betrieb aufgegebem. Mn Deffen Giele iR vom 
imum der Rammer in feiner Eikung am 8. Maid. I. 
die Borfanbenlgieh der Eaffmeite Beir Sgmiil 
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Gender und vom Borfland der Rammer In fener Gihung 
am 2. Dei d. Ja. ol8 Melberrinber Üofienber ber 
Filarfehrilant Frip Sileiffer in Ctroburg gmäftt 
worden, 








Sipung am 3. Di d. 38. ben Fleifhermeifer Ley in Raps 
pollfweiler gugemäftt, 
Straßburg, ben 10. Iufı 1905. 
Die Aufftsbehörde 


De Bora der Sarbmifäffnte De Ber 
ma be add 67 Sl dr Glas br ua :Oabeeisunne fr Ohne 
Ba 8 an agb wer dl Dalm, 
Menge an dee GI el Ar Aaıme dee | 1. 6870. Bora 

© Lothringen. 


Gellend die Abtcteen Are: Beruntefud 
etaffenb, bie Abtattung einer Borunterfugung 
tan Ahle ds, Banntefuänge 
die Orifgaften San-Ot Marlin, Longeville und 
Drvantelet-Fonts. 

ad Fifiht des Befhtufes br Conbitat- Roman 
fir Me Waflererorgung von Lane. Marin, Longene 
12) Daantsls«Slonis nom 19. Drgamber 1904, werin 
Bea aid, Se Taßtwefgug Dr Di, nme 
Genenben a18 im Öffnttihen Rufen legend zu eflären, 

Sun Hafeh vom 17. Mäntöns 
A INS189, Dur den bie Ginletung Des Qormerfahrens [ie 
Üir Gelärung bes öffnen Raupen ngeoebne warb I, 

eliche iin Gemäßhet der Ari 18, und 26 
tes Ges vom 21, Juni 1866, der Mel 9 unb 65 des 
Sid is ie Eitigumg vom 8 Mai Ten, ds 

#2 Zifer 3 de& Ogentailliond»Deksls” vom 
38. Apr 1801, fowie der Ahlel 4, 6, 9 unb 10 ber Orr 
Borna vom 18. Gehraar 1884, was folgt 

[23 

Auf dem Bürgermeiftramt ya Bevant-ePonts merden 
Kom ttenfüde über die Wafereforgung ven Lane 
& Marin, Longeile und Devanblese Pont, nänli) 

1 Sagen und 1 Dentiärft 

vom 26. Jufi Bis 14. Augufl 1906, während ben Dienfe 
Gen je, Mermams GHRdL Am, gt, Emo: 

Ge Degn. Grlunrungen gegen Die Anlage 
Gesa) Anp Aa B6 1% Kuga 3208. anf 
Auningen. Spülen echte Anige Bien uneäd, 


toltung der Anlage Bye, der 
Gitnnaen 1b Cineunen ul an {7 
wemiiags 11 Ube auf ber Anrreion zu 

















gegebenen 
1905 
Ip ine 


Romffon pufaımen, zu deren Bitter 1 ferduc müde 
game Hirn mau; 


ine Beeren ei. eh ® 
er Baurat Heidegger in Dep, 





8. Bitgermeier Gage in Arie 
en Bart) Mt, De: Beine: Ga Bitten, 
er die Werhanblungen ber Rommifton, melden der 


ere Dielioationsbeuinfpeter, Baurel Breifere von Richt» 
u De IS 
a 


&. 
Borfiehenber Befätuß, wid Dur) das Zentrale und 
Beinkaniit eh) abe I ski Me 
den Gemeinden Ban-Ct. Marin, Longwile, Devantstese 
Wonts, Soray und Ccp zur fertigen Reuntnis gebrat. 
Wed, den 12. Juli 1905. 
Der Beirtspräfdent, 
3.8: Dr. Sreudenfelb, 


In. 1892. 
385. 
(aan) 








= u Töten Kat pede 19 dem 








raten 
‚hiermit eine öffent! elobigung aus. m 
Me, den 15. Jul 1908. 
Der Beiistspräfident 
D. 10% Sat Seppelimtfähaufen. 


III. @xlaffe pp. anderer, al6 der vorftchend aufgeführten Bandehehörden. 


an 

& wi Hhuc zur Mensen Senat ger, 
eh 3a Aue hr neh an Smncnen Mi Ge 
bmg. bes Reden Mirins cf Sn der 
Behand vom 91."MRäry 1854 ernuet werden wid 
m 








> A. Durd Berifligung. 
Satlon, Arie Mi. 
B: Pur Städvermefung. 
1. Begiet Lotfringen. 
1. Rülien, Rreis Dieberkofe-Cf, 
2 Cufigen, Rreis Diedenholen-Oft, 





® Seinsfingen, Kreis a as, 
1, Sreis teau-Selint, 
Be 


1 Beit Unter-ilaß 





2. ei ame Reis En 
MI Beyirt Oberebtieh. 





18. Obehaheim, Ar, Örbele, 
17. Et. Umarin, Kreis Than, 


20° — 


nm it Pie Wi dr ige Senne Dr 
Eioftarg, dm 24. Ian 1006 
Der Dir der Bin Eieu. 
x 26 3.9: Schneider. 
ass) 

Huf Grmd des & 17 de Regulos vom 3 Br 
ener 185, Beafnd Die Oelde vr fern 
Sin a aa I eh Fe 
2: er Dtm, ah I Eileen am 
Bde Je dns Be a Bine ie 

enan Del mach. 

erfien  ald Se Emmen qur Werner 
bon Bermfingn In Omäßke vr & 11,23 unb 52 56 
Relatngene vom 91. Ran 18% ect Worb. 

Shrabturg, m 31. Jah 1006. 

Der Dir dr inte Elan. 

3.2: Schneider. 





RL 8008. 





V. GerfonalRacriäten, 


aan 


Seine Mejehät der Reifer haben Aergnäbigft gruft, 
dem P örtner und Hausbennalter des Gpmnaflums Wilken 


aRi-Zund Aultasermeltug, 





acer 
mbeädiente don. Gifof-tol 


Die don dm refrnete Referim i M dor 
genommene Ernennung bes Ranbidalen der Xhelogie Rott 
{n Gehieiler yum Blorer in Norievart Hat Die Befäigung 
des Raifefiäen Ealialters erhalten. 

Vermalteng dr. innen, Benebe un) Bender. 

Dird) Mlechöcten Gref; or 4. Jul b. 36. Hl der 
isßerige Borfiende beB Gemerbegeris in Zfann, Rentner 
Getes Ran in Mc, ir cht Mt anf ehe we 
Amiedauer don 3 Jahren und zum fellerirenben More 
fipenben dies Geridte au] cine gleihe Amiedauer der 
Sehrant Ken Mülter-Giäter in Thom. ermamt 
or 

Dart) Merhööen Eılaß vom 4. Juli d. 98, fd 
Der, Siserige_ Zorfhenbe deB. Geneibegeriäls in ef, 
Ariicht und Bawuntermebuwez Eduard Beder Daft, [one 
der Gere elleetnde Dorfipenbe Bijes Gert, Holle 
Sänbier Rex Bogm in Dich, für Def Yunler auf eine weitere 
Yinltbauer von 3 Jahren emannt Warben. 

Veraaltung fr Sabeicigef u Men Arc. 

Grine Mojelät ber Raifer Baden Mlerguie 
den ken Auiksehiter Saar Kaifei 8 
Beibenburg zum Raierihen Reglerungs» und Baurat in der 
Dermeltung von Cefrboifingen zu ernmnen- 








Werleifumg won Orden md Ciremeichen. 


Niering in Müikoufen IE, aub Anlaß feines Übertritt in 
den Bußefland das Allgemeine Epreneifen ju vereiben. 


eu 2 Regier A Men Sattlore ae 

Dr Dip Ahern Ma De 
Angefel Jaufnfpeltor in Elfab-Lolfringen 

ber Regierungsbaumeiiter Jatob. Demjelben ift bie re 

a in Er a eu 

: | ba 3 

Sa Semeitden und ffenitihen Anfallen Abertrager 











ler, 

Geflorhen:, Dr. fer, aubernbetfer 
Treffer der mie hakıkach der Dieter Sa 
iinatgiien Jnfins Jolah Ripn. 


Fotcmernttan, 

». Unter«Eifah 
Genannt: An Ciele des verosenen Blcpermeifket 
ter dan Witte Gmmei Gar pendes En 
rende Bene Bear ne ak 
Gelangeheit: Sie hen Cat Rerte in dog 
iekin ohe yirccl Sau mare Suds m 
en Rurline Säumager in Diihef, Ommeinde 





Wogbelne Simmet in Aeinmppeler. 
erjept; Lehen Anna Mare Gotiesiehen ver 
Bott 





Refender, 
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ran geionert; Eimer Sahoig Rlumpp In 

Geftorben: Lrer Gmit Lorg in Biffmeiler, 

© Lothringen. 

Grnannt: Sr bie Gemeinde Srelsbor, Reis Bol, 
gum Bürgermeifer Peter Dalfein, Sandirt. 

Definitio ernannt; Hein Brill zum Lehrer an 
der Gemeinefgule zu Yngmelkr, 

Berfept: cbrer Johann Mütter von Schweren nad) 
Diebenbofen und Srerin Gujanna Gott von Kediad nad) 
Dettingen, 


Vermiteng der Jale aa) ihlkten Bier 
Ernannt: Grendierflamsärter Brendel in St. Marie 
guz-Ghene® yum Öremauficher dafs, Echneder eiftel 
in Delpeim yam Crieinnehmer Dafeifl, Drau Weile In 
Tante zur Dermellerin bes Anmeibepoflne für Be Giaifit 





























Berfebt:, Bumefihe Bonmann In übt ze6 

Mintel, Orengauffeher Ehneiber in Wine ned) Latcenborn, 

Grengaufichr Boromsti in Orandionlaine nad Mjoncuit. 
Entloffen: Orergaffeher Gerbien in Hatign, 
Geiorben: Onteinneßmer Pienhard In Gähelthein. 


MeiePof- mu) Eelgrapferermatung. 
a Beilet der Ober-Poßdirellion Girakburg L & 


Reu angenommen: Zum Pofaniärler Böhme in 
Wiitpoufen (GI); zum Bofgehifen Sauter in Ekropturg 
GEN); I Pole Braune I Sekte (U), 
Beranden: Die_ Boßfetrettepräfung Pofaffitent 
Rudorf in Shakburg (Ei). 
In den Kußefland treten: Teegraptenfetretä von 
Be In Bene (UI) an Bar Bälle I 





bafelbft. 
VI. Bermifcte inzeigen. 

(Aas) Zur fäpneleren Abfertigung ber Berti empfiehlt e& 
CU, Yin Et 3 ta ei mar | 16 STE ee et 
Mändig trodene Wieienfeu unmitielbar von der Miele im Gefjhäftsjimmer des Proviantamts melden. 

Tageäpreile, wobei Probuge Tomeit tie zuläffig, ET; (a50) 

EEE dem FU |, „a Yalı Ense Sig nt 
erh nad min 2 Ba Ti Der Phase hf’ lee gi van 8 Di 18 fe 
a ee 

cn Ce ho Monkafeheb en Melkhenenefreb: | © Lat Peoslenemt in Dinge ha mit be Hanf vom 


20 ende Or mh offen Kader ai 
‚evonnen und fon von magesinmäßiger Beldffeabei fin. 
ie Zufuhe tern eventuell au Direlt von der ice aud 


 naıne tgl don 8 fe vormittags ob. 











oggen und Bozamfınh out ds nen Cane Bgm 
SEE Yataraln möfen Durdweg bon pur Orldaffen- 
end gan taden (ne 


Hei und 3 
gutem Weller vormittags 


Sineferungen 1 
8-12 und nad 2-5 Uhr erfolgen, 











laser, vorn. 0. Bin 
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Feibalt. | 


Hrafiburg, den 29. Iuli 1905. | 





L Verordnungen pp. des Minifteriumd und ded Oberfehnlrate. 


aa) 

Dur tndesfertige Brorbnung vom 15, d. Dit 
Bde Samen Men ehr, vor km At 
. doe er. Dineegue de gemeinnüf 
ea ä —n 
ER sion. 


ws» 
Der Reiferige Ctetialter Hat 





jur Erihtung. einer 





Porcei Yugsburgiiger Ronfeflon in Kanfersberg die Gre 
mätigung er, 

IL. 8. 1731 

«asa) Berorduung, 


betreffend Die Dedung der Hußgaben der Dandels- 
Hammer gu Mülpaufen Jür bas Rednungsjahe 1006. 

Auf Grund der 5. 1 und 4 des Befees dom 29. Märg 
1897 wirb verordnet, waß fegt: 





Berorbnungen pp. 


and Bm ie Ban 
Berafolge wurden a be Hinsbofläigen be Blende 
Zeitraum in dern Hanbelstammerbegtrte ifen breigehme 
Taufenb Mart unter Zujepung von fünf Progent zur Dedung 

FI = m drei Progent zur Dedtung der Erpebungs« 


Die Grgebife Der Umlage werden der Qanbelsfammer 
du Mülbeufen auf Anweiling dee Pireltch br Drelien Eleuern 
Jar Vetügung ge, Übee De Aevendung I ben De 
Hertum Dar) Die Hanbeäfammer Rrhnung gu iegn, 

Etrafkurg, den 16. Juli 1905. 

Dinierhum für ElfohSotkengen. 
Abtelung für Firanyn, Geverde und Domänen. 
Der Unterflalsfekrelr. 
3%: Keetman, 








m. 9130. 





der Bejieföpräfidenten. 


 Obec-Gifof. 


FO 
eisehlenb Die Huflöfung der Beldiengensifen- 
{gafı Beratehm 1 zu Berabeim. 
Rad Einf! meines Bejhafes vom 23. Rovemker 1688. 
I 1a, Lg len Si ebene Bein 
nf der Befanbtngeigrit ans der 
Eitung Ye Geeinelamtang Dr green Benfnäe 
Ychncne a be Gencnte Bahn san nern, 
Nach Einfiht der Wbtrehungdurtunde vom 1. Juli 1905 
and des Schafen dab Gemeinden von Begheim dom 
23. Januer 006, wonad die von Dre Gmnofefdet abgr 
Ändenen ebtge äbenanmen meiden olln; 
nah Cut der Wette des Miitinkted mr 
Boppoliineier wem 4. Jul 1008, und de} Meertonke 
Bet j Gina rom DEI 
M na At lg der 
Gmmofenidet 10h Beh mıhr vachs “ 





Artitert. 
Mein Befäluf vom 22. November 1888, I. 10433, Dur 
welen bie Gehweggenoflenjgaft Bergheim I ermädtigt worben. 
iR. wird $iermit aufgehoben. 
Artiter 2. 


2 afante Mi» und Seffenemägen der ae 
genen Benßamsfnin "an a De Oimdade Br 
‚beim über, 

hen 


Artitel 3. 


Grgensäntiger Bfätuh Min der Gemeine 
Ye nie Ze Bat u magen un 
1 Regen am Onmcinbehaufe anjfdtagn. 


Golmer, ben 20, Juli 1905. 
Der Boprtspröfbent. 


eläfike 16, mob folgt: 1. 5012. 3.4: Graf ». Wifer. 

b. Unter-Elfaf- 
56) M Gefhs, Serfenb Die Moften ber Migfeder der Bejits- 
EN, genspung bar einge Rritgsmigniäs | Seen us dr Arreungen vum 15. Ju 1696 





Aheodor Ridert In Bun nfge Rideligung Tine. 
Amtes efobelic gemaren if, 
Heißfehe ih auf Grimd des & 5 Ziffer 1 des 


(Gefe®L. ©. 65 u. {.) und be 8. 1 Ziffer 1 der Wahlorde 
Aa m 80. Sul109o (ur und Beprt-Amkia 
©. 181), mas folgt: 





nass 


VA 
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PER 

Die Baht cneh Winden der Arietrehung da 

Mies Jabem für den Banten Supiacler dal om 

Sonrlag den 1. Ole d. 98. Hattufnden, 

.2 

an Bee fo De Bene ba Bein 

er vom 10. BB 10. Maga 8, 39. enftehli Ju 

Irdermanns Gift augen. > N 
23. 

li Der von Den Seren Bürgermeern zu ee 

(ee Seemann et Hase Dr hc uch 














Der Hu Fasern wird mit Aal: 
führung Diefs Berhtufes beauftragt. 
Straßburg, den 18. Juli 1905. 
Der Beirtspräfdent. 


1.8082. 3.0: Vöhlmann. 


III. @rlafie yo. anderer, al6 der vorfchend aufgeführten Baudesbehörden. 


(aB7), 
EN, entänte nd Bispuhtnhatbffe Staus 
ft Gerard in Cantburg beabiäigl auf jenen Grunde 
tden Sur C Ar. 16%, 185.1, 156, 197, 168 und 1509 
Bavam Unterbaride, Bar ©. 160 p und 101 
Grob Pet De 1a Hauie Gueife ouf Gemartung 
Flur X Wr. 148, 140 9,150, 159p, 154, 155 
d57&0p im Gewenn Brarie de Cubolst anf 
DiteirsSt. Onien — 


Gevann 
ing und 







Gtzaige Enmerbungen gegen 
eier Se Ye Orabenduie 






Die Vefreibung 
ie einem Gpemplare ou 


jen und Pläne ber Mnlage liegen in 
rin: 
©. Ouirin zur Einfiht offen. 


f 


Saarburg, den 14. Juli 1905. 
Der Rreifielir. 


Ne. 8922. 3.8: Deple. 


V. VerfonalBacrichten. 


(ass) Verleifung don Orden 


Seine Mai der Ra Hasen Merenäna geut, 
fsnizaher Soßenkes yu Mäekten ba Arc 


N 
a nie ann fisnänfien 


ds 





amd Ghrempeichen. 


Mütter u Müßenfn dab Mgenine ai 
Arch nt Gear I dm Maffay behen 





Grvenuungen, Verfeirangen, Eutlaffangen. 


Versaliang da In, 

Seine Durälauät der Perr_Siatialtr at dem 
Ranional-Polieitommiflar Bauer Im Gtradurg ben Gparatler 
@18 Raifeliber Poleinpetor verlichen, 

"Dem Bolieinfpetor Bauer iR Die Schung der Zentrale 
polig bei be llerien Siniferium übertragen wochen. 

Dem Bierigen Mreitarıt des Rees Mälhanfen, 
Gefeimen Medkinakat Dr. Reftner in Mälfeufen iR nom 
1. Huguf d. 38, ob die nagfudte Gntfebung vom den 
Henn Geääin geht and D Aust Made 
malsat Dt, Eples in Mut) neben ber Rretariüele für den 
Ares Ali ie Verwaltung der Rreiarie für ben rei 
Diülpaufen vom jlßen Lage ab Überragen worden. 


Jukh- au Aultanerastiun, 
Den Nerimeiter Wallis in Rafdiong fräßer in 
Buendorf, if die madgefuchte Entleffung cus dei Mine al 





ern rgänungrier Dt Umtsgeit In Bafnonf it? 
Soc. De Krk pacle Grinumgecifier Blrgenuchr 
Fouzper in Balder IR gm efen und Dre Reztonalr 
Be Bogen dt Einem 
Berigncen"Geij8 ancht worden, 

"De Genieoiehe Edarifer iR ven Onutnker 
na Gehe vg! uns Ser Toinffnide Gehdeit 
IE ng ne nn draus 
er Seiöitohjchefele BatR Senf wo 
Genennt: Grtöwelele: Sätiza yem N © 
EB Shoe bs az Doeppe, B 
Seriept: Smtgeitieinehe Pins in Gteiten 
an bat Lang in Grabe, 

"Der Gnberigtseer, Öfen Jet Benz 
Zube Malt Beet in Den Ruäcend ger 

Penfioniert Suf Antrag: Sumngeät-ckte 

Ranjeat Dans In Gem 


Very 





Di nen ofen Aufferen u Math 
vergemmene Weit der Wiorent ohe Dakl Au 
Srifdeten de Ronfforiens dat Ne Sefkpung dr 
Reigen Glas nel. 

Beat dr Fran, Bee mh Prnkn. 

Dur Mestöfen Gef dam 14. Ju dt. fd 
Senctrt edkub Sred, aka, bat da She 

Int Sram Dre ne. ve Het 
Heloeteede Larhenbe def Geile, Pabritat "Rail 
Bilger in Mech für Die Straf ne pe Mt 
Ser von 3 Sahne eimanı main. 


Beitämerneitug. 
a Ober-Eifah. 
Geftorben: Lefrer Marl Daul in Tapolskeim. 


b. Unter-Eifah. 

Ernannt: %n Stele des Birgermeifers Matter, 
der ein Hut niedergelegt fat, Dos Mitglied bes Gemeinderats 
Brang Iofef Jung zum Bürgermeifer der Gemeinde Grafen« 
dor, Landteei® Stoßburg, an Cie des Bürgerneifens 
Jacob, der fein Mt niebergelegt hat, der Kiherie Bei- 
Georbnele Grorg Wending I yum Bürgermeifer und das 





au 


led det Ormeindrtt Yale Jacob, Een von Johann, 
gen Spenden be. Gate Bier Bu sehen, 
Tre) des Yen nberat Joan Chmeyer di Baer 
arten der Öemeinbe Catenar, Reit Sea 
Serangefellt: Lehrerin Marie Wannenwetih im 
FE ept: hr Alan Frih ven Duke nad 
Hangenbieten, Wegemeifter Sauer von Benfelb nad; Gate 
ga ab Alec Gen dm Een na 








© Lothringen. 


Grnannt: Gr die Gemeinde Ehingen, Ruit Bor- 
Bst, am Sean Str Ss, An de Gr 
ment Handel, gm Biigeorbeen 
Solaus Riht, Meer und Ciaharnkünte, 

Gtatsmähle angefeiit: Meeneferamater 
Sattel, Chmund, as’ Zegenefe Br Sunbeiremalung nen 
Ciebeteinge, Demebe I die Wegemeilerkee Behebad, 
Reis Sauıg mind, Betagen worden, 

Dertepn Schrein Hana Beonarg den Fatt nad 
Waienan, Opmdade Verbad, Seren Metibe Genf von 
bonenan nad Ya 

















VL. Bermifgte 9: 


Ce BetieW N 
uf, va Ballen Ynederke eng 





horn 
Magdeburg, 





weiße yum Geftäftlctrich im Deuticen Reife agdafen 
Find, haben die Mngige ef, ba fie in Cife+gotkeingen 
Gefäfte beein malen, 

LA 0905- 

«a0, 


Die Spegeltos-Verfigerungsgeleikteft „La Garantie 
Beige“ in Drift Het für übten Gerdäfteberlb in Cifahe 
Solingen an Stele des bisherigen Bertrelrs den Herrn 
Sugn Goltignon in Dep zu Ihrem Daupibevolmädtigten 
Bett, 

1A. 9905. 





1) 

Das Proviantamt Strabburg i. €. hat den Anlauf 
von Roggen aufgenommen und jept den Anlauf von 
Sub ber neuen Cante und von Roggenlangkroh ot. Shoe 
Auyenten werben hierbei, jomeit twie puläffig, beuorzugt. Die 








Shakoınge Drau Wenagal vorz, 3. Ban 





gen. 


Abnafme erfelgt am dem Mocentogen bermittagt von 7 
12 und nadimittage von 2 biß 5 Ur. 


asa) 

Das Proniantamt Colmar Touft Roggen und 
ut de aa Gm Ban pi mapehenth her Biel 
heit vorugsmefe von Wrobugenten. Die Deue und Eirofe 
antäufe werden feige. 

Sintieferungen IBnnen tgl erfolgen. 


on 
Das, Prenantamt Dep dat den Roggen: (Rom) 
At, Slrenn, Tostarinde Saba IL 
Kin ng Kt und Boggenfirt 
Ant wer Ser Cooking dr Prohienen 


(ass), 
Des Prerantamt Diebnkefn Teuft ferkekht 
den Basenlge ku hedınen Abd 1. Da Sdhenen 
Gesten und dm Kcefenben Sapeipreifn quer üben 


Paten & 

Mu wird vom Begim des Erdrufgeh ab Roggen 

und Koggenfngfco geant. j 
Shriftihe mie mündie Yuktunt wid jeder gern 




















er 


N  Yriaanı 9 dem 
Hentamt Palug Kat ben eins 
Yalaf von Song und Apart anlemen Ib 
Seüciätgt Prodgenerangebote bake brfoner. 
Cinifrungen Tonnen 68 auf weues wodenägig von 
8-12 Ühe ommitiags und 1-6 fe maditags aolge. 
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er 
Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Kotdringen. 
geiatt. | Strafimen, ben 5, Augup 1005. i 








1. Berordunngen pp. des Minifkerinmd und des Oberfchulcate. 


u veronten Seabfihtit, Dürfen in ben Late ter 
Eu in an 
Loos. 


„on 
ie Sf de Sole, mh de Qt 
sig de 4 Arten Ges ng Snfrirnudtung 





(a8) Bıkannfmagung. 


Während deB Jahres 1906 fon In Eifeß-Lolkringen bie in der 
Yen Ben Sie IC ! a 


iönden Brähngn ce 
Ka Hin ve Debug 





ienfe oder am einfinberufen Se 





ren fen er Gern Begiäpräfbeten fordere Bee 
aden, 








Die mirstie Wetfeng | Belpunt, bsy melden 
Mr | Ort der Prüfung. Art der Prhfung. Fnde Inder Mode Rat, | bir Drbungen beim Ober 
ee Begimnt am: | fAulra nungen frb: 



































ı Aufaßmepeifung. 2 | 1. Ani ımos 
— | Bauterbur 
. ntefngte und Aufnahmeprür 

a | Priperabenfäun. hung firdas Seminar in Ober | 28. Jufi 1008 1. Zuni 1006 
Entlaffungsprüfung und Prüfung a: = 

3 rn ech Gi | 18. Sun 1006 1. sl 1000 

Dberehneim amtetanbibaten. N | 

5 te, Dienfprüng. 7. Dei 1906, 15. Gebnor 1006 

Eu Dienforäfung. 15. Oftoter 1906 15. Jutı 1906 

6 Mufnahmeprüfung. 5. März 1906 1. Bebruar 1906 

7 in even eieenhern| 2A 1000 1. Mi 1008 

us I . Ming 

nttffungspräfung und Prlfung 

s Pe ran Poren Eur | 12. Mn 100 1. Bebmar 1906 


nn (efrerjeminar). 
° Vinfprifung, 90. April 1906 1. Dry 1906 
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Die münblihe Präfung 


Zeitpantı, BR zu melhen 







































































Re | Ode Pelfung. Mit der Prüfung. | findet in der Gnde hatt, bie Debungn beim Oben 
we bei am: | fnlrt dapreiden her. 
10 Hefnhmeräfug. 5. My 1008 1. rmnar 1906 
Gntaangsprfeng und Prhfung 
a ‚Straßburg im "| 26. Mär) 1906 1. Mär 1906. 
erh). | Eistee Sa . ö 
” DemPyrtung 14. mi 1000 1. Win 1006) 
” Sufnahmeprfung. 1. Jemen 1000 | 1. Seember 1005 
Snteananpeifung un Si] 
Sätenkedt Fr anne 
| en). Deal, ger 20. Gehruar 1906 1. Januar 1906 
” Dienfrräfung. D. Mori 1006 1. Yekruor 1006 
16 Aufnafmepräfung. | _2% Wöruns 1906 1. Bebruar 1906 
| Golmer 
Grfungee un Sf 
= a: [RR arm | 2m 
is FR Gntefengträtng. 5. Min 1006 1. Bebman 1006 
| een). Denhpeifung, . Older 1006 1. Maga 1006 
E Netahpriung 28 Dei 1008 20. Al 1006 
—| SL Mon 
Sniafangt um Bufnopmande 
au | (Pdpsrundenfgut), he Be | 10. u0 1006 1. Iuni 1006 
CM 3 
a F Knie ndlia ch Dee hu | 20. Du 1006 1. Wei 1000 
Eirefenin). 
E Derforiung 22. Olten 1006 15. Sun 1006 
Mn Sufnapmepifung 29. Samır 1006 | 15. Damkn 1005 
= , Gnttefenstprfeng 10. Setruar 1006 | 1. ana: 1006 
u Dienfiprüfung. 28. April 1906 1. Bebruar 1906 
7 | Gpmeau-alian. Wofnapmepifung, 19. Sammer 1006 | 1. Deentn 1005 
=| mn [ebene] Coma | 1 rn 
>| Gtkleon-Can Denfpeifung, 14. Dal 1006 1. Bebsar 1006 

















- 15 — 






























































Die mintige Yehhung | Bean, Hi zu milden 
| Ort ber Prifung. Art der Polfung. | fr in der Mode At, |bie Mabungen beim Dien« 
we Bgimt am: "| fhnfrt purihen find: 
| Roppeismeiter. | Pzn min wie | 5 au 1006 1.001100 
31 | Meppotisweiter. | wienfyrifung für Cereiunen. | 12. November 1906 | 15. Septaber 1006 
2 | 61. Jopann von warter. | Prilenn rnim porpetbete | 2 apa 1006 1. Beömer 1005 
St. Yoponn von Balle. Dienfpriung- 5. Mowenber 1900 | 1. Seplenker 1906 
Du Gtofungspeäfung, 25. Juni 1906 1. Mai 1006 
| as aiee rtaflngtpeäfun 25. Juni 1006 1. Mai 1006 
nennt), ” z . 
| Balken en Gritaffungsprüfung. 2. Jul 1006 1. Iuni 1006 
| Gntlffungsprfung- 9. Juik 1006 1. Yun 1906 
” Straßbun. ne | 25. Mevember 1906 | 15. Os 1006 
” Solmar. in | 17. Ectemter 1006 15. Jul 1908 
o ERS Altes ji rein | 24. Giptmtee 1906. | 3. Eiienter 1006 
a Straßburg. nimm | 3. Dame 1000 | 10. Septer 1006 
rüfung ir & 
@|  eiastun. 10. Man 1006 | 15. Rnmbe 1005 
and Höheren Mehänfgule, 
» Straßsur- Rettoretprüfung, 20. Min 1006 | 15. Rebenber 1005 
D Straßburg. Feitenffrerräfung. 0. Ober 1006 | 15. September 1006 
= Straßburg, eiöenlchrerimenprifung 3. Otoser 1006 | 19. Eiienber 1006 
“ Steahburg urneferpifung 1. Ditober 1006 | 10. Erpiember 1006 
® Strebsu, Tarrieherimmenpifung, 1. Dior 1906 | 10. Eiiender 1006 
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Die mänbtide Peifung | Setpuntt, bis zu melden 











Nr, Ort der Prüfung. Art der Prüfung. Finbet in ber Woche fait, | bie Meldungen beim Ober- 
melde beginnt am: Ahulrat einzureichen finb: 
“ | Straßburg. | De einnen. | 2 Juli 1906 | 1. Juni 1906 
Straßburg. 


Ei} | 
Straßburg, den 17. Juli 1005. 


(ap) 
Vom 1. Iuli d. 90. ob find: 
dos Geueramt 1} Weiler vom Berite des Hauptjlle 


ats Ciirmed abgetrennt und dem Bejıle des Pauple 
Reueromis Colmar zugeeil, 


ie Gemeinde Geige fowie bie zur Gemeinde Aeflene 
Holp gehßrenden Muhenorte Hurt und Mangel vom Beite, 


U. Verordnungen pp. 


| Oöertrerimmenpräfung, [ee | 15. Juni 1906 


Dberfäulret für Ejoi-Lotheingen. 
Der Diretor: Mbrecht. 


bes Gteueramis II Weiler abgeirennt und bie exflere Gemeinde 
dem Beirte De& Nebenyollamtä Il Cnnles, Die leeren heben 
ge bem Begirte bes Gteueramis | en, 

den un inc De Genelben Gunbebrud, hehe, 
Ey Niederhatladh, Obr und Uirmali unter A 
fremmung vom eigenen Gebekeirte eb Daupolamts Eihinnet 
dem Begirle dd Gteueramts | Doläeim jugeieilt worden. 
In. ost. 


der Bezteföpräfidenten. 


= Ober-Glfaf. 


(a0) Behenntmegung. 
tor, med non Galı, Sant. und Epee 
ten le wen, unerkgen D_ NS 


he Bisgeeet bern) De Einäini und Ace Bei 
vom 9. Yuni 1900 vor und nad) der Cilahtung ber 

Ber gen Bu 

ve name 6 
Senfele Bi zu 
Mraft weuden, wiebeiht zur algemeiten Ren 


Golmer, ben 25. Juri 1905. 






Der Beprepräfbent 
m. 6866. Bein) zu Gobentope. 
am Derätat. 
em daS Für be Ranten 
he gut, dar gelte Baaı Saıldr a 
Sangels gucken I, ehe Lad Gift des O 





1890, Beiteffenb die Wahlen der Mi 
der Beyitönertretungen und ber reitbertrebungen, 


„Rad Eiflßt der Woßtorbmung für die Bohlen der 
Beyirtse und Rreßverelungen vom 80, Jufi 1896 und 
der Gemeindeorbnung bom 6. Juni 1805, maß folgt: 

Mei 1. 


In den Gemeinden bes Martens Gulg finde 
Sonntag, den 17.Geptember 1905 


bie Map einen Milgicbes Des Areitogen fat. 
Keil 2, 
Der Daft find die nad) Mafgabe bes 8. 38 ber 
Semcnberomg safe tBtteifen zu One u 


Die Man der ai im an 5. 
PAR, Negung ihlerlißen beginnt am 











a 3 


Benin Ci naked 


Elmar, den 28, Juli 1905. 
Der Beietepäftent 


dem Gemeinben det 
belamnt gu machen. 





1 7180. Bring zu Gobenlohe. 
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am Badweifung 
“ 1008 mn en Gier 
he 1 Eier zugehen Aulde 
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Die umter Rr. 1 und 2 deö Wergeichnifies für Yuni 1905 aufgeführten Ausländer Ambre 
Be N 1a Bi u pe Be SE anne nam 
EEE BEREITEN 


m oa. 
(ara) Iufammenftellung 
ber Hanbwerfsbeiriehe und der auf Die einzelnen Gemeinden entfallenden Beitragsanteile 
mu ben Rofen der Hanbmerlälanmer, 
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Banauso 





sEurund 
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II. Erlaffe pp. anderer, ald der vorfebend aufgeführten Bandesbebörden. 


(a76) 

Die Bitne 6. Dünc in Mmänferof Seabfiätg, den 
a den, Gi, Clien C, Di . Di, 300, 050 
ud d62 ehe am Zanjast em Göladigns 
ampabauen, 

"Die Belhrisung und Pläne der Anlage Tgen in je 
di Berne ur Gebinde 
Birgeemeileremte Almänferol zur Enfiätnahme ofen. 

Ginsendungen gegen ie Anloge find. Binnen cner 
Jain, Se Ipkere Selendmaung usfihenben Art, 
wele mil dam Ablauf deb Tages beginn, an telhen die 
Rumimer diejeß Wales ausgepebn if, bei mir ober Be dem 
Bürgermeifer zu Mminferel anzubringen 

Ach, den SI. Juli 1905. 





Der Rretdietior 
I:Rr. 2808. Weber. 
am 

Der Mehger Michael Rauel, wohnhaft in Cirakburg, 





Rrebsgafe, beabhihtigt, auf dem iben gehtriten Orumbflid, 
Sie Ir Age, Dauppupe Mr 97 cn Cala 
Baus net Bertauforaum (de Otelkämaren zu erten. 

Die auf Meet Unternehmen brüglihen Beidrebungen, 
Bine und Zeifmungen Hegen von Dem auf das Erben 
Bier Nummer es AmtBSate Tfgenden Tage an femobl 
ul Ber en Meisten as au au be Bhgeeer 
te zu Wllgetieim ofen. 

Gineige Gimsendungen Frd Si dem untergelneten 
Areisdinelior ober Dam Värgermeer vor Bilgotkein während 
de in 8. 17 der Geneifeorbmung beenelen, Die, [pälete 
Senenbaung ssfächenhen veneheögnen bt fr 
@0er mündlid, anbringen, 

Straßburg, den 28. Juli 1905. 














IR. 8406. 


ars) 

Der Yäutehändter Dasid’ Eahn zu Riberbromm erbe 
fißtit, auf dem Grundfiät Genann Cchwanläng, iur 17, 
Barpie Re. 51 Oemartung Reberbrenn ein Mogayn für 
Däule und ce jeder At vu errichten. 

Die eihmungen, Mäne und Befhreibung Kegen cuf 
dem Pücgermeiferamtyu Tücbrbronn und auf ber Aresdirehion. 
gun Ginfihtnafme offen, Giwaige Einwendungen gegen bie Anlage 
Mind Binnen 14 Xagen, vom Zage der Ausgabe ber 
Srgerwörlige Selonntmadung eritltenben Rummer des 
Sentrale und Beyats-Yamiöbliles an gereänel, bei mir ober 
Kid gen Sürgemeier u Nbebtmn euer. Hut 
Ablauf difer Grit ten Einwendungen, melde nid! auf 
peiatretien. Iitln berußen, midt mehr. berhäfitigt 
werden, 

Dagenau, ben 26, Juli 1905. 

Dar Rreitbinior 
Dittmar. 








(azo) 

Der Meigermefer 2onp in Mahjers B, Me Krabe 
fie, im feinen In Mbbrs eegenen Ancen eine Stadt 
satte zu ercißte. Beförebung, Zcrung und Cage 
lan Hegen Pohl uf dem Bfrgemeiferemt vu Behieres 
R Meg als auß auf ber Kanye der Arieirliion wärend 
ber Antsfunben yar Eisfäinahe auf. Eimaige Ginnene 
dungen gegen Die Anlage nd inne einer Gef won 14 Koper, 
nee il De Tage der Mubgabe Dee Mate Begt und 
Iete rälae Oelenbmagung ausfäteht Bi mic oder Sci dem 
Dirgemeifer der genannten Öemeinde zu ehem. 

Di, den 25. Juli 1905. 

Der Arsen. 


I. 7077. 


pe Eigentümer, Welig €. Morange- Site 
ignlimer eis Cape yu MarunprEilange 
Sebi, au dem in der Genknde Marange Evan, 
Sangftafe Re, 62 gelegenen, im Aalofer unter Pur F, 
Se 1209 engtagenen Gnurbfüd cn Ehtaälfan u cz 
Fihten. Befreibung, Zeidmung und Lageplan legen jotmohl 
inf dem Birgermefrant' yu Derenge-Cibenge cit au 
Sul der Aal dr Merian während der Ymtshunden 
ır Ginfihtnahme auf. Etwaige Ginwendungen vom die 
bi en einer Seit von 14 Loge, ee mi 

ge der Mußgabe biefe® Blatt beginnt und jee fpätere 
Srkendmadung arsföth ba mir kr de dem Wären 
meifter der genannten Gemeinde zu erheben. 

ie, de 25. Du 1006 


3. 
Federfpiel, Regiermgtoffeor. 

















Der Reed 
EX 
Id. 871. Bederfpiel, Reierungeefiiir. 
ası, = 
Die Mofeiütte 1.8, in Mahjeret 6. De heakfihtigt 





auf Gemartung B Maiiere 6. Meh, Gewann „La bau au 
Hop, Grand Nazard, derritre 1e moulin und 12 neuf mai“ 
Begile ii kn freien Gaopen, Rum, Bot, 
nd Grafen, Gase, Lore unb Gerigenigung nei 2 
Salome, 1 Wltrtien un Store, Regen, 
Danpfüberbier, Magasingebäude, Gasterreitigung, weite 
mise, Ze, Bucht t Mtduppen un cn 
Federn  muäen. Beeiung Sekang u age 
plan Legen fol auf dem Birgeemefcomt u Sehites 
5. Dep als aud auf ber Ran der Aeisdinion während 
der Antfunbe sur Gnfältahee a.  Eicie Gen: 
Bengen rs DE Rge Br Di ehr Qui vn 14 gen, 
tele zit bem Kage der Ausgabe biefeg Blake beginnt und 
(hl Ödintmatung at bi mi zer hi dem 
rgermeier Der genannten Gemeinde yu erheben. 


Wie, den 20. Juli 1908. 























Der Rrctdicter, 
Im: 


3.9. 10050. Bederfpiel, Regierungsoflefar. 


cas2) 
Der Haupifehrer Afons Antrig in Bufendorf it am 
12. Juli 1905 allgemein alB Dolmeher der Frengöfigen 
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Sprade für den Lanbgerihtsbeirt De, 
Dep, den 2. Yugıfl 1905. 
1.107. Der Sanbgerigtspräfibent 





bigt worden. 


V. BerfonalBacrichten. 


ass) en von Io 


Seine Maitä der Ra Shen lagniig| 
ana ac Sn Abi iD San em Klare 
Bernie von Ohnerdehn In Albahamn ben Akten 
Able-Drben dierler Miafe, dam Gemeindefrfier Sindedert 


en uud Chrempeidhen. 

fe, Gemenbe Lu at 
Ba Se Alena rauen un ben On 
eufeer Biedermann in Bael Daß Allgemeine Efrengeiäen 
au Dezeihen, 





Gruemmungen, Verfeipungen, Eutlaffangen. 


at. wo) Aultzwermeltug. 
Der Reötsonalt Bobenheimer iR auf feinen Antrag 
in der Eile der RehlSamälte bei em Landgericht in Ciraße 
Burg gefät und in Die Sie der beim Cherlandesgeidt in 
Golmar yugofenen Reöttanmäte engdragen worden 
Berueeng der Fnanyn, Genere un) Bamdare. 
Eenannt: Die Rataferfedmeffr Döhter in Reber 
con, ler In She Elm m Aa unh 
Star in Wi ya Ruleiden Anafereneoflmen, 
Denfioniert auf Antrag: Oberer, Borfmeiter 
Marpalf m Def. 
Versaltg für Sadeiifen ad Aeatlige Arbeiten. 
Übertragen: Dem Raifeisen Sanboirfäafttehrer 
off Mütter aus Mitch, die Tommifleifie Wemattung 
der Ex als Borfter der Inbwihihaftihen Binterjente 
Zubjsmeiler un Giele des mac) Mltich) derfepten Sandwirt« 
föoiisirers © dach, han Landirtffieiher Otto dImel 
8 Colmar bie Iommifiiße Berwalung. der Eiee_ als 
Borfther der nenyugeänbenben Ianbiraftihen Winterjgule 
in Müipaufen. 











Boiekmermaitun. 
a Ober-Eifah. 


eu gi Bst Er Seht Map um Bi: 


3 Mnter-Gifaß, 

Min Gtee des verforbenen Bärgermefers 

heige Beigenbule Jatob Glrub 

e ann Nr Gem Super 
Beyer yum Beigerbnele der Gemeinde uber, 

Dre e- 


Fefangefeitt: Die Lhrerimen Marie Bopner in 
Weifendurg und Emma Chen! in Obere, 

Verfeht: &hıer Ef Berry von Offedorf nad 
Suug, Ser A Sbmig won OL Dech mas 

erbeheim. 

FE itlfen auf Mutran: Be Denia mu 
Mettfe, nr Aus Brsebung im Söibi 
An Eger 1 kennen Itıre Gm Diener 
in Eiroburg, 





Grnann 
Siolter der 
Bürgermeifer und 








© Sothrimen. 
Grnannt: Der Tommifliffe Scupmann Waters 








Ghrif bei der Raifelihen Polgeidirelion zu Mep pum 
Reifeigen Säupmann. 

Glatmäßig angefellt: Megemeifere (Mit) 
Anväcer Borrmaı 





ii Gil, alt Srgenefer va 
Anbetung var Glapäeihungen. Danfiben EM 
Bench Gerlingen übertragen worden, 
Sefintio, ernennt: Rai Cud Jum Serer en 
der Gemeinbefchule zu Graincourt, 
® aaatehl: Xehrerin Augufte Scharffer von Gordadı 
In den Rubeftand derfept: Lehrer Peter Dag 
wat, rd Bes. Bra Seh Kat 
ya Rönigsmathern, Mreis Diedenhofen-Df, Schrer Yohenn 
july zu Bübingen, reis Horbach, Lehrer Jofeph Keime 
Ye . eh Fe eehrer Sram Simon zu 


Wermeitung der JH ua iaderken Biene, 
Senannt: Saraitant Saffer, In Etoßsug yım 
Me in 6ı. 








Steuer, in Müufen, Örejeufkhe, Mbe 
Sea sum Spalten BE Beagle Bräte 
Bakl_ zur Kst, naheerenpirte 








Bagner in Aiden Io zum ES dafelbfl, Aderer 
Steinmann in Gteinjelh zum SOriSeinnehmer bafelbfl, 
Säreiner Bailly in Steige zum Orlselnnehmer bafelbit, 
Säneider Mind) in Wolfskin ya Oxtteimehuer ek, 
Witwe Neubauer in Burbad) zur Ortseinnehmerin dafelbit. 
Benflontert; Cimreufger Wetter in, Mh 
Sehnde Steueraufieher Anders in Zabern. 


Weis-Poh- und Erlsgrapenermaltung. 

* Bejirt der Ober-Pofdireftion Straßburg ii & 

Der Poßfekrelir Raf in Strehburg fühet fortan den 
Geniicranen Hagemann, 

bertzagen: Die Berpaltung ber Poflmeierftle 

in Molsheim bem Poflefrelär Maudrug aus Müfpaufen- 

‚Verlieben: Der Titel Pofletretär: dem Pofverwalter 

Mäntel in Aitin Grafenlaen; Der Le Ober offen 

den Pohafkenten Bornemank in Girafburg; der Tirl 

She Zigenfenaffen: ham Ltgrphenffene Ser 














Neu angenommen: Zu Leegraphengebilfinnen Ida 
Site in Gear, ham Bugte, Miletberger un) 





immerman fen. 
A Zeilen "Die Behaffinten 2oict von Exsfn nad 
Straßburg, Rönig von Berlin nad Öehweilr, Chrobog 





von Düren (Meint) nah Ei. Submig Mleindienft von 
Franffurt Dein) nad Müpeufen, Falter von Marl 


nad) Sranlfurt (Dein) und Nenn von Ct. Cubwig nad Düren 
a en (ni) E ianad) 


In den RubeRand treten: Die Poftmeifter Bauer 

in Moleheim und Mert in Bilhweler. 
teimillig ausgefieben: Die Zuegrapkengeilfin 
ea nes 


VE Bermifste Anzeigen. 


casa) 

Die Lebens: Verfierungs-Hlien-Befelfäaft „Deutice 
Hand“ im Dein bat für ihren Gefdäfteberib In Gabe 
Solbringen an Eiele des biferigen Mertrets den Seren 
Ba Öieh ie Stupfan zu Hrn Danlimnlmäiign 


(as5) 
N Yointent Sagen ta Jtrhht San 
Den und Roggenfrob und nimmt nun and) Die neuen Yafere 
nläufe zu den jemeigen Zageöprien auf. Au, auf dem 
Ihungsplafe Hagenan wird Hr und Grob angenommen; 
Befrbalb {ed vorherige Anfrage Beim Provianlami 

‚genau. erforder. Annahme von 7—12 und von 2-5 
hr. Probigenien werden Borg, 








(as6) 
Das Peosintant Id ch be Kan von Hgg, 
gu, A, ya, a 
ie fe; ne Tb Baer na den Chi angenommen. 
Boden mebe in ber alfigen Mefe Bstg 





asn 

Das Proviantamt Caarburg 1 2. fouft Roggen, Yaler 
Sc umb ogefuh zu de dungen then 
Brodugenten ween joe zug Sevorugt, Die Abrihme 
findet an jedem Wodentoge von 8-12 Ihe vormittigs 
And von 2-5 Uhr magmitage fall. 


Sina Feten u Braten vorm. Eau a. Ge 
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Heiblett. | Steaflieg, den 12. Auguft 1905, I 
1 Berordnungen pp, did iinifteriumd und bed Oberfculcats. 
ass) (a0) 


Der Bertrieb der Boje tu ber Lollere, weihe Das 
Romitee für Hebung der Zuäi gängiger Mogenpferbe in 
eben den Jahre 1905 zu beranflaften Beabfihligt, I In 
Gips Ssthringen gefattet worden. 








De 
(so) 

Durch Erlaf des Minif 16 il der Vertrieb der 
Sie Der ofen Ent der „Crfen Aoemeinen Deuiden 


Site Boten, weile der "Ben fr” Mufensebechun 
u 
Solingen gealte worben. 

DR bsos 


U. Berordunngen pp. 





« Ob 
Behanstmafung. 
Den) für die Qerren Bürgermelfer, beteeffend 
die Auffellung der Urlifen für die Wahl der 
Saatten und 


di 


jöworenen füt das Jahr 1900, 
‚u dem Birgetiäen 







1 Sen men auf 

Ind mac 8.6 er Berorbe 
Age non 18. Juni 1879 
Mer aufpulen und, 


de außgeegen han, 


poor päleene Code, Yen Amt 
ayıeben!” Dante Be Fufekung "- 
en mad; Berfgcft des Geicen und 


Pe 
Rimme a was folgt: 


Die Herren Bürgermeifter haben une oe 

ee Een 

2. Diefelben find nad} folgendem Dufler tan 
Ferzeignis 

‚wohnenben Berfonen, melde 

‚berufen werben fönnen. 






Dar Stab das Mining IR dr Bibi Sala 
de Erfoubnie eilt worben, jum Befen des Autbaueb der 
St. Autgotche in Sufoh ne Steck zu ern, 
Bern Bo in an fa Shingen Dede men Bine, 


ao 
Die freie Hif 





sl: ‚zu Barr hat nad) vor 
genommener Gtalutenänt burd) Piiniferialerla vom 
$ Rast &, 3. so ae Di Belek hate, Doh 
Kan ori lich der Höße des Aranlengeldes — ben Anr 
rnmgen Sn Aenenefigamggieh gta 


der Beiiefäpräftenten, 
eh. 

3.3 Bf ee nd ale männfen Gemeinde 
einofnc beufder Naar, meige dan 90, hentır 
Selen un je ol, Ye Des Gemeinde re Boyıfh 
Hehe, it Mann Dr I dem 9.08. Ba She Dee 
Blende nd, fo u 
Beinen a kan ade 

it then Bien, en 
ie Salösge er Sem Bier nat a nn. 
Fr N Ka a Se. 
ia 1 Sarah meden 
1 Baer Aa in ber Alan Bemtungen” a dm 
nei ahnen gu bs 
Dir orengnen 8.32, 99 und 24 Le, wie fg: 
ER a oe: 
fen, me eo If ii 
7 

















fung 














een be 





een Wegen We at Qapefhen mg cc 
Ser be ober = ra db 34 Urin, 
er ur 
ung Ofen Are Ba an Ds 

mu ne Anordnung in der 

I Dee Orba ean a > 
1.39. Su en ne ia hen [nit beafen an: 
» ie zur Zeit ber Muffellung der Ueli di 
Be Sean ug ni sckmndpen, 
I: EEE ae hans 

9 Bein, 


Kae ER uch De Baie Smenaner 


a un de kn 
en Afeheng br e eden 
che ana Vz 














9 Befonn, wee ige an price Ge 
0 Denn, ea ändere Sen 
5) Dienfiboten. 

3. ben inte ein follen ver nicht 

84.34 en Amen en fen Fe 

» Mine; 
2) Meder dr Cena dr feen Ganffäbte; 
9) Beigtieante, melde dene nfwe u 
3) Bet ea einftreilig im ben Rufeftand 
4) Staattbeamte, melde auf Grund ber Landes jeberzeit 

Game ibn Budelan werfen an, 
3) Hehe Beamte ud Weante dr Eiatsammafglt; 
9 ar und wie alten 

tin 











3 Bots; 

© Dem aim Bere oder ae Marin 

a er an Marie angehende 
ie Gene fürn our, de born 

Beam bh Sneaker Haidpn, walk ide 


Ste ened Cänfen nit brfen werben fen, 
%. Die Helfen And Säle am 15, 
Ti 8 en a ai Be: 
gif om... „ Otte 1005. 
Du ai jermeifter 


Br abgefäiloffenen Urliften find es dem 
mg due "ide Tara ve Mlenann Cufal 
Gemeinbejaus auszulegen. 


Dose 








208 — 
Se Beafltt, Ef mind Bin € 
Feen San Ben Ole Erden 


Er Ne Bd Enraen 
A am 
ort nd Maul er Mat 
Birgeee be, Halten ni en Bee Die E 
Auskaug u Beenninndung Bier unbe Dr he 
‚benen Einfpraden mit ben ihm erforberlidh erfheinenden Bo 
merlungen an ben Amtsrifter be3 Beyrt® abjufenden, 
9. Die vorflehend ent Im zu IB: 
„Sri Ai When, Ion 
nncn De Ehehe 5, 38. erde 
ae te_ berjenigen onen, melde im Jahre 196 
um HH ‚berufen werden Lönnen, in ber Bi 
Che: Dymo Of 2. 30. 
Senn te zu Kkimams una min 
el Aegeng 
80 ara Analog nd Aura In der Bene 
ke ‚befannt gemadht werben if. 
EN dem fen Ofabe 1005. 
Der Bürgermeifter 





(lntefsef,” 

10. nad Möenbun ber Uefa den Halt 

dit, a Ne een Kafaren mbar 

nal en nr Az 
Sie ie Sigttopkn 


19a er gem Dana ham en har In Rap 
machen, Doßfelbe Hat zu gefhehen, wenn eine eingetragar 
Bee nen Tuhecaib 33 Natsgeiftäbeete dor 


legt oder 
ee Abfenung br fe fett den 








5. Die Auöegung iR vorer burd) Hftog am Ger | Aresnilior Be pätelens Br Snvenber D. 94, anpyeiger. 
Te ne Gofmar, den 2. Mugaf 1905. 
7. Die innrfalb ber Hustagfeit Fri ingeene Der Bepirtspräfdent 
dem Green Ya dr Bürger mykihnen uEOTR | 1. 2u4. 3.0: Sommer. 
b. Anter-Gifaf 
(208) 
Zum Borfpenben bes Cyabilatk ber am Haha Setelgten 20 Gemeinden if ber Bürgermifee Sudrkg Rargell 
Gpfg emannt worden, 
Skafburg, den 4. Huguf 1905. 
Der Beirtspeäfbent, 
1.07. 3.8: Killing 
© Sotheingen, 
(402) Befätaß, die Maffeverforgung ber Gemeinben auf der er 


betrelfenb bie MbSaltung einer Vorunterfuhung 
über die Derfeitung ber Wafferverforgung Jür Die 
Drifäaften auf der Dogedene von Qravelalte— 

St. Privat. 
Noch Einfiht he Be [6 ber Gpnbitat«Rommilfion 
Eu Belebung 6 Dehne ie Seen 
Siioat vom 5. Sanuer 1805 worin beantragt mid, 


Graveotie—G1. Privat und im Zul. der 
Öfentfihen Wapen Tiegenb zu erlären, 
Pa Cinfiht des Beriäten des Melloratiomiser 
infpellor® vom 14. Juli d. Je. Sr. 2340; 
[öte iin Grmäßfet dur Met 18 ud & 
des Gefees vom 21. Yumi 1885, Der Miet 3 und 65 Di 
Sefehes über die Enkeigrung vom 9. Mai 1841, bi 


me alt ie 


3, Zifee 8 eb Doentrafictionsbetreis vom 
1861, fomie der Mill 4, 5, 6 der Orbonnang 






rat zu, Ymenmeiler werben 
Sefenrlrgung ber Hoßebene 





ne Wehe ber Di 
ge ee! Srbel nänlih: 
1 Sagan und 

er, a So 
zm1. 890. Eilenbe 1005 
gu tee Ei m men 


Fe A 
15 eng Edi nad Hard Mn kr 
ut 

8 


u Be Eeanteätung der Anlage Beym. der chna obge« 
Grinneru 


ingen Wit am 4. DI 
Ye un der Reihen a Die che Aomnhfen 
fammen, zu deren Bügliber id, Hierburd, nadgenannie 
Den ermenne: 

1. Kräßtietor Brof ». Willers, 

2 Cf. Baurat Heidegger in Dh, 

% Bürgemneißr Tiihmager in Rombad, 

4. Bürgenmeifer Tüller in BannEt. Marin, 









(a0 
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5. Bürgermeifer Hermestro]f in Devantıet-Ponts, 
6. Ingenieur Gegiete in Gabln, 
7. Bürgermeifer Säufg in Maier, 
8. Birgermeiler Engel in Go Dopeune, 
9. Güttenbirctor Pinsberg in Rombadh, 
10. Gutsöefiper Ubde in Gauconeut, 
11. Bürgermeifer Gteinmeh in Montigng- 
Den Bor führt Gere Areidirttor Oraf v. Bilters, 
Über die Berfanblungen ber Rommifion, welden ber 
er Dilioraiondbeuinipelir, Baurat Yeifere von Ridt: 
fen gut Abgabe Der möligen Erläuterungen Beioahnen wird, 
Has der Borfhenbe cin Moe ertn, mees m bu 
den Herem Rreisiuelioe zu Dep vorlegen if. 
[53 
‚orkebe Bi wi Dun da But um 
Berka Mmtehat fi fiäer Zee in 
Be Gemenr Kotuse, al. &L Gun, Danke 
Send, Say, Pemeit, Daene nirnge Dt 
een, Sera, Same 
ei Brent, © Are, © a 
rien, Ecuay, Wende un Mallgen fr A 
Aeuntnis gebrait. 
eh, den 1. Muguft 1905. 
Der Beistepräfdent, 
3.9: Dr. Greudenfed. 

















m. 181. 


Bergeignis 
der im Monet Jalt 1905 in Selpingen ausgeniferen Ausländer, 

























| Bene 
ei tm 
ä am 
ılattogio, en. | naste Isos| 1.3116 
2] eoflen Sale Is] K aan 
. isos| 1. an0r 
ae Ios| 1 ass: 
ü son] 1 ass 
ojadtenen, Gum| Ankıeärt hnos| 1. ara 
enheie Slman 
alpemuth, zutun.) ehe gerenten | egenbunger . isos| 1 an0e 
{| Bereit Segen] Achr Weneeine | "Si : Iie| 1 assı 
0] St. Seien | Berenem Watte | Länder 1: Ion] £ asar 
tolßont, jebrates.) Setretär be ee Nıalle 4 1.) 7. [son] 1. 3205 
"[ievie. st. ie] u fs 
Häffiann 
ee Augen | euensaner | season | „ [2 | 1.10] 1a 



























ee) 


1a mieten, nten . 
Westin, Eulorher 









Ha] Bereet eepen. 
| Burt, Gum... 


zu|Rcoe. gt... 
Fi 











a0] mener, Kislaut. . 
a6] meher, Kuna... 






































A. Mid lzıpene Ausaeifungen, 
net Hr. Re. 27 Der Belenntmediung für Bebmar 1008. 


B. Juräägrusmerse Aussefengen. 


Ratten, 





fan, Mais, Sata ud Bee mlsat(BeäL. 1008 ©. 0) I. Ar, 
Beitiogoil, fan, ea: Beiismistel (Be. 10096, 1B1je.Rr 1, uacoßen hu Berfügengtom 6.Jefi 1008 10T 
Zirctt, Wobe, Setaı un Bojri-Knttlat (Bel, 1506 6, 101) Me Ar. 89, uschbe bach Benfigung vom 6. Qu 1005 Lit, 
4. Sie une 20, Ja 1808 1,9010 verfüge Bweifeng Bee efaiän Ginlsngecn Ange Magnet. 


1.3981. 





- m - 


N 5 Bei kan a ErPRNISE 
es im Monet JuR 1905. Jehofelten Deräfänit Der Böden Topkpreife br Peupimarfich, ah, Weiden Die Wegttue 
a verbeihe Bautepe ala 69 Se 8a Migserihs Eher De Aehefebungen Je bi Orvfnie Zn im er 
Kal Behr tere @B Sı’e- su) um au 1 RS ba nahen wraı Sun 1887 1 OB. © 20) 
Sir 
Hafen. Kosgen- Sm s*n 
His | arme | Rise | Rremm 
Belanler 
[5 ui 

















Marttort. Fr 





Es tofen je e 
PIPIPIPIFIFIETFIF TEN 








|- 





west 
ran 
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[FIEN 














lnsuuee 
simnasen 
illaane 


s8218 






































® Durääntt ds HRößen Zageh-Feift [ür Renea Des 5.05 ML Dekg mi 8°], Maag 025 ME. 


IL @rlaffe pp. anderer, ald der vorfiebend aufgeführten Bandesbehörden. 

(ass) 

:ejger Geri Wendling in ße Der Grßeniiher a D- Engel Sehfitgt ef dem 
1, ten Beklee gig ii Bamne von Eodtich, Gemeinde Gafebelingen genen, 


3 im Auafer une Ar P, Gemmbufä, Hr 1, 2, 9, 4 dr 

Bes einge. ragenen Grundide ce” Nulnefektt zu eriäten, 
SEE ren ugn nenne | Baar SE Bi, 
An lu Jen, sa) Sn Mrgemafmi | Blsganeuig obpeige u 5 an de Am 
Bun 1 Werzeme Gnfdı a, Be Ancbrten mäbtend Des Denftunde pr ifihtnine 
jeyacnate Gmenung spe Hape fb ind | sk Cimsar Gnmninen sm Dt Aa, ab Ban 
Sept @chn mean esflheden Swen ie Kap. | date 1alklen mi hm Koch Mugıe Da Bath 
Salem mit Mbluf de Xageh Der Ausgabe der Dee Ber | Beginneben und je faire Gelerhmadrng authlichenen 
Tenzhmaung enhatnben Cusmer bt Sen und Hapıtte | Ref bi mir oe Bi hen ürgemdfer De gramm Ger 

teen Sm pt 8 dm Gr | me ja ode mine eh 

item, 2 ul 1006 Dicnfofem-DR, de 1. Maga 1005. 
Der Arie Der Reiki. 
3:8. 2508. Di. Glemm, 9.Rg-dl. 3. 200. 38: Zriebel, 









Er 














_ 1m — 


N ee a a Da Sa len 
De Exfemihe Reit Munde bat 

dem in der Gemeinde Blantiereß-Queuleu gel in Retefler Gckendmadung ausfäliht, Bei mir oder bei Dem Bingen 

Bann Bm nenne pen Re: | ach Darm Gele I af 




























































geirogeen Grundfiid in feiner Dot gelegenen Melfäte einen en 3. u . 
En een | mama 
igen foroohl auf dern Bürgermefleramt zu Mantitre®-Oneuleu De: Ber 
18 au ouf der Range ber Arien möhtend ber Ant 3%: 
Runden zur Einfiötnahme auf. Eivaige Einwendungen gegen | IA. 8387. Federfpit. 
IV. Grlaffe pp. von Meichb: pp. Behörden, 
500) Dekonntmadung. 
Bei der Dber-Pofbiretion in Chaffurg (E) Tagen Togenbe unanbeingfige Snbungen: 
Rene Bee Rome 
Aueh Ba ie Behtmmumgtert. | Geseans, | Hetes- | der nit euiufinensen 
Zan| m | sau | Smofänssee “|z| wieder 
Stehen a} man | 1005 | Hafer De Gunte|  Dermen | ieisuissc —[1408.0.giüsam 
mat |. |" det Ener, |Rartsuke iüeten Be 
Stab che TE] on Seine |" Eirader = |- ? 
Siutern (1) 1] 10. |amenen| 106 | Gum | mgrtstg ei |aetonmeme| 16 |- ? 
ehe wer | 1005 uses & tg 
En = [®- rss] — | 1 Mer 
2a Bin | Sm u | 8 |- ' 
oo: wu. Sintgeissruf 
R. Bi: Söikiakein. B = 
P 3 euiun am) © = 
Kser a (Beisein | = 
- lie | am ine Sein |petammetng| 2 
2 fun | ame [is Senden lt [Siffreissed] — 
2 sel 8 ine Skzehbug ef) | Peflnifung 
zo jez] Mi [ins Au Bi 
: eis Eireßsana (eu) |infßeisseit| — 
Ha aa Graben |. : r 
er Pan Tune |Peanbeteng 
Fa: Ri | 1005 a ö 
a am |, Stakbun en, |entaeüsun| = | e 
Söilagim Im |: Stebbung (6) |yehammcitng| 3 |— r 
fd © |: u] - = ’ 
Die Empfangsten werden aufarfrbert, 





a ehe ke 
Tichen Ober-Poftbireftion in Straßburg (E1}.) entgepenzunehmen, 
Tnnhabung un ya ie Beige br Beeren 
Hoi ber Meine den Bee der | 


Siraßburg (EI}), den 7. Muguft 1905. 
Reife Ober Pofbreion. 
Leitslf. 





übertsiefen, bie ‚aber lauf der Auf Aulbenafrım gie 
| Be rhen Gafrlähe vl wahen 
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V. BerfonalRachrichten. 


son 
Verwaltung des Junera, 

Ein Me er Aa an mit gt 

nd, Repruntfeer De Sek Mlamc 

we ring nbigch Jr Dyigen Clctg Im De 

abedienfle fen Ba gen Begermgsrat in ber Verwaltung 

a ‚Sijop-t roie_ ben Negierungeaflefior Mbolph 

Rbeinart in Ey Raiferlichen Regierungsrat in der 
Yermaltung von Gjßearkngen du emanen 

Du: m Aulumcrnatn, 

Dem Sandgeriäts-Oberjelretär Be in Gtraßburg 
ide ach One ai De Re dis Be 
fänber des Gemerbegerite baeifl erteilt morben, 

De Spar Beiie n "Seen 
ungen ne Kein Blue a der 
a erahihute: a Onsahgmät I Erefkurn 
Kate worden. 


‚Die bem if Bazirt-Ronf 
En ee nen 
Baar 


it Teens bes 
Ei rät werden. 


Borkmeratig, 

b. Unter-@lfaß. 
Ernannt: X Cie des Birgermefrs Ehefein, 
Der fen Amt meer! et, Dep Mg db Semenberaiß 
org Waiger yn er der Gencnhe Bingen, 
Reis Wekeburg, on Eile da Beiyndarkn Yosım, 
der eine ie neben mare, DaB Wgieh da Öemende: 
ai Ser 026 ven Brake de Bed: in, 
Ai Beben m Ole Brenz, Sam, 

a1 Der dr Semekhaa 

Een n Bebeorbneen ber Bemeinbe Andrüheim, 


eangefein Sohrmann in Ein 
ei, Shen Ike Gral In Beofkln, Sprein Yopımmn 

















Grueummgen, Verfeitungen, Entlaffungen- 


er in Geen,Alntnberutsorfehen ice BT 
a a rabenearpin Sole Bee! in 


ee 
ah, 1a Kr aaa perl den Sauna 
ne üttenheim, Lehrer Karl Muß von Gäermeiler nac 
nee 
Bieten, *efeerin Mara Dötter old Ausßisiehrerin nad) 
Entlaffen auf Antrag: Lehrerin Joa Gerhoid 








ü 
 efjen Sehfe Bernburg a Hier am 
Leperfeninar: Qehrer Jofann Brider in Belmat, 


© Botfeingen. 


rnannt: Für die Gemeinde Seetbor, Rris Boten, 
yum Beigerbneien Jofann Ailolaus Dr, Eigentümer, 


AeidsYoh- wab Erlgrapleusernaltung. 
b.Bezlet der Ober-Bofbirettion Def 


Ren angenomm Zelegropfenanärter 
Bidetmc Sifäte.in 
TR 2 Kl m Bofaffeten Zef- 


oe ge in Salem. 


See iciheim von Dale sn 

en: 3); Bofljeior 
hc na dh 
Ger 





en 
= 
NEE 





FR. ns ‚Kel 


VE. Wermifcgte Anzeigen. 


u De Ge ee ee mund 


Ra Er verfate, daß fe in Gifabefatheingen 





Go), 
erungs- ie» Sefefgaft „Allan“ in 
fäafäberieh in Olfaß-Sothringen on 
ara en Se ale, 
Sohn in Rüthauen zu rem Haupioolindigen "a 
oa), 


Das Previantamt Seergemind teuft it Roogen, 
Su, Dr An Aognlnan) vage tor Pose 








Mnafene Sei gulem Meter gl von 8-12 Ur 
vorm. und von 2—5 Uhr nadmitape. 


(505) 

Das Propiantit Diege Hat munmehe aud den fri« 
Hängen Anlauf von Heer auß de neuen Ernte angenommen 
an 
ben gengbaren Tageipreikn for. 

Beim Hrn md Shog iR wegen Manges an Mntere 
Gringungstaum vorher anuleapen. Die Raluraien möfen 
ind ud 1m pie Dark Ki 2 

Sinfiefrungen tönnen an ben Wodentagen von 8 Bis 
12 u veuligt mnb von 2 6 5 he umtas 
edotgen. 





Salraır Fradei u Brdagpea, vorm. 9. an m. Ge 
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geitatt. | Strafiburg, den 19. Auguft 1905. | 
L Berorbunngen pp. des Minifteriums des Oberfäulrats. 
CO na une CO Gab 2a 5.1 de fingen de Ma 
. ungen über Hate 
die var ben Sake der hurakenun Ginehem von | Sidung wab Brikns Bien vom 


Brligen Bingen, Rononltus Sofeop Gerber Blerftf, num 
dert dr Drteumg de Clblums der Rider umb 
Bofengefdicte des Cfob unter dem Namen „Eliftung 
Gueiber“ erriele Siftung mit dem Cihe in Euoßbur 
geht worden. 

1A 1001. 


607) 

Der Mei Gltatee Sat sr Mafkkung de 
een Ye de Ste ne oc She 
er ferhfigen Mer 6 Me in Orafbrg De 









2 Ok älter Pi 
enge un Bart Ufener fi, 

a 

6. Obeleher Peoefor Dr. Cindfiebt Hier und 

7. Fr de en Bandesbienftes Profeffor 
Samen one 

IL 10807. 





der Bertetöpräfidenten, 


“ Ober-Elfef. 


Srmädigung exe, 
1LB.1018- 

I. Berorduungen pp. 
609) Berhtuh, 


Seiceffenb_ bie Mufläfung ber Beldwengenoffen- 
Idaft Sigolspeim in der Gewann Saumajen. 

ad Eifiht meins Beölufet vom 6. Auf 1600, 
ML. 5187, durch melden bie Geldweggenoflenfhaft Sigoläheim 
in der Guam Eaueafen emdgi werten 1; 

Re Einfiht der  Verhanblungsfgeift 
Pr.) Generate bg Vesfegen 
som 16- Juli 1905, woburd Die Abtretung der Genoflen- 
[öchewege en Dir Geneine Sigeahim een werden I; 

Nach Einfiht der Abtretungsurtunde vom 24. Juli 1905 
und bes Beihlufies des Gemeinderats von Eigolsheim vom. 
23. Juft 1905, wonad Be don ber Genafenfäplt abge» 
Areienen eldiwege übernommen werben follen; 

Nach, Ginflht Der Berichte des Areidirltore zu 
Rappoltsweiler vom 3. Nuguft 1905 und des Meliorationge 
bauinfpeftorß zu Colmar vom 24. februar 1905; 

‚Im Erwög daf nad) Mbtreiung ber Felbiwege der 
Genofienfiaft en Sepp mehr verbleibt, 

Beihe ih, mob Jg: 


aus der 


Aetterı. 
‚Aie Diät un 6.3, JE I. s00 du 
ie ea aflnjdet emdägt warden 
1 Kt aueh 
netter. 

Das grande Mio» und Paffoermbgen der anfe 
giter Bansihmefe ai er De Gebe Eye 
Keim übe, 

Atitet a. 
Gegemoätiger Belt im Der Semelbe Eiolt- 


Selm im ertebtißer Weile beformt zu machen und währenb 
14 Xagen am Gemeinbehaufe anzufälagen. 


Golmar, den 9, Auguf 1905. 


Der Baietspräfent. 
3.2: Sommer. 





1. 6800, 


276 


b. Arter-Eifaf, 


10, 


Verseidnie 


Der im Doch Muter-ife fur Alraet Ja 1905 ers Elfß-frtrsgen vusgrwisfenen Auslaber. 
(Grit dom 3. Daber 18404 










4 | Bergomint, Mai. |Batıterter 
3 | Exit, nein „| "Benenee 
3 























E | munter, Gais] Henfege | 26 | mai 100] " Rue : ana 

Cu, de 5. ga 1006. Der Baitspefden, 

I. 7216. 3.8.: Killinger. 
om at 1. 

25. Juni d. 32. mtele der Chuhmader Iatob Der Bar eier volpurigen Rebenkohn von Gätet- 
Mut, salbftrafe 4 t, ein bein lettr bt Gunbfaufen wirb biermit add im 
ste | LÄTSFE ” 
Fit. Ana 2. 

bie Beil Rettung berniefene olle Bauarbeiten 
ot ehe 8 Tem Died Op Hncmungeie, | Ba Ti allge 

Okraßburg, dm 7. NazıR 1005. FE ee Seen 

Se Bokiaften. Der Möftnge Wei de Hufen. Me 
W. 7261. 3.2: Killinger. | Berorbmung Ku I 
BE EEE ur te 
a en Ynfegdh 
in Yeremnung, Orden Gilner She, dm 5. I 1005. 
betreffend ben Bau einer Nebenbahn von Gälett- ws Mllpelm. LR. 
Radt nad) Sundhaufen, In Bereng I Pihttgen: 
Bir Bilfelm, ierbuch 
er AdfnA | Ballen Me ee 
Verubnen im Henn da Rede cuf Brand bes Oelde, Cru, ben 10. Ha 
Keen be 2% of 1005. 
Ba an 10 AR Ba een Der Begstspräfbent. 
auf Mntrag det Reid 1, waß felgt: Y. 4120, 3%: Killinger. 
& Lolpringen. 
(513) bief Zat E 
N. Ash Yakan Ber Danitet in onsad, | Danilet anne a mitm 
Refıme 22 A, fat am 27. Sid, 99. den Meere Sampy, den 9. Mage 1008 
er em ben In Dr Des Be Semi gen Dip, den 9. Auguft hs 
a wer, dar za tigen Einf eäfdet 
en ga a 2.1002. Gef Bepvelin-Mfehhanfen. 


\ 


a) 


De 1 


1 jährige Sohn bes les 2 

Borikans Beneen Opmähbe Mahler dl a Comet 
Ben du 830 br ef fies Singen 
die Rinder Jung ımb Sorbipty, melde in einen file 





Ber gefallen warn, nem Tod De Ernten gen 





Mef, den 8. Kuguft 1908. 
Der Beietspräfbent 


nımz. Graf ZeppelinAfchhaufen. 


a tun 
ee Remus 
BIER BEER OR BEANRENE 
hof a eh 

IA Sb Aeten Sara 
sk run: 


Rah Einf des Yiteis 8 bes Gejefes vom 3. Mai 
1841 und der dom 18. Gebmmat 1894 verorbne 
#8 Hiermit, won folgt: 

Mit 1. 


Über bie ffeniice Mäpiätet und Dei 
Sata fr De Erbreterung Deo Bapn 
ram: Sorten 


wid Sermit eine 
Heer 


von 18. Zugufi Bis 
$. 30. eff, 
Weite 2. 
Sie Ze Ten eu Dam Han eg 
äulerungööriäk fi De Grunde und Göheee 


ame 3 Kol a dr 


‚Pläne zu jebermanms Ginfiht offen. 





tet des 
3 Epittel 
und jmar 
eplember 








977 


Arie 9. 
Während ber on Den game Orten 
su ae big ‚pi, Beide mb in 


EN EE 
Neniftliger Ausführungen vorgemertt werden 

= 

ee mal ma re 

ee 
% i 
Bon? 
Forbady zu übermitien. 

Wetitel 5. 


Zur Prüfung ber während der Vorunterfudiung einge- 
wa Be Ya elntsugn, (nr Shan 
oensnen, Ai am Gonalagı det 

Bene ir lage hj a im ie 
Melone ibn Muhr uam, meer 
Pi ins vun. Olebe due 


unge, 

Fu Mügfiebern bes Musfäuflee enenne iä bie Herzen: 
1. Ruisirlter von Soeper in Yorbad als Doripender; 
& Bergmeister Hiate In Rain; 

nr Gsljon I Detabad; 
Renard in Rarlngen; 
ke Ghampion In Betlagn; 
Ai 7. 

tOÖrige Verorbnung wich Dur) baß Zentrale 
und Seien chi) Pot I aukie Be 
In zen Sen Geben ur etigen Armin ge 








De, den 11. Kugaft 1908. 
Der Beirtspräfbent, 


V.2969, 3%: Mlbeeit. 


II. rlafie pp. anderer, ai6 der worfiebend aufgeführten Landesbehörden. 


16) 
SEVERIN 

wei Kim aan, 

Den N ee 


Bis m 1f fonufeice Bee Me 
Ne SEE Dun ze 
we en aha KH 
Be be umepnden Breit or 8 Dem 
Serra in Sof mir de ji wog 


ee 30 Me ER hm äh Ma 
a a u een Si en 


Zaun, den 10- Mugaft 1905. 





Der Preisbielior 


Ar, 1586, Smierfen. 





Der Bipdeiefer Shaeffer, Grorg, wohnfeft in 
Rurgenhaufen, al auf dem ihm gehörigen Grunbftüde, 

ee One Een Ban ann San 
Die cufBiefe U cn Bei 
ee testen 
Diefer Nummer des Amtsblattes folgenden Tage an fomohl 
auf der hiefigen Sreibiretion al8 and) auf dem Bürger 
meiferamte in Gr off. 

Cracige Eimmenburgen {ab Se} dem, unteinden 
mer se em Oieme Sn Bat ihn 
in 8 17 er Öcmerrchnung gene, Di [pre Seen 
mecheng eusfhenben sichtägign Bei [ii er 
mündlich, anzubringen. 

Straßburg, den 10, Augufi 1905. 

Der Reiche. 
3.8: Dr. v. Heerem. 





IR. 9088. 


Gemein” ut Koflang, ie Mbakct Tafel 
el 
Sr In Kr Gnmlate Sntiad, Bencan Bine 
Sin in "Aether une Eetton B ft. 2020208 de 
ragenen Gabrianmejen (Peiroleumtalfirre) eine puete 
at lafenbatterie zu errichten. 
ringe Yes mit ber Mufrberung zur Menen 
Buai, re eimehue an Beamte Br vor 
r une + 
Sinentag nlitigeher facigahtngn. Biber 





it Me de$ Logs, an dem die wofegebe Summer be 
Bentae und BeyetHatähli ausgehen wih und (Aträt 





je ie Ku 
and cf de LEE Bla wäh 
Onwöhuten Zeit auh. 
Meißenburg, ben 9. Huguft 1905. 
Der Rreißbireltor. 
3.0: Graf Diffingen. 





Rx. 3550. 


V. GerfonalRadriäten. 


619) 
Bl be Male web Ming Haben Al 

ut rat Ni Adıfaaen Ser Genpknitger & 
een den Königlichen Mronen-Drben vierter la] 


te Ma dr Bae mb Abıg Sek Mer 
ns rt den neobmannen Yogerien von ehe 

ringen De Grauön® Jur Anıgung Der nen Denen 
niötpeifßen Orden und Eprenkihen zu een, und ir 


Verleifung von Oxden- und Ehrenpeichen. 


ge One oa a 
ebenen Plan an der Bei 
Bu dem enden, des Mitertenpeb 1. Mlaffe des 
jüchhfden Mbredts-OrbenS dem zeigen Rettar ber 
jer- Bilhelm&-Univerfität, Profeffor Dr. Braun zu Sup 
- de nat Kalkan ri tu Bein 
Portier Riff dafelif- [2 Ind 





Eruermmgen, Derfehungen, Gntlaffungen. 


Alrikerim. 
sine Mojeät der Ref Haben Wergädi 
ven Sneal Im Fihkeien Jr Geboren 
Damm u Straßburg die nachgefudite af aus nn 
Diez das Meistnder obkafringen mit Pefon. zu 
ein. 


tt: zn Autemcrnelig. 
Die don dem Diretorhum ber Mirche NupsSurgiher 
1 Beh Ya ren Be a Ir Sau 
in Mabmänfe: sam Mar in Silo 
ea Belhen Eialhats cha . 
Die vom dem Dlacın der Acke 
Rene seresananen Gnernunger Dr Runkbal dr 
Theologie Mueller in Gaargemünd zum Pfarrer in Riedere 
zöbern und des Pfarrverweier® Braun in en elen 
(Straßburg) zum Pfarrer ber dafelbfl neu gegründeten Pfarrei 
haben bie Betätigung bes Raiferlichen Gtaligalters erhalten. 
Dem Borfmeter Bude in & ie 
getäte Gaeng al Km Amer ago rehyunee 
Titer des Amisgeridjts bafelbft erteilt und der Oberförfler 
Diep in Lügelftein zum zweiten CErgängungsrichter be& begeidhe 
‚neten Gericht emannt worden. 
Verwaltung fir Sundwirtfget und öfenilice Arbeiten. 
‚Seine jeflät ber Raifer Haben llergnäbi 
ben Wofbenkfeler edinel Ir Civil kit 
Ge da Rule Sacal m Sn Bar aa A 
vierter Mafie zu verle 














gem 


sie Maft de Aa Haben Mlngnäit en, 
Dem ge a Ola na I Cine ui en 





Direktor des peums Yrande in Eraßburg IE. bie nad- 
ai eng au Yen Ole don Cab 

Penfion umd unter ®erleifung des Gharatterg els 
Sultan Hitlken Kherı Baßäefe Gfäee 5 
Mülpaufen i. €. zum Sr äialhen KaEHAn 
1 rau en hen 

lt 5 DR me m ge 
Chill de Balee Wr zig an ba Raleihe Baprte 
Def na sh te 

Grm 








pre un 6 


egpanafen an Reafsuen ieh Skengnt. Denken 
Were 
Eu } Yeläte von Bfoöfisen Oynnefen in Ela 

jo Ober an den Offenen Kern Shen 
Si Erengnh. Dee IR ben Gpmmafam 1 Die 
dole Iberlen marken. 

Benfioniert: Ober Polfer De, Geller von 
Snm in Girafburg, Obeieter Beoleor Dr. Rebenker 
BER ber Cheaiänfe in Dep, Oberer Yeoefer Si. 
Shetlens vom Opmzafum Mußıher, Odin Dieac 
Som Sogpmnafum Ir Obenhet, Beulihtr Bilder 
I Spann In Stk, Water jenen: 
Som Sum Im Step and Reken Wäry or Ka 

Berfapt: Dittr Dr, Grab Sach a 

erfept; Dinfter Dr, Großer vom Gyuza 

Geborier on hat Spam in Ehabbur, dr Venice 
Dr. Bod vom reiner in Oberefnhein an de Kar 








föute in Tann, Beintmann von der Reaffäufe in Borbad) 
om die Reue Reale In Girafburg, Dr. Darzepe von 
der Realfgule in Zhann an dag Gpmmafum in Ganıturg, 
Girfetbreht vom Gmnafium in Ganrburg an bie Ober 
afiöute in Golmar, Dr. Ördne vom Gymnaflum in Bud 
iweer on die Oberralfgule In Elrafkurg, Jaeger vom 
Spmnaflum in Bndpwer on bad Öpmnafim In Gaıhurg 
Dr. Imfe von der Realffule in Marlich an bie Realfäule 
in Rappoltömeile, Sroffer Rrug von der Dberraiänle 
in Eiriburg an daS Gpmnafium in Buättcler, Dr. 
Seele von der Oberzafäule in Mlifeufen an das 
Gpmnafum in Budtieer, Realkhere Waller von der 
Obereafäute in Mülfeufen on das Cpyum in Ghahburg 





and Scher Be3hih mom {m Soargemdnd 
Bone mein Cie, er 
usgeidied 





Di Oben 25, Bodens 
vom Gymafun In Bancbug und Ognelber von 9 
nefm in Dälkeufen, nie Bealekrer Ganidre von 
Rate In Bapptlneien, 
Geforben: Befrr Guri an dr Refgne in Ta 
Beintmernlin 
». Unter-Eifab 
VeftongeReitt: herr Georg Mubig in Satln- 
ungut, en Bad Deren on Meike at 
& Sal, Senende Ah nad Bi) 
c. Sotfeingen. 
Genonnt: Ar die Gemelnbe Glritork, Br 
Gesten yum Dilgereer Anl Bhcdet, Shnid, 
dem Skrnden Mi Denen Mn, HK umeinr 
098500, Reid Gaoburg Jum Birgemeier Yafıb 














Hl, um een denen Siteneni, 
ie Be Geninde Gelingen, Rh Balder, yun Bernd: 
telen Johaın Abang, Mär er 

VL. Bermifäte 


PN 
Das Proviantomt Dep Hat au den Haferanlauf 

BE ESEL 

Beobngenten werben In Ihr ulägen Make Brig 








Hapingen. 


je gOclllle erneut; long Sind nun Adım ar 
er Gemenbefgule u sconn, Pelene Heime zur 
Shan an hr Omen ja Allen? Ginalte 
Saureinsserg, 

Verfept: Die Lehrer Subilg Bolowip don Done 
eourt nad Rombad, Johann Peter Jaler von rauenberg 
nad Folperämel, Sullan Souiß von Gelingen nad Gant« 
gemind, Zfeophil Wiemert von Roppieler na Grahenbeg, 

Grnannt; Die fommiferfden Shuhmänger Wilden 
Särdberit und Moll Waul Wiegand Bei der Baljcr 








Bieten zu Dep zu Raferiäen Scupmännern. 
"ulsgelöithen: Chrmasn mi Once 6 de 
Reifelicen Polyedireion zu Def, 


Wermetung der Das wo nicklen Besen, 

Ernannt: Lehrer Jägen in Arigimaden yum 
Ortteinnewer dafelßh, Söreitermeifer Spindler in Pün« 
heim zum Orieinneömer dafeb, 

Verfept: Elrurafftent Sauer in Zonn mad Dile 
aufn, Einf Fügen „m Beier nad, Zaben, 
Greuulicer Händel in Et. Rreug im Lebertal alt inuer- 
afdr nad Sn Oma Neg m Diner 
3 Sattenrufer ned Saarien, bie Bremer 
Donnepp in Deuh-häriourt nad Dibenbofen, Otto in 
Dieelehaufen nad Haligny, Öranert in heiß nad) Ball, 
Sperhate in St Ürig nad Dieboisteufen. 

Ausgeläieden: Orftennchmerin Fifher in 


Gertorben: Zotafffent Kordt in Bafel 
Wel@PoR- uud Eelegrapdesermeliung. 
a. Bajlet der Ober-BoRdireftion Gtrabdurg L €. 


Übertragen: Die Vervaltmg einer Poflratfelle 
er Ober-Bofirelion in Rulörube (Beben) dem Ober-Pof- 
Ten Ba sub Saba apgengekit 

eu an ic Lelegraphenge 
er enraplene 




















Wugeigen. 


[C)} 
Das Broviantamt 





etage von 7-12 Ülfe vormitags unb von 1-0 he 
Bean hr vormittag® und von 5 


Firakrag Braten u Gnlagtera, vorn. R- She a nr 
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gebtt. | 


Straßburg, den 26. Augupt 1905. 


4 





L Verordnungen pp. ded Pinifteriums 





Dieferiieleh dom 2 


1b des Oberihnfratd. 





tiebene Hilfelaffe „Bereinigung ber Zetiler“ zu Marfird) Hat nad) porgenommener Statutenänderung dur 
DE halt Dee wur Bez Se Seit ea, of Fo > bedehi vr Döh bo Mate 


selbe — den Anforderungen des Rraufenbefläerungsgeieeß genügt. 


wer 
II. Berorduungen ap. Der Beiietöpräfdenten. 
© Ober-Gifef. 
62 Befätah, ep) efätuh, 
Sereffenb bie Huftäfung ber Belbweggensffenfäelt | Seirelfenb bie Muftäfang ber Beldweggensifenfgaft 
Ba NETTE RAS RE VER asien Til hen Ehe te Elbelaheine 


Rod Einfiht meine Beiätufs vom 14. November 
1891, 1. 9260, Dur meiden bie Gelwepgenoflnfe 
ergfeim I mit bem Cipe in Bergheim ermügiit worden 

Rad) Einfiht der Verfandlumgsfäriit aus ber Eifung 
er Generaverfammtung der genannten Önoflenjäaft vom 
25. Januar 1905, im welder die Abiehung Der Cenofer- 
ferfinuege am die Gemeinde Berghein Beflafen morben il; 

Nach Einfät der AbfretungSurbunbe vom 1. Juli 1908 
und des Beiätufes des Gemeinderat von Bergbeim vom 
22. Januar 1905, wonad) die von ber Genfinideft be 











ren See Mmenun meh aa 
Mad Üinfiät ber Berichte eb Sreißbirekiors zu 
a 
ee 
defitieße ic, was folgt: 


un Zn A som 1. Anete u I. 00 
en de, Deßmeggesfendel io worden 
ee ae em 
Hetitet 2. 
Des gefante Me» und Paffnnermägen der aufe 
vun, Gen elens peak a be Senne Sch 
Aetitets. 
Seit iin e 
in auathige Weie Mlanıl' 1 mnger mn wi 
34 Kan az Gemenbhnue amefftngen. 
Getmer, den 15. Kuguf 1006. 
Der Beispräfbent 
Fein zu Gobeniohe, 


heim 
ung 





1. 0500. 





Rad Einfiht meines Bells vom 2. Oftober 1898, 
1. 7849, Dun weißen die Geiweggenoffenfgaft Eiglebeim I 
EU br Bekannt mus be 

I Cif er t aus de Gifung 
her Giaäbeflnnteng Kr ymankın Geufafdar an 
16. Juli 1906, in weier die Mbtretung Der Genffenjdafts« 
iege an bie Gemeinbe Gigolsgem befßtafen mocben it; 

Rah Einfch der Abrelungsuetunde vom 24. Jul 1805 
und des Bejätufes des Gemeinderat von Cioläbeim m 
28. Jul 1005, wonad) die von der Genofenjdaft 
Gerlenen Felbtege übernommen werben folen; 

Ned Eifiht der Beriäie des Mreidirlirs zu 
Noppolliweiler vom 20. Juli 1005, Wr. 1406, unb der 
eiaatontbeuimpengju Gar dom 10 Haga 100%, 

In Ermögung, def nad, Mbtretung ber Yelbuege ber 
Genofingeft tin Be mie weten, Medlche 16, 
as [gt 


Artitet 1. 

Mein Belhluß; vom 2 Oltober 1898, II. 7849, durch 

weldjen die iyeldtweggenofjenjcpaft ermächtigt worben ift, wird 

Bermit aufgehoben, % 

Akten 2 

7 Das gefamte Atin» und Paffivvermdgen ber auf- 

len Sebiggeofifäet gi an Die Gemeinhe Eile 

in über. 

etitel 3. 

Arge Deaß iR in Der Oemende Eigols- 
ein un enger Meet yu maden un) wahenh 
14 Tagen am Gemenbehaufe anzullagen: 

Gamer, ben 19. ugaft 1005. 
Der Beielspräfdent, 








U. 0685. 


,288 


b. Unter-Elfah. 


6235) 

un Sn Slate Ban seen 

FR eur, Chen, Ole ana Hören 
Zum Kommiffer zur Gene, bie Mehrheit: 

ber Beteiligten Handiwerter der Einführung des Beitrittögwanges 

timmt (8. 100 Abiap 1 Sifer 1 der Ormwerbeorbmung) 

It der Begeordnce, Het Dr. Geiffenberger ju Eirabkung 
Strafsburg, den 16. Auguft 1905. 

Der Beyirfepräfibent. 

3. %: Killinger. 











IV. 7500. 


[0] Behanutmagung. 

Die Gemeinbefirferfede Mid zu Borfifaus it, 
Oefsrerei Celia, wid mit dem 1 Novembe 1905 fe. 

Tielbe gehört yum Derbande der walhhefienden Ger 
inenben eB Bießfeiigen Beytt, Die ie Pörfer mac gleien 
Grundjäpen beloten. 

Zie Snbung Seht in nm Rofangace son 
800 .4, welheb ale 4 Jahre um 100.4 fig Bi zum 
Wäre To 100,.€ Buben nd Ole: 

enftohmung, Deputahoh und Dinffan 

SRG der Dir audglöreenen Ele if Bobunden: 
Vienftvohnung, an Deputall) 12 Aa, Deblol, 20 Aa. 
Reife, ca. Ion ha Miee und 1,0 ha Adelan. 











Beneber aut mufeals des Lefohunge-Berbnde 
Aeenben Ellen ober Seligungtoehätifen Begln 
Sub de oniißneen Nehenbeign, min einem Anfang: 
SE Spenge Jompi mer, jet 
it Penionsberätigung, u er 
der Oehlmnngen ter di Snllane 2: (De m 
Sc: Vellmmungen ber ang 9 für ie une 
Ei ha Vorfbienfes dom 1. Dlicde 1897 Gier ke 
an gegen 
nn Errtnentuse ro sn 6 Ten von ya 

Die foriwerorgungssereäigen Anwärter Haben der 

orfoeergungefhcn. ie Befeulter (ae A) ben Mit 
Fern Babe She Wet hen De Im $ 0 
Ber Seflmmungen som. Oi 1097 vorgeihckbene Go 
Märung beigufügen, daß fie burd Übertragung ber ausr 
eier Ste u Drtotonunranpriae ai ei: 

M 


Die übrigen Beserber müfen die eiehetothrngige 
Sanbetangeföriget befipen unb bie Kuswefe über ihre Bore 
Hibumg fü den frlihen Bea (ige Prhfung) ber 
ringen, 

Sußerbem Haben fntlihe Benerbee bie Dienfl- ur 
Fübrumgejeugiffe über ihre Bierige Serufämäßige re 
Iafigung vorzuegen, 

Straßburg, den 12. Kuguft 1905. 

Der Begelspeäfbent, 
3. 8: Der Oberforfimeiter 












1. 5895. 


III. @rlafie vo. auderer, al6 der vorftebend aufgeführten andesbebörden. 


een 
Die Stadt Yageran Beafifigt, an dem Ehlahihaus 
Une u Begefergiluen main 
‚Die Zeichnungen, Pläne und Beffreikung Legen auf 
Ben Bürgrmeiramt zu Daenan und uf br Button 
Ei Cnfeichne a, Big Empnhungnegmbi ee 
Binnen 14 age, vom Lage der Uußgabe der 
gemmice Brmstsudeng alelehe, Bune Na 
role und Begie-Mmislates on gerchnel, bei mir ober 











Be de Her Slmgenmater u Qagecan Amon, Sad 
Aktaıf dies em Ehmahinee, milde nit eu] 
ringen an dan, nl le Arena 
Genena, der 18. Mut 1005. 
Der Rräthii. 
3.9: Sumeri. 





a2) 
ng Di Bit Mu Bohlen Bellingen Sat 

gt auf feinem im Banme Imeringen gel 
(Baar une Mr. 207, engetagnen Onnahtek cn 
Sieht u rät. Belebung Bignung und Ss 
dla Hegen fach! auf dem Brgermeiteramt gu Bollmeringer 
&U6 au) uf der Rome der Rrefbichion mährend der 
Dienffunden zur Einfiätnahme auf, Giweige Einwendungen 
gegen Die Anlage {nd Binnen einer Jätäigen mil bem Lege 
der Mußgabe, Biefß alles Beginnenben und jede Iptere 
Getendmaßung ausfätkfenden Feil Sei mir oder bel der 
Bürgermeifer ber genannten Gemeinde [Ari ober mindig 

au erheben. 

Diedenhofen-Df, den 12. Kugafl 1905. 

Der Rrisbire 


Ehe. d. D. Got. 








Br. 2980. 
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V. VerionalBkacricten. 


29) 
Gin ya a Sabäulin 
ine Dejeät der Aal ie 

Ben keit m, Se Anbrgiie une Snler 
Bible, Brofeffor Dr. Müller zu Gtraßkurg die made 
gelacht ou de ee be Seäsentet ir 
ringen in Gneben ruit Benfion und unter Belifung 

des. Gharaters ai8 Raieliher Cehemer Regirungerat 


u een. 
Beratung de Juan, 

se Mojät De Rufer Sen Mlergnäig: gerft, 

dem Repimungt- and Örjeimen Sbiinatet Dr: Meinet 

in Dep die nageuhte Enllfung aus dam © 

Penfion gu ertilen und den Bierigen Rreifart, Oi 

Da zum Rai 

















Dem Sg 
Basel I m Sk kt Meere Sim Ber 








un Salem. 

Sri Wernbnung da Ralllen Gltlas 

Die non den Mike der keine Bejie 

Bo 
Eigen Dates IR Ren 

Ka ment ae 


"Die von dem Diretorium ber Mire Mugeburgier 
Ronfelon vorgenommenen Genennungen bes Pfarrers Braun 
in Diebendor] zum Pfarrer in Zuleröheim und des Ranbibaten 
der Zhrotogle Guflao Maltper in Bild zum Mfarrer in 
Reitmeiter Daben Die Befäligung des Reelien Ettiflters 





erhalten, 
Berfept: Lonbgerigis-Oberfetrelär Kanzleirat Diept 

un EEE 
er. 


Ernannt; Sandgerkötseftetär Ranglerat Jacoby in 
Em Baker him Delete 
Bniconemtin. 
= Obereüifoh. 

Cenannt: Sarbwit Geurg Haben zu Gin 
zum Gizeh der Gene Can, Tanke 


VI. Bermifte 








rakhıın Zren u Briagbana ar. 9. Ca 


Grurwmurngeu, Verfeirungen, Eutlaffaugen. 


Weitlat Brarjd gm. Rapplers pı Condens 
a ae en 
. Unter-@tfah. 
An Ciele de vefoshenen Bürgernefers 
ber Genenbeas Mi) Singer um 
Bürgenaafer der Ganrnde Bi, Rıce Mlhetar. 
efRongefeit: Schr Gritri Stüttge I Bämob- 
we, Se Schrennnen Sue Bet im Ruder Eotuifed, 
Ware Ebel in Engel, Cie Sintinger in Eherbad 
dei Co, Mina Sofenter in Riperttunlkr. 
Berfept: Die Lhtr Hei Mntoine 
meta neh Eichen Sal Bdarene Bade 
105 Blanc, Sekt Mülter von Mebetieh ve 
a ern 
ei] 1IQ van Chmansag Bier 
Bonn mag Blatt 
Penfiontert: Gimentalher Rai Säweifer in 
Oteisfän. 
Gnttaffen auf Antrag: Sein Nana Find in 
(m 








« Cothringen. 

Definitio ernennt: Peter Geßringer zum Lehrer 
am der Geneitbeule zu Semberg, Pelipp Gamitt vum 
Bibeer an der Gemenbeigule ya Dombronn, Rari Gäjuto 
du her an der Genchbeähte yr Renten. 

Beide: md elegezkemeraltung, 

a. Begiet der Ober-Poßdirettion Straßburg I. & 

Neu angenommen; Zu Poßgehifen: Burey, 
Fritfä, Roefide, Eduard Sämibt, Geltet und Wenger 
in Dölfaufen, Behler, Fürderer, Keil, Augıf Müller, 
Bundi und 6Sutg In Craßbung; yum Ziegen: 
Albert Sämitt in Ekrofßurg; zum Poflagenten: Landrirt 
Graf Debenalt in Pinibat, 

Ernannt; Zum Poflenmae: Pofafffent Holz 
ans Grfein in Dt, 

AngeReiit: Ms Pofafitent: Poafffent Mera in 
Straßburg. 

Geforben: Poflagent Marz Debenath in Lintfal, 











Anzeigen. 
an, 

‚Dat Beviztant Biäcfef tu z ben Moden, 
tage ei trodenem Weiter zu den befannlen Tapebpilen und 
du den am Zoge der Sferung dep Raturals gülligen Zagehe 
Beifen Roggen, Hafer, Deu und Roggenfroß in gulr Bar. 

Die Brobugenten werden in gu ij Bevorzugt, 
here Audtanft, frühe wie mäniihe, wid jedem 
gem eteit. 








Diglizedby Gongle 
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Sentral- und Bezirks-Amfshlatt für Elfaß-gotpringen. 











gebtatt. | Strafburg, den 2. September 1905. j 
1. Berordunngen pp. De Miniieriums und Ded Oberfehnfrate. 
> einlgungtgmefenfgeft Rıflg Kraeien Beuee, 


‚Dieder freien Güdtafje „Die Bruberiche" ya Gäilighein 

ah Borde Ki Randechhren unten 
iferiaelaß vom 5. Oltober 1908 (Beirale und 

aica-Mmidblalt BE. D51) eneilte Befheinigung wird 

Weit wibernfe, 

EA. 10859. 


os» 
Die freie HUfeafe „Mugule Wiltera“ zu lobte 
PR] Beat St rg Pa 
ih en "ER. Hape O0 on men Dr 


Diner 
Seeigung ehem „eh fe — "na 
ung een, ing be öl hs 








forerungende. 
a de 
EX 10785. 
[6:12 Auftöfung 


der Geldweg« und Blurbereinigungsgenoffenfäaft 
Feldweg espeisigungsgensjteniget 


der Gemeinderat von Reting am 19. Suni 
1904 die Mbenehme Dr von der Geduge nd Güre 


die Öeneralverfammlung biefer Genoflenfäpaft am 3. Noveme 

Sl pen ae an den Die ng 

dur ben auilen Dem Begeonbneen dr Oele uk Eu 

Vertzelern der Genofienfhait abgeiöloffenen Dertrag 

30. Märg 1905 beurfunbet torden ift, wird beid ofen, 

mas folgt: 

1. Die Wöteehung ber Seldwege der seg« umb Arlurber 
Atounigersfergen Mg un he Gimdnbe Reg 
wird genehmigt. 

2. Die dur Belhluß dee Minifleriums vom 9. November 
1899 II 12827 gebildete jelbmweg- und (lurbereinigungs« 
genoffenfegaft Rebing ift ala aufgelöft zu eradjien. 

Strafburg, dem 20, Huguft 1905. 
Diniferium für Eifoß-Lothringen, 
Wöteilung für Sinangen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfaatsfetretär. 
Dr. von Schrant. 





m. 11425. 


IL. Verordnungen pp. 


der Berieföpräfidenten, 


* Ober-Gifaf. 


@35) Defätuh, 
Beizeffenb bie Nuflöfung der Beldieggenoffenfgaft 
Bennweler (Büß! gegen Boden) in Bennmeier. 


Nach Eir ‚meines 6 vom. 12. April 1857 
1,2418, ur bean De Sebeenofindet Ban 
(Bühl gegen Boden) ermächtigt worden if 
Rod Einfiht der bye Mrd ‚der 
Oitung det Geeilfuung Ber qmannen Gerfenfat 
SE an os. I meer de ung Ne Gfae 
Peine bt we 
Rad) Einfict der Atrehimgsurtunde vom 10, Juli 1905 
und des Weiätufles bes Gemeinberals von Benricer vom 
9. Juli 1905, wonad bie von ber Gemoflenfhaft abge- 
Hreimen Bebiige betonen weren folk; 
Nod; Einfict der Berichte dei Areißbieeliors 
Itisriler vom 26. Juli 1905 Me. 1483 und N 
Bun a yu Golmes den 16. Bugaı 1009 

















Bob ma Abtrcung ber Beh 
Gnotaheh Ted) a he 
Beiäliehe ic, maß | 
Keiitet1. 

Beätuß vom 12. Mpc 1887 1,240, 
een De gahranmofenfaft wenägtig je] 
Brit aufaheen, 

wetter. 


Dat j ber 
asaten Bioiimsfniei ii a De Seen Ban 


eier über, 
Artifel 8, 


iR im der Gemeiche Barn- 
ii inter Zee Dat jı men un hen 


12 ag um Gemenbeenfe anufhlage 
Gotmar, ben 24, Auguft 1905. 
Der Beprtspröfdent. 
3.8: Sommer, 





1. 6088, 


630) 

Der Ehuhmachermeil Srbafian Schiehl aus 
Bin da an ae dal. 06 Im Oel gu 
Beten, ee him An Ran 1 a Je 
ln ab unlercgngen war, Dur rap nLite 
Serien in Semungantıle von "Zebe des Grtinlens 
° 
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Je De en$ofene NuslSu Jner Mebenpfüst 
a Be SE Yehu che Malie er 
Eeigung mutter, 
Gotmar, en 25. Kuga 1905. 
Der Balteafden. 


11. 0877. 3.8: Sommer. 





TIL. @rlafle pp. anderer, alb der vorfiehend aufgeführten Bandeöbehörden, 


[00] 
Die IndufrierAttienGekfgaft „Boaefia* in Zakern 
Seentalıau Iren I hr Benecng Sen, Shan D 
Re, 718 DeS Ralferg Klegenen Grundläde eine Ligeigube 
NabieEchmeerei mit Qammerwert anplegen, 

GEimaige Einwerbungen gegen bife Anlage finb Sinnen 
dic Se Te Orten mut Yen 
14, age, Oyizeb mi dm Aka be Raps Dr Ra 
gabe der dile Belannimadung eribaltendben Nummer des 
Serra un Byte Anis sed unten Au 








) 
Der Meter Iaeb Deh ju Clernfel Bus 
u, Shereden Cemense Barted; Ye nee Bene 
Haan Grödhagene an Cateäthut Deren a If 
rn an Mer Sn 1er 
om Biryener won Dart, Kinn ein Da vor 
Sehen ben aher Kl Annan. 
fe Dei esnt mit Man deb Toet der At 
use Da al. Einerbungen, milde nad ta kr 
Hi eben wube, meer, Jo Me nit af pre 
Aa en Sehe, ni Brkehäie 
Töne und Bereifung ber Aloe Legen nähe 
her gel Bon Wie u au dm’ Bingen 
Bag af. 
Gorsah den 22. Map 1005. 
De Reiser, 


28: 
Sam, Regierungsafeflor. 














5088. 


V. BerfonalMagrichten. 


Dia dd Eigene Ska 

Seöeisungen und Püne dr Salae gen je 
in einem gene a er Author Beh mb all 
dem Bürgemafrent In Saben ga Jderzamms Einf of 

Faber, ben 22. Maguft 1905. 
Der Rreisdireltor. 

Ar sı7a. Dr Giemm. 
0) Verleifung non Ord 


Seine Mejelät der Raifer und Mönig Gaben Aler- 
gnäbigf geruht, dem Mreitaut Orheimen Meähnalrat 
Dr. Herrmann Mefiner in Düfaufen aus Anlap feireb 

benß ouß dem Dienfe den Röniglihen Rronensrden 
beiten Rafe, ferner dem Mrchiofettetär a. ®. Rameiret 
Nlolaus Begele in Colmar den Holen Khlerocden Vierer 
Mfe, Dem, Guiehhe ud shenlien Birne 
Jofamneh Jacob in Biel, Ares Jabern, den Rönig: 
Üben Aronenorden  dierte Alle, den Penfoneren 
GendermerksOberwaätmeifr Georg Mrauß in Lan Ei. 
Marlin bei Dep das Mr) de$ Algemeinen Ehreneidens, 
den Sebritmeifen Andreas Blaes und Milolaus Breit 
in Borbadi, dem Bergwerlsetiebslüßrer und Beige 











en- uud Ehrempeichen, 


orbnein Gheiien am Brüd in Deutfd-Otb, Ares 
Tiebenfofeef, den Mobelfichern Yatab Craft und Marf 
Genf In Reprint, dem Genfer detamn Bot 
in Yorhad, bem Gättenarbeite Johann Ber Baspard. 
Datingen, Rreis Diedenbofen- ef, dem Geberiereitr 
Jatob Heip in Bar, Mucb Eaieet, dm Polgebiene 
Sofannes Schmann in Galmtac, Mreit Weifenburg, dem 
Vebrittger Yold Dep in Colmar, dem. Gabrtareitr 
Gerz Beiig Bleigra] In Adern Bei Da, 
und dem penfonkerten Yußgenbormen Julıs Sutat in 
Medingen, Kneß Diebenpofentbeh, das Allgemeine Ehren 
aien zu bereien, 


Gruemuungen, Verfeinangen, Entlaffangen, 


Seineklit. 
Ernannt: Mitdrenmäcer Emald Gaufe zum 
Pörtner unb Redner der Glernmarke, 
Vernulteng ds Jun. 
Durö, landesferlie Bersrbmung deb Herm Elate 
Satters if Reöltammalt Daniel Blumenthal in Colmar 
dam Bürgermefler der Glabt Colmar ernannt morben. 





Beauftragt: Der iäherige Areitr 
Di. Müller-Hereings mit ber Wahrnehmung der Ti 
rien Gele bt Santeifeh Me, der Häbige Ar 
arm OttenrSais De Sache mi ber Mahn 


Ser 


de 
A 1b in Alp mi dr 
Salind. ER 


in Ganrgemind 








üben Gejfäfte bes Reif Chiren- 


Aal ao Suluoemaltun, 
GeRorben: Geiätmolfieger Rdnig in Ran, 
Beieksrenalin. 
a ObersEifah. 


Grnannt: Landwirt Mbit Gtart_von 
Airlberie pm Bügeneite, Subai Et ihetehe 
gu Menfä igeotbnelen der Gemeinde Ale] 
Bee, Barbie Fine 3leelier am Sanbfer zum 


dad der 
iger Unwofer Rebe Braun 


Darg 


Srnapnlı Sr 
zum Raifeligen Eaujmamn in Dürfen. 
& Lothringen. 

Definitio ernannt: Yafenn Darboia zum 
cn der Geauäul u One Dali Bond 
in Se ana Benin u Cana) Oi 

Bin ger in in en, Gene 
Gmtab, Dr Sun yar rin an Dr Örndibeghie 
a Mehl: Wera alle Shen an er Gemener 
Kae m Elena, eis Hinten ur hr en Dr 

mitbefäule gu Bärenthal, See Gchup zu Shrerin on 
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De Semi u Beben, Da After 
Kehrerin an Yo Sendntegule zu Eidaraden, Gemeinde 
Behturg. 


Beigegohe und Eelegraphennermaltung. 

a Bezirk ber Ober-Pofldirellion Straßburg i €. 

sine Wajfl dr Reiksheen Alam 

ba 2 Ace D Ga gm Dim tee 
Ba Eee ehr Sur In iakbng vum Bofm 
RR a Dlaöife Dar 

Ben ungen ofen Duringer, 
Sipter, Mabenfpader und Chmab In Mätfeufen und 
Berrfäy, ® Be Raräele, Lips, Mbert Meper, 
Silermann, Elster mb Blei Sinn, 
Taelegrapfengefilfen Faeläi bug um, Bol a 
Tiefen m hen 3 Reiste und Zint i 


sieben: Die Zetgrapfengeile 

en BEN Doro Choel in 
0% 

un Shtlin: Lernen Sons I Rs 








VL. Bermifpte Anzeigen. 


60) 
Die Bebenbefitae br Auen Mc 
EEE |} 
SE Acer a, da Te ea off 


a 
Das Probiontamt Biffweler fat mit dem Anlauf 
vn nem el Sgonun, Des un Ropafah meter 
angenommen, Die Abnahme erfolgt vormittags 
Ban berae an Sahne von 23 Ihe Wie Znute 
werden kunt Benoryug. 








vn Eu 

Protlanlmt Oagenan ft Die Malle In 

Bug Die ae ana I Mk 
je fort. Mluf dem ea Bei u 

Den und Ei angenommen; Neal I aber bocher an 
” we 12 und vom 2 Ki 5 Ih. 


abe: KR hat #38, a 
Bir 


Orkan Tran m Brlagrnpaı vorn. Baal u. 6 


Digiizedby Google 
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Zentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaf-Kothringen. 








Beiblatt. | Strafbuırg, den 9. September 1005. f 
I Verordnungen pp. ded Minifteriums und ded Oberfcpulrate. 
. Säramm, Eid, as Ru 
om BEE Eat Da 


Auf Grund a &. 29 ber Geneendnung ud 
genäh dt vom Banbeiet grofenen Belangen den 
Ei 
es wehren 1 
Üede Sage und Apalekr Bist gehn 
A fote 
EI0B, da Deo, au Yräfte 
F ans Hafen, 
E% ERY "Ben, 65 ee 
% Denath, Rat Rec, cu Meere, 
5. Eifengimmer, Julian, aus Doraf, 
 Omanuet, Öfen, a Mergernghnfen, 
Sarkigen, Orhan, op Zap 
en), 


mean, Paul, aus Bifcweiler, 
2 Bean Ben 
199. Dazlt Mac te, ou 
14 m Br, Ben 1 fat, 














Gaie 
Ko) Der, aus Rp 


Eng "Dofe eo, ans Mauchmünfler, 
19. Shrumpf, iere, mid Seumeiler 1, Gteinial, 
20. Giefet, Probe, cut 2 
21 Gittter, Pazl, ans Colmar, 
32 Wehrung, Cafe Opta Eaja, cub Rauoer. 
B. Zafnärgte, 
1. Bermann, Samuel, aub Coblerp, 
& Srantenflein, Bahr, sub Sanethut (Göfen), 
& Gihr, Guben, aub Müpie, 
1 Soble Damen, aut in, 
5. Rad, Kar, ans Offenburg, 
5 Gehe, Di, au Dabean 
7. MRtEhg, Cugen, aup Mrblan, 
8 ash Kguf, aus Dambad) (Rr. Cäitelilai), 
Mr, Sg Ra Tagap Gef, cc Ban 


m 
1 





C Mootheter. 
1. Arnold, Alfred, ber er 
3 Ducee, Jalır, 

BC a med Denke ren Cihefeh), 
£ jartmig, Otto, aus Hilbeaheim, 
auıh, Beh, aut Dh, 
onigmann, Si Hugo, aus Erfurt, 
% onen, Grid, aus Steaßbur 
et 20 Befall Eu 
0. Su em Orekefeint ofen, 

10. fe, Griedri, aus Merten L 
I Menkah, Gang Moden (Be, aus Ehaffug, 

18. Nico, Mt Meter, aus Birken, 

18. Stahl, Bo aus Winyenhehn, 

14. Sturm, Wilhelm, aus Röln, 

16: Bogel, Yeinri Ebuard, aus Colmar, 
16. Wahl, Karl, aus Griesbach, 

1%. Walther, Kat aus Heyne. 


Strang, den 29. Augaft 1905. 
Diniferian fir Efabettheingen. 
Wtelung des Immer, 


Der Miifriebiretter. 
Mandel. 











1.A.0060. 


Gas) 

Dur) Beh des Diniferiums, Wbtelng für 
Yemen und Domöne, vom 2. Eipienber 1905 
Gum mern, dab, De alten Bmanslten 

m an einer Reife bad 
308 di Sende ba ne eh pain re 
Möußtafe ausjdeibel. 

Der Beat dr neuen Ra, we fortan den Samen 
„Öffentiche Lorfäußteffe Mori? führt, umfaßt nunmehr 
bie Gemeinden Sibläßeln, Cberkac bel Törh, Berheim, 
Srsed, Sant, Drasen, Bmpnihsad, Dorhremn, 
Aöndie, Ole u ec, 
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II. Berordnungen pp. der Berirköpräfdenten. 
« Ober-Eifaf. 


a0) Bekanatmegun 
Nafbem bei der Höflimmun 

Seiten sehen ir De 

limangen sc a, are 19 Ki m 


Bed m Bee Gar, a In 3 
Namen „Smongeinmung für dab Bädergenerbe im Arie 


Solmer“ "ereißet were. 
geirunt o6 adten ate Or 


Den dem gm 
abeeibene, we das Bädeanboet beriben, Ber 


Imnung en, 

fülie 19 9 emfeken Zipate Me fie 
Golmar, den 2. Srplember 1905. 

Der Begietepräfbent. 

3.2: Sommer. 














1. 0902 


can 

Mn Eiche des zu Ende Juli d8. 34. Berflorbenen 
Rantonalories Dr. orfier in Mosmünfer fd dem Kane 
honalarte Dr. Drtigeit In Masmlnfter De lanonalärle 


ßen Amtsveriätungen für de Gemeinden Dorn, Ric: 
ka, Dabminfer, Werke, Obeut, Nindod, Ersc, 
Eidert und Wegläch an Ele dr von ifm Hüte un 
alten Rantonalantfele der Il. Aptilung, be& Aaners 
Wasminfter üerragen worden. Dr. Ortieit nimmt kr 
Bitherige Mmsfee 68 su ber zum 1. Older 1905 ak 
enden Rabefrgung 108 lee a weh. 
Gelmer, den 30. Huguf 1905 

Der Beirtspräfbent, 

3.8: Commer. 





u. 7882. 


Gas), 

in Elle deb Geftiogenten Johann Geocg Ger} 
in Mühanfn I der Hakan Da Degen 5. 
Heuen uf Grund der 88. 11 uf Deb Belbgfeet de 
das Aufwanberungtiien vom 9. Juni 1897. yum Suse 
enberungtagenten beb_ Hußwanbenunguniernhmens ber 
Socieis Anonyme do Narigaton Belge-Amöricaine (dr 
Startin) ga Antoerpen Bft worden. 

Gelmar, ben 1. Sepanber 1905. 

Br Bots. 


Sommer. 











IL 0948. 











b. Alnter-Elfof. 


Defätuf. 
Muf Grund des Mt. 12 des Gefet, beffenb die 
meh vom 21. Juni 1868, wird hiermit, 
eotall Dom 24. Auguft 1605 in der an 


a0) 


Mia 1. 
Die zum Soete der Walze un, Unebalhn 
Sehnen ih den Ortanın: Duke Dal, Je Eimnet 
ae 

Senehfgeft rd Yermitaı 
Pre 
fer Belah fie cn dr: Geafen- 
en I Saat a Kafka 
Beffetihen unb in der Gemeinde Rinne während dnch 
ons, vom Lage Ds Gap a, bar Bee 


te 3. 


ie au , 
vie Wu br Genen Ka er 





Die Men ber Aretieion und fhr dm ® 
Rinwellr zur Wervahrung im Genenbearin Bfimmt, 
Eine dritte Ausfertigung IR dem tor ber Ger 
nofenfäeft na jiner Emenmung ausjänbigen. 
Straßburg, den 29. Auguft 1905. 
Der Beirtspräfbent, 
1. 5210. 3%: Rillinger. 


Bi Sehuan dr hc vfhenen Beta star: 





Die and der Sail 


Belegen gu wählen fa, 


650) 

Der Zapner Gedeid Neiterer, wohnäaft in Er 
ind, Onmende Wüteheh hal am 4, Qu 160S mahers 
eines fine Geitierfiurmeh ben 11 jährigen Guflap Eis» 
wall, Cofn des Zagırıt Yalod Eigmwalt aut Ener 
dor bean Zobe des Grenten® gell 

0 Did denfeen für {in eat und me 
volles Berhlten bi difen Rehungemert Öffne An» 
Tenmung ansgefprogen. 

Sirogburg, den 20. Augaft 1905. 

Der Beictpräfbent. 
3%: Klinger. 





IV. 7898. 


[2 
3a 2 Dunn. de Blaster 
eibemantel unbe 17ähig Guflav Roflatats, 
ihye Ber etbileiet I Eikefkurg, cncn eisd 


21 


für bie mutige und entfhloffene Tat (preiie ih den 
tten Öffentiße Anerteanung auf, 


Ehrafung, den 30. Hugaft 1908. 


eben 


ten Unbeonnten im ARrummen Hein vor dem Der Beirtspräfbent, 
N zo. Sein. 
© Sothpeingen. 
6 Beanntmagung. 2 ef, wei De Beffgung Infolge Referer 
Banceng dr ie Deren Bügermeißer, hielten |) ERS rate aan 
ie Mufßeltung ber Urliflen füs die Mahl der Gabun, H 
&äallen und Selöworenen Tür dan Jade 1000. | Deinen tr Bus fe DE Ds De en 





Rah & 36 des Berti vom 
ar. Yamıce {677 da der Bere dm Jen Dane, 
in GiebeSoirigen ale ber Bürgermee, aljbeid ci 

(ie der in der Omen mehnhifen Berner, 

"En, Stifae Bf wehe, Lamm, ah: 
Haar Asühung br Keunehe nn 2. Sun Jets 

ung De Reihe von 

I Br een Hälfe Ser Monat Olnkr aufeheden un, 
Bdanntmadung an Code lang 
er Gemeinde aulgeegn Sehen 


m um 81, Oftober, be Mmttrkiter 
BEanNunnim:t 


ic, was folgt: 
jaben glich 
ang de Keen 








1. Die Herren Bürgernei 
Gipfang biefer Yrnefung mit 
ie ie 


der Göhffen und Gefdmorenen zu Beginnen, 

2. Diefeiben And na) folgendem Gihema aufufeden: 
Ferjeiguis 

„moßnenben Perfonen, mee 





8. %m biefe Mfe finb ale männfifen Gemeinde 
Ginoßner beutjer Nallonltät, Weide dad 90. Lcenejahr 
volende und yocl ol Jahre in ber Oemeinde iten ZBobnfip 
Aaben, mit Maßnahme ber in ben 88. 82, 93 und 84 bes Öer 


hterfoffung een To aud Diejenigen aufn» 
acfmen, melde nadp $. 96 des beogenen Gelheß bie Ber 
uhung "zum Stöffenamt aichnen dürfen. Dick Sie uf 
in Da ph ver Befenen he Map 
seen. "I Bemeben jchoch Bela, ba ie der im 9 36 


jene ef on den blkmingänch Srhra men 
Hi Te heben Dr Aue Benehungen ibn 
Betten: „ioird ablehnen“ pu Vermeren, 
Die Drogen. 82, 83 nd 4 laut, wie folgt: 
802 a Den Mn an Gallen Fahr 5 





Ana Dr iin sn er der Baker 
Beriung ofen ee Sie Fetam 
9) Beam, wel ing giäihr Anstrung in Der 
> eu The ie Börnhgn Denkt I > 
. 8.39 Suden te ie Safe [en it herfen ween: 





1) Perfonen, tee yuret; Der Muffe der Ulfe das 
dreißig Sense no mit vom Haben; 
2) Werjonen, welde yuril der uffelung der Ute den 





aka in er GenenbenoS ni ine ve Sure haben; 
3) Berfonn, wele Hr Ri und ht ae Menenuntee 
Mlyang dub Ofen Men empfangen, ober In ben 
re et Jahn, von Auffehung ber te augen 
0 Beloes WG Ten Bge un per Ouehen 
® Ha Dem He it eine Rab; 
9) Dnfbolen. 
34. Su dem Mint ein Gföfen {ln fer 
& Kern kenn ‚Säffen fallen fe it 


2) Diner; 
2) Mtgfeber Der Genae ber freien Hanffläbte; 
3) Reißbeamte, weite jebergit infineilig in den Rufelanb 


dere werden Tonnen; 
4) Elnasbeumnte, melde cuf Grund ber Sandetgeehe jeberit 
O eg Ir du Bears vet wenn Tine 
5) rüßterfihe Beamte und Beamte ber Staattanwalifaft; 
©) gerätihe und police Volfredungebeante; 
7) Beligionsbiner; 
9) bem aliben Deere ober ber aftivn Marine angehörebe 
Winkeperonen. 

Die Sondesgefepe tönnen außer den  vorkgeinelen 
Beamten bödere Wermaltungsbeamte Dgeidnen, melde zu dem 
Ante eined Schäfen niht berufen werden follen. 

4. Die Urlften fied Bis {päteflens am 15. Oltobr 
Te Ren a en ee 

tbgefätofen am . . . Oftaber 1905. 

Der Bürgermeifler 
nterfärif)" 


dukte, N 
5. Die fo abgefoffenen Url OlsbelD nad bem 
FE 








meinbehauß und durd, Maseıf 
befamnt pr machen. 


den Eifpraden hat der 
Bee Benian, Gehrden ide man EEH 


erde Que or Bernie er Erpraın ft 
Be ta 6 Bern for von 


Bürgermeiler 
Auclegung und Soma 
benen Gifpradien milden 
merlungen on ben Yimlärhier bes Beet abjufenden, 


(sa) 


6. Die Aust dur A & 
0 ner Ya Note am Die 


7. Die der Hurstegungsfrift fe ie 
a 


zu Prototol yu nehmen. Cine Ent 


©. Cnort nad Mteuf der Audit hat Der 
1 Hahn mir Bean he Ve 

Bier und ehfo die ecr 

Im eforerich efeinenben Ser 


9 De vr iin, Being Ba tn: 
K iöeinig, daß die don dem 
iin dee, Onote 3 30. abrdahee 
Urtife_derfenign Perfonen, Welde im Jahre 1908 
em Ein Sa ben Tann, 1 kr 3 








Senat She ne 
Be Si nur 


VE er 
Bean! 
BE a 


De Bispeiniiper 








10. um uud Ablabung der Ien an ben Yanite 
a, bey I kin lm ee min 
ii oe naben Mn ie ea Beam 
meie Sie Eingerageren zum Gääffenamte unfäsg, mader, 
eher Bremen Kom Anti let My 
ad. Bee et I ide, mem din Sean 
Ben em tr ah 8 Sec 
Hit eb A, 

A. Daß Die Wbfendung der Use erfolgt iR, iR dem 
Reisieior Dis |päcn ben 5. November b. 34. anpue 


Weg, den 1. September 1905. 
Der Begirtspräfibent, 


1. 4584. IR: Mibrccht. 





6) 
Die 31. Berlofung der_Wgemeinen Loifiniiden 
Be Banana Bein ih 
Fu Diem Lermin Hat henmaem Zuteit. 
Wap, den 28. Kuga 1905. 
Der Beistpeäfben, 


19. 1020. IN: Abret. 


Ferseignis 


Der fm Dich oteingen im Ana Aupaf 1905 eu Eff-Sheigen asprean Aullde, 
(Gich v8 Darmber 180). 


























ale, m ae uk | mei], sam ma) Em es 
alBtatt, Gong... „|pätieerheten 6.| 5. haro| Mindtenfen | _ aine . «| 2.| s.[isos| ı so 
| (Geige) 

alertı, Dont wesctee | 9. | 11. one] Miogie | Yin | meutingm | . | 2. | 8. jısos] ı 2005 

jsiasi, Sun. | aan | 7) = teojmeising| Gunpte | ehe 1% | 8 \isoo| 1 an 

8 2rend Hungen Fegenitee | >. « |18.| 8. Jim] 1 um 
man Deere) 

e|sHini, Ziester. | Denen «| 8| 8 Jisos| 1.2057 

3|Sortiat, eitia. .| eclpper 10. | 8 jiwos|ı so 

a|2umont, Gei....| must | m. «u. | a [tan] 1 ua 

alseseaument, | Bett «1 | a [ioos| ı aoxe 
Sun, Reken 

10| Sein Miet Ju] Ant | 3. «| »| a [moo| 1 sen 
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j Ze Ger Rusgentelenen ala 
ke Denen 
wi Geha May | de sunmatune [Kae 
Fi em ter | Retoneitie | te Bett  |aucı 
we Brnnd Boot Anlanke 
ä | zu0 frmatjac 
Bergmann Gele | 1.4010 
65 weis 1a 
Metzger | 1.| 3. her Rstingnnc] 
we || De 
Gier 
Zn : 
iariche ai | 2 [18 
Beafmarh ee | 2 | 
Genie 
Bazanı zu | . | ı. 
vloterhmentte] Bozen 3 is, 
Senat 
aulsarkeit, abo |pittneete] ©.| 1.jess] au | . | ominm.| . 
arlarknnfen, Mari| Dust | m.| 7. |ise Grenitn | amminne | . | 1. 
Ganblanger | 12. | 7. jeer Feangefe ohne .|16 
Gain | 8 | 1 liese Seiten | esreninen | 2 | 16. 
ef ki Er Be 
EI 5. hen dir | mu | 
mega B airebunge | Sega | I | © 
as|zicat. aueh, Almen .|s 
9 |zitendı, mu : je 
volmetenti, amt & m. 
a|Betent, au : Bun 
a : 2 
E] Ef : 2 
























































id volpsgre Ausmefengen. 
1 Sastat, Johann, Taufe Re, 11 Ber Qefenntmadpung fr Aebrnee 1908, 
Weitchli sljegeae Answeiungen. 
1 Mitter, Geil, Tafenbe Re. 27 ber Befonntmaßung [ie Debtunr 1008, 


II. @rfaffe pp. anderer, al6 der vorfebend aufgeführten Bandesbebörden. 


(5557 
Durd; das. Miniflerium it beflimmt worden, dafı die 
EHE 
Se ae 
erlafenen Auführungsöchlmengen vom 14. Oicbe 1000, 


Sn, Belang Sr Breite Aa, re 
Pe I Geier von 1 Salbe 
10050 moeune je Jan Ya 

x. 0008. 


2) 


Nuf Orb ds & 09 De Geitnafun 
un 1 bIE Ds Sekhet vom & Marne 1E78 ih 








3 rffung der ugetneblungen Beden Ri 
Üihen Sanbaeihte in Wep für De 4. Elhungtpeiode des 
obrs 1905 felefht uf Montag, den 9. Oftober 100b, 


Vormittage 9 Ude, And der Tebgerittbier Herr 
Geheimer Suftyeat Dr. Rödfer in Mep zum Vorfipenben 
derelsen ernannt. 
Golmar, den 26, Nuguft 1905. 
Der Raifer, Oberlanbeögerihts-Präfdent, 
nm. Naffiga. 


7 
In Gemäfgeit der Minifterialverfügung vom 3. Ole 
ber BSH EEE 5% 
= en b. 36. a fi im range wu 
ir au Bek fer Sn Sopprigtsht De 
Ban. ‚vereibigt und in bie Dolmetiherlifle eingetragen 
Müfgaufen, den 30. Kuguft 1905. 
Der Landgerictspräfibent, 
3.8: Noeffs, 
Lanbgericptsbirettor. 
(558), 
ei 
‚tober 1903 ift der Gejdäftsagent Hood Wurmfer in Düfe 
ES ESeTEE 
Kangei Fapafe gie won 
ine 
I. B.: Moefs, 
SUSE 


59), 


Bau in 


rt Se Seren 





mil Bofne un. Sahlerk Werpäte 
Ian Pochenner u wege 5 ren Bed 
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Gimige Eienbungen gegen Bf Anlage ab Kmmen 
eue Ve he Ounheuhdeh alkthehe Seh. zo 
diergehm Tagen, beginnend mit dem des Zageh ber 
Huhaıde Aa Meter, 64 den it Se dm 


Vürgermeiter zu Mülfeufen anbringen. 
Die Seäreibungen sub Wine Der Yale 
der Areiiellion und bern Bärgermeferemte 
ger Ginfit offen. 
Mlpaufer, ben 28. Auguft 1905. 
Der Rreieetor, 
3.1: 9. Beyerlein. 


ae 


11 5800, 


oo) 

Di etinteteemengt gay 
Sehnen vn Ufhung Dr Men glitge n 
EIS 
BEE Genenaht peden  5 = 

Gun kp ac Ya a Sm 
un ET GE ER FB HE 
14 Zagen, beginnend mit dem Mblauf deB Tages der Abe 
gabe Diefes Wlattes, bei bem lntergeidneten oder dem 
Zirgermeifer zu Heming anubringen. 

Die Beflreibungen und Pläne ber Anlage Tiegen in 
en En 
IR 

Saarburg, ben 28. Auguft 1905. 

Der Rreisbireltor. 
ürhe, vom Kapıberr. 








. 4288. 





V. GerfonalRacriäten, 


son Verleihung um Och 
Sk Mejfäl der Rafr Shen Wergädif gef, 
aus Mb br To ben Dan den har 


vißterat von Mengeraaufen in älfeufen den Roten 


en- uud Ehrenzeichen. 


Alerocben vierte ae und dem Pte 
Gerisbiene Runer zu Gaarburg das 
aeißen zu velien. 


Pmgetafihe um 


Gruenummgen, Verfeirungen, Entlaffungen- 


Frhir u Saltasrermullen. 


Gelorben: Kuytebiner Shansi 8 
gerät im ling ee 


Beralg Ar Fan, Genrhe zb Denke 
Seine Majefät der Maier haben Alrgaäi 
den aaeien Khatücken Sicher I Lmbehı Pere 
mann In Merle und Eneorlus In Gebmeler den il 
Fe mi in Baader le Sin fe u cn 
im. 


Grfärit, 


Ernannt: Oberlehrer Profeffor Dr. Moll_am 
Sllönen Geh khngn: Dkle Ih m ber Arm 
5 mafums in Gehoale betragt won 


Brio, 
2 Ober-Eifah. 

nun. Gchen Gute mu Bun Open m 

gerne, Sanbwirt Afns Sahann une 
ee m Benni der Qentinbe Opera 


b. Unter-Elfaß 
| jefellt: Die Benbitt Käufling in 
Regel Abe Kraunmenn Iı Wdpcle, Join 
Wilder In Euffatein, Gyr Bapler 1 Orten, 

Kefrerin Marie Geitjc in Weiplingen, 
Berep: Az Gr Brefeber vn Cotıo- 

Burg nad} Relnharbemünfter 

Benfiomiert:Qmplfre at Ernfin Gfitigin. 





ac hin Sie u gi a tn Oi 
Annie Gina Diep vi Beihans Wal e 
er Bar, ie SEE Baer fir den 





Bid, Oberförfterei 
a 
© Lothringen 

Ernannt: Für die Gemeinde Gchweyen, Rreis Gaar« 
art, aum Bürgermeifler Yabing, Peter Paul, 
Definitiv ernannt: Nikolaus Bruder zum Lehrer 
a one 
2ehrerin am ber Gemeinbejeule Sarstan, landye 
Roger zur Lehrerin an ber Gemeindefehule zu Bebing. 
Vermaltung der Jühe wub indirchlen Sraere. 
Ernannt:_ Die Grenbienflamvärler Rrieger in 
am neigt 
‚an ihren Siöerigen Dienflorten, Edmieb Lutas in Lauter» 
fingen # Ortseinnehmer mio, 
un sch Saale sul Bike 
Eee" Ein, om Säle 5 


Nicderfept nad) Ei. Are 
enflontert: Oefeuifetsr Eluemet Aıt- 


apa In Dog, eu 

Sekten Bepcı hr © Koi, 
iu nei 
Eiuersffier 

Eh Inn oneammeme onen in Mi. 
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Beideget m Geranaraling, 
D.Begiet der Ober-PoRbireltion Me. 
Hingenommen find: Zu Pofgehife Die Ciiler 
Brubager, Frieden, Aremmier, Spignagel und 
Büftner in Def, Kalt in el Cothr.), Bafud, 
Sue un) Gimtler in Sungemiab; dm Zerepe: 
hilf Yedulen Marie Bird 8 abe); zur 
Mg Beat Aune leo) Ir Bien (015 
Es Haben bej ‚a bie PoRtaffiftentenprüfung: 
2 Belannie Brining in een, Halte h 
‚m (Bothe), Dopenmald in the) und 
ae er in Mrd (Of); die Polen Romy, Epnins 
und Eitu 
Glntsmößig angefeitt: Ms Pofafifent die Bol 
ame Brüning In Coaraben, Halter In Möndingen 
ie) geheamen in Saga Car) m Risen 
DVerfept: Oberpoflinfpeltor Shmidt aus Bremen 
ai Polbirtter mad Sep 8 (Of); De Pofefienten 
Piftelot von Hapingen (Botgr.) nah Saargemind, Schaum« 
Bere vn Bf mad Sauter, Gyntal vn bangen 
mady Mep, Voigt von Mbeiderf (Bote) nad Deut 





E 











Ark 
Die Yafıhung des Cbepofifrtns Lürtge 
Det (ea Yin nad ar Aayısaı 


miht gur Ausfüßrung. 
Ausgefgieben: Mofagent Freund in Heubikfem 


" Enttafien: Polanmirler Confler in Saargeminh, 


VL Bermifte Anzeigen. 


un 

Benfont, Wien wıd Maikatafe für di 
Bean der Abi fen Clin up Sicher 1 Rat 
Be, ® un Ant @rlapiken In Bauen 


ch RB ie Ace ea 
Be en Sn er 


oa) Vredmenkenf 
Bretg, den 22. Expteber, vermitege 9 U, A 
erung van ungefäbe 0 übenätigen fh be Hufazne 
alas Se. 8 euf dan bofe der Silk 
Gral, SS 5, ner nen 8 
Tel ie 1a Bike Be 15 SI Gel der Atlas 
Haeme In Etabburg, ommabib, den 80. Selenbr, 
Bermätags 10 Ahr, Werfrigerung von ungefähr 80 Ahr, 















Höfen erben ber Fedaierie Regimenter Ar. 15 und 51 
auf Dem Pofe der Alleirfaferne am Sefgetor in 


Strafb: 
aa HuleRegt. Rr. 9. 


(son) 
< Das Proviantamt Saarburg i. 8. fept den Antauf 
von Bogen Dale Deu un Bogeatah zb gaben 
ogespeefen oc Prodigeten werben, one zuläifg, Deore 
dugt, Die Mbnahme findet an jedem Modentage vom 8 bis 
Ye ormäge ie von 2 68 5 Abe mngmitage fat 


(505) 
Cs Srsitant Eamgeninb Luft Ray, Hal 
9a ur, Reigen septuce sn Brbtnen. 

Abnahme Sei gulem Weler tgl, von 8-12 Uhr 
vormittags uud von 8 Abe name. 





Shratbanen Fra 3 Braga, vor. 9. Gau. üe- 


Diglizedby Google 
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3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Kotfringen. 














Seiblatt. | Strafiburg, den 16. September 1905. | ar. 88. 
Str Hauptblatt if nicdt auegegeben worden. 
E Berorbuungen pp. bed Minifteriums und bes Oberfähulrats. 
Ba re Kernen um Ve nalen Mk, wech Nr nee 


Auf Grmd bes Art. 12 des Geihes, Berffed hie 
Spätntgefinahn vom 21, mi Tsis, jene dt 





nen Jose Orte he 
Fi Seit Hakan und 
EX Yiltmcgnd burg, Sßteimapıne, Seihtefen 





Artitett. 


Die zum Smede der Mornahme einer Genanne 
zgaferung und der Anlage und Unterhaltung von Feldwegen 
in Star B, Gemann „eine Citotten“ in der Gemartun 
Yun unter dan Namen, „Baceriegungterneigof 
Västeim, Sur B (Aline Cälolten)“ mit dem Ei 
Wäsfeim nad Mabgabe der belegenben Genofenfäait« 
fopungen gebildete Genoffenjäaft wird Hiermit aulriie. 


Artitel 2, 
u, fonie ei Kung ber Gen " 
nung ck DAB, rk de Kuna be Genie 


entral» und Serie am at@blatt zu Deräffente 
eye age de Eiplang Ben en Kuna ten 
ac er 
Ant moden. Die Erfülhmg Tepten Görme 
ES "u ie ae ikngng vn Blgrnchee na 


an den 29. gut 1905. 


Minifterkum für Elfaß-Loiheingen. 
Mbtellung für Pinanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfoatsfetretr. 
m. 11830. Dr. von Ccraut. 


ee Ber Bun erh Beta selten 
Gert ra delt m nen ic engen 





wertet aut. 


Der Brfand Saft au 6 Mlgebern nah 2 Elefbeelen, 
ie au Der Set ber Betliten zu wählen rd, 


Metern. 


So Btesretß, 09 ec, Ken ae 

Dia ea nk hr dl Eee 

Bi elehneit ji ie Heakl Han Eee lt 
Bu An Bere Ei atr Olaraneha 8 elete 

tige gie Ne eis Y Dia 

rg ar a a dar rn ib ve 
na a a de in ri 

bag bereiftigt. nd 








Artiter ie 





Höten dr im rädn Jape hpefhenien 
‚Der Beranfhlag fü de Untnfetungtenelen uniriftgt 
el Bee ner 80084 er Gegen De Beepefaen 
ind ei Ahferen Belzigen ber [efeen er enen Sefäuß an 
Bendebnittl vefat, dr Genehigeng de iniferl 


weiter 10. 
Die Mbnafıe der beten ereft Dach einem Beamten 
der MllrationfSauerbattung In. Oegenimant bs Sirio unb 
da in Kt 10 ermähnten Bertanbämtglhe, 
wur. 


Bi Being Ye Affe na Wehe ba Bet 
Di 





Retiter es, 


ac Soft ga ag A Se 

und Mubgaben deh burhergegangenen Redimungtjeßrs bem Kenflanbe 

EEERER Mt av 
BEER wu Me at, ten 

vn Een 2 iu at 

BER EEE 
5 
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I. Berorduungen pp. der Bezirföpräfidenten. 


















































a Ober-Eifaf. 
son Badhweifung 
Ar wihrend des Monte Angaf 1905 von de Deihsprfsten 3a Klar auf Brand Ds Gefekn vom 3. Dorabet 1819 
elek gehen Aulihe: = 
er E Me, | Ein a Od Yramalıd. und Datım 
Mel gu und Bomame. | Iaher, | ober ud Etat. der 
i [6.200] mai. | 9 Moin. Musmeengs-Rerügung. 
“ Ausmelfnen, 
1 [Bondoni, Domini... + 19. 7. 86] Zagner | 2) Yaiomele‘ Kalten | m. 0.2.8.0 
DEN 
2 |Boudon, Hemig...... 1] - pandalon Zrantei | 1.6900. 0. 20.8. 05. 
Mi [en 
3 |Saoitteit, Anton 9.4.0] Mauer | a Mai auin Sin | 1.008 u 3.8.0. 
b) Sea 
4 |Bacetet, Med... .j20. 4 82] Mesanitr Trenttid | 1.6916.» 20.8.6 
Seien) 
1 dm 
Deepfus, Ein... -.j iehtdB | Manier Frantreit) | Ausgemicin 2. 5. & 
“ Sntidkeremmen 8.8.0 
Dr 
m a8. 20m. 
d. Anter-ifaf 
wo Sciffenamt Berufen werden Ibnnen, aufefelen. Diefe Ber: 


Die Befher der Chulonfärdkungen det Bott 
angibt weder Mach Enadränat Sa Be Alle 
bs werden Hindar Bari, dp Die Di 

Sandeffenpfafe wegen Zahl der am I. Oltober 1006 
äligen Sn mt Snehug Beben word 

"Sie Sakung ei ei Bier Ai. de Elton 
und Sei der Oberen Bart u Ehahbug (vcım. 
& Sönarımann) an dem Gräfin ac Nhgade 
der Geteffden Andante: 68 wire Koi Denen, dab 
am 20. Iden Done die Endung ke der Bunekkaule 
Be ge er an Patpaen Riff, mit 

Otaßbug, bin 7. Eapenber 1008. 


Der Bairtepräfbent. 
Selm. 








10a. 


(568) Bekanntmatung 
em die Herren Bürgermeiftr, Beteffend Muffe 
tung ber lien [ie bie Ması der 6 
Gähworenen fr bar Sehe 200 1 > 
Faß 590 ds Gerihtirfafunpegffe vo 27: Mai 
1898 ale Ye a cn Si 
Beate Gone waffe Bann, wehe dm 





Fuge ‚Mxliften) find nad) $. 4 der Verornung Auto 
führung der Reichtjuftiggejehe vom 13. Juni 1879 in der 
SE DH DO nel ie, seen m 
haben fe nad, verberger Bean ine Mode ln 
Brecht I u Genen, utcka tte 
Helefene bis D1. Brter den Amisrigter 
Anzulenden. 
Damit de Affen und Einfnbung it 
des Green Di br 1 ae femme I was a 
1. Die Urfiften find nach folgendem Schema aufzuftellen: 
Verzeignis 
der in der Gemende x... woßnenben Pefonen, 
Im Ye 1506 gun Shane Bean men Teen 








Die einen Cpaen mäfen mit 
en un De Baden Ti 


fol ausgefünt 





en Tr Jar Se ie a 
Ann a Ele den 


nommene Perfon. volhlänb 


Hungen“ intefonbere Tann Trge Haben ber ealge Une 
Yale fo barlher elle in vr Mina 
fr Yeah yum Siöfnamte mul 8. 86 bee Geräte 
ee ee Tea Mon so em Dad sort“ 
Teti Gebrand maden wir. 


er Ei Bhutan to Srkee 
eier, melde bie Reidange een, Das 80. Cohen 
IR eund un und ae le I kr Bench rn 
Sohnf baden, mi Wutnaßmme der Inden 85.92, 83 und 34 
Be Sehitofaßgtgen San, so u lim 
sufynchmen, wele mad & 36 Det ange 
Goran pr Chsfennt ae Bl De Se mah 
de seihlndige fin. Dem Birgermeifer Ah es mit i 
unter den gfeti) befüßigen Perfonen eine Muroch zu ffen, 

Die borbapgenen 99. 8%, 99, 94 und 25 Iauten, wie 


8.92. Unfäfig zu dem Mnte eines Schöffen And: 
2 Bann ee Being Ile reiten 


E) deln ac mei ot Qeutonfhen wegen eins 
Derbeehens ober Derghene edfinel iR, Das Die Abe 
ennumg der Bürgerlichen „Ghtentehe ober ber Bahigtel 
ar Belteiung Öffnicher Ämter zur Yale Gaben Tann; 
fonen, melde infolge geridtliger Mnoebnung in ber 
igung über ie Dermögen befärktt find. 
508 dc een oe eat Seen 
erben: 























Er 


1) Berfonen, melde zur Zeit der Xuffelung der fe das 
30. Sebemsjahe mod) mit bllenel Haben; 

9 Befonen me u Sc da Huffekung der Url ben 

Wohnfl in der Gemeinde nod mit auch vole Jahre 


9 Beten, mie fe Rd oe ie Banlie Knennte 
> a Fine Su entien Din npangn, ar dan 
Irhen Jahren, von Auffefung der Uelfe puräde 

reine, empfangen Baben; 
fon, weiße tegen geile ober Lörpefier been 

9 am ne nt eh Ka. 

834. Zu dem Ye in Shöfen foken fener nit 
Sin mein: 

3 Silißed Ge de fen Hanne, 

3) Repbeamte, melde jeden enfoclig im ben Rufefand 


EHE den a ng a au i 
one anbegeehe Jene 
N, Kr a 
Häterlige Beimte und Beamte der Eisalsenvatfäelt; 
eg ‚polizeiliche Vollftredungsbenmte; 
Pi Bortsfenllhrer; 
9) dem aftioen Heere ober der aftinen Marine angehörende 
Dühtiepefonen. 
ie Danbetgefhe lönnen aufer ben  dorbegifnetm 
Beamten Höfere Wermaltungsdramte Degen, welde zu Dem 
Mint eineh Schöffen nt brulen werden |olen. 
% 2,28 Perufung zum Yınte eines Chöffen dürfen 
1) Mitglieder einer betfßen geiegebenben Verfamumlung; 
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9) Ben, te Im at Ocdähhe Ne Duni, 
ng en der an mo Hr 
B Be Bet dns Can wa ha © 


2 Mpkıkeer, wuße fine Geftfn Ken 
3 Ar Bee Ba Füfetfehpae eenjep qur Aa 
ee mies dr Re 
za te ba Sei mic. wide 
© Berne, müde gauthet me 1 ben mi dt 
. vn, er le Verbundene Kaford yu age 
dt vrabgm. 

aus Mentige Mrmenunterflügungen (8. 33 Ziffer 8) 
gelten nicht bie auf Grund ber Reichäverficherungsgejehe ger 
Gifte Cpunge, wie Aranegeh, Alkıkrnten 3. | m 

3. Die Ueifen meäe {päteRene Sie jum 16.01. 
Iober Keteaseitednile, ab mi den More: 

Ag "Dt 10. 

een: Der Bürgermeifter 
(intefäce 
aufätiehen und banal; eine Woche lang zu jebermanns 
EHE Im Gemdnheane auge, a 

Die Muslgung iR Bone Dun ft ar Ger 
rin ap Di 6 der Weme ei 
Fanta maden. 

N Ablauf der Musfegungefeif iR am Stfuffe der 
Urlifte von dem irgermefer die flatigehabte Befanntmadhung 
Des eigante ber Mukgung un Darn Dauer, we Di 
Be engen: 

SG wid Sim Seht, dep Die Mel in 
der Zeit vom .. . Oliober bis zum „.. Oltober d. I8. 








$ 

8.98. dur) Alhiap und Aus 

Bfeti, befannt gemadit worden if 
den... . Ottober 10. 





5. Die imenhalb der Autlegungsfet (Sritiß ein- 

jene intra da er Bgm ennchnun: au 

I vefide, Snardın, mie mini se in on 

Hoben werben, ju Pretaell zu nehmen. Cine Gntibung 

wi de Be und Segrändetpit ber Einfpaen fh! 
im 








Straßburg, den 6. Geplember 1005. 
Der Begetspeäfdent 
Sal. 


V. 4728. 


— 30 — 












































































@ Kolkringen. 
(870) a at in Hamburg, ol Ygent grwerbömähig 
1 Ga ve ip Da Ode Tr Da Summen 
auf Gran dr rd Same | "ot De 6 Euer 106 
Hungkucen vom 9. Dim 1807 fir da Be 
Be ei et Dale ki Bae D Herner Dr Baiteäfbent. 
Bngerüntrcpmens der Hamburg -Hmeto-&inie Nat | 1 1001. IM: Mlbret. 
sm Heaneifnn 
vu im Monat au uft 1905 Ielten, ‚ber hödflen je der 4 en Di EL) bie 
a0 Jen Bucfänt kn Egeh to m dr Bestie 
Va Gm TerE U Be Ba) um var Bro ber Reha az San 1007 CR. GEL € Ba 
Strss 
Beigen- dem 
Rruman 
Elton. E- en | Br | nu 
ar Fa ala 
we Eee 
Hundert Rilsgranm 
ai ara 
R R HEBERR 
R R 3] el 20 
R : BSR a Bin 
; B si] sel el 
“ 4 el sale 
i B 2el22] el 
N fi Z-]21[] ale 
! Br 38 
R fi 1/13 
R Ri zul ajäd el 
8 : EIBEHE 
R x 121] 8 
B B 2-13 12] 38 
5 R an] afoıl sim 
R H el siol sie 
4 B il alals 
B 4 del alzl ze 
ie = dl eiad ale 
fi = sl sie der 
Fi i el 3a] aa 
Duröhfehmiti des Hödhften Tageüpreifeh für fremden Gafer 17.24 ML. Desgl. mit & %, Mufichlag 1&10 DAL 
” .. . . meneh Heu 6,85 ME Deigl. mit 5%), Mi LTE 
ZI. Crlaffe pp. anderer, afß der vorfichend aufgeführten Banbesbchörben. 
79) auf. Etwaige Eimpenbungen gegen die Unlage ‚binnen 
mn ga2Fimalespeiisfisterewaewengenue | Sit len mi ua Zap ie Ku Si mus 
Be ln Rah an Ei Er bh | Lil ae In Be Eirgamdhe? der gakman 
en une En | ppm 
In BR hen See er Be dm 9. Eimer 
farcibung, Seißrung une Sageien Ligen hohl au dem R =‘ a0: 
rgermeiferomt gu Qapingen als aud; auf Der Ronye der Der Ruekbireior. 
Rreißbireltion während der Dienfiftunben zur Einfldtnafme Rr, 5689, Gorbemann. 
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om s Kt este 
(sc A endete hpe ka BEN Ber ige Dee Bla on, un RR pie ink 
Sera dr rn hg Bm | denn el Se Di den Birgmie 
Rai onen Gemeinde u teen. 
207,660 a de Dee TA da 1. CIE 
Behresung, Sedmung und a Ir. 
Pe 3.12: Dr Bang von Kangen, 
Alan der Heilen nähend be Yntafimben pr ein | „Sr. 100. Begierungtafiefr. 
V. GerfonakStadeidten. 
GR Verleiirmug non Orden- uud Ehmengeäihen. 


Seine Majelät der Meifer und Mdnig Haben Alec 
guhiat sah, den Planer Oenninger in Cafinaet- 
ein aus Anleb feineß lünhiejäbeigen Ürieflerubtläums den 
Roten Ablerorben vierter Mlaffe mit Der Zapl 80 zu Ders 


1a im em Suiten Sefeton Di. Yu Me 
In Eigen Ne Genzimipung Ir Saleng det Gm 
Ben rc BEE we er 


Ervenuungen, Verfekugen, Eutloffungen. 


Fermltayg ds Ju. 


ber ee haben 
Een, 


El en Een 6 
Bee: 


Ühingen Hppenbure 
4 Suede Sun dr ennatung von Elfe 
tytomifee Offentepp In Ranfat- 

Kat Ceter dla Aifeäe Hole daher her 

Serben 

E Grnännt: De Höhe mil be Mteung da 
5 : ee 
Karbnann 1 Geulg pm Ballen clan 


Ati m) Balenermaung, 














Dergenommenen 





Fi Sahle Bicde Gamer ie na 
gefuäte Enilaflung auß dem Gandedlnfte von Ejah-if- 
Fingen ee worden, 


Vermelteng Mr Zisemen, Generhe u) Beniarı. 


gua = 
nn ES er Tenle 
a  naiet, 20 bene Bang Der Bike 
EEE se ut minautasıe 
ni 

fürfer einen he Eedber 


in Caunlon 1 e Osrtehe Dh Sin 
Bieriefe, Bf Sud In Bipeln He Oberen 





Br a nat Grete 
Yermaltung für Senhwirifäufl mad üfenttide Arbeiten, 
Berfeft: Die Ranalmeifler Dammann von 1“ 

a a 

Berichnnermeltung. 
Yen, 
ac any Mn 

Morpoeiter zum Begonnen der Gemeinde Morzmeiler. 


ne 
a aaa 
nn 





Den Gemeinbeicher Tuguk Reufe 
Bi Qnnbharmcieä, Geben, Chkhen Ef 
em Es Ren bie Safe u, Dar 
Bus Fikine, Chat azpelie, m La Hier 

F Art Dein Beuel Di enbeher 
httäh, Obefäfieri Gaimar-Ofl dem 

Gemindea Ken Bdinaer 24 Snrete 


ai ieh, dem Gemender 
mn 








Seminar Ei 1 Wild, Diet a 
Gemeinbelorkiftauffeher Frochiy A in Kumers 
Gemeindeförerftele ärenifal, Gemeinde Bitihneile, dem 
Gemeindeförfter Bander zu Gi. Rreug unter Ernennung zum 
Geneindehegemeifter bie Gemeinbehegemeiferfele in Därrens 





engen, Oberförflerei 1 selmerDß, ‚ben Rejervejäger Aiilles 
TOjeL Siük dir Gencntfßchede zu Yorltus Shih 
lad, Oben ehe Minen, Dem Belensiaer ber Malle A. 
Kol. de. Gene trier 
Siesntefe, Km Riese Aybor] DE Becken 


BER  Slcm Basen 1 Boa, 
ve geraten Ie Spannechubel, Gemeinde Sitehweiker, 


Fr sure 
BEINE SE SE 
wiberruffier Weile die Oemeindeförfterfielle zu Forfihaus 

hal, Oberörferei Ruf, dem üeibmehl hoif 
Bra seen a ren 
Mintel, Oberörfterei Dr, dem RejeGcfreiten Lobfleiter 
im Higerbatilon Sr. 10 bie emeindeöeferee zu Doll, 
Sara EINSEHEN 
Öemeindefegemeifterfiele zu Rappolifiweiler, dem Gemeinber 














a SR et 
feus Sipchah, ©0f, Rapid Minthae, AL 


Sr vo Min 
F t-Rord, Eugen Shoe; fer ‚von Mündhaufen, Odf 
3%. Sih, Bit. Gmele nad, Dh, Salat. Ci 
Seat; de Onnehdehgmete Eamin! Ton ar 
ee, CO] Meg nog Kürten, CO. SstnunZil, 

Be GumatoR has © Sa, 
‚Gemeindeförfter Antoine von Forftb. 










Roell von Dürrenen 


Se 
nad Nr, Sen. Ben, Ob], Zhazn, Wolı 
9, 61 Kar na But, Eäkl Gin Akad ei 
Beatben Aeljne u ana Skansag, dm. 
©. Rruny Ct, Metih, Sea, von Ba. Sihteh na 
Derieeiumtad, Ch. Marich, Sam klin dan Meier, 
O9, Zbamn nah Wikispeim, OK. Aka, Sittig von 
Sika no Boptas CA Aha, Ali a ba 
nad Cheap CH. Vf, Munderiig son el: 
a) 19 Dort, Den 6 eigen 
" Ausgef@ieben: Gemenbeförfer Wenbt in Mit: 
im, Oi Kata ige Ana ae Referire cher 
Brräct Bhrkn, De Omenkir Ohucnı mb 
Kopoß Siman tisMepeal, OD, Minfer, Inffge Eine 
enleng u Burke 
niitfen: ne Anetnnung ber glfeen Die 


1 Aaton Ba Abe I Yrsanef en 
A era Si en Omi 











302 


Enttaffen auf Antrag: Gemeinbefärfler Witte in 
Sea, ee ini Den Die But: 
ie. 


Entlaffen: Gemeinde-! Ufsaufieher Lüdel in 
RS a 

Benfioniert: Unter Aerlnmung ber treu geefder 
Dienfle Gemeindehegemeifler A. Gyda zu Zürkheim, Obf. 
Ste und Gemeibelfler 3. 9. Bunfinger su Dort 
Nieberwalb, Obf. Rufad 

Benfioniert: Gemeindeförfler X. Frey in Mos 
ot, aem Dilbmein 1 min, Basti, Of, Ch 


Wufgeposen: Die Raif, Görferfele 2üpefbad. 


b. Unter-Eljah. 
At ar a eh 





Suffle 





Ser 
a 
3 


Die Lehrer Martin Gifcer von Malstein 
177 


© Lothringen. 


mi dem Mm in Migg. 
oBiforifh angefeit: Exz 
ae 


Mütter als Säumann 
Er 

Beigegate or Gleraphenermlleng. 
a. Beziet der Ober-Bofbireltion Gtrakburg LE 


eu angenommen; Zum Pofamır: Bıdai 
Stop tern a haha Bene eier 
burg und Preußer im Müfpaufen; zum Zelegraphengehilfen: 
Säneider in Straßburg. 
Befept: Di En Rohe von Mike 
no Gemcat un ERIITT vn Gnlr un Dre 
Benfioner:Regaefaeäk Qopl In Croft 
Freiwillig ausgefäieben: Telegraphengehilfin 


Bald in Mülfaufen. 
hie Dar Berne 


amt Dofe, Maga 
Porgebiretion zz 


Entlaffen: Tee 
in Etrafburg (rantpetspabe) 


VL Bermifäpte Anzeigen. 


675) Verdeverkanf. 
Seetag, den 2. September, normitags 9 fe, Der« 
tigerurg von ungefähr 40 sort Hader des Qufa 
gimenis Si. 9 auf Dem Dofe der Sütoleutaferne in 
Ciroßburg, Britag, den 29. Eepiember, vormittags D Ihe, 
Warfeigerung von ungefähr 4 überähtigen erden der Ei 








Haben Jäger zu Perbe N, 15 auf dem Hofe der Nitolsus- 
Taferne in Elrapburg 


Sala ypuuie, din, eamie 


don ungeähe 30 ber 
yhligen Pfaden der SeberilereXtgimener Re. 15 und 51 


dem Sole der MlleieRafene am Diener 
ER-A020 fe damter 
Huf-Regt. Ar. 9. 


0) om 

Dit Peorintemt Cnofter 1 E. Tat net Don dem Srorukent De, mid der Snfauf von 
Horgen, Bel, ur und Bopgienfioß. Yroeyaen | eye, Koss, Ba, Sca am2 Rogznfte (nd wie 
Be Tone ae our Mr ahaser | Meise fefhtefehnnten erh ae Aeden 
Sr en Der Bndeniäpe eitge ben 7.12 hr ib | Beruf eimnt 
Bagntag aon 25 Ike, 


Frrapa Era u Vrlotana. va. Eau. Gr. 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Sotdringen. 





T 





Beiblatt. Straßburg, den 28. September 1905. 
1. Verordnungen pp. ded Deiniflerimme uud des Oberfänlrats. 
3 Worfihenben bes Worflanded bes Torbwicjäcftiien Rreit« 





in 
löfag 
at der Here Stahalter ben 


reine 





Hiäherigen 


IL. Verordunngen pp. 


7) Perorduung, 
Setreffend Einberufung des Bezirketages und der 
Rreistage. 


Huf, Grund der Tundesterfigen Verordnung dom 
7. Gepenber 1905 unb der Mt 1a und 27 tes Öxfeer 
dom 22. Jumi 1838 berordme ich, mas folgt: 
Artitel 1. 
Der Begirtstag des Ober-Eljoß wird berufen, fidh zu 
Je sfhlin, u 29, Rund if, ae 
sen Eifungspeiebe im Baielspräfkaigebtie Biere zu 
serfemmein, 
Antiter 2. 


Die Rreistege des Bayels Ober-GTo werden Berufen, 
Hz Hal au 2 ie m alfa, son 
1a Gipungipieße em Cie der Geefenden Reihen 
au Derfemmel 

Gotmar, den 13. Eeplenber 1905 

Der Veytspräfdent. 


1 8044. 3.8: Sommer. 

80) Befätah, 

Setzeffend Die Muflöfung der Seldweggenofienfhaft 
Baldighofen. 


Nah Einfiht meines Bejdlufes vom 6. Juni 1892, 
AM. 4058, Dur welen die Gehwengeroffenfoft Babighofen 
erääigt worden iR; 

Na Gifät Der Derhanbtungsfgrilt aus ber 
Sipung der Geeralderjommlung der genannten Genoffenjdaft 
kom 28. Juli 1905, in wide Die Ablrtung der Öenofene 
fafttege an bie Öeeinbe Waigofen eftaffen worden it; 

Nach Ginfiht des Befhlufes des Gemeinderats von 
ciigofen vom 30. Juli 1903, wonad} Die von der Gr 
noffenfenftefgeielenen Hebie Aberioumen werden folen, 
und des ugehörigen Vertrageb vom 31. Juli 1905; 


Bean or ur, Base SL Baer 5 Dark 
em anf Die derorbmungenäfige Dauer von vier Jahren 
Wideremannt, Bas “ 
1. 11788. 


der Begirköpräfidenten. 


berief. 

Ned Einfiht_ der Berichte bes Mreisbireftors zu 
A vo 9. Maga 1005 un eb Niorefionsbnunfeits 
iu Denken nam 3. Outenbee 1005; 

Im Grnögumg, daß nad Mtreung der Gene der 
Gesahen tn Sera mie vl 

beichließe ich, was folgt: 

Artitet 1. 

Mein Befluß dom 6. Juni 1892, I. 4669, durch 
een die Gebwoggenoffenfcaft ermächtigt morben if, wird 
hiermit aufgehoben. 

Kntiter 2. 

Das gefamte Mltiv- und Pafflovermögen der aufe 

gite, em Ba ee Was 
ef 
Aeiter 8. 

Groemshniger Beta IR in der Ormende Wapige 
Go, in rail Ze Kat u mad un meh 
14 Tagen am Gemeindehaufe angufchlagen. 

Golmar, den 10. Geptember 1905. 

Der Begirfäpräfident. 





1. 7168. 3.3: Yencer. 

6 Befhtuh, 

Beizeffenb bie Huftbfung der elbwegsenofienfäaft 
Limfgmeiter, 


ad Enft mich Westfet vor 20. Mt 189, 
1. 006, Dr an Di Bahr na nude 
Ga wahe I; 

Has ER der Berfanugect u der © 
der Ornnchnnlang Dar naamten Omen ar 
15 Mugen Yaho, I bee: "Die Mieten Sr Ocnfene 
Boat nie Gene nf eff wor I; 





Rad Cinfiht des Belle des Gemeinberis nor 
Minfmeiler vom 15. Mugul 1905, monat) die von ber 
Gerofenfäeft abgetetenen Felmege übemammen tseıden 
Toten, und des zugehörigen Vertrages vom 20. Hagfi 1905; 

ad Einiöl der Bere ded Areitbielons zu Me 
ir, dom 20. Auguft 1905 und des Meierationsbane 
infpeflrs zu Mülheufen vom 9. Eaplember 1905; 

In Enoögung, def nad; Wbirung der Felwege der 
Genofenfeft ten Beh mehr vecleiit, befäfiche id, 


mas 
Artiter 1. 
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Artiter 2 
Das gefame Ato« und Paffnermdgen dr 
nen Bendihgnefge nt en De Geneinhe Se 
eler über. 
Krtitet 3. 


Gegennärlger Delhi ÜR in ber Gemeinde &ı 
er (Genthin Ze Ma a man und ware 
1A Kogen cm Geneindehaufe 


Golmar, den 10. Eepirmber 1005. 


ao. Be um Di 10er 1.06 nn Der Baietspräfdent. 

teen Die Gelbe ig! worden il, mi : 

len  Bekerganafiafäe eig warden 0, Wi m. mı64, 3.8: Pencer, 
b. Anter-Gifaf, 

[cL2)) Berseidnie 


er Im Dj 





&lfeß Im Motat Auge 1905 aus Eiff-fi 





(Geip vom 3. Deyember 18193 








im Ialanbe 
































1 |oanter, Gem | Qeateme | « jmialaro) mm | anne | one mtr 
2 |Recai. Mad. .| Eanfmaher | 15. |Ien. 107] Muanste | Atom | aHäfeim 
Cirafburg, den 9. Giptember 1905. Der Bgietspräfident, 
IV. 8102. 3.%.: Sillinger. 
III. Grlaffe pp. anderer, al® der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 
[23] 6. November 1905, vormittags 9 Ußr, und den Ober 


Duri) das Miriferium iR befimt worden, daß bie 
Dorfen der $8. 40-55 de Retofirgfees nom 91. Mg 
1884 jomie bie auf Grund des $. 63 Dies Oelhes Hierzu 
ilaffenen AusfübrungsSeflmmungen nom 14. Ofioer 1000, 
Seinß i Beührug be Bien At, ed 
Gemartung Yöndeim, Kreis Shrafburg-Land, vom 16. Sepr 
Hember 1905 ab Mntoendung zu finden Haben. 

K. 10454. 


8a) 

Huf Grund des & 88 des Gerißtserfofungtgce 
umd de& &. 18 beß Gejehes vom 4. November 1878 bat der 
Bere, Oberlondeigerigtspräfient Durch Werorbrung dom 
BE 
get De enge u kan Om 
pere A. Jahres 1005 Tegcft cuf Monten, Den 


BE BE REE 
En nm um. 
Der R. Landgerictspräfdent. Der R. Erle Stantsanmal. 
3.8: Dr. von Diegen, I. B.: Kanzler, 
Kandgericjts- Direktor. GStaatsammalt. 


85) 

Piaflatt Geltion B. Ratafter Ye. 20D 3 voor gelegenen 
Anwelen eine Darmzubereitungsanflalt zu errichten. 

. _ Ghoaige Einwendungen gegen Biele Anlage finb binnen 
einer bie |pätere Geltendmachung ausfäliehenden Seift_ ver 
ode 
Ausgabe biejes Blattes, dem Untereihneten ober bem 
rain 





‚Die Befhreibungen und Pläne ber Anlage Tegen auf 
dem rgermeieramte zu Mofa yur Einfiht offen, 

Wälgaufe, den 8. Srplenber 1905 

Der Rreibiretir. 

L: Dr. Beperlein, 






u. 6971. 





(so) 

Der Meyer Megander Rormann ya Drueafeim 
Wabfitit, af feinem Ömumötid Gilien D Se. 147 de 
Ruefeg in Clasifaus zu baue, 

Die Zämungen, Pine unb Befreiung Tegen auf 
den Birgermefecent zu Drufrmbeim un) auf der Arte 
Birkion yar Ginftnahme affen. Ciweige Ginpenbungen 
gegen die Anlage And Gimen 14 Zope, vom Lage der 
Argebe ber. Grgenmärige. Belanntmacung. entallenden 
Kummer dee Sertrale und Beiie-Ymtsiceh en gmeäne, 











dei mir. oder bei dem Her Mirgermeifer zu Drufenelm 
Er 
berüdfichtigt werden. nn 
i Der Keeisbirektor 
Dittmar. 
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on 

uk Baker ee trater ut 
uf in Chile Babftig, suf Dem ir ahörken 
did, aeg zu Cdiligfeim Dur 76 Batele 38 
ste u 

Die auf biefes Unternehmen be jen Befggreißungen, 
Sıäne unb Sıamengn Kram Dr ea Da ran 
vn, Nummer des Amteblattes folgenden Tage an jomohl 
‚auf der hiefigen Kreisbireftion als auch auf dem Bürgermeiftere 
ame a Elitgheim offen. 

Etwaige Einwendungen find. bei dem unterzeidimeten 
Beta hr bn Birne vr Gühähen wie 
der in 8. 17 der Ganerbeorbmung Segidineten, bie. (pälere 
Seltenbmachung ausjäiliehenben Dierzeöntägigen Grift fchrftlich 
ober mind engine. 


Straßburg. den 9. Geplember 1905. 


Der Rreidlelior 
Gem 





IS. 4605. Behr. 





V. Berfonal Nachrichten. 


ss) 


ii 

Seine Majeät der Rai Yan Aergnit geht, 

den Ocen Rekrnan Melt y Srellid I 

Süniterte! im Sinferlun fü ifaß-Glringenpuerinene 
ee nm. 

Ahofekelir Rnyeint Fafinger in 











Benfioniert: 
Strafturg, 

Beauftzagt: Polkeiamvärter Steinmeh mit der 
Aaperchmung der Gefdäfte eines Grempolctemmifers im 
Altmänflero, 





date u Aalen. 

Seine Miet er Asien Gaben Meran gruß, 
den Smbgrätin De chen Doc Datnligen are 
Surne, in Me yum Mieter Da benrSangeiht 5 Blie 
Kae, dm Anleihen Hofünger in Mi Jam Adler bi 
dem Carbgeict Bafelf, He Maikridier Senele in Coar 
gl und De, Simand in Mülnelen au Stihl 6 dem 
Sardgeriht in Milbenfen und den Öertkaifor De. 
Gangtoff am Mekrigir dc dam Matigeiti 1 Eid 
Iren an nr ferne nase 

; Mooo on Bus Mniägerft in Gorgemänd im gie 
en et 

em Notar Hennig, feier in Cain, iR di 
nase Gnlafenn u De aa ee Gehen 
BES as ik Me Bake 
in Sühepein zum erfen Crpinpungrier dıh by 
Ge an rn. 5 ander db horn 





















Eruenuungen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


Genanmt zn Gerbteieteen: Scrarntefent 
Fleifger in Oraktingen, Air Willmenn in Smfeh 
und Gelretariatsaffiftent Motjch im Weiler; ferner zu 
Seelrasefilente in der Iuflpenetung die Diftge 
wöiäreer Mutt Keim Mmiägerigt in Dlkauen unb 
Großhenng beim Amtsgeriöt in Münfter, 

DVerfept: Die Amtegrftäetöre Däler 
Rombac, nad Tann, Philippi vom Amtigericht am das 
Sandgeiät in Scergemind, iegeimann son Bine an 
des Mntigeft m Cnergemint, Spang von Ahsder 
mac Rombad, Nappler von dam nad Wh, Kerrl ner. 
Meier va Grein un Shroen von Ci Amarı mad 
Sin. 

















Braten dr I Demi. 

Berfept: Obeninpetor Sffer u Dip ab Ober 
Heuer at Pop und Oberaifpter Dagmar 
Sfifor KhesDar gı Sinheen in geiger Sunfienea 
BEER 

Grnanat; Yelhpcier Schumader in Rantan 
gum Ofenelifpelior in der Barmalung der B0Ge und 
een Elan in Eifohe Guten Damen I Die 
Borgeknptefe ia Sühenbeen Sehregn werden 

Berfept: Haupofamittenrofen Woringer Iu 
Fünfes di Daupareemstontehtur nad Qagene 

Den Steuraficer Cimpert u Stau I aut 
Yuta der Üieite I den Ruhcfan) dr Li weine 
Athen” een werde, 

















Gniemalin. 
a. Ober-Eljaf. 

Übertragen: Dem Gemeindeferfkifsauffcher Wor- 
Surger in Mod Hi Sie de Anbuenn Genen 
Torftgilfeaufihers in der Oberfärfterdi Hart-Norb zu Rumert- 

ie en Eiede db Warlebuis Oyberf, Aedem Die 
orfüfsouffeherftele in der Oberförfte Yaıt-Eüd übere 
Baden at 

Übertragen: Dem Ufehiebel Spborf fait der 
Torfthifsauffeherftelle in Rumersheim die Stelle eines or 
Buffer In ber Oberdefterei Yat-C0b. Sie Überragung 
Ber eier Ele an den Refeoneeien Pfifer I al 
beflen Antrag zurädgesogen warden. 

Ibertragen: Dem Bigefelbiwebel Yalz bie Gemeindes 
Biel u ala, ha CL Ana Km Ahr 
jelbiwebel Rumze die Gemeinbeförfterfelle zu Id, Dbere 
ıflerei Than, dem Öelreiten Heincid) Dich bie Worftbilfe- 
elliende ke Ehatait Aumeakin, Eietei 

"Verfept: Gemeindeförfler Dunemann von EL. 
Amarin nad Yorfihaus Lutterbad, Oberförfierei Mürhaufen. 

Venfionier! aner Ineiemung br Ic garen 
Dienfte, Gemeindeförfter Joh. Obredt zu Lutterbac. 

usgeföiehen ice Guben nad. Def, 
Gorihüftauffeger Rigards m Mülhaufen. 
gen mioniet: Cönpmam Cufım Yollmig in 














d. Unter-Eifaß 
Beftangeheltt: Lehrer Raıl Zimmer in Ubrweler, 
die hrerimen Maria Graf in Adad und Mathilde 


Vogel in Mieetbein. 
Die Kerr When Frey von Roppene 








erie 
ken nad Yabas, Nakak Bat. ven Grin nad, Cäle 
a, Dean Ölehner von Creme nad Lrhaufn, 
Ye Wach von Lautası nach Wieäifotein. Jan 
fi zon Gpbeufen na) Heppeakein, Yeitih Ehoner 
von Winyebad na& Stelmättn, Nagıfı Sprauer ben 
Sberebubeim nad Loblan, Witch Wagner von Bart 
mad) Cifein, bel Jmer von Hoc nad Brumalk, 
Entlafen auf Antrag: Die Lherinnen Margaret 
Beer in Eirßbung und Emile Cinter in Trumalt, 
GeRorbens Lhrer Le Zäpffel in Chtiiadt, 
& Lothringen. 
„gerfebt: Sren Arma Seoner) von Bat nad 


Huf Antrag entloffen: Lehrer Jeff Walter pr 
FÜGE nt: Di Make Türke 

enfiontert: Die_Mafetihen Farfer 
Manfelı vr €i Ya Ehekehec &% Kuon Daslen 
zu Gorflbaus Horenzmalt, Oberjörlirei Dagsburg. 








Redte 











anni: Zu Mefeßen Yarfen, die foren 
forgunereötiten Ampärter Stamm zu gerfliene 
top, Obeförfieei Degsburg, Wendt zu Yorifaus Mabi 
Dbrrförfeie Die, Sipreider zu Porljane Kader, Ci 
{rierel Sornfein; zum Seneibelorfer, Bemeinbefürfer 
Anirter Beiftelle yu Eisheim, Obelürferei Blaigvug 

Verfept: Die Maiferihen Ferer: CARD von 
Radler nad Serfaus Hölsberg, Oberfrferei Dagskurz, 
Biolfand von El. Mo auf bie Börlerfrde €1. Mootil, 
Cherförierei St. Arad, Soifeau von Epierg nad Bock 
Haus Horerzualt, Osefürieri Dapssurg, Smarz!n ton 
Bitten ne, Bethnus Sub, Dbeorki, Daptsen, 

ehger von Hub nad) Zorlhaue Cpiperg, Oberer 

Dagsırg E 

Rommilfarife Abertragen: Dem fortoerforgungt" 
Beredigten Ancrter Denninger De Terzaltung der Werfer- 
fee €. Mei 1, Cherörleri Gt. Mood. 

Geftorben: Der Raise Hrfter Pennera m 
Gorfgaus Weihmannshei, Chefürerei Yaltenberg. 


Bermalteg der Jibe nd nfrhlen Sara. 


Grnannt: Haupffeueramistontlln: Bed In Popnca 

um ger Mehcnt Olnufefer Riunnte 
Ehrebburg jum Eierufeiten m Shan, Bertiener Gun 
eufider Nommel in Eaales zum Orenufeher in Deutfer 
Moriene, Grenpauflber John in Mintel zum Berütnen 
Srergufeber in Saale, die Grempienfanvärter Jung ix 
Pietecheufen und Stryjewsti in Brädensweilr zu Gxenr 
aufieerm am ihren bisherigen Bienlcten, 

Berfept: Steulfge Ju, in Maier ei 
ac) Fuhkieler, die. Örengaufcher Mattern im Sichtbe 
nat) Hederlept und Roc In Chempenap nat) Bafet. 
an gegealoniert: Beten Gempfiäe Beltmott 


Beiepede zb Teegraphemermlling 
a. Beglet der Ober-Pofbireftion Gtrakburg i. €. 


Seine Majeflät der Raifer haben Allergnäbigft geruft, 
dem Poltmciter Bauer in Molabeim ans Ynlaf "jiei 
Ehe zb en inte de Oele a Armani 
u pen 

Befonden: De Tefeffintapefung: de Sek 
get Moll Sernhard in Darth, Mugter und Mrd 
Schmitt in Mülhaufen, Ramspader in Neubreifad un 
Zilimann In Eau 

Berfept: Pofmeifter Winmers von Wetter (Ruhr) 
nad) Bihweiler (Rt. Hagenau), Poflaffifient Roesner von 
Elf nad Shen unb aiiermpfmahen Sohır 
Bach von Hamnooer nad Dülaufen- 




















3 Grin voran. Eau u 0 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-gotfringen. 








geil. | Stvafiburg, den 80. September 1005. l 
L Verordnungen pp. ded Minifteriumd und ded Oberfchulrats. 
ws9) Säulentlajfungsjeugnifies und Anfragen aller Art find bald- 


Dur Gieß des Miuifeiume IR gechnigt main, 
dab die Sof zur due Alehung der Seiten Bablkhen 
milden. Cetittere in @eßLoikringn deiieen weien, 


ON eat -Bufenor] if as li 
enbanitie Titingen—Bufenbr] if as ße 
graka Sat 8 Aare pie 
enden eu worden. Tie Gefieder Memangee 
Auer für Dee Eirfe weiben Dur, bie in Gerflingen 
Ua inte ke Scate Kirggeihit 
Bihıgrmmen, 














on 


eröfnung 
der Tondwictjgafttigen Binterfgulen. 
Der Wintaterfus 1008/1906 Seginmt an fäntichen 
inteftulen am Montag, den 6. November d. 35, 
som 
0. 


'ag8, und endigt im Laufe der Mode vom 
13 1906, De Interriht umfoßt Beuifhe Eprafe, 
Ndnbaulehre, 





dien Mlfie weden Cäüler, die üon cm Rufus, bure 
em oben, weiegeiel Sy. in da Öxferuen Bf. 
ie Meifnaßtsferen Beninnen am 29. Tayebe b. de. 
termilags und enblgen mit Ablauf Deb 2. Januar 1906, 
Das Edulgeb beträgt für den gann Much 10.4 
Berger Bemilelen fern datjie efen werten, auf) 
innen in Sefonberen Yalen Elivenbien geräftl weten. 
Derartige Gefuge find dem Lorfher m Aberren. 
Aufrabmcinig fnb Jung Se im Mon hen 
15 Jahren und barler, Anzbungen unter Rorlage deh 








IL. Berorduungen pp. 


Sort, an De Dorepe zu vie, mind für Die 


ittich: Vorfher Dr. Hay ih, 
Cotaar: Surfen ppenau in Colmar, 
Bugtmeiler; Sonbmirtfäaftlehrer Milter in Buchtmeler, 
Shiettfadt: Landirkfaftsicher Send in Schettat, 
Stragburg: Direltor Schäle in Verdenfelm, 











Beigenbur, its Oibdie in Besen, 
Spateau« Galins: Landwhljäafttegrer Mayer in Gfälcan“ 


Sei, 
zocken, Sunifgeshen 39 I Dita, 
2 afhte Dr Mugaf Berpog In Panicht, 
Sadihurg: damteinfeuheihur @lelerir Sauren, 
Sanrgeutind: Yanbvinftolärer Dep In Eeargenint. 





Für fotde autmäcigen Eier, wege zum Säul- 
Schuh, gti, die Cifenbabn Senupen wollen, Innen Bilige 
Shülerarten nachgcut werden. Muh, Find die Borfher 
auf Verlangen Bereh, Bilige Wohnung und Rafı zu vemitiir. 
Bit der Egute ir OpilaunEuins I din Antant vr 
bunden, welch unter dr Leitung des Worfebers eh. 

Men Candwirten, wege Iren Söhnen eine gedigene 
und {m landitfotligen Berufe vermendbare Bildung zu 
fi werben Laflen wohn, Yönnen de Tondisfeaftihen 
Winterfgulen aufs Bf eapfoten werden. Ca fi aber nüt« 
Brit Bea rg a Die orte r Ben 
Gi donn Do augen werden, wenn Der Eiller die Eile 
On god Winten nadeinander Bed. 

Eirapburg, den 25. Exptender 1905. 

Wniferium füc Cfaß-Lolpringen, 

being für Landrirfäaft und öffentliche Webeiten. 

Der Unterfaasfhreät, 
Im Huftrage: 
Beemelmand. 














IV. 11488. 


der Bezieköpräfibenten. 


a Ober-Bilfaf, 


U} Befätut. 
Auf Grund des Mt. 12 des Gefeet, Teluffnd Die 
Epnitagenofefäelten vom 21. Suni 1806, mid Hermit, 
nalen faul Wrololol von 9. Eeplember 1905 In ber an 
Hi se u Fchregkeim eligeahen era 
Amp Si erien Sı, Gmmdahbe, She wlan 
oma , Aitfgmeigend_ der Bidung der 
Eee Say Taf won 








Alte 1. 
ie zum Lucd ber Anlage von Gebiegen in der 
Gemarang Mhahenhein nah Mahpke vr Waltnten 
Serfenldfttepunge gäihee Gmolkngel wid Ya 
auterlie. 
r Mitt 2. 


Dice Ben ji ein Kata er Bft 
un Be de 








öffentiien und in der Gemeinde Sieberfergheim 
eines Monalt, vor Tage de& Gmpfange beieie 
fertigen Anfgtag Gefamnt zu machen, Die Erf 
Tepteren Sören iR Bund) eine Welheinigung des Blrger« 
meifie® nacpuoefen. 











Mita 3 

A die, Belalona Aa dene, mag I 
eine beglaubigte Mbichrift de dem [Haftsfapungen beitiegt, 
Wie bi hen Sr Arcebnchen an I Din Sika 


eier zu Mederhergheim ur Mermahrung im Gemeinde 


ario Kefkmmt, 
Gine bre Kusferigung if dem Diretlor ber Benoffene 
f&aft nad) feiner Ernennung auszuhändiger- 
Golmaz, den 28, Erptember 1905, 
Der Beittpräfdent. 
3.2: Sommer. 
ingen dee rd verfüßenben Beätaß uteeferen 


ee Her Tante; 








1. 7480. 

Sie Een 
Serofenfget 
Sahungen, use 








Metiters, 
A Bern eat a6 lien an, Mn 


a Eu 
a BE Betz 
‚Zur Tellnafıne an der Gensralserfommlung Di Mengen 
Sgentämer Beiefungtseife orfehfiäen Benterer von [läen 
en 
EEE etas nt 
# iii 
BE 
3 Bollmaditen überneh: 














eltern s mt 1 


Zie Berlanbnitglake wäften einen Drlior uud einen 
lernen, der den Zheer bi ibeeenjlt ee Serhnberung 


eins Der Wen auiaieen. 
Artitet 20. 
Die Betllung der Ro 
Rapent, weicher den Bell 
Bene ef 


6) Borat. 

Huf Grund dis Met 12 dep Geihe, Seren Me 
Synditalsgenofienfaften vom 21. Juni 1865, wirb biermit, 
‚nachdem Laut Protofoll vom 11. September 1905 in der an 
diefem Tage zu Rietpad) flatigehabten Generalverfammtung 





eat nei, Bert 
Ber Malage der ein 
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der Beteiligten. Grunbbefiger den 50 Beleifigten, melde 
Jammen Y1,ısso Heltar befipen, 89 der Bildung ber Genofher 
{oft Beigefimmt haben und zwar 1 mit 0, Heltar Grund- 
Seflß Durd; ausbrüdfiche Grflärung und 32 mit 7,140 Geiler 
DEN 
mil Bars Selle Or 
eutefpreden Habe, befofen was Ti: 
Weite 1. 








5 
bildete, Seeenfien m Bi ‚biermit autor 
Mrtifel 2. 
Befituf ie eir 
uurhsimus 


Gencade Shah 





ki ai 
EA 


wa. 
Je eine Musferligung. biefeß Behchluffes, welcher je cine 

Eee Sea Sc Sefakgsiehumen en 

N read yet Mermehrng In @ncnsunge Ihlanı 
Cie Ye Nanfengu dam Kinterer 

Fact de Emg Suhl on 
Gier, dm 28. Enten 1006. 


Der Boetspröfbent, 

1. 7449. 3.8: Commer. 
Ge gr 
Gehanyın, eubgrommen nafelgerbe Mil, bel Wir Lana: 


RETTEN FERNEN 
ee 
ee are 
DE er 


He pri fe ee 





Artiters. ml. 


Sie Borßonbimitiher mäfen cha Die und dam 
Oele, den Bitter Det Mbocefet are Berhlahren 


_ su 


fell, au Üze Site bu falle Elimmenmefefi. Br Bitter 
and den Giefsertter beißen wäfrens di Jahn Im He 
er Sat Bert Me Eifungen des More, jo alt He Inte 
se ober ter Baiatyeifhent 

efes ein Dell Jöntider 








Keitat 20. 
2. Vettng dc Bun fest meh Daher 
Duden hr enden ie 


vun Er 
u DE chi 
a worden il; . 
it hen er 

ve nmel en 
9. Juli 1906, {m welder Die Mitehung der Genofenfpaftte 
mege om die Gemeinde Gommnersdorf befälofien worben IN; 

Nach Einficht des Behdfuffeh bed Gemeinderats von 
Gommersdorf vom 9. Juli 1905, wonad; die von ber 





Sersfefäeht abscum Senge Hemenmen imeben 
folen, und der gugebörigen AbtretungSurfunbe vom 9. Juli 1905; 
Nadz Einiht der Berifte des Aritbineins zu Mil: 
fir, wem 8, MaguR 1905 und dei Dielrationtbaus 
ifpeiors zu Mültaufen vom 16. Ceptenber 1005; 

In Gnwärung, dat nad Abtcung der Beliege der 
Gensfenfgeft tin Wefip mehr verttet, Beiflihe id, 
was folgt: 

Artitet 1 
Bein Bıfhluß vom 24. Rovenber 1887, I.9180, Durch 


Bag. Rt ut 
PU 





Aetiter 2 


Das gefamte Atie- und Peffovermögen ber a 
gen Someeofeneft gt m Di Gencabe Gommert 


dorf über. 
Aetitel 8. 

Segemsäiger Beitaf IR In ber Gemeinde Gommerte 
dorf in ertsüßfiger Meile befamnt zu macen und mährend 
34 Tagen am Oemenbefaufe anyufhlagen. 

Golmer, den 21. Geptrmber 1905. 

Der Bepetspröfbent, 
3.8: Sommer. 








11. 1588, 





b. Anter-Cifaf, 


os 
Huf Grund der Tanetfefifen Dernbnung dom 
AAO nd de 27 des fees vom 
2%. Iuni 1883 befimme id findurd: 
Die Rrißtage werden berufen fi am 9. Dllober d. Je. 
ze diesjährigen Tagung am Gipe ber betreffenden Kreis« 
Betien u derfomaeln, 
Straßburg, den 15. Geptember 1905. 








60) 

X 5. Juli 8.38. hat der Mefdpi 
Julius Zipfel bier oberhalb der Wülhelmerbrüde den 4 
Jahre olten Emil Wagner vom Zode des Ertrinlens 
ge, 

Hür diefe mutige und entichtoflene Tat [preie id dem 
Retter öffentliche Anerkennung aus, 

Straßburg, den 15. Eeptemiber 1905. 

Der Begirtepräfibent, 





entefiger 





Der Beirspräftent, 

1.807. Salm. I. 0080. 3.0: Pöhlmann, 
© Lolheingen. 

(02) Bekanntmai * 09) Bekanatmagung. 


Dem Bfarter der ei Gt. olena, Herrn Cr 
ze Beuth Io Di Dans Beideh dog Yuan 
Lage die Ermächtigung erteilt worden, zu Gunften der Armen 
keiner Sferrei eine Softerie zu beranflalten. ®Die Zahl ber 
Sof, deren ifo 6 euf ben Beyrt Bolhringen befränt, 
ergt 4000, vum Pre van ke 50 Pi. 

Die Gnoiime Selchen in 300-850 von Wohllälern 
een Oegenönden in Mere son 00 Die BI 10 +4 


Dep, den 20, Erplember 1905. 
Der Begirtspräfent, 
I 6736. H 








Unter Begugnaßme auf 8. 55 der Reifegeetbeosbuung. 
werben Bifenigen Oewebeeöenben, welde ned Mandere 
geweißefäeins Bebtrfn, bierdur aufacoter, re Gclufe 
um Gricilung von Werbergeverkefächen fir da8 Ralnkere 
ab 1908 fon jcht Dur) Bemiiehung der Bürgermeflaämtee 
bei ben Herzen reisen, in der Glabl Wep ‚bei dam 
Daun Belusäfne einen, DR dem St 

teilung deB Wandergeerbefcie® jü uglei bie Aamele 
dung pur Manbergenenffteur ja Beulen. euer wird neh 
darauf Hingeieen, da zum Reiten von Waren im Ume 
drin m den in 6 59. Gemaberbnung Aalen 
Bälen cn Benkrgesefgein nit wre I. 
Mel, den 15. Eeplenber 1906. 
Der Begktebräfbent, 
FR: Albrecht. 














1a, 2089. 


sı2 


99) Behanntmadung, 
Betzeffeub Die Abhaltung einer Vorunterfugungäber 
den Entwurf für die Herfellung eineß pweilen 
Gieiles auf der Gtrede Bayingen- A 
Auf den Antrag ber Kalferlidhen Generaldireltiom der 
+ in EijafrLothringen vom 5. Auguft d. I8, 


7527. 
Rad Einiht des Altes 3 des Befeeb vom 9, Mi 
A841 und der Derorbnung vom 18. Geöniar 1894, dere 
debne id Hiermit, was folgl: 

Ai 1. 

Über die Mfentide Naplätel 

des Entwurfs für die Derflelung eine® een Geis af 
der Sirede Dayingen—Algeingen wird Plermi 
Häige Zoruntrluhung und awar vom 28. Geplember 
6i8 cinfhtiehlic den 19. Oftober %, 38, ef. 

Ai 2, 























 MWößrenb Biefer Zeit figen auf dem Fiefigen Byte 
präfbium, Zimmer A. 26, fomie auf ber Areisirltien zu 
Diedenbofen-Bf Crläuterungtberit fomie die Grunde und 
Hößenpläne zu jebermanng Cinfeht ofen. 

Mil 3. 

Müßrenb ber gleiten iR if an ben genannten Orten 
einefifte ausgelegt, in weie Wünfche und Grinnerungen in 
Besun auf die Anlage eingerogen ober unter elügung 
Foeiticer Ausfüprungen vorgemrtt werben Innen. 

Ariel 4. 
ie Beefigten MittEr» und Zintseförben forle bie 
Henbelstemmer Hier werben biemt eingeladen, bon bern 
Mutgeegten Gntourfe unb den Grläuteungen Renntniß\ zu 
nehmen und ihre qulaiche Hußerung bis |päteflens den 
19. Ottober b, 98. mir ober dem Serm Areisirllor zu 
Diedenofen- et zu Ahern. 








Mill 5. \ 


Zur Veen der mähend ber Borunnfaciung dee 
ganamen Make uns Grmerunge, fe zr Eigen 
SE Creatin aigendun Hi om Samklag. der 
31. Ofieber &. Da vormittags 117, ge im Gas: 
der Aieierien u Sienfefmetit da Audeıh 
ielammen, me Mn so, un hats 88 Im 
Bi Sncnter 98. kin Gran euer Ya. 

Net 
Zu Migben des Asfafs ee 1 Die Sr 
1. Sulicdin Gnrdemann in Dibeboır, Vera 
% Genwainlist Demere, Srednffite I Aentimg 
3 Hinbehpe Rocaling in Sauna B/Oienkee. 
Einen Deße Bene Sean, 


7. 2 
& Cinfün 
3 Reken rar pa 
10. Mpaäee Ruhn Dan I Detingen, 
I Blegbensater Yard In Ange, 
12. Reiingtaßgeurer MReret In Ben, 
18. Miptnbehjer Breling In Be, 
Ne 7. 

Die ggenmäige Berordrung wi bar das Larc 
und Behr Amalit (Beh)? Te 1, ariäkkhe 
Bee Inden Beige Geneaben gu fentigen Rena 
aan. 

Ih, den 22. Erpember 1005. 

Der Sejıepräftent, 
3.1: Seite 











v. 480. 


AI. Gelaffe pp. anderer, ald der vorfichend aufgeführten Landesbehörden. 


(600) 
Im Gemäßfet der Miferoverfügung dom 8. Dt« 
tcber 1903 fnb nach iher em 20. Geplambe 1. 36 felgen 
aügemeinen Beeibigung in bie olmeiigeeite des Rare 
Higen Santgerigis Mülpaufen engeragen worden 
1. Abraham Rahm, Oberfantor in Mülfeufen, a8 Dale " 
wilder für Die Übertragungen aus ber rulfichen Eprade 
a, m ie Shrge fü ie Lange Mär 
2. Simon Deutfe, Ehüter in Mähaufen, für die 
Übertragungen auß der magberien Eprade und in 
Dice Eprade für. füntige Candgerichlsbie Efehe 
Larkergent“ 
Wirpaufen, den 21. Eaptember 1006. 
Der Sandgerihtäpräfdent 
Bogt. 











won 
Der Dr. jur. Raphael Cafeb, Leiter eines inkre 
nationalen Qanbeieefriniuts Siefelst, Qullanfrafe 








m 2% dk Mai Boimi De fie Eprode 
BE Aveo Era ua I age 
Braten, 


Etrafburg, den 25. Saptımder 1906. 


«on 

Der Ruufmam Peinih &o Yolatiewiez in Da 
iR als Dolmeiher der rufen und polnilhen Epati 
für die Bindgeridteßegre Mep und Gaargemüind und 2c. 
Baffenktndier Baul_ Ggiius Mienpemeli in Dep ci 
Dotmeiler der poiien, äeäjfgen und wochen Gpret 
Tür ade Sanbgeriftäbgice Deb Reiftlanbes am 21. Car 
Tember d. 34. Secigt werden. Lebe find in bie Dir 
meer eingeiragen worden. 


Def, den 21. Erpienber 1905. 
Der LandgerigtesPräfbent 
Berges. 
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V. Berfonal:Machrichten. 


(03) 
Vernlin des Fan. 
Dur Ionbesferihe Verordnung des Seren Else 
iellers iR einannt worden, Cloikeurot Ronrob Wahn jun 
Ztigoidnen der Giadl Du 








Der Raiferliche Statthalter Hat dem früheren Präfibenter 
een 
Ss Ronffierumb Math velchen, 

den üraelien Beielötonfflorium zu Dep 
vorgenommene Ernennung. A 4 [ w 
Fremd Befali morden 


via Dh: Ar Sale Biber I Snenmin 
er Amtegenfäelt nad) Colmar als Nadoiger 
Soraıs Direct, 
Berfept: Gerigtoofilher Rrahmer von Bußt« 
en milde Arahmeı mn Bahk 








Sefinpisnrmatung, 


Penfioniert auf Antrag: 
Wegeris in Goimar. 

"Werfeht: Snptter Stoll van Dagenen nad Co 
une Übeetng Sr Greene Bi bee Dereedinge 
af, die Snpeien Bieilämann von Cnkähin en 
SErsenge 

a on 
Shen an dab Beıgeärguis in Dep 

Grnennt: Ser Iammifrie Sufeier 
Pa in Mürhaufen zum Inipeltor bei dein Begirlögefängnis 

n 

Übertzogen: Dem Rsngih Sapcifden Mor «. 2. 
Rufnes er Bin ana Dura ar Sala 
Snfseim. 


Gefängnsdirhior 











genen, Geiötche 
SErruEn 


Dr. Brrich Carl in 
bemfelben die alte 
iefiord bei ber Bire 

















der Holle und indirelien Steuern in Chraßkurg überagen 
worden. 

Berfept: Gproerbelhrer Erufl an der Mofbinenhaue 
Borfule (efmifgen Cefelingsfgule) in Mürkcufen an die 


Baugeerbliäe Yortilbungajgule in Colmar. 


Grnennungen, Verfehungen, Entlafungen. 


Verwaltung für Sendwichfhafl mad öfraltige Acheilen. 

Der Raiferlihe Statshalter Hat dem im der Wafler- 
bauvermaltung amgelelten technifden MAfjifienten Zettler 
in Eiraßkurg, ben tel; „Onfpetor {m eämifgeahfiigen 
Bureau” verliehen. 








Serfheiet, 


Ernannt: Der tommiffrihe Rreiefäulinpetter 
Mäßtin in Ion und der Geminaxlehrer Rönig in 
Straßburg yu Maifeliäen Rreitfäulinipeltoten; erfterem if 
die Kreis(gulinpeiortle in fenn, Lfterem Die Keide 
(linpetirtee Weälbaufen-Etabt überragen worden. Obere 
ebrer Hoeber am bildöflihen Opmnafm in Etrafburg 
wm Cemiuorbirtior; demfeben if Die Beitung bes Sehrer- 
Ieminare in Dep übretragen worden. Geminazlebrer Ht« 
meper in Pfaburg zum Cbeilehrer an den Gekterbitdunge« 

m und Öffentlichen Höheren Spulen; bejetbe if dem 

Die Schrer Bend- 














ing um Binder 


Beh Dh nn u 
a Sl auf Ang: De Ogreitnen Barnfer 








am der fläbtiichen Höheren Mädeenfehule in Mülhaufen und 
Ney am der fläbfifchen höheren Mäbchenfchule in 

Penliontet: Cenineniter Chat Rigetiet 
Bine Serien Bitter as Dr Min Biken 

ar Dorfen Witten an br Ki a 
idGefnle in Mari, eher Bu an Der ubliihen 
hößeren Weienfhute in Dtürpaulen und Gonbarbctehrerin 
pret am der flabtiichen höheren Mäbchenfchute in Colmar. 

Bricerman 
2 Dier-eifah. 

Berfept: Wegener Iung von Kapalimeier 
nad, Cal) und Begemeifer Gimalb von Gul nad) Kap 
nt: rer Kor Bifjel m Begertn 

nennt: Mdrer Kar Bilfel m Begornden 
a sub ne She Ban Stu 
nltffen: Salige em Hatrge Cihuhmann 
Niere in Mitpaufen- b5 
b. Unter-Elfaß. 
eflangefleftt: Die Sehtrinnen Mogbalena Fran] 
in Sul Chma fahac m Gunkrhefanh. > 








Derfept: Sıhrer Emil Geyer von Preufähert 
Baia, Demi Ölnhnet don Örhere nah Bhgene 





it tt aufen, Raufmann von Bingert- 
Kim na Gehe ie Ahnen Dh Bad en 
Fe nach Plobsheim, Marie Shrid von Sundfaufen 


Cnttafen ou] Mntcag: Lehren Sulfe Rai 
1 ee safe Rüpon 


© Botheingen. 






Benfionlert: Seuche Zuls Gaty zu Bi, 
Kreis GhitansGelin, die Lchrer Maiiot Your zu Chake 
DIN, Muele Dich, Dliheel Buhdoly u Dep, Cleitris 





914 


eorg Lang ya Bil Reis Saargenind, 
Bette Orksaeringn Rica Cosrgenn 
Berlin dr Perkhisharn. 
Ernaunt: Regkmmgtkat Qnebel gu Ckrofku 
zum Kenmfnakı In Seperatfe, Derhguskrunprantnt 
Beheben I Guy Spanende Wr 


Ann 





Geforben: Rerlntmam Refnugiret Ruf 
en I Oldie > 


VI Berniifehte Aıreigen. 


Ger die Sieferung son Dita, ja Beni 
er die Bieferung von Hälfenfrädt te 
a nen 





an ln ee ac wa in 
eher nr 
are ne a Sn 
ea 3 


dee Mofmen Sefheätt fi auf mipe 





EB. 
EEE er uam m 
neun 
den Borjug. E& find aber andy Irten mit Meinen, ode 
‚gemölbten Samen bon grauer, grünlicher, weiblidher oder vol» 
BEN 
EEE TEN ERS 
= 











un alten buokme sd Besklung 
langt nur magapinmähige Ware, m 
Ye cnın acc Dres an waiaftäen u at 





Infetten behafteten Pr ente außerbem aber frei von 


") Im Bene eb 15. Memulsepb werben mar Gebfen 
Bent 96 16. Armeelorpe aufeem au 














Ange angenommen iR ober mißt. Yads ber Anbieter an 
ein moßegeegeneß Proolantaı Hefe wid, werben Gehlerem 
die für onnehmbar eriiten Prod neh ben Begelihrien 
Don dem Beiligten Proolantate zugefleil. 

age Br eben ie tt engl, Dir Die 
ade Daß tr Ge A ehe men 


Frapnan Trade u gie vom. Can 
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(con) 

Dom Monat Oftober d. 38. ab nimmt das Proviants 
mt 0 Bon Anlan vn, an efrin Anpeen, 
Bohnen und Linfen wieber auf. 

mer min In dee Betnnen ce die Anal 
Site Mrbupen Weber De an hen I Jr 
Seien BR ern, 

Mep, 20, 9. 1906. 


Reifertiges Proviantamt. 
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I Stranbueg, Di 7, Oktober 1008. I 








ns 
Worb, Daß, 


r 
Rataferd, „A Dur, Entfhribung dep 
a 


T Berorbuniigent ph. Des Düinifterinnisd uud Des Oberfhilkate, 


unbfleuet und 





ii 
fen, 





tänen Kanbuohefeafftichei rtivercine uf bie nerorbmingt* 

ige Dauer von Der Jahren wiederernanl, nämtih 

1. den Rreifelior Riemann in Gebueler für den 
Rreiterein Gebmeile, 

2 den Gutsbefiter von Gtaftnflein in Ganrgemänb 

an Reina Seeger, 





1 ie hf no 
a Bann bt 

: Ne Berthrung det 
uch een 


inbert 


9) der Zeil,der, Bemerkung Voßäfei, Keßchenb mis ben, 
ellen ‚kur, P-4B1p,.432p, 483 p, 441p, mit 
"Säge non 1 lm, 50ar, 9m, der Ömerlung 


Bde Sina rl PN: 


Baree 


1216 


Fur ug. I 





kin ie ER den ar der Gemmtung 


Das Ri 
range. 


bene Hirn eigen Die. uf, en 


Beaso nb- cn Zei der 
Ber Gehtung Nds 


den 30 


"ber genainten Gemeinben nlbergi 








a ich Hiermit Beflmmungsgemdg 
a Me Sefimmungtgemäß gur Bffenfien 
Straßburg, den 21. Geptember 1905. 
Der Dietor bei’ Birften Elänen’ 
K. 10475. Nabe. 


(09) 

(1 Sich ur Öfen Rertit eh 
af das Race ke Beet heıb, ua el 
Ei Schema Auen Balken a Send 
Br rennen Auafrafiden entt meben mi > 

Straßburg, den 20. Erlember 1005. 

Der Dirklor dar Birltn Glenn 
K. 1120. gabe. 


(810) 
er Big Eos Biierb 1 Dir vu 
ac wein, ie de 
a Rache, aut gu ei 
e le Der lage gen je 











h 
welge mit dem Mblauf deb Tapes an 
Fuer Her Ba usgrden I em oe 3 
Bürgermifer in Dürmenad) anyubringen. 
Anfich, den 30, September 1905. 
Der Rreisdiretiot 
3,8%. 4070: Wiber. 





V. Perfon 





[G37} 


Seine Mojflä der Raifr und Rinig Haben Mler- 
znäbigft gerußt, dem Minifterialrat Sam ‚im Miniflertum 
E &hebtaingn cub Aula fee Übers I Den 
han den Ele gu Bol Holen yo Ale 
2 hm, kn iii Sen, Cäce k 
Dbenbeim auß Anlaß feines Übertritts in dem Rubefland den 
Röniglichen Rronen-Oxben dritter Rlaffe, dem Epinnermeifter 


Nachrichten. 
Verleihung von Oxden- uud Ghremgeiden. 


Emit Geime gen. Grimm in Mülfaufen, dem. Epimert 
auffeber Peter Mieny bafift und ben Hebermeifler Er 
Seftan Heiteic In Zergbols daB Algemeine Efrenpeider 
fomie dem Cihlatlfausarbeiter Buflan Deffogne und dem 
Söläter Augufl Deine, beide in Diege, Die Betungse 
medaile am Bande zu verleihen. 


Gruenmungen, Verfeiuugen, Entloffungen. 


erhalt, 

Duri farbeihentihen Erfah bes Raifafihen Eiatte 
etc 38. Einer 1005 be Dleugt ab 
Ehulret Dr. Baier In Colmar yum Präfbenten DS Unter: 
Ba der Bfentigen Lehren und Behreimen des 

ieh su ie Mihbue on in] Yahen enamı 


Iakip und Auliussermellung. 

Seine Maojeftät der Raifer Allergnäbigft geruf 
den Hai Sehltar Site m Serien aut Unh der 
HI 
Iafiyrat gu verleihen. 

Grfüngnissrrnaltung. 

a 

eher bei der, Ehrofanfalt in Enfispeim. 
Dermaltung Are Fizangen, Gewerbe un 

a 
ben Obergollinipeltor in ber Bermaltung ‚Der Zölle und 
Inbirelten Eteuern in EljafsLothringen Regierungsaffefior 
XTheobald zum Kaiferlicen Regierungsrat zu ernennen, 

Der Horftafleffor Pohlad ift zum Kaiferliden Chers 
Hehe in ale Eigen an Seien IS Der 
jörhlerhlelle Saarunion übertragen worden. 

Überwiefen: Die Cihamtsaffftenten Rotbermel, 
biäßer in Mülbaufen, an das Fibamt in Diedenkofen und 
an on 

ee 

Beauftrant: Der Bisferic Rantonaltierart 
ee AG SEREE 
at beauftragt worden EN 

Bejirkasermellung. 
a. Ober-Eifah. 

Ernannt: Landwirt Iofef Rosebad, zu Mitte 
an GE Beet Dt Big ya 

En 
nad) Grofrumbad, Gemeinde Et ai 

ir UOen 

faufcher Greiner in Seberen die Gemeindeförferfl 
Reiningen, 





















d. Unter-Eifag 






eflengefeltt: Lehrer in Be 
en eh eefäeheene Merk let = 
Dead, Sonde 
efeht: Lehrer do Gy ifenheim, 
Verfept: don Dtm uuh 


/-) lin Mahite Caienmer une 
Grefmeiler, 


© Lotfeingen. 





Genanzt: 8; De Gemcite Dthgen, Mu 
Selten, vum Birgameifer Aalm Mehe, fr Die Ge 

Sc Gelmänfe, Ruta Beer, jun in Su 
Ba "eins Dan Ma hu fe me de 
inde Brad, Reit Wepdant, hund 


Senter, yım Beigndueen Yı Mn Eisen, kr de de 
meirbe Ru, Krb 2 nd Gain: 
yaut ben, fe Sie Iomaifelgm Edupnänmer Bote 
See unb Martin Richter Bi der Rairihen Police 
Bieten gu Dep zu Rufen Chupnännern, 

tolaud Scherer yum Lahr 












arm, Acid Goch, 
Die Schr Per Boffe nen Gölingen, 
Gemände Sid na 15 Sage nad Dont 

















Beinen, Bela Rügter von Miele 
Helge vn te, Senne Chatot, no 
Dingen, Preis Gortad, Emil Chang von Caareins 





a ne a ein 
en gem Sol Glesemen Un Yaledayr 
nach Ebdelingen. 

mlentet: Steemnctnite Aare & 

Aigle Aa Deiuer hr Dig u. & 
5 Shand zu Verfäneile, Reis nr 
Dermeltung der Jüle wur indirchlen Stezere. 
Ernannt: Zollfekretär Weigel in Diedenhofen zum 
Be een Genie Kankengen 
ee a legen 





Dei 

















Orizdunehmer daft. und Ana File 





Srtteinnesnerin afef. 


Verfept: Gieueraufieher Burger: 
dorf nad) Datzieres bei Meg, Steueraufieh: 
SI Snake dehnen h dan 
alß Steuerauffeher nad Dreibrunnen, Grenzauffeher Ramp« 
mann in Et. Sudwig als Gteuerauffeher Rappoltöweiler, 
Grenzauffeher Müller iu Rethau alt Gteuerauffeher nad 
Shaun, Be Y in ha Me atı 4 
El nenn ae 
eu Ba foniert: Seltämäner Glaner ia Zum, 
m Sehne um Grenpufier eat a Dal 
Ssnfhnd. I PR EEE 





19 — 


Beide del md Eelgraphensermaling, 
a. Bezlet ber Ober-Boftbireltion Straßburg I & 
Übertragen: Die Poftmeiferfiele in Toleheim dem 
Popfetretär Pig aut 


5; in Aus 
Rei; Ge are I Mani 


ln 


und Dögter aus Darmflbt in Milk 
Verlichen: Der Ziel Pafelelär dem OberPofe 
eiftenten Born In Ektoßburg; ber Ziel Ober-Zeegrapken- 
elften dem Zelegrapbenafileten GB in Gtrobun 
Yingefellt: Ms Sofcfffenten bie, Bokefffenten 
rtel und Gafmann aus Gtrßburg in Mamnheim; Die 
larwätlee Borger! in Girafburg und Sangnitel in Barr. 


Beftanden: Die! en ing bie Pof fen 
in Dee 
uffer in Cote; De ui 
no Sergrnferktfe Bauerntanrinelhen, 
Ben Beh: Gyr vn Kay ach 
Staßtung; De Polafühenten Biltenro1h von Banahin 
mad) Straßburg, Guth von Colmar nad) guten, Dacie 
ar Selen ya Galer. lage um Ciekbun neh 

Biesdaden und Ridjter von Wietbaben nad; Gtrof 
eagin 


Breimittig ausgeföleden: Die Txegeapl 
Nücnberger in Ckopbun, 









VI. Bermifehte Anzeigen. 


[053 

Die Gierbelof Miütglieber bes jen Zar 
getan ab De Schuhe Deuläe Srrkenne 
Bee ven I Ba Die Bande of dh Fe 
Gioßeörigen Gefgäfe Beten wi. 


s13) 

"Die Yibensoefierungs-Geelhäeft zu Bahag hat fr 
Ühren Gefgäftsbetrieb in Eifab-Lolbringen an Eielle eb 
bieberigen Bertreterb_den Herm Ouflao Bailliard in 
Straßburg zu ihrem Hauptbevollmädtigten Sefelt. 
1a) 

Die Derfeherung- tin Gelee „Prubnti” in 
Berlin dat 11 Ihren Gelcäftöbetrieb in Eijab-tothringen an 
Strle des Bierigen Wetteich den Gern Jullan Beil in 
Dürpaufen zu iprem Haupibevolimädtigten Seel. 


(615), 





Die Mlgemene Epiegeiglat-erfierungs-Beletjäaft 
in Bein Sat für iren @sfoöftsetrieb in Elaß-otktingen 
gm Side 8 Büren Being dr Bm Yan ei 
in Mülpeufen zu Ihrem Haupiberoiäigten Wfl. 
«ıe) 

Das Broplntamt Bieenfofen Tauft an Jedem Modiene 












tage Bei trodenem eter zu den befannten Kageeten und 
au den am Xage ber Sefrung deB Naturals gültigen Tapete 
reifen: Roggen, Hafer, Hru und Gtob, vom 1. Oftober ab 


5 Ongehin, Ben ah din (ea Ba) 


De Brunn were j uäfger Bak bnon 
Aka wa, Ye ie nie weh or 
act om ee. 


su) 

S ds Proviantomt Saarburg i,2, feft den Antauf von 

gem, ae, Der u Bogen sn Zac 
ifen fort. Probigenten werden, joweit zuläffig, bevor 

Die Abnahme findet an allem MWodentagen von 8—12 Uhr 

vormittags und von 2 Bis 5 Uhr nachmittags fltl. 


cs) 

E Rn 1,01 ni Bntisgn(@e BiatenD) 
a el Ben Ahr ehr Gr 

EEE hl ie po 

11 8, 8-6R. 

wuwetı 

it die meue Poflagentur 





Hore Dofverbindungen 
Dur) eine Wolenpofl, wel wie folgt verehrt: 








Sr 
Fruhal ler: 
BEE: 5 
a“ Frag 12° = P 
&1 Sram qöbken Onfiehenanb Mohnfäten Br, 
seen 
ee 
E _ 
En engen si een “ 





Sahne Zrtre u Gmlagtera, vorn. Gh m Ge 


Digiizechy Goßgle 
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gehtalt. | Strafburg, den 14. Oktober 1905. I 5 
L Berorbns ‚pp. bed Minifteriums und ded Oberfchulrate. 
ie 58 Eigentümer mil Zus Seller Grundbef durd, nal 


Zu Mitgliedern der Prlfungstommiften für Apo« 
ee in Straßburg ind [dr die Zeit 66 zum 1. Robember 1906 
nennt worden: 





jaubadh und Dr. Braun, fonie die 
Molfeler Dr, Matter und Iojop Müller ir Eirohburg. 
1.4.12298. 


#20) 
Dur die om 25. Jamıar d. Is. vorgenommene 
Saft murden die Perren Sabre Augufl Sauth in Than, 
Sehritant Theodor Schlumberger in Müibanfen, Sakttant 
Joan Zuber in Refeim, Gabrilant Craft Spörlein in 
Büeifen und Sebcar Zioder Bei, m Lltabad cf 
di Dauer don 6 Jabren, Raufmann Ratl Wader in Mile 
Heufen auf Die Dauer von 4 Jahren und Yabitant Paul 
Zullımann in Mühaufen auf die Dauer von 2 Jahren als 
iger ber Ganbelelammer I Mülhaufen widergemähit 
gemäßtt. Die Wahl iR durh das Minfterlum 
it worden. 
18396. 











ea Ermeiterung 
einer Biurbereinigungs-Genoffenfäaft. 
Reben in der Verjemmntung ber an der Gelerung 
des Blureriigungbuntrneens  Oingähem  beilgien 
Grndbefper vom 16. Juli 1906 von &2 Betten, die 
hnfamımen 8,205 Heer been, 54 Eigentümer de Bet 
du dar burd Mniferibejgth vom 24. fiber 1904 I. 
14511 ermädtigten „Biurberinigungtgenofkafät Cingt: 
dein”. yugefimmt Haben, und war „1. Gigenmer mil 
Onus Seller Grunbef dur autbeidige Eilrung und 





Hung don der Mbfimmung wäbrend 8” Belligle mit 
1aoan Gellar Grunbhefih gegen Daß Unlemehnen gel 
Haben, wirb auf Grund daB. Mi, 12 des Oclhe® nam 
2. Sun 1808, benffenb Die Eonbittögenofenffte, fonie 
dei Mt. 15 des Gelheh vom 30. Jull 1890, beirefenb bie 
auterfierten Genoffendaften yam Fiwede der Regelung von 
elhrgen fomie Der Gerfelung von Wemäferungen und 
Een ser war 
rtiter 1. 


Das Glurbereinigungsunternepmen Gingsheim ti 
Dur Sr oa er ae vn ek 
Genoffenjchaftegebiets mit einem rofchraffierten Bande einger 
a 

Der Bei der Str Gene erg ne 
PR ag ana BA 
en en ana 


Diefer Deihtuß fowie ein Mutzug der in Alte 2 
beeimeen Genofenfaftsfefungen N im Bentale und. 
Beirts-Amtshltt ku Derdffmilicen und in der Gemeinde 
Gingebeim während eines Monas dur ffnliden Anfee 
Delannt zu medien, Die Grlüfung Biefer Förmlicteit I bu 
ehe Befheinigung Des Bürgers neggumeien. 


Straßsurg, den 23. Erplenher 1905. 
Miniferium fir Gfe-Lolrigen 
Aetdtung für nangen, Giıbe und Domknen. 
Der Unterfaasfehrelt. 
3.1: Geht. 











IN. 12818. 





Die Gefangen für Me Glnbereigungsgenffenfgaft 
Sim find unter (180) enf ©. 070 bea Beislete zum Senkeale u 
Beyetmgblel, Jahrneng 1004, ebehnut, 
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U. Berorbuungen pp. der Begirföpräfidenten. 
a Ober-Eifaf. 


622) 


Radmweifung 


Der währen Des Manatd September 1905 ar dr Pgichspräfüeten ya Galmer urf Orand dus Gefchtr om 3. Poember 1819 
ns Cfıf-faleingen eugeniefrarn Ausländer. 



































am. Mer, | Era a Geburtte Nournal-Ar. und Datım 
De | Beumbomam. | Iahıe | ober uns Ent. der 
ä @s-2e0| West. | m Mason. KuhmeifmgtsBerfügung. 
1 |desus, Yador...... pn © 02] Ge u | Maren 5 6 | Opmis | 1. ama.n. 1.0 06. 
|, Gm 
| 3) Bildaufen 
2 |Boner, Bier. ...... 18.6 7] Ehren | 2 Soc | ums 0.2.0.0 
, iter 2 & Biken ch o 
3 |eißter, At. ....... Ps. a m0| zum Impiibunim | Dmateis | mmonn 20.0 
4 | Motten, Io. Submig. . . 10.9. 92] Metoniter | m Meroute (irn | an 1. 7007. 0.2.9.05 
alton, Joh. Sb sat | 9 Ant | eis, 
5 |Bistione .. 12.12.00. were (Run) tim | u. Dar6. 0. 17. 0.05. 
Bistione, 3. Mia, „[R.12,00| Ebner | re im | An | u 17.0. 
1 7965. 
b. Anter-Elfah. 
«2 9 freie Dienftofnung im Gorfpaufe Denitreh, 
A 29. Jul d. If bie neunhtige Mara Geiter 9) Doputalpi: 12 Am, Ruippe, 
au Rupreisnn on der DrßöridedesAhcn Diarertanld 0. Rele, 
kei Rupreöttan in den fepterm. Der zu Hilfe gerufene 9 Dil: cn 040 An, Mer, 
Esfenmirter Migarl Rehm weite das Kind non dem “315. ide, 


fen Zode bes Getintens Dadund, Daß er Jofort in einen 
Rahm foramg, mad der Unfafflele mubertt und das. dem 
Unterfunen maße Mind ya A& in ben Ran og, Bei der 
Betung basey Rehm’ volte Guelape, un ie 
Deretung Fit Baaagt. 36 (ice m al Hr 


mit öffentliche Belobung au. 
Girafburg, den 4. Oftober 1905. 
Der Beyietspröfbent. 
IV. 8938. 3%: Killinger. 
[2) Behanntmadung, 


Die Cenwidespegemeiferfe Banleikrein, Ofer« 
Wrferei Geld, wid mit dem 1. Deyember 1608 fi, 

Die Beftbung beit in einem Nnfongtgbat bon 
1000 „4 wäßrenb einer Slbeign Brobebenje. Rad be 
ieuf der Brubelenfic Sirägl das chlt 1200 4° ud 
Meist von da an afle 3 Jahre um 30 dam. 75.0 Bis zum 
Siätkeren van 1000 .A, weißer vom 21. Dnflekt ab 
rät wid. Außerdem Di ireäulage im Jabrehe 
Gera von 928.4 Yemer Id mil der Elle ubunben: 











u De 
Beton ei ReEeEIBe Tin 
de Bingen A: De Aafklug DH Be ara 
SEIFE SEHRLIBE 
BG nm 











Die forfiverfon jübereöhtigten Ammärter Gaben des 
Yale: Ra anlir = Kae wii 
6 vorjlegen. Beide 
ven sungen dom. w Ei 1 Bergeigeine 
an Be u 14 dur ber ante 
Kst. sugar 
aka tabchen tn me Baer di u 
Führungszeugniffe ker jre biäherige berufämäßige 
un © 
round #7. Eipener 1006. 
Der Bejirltpräfibent, 





3. 8: Der Oberforfimeifer 


1 7150, Bil. 





2 — 


52 Behanntmadung. Die forftverlorgumgsberechtigten Anmärter Haben den 


Br Beate ie, Dei | BET he a On ei 00 


























dei, Arien ei der Beflimmungen vom 1. Ottor 1897 vorgelhrkbene Gre 
1) em Jaßrtghäte von... | ee 
d) ener frim Dienftwoßnung nf Diefl« geicriebenen Gxelk ihre Gorftrforgungtanfprige als erfüllt 
Iand und Deputatbol; im Tapıerte von betradhten. 
Fhelid) en. nenne. .. & ae re a A oa 
ö intommen von 00. 16AQ aa, | Luibetungeritei Sfhen und bie usw über he Bote 
in ee ae Ku fr da jmilm Bra (pie Bin) ir 
Die Anfekung iR eine Jebergeit tlberruflihe jedod) T akeidem Yatın: Hunkti Peonter 6: lm sah 
it Perfinbinehigung, Wikenaaele die re Hakear Befanihe Be 
85 wird Dieb unter Berugnaßme anf 9. 29 und 1 | Noäflgeng vorige, 
Ed Me ERNST | emdeee dm 4 One 06 
bien ml. ie e “ N 
Tann gegeben. = \ Se Baker, 
Bee Ind Simmen 8 Mo 3.8: Der Osaforfmefer 
N um onen ehe | zu, win. 
© Kolhringen. 
(836) Behanntmahung. Die Geroinne befchen in einer Anzahl von Wohle 
ung no Alte er Br O1 Mine | em Gier Gamhnde m nice von 103€ 
ur im Hetigen Lage die rm 
sch (word, ja Ofen de Ama Tine Bier eat RA da 3 Ener 006, 
Sattere gu beranfalten. Die Zahl der Lofe, deren Mbfap. Der Beirispräftbent, 
Kr em Bi Bingen Öirtt, Dergt 00, vu | 1. To00 3. %.: Dr. Grendenfelb. 
(027 Berpeignis 
al September 1905 ansgewiefenen Ausländer, 
N Der Butgewielenen ou| am 
m Den mopun | Kenn [ham 
nm | 88 ar | Mama | im Bett | 
Ei krası ben | Xen [mei] sur] 











1905 
1908 
1908 
1808 
1905 
005 
1005 
1005 
1805 





urtast sum Otte Renten || 11. 
. 1 





I0os 
1908 
. [108 

. ioos 





are 
Belangen | Branfe 
Werl et | Sram 
Zerlemenis 

(zit | Suenturger 





«ne. a. oe 














5 Bars 
ge nee | 
= 5 Borzame har) 1aothlı 
ä | zus [mi] 0 








%| 9. 1008] 1 am 


1. 
in 
1 

Is 
Fr 
m 


ss] mitten, Ongent, | Dienpmngs 
Sue 





Rattıckt, nf 
ar] Ronserger, iue| Aut 
ig 





F Cem. | Enid Atener “1. 
20| Better, Anton. . | Mäder Öfterreläer ln 
Hoc, nit valpogene Ausmeifagen. 
in, sent Jutta | 7.4] 1 Brote | 





(onfenbe A. 10 dre Belanatmegung für fen Tonat Mugafı 1905) 
Jet. 0 Blanca Er Beat ir or. 




















Deräägensmment Arsweifanger. 
er nn nn a 
ch 
on wiheniiens 
Br Br STE a En Be 
ragt su 
‚dom 18. Webruar 1875 (R. % U. 6. 52) und Art. I 5. 6 bes Reichögeiehes wa Juni Tr. 8.62 





Steoe 
daten. Boggen- Beten den 
Bist | Rrımm- | Wise | Rramme | 





Marttert are 
| 
Bus. *| Waren | "an | Yahır | "unge nr 
ua (ae | ua. | Ba | cn | Be | 1 3 
E# toten je ein Qunbert Rilogramm: 
PIETPTETFTPTPIPTPTPIRTVTPIPTPTPIPIPTPIPTPTPTPTN 








2 ao | alool 31% 
& 20 abo] sl] si 
sj20 lea] sl 71 
sjas as] Seel sn: 
-E1=]-1-]-12 sh] olul a] 
also Id a BT IE 




















Stroh 
PN ee Bel ven 
i Kst | Rrımme |"Rier | Armee 
Mertiont. — 
wela. wel, ze, ter ]r, 
Ei Er 





Ge ton 
PIPTPIFIFIPIPN 


Be | in, 








m 
[3 


en je ein Hundert Rilogramm: 
IPTFIETPTPIEIPIPIPIPTPIPTPN 





1. 














1sIool alrol a 

=] l| 5 
=lmlel sl] & 
—fiöja| 515] 5 
olıs[is] 760] 7 
-lizial a1] a 
zolis oa] 6/=] & 
kolırloul sjio] s 
Isa] io ao] a] a 
s0l ıojor| Alio] & 
= is [25] 8]-] s 
san 0] 1] 
ol ıs le] alıol a 
palichzol sliol 5 











III. Grlaffe pp. anderer ald der vorftehend aufgeführten Sandesbehörden. 


om 
Durd) daß Miniflerium if beflimmt worben, ba bie 

ana Per Ares a 

1884 fowsie die auf Grund des 8. 63 er Seieped bierzu 

erlaffenen Ausführungsbefiimmungen vom 14. Oftober 1900, 

IERERIEN 

N 
eb Knwebung zu Fden Sahen 





(630) Belauntmagung, 
betreffend bie Nieberlegung der im Regnungd- 
habre 1904 eingelöften Gtants[äulbverfreibungen. 
Mac Dorfhrft des 9 des Gefehes über die 
Sanbesjäuldentermätung vom 19. Yumi 1001 (Befetatt 
©, 49) wich nadftbende Berfandlung vom 9. Juni d. It. 
met den Darin erisäßnten Anlagen zur Mfetfigen Remninis 
gebradi. 
Straßburg, ben 4. Olloßer 1905. 
Sandeefguldensermältung. 


2.642. 2. Der Dorikenbe: Reetman. 


Na 9. 9 des Gejehes über bie Lanbeöfgulben- 
inetijen Sandesf uibberihreibungen und Schapanweifungen 
ibrfich mach erfolgtem Medhmungsiclufe von ber Lande: 
Kuientommiffen und Sanbeefgulbensermaltung in ge 
EEE ET nen 

ur Miederlegung ber im Recdhnungejat 4 einger 
Ener 

Im diefem Termin erfäiienen 














‚Here Dr. Gungert, lie des Stantsrals, Borfipender, und 

BE Yehne Achensee kn Worfende br Oral 
fen der andetfgubenerralung 

Herr Miniferialrat Reetman, Vorfhende, 

Geheimer Redmungsrat Biefete und 

Redmungsrat Burdhardt. 

Hefnungsrat MeibBmer war als Protstolführer 
none. 

Die Sandesfuldennermetung äbergab die in dm 
Sxiten 30 Hs einjöleid, 93 der Refnung für 1004 ber 
finbfichen, vom dem Borfigenden der Landerfdulbentommilfion 
mit unierfciebenen Rachweifungen, bon weihen cin Nbbrud 
Diefer Verhandlung beigefügt wid, bergefineen Wertpapiere: 

































































1. 78. Renteneinfre 56946 2 | In orken: Reungehn Dtionen ahthunbert und eiaufas 
& 202 Knie dit, Fr N 
it für, De Sande Die Weipaiere wurden nad Peifung riftig de 
ade 1m va cin van dr nden un mu Den Day oedchen Sala In den er 
Befsubemeratung m Üvahang em Borfipenden der eneibeemen, unter U: 
genommene und milde Darhlodung ib reömmenen Bär noegdgl. meer in, dam 
Sntmeele Scopamaelungen übe... . 3500000 „ | umter gemeinihaflihen Berfhtuß ber Migrber der Bande 
4.49 Ci für die Cioatsbepoflendere jöufberoeualtung befindligen eifemen Geerant beit 
Fe Sedii. 
eo alte Die Berandlung {N Hera gefßoflen und unke 
Buciodungenwereögpanecingen Nören 
Ber 216250000 Dr. Gumert, Jedl. Keetman. Giefeke. 
1911 088.4, Vurdpardt. Kleibömer. 
Fesweifung u 
der im Repnungsjehee 1904 engeogenen unb enhwerttn Benten-Einfreibungsouäjäge (Ui A). 
Pr Re. Iepesente | ge Bafreiente FR Iesınie 
4 “ 4 
393 6 Übertrag. „ 450 Übertrag ..| 1044 Übertrag. . | 41520 
8 6 2780 6 375 6 4788 Pr 
1071 185 2 m 97 “ ” ” 
4 2 son 5 su a0867 3 2 
26 a ss 5 ss a m 10 
eo 1 a1 6 1097 20 Fi 
1720 15 “ 6 7 En 1 E13 
» 18 4b 6 ” a Fr 10 
a 1 a 4 107 {3 @ 1 
15 3 15 “ 9 17 3 
8 6 F 15 ® 6 az ” 
93 E19 ni 150 2” ® © E12 
© 6 ss ° 6 1 9 6 
” » 61 6 su Fr 5035 6 
2238 6 “ 6 & © FG 1 
8 6 os s 23 ® a0 1068 
=” » “a 4 © Fi » |ı% 
Fri % 76 1 fi Fi 3 3 
226 6 m 6 = 1 5__|_ 18800 
Frübetrogen | 450 | Fuüheiagen | 1044 | Buükerirgn | arzas Summe | 50916 
Hagweifung Je, 
der im Refnungsjshre 1904 eingagagenen unb enfoerteen Rerenbrife 
E E3 x m m. x 
in. 1100278 25907715 aan o us 
3770 MR | Eimme110 Cie, 39 zez 
1. 0.90 30.4 18988 so 2200 17 
18788/0 ” Tat O. ib 79 | Cunme 43 Eit. 
||| 
37 4 24085/40 1051 0018 Meet 
3 zuse2/& 42 com Br 20 
6088 22008 Sajoz 2182 70 sone 
Ta57 1arı66. 10 (2 218 6008 























a E3 Es m m 

7088 10987 za a6 zu 8 

381 1820072 1/26, aß als m 

9002 sone 19385 [2 510 Summe 49-Cih. 
Wieberfotung. 





in Veriahrung genonmenen und mil 





Hadweifung 
Der im Sepungiee 1004 für ie Sabeversalung ssargienn unb ua dr Einäjng vn erbefhußenseniing 


Ausgegeben fin 


urölochung enfmerteten Sähapanmeif 





au 





Säapanweifungen über 











Serie. 
M im eimelnen iin ganyen 
Pi “ 
1004 122 00000 1000000 
34 300000 1.000.000. 
3. 300000 1500000 
Summe . 3500000 
Hagweifung Fi 


der im Remungsjahre 1904 


iM Gictseoftnnernatung aueh u nad br Ginlhng non dr Bnbufgaten 











Bermatung in Bewahrung gerommenen und mitls Durälogung eulmeriien Sc fanneiungen. 
Ausgegeben find 
See. Sebenmitungen über 
m x. im eigenen | dm ounger 
4 ri 
Übertrag . . . 8300. 000 
1904 1-5 100.000 90-38 100000. 200.000. 
B s 3 100000 800000 
. 7 Fr 500000. 
. 8 3 500.000. 
E Be 100000. ” 400.000 
. 18 0, 100000. 200000 
Bi 1-8 100000 42 100.000 
. » Dr 100000 200.000 
. Fr is 800.000. 
2 a 4 1200000 
. 22-2 100.000 a 1200000 
. ” “ 1850000 
. 2. 300.000 » 1.000.000. 
u übertragen Summe... | 16250000, 








328 


























































































ss, Necnungsabfstug 
ber Bandes-Derfißerungsanfatt Glfaf-Gotfeingen für das Jahr 1904. 
Eu F F 
eimapme. 1313 Brielänuue a] mom 
PRREFIEBEE EICH EP EET 
anssısola [ir DSERSERRERREER ı 10000115 
1087 aa2lo7 ; M 3500 
alrols Die ano Bade hr Since in ST 
Ssisls Stigeder. » iv e 
70sloo Bent... Y 2250 ones 
il. Bekrageerättungen 201 250115 
szwulın eibeahren 215210] 
walls malen 2 
1m Ankemdie Sina. 1035 
EI gemeine = 1080500 
On Cihtungen del Gandhi ode nung son Ren ah 
at listealuen.. 5 
|: teen» Heli 
zoosıla Siedigeiät, Wejkiade, Berufung und Reifont-erfaren Boos 
hr ae a Holen beiden wa 
2: - | Besisäite = 
Sana BEZ Mer 6 jene Cmaßmen u geben \ BREI: 
groooelor |xvinjn-3] Wermögententegn wulı-e] astssnli 
m10salsı| . |. | Barbehand aus 1005, 
Ganısalas Slate Summe 5323064 
sonnscalra| - | . | Kurse. 
1108 107178 Borlierfäuß Ende 1904. 
0116 102j87 
2607 318100 
Boasalor 
38100135 : 
EITIEREHT Sejant-Bermögensteflnd. 
© 101822810] für das Geneiwernögen. 
amasecelar Bean des Eonbervermögene Ende 1004. 
(2) Bekannfmadun. Ausgabe Dieb Ziats, bei dem Untejlänelen oder Dem 
Der Mefeemeier Mind Red fet um die Ge | Bitten m ur6 anutrngen. 
in in Bunyseler, Gemeinde Mad, an der Köreinungen ud Biäne ber Snloge gen 
je einem Gpempiar cn) den Bärgermeileramte iu Sied 


ac ie fi 

r EIN ee ea nie 
GE Ehmnbugen gegen Dice Anae fa 
Seren Grtaächeg ae hen 

Tr a Sp Ds a er Sad 





nd der Sreäbietun Mffeufn jr Enfat of 
inf, den a Ole 00 
De Aniwitter. 


11. 7626. „4: Dr. Beyerlein. 





V. BerfonalBtacrichten. 


(633) 

Seine Majefät ber Reifer Gaben Alergnäblgft geußt, 
ns anal“ Ge Abeie I dn Aueh Den ne 
geritsbiretor a. @. Geheimen Auflsrat Rummel in Mile 
Yaufen den Roten Ablerorben better Rlffe mit der Gäefe, 


Verleipung von Orden- 


mod Eirempeichen, 
dem Raiferficien Oberförfter, ter_ Marpolf 

Eliten Dt We, Sam Diehen Yale Dt Rebenbtt 
von ber Oberreolfcufe in eh, dem Oberlehrer Stedel 
vom Progpmnafium in Obereieim und dem Gefängnis- 
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cu a 
in Ortung und dem Gnariäfoee, Bank 
ae nn 
ee nr 
taufeni € und Rubolf Heffelmann vom &pyeum in 
Raiferichen SdrRern Litular-Revierförter PoR zu Forfiians 
Baumfgule im Rrefe Rappoltsueler, Orgemeifter Danftein 
‚zu Gt. Aold im Seife Horbah und Degemeifter Baafen 
zu Gorfifaus orenzmatt im Nreife Saarburg i. 2. ben 
Röniglicpen Sromenerben bierler Mlaffe und ben Gemeinde 
‚Brflern Bolf zu Oberlarg im Kreife Altfirh, Anton 
Er ehee 
meiler und Johannes Andres in Gries im Sandkreife Straß 


Grnenmungen, Verfeiuug 
Derzultug de Jun, 
gung „Genen: Geier Mi Dat in Gab 
ung zum Begierungeflefr; Derfebe em Beietspräfium 
in Giraßburg zur Bejbäfigung übenolefen worden. 

Durt) lands Verorbmung des Deren Etatte 
datt IN Roter Gafen Relleemann zum nein 
Ger Gemeinde Bucpneier im Bajıe Unte-ifh eman 
wo 


dem 


Berfept: Rıntoral-Politommiffer Rof von Eanrı 

Er Bald“ Pole e Rob von = 

enfioniert: _Rantonal - Poleitonmifer, Pole 

Ba = 
dir ud Aaleemlln. 

Die von dem Direorkum der Rirke M 

Beten Nonsnnen Gau Sa Mereres 





Stieber In Rayferiberg zum Tfarrer bafeifl fat bie 

Mätigung be& Ralelihen Etatialtrs erhalten, 
erißtöcfeffor Breuer if In die Oifle ber Reätiane 

älte bei dem Landgericht in Girafiburg eingetragen worben. 





Berfept: Grid 
no Sugpee, 
Bernlug dr Fun, Gore ad Peer 
Ernannt: Imgeniewe Friedrich Both zum teänifchen 
ahrer (Ode) an der Arpnikhen Cake Eike 
__ Derfept: Die Wiefmbaumeiler Herling von Me 
Be eu u Boctecn Bean neh 





olicher Wader in Eulj u. @. 





riet. 





Seine Mofelät der Reifer Haben le 
dem Rreise 





it ent, 
Ipftor Hip {m Mülhoufen bie madgchute 
dem Biene des Reidflandes mit Yefion 
ung des Gpeafters aß Raifider Säulal 








Heisektit. 

Geforden: Dr. Wislicenus, auberorbentühee 

Vrofefor im der matbemafifgen und nahımiffenfgeftlihen 
Hattät, 





‚den Gefängnitauffeher Säulfer in Müfpaufen i. €. und 
Sa kr Pan Dir bon mann I eig LO. 


das gemeine Ehrenpeiden zu de 
Cine Malhk der Aalke und Rönig Haben Mer 
gut med N en Bier Rahm 
eeröbeim au Ana feines Fünfiglthrigen Peierabitums 
de Boten Mblerrben ieter Affe mit ber ah 50, dem 
Rütmefer a. ®, und Oulsöefper von Grafenftein in 
Saargemünb den Roln Ablerocben neter Alf, dem Mt: 
meer Drany Matt Grup in Gtrobburg und dem Walde 
anbee Bloreng Corharbt in Oberhatlah, Ares Mitteln, 
des Allgemeine Ehreieen, forie dem Ehmiebelbring 
Gonard Bertrand in Gfailg ie Retungsmehaile aı Bande 
zu deln. 


gen, Gutlafungen. 
Beicnemelin. 
3 OsersCifaß, 

„Esgeunt Mu Ste mi one Steig 3 
au en Kantonale rein In ©. Amar 
Ye beige Afiftent under, inurgifchen Mlinit in Straße 
burg, Dr. feed Goellner zum Rantonalart der I. Abe 
teilung des Rantons Et. Amarin, Sandısirt Bortunatus 
Baumgartner ju Mittenheim jum Beigeorbneten ber Ger 
meinbe Mittenkeim, der feügere Unteroffyier Guflan Lorenz 
zum Raljerfien Schupmann in Mülhauf 


b. Unter-Elfaß. 
iert: Megemeifle Dafıler in Martoisfeim. 














: eoemefer Diegler ven aofatrden 
nad, Paceiken. 

Die Vermaltung der Megemeikefele Weil 
in den Suiten Bau y De 5 Oihfiee 
Übertragen werden. 

Crnannt: An Eiele Ds nerforenen Bgeordncen 
Oberie dab Wied da Öeneinterae Ru Sur Deper 
m Bchntucen der Gemeine Zügen, Are ober. 





Feftangeßeitt: Die Vorficberin am der Rleinfinber- 
Khule Julie ey uam, Eee Sam 
3 Ca, Gemeine Yag, Gaa Siklate m Spa 
Berfept: Lehrer Bitter Krumhorm von Gaafenr 

beim FH Zeweiler. 
bertra, Dem Gemeinbefö: Bleihflein, 
Sr at, Sata Ste 
Geyicts MWeilbeud, Oberföeferei Bifgweilt, dem Gemeinde» 
jörfter Kraufer, Oberörfterei Bijehteiler, die Gemeinde» 
TE 
Geneideferferede des ana Gaiae Oberföriterei 


Berfept: Gemenbeförfer Caspar zu Forfitans 
Weiten, Obeftrlerei Ziihweiler, in gleiher Cipenffaft 
mach Forfihans Staitmakten, Oberfrferei Sifhneter. 



























-— 30 — 
Beihedit oh Karen, 








© Shlkelägei. a. Bay der Ober-Poßbirellien Girabburg.i. & 
rnna: Br Guide Me in ih Au | u, SihttUn DE Betten: DI Sen 
Segen um "Burn Elan DillerMene Ge | ltupaered I Ealamah a Rranh I Ener 
ehreninge, Ru Dienhelen te, m Beignd- a nn a et 
a en Alans Boun 0 AB | nad Eiabbur, bir Boßahfnien Subenm Bernhatb ter 
Felde, ja Begeorhneen Alteub Boyr, BESENDUNDRNE 
“ 





VI. Berniifgpte Ahjeigen. 





(#633) * Bug der Produgenten zu ben jeweiligen Tageöpreifen forte 
Das Proviantamt Colmar i. & fauft nad fortgejcht ‚gelept. GEinlieferung vom 8—12 und don 2—4 Uhr. 
Eee bupagsnete in nen | (620), RER {de bei Mt 
Ruin! Bauern la Berl g 
(635) Id den marfigängigen jem fort. Much if der a 


Bei den Prob 
in Rom Dal Dar 





ie Hagenau werden bie Käufe 
ud Stogenlangfro) unter Depots | Angebote aus erer Derd wid der Lorog Irgeben. 





Sabo Bee u Tree, vo. Can = 6 


Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaf-Sotdringen. 














geibteit. | Straßburg, den 21. Oktober 190D. | ar. 48. 
Gin Hanptblatt iR nicht ausgegeben worden. 
I. Berordun vr. des Minifteriums und des Oberihulrate. 
(67) aetitet sasf.ı. 
2er erfand Geht aus 3 Miern unb 2 Ebene 


Raddem in der Gerraverfurmtung der Stgten 
uehefer vom 19. eplember 1905 fämtlihe 209 Ber 
zig, die zufammen 70,&wr Qeflr Bfipn, Det Wldung der 
Seofenktalt sugeiinmt Dad, mab war 6 Goentümer mit 
3a Dear Örumdbefi Dur aurldie Gelärung und 
365 Eientäuer mit O7,ıw Yellar Orundsehh durd, Ente 
lung. ou. ber Alkmatung,wicb au] rund de& Als 12 
» Oefjee vom 21, Juni 1805, beeffend die Epndilalse 
wuehenföofen, fowie des Mrid® 15 des Oeipes dom 
10 Jalı 1600, Geiefend Me antaeferten Benffefäeften 

Feede der Regelung von Pehwegen fonie der Bere 
Hug zo Cenerngen und Entifkrumen, shtfen, 
ae fig: 











rtitet 1. 

Zum Zoede der Derfelung und Unterfatung von 
jebugen In Werbirdung mit der Reueintelung des Reis 
gr Grmpfihde in der Im zuadörigen Lageplan mit einer 
inneren Zinie umfobten Bäde der Seiionen 0 und D 
& Orzaturg Banaim si cn Omofaläch iur 





em Namen urbereinigunge« Genoflefäaft Banpenteim II 
ut dem Gipe in Borgenbeim gebiet. 

Dieter Genofenfhaft wird nad) Maßgabe der Se 
ten Senofnfsaiinpungen Hnbung die Gimädigng 





Aelitet 2. 
Difer Weittuß fe en Musnup der Oenafenfäatee 
dungen ift Zentrale und Begists- Amtsblatt zu dere 





Teihen und in der Gemeibe Banenbehn während eines 
Vena vom Zage deb Guupfange beiden a, dur 
Sen Anton belannt u machen. Die Eriül 
Hirn Pormiätit Dur eine Beideinigung Dt 
es nadyumeien. 
Etrofurg, ben 30, Eepiember 1905. 
Minferium für lofrLolfringen, 
Abtellung für Finanzen, Gemerbe und Domänen. 
Der Unterlaasfetreti. 















» 18082. Dr. Schrant. 
Sie Beben rk vrafnkn ern 
re fa fh a br ne (eh wann 


(ungen, anbgenstumen Me Kal 17 und 39, welde Mer ante 
ie, unb die meiffgenben Weil, melde hier Taten; 








Hucen, die and Der Balder Belegen ya Mäßfen nb, 
Ketitet 5 aHl. 1, 2 um 

due Kelle en De Generelefemmdemg fh elngen 
Sisentäizer Selehungbwelle geetiger Beier von Jlden ber 
Bl paar map 1, Gar a dm ann 
"le Sipeire, bvn, et "Gndeientam Watch 
Winhefimah nic! elf, Lnnen Bu genclfänllige Beute 
SE Ihe Be an Tr Oma  eaehaen, Sie Ans 
Abt Bf Berker Gefimmt AG Dur Me Sat, weläe anlät, 
per in Ieen gateine 


Isuimer wen mehr als, Qeltse fd zu font 
Omen teredtigt, ei fe je 11 Deiir belle. Kt Eigene 
ner Tann je mehr el dee Glimmen Mühen, 
Wetitet 8 nl. . 

ie Berftoömilgllher wählen einen Dirlor web een 
lenesteer, De den Difier bei Rünfenelt ober Berinderumg 
rfeht, nd Ihr Me Aue tell Eltnmenmeihet, Der Zicke 
And Bıfen Eieiertete Bleiben möpend 8 Jen Im Ant. Der 
Dieter Beruf bie Eifuraen re Berkendes, fa ef bie Qnirfen 

ofealdeft +3 foren oer ter Slsäpeifbei eine De 














erffft üben 
Gesine (nen eat di Mernalg See 


Yet Salglihen Yen au 
ten enfaelen. 


‚iubemafeen, feuer tin Berpelänie 


weiter au 
Die Zertilung der Rolen erfolgt Im Berfätes der 
em Unterumen feiciiten Gläden. an ben Rufen der en“ 
Fintetung Yaben Me Bfiher dr Örrebfüde, melde nit werändet 
Benden, sit Amehmen. 
Aetter an 
Br ma Gemääde eit Bde an 
em oder, 











was) 
Der Tierant 
arg der Tnentie 
Drderbofen fomie mit da 
Anime un Der Gemgersfehe Groß Dias 
Beauftragte worben. 
I. 128081. 





a te 
A rat ae 














A - m — | 
(620) Sröfnung Inge des Geulenffngtzeugnfih an der tmmifkign 
r 1 ee Brer, Crboinkiefktkrer Rölmel in Dälgen 
einer tandoictfgeftligen Binterfäute in Mit a dee vad Beheplan ab | 
d in ine Bi den Arien Mneihulen Qu rl Die Baife 
Ann 6. Rovember d. 96, vormillgs, wird in Mile | tung Ar. 591 auf Seite 300 vom leufenden Jahr 
Saufen in Berdnäheufe Ber Ware ©. Elaten, Zafit- ee ae kann | 
fe 3, de Beni Aaeläck ei ee 
en Rurfutßaner in der Made vom Ad), Mn 1006 nun rein fü: Gef 
endigt. Die Weifnodisfeie beginnen om 29. Drgemberd. Se Autitng er Brei tout io Bene Atem. 
Bormitagt and eigen mit Mlanf det 2, Saraar 1806. Der Untelntielie 
Hiragen une Nnmeungen son Edle {ab uner Wer: | 1V. 19607. Dorn von Mulad. 





IL Verordnungen Hp. der Vezirföpräfldenten. 
b. Auter-Cifah. 
«sa0) Yergeidinio 


Der im Dich Unter-Efop im Monat September 1905 ans Clfef-Ftheingen eugewiefenen Anslakr. 
(Gef vom 3. Deymber 1840, 





Der Rusgemielenen a 
































& 
2 eınam 
+1 Geburtte Etaatie Monet 
U ammwn| u | Salt | some, sn | sun, 
Base 
ıleumgaen. | sumee [selon nl unars, | anne | ensen | 
‘ in |Rm. Tal Mralau | Öfterreicserin . “6. 
: mon [m zunate | em | ausm |» 
s Hauflererin | 26. Öfterreiderin | Tüppiateim | 6. 
7 Gaufierer | 26. |Iumi| 1806) Motburgeme | Öfterreider | Eirehturg | ze. | . | » Ins 
‚lese . [ie lsmlief mu | örmase |oimmen| «| 2 |. [ia 





"eutnens 
10 | eig, Atem, ane| paufererin | 15. jnpotlıs07] msttanyone | Önerweigenn | eiastun | 20. 
et. @ide. Grob | 





 |aofenten, Sn an mal) wor Fürs] =? - Icon 
| 
| 


3 Bee en Zı & te ese 





3 di mb Bj 
kellemeneeld, Ru. Mus reg mißt woioge. 

Ctraburg, den 10. Cloßer 1906 Der Bairtspräfden. 

Iv. 9129. 3%: Pöhlmann. 








y Brkonntmadung. ätefe-Sourotiung Stabser mb In 
Bosse ei der Mfmmung über bie Bibung cner | ons" eridie me. Van ben granncı Setmustt 

Sad In Sa ohienene 1a Se aheil | Klin Ai Geptieenn, tg ar Coiehanr 

SE Hier Senn IE En Ya | Fereden die Yang on 

irnsgeenget eilt 6 an 1 Bent Dh yum aba 1 10, Died, 

1. Saar 1106 Kine Smaneimang fr ba Oäffrkner a i 

Be I Br Bee br Orkan Ortung. Saie, Der Berntspräßent 

Wissen unb Oönhin zit den Oh I Öirprugrun | I. 006. 3%: Pöhlmann. 














an 
Don date Mast Daßbedemeiee IR Nie Grin 
eier Soanatlmung ir Dat Degbeifsunkhe In ur De 
meinen Girafburg und Cäiligeim enirgt Word. 
Zum Rommifr zu rmütelng, ob ie Dabei der 
Beten Panbwertee der Ginführung des Beiritimanger 
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guliment (8. 100 M6fap I Sifler 1 der Gemerbeorbnung), 
iR der Beigeordnele, Herr Dr. Geiffenberger zu Elrafe 
rg, ernannt worden. 
Straßburg, ben 11. Ottober 1905. 
Der Bairtapräfdent. 


IV. 9076, 3.%: Pöhlmann. 


AL. Grfaffe pp. anderer ald ber vorfiehend aufgeführten Landeobebörden, 


(23) 

Der Aucl Mohfer, Medzer, wohnhaft in Waifsheim, 
Sesfag au] ba hr den Grat, een 
Bolfsheim, (ylur 4 Nr. 7b, ein Eladithauß zu errichten. 

Die auf diefes Unternehmen begüglichen Befcreibungen, 
hne und Zemungen Tgen von dem au] das Erlgeinen 
diefer Nummer des Mmtsblattes folgenden Tage am jomohl 
‚auf der Hiefigen Sreitdireftion als aud) auf dem Bürgermeifter- 
Ge gu Bose of 








Ghneige Gimnendungen find bei Dem untergeißnelen 
Rreigdireltor oder dem Bürgermeifler dor Wolfisheim während 
der im 8. 17 der Gemerbrorbmung beieihneten, die {pätere 
Getenbimacung aueiehenben birehnägigen Hei [art 
oder mändli, ngubrngen 
Straßburg, den 9. Oftober 1905. 
Der Kreisirlir 


3.9. 5208. Ihr. von Gemmingen. 


V. BerfonalStacprichten. 


na) 

Seine Majefit der Rcifer Haben Mergeäbigt gerußt, 
dem Gauptlehrer Satob Stiegter In Hagean, fnr, aut 
Anlaß eined Überrit® in den Ruheland, dem Pauplehrer 
Foreny Büd in Elgolsfim, Areis Rappottiilr und aus 
Antoh feines Musfariens aus dem Mmle als zwei Ere 
gänungsriöter des Ymlsgeridts Budsieiler dem Kaufmann 
Aare dm nie Aion Ser Mae u 

en. 


Verleihuug von Ord 


en“ zumd Eprenpeichen. 

Seine Mojefiät der Raifer und Rönip Haben Aler« 
gu edlem, "Gen Mgeanhek un or 
hogenden "Nat "im Bureau ds Relleilden Gtatfaltns 
Dr. Sieveting und dem Borgenräfbenten Dalı zu Eirafe 
hung die Genehmigung zur Anfegung De& Lnen Defichenen 
Sfhyetuenes der Abılgig CüäNigen When u 
ertelen. 


Gruenmngen, Verfefungen, Entlaflangen. 


Bein, 

GeRorben: Dr, Subioig, außerordentfer Profefor 
in der piefophien Hat 

Bermllng ds Jar. 

Derfept: Regirungefetetit Pong in Dich alt 
Arfiofelär on das Baptsordio in Siraßburg 

dar en Belnelln. 

Sie Mt rule Habe Maag gend 
die Geißisaflren Wicids unb Dr, Baches zu Ant: 
tie ke dem Amtegeit in Mdifaufen, Srangals um 
Anseier bei dem Anierit in Danmelih, Araufe 
u Zinscäter be dem Anitgeiht in Me und Rrauh 
And Gerfi zu Amteräten Bel dam Antegeridt in ©t. Mood 

u euenser, Jonie den Amitrihter Dr. Reiferjgeid in 
Sommer in gleicher Eignihaft an DaB Aatgeidt in 
Hose zu verlegen. 

Den Arufmemm Ridert in Buhswete iR be nahe 
geht Gnlteflurg aus dem He als yeeer Grpänunge- 
Hier De Ynegeiöi Daft ect und der Hotar Reilere 
mann in Buosvelee yum yuelen Grgünyungträier bes 
Beipelen Geräte onen! worden. 








erlag fir Geile er Hrühe Zee 
Angeflellt: Der ehemalige Grenzauffeher Georg 
Schul als Yutiermeifter beim Lanbgeftüt in Etrofkurg. ; 
Berirkssermaltung. 
2 Oberebifah, 
Berfeht die Lehrer: Vidor Echlienger von Berge 
Kin 59 Ein ii ven Oleten nnd Gice, 
elf Humbert ven Et. Pit mach Didolshaufen, Emil 
Faren son Sieden na) Bern Reiitg Ak 
ütbiwein von Zopoisfein nad Er. Pit, Kıefd, von 
Inge nad Togalkein, Saener don Mmünfeel nah 
Wenglatt, Alfons Bögtin ven Brunfatt nad Mülpoufen, 
Emil Schmitt von der Mitteljgule zu St. Amarin an die 
Witeihule in Mäleufn, Aeiher Dong van Cu mad) 
Shreigkaufer, Emil Böhler bon Billäneilr nad pie 
ningen, Jafob Meyer von Marlirh nad) Rappoltsweiler. 
Die Lehrerinnen: Magdalena Gtempfler von 
Wurgneiter nad) Müldaufen, Henrielte Pefferle von Dornadı 
nah Mülpauien, Karoline Wlejh von Appenn mad) 
Neuweg- Blopbeim, 
Definitio angeftellt die Lehrer: Milfelm Brode 
mann in Dornad, Jofef Bornert in Rigpeim, Cugen 














Do61Y in Püningen, Edmund Sconer an der Ditefänte 
Reibreih, Emil Peter in Dünfer, Brett BEI in 
Sum, Johann Iıtie In Ruyersdeg, Iatob Reinart 
in Sifhtocer, Med Walter in Münfer. 
Zehrerin Amalie Uehfinger in Mütfaufen. 
Geforben: Leer Rarl Daul in Togolskeim. 


Entoffen auf Antrag: Shurin Reinhart i 
Satiskefn, 
ioniest Die Lehrer: Aor Heiigenfein 
San gel Lehmann Sifererkefine 
ie Lehrerinnen: Ci ein unb Kae Seh in 
Wagener, Mare Wanfc)  Eenbas, 
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Beemalung Dr File ar ihiehle Sen 
Grnannt: Die Bienpienflaniärter Roc In Bela, 
Rebling In Riräberg, Mieter in Bartenheim, Ziebelt in 
Dieoisfoufen zu Greauffebern an ihren bieherigen Dienfe 
ren. 


Verfeht: Die Zpfeinnehmer Rraper In Bieberthat 
mad Mur, Gunfel in Aue nad, Biederibal, Brenyanffeher 
alt in St. Aubmig nach Cafe, 

GeRorben: Drtscinnehmer Weber in Klein. 





VE. Bermifeste Anzeigen. 


(an) 

Das Pooviontomt Ctreiburg i. €, lauft Roggen, 
Beer, Den urb Bogsenfeb.Jomie Ener und Bahnen 
von megaginmäßiger Belhaffenbeit. Peeduyenten werden — 
me mie a — Siergt. Die Abnahme eat on 

Wooentagen vormittags von & Dis 12 und nagmliage 
von 2518 5 Uhr. 


a0). 
Das Broviantamt. Pı den. freie 
neuen Moe Dak De nd seite Ir 


Einen Eräe a Free 





Brodugenten werden Bevorzugt. Bei Hr und Stra iR zogen 
Mangel an, Unletbrirgungereum vorher anufagen. Lie 
Atnchme ot an (hen ürdeage vn 5 DE Ja mo 
mültage und 1 616 3 übe nacmitigt 


ar) 
nn En 
a LH 


Mbrabeie bei gutem Meter tägl von 8 bie 12 
vormitlagt uud von 2 Si6 5 be nadmillgt- 
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geibiatt | Strahburg, den 28. Oktober 1005. f 
L Berorduungen pp. des Minifteriums und des Oberfenlrats. 
«sas) (629) 


Die Sterbekaffe der Zahlmeiler der Mrnee und der 
ET BER 
Cıeh-Läkingen Geile Breen wit, 


IL. Verordnungen pp. 


Der Beieoednrte der Stadt Chrofburg Dr. Bei 
Berger hat dab Ant aiS Worfipender Der Qandiertslammer 
für Clfoß-Goifringen nitbergeigt. An Jirer Gele Hal die 
Dondirrlefammer ben Geheimen Regierungee und Dbere 
{&utrat Dr, Gtolte in Ctrofburg zum Borfipenben gemöflt. 
In. 18842. 





der Bezirköpräfidenten, \ 


“ Ober-Eifof 


050) 
Der Lepliad wid um Zmele der Riumung der 
Zuuc in der Seit vom 6. Dh 14, Rooember d. 9, Iroden 





Bades buch dab Brennbäcein abgeleite werben. 
Golmer, ben 17, Ottober 1905. 
2 Betreiben 





gig. Während difer Ze mi dab Mafer dei 1. 0007. Sommer. 

b. Unter-Eifof- 
(651 nung, abe Gönder und Pbcner Paul Nirid m 
u Bnane Er ae Se 9 Me Dane 


Die Berufung des Begiefätags des Unter-Gljaß 

Aut Brunb de; Imeiherän Bumibuug nem 
7. September 1908, beiejnb, Die Bersfung der Bus 
und Sreiötoge, beimme 16 Biermit gemäß Meile 12 des 
Gelepes vom 32. Juni 1839 folgendes: 

Der Beieötag des UntersGtfoß wird berufen, fi 
cum Montag den 18. November Ö, Je, Bormitags 11 Uhr, 
u Sehen m Sifmae 3 Bnrtige (te 








senlohee und KBenderfrae) zu Derfammeln. 
Straßburg, den 21. Oltober 1905. 
Der Bejäpräfdent 
1.6418. Satin. 
(632) 


Am 4. Celember abends fel ber übrige Erfl 
Böhme aus Gtrofturg bei ben „Gedrdien Beiden“ über 
dab Geländer in die IL. Der in einem Kahn vom Grüner 


Beet undegefuntene Rind vom Tode deb Grrinens. 
ee Eee A Sat Bee 
Hiermit Bfemlie Belebung aut. 
Stoßburg, den 20. Ofiober 1905. 
Der Boitspräfdent. 


1, 9110. 3.8: Pöplmann. 





[2.7 


Ya Cile des verforsenen Birgemöflns Beltter 
1 Sehabem inne 1b Banana Dr Keil and 
Yemen vom Sügliebe der Gcumbeißraeg eh Arefen 
Een für Die Se Br zum 91. Beyember 1908- 


Straßburg, den 17, Dltober 1905. 
Der Bepstspräfbent, 
WI. 8096. 3.1: Böpfmanı. 
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©. Kalhringen. 


sn Dehanntmagung, 

Der Borffenben des Lereins der Marienfiber, Frau 
Gräfin von Horn Heft, it Dur Befluß vom Hetigen 
Tage die Ermädtigung et worden, yı Öunflen der unbee 
mileten Rinder und Der Aemen der Stadt Di eine Lheie 
Bu rgaatn, ‚Zie Jr er Se ern Tl 1a cl 

Bert Solpingen bekhränt, Bträgt 3000, am Arie 
von jel 4. 

Die Geoinne Beben in 200 ven Milgfiebern und 
Gönnern des Vereins gelfieken Gegafländen im Werte vor 
358 00.4. 


Def, den 12. Oftober 1905. 
Der Beprtspräfbent, 
3. 8: 2. Grendenfeld. 








In 7290. 


(053) Behannfmadung. 
Wei ber am 20, Septembre 1903 Hattgefakten M- Muse 
Tofung der Lofringihen 3°/,icen Allgemeinen Beyitsanleife 
murden folgende Siultverfüreibungen geogen: 
Yuälabe A zu 1000 Mart: 
. 210, 925, 406, 407, 
dt, 859, 830, 899, 91 
BuöRebe B yu 500 Martı 
Ar. 17, 77, 85, 402, 444, 529, 549, 562, 589, 620, 
707, 708, &01, 856, 889, 004, 903, 995, 1000, 1028, 
1046, 1115, 1194, 1292, 1262, 1249, 1358, 1407, 1504, 
1572, 1500, 1654, 1075, 1670, 1705, 1773, 1887, 1900, 
2u03, 2006, 207, 210, 2109, Dis, Bas, 2209, Bo, 
2387. 

















Buäfade C zu 200 Marl: 

Fr. 8, 26, 41, 49, 60, 00, 118, 150, 178, 187, 

215, 242, 250, 284, DR, 352, 997, 440, 480, 804, Tal, 
737, 888, 954, 957, 908, 1001, 1016, 1099, 1141, 1140, 
116b, 1189, 1239, 1243, 1814, 1936, 1846, 1659, 1710, 















ray, 1708, 2244, 2937, 2268, 
2285, 2014, 3, 2583, 2500, 
2626, 2651, 2072, 2088, 06, 2824, 2337, 2389, 
8025, 8026, 3027, 8070, 8099, 3102, 8108, 3110, 8164, 
3202, 3235, 5208, 3340. 








Buchfabe D zu 100 Maı 

Nr. 145, 148, 156, 189, 282, 367, 395, 405, 408, 

418, 425. 434, 48%, 101, 40, 540, 547, 808, 000, 024, 

(23, 650, 006, 097, Tag, #09, 809, 070, 092, 1038, 1100, 

1191, 1172. 1210, 12at, lan, 127%, 1818, 1928, 1992. 

1895, 1309, 1400, 1421, 1461, 1521, 1020, 1050, 1978, 
2001. 

Die Masyßtung bes Rememertes eff am 1, Damnar 

1906, mit weihem Tage aud; die Verzinfung der Stuldperr 

fhreibungen aufhört, durch die Raiferliche Panderhauptlafle 

Am Girabburg & ©. janie Rund) die Melerligen Chucr 

Hafen in Giß-Soteingen an die Voriger der Chulrre 

|öreibungen gegen Auskferung Der Lehen und der mod, 











nicht verflfenen Zinsabfgntte,foieber Arioefungen (Kalos) 
dereben. 


"Der Betrag ber ea fehlenden, nad dem 1. Janar 1906. 
Yet Stine ID Kan ben ala I 
fr 


Son den am 1. Oftober 1909, 1. Oktober 1004 mb 
1. Mc 1905. gur "Mfiotung em 1. Ianier 160h, 
1. opune und 3. 1005 age Shulßsereehungn 
dr 89 inen Mlgeneinen Voisienike eb die nadtnede 
it Eikde 008 mi zur Nüchetung vergl worte: 

Yuhfade A: Ar. I, 22, 005. 

Bucfabe DB: Ir.20, 98, 1276, 1099, 2129, 290. 

Yuälabe C: Ne 174,230, 20, 050, 1080, 1088 
2001, 23, 22u9, 250, Bas, a. 

DBaslabe D: Mr. Ob, 09, MIN, 1100, 119, 
1200, 1010. 

Die Zitate Ber mod rMändigen fat 
werfrbangen Fa Den Ki hr Gin Aekdar 
Raten ferchin nit rg, (ober. den Boca 
dm Bewerten yerldyncen, DB. Die Ohne 
aulgeof waren. er Grund der Suridonfung I au 6m. 
Aber 1 Semi 

Die Wenger fr babe mug auf Die pur Gi 
{fung dee Säuberfhmbungen erorbeigen Sehe 
brechen, 

Wi, d 9. Oftabr 1006. 

Der Bejıtpräfen. 
3.8: Dr Grendenfelt. 





D. 1078. 


(836) Bekanntmagung, 

Setreffenb bie Abhaltung einer Bor 
den Entwurf für bie Anlaı 
f6upvens und Aufenthaits 
Babndof Bensdorf. 

Auf den Antrag ber Refeihen Orneralireltien er 

Gilenbahnen in Etjaf-Lothringen vom 14. September b. I%. 

"Hai Ginfiht des Mills 3 bes Befepes vom 3. Dei 
1841 und der BVerorbmung vom 18, februar 1834, wer 
ondue {ch Hiermit, was folgt: 
Metitel 1. 

Üser ie ifenihe Nüpdtet und Deingigte 
des. Entturfä für bie Anlage eines ae 
Mufenibltraumes auf tem Bahnhof Bensborf wird hieraz 
ne yronjgänige Voruniefudung und var vom 23. Dt 
Kr bis einjhliehlih den 18. November d. I. 
eröffnet. 





terfugungäser 
es Solomatiie 
mes auf den 

















Alte 2 

hend Me Zeit Gegen auf dm Hafen Bart 
ven, Ale Dei ke ai br Arbeit 
Ctdtene-Salns Gehuerungseitt lie De Gounde 20 
hrpläne ze jdermanas Cnfiht ofen. 
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Pititel 3. R 

Während der gleichen Fri it am den genannten Orten 
eine Life autgrlegn £ melde Wünfde und Erinnerungen im 
Besug auf die Anlage eingetragen oder umter Beifügung 
Mnde sparen een men Ten. 

Aue 4. 

Die beieiligten Militäre und Zivitbehörden fowie bie 
Hanbelstammer bierjeihfl werben hiermit eingeladen, nom bem 
Seesen Cam 8 9 Eiieunten Kenmte zu 
nehmen und ihre gutachttiche Außerung bis |päteftens den 
18. November d. 34. mir oder dem fern Areidireltor 
au Opilcau-Calins yu Abermitten. 

Auta 3 

Zur Prüfung ber während ber Worunterfuchung einge» 
oracle I ermnermge mer Oi 
Ehe a genen Si am Dinwodr der 
35. November d. 9, vormittags 11 br, im Gehlube 
em, auau m er Mn usa en 
wide lan el An bacıne 1 v8. Dane 
EIS kn Olnagtn ahpuen ya © 








Melt 6. 
Zu Mglebern des Muaffufes erneme 16 Me Seven: 
3. Reiter Grße non Lürde In Gar Glat, 
2 EEE nt, Wied dus Bondebaufhufes In 
3. Raise Grm, Gutsbefer zu Madheut, Grmchbe Daß, 
& DouperteWRapeite, Rcstogemigied In Intminge, 
5. Meder Afad, Meingroßänbier in Intlngen, 
6. Barbier Gouad, Weganitr und Birgermelter I Daft, 
7. Mdnlg Yoyanı, Gutepääer In Marion, 
Aid 7. 
Die ggenmärge Beromung wie burbaß Senke 
un amd Köche" Tone I erili 
Akad en dein u Mag Am 


Mh, den 17. Oltaber 1905. 
Der Beyrtspräfdent, 


v. 302. 3.4: Dr. Grendenfeld, 


TIL. Erlaffe pp. anderer ald der vorfchend aufgeführten Bandeöbehörden, 


«sn 

Durd das Miniferhm if befimmt worden, daß bie 
Borfäriten der 88. 49-58 des Ratafergekpes vom 
31. Dän 1884 jomie bie auf Grund des 9. 63 Bulk Orr 
fees ir erofenen YuSJührungsbefimungen vom 14. Ofe 
Tee 1000, Dee bie onihrung be cnigen Ratte, 
für die Gumautung Därreudad, Ares Leihenburg, vom 
16. Oftoer 1905 ab Anwendung zu fiaben Haben. 
K. 1113. 


(53) 

Durdj das Miniferium {N Befimmt worden, hafı die 
Worfriften ber 88. 49-55 des Ratoergefehes bom 91. März 
1884 fomle die auf Grund des $, 63 Diele Gefees Her 
lafeen Ausfübrungsbefmmungen vom 14, Ottober 1900, 
Sfr De Boräheg re bringen Auabe de DE 
Semartung Hindiaheim, Areis Geen, vom 16. Ofisber 1005 
Gb Anwendung zu finden haben. 

K. 11568. 





V. GerfonalRarhrichten. 






ig, Saben Aller» 
. D. Dr. Olto 
ihen Bronenorben 


ion 

beige Mo 
dritter Kaffe, dem Mitgliede des Lambedausichufies und bes 
Boirltags, eSemalign Bärgermeiter Unten Wolf in 
Medefpeätnd, Reis Mi, ben Roten Mlerachn vier 

Grnenmungen, Verfekungen, Gxtlafungen. 

Iakiy und Hullussermaltung, 

offer Dr, Keller if im Die Sifle der Redts- 


Bisteim, 

eine Meder Re Shen Alegniig ga, 

den Ymigeigir De Shmalk de um Regel 

de Beton van Gfeplnkingn A cmanen See 

Me Sn Rn Bla DATE Oi 
And Ailtus übenragen worden. 


Berlin des In. 


ei SR in Me if i 
une DER ie TR une 








Verleifung von Orden- und Eiremeichri. 


Mafe, ferner dem Banlsoten Johann Dell in Etrafburg, 
dem Gabrlabeter Pant Leer Gent in Eptheim, Reis 
Golmar, jooie den Qültenareiten Ultor Ialy und Lubrig 
Nitolaus Joly in Koma, Landis Dh, das Allgemeine 
Ghrengeien zu werleiben. 











Sei 

and hi 
Berfept: Nor Blum in Wohpurg In 

Antec sch Sumentn al Rad dc 

Hr 

„ „Drguisent, Geitinstißremtnet Mirh 

mi der Tommifefäen Dermatung dr Geritäbeicher 

fee in Eu ee 
Geforben: Gerkttefiiher Rrieger in Säle 





nbgeriä in Eiroßbung ingetagen mern. 
eier 
ara 











© Sotßringen. 

Ernannt: Bär bie Geheinde Bifen im Loc, Ares 
Boten zum Bürgermeiter Gimen Feltik, für die Ger 
meine hreningen, Ares Diedenofen- Te, Jam Bert 
mein Johann Carl, für die Gemeinde Yyelingen, Rreis 
Dolden, yum Beigeorbneen Ailolaus Pour. 
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Beifrdihs and Keisrapbeisermeltung, 
a Bagiet der Ober-Pofdirttlion Girafburg i. € 

Befanden die Bofafifentnbeäfung: Die Bofsi- 
iin Sale Ark Beer Bl un mg 
Gr ae, Ted In Catan mb Bean In eraflug, 

erfeht: ‚Obere von Spuk 

ud ke Se Shan Sa m 
Koaiinte'nag Se und Danaa von 
Strabdurg. 








VI. Bermifchte La 


«sa 
Das Provianlant Colmar i & tauft nad Trtefeht 
Bone, Da Da um Roafih zm mega 
ofenelt vorugsmeife vom Produyeten. Einlieferungen 
tg, mögtiäR Dormiltoge, 


sn, 





ooiehtamle Pagenau werben bie Hnftüfe 


in Rogan, Dan Oo an Sopmlanghrch nt Arne 





der Probugenten zu ben jemeligen Kagetprifen forte 
Beat Gitifemug von 8-12 und don 2-4 U. 
(636), 
Det Best Mh her Aa, on gem 
fedenen Zeh, Aogten, Del, „De, Ropitanghrh u 
Ben mean Bien I, Mi 


SU Ioenben mögrift. täfrfeien ea Sie 
Bohnen und Li m HG ee Sufknonmee: Der 
Angebote aus erfer Hard wid ber Boryup gegeben. 
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Beiblatt. | Strafburg, den 21. Oktober 1905. | ar. 48. 
Ein Hauptblatt ift nicyt ausgegeben worden. 
I Berordunngen pp. des Minifteriums und des Oberfchulrate. 
437) Ketitel 8 Mol. 1. 


Reden in der Gereraverfammlung der beiten 
Onndsefer sem 13. epiender 1905 milite 209 Der 
lie, die zufammen 70,250 Gekta befign, der Bildung der 
Senofenitalt suefimmt Basen, und Ei, Toni mi 
Aue Betr Örurteh dar sustaige Grtärng 

Gene Et an Dar Ornbilp, Du Out 
Feng an da] .Baund dee Ankh 12 
des Gefees vom 21. Juni 1865, Beitefenb die Eynditald 
genofnfäeften, fowie des Meits 15 des Okfepes Dom 
50. Juli 1600, beueffed die autrifieten Genofenigatlen 
zum Zmede der Negtlung von Peteepen fee der dere 
fake Sn Bingen woh Önnäfemgen, Wiöten 











Artitet 1. 
de der Derelung und Unterhaltung, von 
Gen In Beknbing el br Deich chen 02200 
Der Ommbfäde in der {m sugebrigen Bepeplar mil einer 
oberolen Eine umjahten Diäde ber Getieun 0 und D 
der Gemertung Bonenkein mid eine Gemofenoft unter 
Ben Name Bkenguge- Greek Basta I 
ii dem Olpe in Baryeeim geübt, 
Direr Gerofeftaft wird nad, Mabgobe der Die 
seiten Geofemjgfhngen Hrn de Gmääiumg 











Melitet 2 
Diefer Veirhluß fowie ein Auszug der Genofienfcjafts- 
fahungen iR im Zentrale und Beyıts-Aniabei w Dre 





öffnen und in der Gemeinde Bangenbeim während eines 
Donate dom Tage deb Empfongs Deklben an, Dur öffent“ 
gen Yafölog Belonnt ju maden. Die, Erfülung Bier 
iehteren Pbemlihteit iR Dun) eine Befheinigung de 
mefenS nadpumeien. 
Ctroßburg, den 90. Erplenber 1006. 
Diniferhum für Clfßegotkringen. 
Aetitung für Fnangen, Gemerbe und Domönen. 
Der Unteratsjetretär. 
uf. 18.082. Dr. von Schrant. 


Die Eapungen der ba vorffenben Sefäth autefecten 
Wenoffenfgsft Ab aliflentud mit den unter (904) verfügten 
Sapungen, antpensmmen Be Melt 17 un 29, melde ler an 
fen, mob. ie nafalgenden Wet, melde Hier Lntn: 














Der Berfanb Sefeht aus 3 Migliehern unh 2 Selber 
ern, Die ud der Zafl Der Betliten zu wählen fat. 
euitet 8 MOL. 1, 2 und 2. 
ur Zellnaıe an der Genereermmtung Rab Birjeigen 
Sigenüiee Gikfungiefe oehfigen Berieer von Jeden ber 
weäle, melde mil minbefted 1, Geller an ben Untersßen 


EooHt: 
Ze Bali, dern tert "Green 
Winbeiah nit ei, Lumen Da gemeine Merist 
a ir Alte en Dr Geelbrfernling chmen, Bl Ki 
ht Be Bee Selm 19 Sara DE Seit, welke ag, 
inet met br Biken on 1, Delet In been gene 

Peter Bent an ö 
Seter Fb 1 fr 


Ton mie ia 
Beier befizen. Ren Sgene 





Bien 

















wrtiter 8 af. 1. 
‚Dir Worterböntgiber äßfen ein Dieter un vinen 
Steetee, Dr Den Dnllr bei Mbmelenet ober Secnberung 
Frei, u IserYlte Sach zfale Etimmennebspch, Der Seat 
u3B Affen Eiclorieter eben wihrend 8 Jajren im Antı. Der 
It bie Janin 











Ei ae 
in öl Memah 
Sieden IS af en De 


der Geufen, 
iäet Salgiden Men sulgumnfren, feuer ein Bergeldnit ber 
ten achten. 


wett a. 

18 der Maßen efagt im Berlins her an 

men beieigten Süden. Un ben Maften ber Seu- 

einttung Yeben Me Befier der Grundfü, melde it veränbert 
erde, nit telgmebmen, 





weiter a. 





erfoat Bädern 
Brite ar 
was) 
Der Tierant . Aufl in Rombad) fi mit der Wahr 


urn de Teningen Sejgälte fir den Ranion 
ofen fomie mit Der Wornahoe er beierinärpotgilihen 
Anefahungn an der Genjingengluhe Großer 
Beauftiagt worden. 

I. 128081. 


(30) Gröfnung 
einer Iondirtfgafttigen Winterf gute in Müt- 
Haufen. 


Alu 6. November b. 94. vormittags, wird iu Dit: 
Haufen im Berenthaufe der Wlorrei Gt. Gehen, Zeufte 
Aurmftabe 2, eine landoitiöuftihe Winlijgute uf, 
deren Runfutboner in der Mode om 4.11, März 1906 
enbgt, Die Beipnadisfeim Sinnen om 29. Beyemberd.3. 
Bormälags und eigen mil Ablauf de6 2. Januar 1006. 
Ainfeagen und Anmeldungen bon Gefllern find unter Bor: 











1 


lage des Geiuentiefungssrugnifig en den tommifkrige 
Vorfter, Bardoinfgafiieier Mötmel in Mütbenin, 
tobmebedinaungen und Lehrplan find, ide 
en übrigen Znterfäuten Qu weg Die Yen 
hung Ar. 591 auf Eee 309 vom Iaufenen Jako 
Straßburg, den 18. Eitobr 1005 
Wivifeium für GfoßLesringen. 
Ateltung für Landeifgeft und Afentihe Ak. 
‚Der Unterfoatslirtie 
‚Zorn von Bulac. 








IV. 18607. 


II. Verorduungen pp. der Bezirföpräftdenten. 
b. Anter-Elfof. 


(830) 


Yerseidinie 


er im Deich Unter-Cließ im Monat September 1905 aus Clff-Fthrngen ensgenifien Anslide. 


(Bei vom 3. Duyember 18 








































Gef Grob 





i wm | sun | era | mon 
ee Ba PR a Urn Ta 
1 T 
1 Joiines, mset.. | Seifen | au. |on.1erel nes | Ofnmiger | eisen | 6. |emt|1cs 
8 |B0t8, Autin. .. € 18. | Juni 1670| Aatbukjome & A ||. 
3 |ozuken, fa H 3 [dam |1sn0| "Rama 2 © je 20: 
chen | 
“ im Rom. sro] men [önmeigen | Ta. |» 
Ka 5. || 10 Serge | Sännakeim | © | © | 
Werder | 
3 |mofenfers.@amuet,| Heuferer | 20. |Huni| 1860] Mottanyems | Öneruider | eitabsunn | ee. Il 
. au. | [isn 2er [öreenißein] . |201. |. [ms 
sleitemiid, |. [he als] mim | önmise |oimimen| &1 . |. Ian 
Suimane | 
10 |eetı, wine, ers| Haufereen | 16 Im | Rottatgne | Öferißenin | eirehtuna | 26. | . | . Jin 


Zi Metmeilng drb Rarlo Fagnanl, Ar. 2 8b Derylgnifeh vom My b. Ib, faule Meeice 
ekaur: 


83 dell Maginl, "A. 
de do Wehrurld, Rot 
trafburg, den 10. Click 1908. 
1. 0129, 


an Bekenutmesung. 
Roöden ki der Ainmung über He Libung cr 
Swangkunung für Bao Eälefegesate fih vie Dlıtet 
Br Klin Önmebeuobenden"lür De Cinührung Ds 
Beireiyennge eät ba an I em an Reh zum 
1: Jana 1906 se Qmorstlnung Kür Da Ofleehane 
ei in dem Bate dr Örhemden Eiaßbang, EA Mghei, 
Blhteim und Yönfcm mit dem Eihe In Öirfdurg un) 








. Zm ! 















I Beine 
Aab nad nit volgegen. 

Der Bairtspräfdent. 

3%: Wöhlmann. 


dem Nenen „Stufe San 
Sk ale Bnpeburrte, wege bes Chen 
Bereben, Dice Immung on. 


Straßburg, den 10. Oftober 1905 
Der Beicpräfbent., 
IV. 9086, 3%: Yöplmann. 





388 





(a2) 

Den cn Aal Dafbetermite I die Emiätun 
die Sunpodimung ir Sa° Dadheerne I dm ie 
aan Elrafsur u) Elek Bnirgt made 

Remmifer yar Grmtung, 05 Ne Werke der 
Seien Hanhmenie Mr Oifiheuer Beiehgnenger 








III. Grlaffe pp. 





(a3) 

‚Der Rat Mater, Behge, wohnhaft in Wolke, 
Seubfihtigt, au) dem im’ geörgen Örundfkde, gelegen vu 
SE Bier ame 70h cn entanlan ıe aan 

Die af Bee Unteneen Sggfien Bfäreibunge, 
Ba unb Sigrngen Te vn bc dab Eidenen 
der Mamzer bs Hmabltes [elenden Tage on. fameht 
auf der beßgen Reitbintion als ad) auf Dam Würgerefer« 
amie zu Reifatein ofen, 





‚derer ald der vorfteh: 


im (100 Abfp 1 Sie 1 dr Bemearum 
Hin Dekor, der Se Beifenserger m Ohabe 
Fra men! neck 
Soft, den 11. Oitekr 1000. 
Se Baitarpoen. 
3: Böplmene, 





9076. 





aufgeführten Sandesbebörden. 


Ghoaige Einwendungen find Bei dem untereäneten 
Reeisdirltr oder dem Bürgermeifer don Woifthein während 
de in 8. 17 der Geienbeernung beine, Die päre 
Getendmadung ausfäliehenden vieehntägigen Sei Jar, 
oder mündi anubengen, 
Straßburg, ben 9. Oftober 1905. 
Der Rreisdireior 
‚m Gemmingen. 











IR. 5208. Fr. 





V. Verfonalfacrichten. 


aa 


Seine Majelä ber Meer Gaben Afergnäbigt gerußt, 
dem Heubchere Jafob Stiegter In Hagenan, ferner, aus 
Anlaß feines Übereils In den Rufelan, dem Paupiehrer 
Foreny Bü in Sigltheim, Mreis Raypelifweier und aus 
Antop feines Hutfäidens au) dem Amke ois uelkr Cie 

jungtriter des Matögeidts Bußsweilr de Raufmaan 

rt den Mbniglien Mronensrben derer Alafe zu ver 





Verleihung vom Orden- 


und Ehremeichen, 

Seine Mojelät der Rafer und bnig faben Aer« 
gräbioft gerubt, dem Oeheinen Seplrungerat_ und var- 
hagenden Sat im Bureau da Ralluiden Giatfaters 
Di. Sieveling un dem Pofheiräfbenten Dalt zu Strah- 
Sarg bie Ocnehmigung jur Melegung dee ine velichenen 
Sfyetegen da Mılgig CLONE Abhtcen z 

en. 


Grnennungen, Verfehungen, Entloffuugen. 


Aa. 

SeRsrben; Dr, Guboig, auerorentice Proffor 

im der Polen Da ran 
Frl do Jen. 


Berfept: Nerungsfketie Haas in Mh als 
cite das Bnyrbargte in Craksum 
Jake co Aulunrrling. 

Cine Moffät der Ken oben Mlepräigt geruht, 
die Geigtefefaren Weide un Dr, Goches yu Mntse 
ten be Dam Antegrit in Whbrufen, Srangois num 
Amir be dem Amtgeiht in Dammeen, Rranfe 
dum Snieiäte Sei Dan Maigeiät in My unb_Rrauth 
And Gecl un Mnteibiern Se dm Ynteerigt In ©. Ma 

nennen, fone den Aattrlhter Dr: Reiferfäeid 
etc in ger Clnfäat an bat mitgriät in 
Rombad pr verfen- 
En Aelnem Rider 1 Baönate m 
nöte Gntflrg are dem Ste als ecke Gnmun 
lee Des Atgeiiß Doll er un Der Rear Reiter 
mann in Budtueier yum posten Grpönyungrüfter beB 
Bellen Gerka eindanı worden. 























Prmalig für Zu 

Angefeltt: Der ehemalige Grerpulfihee Georg 
Shuty als Buttermeifer hm Sandgehüt In Eirkburg. 

Anisteremliug, 
« Ober-Eifah. 

Derfeht bie Lehrer; Wicor Gilienger von Berge 
kein nad Giäcner, Gritjd von Glärimer mad, Colmar, 
Jo Humbert von Ci. Fl nad Didoltkauln, Emil 
Üdert von Didolthaufen nad) Döfferen Wefrling, Mbert 

üubmein von Lageleim nad) Ei. Sit. Field, von 
Inge nah Tegahtn, Eoenler tn Anka m 
Dengiet, Alfons Bögtin von Brunfelt ned Müldenfen, 
Emil Schmitt von der Mteliäule zu Gi. Amar an die 
Düteäue In Mörteufn, Arthur Sons ven Cu nad) 
Samigkeufen, Emil Böhler von Bidweler nad Hir 
ninge, Jaleb Meyer von Martin nad, Rappoltier, 

'Die Schrerinnen: Mosdalenn Stemplter von 
Burner nad) Nültaufen, Oenite Pefferle von Dornadı 
06 Mülhaufen, Aaroline Slel6 ven Appenmelr nad) 
Rene Blopkin. 

Zefinitiv angeeltt Die Peprer: Miitelm Brod« 
mann in Dornod, Jofel Bornert in Rlykeim, Cugen 





Auf zo elle Arbeit, 











_ 1 
Bobty iu Hirigen, Gdaund Shoner an der Mitte 
in Reihe, Emil Beier in Diünfen, Geldrig HET in 

cu, Jebeın Ms fu Reykutkerg, delab Reinhart 
in dire, Afed Weiter in Mine, 














dehrerin Amalie Lehlinger in Dürfaufen. 

Geforben: Subrer Roc Daul in Tagolsfeim, 

Guttaffen auf Anteng: Lprerin Reinhart in 
Borinstofen. 


Benfioniert die Sehrer: Xaver Heiligenfiein im 
Mitpoufen, Yugafi chmann in HüfferengBeferlin 

Die Cetrerinnen: Ela Mein und Sulfe Seht in 
Mitpanfen, Nacn Muris in Aimbad, 





Der fe tpngiäee Anl Ohling 
rgmgbeöigte Nadia 6. Optinger; 
Ken 140 Onmdatceseneitafee Seine, Obebfer 
Berfaking, Getragen mern. 
Beat de Ja u ihn ten. 
Genannt: Die Grendicfanvärer Rod In Bad 








Resting In Mahn Micher I Sartaeie Sieber 
Bosihekn 1 Br aufhen on Irn Alpen Den 


. erlet: Die Setimdne Bra I Biber 

mad Aue, Oumtel in Aue ma 1, Green 

Daft in St. Cubmig nad) Bafel j 
Geporben: Orteeimchmer Weber in Ralbeim. 


VI. Bermifchte Anzeigen, 








© Bienen: Skafkug 1. €, Tufı Bogen, 
Sof, Dez unb Sosgenfre, fie Epeferibfen und Bahn 
Sa maeauntige Brlefist Besen werden = 

alfa — Beamte De Blrahme rl 
Gi em en 638 1 art 














(026) 
Das Drorintamt Piohburg fept den 
Auto ven Kongen Dee Den Mb garmin are 














et Perla Sanıgmind Taf zur Ze 
Bea. Da, Den und Booklet Treue we 


Mbnafene kei gelem Melle tägfih don 8 Hs 12 
vormittage und von. 2 6is 5 ße nadmillagt. 





Cineman Ton 3, Brlalacan, vrn. R, Fan. 8 
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geistatt | Stranburg, den 28, Ohtober 1005. | 
L Berorduungen pp. ded Miniferiumd und deö Oberichulcats. 
1) 00) 


ie Ere dr Aue dr Kane ab de 
BE nah Bude me eher bb Te 
Sebeeäbringen Oefääle Bereen wit. 

Lunem 





I. Verordnungen pp. 


Ser Bigorbnte der Eat Elraburg Dr. Griffen“ 
1er ofen meh Sn Fre Or Ma De 
Bendeatammer ben Grteten Krgleunpte und Obere 
Ha De. Site In Srafburg zum Borfknden game 
ers 





der Bestefpräftdenten. \ 


“ Ober-lfoß. 


(850) 
Der Logelbad wid um Zurde der Räumung ber 
Sud) in der Yet vom 6. bit 14, November d. 99. Iroden 


Sees burd) das Brennbäciein obgeete werben. 
Colmar, den 17. Ober 1905. 





Zar Beictepäfden. 
gig. Während dir Zeil wih das Mefke ds Loge | 11. 8267. FU: Sommer. 
b. Unter-Elfaf. 
(653, Veroriuung, Sea Serfaßtende Säneer ned Bcher Paul Utrig aus 
en, ee Eiasfrmete le n Di Rede mb val Ds 





bie Berufung der Bairtätags des linter-bifah. 

Auf Grund der Ianbeißerrlidhen Berorbmi m 
7. September 1905, betreffend die Berufung der Beyietd- 
und Sreiötage, beflimme id biermit gemäß Artitel 12 be& 
Gejepeh vom 22. Juni 1838 LH 

Der Begirtstag des Unter-Eifah wird berufen, fd 
2 Area I Elpngitfe 5 Baitiage die de 

eg im Eipungilaue 3 Bat r 

Doßenlhe u MBenderfrae) ya befaml 

Straßburg, ben 21. Ottober 1905. 
Der Bepistspräfibent 

Satın. 














1.6118. 


(s» 

en 4, Eoteber aSeds fe dr Ollkike Erf 
Böhme aus Erakvug Sk den „Beben rkkin: Ger 
das Bender I de I. Der In eine Rafm vom Gräner 


Beil unlergefuntene Mind vom Zobe Deb Eriralens, 

34 free dem», Mei) für den Mat und ie 
safe Önithlffenkit, melde ex Da Beer Sat beihen ha, 
ee 

Straßburg, den 20. Oitober 1905. 

Der Bafıtopeäfbent 
3.0: Böpmanı. 





iv. 110, 





(> 
An Gele deb verfordenen Lürgermefet Hetter 
y, Reine ce 19 dm Butnak Di Rey ech 
Scan yum Mglebe bes Grfunsehtrane dei Aut 
ren fir Ve Ze 88 jam 91. Deımber 1009. 


Straßburg, den 17. Dlioder 1905. 
Der Boprtspeifdent, 
3.1: Vöhlmann. 





I. 8096, 





_ 386 
©. Kollpeingen. 





(652) Delanntmagun 
Der Vorfienben det Bereins der Marienfinde, Kran 
Gräfin von Horn berkldf, iR durd) Bejklub vor beugen 
Tage die Grmääigung et worden, gu Gunfen der under 
milhen Rider und der Yemen bee Ctabı Du ein Kotere 
Birma, ‚Die Zah er Se ern Map Na auf 
en Beat Solingen tern, Betr! 8000, zum reife 
von je .e. 
Die Geinne bethen in 200 von Miglebern und 
Gönzeen des Wereins gefiflen Oxgenländen im Werte von 
336 50.4. 


Die, den 12. Oftoßer 1905. 
Der Beirtspräfdent, 
3.3: Dr. Frendenfelb. 








In 7290. 





[CD Bekonntmadung. 
Bei bee m 20. September 1005 fliehen 31. Mut 
Tofung der Ethnien B°)sien Allgemeinen BeptBanihe 
wurden folgende Cäulverfrbungen gegen: 
Bucflabe A zu 1000 Mont 
Nr. 42, 196, 188, 100, 228, 216, 25, 406, 407, 
446, 553, 508, OA, Tal, 786, ZOI, 858, 886, 809, OR 
Buöfabe D yu 500 Marl: 
A. 1%, 77, 85, 402, Atl, 529, 519, 502,589, 020, 
707, 708, SON, 80. 880, 001, 005, 00b, 1000, 1028, 
1046, Yin, 1194, 1292, 1202 1 1407, 1508, 
172, 1500, 1054, 1ora, 1070, 1887, 1000, 
Aut, at, 207, zu, aan, Di, as, zart, 200, 











Buäfabe C zu 200 Mar: 
Mr. 8, 26, 41, 49, 66, 90, 115, 150, 178, 187, 
215, 242, 250, 281, 312, 352, 397, 440, 490, 664, Zar, 




















757, 888, 054, 057, 008, 1001, 1016, 1098, 1141, 1149, 
1163, 1188, ) 1834, 1038, 1346, 1639, 1719, 
1723, 1708, 1400, 1997, 2244, 2257, 22 

2285, 2014, 234 240, 254, 2502, 2538, 2309, 
2020, 2091, 2072, 2088, 2620, 2709, 2824, 2987, 2380, 
025, 9020. 9027, 3070, 9099, 9102, 3108, 9110, 8164, 


3202, 3206, 3208, 2040. 
Buöflabe D zu 100 Martı 

Nr. 15, 148, 150, 189, 282, 907, 205, 408, 408, 
419, 425. 494, 493, 191, 409, 610, 547, 508, 000, 624, 
023, 656, 000, 697, 752.862, 80, 07, 09, 1039, 11, 
ABl, 1172, 18x0, 1a), 1ank, 1270, 1918, 1092, 1990, 
BI. 100, Ja, Ta, Kb, Isa, 162, 10, Tor, 

Die Hutahtung ds Rennes aflgtam 1. Janzor 
1908, mi weißem Zage au) die Veninung der Cäulvere 
{örebungen euer, Bund Die Auiftibe "arbesfeutlfe 
Mu Grapburg 1 ©. fan Quch De Maifelihen Stacre 
Taf im Glefothingen an De Vogiger der Chur: 
Hhrebungen gegen Ausierang der Icteren und de nad 

















it efafenen SinsefQnie, fiber Amefungen in) 


Ber Betrag ber ea ehenden, na em 1. Sanzar 916 
lien Stnsaf nie wid Birkei von Dem Rapilal I My 
eiradl, 


"Sonden am 1. Ober 190, 1. Otter 10 n$ 
1. Am "1006 dar Aüahlng ci 4 Sana 1. 
1 dee un. une Sina Sdunberänsung 
Kr fie Mgrnen Beresiige eh ie water 
ieem Cute nd it ger Wüchahung Serge wer 

Fuäfase A: Anz, 29, 06. 

Buöfabe D: 320,9, 10701009, 212.0. 

Snäfase C: St 174,20,24, 906, 100.108 
2041, 3b, 2740, 2530, 80 3 

Budtase D: hr. 55, 69, TUN, 1180, 119, 
1200, 10 

Die Bnkbfhrite Ser n0$ dahin Blut 
werribungen Hab ben den it dr Ciißeng Bean 
Balın fen met do, (den dr Song et 
Km Zıaten ircsnchen, Sa} die Chulboerfärseen 
ent worhen. Ser Grand dr Surdeang Habe 


Nofämütten zu bermerlen. 
Die Boreier And dabei zugfeid) auf Die jur Cie 
erforbeligen Seite jr 





















Mh, den 9. Oftober 1905. 
Der Bepetepräfient, 


D. 1078. 39. Dr. Grendenfeld. 


(36) Drkanntmegung, 

Setteffend bie Nbhatung einer Borunterfugungtt 
den Entwurf für bie Anlage eines Lofomst 
fGupvens_ und Aufentfaltsraumes auf dın 
Wapnkof Bensdarf, 
uf den Antrag der Referlihen Generafirelion dr 

atabnen in Ciofeltingen vom 14. Sender & 3 














Bi Ba Ci icht ud Artitels re ae dom 3. Mi 
ondne id) hiermit, waß folgt: 
Metifel 1. 

Über die öffentice Nüpriäleit und Deingligtet 
en 
Aufenholttaumes auf dem Babıof Bendorf wirn Birma 
eine yuangigtägige Sorumterfughung und amor vom 23. Ob 
tober di8 einfhliehlid den 18. November d. I. 


eröffnet, 
ja: 
en 





wie 
Während Bier Zeit gen 





IS Gatean ini le De Gun u 
a In 3 
Shrepine nf ofen. 








Heil 3. 





Meitl 4. 

‚Die Betten Mi 
Bandestammer Hirfof werden 
Guiglgten Gntwurfe und dem f 
eben und ihre guiadktihe Huberung BE |pätefteng ben 
18. November d. 36, mir. oder Dem Qerm Kreisielior 
au pälcannSalind zu Äbermitin. 











Ati 5, 
Zur Prüfung ber während ber Borunterfudhung enger 
gangenen Wi Grinnerungen, egulahtung 
Fa" Emousfe dm algenenen Mit am BRittwoß, den 


16: Kupenker 8. SU sermitiage 1 Men In aektte 

Be Briten u Oi Cxtap dp Klub lan 

ler ag rl In lies © yum r 
5%. fin Outohten chjugeben ha. 





IL. Grlaffe pp. anderer ald der 





sn 
Dur dat Minfechum iR beflmmt morben, Ba ie 
Zee, der SE 0-56, ber Aueh um 
u je 1% om Se ul On m &.8 Ma Or 
1 erafeen Autfüprungtbefimmungen bem 14. Ot- 
en Ho, Sn  berier en auf, 
E die Gmatung Dir ci Mehenburg, vom 
16. Dficer 1005 ab Anwendung ga fiber Jan. 


Katar. 


Weite 6, 

Zu Mügfibern bes Mutjgufes erzemne id bie Deren: 

1. Rreßdieltor Freiere don Türde in Chäteen « Cain, 
Borfipnber, 

2 table Kuga, Mt det Samen 


3. Beie Bm, Gusfke, ja Mu ne Ba 
ne koeie ick a Sehnen 
5 Beier ac, Bali 5 en Bu 
arbier Gonard, Mhanter un I Baht, 
% Ania Soja, Bug I Marine 


Arte 7. 


DI genmäce Brcbmung mbar Daß Zt 
und egets-Amteblatt (Bett) fomie in ortäikiger 
Seen den Wein Genen gr Bien Rem 
® 











Dit, den 17. Oftober 1008. 
Der Bojrtspräfdent, 
Dr Frendenfeld, 


v. 3820. 3% 





eftehend aufgeführten Bandeabebörden. 


(858) 

Dur das Miiferum {N befinmt worben, ba bie 
Bern De 8.40. 55 Ds Rear vom at. Ati 
1884 feine Die auf Grurb bed &. 09 Düies Geihe® Bemu 
sofern Yusfäbrungabeiinmungen nom 14. Oftober 1900, 

jend die Borführung der Brinigten Ratader, für die 
Oemertung Oindisheim, Ari Giftin, vom 16. Ottober 1005 
95 Ynendung ga finden haben, 

K. 11508. 








V. BerfonalsPacrichten. 


> Verleifung von Ord 
Seine Majefät ber Ralf und Mb Sahen Ale 
gehen tt, Sm Ömenioscu . 'D, Dr. Cie 
eigen in Elcofburg den Ringiden Rronmorben 
Bee Me Den Si SR tnsat u a 
18, ehemeligen Llrgermeider Anton Wolf in 
bepehich, Rrik Wed, on Ban Marden 


Ernemmungen, Verfefunge 


Alten, 





Regeningsral 
Te 5 een Ime 
feißen it Here Siertaller die deltmäßige Eiele 
eines Qüfterbeiterb bei der Miniferilabtelung für uf 
a ng mu nee vn 


Wermaltug des Franz. 


Betgierte DE I, DR IR af 





en“ amd Eheempelchrt, 
Maff, ferner dem Pantkolen Johann Heil in Etroiburg, 
dern Gahrilarbeiter Paal Peter Genit in Goitheim, Rrcs 
Golmar, fie dan Hültenaibeien Vie Yoly und Oubeig 
Niolaus Joly In Rombad, Lanbteds Th, das Agemeine 
Srenpicin ya verkißen. 


n, Gntiafangen. 
Fair a Sale, 
Beriöttfefler Dr, Reer iR in De Life ber Reßts« 
ante Sei Dem Bonbgriät in EkraßSug ingeragen worden. 
Derfept: Note Blum in ahhurg in geider 
Antsegrnjget nad Cnergemiad ats Radolge Des Aeirs 
Beer. 











GeRorben: Geriöitsoiger Rrieger in öl. 


Beiässrmlieg, 
a Dier-Eifoh. 
Genannt: Larboiet Waias breit zu Beer 
@ Sand yum Bürgermeiler der Öemeinde Ber a. San 
Musgefcieden: Infolge Anfekung eis Gefängnit« 
auffeger Sgupmann Nathgeber in Düfeufn, 
b. Unter-Eifok 


Ernannt: In Side des verrbenen Birgermifers 
Diemer der Böhrige Beigaree Johann Lit zum Bire 
gemifee und bes Dingieb des Oencdeun Misc 
Barıy zum Begoidnden der Gemeinde Sebi. 

Derfepts Lehrer Geag Mom von Grit nad) 





iftihen. 
Denfioniert: Elmentreprer Gran Bierling in 
Bengabung. 
übertragen dommiffarijä): Dem Gemeindfärfter 
Deder, ya Yorkhens Eihabrg, Cheförene Lüpeiheufen, 
ie Gennbeörefele des Eduptete Cimerforf, Ober 
förfere Bafeahein. 








© Sotgeingen 





Getorben: Lafer Augıf Rare zu Holle, 
Ares Saargemünd. 


Beihrdok u Kiigeardenrmitug, 
8. Begiet der Ober-Pofdirektion Gtrafburg 1 & 

Neu angenommen: Zum PoRanoätker Gerda 
Wagner in aıfirh; zu Zergropkegefifinnen Behnert 
in Dagenau und Bempert in Dar, 

Beftanden: Die Vofferelärpräfung Borberelkr 
Gruger in Drulingen und Pofafihent Bubet in Goimaz; 
die Pollffentenpräfung Polgehife Bol in Wälder 

Berjet: Die Obepprtitenten Gnell van Gr 
wer mad Betin und Wigelfen von tn mach Ger 
Dei; die Bofaffflenten Baumüller von Cöln ne$ 
Ems 
Sn Goa nad Saßtun, 

reimittig ausgefgieben: fin Raralne 
a en Pete 








VI. Bermijchte Aueigen, 


(so) 

ie Beate int-Befäerngt.0tjdeh In 
Year OR a jr den Susihabin I Gier 
Feen m, Ede de Oben Om dm Her 
El  aercmlar in Chehhug wm bien Dan 
Bringen tree 


won 
"Det Besetant Sana taft fadct Roac, 
Hate, Cru nd Kigantonkob joe Leni ano 
haben une Bohlen kr jenen Karen 
roduyenten werden nad} Arögligtet Becorugt. Eine 
Hefungen vn 8 5 38 um den 204 4 Me 





| (0 





für 
rer 
(883) 


Degen LT, Ta nee 
er Baf Daı un Sopamangfah, Peiömltehen 
ei a age de Be = 


angenommen. 





Sharan ont a Brlperhak von, ad a. 0 
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Seiblalt. | Strafueg, den 4, Nouember 1905. | 
L Verordnungen pp. des Meiniferlums und ded Oberfenulcats. 
(#63) ordern Mufficht der Landesverwaltung unterftchen, ift die 


Die freie Hülstafe Ar. 63 zu Ehofburg Hat nad) 
Bergenommener Elatuteänberung Durch) Winfernleraß vom 
25. Oftober 1005 von neuem be Beäeinigug ealtn, ba 
fe — uoehaih br Qöde des Arantengeibes — den Air 
Frtrngen Rp Aontenserhoemmgsgr es smäg 


(so) Behanutmasung. 
Bon den KbaplationtsVerfußtanlgen fi 
en, melde mac er Befanntmachung bo 23. Henne 1001 





dem Biner Ramile Gbagat zu Bacanıt gehörke, Ans 
foge Rr. 1 auSgeitiden und in dem 0. D. peöfeiiäten 
WVereinifie unter B 1 gefiigen worden. Dr Anlage 
unteregi in Zuhunt Lig, den algemein gültigen aelehe 
üßen Sepimmungen, 

Straßburg, den 26. Oliobe 1906. 

Wiiferium für Gfop-Lsiringen. 
Abteiung für Sander et und Mentihe Arbeiten. 
Der Unterfaatsfeheläe 





928 (Bentale und BeyirtYmteblatt ©. 56) der bee | IV. 12752. Zorn von Bulad. 
der Besirföpräfldenten. 





a Ober-&ifnf,, 


en} 

Am 91. Zul d. 36 wurden gegen cneh großen 
See {m Banken ang ae Snlknene Ohne 
2 Paonen gebt, 2 {che ler Beet und eher Lit 
Berunket, 

"Der Brapbtinter Aoder Sibs ud der Beueehte 


Scutheim fprangen fefrt nad) Gifürgen ber Mauer Hinzu 
uud Hallen ie Geldtelen und Derlepten unter den beiken 
Teimmern Bene. e 
Bir dies enfätnfne und mutige Betten forhe 
ig den Genannten hiermit ‚öffentliche Belobigung aub. 
Golmar, den 26. Oftober 1905. 





can Bheober lie ber jur Die een Bncuche Can Der Bepıtvcifbmnt 
BEE fie dr Bun Sohn Ga Krenbieaus | I 807. vun m ebene, 
b. Anter-Eifah. 


m Defätuf. 

af Grund dep Mt. 18 des Gefheb, Biefnb di 
Eyaöteögenofenldaftn vom 21. Juni 1803, Wird Mei 
Ber en 
Harg der Beige Sranschhe Son 61 Betligin, Beide 
nfammen 38,0 Betr ben, 64 mt Ass Ber 
rundöeh, der Sidung der Örnefnigat Bezfimnt dab 
and year Kif6nchynd ber Mtenehme, ihren nur 
7’ Zeelige mit Ya Sahor Orunbeh fh ahnen» aub« 
Gefpigen hen, Befäolen mas fa: 

Mita 1, 

ie gm Smete der Befdkng und Untealtn 

a Se Eee 
abenbe dr Biiegnden Öemofenluifefungen ge 

Dur En u 





























der Genofienfafts« 
«Ymtslal. zu Dere 
gelaufen. während 


Diefer Bet fomie en 1 
fabamgen ft im entre und Sal 
Öflentigen und In der Gemeinde 








eines Monats, ver Lage deb Gmpfugs dein an, d 
Serie Male len gu made @% Erika Se 
Heheren Bonnie it Dur) eine Geffeinigung det Öinpere 
meflens negumeile, 











Aeita 9 
3« ne Kusfrigung Dieb Befätufet, weder je 
tigung der Öenefenfeftfehmugen Beleg, IR 





fir die Alten der Meeliichion und für ben Bürgermefer 
zu Eüplfeufen zur Bermakeung im Oemeisdeardio beim! 

Sin bite Ausferigung I ben Diretor der Genofene 
Ahalt nad feiner Grneanung auspuhändigen. 

Strofburg, den 29, Otoer 1908. 

Der Beietspräfert. 
1. Sr. 0988, 3%: Pöhlmann. 

Die Enyengen der dar wrfeben Befaß enteifeten 
Gert a3 neh ml bw Dh eigen 
Sehumae. cuigmekmen Mt. 8 Mi. , Puldee Hr La: 

Wetter a ut. 
enB 6 Rigidern ud 3 Erfhenicem, 
gm pa nähen fa 














2er Berl 5 
Die an der Sail dee 
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©. Kotbringen. 


608) Dekanntmafung, 

Betreffenb bie Wbßallung einer Borunterjudungüber 
Ben Entwusf für ben Sauber prußilapn Haben“ 
Habn von Dürfenhaufen nad; Grohrofle 

Auf ben_Mntrog ber Röngfihen Gifenbafnt 
©. JohanıGoarbiten 

Nah Einfiht des Aeitlb 3 des Gcfche vom 9, ai 
1841 und der Verordnung vom 16. Gehnuar 1894. ver 
orbne ich Birmit, was folgte 

Ati 1. 

Über die Mfentige AU 
he Gnsa f,A Bardr 
Sürlenbauen nad, Grofoffn wird bezmit eine emmonalige 
Toruniefudung und wwar vom 29. Oliober Bi8 cin 
fätiehtic den 30. November d. 38. ef. 

Aeite 2. 
Während Bicer Zeit Hegen auf dem Bifigen Bairtse 
prä, Yinnmer fe 26, jowie aul der Arefbirction zu 
orbah eine Überkäistare, die Orunde und Döbenpläne 
mie ein San über Die Beasficigte Werlegung der Ref 
au Iebermamms Cinfiht ofen. 
Alte 3. 

Während der gleien Seil iR an den genennten Orten 
re ei m male Mh sah Giunaet 
ug auf Die Anlage eingctagen ober uni Lefigung 
fönfiiger Ausführungen vergemit jeden Ken, 

At 4. 

Die Heligten Mltäre und Zietsehörben fomie bie 
Senbelstamer herlöR werden Em eingeladen, von dam 
Autgeegten Gntwurfe und den Erläuterungen Reminib yu 








eition zu 














IL. Grlaffe pp. anderer al 





(000) 
Die Iofefine Rreiner in Walicheid beabfictigt in 
dem Hau Ne, ZI ine Chägtee enyuriten, 
„ "Ehnolge Ginmenbungen gegen Die Ynlagefab Binnen 
einer die jpätere Geltendmadjung ausiclichenden Fıilt don 
18 Rage, beginnend mit dc Ablauf Dit Logs Der Muse 
gebe diefes Wlattes, bei dem Untergeichneten oder dem 
Birgermäifer zn Beileid anbringen. 








V. derfa 
670) 
Bit, 
Der, Reiferihe Gtaibelter fat dem Cbepiel der 
Bee Wifntenberfit Eirabburg. Graf Eihulg, den 


Zi „Raifeliher Hautinpeior” verlchen. 
Permaltug A Juan. 
Beauftragt: Polllanärter Trafhewnsti mit der 


ehrugmeng ber Ofhahe dt Renonc Yliefonmifere 
Bee as 








nehmen und ire gutatiße Außen 
30. November d. 98. mir ober 


. Sit fpäteflend ber 
L* 
hu Worbas u übermit Ks 


dem ice 





Ari 5. 

Zur Veüfung der während ber Boruneruung eine 
gereazn ige u Cinneungen, fie Bean 
38 Catourfs im algemeinen it am Gamfiag, der 
2. Degember, Vormittags 11%, Uhr, im Geblude da 
Rretbichion ju Gordad) an Auslduß gulammen, melde 
tum rel und Yäuftens Si zum 2. Januar 1006 ka 
Gutachten ahyugeben bat 

Mt 6. 

Zu Ditgivern des Ausfufes enenne ij bie era: 

1. Reititettor von Loeper in Forbat, Borfpender, 
Weit, Bürgermefer in Alneoflln, 

3. Simon, Diet in Rene Bon, 

Dupoert, Eid In Athen, 

5. Caurent, Srgermeer in Etierngen, 

6. Dr. Goulurier, Babrfant In Yorbat, 

7. MB1, Sufto, Yan In Bortad, 

8. 90g8, Vngermifer In Borbas, 

9. Golfen, Holhanbter in DateıbaS. 

Aut 7. 

Die gegenwärtige Verordnung tie ur das Fair 
und BeyeteeAmieblat (Beilat) jrle in ertädkide 
Bi en eigen Geminnen ur Min Ara 
ehr. 

Def, den 26. Oltoher 1905. 

Der Bertspräfben 
AN: Dr. Freudenfeld. 














v. Bun. 


der vorfichend aufgeführten Sanbeöbehörben, 


I, nem Sn af Birnen ef 
Ps 
Ganturg, tn 18. Older 106. 
Se Mininter 
ürhe, von Kapıberr. 





554. 


(Machrichten. 
Grnennungen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


| Ernannt: Auf die gefchihe Dauer on fünf Jabın: 
| de le tr 1 Aha sen Keane de 
| Po Beenden ggefligen Dilegmaflefgaf. 

| ir ab Bulureaalin. 

Der Reiierihe Statgatter ht ben frßeren Pröfdeer 
ben anfhntamı Segen, are Bene, 6ies 
don Sienberg, jet im Straßburg, den Ziel eines Ohr: 
Mröftentn de$ Aonfflnhums Ingeler nrihen. 

















Benannt; Pifte Marie pm Raul bi 

Gandgericht in ae Ne ae 
EPremaltung für Sundwirtfguft un üfeniige Drheiten _ 

Statsalter hat dem in der Waffer- 


an Sedaem Ani Dep] 
at Maar ble 


Rreisbauinfpeter Gautier von Than 
mas, Ckieifeht nun Kutsbaunocher Mapfirhet von 


Forte naf Than. 
Regirungebaumeiter Heiden 








Angeheit: 
Arne In Bon 


Ohrrfälel, 


Die mifenföeftigen Giftierer Bad) am Soyeum in 
Geimer, Ehehard Lagen a Oymnsfu I Walker €, 
Seiligenfein on der Aeliäule bi Ei. Johann in Ei 
Burg, Herrmann om Opunafum in Gaorgemind, Sugen- 
Burger on der Realgal in Marfich, Cnebelen on der 
Dprreitfgute in Beh, Schneegans am Öamafiun In 
Buctmeilr und MWalbner an der Religule in Borbad 
Find 1a berichten, bie Lehrer Hood an der Oberetigute 
in Dlülefen, Runge, Mufliretor am Eycum In Colmar, 














VL. Bermifäste 


m 

Die Penfonte nd Unerfüßungttafe der Beamten 
Dr ee Ge jdER m de 
Goa Rüterferunge-heneelinft im D1-Oiaatı 
ea, een in Baie Ane aa 
A 








341 





Sad am Syum in Eolmer und Tfhiember am Gyme 
maftum in Mir zu Realeheern und die tommifjariiien 
Sehrer Ebel an der Reailhule in Mnfer . €. Gedin 
an der Healibule in Cham und Jafepb Müller an Oym- 
afum in YRüldaufen zu Seren an den öffentlihen Häheren 
Sgulen iagrtoifringens ernannt worden, 


Peirnseraaltug. 
2 Ober«Gljah. 


Grnannt; Reiter Eugen Meper zu Bäflrene 
ein am eigenen br Gemeinde Qäfertn- Wein, 
niert 

int: Mn Sie des verubenen Renonelarich 
Dr. Brand a Mich a ©. Der Hilkrige Ranenaant 
dei Walt Wörh II Dr. me. Georg Maryalf m 
Wörth a ©. zum Rantorlare für ten Ranteralarteirt 
Want 1, an Ciede des sum Reninalarde des Tnirtet 
Boch 1 emannten Romontlentes De, med. Beurg Mae 
golf bes peatge Al Dr. med. Alfer Simmermann, 
Ber Roninaarı in Mobrtag 1 ©, yımı Ranloralanie 
Hi den Auntenslrtejht Mörh I url Anwellung feine 
Hohnfjet in Marl 0. ©, 











& 

















neigen. 
(er 
Dat Broviantamt Ct. Aald tat 


Roggen, Hafer, mb Roggenlangftrob, Prei 
en 31 ae dr Serie 





weiteres 
tungen 





Der vorliegenden Aummer if eine Beilage beigegeben: 
Entfeeidungen des Kaiferlihen Nats Mr. 36, 











Digtized by Google! 
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Bentraf- und Bertrks-Amtshlatt für Glfaß-gotdringen. 
Seiblat. | Strafburg, den 11. November 1905. I 








1. Verordmungen pp. ded Dinifterlums und des Oberfchulcate. 
(873) 


Im ben Monaten Ari, Mal, Find, Jul, Kuga und Eeptember 1905 Haben Di efaßmttfengfäe antsangehärhtet 
dur; Raturafijtlon ermorden: 








Weilet Ober-@tfah. 


Begus, Lhrodor Johann, : . (Wüfhaufen 117. Ep. 1950) 












Berta, Mbine Frayeto. - Dicekkim 123. Jul 1809 

Begersborl, Mültaufen 120. Gepikr. 1879 
g Glan [5 in 1008 

Boegtin, x Ri 185 | 





EN 
Salfıier mot Slim |Büibauten ' 





ı 
2 
3 
4] Bepersdorf, 
5 
& 
7 
8 








3 

N . 

u I 9. ehr. 1875 | 

1 Bcietetten 0. A ss | 

18| Senken, gi. Wimer Bee | 
Nana Diri.. » Imiioufen Mer 2. Junt 1851 | 


1a | Dornbirn, Gi ya |Mahenn en Io: Ben 1os 
15 | Emmenegger, Marie Dieu Ei ._ | 
|Thannentich 122. April 1846 
ee ide 






Vi 
19 | Gräneifen, Auber . 
20 | Ouenat, Theodor Granz. 


Wotrfeim 81. tie, 1008| 
Mäitaufen  |17. Cie. 1870| 
Wotminfter | & Sr. 1835 | 
Beuntorain (21. Däry 1808 
























a [Bob Bheneeoeeen Recnladn 12. Iunl 1878 
22 | Hister, Donid Wertich 125. Mai 1872 | 
2 | date Ati. 8 Gretunetug 124 nk. as) 
24 | Haifer, Bra emnheim etseim, 1807) 
EC een 
% (Bertebem  |Bartenbeim  |20. Mai 1886 
Fi IAenisteim  Mälbaufen  |13. Dabr. 1808] 
3 Mederbunfaupt |Riederfuhad) 124. Mai 1684 
29 | Samey, Oieongmaß . 2. |eüfalten  |Welhallen | 1. Clloberiane) 
30 | Hang, Yolwb......... |Mülteufen |Stoplem 115. Min 1845 
31 | Sautg, Jofep$ Megender..  |Et Eubulg  |St Subalg | 3. Mori Isor 
92 |deeb, Aal.» (Geimar Sorbung 27. Auf 1870 
FH ükeufen af 116: Apr 1858 


NBifgmeiler (Gitweitr |16. Ian. 1852 
hend, delle Dia 
Gunp.u...... . Mülfaufen aan 7.Ottose 1881| 
































Meflinger, Fran Zayr. « 
Bunter, Befterus Gugen 












Ricnt, Yalab- Ya 
Aulter, Jofgd. Blauen 
Autler, I 2222 rbmuen 
Rutler, Mar... Müleufen 
Butter, Ziel. 2 älfufer 
Säerer sch, Mellerin, 

Bine Mare Iokfne . Bekmelee 
Säldel, der Aal... Mlenfn 
Sie, Ger dran ihn 





Sptinermann, Tran, Xaver 
up FE 5 
ran, Mc ok 
Strauf, Ru. 
Spiter, Qua. 
Spilter, fine... 
Shilter, Rat Giuacb. 
Spitter, Aherin Iopenna . |Mälfauen 
Thuel, Sal... Mameröjaeer 
Zorrefein, Yato$ dohann ; (Rapesbrrg 
einig, Ru Zion . |. Aboig 
geger, Rematus Xpeober . 5 Mäffufen 























+ Straßburg 
Bilchteim 
een 
Straßburg 
Boos, Rifolaus. . . » Lach 
Ehaucard, Karl Emil |Bourg-Brudie 
Garrey, Drang Eu Reichehofen 
David, Refior Mbit Schermeiler 
Deiß, Yofel. - - » | ohne 
Demand, Joh. . . +... . |Strahburg, 
‚lid, Johann Leopold... . = Hal 
hochringer, Marl ; 
& ac, Freny ah! 
lan, Sabo 90.2 Ormeure 
lese. 
vol a 
Reit, Iofann Iutlus 
NRieffer, Peter 
Rnopp, Adam 
Rönig, Joleph + - 
Rugel, Mag . - 











Birke 
Mur 





eben 
Then 
| Wonteimar 


Write 
Akne 
I 
Demon 
Sarke 
Dükeıln 
Haaren 

| Ammerfchmeier 
ums 





1,3: Zain. 1590 
12% Dei. 1870) 
9. Juli 1682 | 
10. Mär 1889 
14. Sept. 1878 
Bde 1er 
20. Febr. 


|4 Ni 1800 | 
37. Jebr. 1884| 
|16: Dar. 1887 
19. Roosr. 1951 
15. Roche. 1883 
x. Nän 1869 
126. Sept. 1894 
17. Exp. 1891 
128. Aunufl 1849 
3. Genie. 1875| 
22. Juli 1877 
3. Ion. 1874 
. Die, 1871 
. Juni 1856 | 
118. Hobbr. 1889 
19. April 1880 











a, 1patem 0. Min zero 











Dietim 11. Iuni 1888 
| Caabeneim 18. Eilk. 1661 
[Sömanden 131. Augaf 100) 
(Cave) 
(Gaben |18. Duke. 1800 
Bars 126: Mi 1860 
eiöstefen 20. Jul 1879 
etopta Önane, 8 Mei 1806 
roch IE 
Maulrhug 20. Auguf 1678 
Ken 20. dan. 1880 
Senart (Mocbe |14. Kuga 1601 
amerie) 

Mauterkurg | 1. Du 1870 
gun, It Cie 1er 
Wege 110. Yan. 1600 
Bauterburg | 1. Aut 1877 
Suuthurg | 1. Cut 1845 
(gta, 121. April 1886 
(Gpre sinn) |18. Jul 1878 
(Zipickein 120. Dabr, 100g 
Giebeiätch | 6. Yan. 1öst 
Risstelm 1% Jam 100? 


Defrag 
(ingere) 





Brangefe 


Schwein 





gt 


IR Bin 2 





7 di 





Biere Set 
| @ietsongepkngtet. ter Return. 
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Fr Datum 
Met. | ont | Grmm | quuitnfigit. he Leiten. 

Serie, Mopolb u... Strafburg . Juli 1881 | elfeloe. Emigrant|19. Huguft 1905 

Soreng, Erf Mac... Eiraßturg Jam. 1880 | ramofe 

Merdel, Jolnk- Surburg . Juni 1615 | Mmerifoner 

Meyer, Mi... >. Shenweiler Wai 1892 Branpfe 

Moos, Jofph 2.2.5.5. Mapenbeim Ei. 1852 E . 


Mitter, Yullus Abe. . . «Straßburg Juni 1870 | Öfereider 



















Beterbans, Michel Auguft . |Reichshofen Auquft 1885| Sämweier . 
Real Anode.» Rols andy ınce R : 
Mn 2.000. Ran hen 16. Yonbe800| Satan i 
Roft, Guflan Mel... ... Straßburg |fömigsfiele 21. Yan. 1884 Sranje 4 
Rulti, Mbet Emil... > Smupbang Otulburg | 8. Nugules|  Nalkner 5 
Sul, Ma Mer 2) Giebkag  Staitung 18 dal 1880 | Aa : 
5 Shaben Ya .+e02. Gern” me 2 Hin 106 | Diem : 
Seäuller, Georg . . | Dürrenbad) |18. April 1846 Brangofe . 
Scntter, Jejam Enpih! ale 15 100 & : 
Saulter, Jofepd. » + - + + Walburg 25. Sept. 1878 - . 
Sauter, Sum, ar : E 
Säuller, Maria Me April 1877 Hranafin . 
Sorolboni, Luigi Br Eopt. 1850 Yaliener . 
an on DIS = : 
Bet, Sn : 


Bender, Mr | 
Bogner, Sm 20. dan 1652 
Weil, Mara Wogdae, 0 

ah leeren Erahtug IE Yupet | 4 Han. za 
geitner, Cie aß.” Skupsurg lang tt. | 6 on. sa 


HIL. MWejlek Lothringen. 

















Mißred, Sohamn. „++ -]Beo Maga 1848) Senke 
Dindere, Bram Shrle. 2 | Coraten de 1676 | Saint 
Mubep, Jul. Bayomite Grangofe 
Dauer, Ayla rende (Sei) 26 
werde, Gnaar Sr Agalanı 

orten, Braber. e.5.. oälenhenfen Sing enefe 
Sehen, Solar Seeb ir une Wabetfichen \28. > 

Gesne, Shan au... One de Ai, 16 Magier) An 
Gtöment, Jelah.......|Rooient |ibirgn 10. Min 1871 | Omembuge eo. Eat . 
SertenragerSaish..... euemärb  |Cuerenins st: gun 266 | Rrlane. on: 
Dentin, Mil Bedind 2. Geägen  Ocingen di 185 anefe ı 
Dehhempe, Yahanm Peer. Cherfingen \mmirgen  |10. Qui 1636 & B 
Dapct, Sihen Sala) &| 

Halle een. 2. inne, (aid Man 167 ‚ 8 





Duval, Aal .........)Baberborn (Bars 24. Cent. 1883 . 1.2. 













Gel, Eugen ...\ı (Örrferonge _ [18. Sant. 1854 Me. 
Fond, Matitis \.. Sontnes Grante)|20. Du. 1883 | Suremburger 91. Wän & 
Bragint, Iofah, (Gomera 14. Mär 1808| Nallenee | 9. Mai. 

fi, 3 |Ono San Pitro|18. Mär 1877 2 & dm. 


















[Grand Faity 128. Sept. 1801) Gramöfn 18. li. 
Ge) | \ 


_ 




















Ein Sam 
Pr Rene Meer. | amt. | armen [nk Ten 
20 | Halte, Matthias Peter. . . . |Meh (Rettel, Rreiß Die, 16. Rob. 1881 ohne 125. April 1905 
denbofen-Dft | 
Inn mie am ik, Ian 
Aa erde ee i 
2 een) [Armeen Br N R 
\Sebenfouen _(Gebenbaufen |23. et. 1872| Aramofe i 
25 | Hilpert, Ehriflof . .. - Den 'Jobannt-Rohr« (18. Dilbr. 1847 . B 
an oupn San. ......joheane Wnitenge imma | ©. 
27| Ruiz, mas jbcientet Ideen | 0a 
3 | Bent Mir Fr 





29 | Gebrun, Eugen. \ 








m | ia, Wine et. Beflar 1! [Camp Ontinge 
31 | Mabjec, Cum Sehen I > ren 
| mare zu ge... [aus Weile 
er, Dei. . >. > vie rende 
3a | Roneigurn Ann Kai 0 a a 







Sole IMreutingen  Barse 
35 | Mütter, Beier Meunfeufer  |Grehwelbingen 
38 | Nicola, Yofey) Ehmunb. . Burlionrout  |Oren 




































. Sugemburger 
!jenbad  Anberndgene)] 5. Sr. 1600 | _ Bramak 


1871 | Susemburgerin 


.| 3. mm. 1606 ohne 
4.20, 107 ohne 
15: 3ut 1876 | Bample 


ir. 1897 | Belgier 
Gap. 1870 | Susemburger 
123: Nov. 1801 | frame 














„refingen } 
3 Mina EEE 
EEE ae 
dran. Rn | 
SE RER 
44 | Schoberegger Sebaflian. . . |Mlgringen |Aithofen (Steier-|12. Ian. 1864 Öflerreicher 
i 
45 | Stedler, Albert. Worfehweiter St. Moor 129. Mär; 1872 Brangofe 
46 | Steiner, Jofef ge |Walfheid. Waficeib 7. April 1839 . 
47 | Steiner, Joich, Karl. | Matfeeib. | Wolfcheib 12. Därp 1883 . 
48 | Bautrin, Mlrgander . . . . . ringen Lörhingen 9. Junl 1857 . 
a enge 
sstonerlämefter). - [Rettet Rasnen, Ge. | 6. Muguft 1881) Sugemburgerin 
50! Weis, Nitolaus. . 1Ghätel «Ei. Gere Wavierberg, Gbe.| 9: Der. 1876|  Lugemburger 
mein (Eich i Zugemburg| 
1m 
(7a) Rueppert, Johann, in Groß-ettingen, 


Die Bit ce Yet Od dr Bon 
foren a nalen 6.100 Venen 


Dong, Mate, in Yeti, 
Erlinge, Maas, m Orhröctagn, 
Seller, Orth Butach, 
Barca Ba I Eigen, 
aneiot Kabel I ale 
eiboer, Abo in Acer d. DR, 


2edy, Peter Oypolit, in, Saargemünd, 
ae 
Sänitt, Franz, in Flördingen, 
Senne, Mortin, in Een 
Stelter, Hermann, In Dep, 
Er 
Be ah. Biken, 
Ban de Berg, Belig, im 





ieffer, Aut, In Wong, 1a. 18887, 


[00] 
Auf rund des 8.11 ber vom Pundesrel unlerm 
30. Mai 1902 elafmen Ausführungstefimmungen D zum 
Beide vom 3. Juni 1900, beefend die Edichtnich- und 
Eolölan Tan De Salat Op a I 
Ssleäihofierent Trapp in Eirakburg und der Call 
folierant Ruppelmeger in Diep zu Beldauern db bei 
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(676) 
O1. Demi %. 9. fo dee Annztng in 
Elfof-Botbeingen Matt. 8 iR ermänfeht, bafı bei Ausführung 
SU Bitrate Sgemefe dur Se Ben m 
Shen haft nahe: Dungemih Bm 14 Be, 
uk On ln area re 

I Seen Ta, Be Ace ermihen u 

fen Soet nur Önlgeng Tel sub dob dr Unteribt 
Gh an Bn Sieden, on 3. Ehrakr 

u on e indaen, om 1. Rornder 
Bong u %an 4 Beyener vr und naßige 


ausjänt. 
Wiriferium fr @ifßrLotfengen. 
DSberfäulrat. 











0.8. 0898. 


der Bejtrtöpräfldenten. 


a Ober-ülfef. 


den Uitfagungefelen Etaßserg Ba. Dep eingehenden 
gm Yiefoch Da yur Grabe In bez Eetagiket Dr 
Fit 1, Bl won. 
iv. 1a8ı. 

II. Verordnungen 
em Beat. 


Muf Grund dep rt. 12 des Gefches, Beiteffend die 
Epnbltatögenofenfäaften vom 21. Yun 1865, wird Biermit, 
moßbem laut Proletol vom 19. Ciieber 1905 in der an 





Mit 1. 
Die zum SocE ter Anlce ud Untekefung son 
Aeheoen in den Geansen Lee Taten, GifpMatn und 
Babe dr Befgnen Gmnfenehefhhge wet 
aba dr Belsgenben Gene fenfäfsfpungen gebe 
DH eu 
Aeita 2 
Dice Befätuß fi en Mars der Grnferlätt 
fehungen {m Seiae und But Fmthet y bin 
den and in dar Gemeinde Birke währen eines Pier, 
vom Sage des Gmpleng Wilken ar. dur fenihe 
Hallo bett ya made. Die Gong Ser Iren 
Brmiihten durch due Bernigung DB Bärgernit 
Bose. 
Aeita 9 


Je Kine Hufrigung Bis Beihufs, eier je ne 
Steige Sb Be Snseäuopung er 
Herde A der Rteen um (it ben Sheet 
Bu IHR yet Berne im Gtndnkeurin Slam. 
ine brite Husfengang dem Pin ber Ger 
I9aft ne fr Ernennung Baahlhklr 
Golmar, Den 2. Renbe 1006 


Der Beyräpräfdent. 
AU: Sommer. 











1 o7a2. 








Sie Eahuna 





lets 
ve Sapplen mil sacm Drsunen Bechenband 








eingehen büde. 

Gieenläiner von Grnbfäden, Be enbnfals ber Ger 
ofenfSeftgbiee Knzen, aber en Met engrenen, Tann anf 
cn Manf mit Noftmmung deh Genofenldahssoanet kurt 
Zei 3 Binlfedund nrgthgig in Me Geufenaf a 
gmsmmen werten, 


artiters. 
Der erfand fu su 5 lglbernuab 2 Eeforstreen, 
ie end dee Sad Der Beeligen zu wählen fa, 
Der Derflane Kit © Jake im Me. Sec Ahlen] ven 
5 Jahren erfegl ine Reumahl Ne Berfaner hc, ie Geneefe 
vefenmdung. dt. 2 a. 2 fake! Rumenbung 
Metitet 5. 

Ser Zeilnfe en der Geneloefemfung Fb Bijnigen 
süer Be, eetißen Wecetr don elden Derrätie, welhe 
iadeftenb 1, Qelar en Dem Unterefmen Beet füb. 

‚Die Gigentimer, Deren Seele Grushinntum, Bla 











‚Bere Seit 6 Bor die Salt, 
‚er Bläenibatt non 1, Qtlar ini 
fen Grunefg eulehen 









cn führe 
Sisentimer, melde verfindet fab, 


ef ya eff 
fe 








Baden übernehmen, 


Beitmermuliug, 
a Dier-Eifoß, 
Srnennt;, Serie Matieb Dicht zu Bee 
4 Mar gm, Biere er Genie Mc & Ds, 
Ausgefiieden: Infolge Aftelung ala Gefängei 
auffeer Ehupmann Rathgeber in Rülfaufen. 


b. Unter-Eifok 

Genonnt: In Ste de verforenen Bürgermeile 
Diemer br bisherige Beigrornele Johann Pit yumı Be 
germeißer und das Diigüeb des Geninderis Migau 
Sarıy zum Beigaben der Gemeinde Jene. 

Berfept: Lehrer Gerg Mdam von Grit nad 
Palmer, 

Gnttaffen: rein Gugeie Hornung in Sun. 

Gnttafien auf Antrag: Tie Shzrinnn Johanna 
Burn an dm Men Shine us Saka Grke 

lichen. 
Penfiontert: Elementrter Fran) Bierting in 


Sauna 

Bertzagen ommifferifä): Dem Gemeinefcher 
Dede ne Yalach Ecken Erben Ahahkukn 
die Gerne des Cduhöjets Cinerorf, Oher 
Hüfte! Wefrnhe. 














(860) 

‚Die Prontfurter Pebens«Berficherungs-Gefelljäaft in 
put Par Berta E 
Er 
benoflmäghtigten beftellt, De 


a Hogenen tauft frgefht 8 
as Pronantt Sogeneu fauft fcgeiht Rena, 
date, Qu une Sogn. fa ko ie abe 
Eprikutien und Bohnen gu Den lelien Tageprefe. 
Produnten waden nac Widget Borg Gi 
Tiferangen son 8 SB 28 une bon 2 Bit 4 Il. 











3 — 


& Bothelnge 
Definitio ernonnl: Der yaefrgugäbeeähtie 
Ostar Abt Ga inte m Dig von Halkiaen Ber 
Gerungstangfen Bein Beirsprfbiem von Llkingen. 
Gerfept: Liber Sen Sieber on Ral, Ber 
ende Cbaef, neg Bibagen. 
Gehorden: Leer Nagıfl Rarde zu Goltmilm, 
Reis Saagminı. 


Beet: a Kegrpkensnmll, 
a. Begiet ber Ober-Pofbirettion Gtrehburg i €. 

Neu angenommen: Zum Pofenärer Gendarm 
Bagner in Harlich; zu Lergraphengelüfnnen Behnert 
in Dagenau und Cempert In Dlolird, 

Betonden: Die Safleteärprüfung Pofbermaltr 
Grugen in Druingen und Bofafifent Babel in Goimar; 
die Poafftenenprüfung Pofgehüe Both in Büfhaufen, 

Bert: Die Obepofprtitanten nel non 
weile mad Bein und Migelfen von Cäin nah Gehe 
weile; die_Polaffienten Baumüller von Gin mag 
Münfer 1. G, Yodaın Bernhard von Rappoltsmele nad 
Bein, Yuffer von Exltifet nad Kagen und Bonat 
von Bottdam nad) Slraßburg. 

Greimittig eusgeigieben: Popgefüft Raroine 
Bernder in Sirafkurg, 




















€ 








Das Proviatamt Mep fet ben Anlauf von Beten, 
Roggen, Safer, Heu und Roggenlangfroß Desiriger Ernte 
fort, Deneben werben Gilfenfrüäßte, Erben, Bohnen, Sufen 
is Sptigede Di auf we in gie, mög fe 
Hein 


«s63) 





ge Di Brsntnt „EM Ta aa weit 
onen, Hafer, Heu und Rogaenlangfrog: Preismiltilunger 
erfolgen auf Anfrage der Berteufer, 


Gral Zone u Braten vorm. B. Gau a ün 
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Heiblalt. | Strafburp, ben 4. November 1905. I 
L Berordunngen pp. des Minifteriums deö Oberichulrats. 
(664) ‚jonderen Auffiät der Lanbefverwaltung unterfichen, Die 


De fee Hifstafe A. 08 du Stabburg Hat nad 

nyagin, ebllncusg 3 Miu va 

1008 von neun di Qnigng alter, Bl 

dr — orhati ber Höhe der Aratagibed dan Mar 
Prenge Ss Brntejaeunign et 


wen) Brkanntmadung. 

Bon den Mbaplationt«Berjuchtanlagen für Kmertener« 
ben, melde nad) ber Betanntmnedung vom 29. Üebruer 1901. 
IV, 928 (Zentrale und Bayea-Ntiblatt 3 ©. 85) der ber 





MI. Verordnungen pı 





(000) 

A 31. Zul d. 96. wurden geegenlid) neh groben 
Srunıe I Balken ing dar Aalen Gbknuur 
2 Befenen get, 2 Jr Kner veift ad meh Wit 

Der Brantiretor Koner Libe und der Beuertehe 
ann Loeoder Stier Dr zur Die geilen Berne Cante 
dein, fomie br Mit und Pofbennalter Emil Tröndie aus 


dem "Zinyer Ramile Chaget zu Carat gb 
age Sr. 1 ausgeitten und in dem a... D. böfentiäten 
vide unler 3 1 gehen worden. Dick Anlage 
tft in Sutuft Teig) Den agemein gtigen gfeh« 
Üihen Sepiamungen. 
Strfburg, den 26. Cfiober 1005. 
Miiferum fir GofrBoifringen 
set für Londwicfaft und Afftlihe Abe 
Der Unterfacleerär 
Zorn von Bela. 





In. zars2. 


der Bezirföpräfidenten. 
a Ober-Cifof,, 





Scusheim {prangen fofot nad Gifüren der Mauer Hiye 
= Bit "Shan un9 Yen ade den Hehen 
ir Dies entfätefene und. mutige Berhaten fprede 
16 de Genanen "Hm ce fenhe Sankgun vu 
Geinar, den 20. Ofen 1905 
Der Baprtpeifbent 


N. 8575. Prinz zu Gobenfobe. 


d. Atnter-Eifaf. 


en Defätet. 
Huf Orund des dt, 12 des Gefehs, befand die 
Synöitisgeneenidaften nem 21. Juni 1805, wied Hemit, 
zaöben lau Proltol vom 12. Cllber 1608 in Der an 
en Zege  Eübaren Tihraien Ontrnufame 
Hung ber beeigen Gruner son 01 Betten, wie 
nfammen 1,anı Helle Seffen, 4 mit An Alar 
Grmdbeft, der Bidung ber Öenofenäat eieimmt Haben 
hei lg ano Beau len mr 
lite mit Yan Behr Grunnbefß NG oiihtend ante 
eiproien Haben, hefgtoen maß jo 
Aut 1. 
Die zum Ziede der Derelung und Untapatung 
den Feiern in Ste D, Öazamı Les gros Pr, nad 
Meßasbe der beenden Omofenfcfifehungen geiee 
Sesfienjgaft ib Germit ala. 


















Ber Geoff 
al er 














die Met, sn Ze Be Enns Aa an Dh 
fein Aloe Sean gu mader, Die Erf Mer 
ieteen Gönnildte iR Dur eine Befheiigung ds Kürger« 
meins nefyeeien, 
Aid 
die tern to Bi, mie 
ftgung der Dersfenfanftiapengen Salt, 

fir Die Mader Rrchtiin and für Im Binermäfe 
In Ehe sur Versahtung im Gemeinbeorän Bft 

ne Die Msfeigung Mt ben Dintter der Gmafee 
föaft nd) (ner Gonruming Suspufandign 

SraSbug, den 20. Ofibe 1006. 

Der Betapefbent, 
1. A. 6060. 3.%: Wöhlmann. 

Sie Eungen de hr defefenen Säle aneieten 
Geste lan 20 ka Co fe 
En Her 3 0 1, per et 

ent aut. 

2 Bean Gi ano abe un 2 
ie a dr Aa der Beten ya ah 











reetern, 


— 


©. Kothringen. 


[C.D} Bekanntmagun 
Setzffenb ie Mbattung einer Borunke 
den Gatmugf für ben Bau ver rent 


uungäser 
In Heben 
von Bürftenhaufen nad Grohrolleln. 

Aatrag der Rönglhen GienSafnbiretion u 
Dr Frese neck : 

I Einfiht det Ati 3 des Befches vom 3, Mai 
1841 und ber Weroromung vom 19, Sıbruar 1884, Dre 
orbne id Biermil, was folgt: 

At 1. 

Über die öfentiäe Ripfiität ud Deirgfitet 
es Enteurs für Ben Bau der yrußilhen ebnbahn von 
ürlenbaufen ncch Grafrffin wird Hiermit ine anna 
Voruieruhung und incr vom 20, Otlober 6i8 ci 
NAtiehlig den 30. November d. Js. eöfne. 

Attel 2 

Während Biere Zeit Hege 
peu, Sirmer Si. 20, fie 
Borbatg eine Überihtefre, die Grunde und Pöbenl 
fie ein Man über die beafihtigte Verlegung der Aofel 
au Iedermannz Cinfiht ofen. 

Mit 9. 
. Während der gehen Sri iR an den acmannten Orten 
gie@ie auge meide Minjde und Grienrengen m 
bepg cu Die Anlage eingeragen oder unter Befigung 
Ndriftißer Ausführungen vorgemertt werben Können. 

Ai 4. 

Die Setigten Wiltäre und Silehtden fie die 
Hendelstaimer Kerl weden Brit eingeladen, von dem 
Gusgeiten Catwurfe und den Grläteingen Rrmntis zu 





















II. Grlaffe pp. anderer ald der 





A Yofefine Rı 
ag 
eier Se Wlıne Deieehnageng auiälikuben Fl von 
SELL 
an 





weömen und re guadtiße Hußerung Sis fpäteRens den 
30. November 8. 39. mic oder dem Green Ari 
hu Berka zu Obermitken, 
At 6. 
Fur Beifung der während ber Borunerfacfung einge 
gangenen Wänfße und Erinnerungen, fome yur 
38 Gatwuris im allgemein ii am Gazıßtag, den 
2% Deemder, Vormittags 1171, Mbr, im Gehlude de 
Ari la m Kulm, mir 
tumikit cab und fpätftns Kp zum 2. Nanıar 1006 ka 
Gutachten abyageben da. 
Mit 6. 
Fu iglibeen bes Nusfhufes eeneme id bie Sera: 
1. Rrcinntter von Borper in Dorbad, Dorfen, 
2 Belt, Bürgernefer i Rleirhoflln, 
3 Simon, Tietor in Rico 
& 
5. 




















. Hupper, Sn, In Ahoi, 
aurent, Bürgermelder in Giieringen. 
. Dr. Gouluri 
. Mt, Guftap, . 
Hans, rgermelter in Buıbad, 
9. Golfen, Houharbter in Mateibat. 
Ariel 7. 

‚Die grgemmärige Bersrömung tb Dur das Zr 
und BejetseAmieblht (Beil) mie in ortküßir 
Weite in dem biegt Gemeinden yur öffenichen Rem 
gerad. 

Met, den 26, Oftober 1905. 


Der Bejetepröfbent. 
IA: Dr. Frendenfeld. 








Fr 


v. B8u. 


rftebend aufgeführten Landesbehörden. 


Die Befärebungen nd Pine der Anlage Hegen 

ie einem Gpenälare au] Den Birgermcferamie jı Weller 

And der Many der Anleihen gar Enfiht of. 
Senrkurg, den 18. Och 1905. 


Der Rreisdicior 


Nr. 5854. sie. von Kapıberr. 


V. VerfonalBtachrichten. 


0:0, 
Bene 
Der Baeie Elfe ft dem Obi er 
Rein Wtiitnefet Enekng, Cm Egal br 
TUR" Raiigen panhper wien, 
Beau a dm 
eauftrogt: Yoliemukter Trofgenatl mit der 
Sstrugsung der uf 1 Armen Plefoumifere 
Ben" Ol Mala) 





Gruenuungen, Verfehrungen, Entlaffungen. 





user WEN See Stäse 
dajetbft beftchenden gegenjeitigen Hitjägrnofjenfcheft. 
Be ee 
ann ns 
un gönnen leer ne 
inne 
Bräftenten De Aerfftumg Sngber verlke, 











Eenannt: Hifebete WStffte yum Ramlibiener rim 
team Bau 


Vermaltag für Suhnichfäuft ob öratige 
Der Rafefihe Giatilter Hal dem in der Malle: 


Baupestum enghtlen Aehakde Affen Depp] 
1 Sur dr Bafebangen been 














Deriept: Rrelsbauinpellor Gautter non Hann 
nad Scteest und Reibauinpelior Mapfiedel von 
Derbad nad Thom 

ngefelft: Replrungsbaumefer Heidegger alt 
Areisbeinprtr in Gerda, 

Ohren, 

Die wifeaffoftiden Hiftihrer Ba i 
Gene, Eine Gen am Uhntm niert 
Seiigenfein an er Ball B. © Joker I Ckafı 
Burg Heremann am Oyrnafun nd, Sagen. 





Burger un dr ala In Bid, Cd 
Chematjöute in Del, Shnergens am Öyemaflm in 
Bahireike und Watbner on dr euldult I Borkeh 
Find gu Oberiehren, bie Ser Dood on der Obemelidule 
in Pütpaufen, Runge, Mufoirhter am Eneum In Gamer, 


Men ann 








Sad am Sum in Colmar und Lfiember am Gpme 
mafum in Müfieh zu Reafehrern und die tommiflrifgen 
Sehrer Ebel an der Realkfule in Minker L &, Beyin 
cm der Reolitule in han und Jofeph Miller am Gym 
zaftum in Mülbaufen zu Rh Den ffentien Höheren 
Stuten Oriobrtoihingens ernannt worden. 


Ariaseremaliun, 
2 Ober-ütjal. 


Rentner Exgen ever zu Hüferene 
Igeorbneten ber ÖemeinbeDüfjeren-Wefeling. 


Unter-Etfeht 


Senannt: An Sehe 4 vefocbeen Ratoataneh 
Dr. Sean I Mich a, &- br Menge Rononaant 
ha Meet Wänh II Dr. med. Gong Marin] m 
Wk & ©. pam Mantnalare (ör de Bunbnairuaat 
ind La Im Aatonalaie tet Bakeb 
A 1 ran Ron m, rn cr 
it De Brliige Ang De. ed, Med Iimmermann., 
hi Rantonalarzt in, Robrbad) i, 2, zum Rantomalargte 
N nein Me I une Anmehuns eneh 
Weinfte in Wer a ©. 














Befeling pm 














VE. Bermifeste Anzeigen. 


em 
Die Bnfente und Untfüpungetfe der Beamten 
der Gohöader Brerefgeunge-Mlingeftaft ud der 
Sientader Radverkherung An emreenlt m DL-Gihtnd 
3 dar He che era, ha er Tr la Crfanen 
die Ache era, dab fe In Olab-Ehhingen 
Geääte betreihen wi } ii 
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Das Prodiontomt Gt. Aoold taujt bs auf weiteres 
Ropgen, Hafer, He und Roggenlangftro. Yeismittilungen 
erfolgen auf Anfrage Der Weäufe 


Der vorfiegenden Fismmer it eine Beilage Seigegeden: 
Gntfoeidungen des Kaiferlichen Nats Mr. 36. 











Digtized by Google 
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Zentral- und Beptehs-Amtsdfatt für Glfaß-SHotdringen. 
geinttt. | Strafbnrg, den 11. Howember 1005. | 








L Verordunngen pp. des Minifteriums und ded Oberfäulcats. 





(673) 
N, den Denk Apr De, Tr ut, Mg und Eetemer 1005 Haben De elebrotengfge Clatsonghöchtet 
dund, Raturalfation ermerben: 

























Fr Sazm 
m % mie. | aim. | au | ein I nn. 
1. Raiet Bbeniifen, 

1 egus, Xeodr Jofa.: . Mäkeufen | j17. Sue. 10] 
2 | Berta, mins Sraneto.. Bieeibim 3 Suisse 
3 | Beverabort, A ipacen 2% Sebr. ro 
4 | Bepersbor], a. Mardanfen 6. Märy 1868 | 
5 | Borat, nad 7. De 1000 | 
8 Brehaet maı rätaufen 128: Ber. 1800| 
7 | Bufer, Deincih Müldeufen 124. Deibe. 1854 
8 Galler woaf Meike 28 Di 10a | 
9 |Goppi, Date .. [Butertod; |17. Januar 1852 
10 | Goppi, Ya da tietad & Janım 1881 
11 |Gorneh, Army 3 Krikanfen 9. Betr 1876 
12 | Difd, Alfred . Tann Difehgetrisn 24. Mpril-1883 
18 | Donner, ge. Uimer Mitt 

Anne Dar... Drütoufen |Mönfee 2 Ya 151 





14 | Dornbierer, Emil Garinand |Mitfeufen |Stafturg 181. Oitkr. 1851 
16 | Emmenegger, Mare Dieue 





































Bonne Kap Imar (ihannenirh 122. Ari 1946 
1 |getis, m Mitpanfen  |ahtind 7. Giör. 1886 

tbwiß cum. 

Dyimitian . Möteufen  |Metgeim 181. Cie. 1808] 
18 | Bang, Mall... Müthenten  |Mäaulen |17. Elbe 1870| 
19 | Grämeilen, Xoser . >... |Dilhaufen  |Metmünfter | 8. Behr. 1855 
20| Buena, hob Gi: [Damm Beinen a1, Bü 1605 
21 | dab, Gri : Ripeim (Reifen 112. Aunt 1878 
2 (Biedant Merl 126. Mel 1872 
F} (örunflatt  |GroßSunbenbad; 144° Monde. 1857| 
Pr ISennbeim je 
2 :Meüaufen  |Mäipaufen 
2 ::]Brenkem  |Bertenbehm 120. Mai 1885 
Fi 2]Rieiskeim, tbaufen _ |1B. Der 1609 
2» Meberburnpanpt Mebrlbas; \24. Mai 1884 
F3 2: jBribatıen — Mefkelten | 1. Diober 682 
© !Brättoufen [Ei 15. Mäny 1845 
a I. Cudnig 5 Bl 17 
a eimar 2 17. Aut 1876 
HH Mitgenfen  (Bafel 16. Apr 1858 
7 

Soei [Bifgmeite (Witwer 16. Ian 1052 
ss | meifergans, Be Die 

ung. ..0.... Milfaufen (Ram 7.Oioer 1861| 








30 | Weflinger, Fran Xaver. . .|Mithaufen 
37) Munier, Sciberus Gogen . Guimr, 








8 | Rigoni, Yolab- +. + ei 
39 | Ruiler, 2 Mätkeufen 
40 | Rutler, A : 





Ntkeufen 
A1 | Rutter, Moria Im 
FEN 


33 Shener irn, 
ie: sat Sn. fee 












4 | Söikel, ga au... Belkin 
13 |S81e6 Georg Drang Beulen 
FIEH En am 

“ I 


|Bebmeiter 
50 | Strauß, Marl. 
51 | Spitter, Gunnb 





Br ga 
EFT EEE 
FIR ee 





59 | Zorrefain, Yafcb Johann . 
57 | Beinfis, Kart Liomas 
88 | Beyer, Renatus Lieod 

















1 &nbers, So1o9 Yeinnd  Eiaktue 
rk .]ss 
4 Samy ‚rd Zohan 

Udo. [Strapsurg 
3| Boos, keh 
8 | Shaucarn, Raids Sat Ende 
7) Gorren, Drang Cugem „5 Reihähofen 
8 Bau. ar aa. Ehen 

ei 21] otne 

10 | Demand, Sof; ..:.22Gkraburg 


11 | ria, Johan Leopard. : Elan 




















12 Bocheingen, Au. Ei 
13 | Hoffmann, Srenz Katehurg 
14 | Bolfzenn, Kan) Dofah! rfteg 
15 Bollmann, Sat. aget 
35 Beffmerm ga, ig 
Ele 
elf 2 Eirabtn 
Rei, Yofann Su Skabtara 
Dibrikeln 

Dintein 

Reitähefen 

Srastne 








. Bezirk Dnters@ifaß. 


lfenfen | 8. Dei. 1886 
Srömomie 128. Deike. 1873) 
Dörkrtein | 9: Dut isn, | 
ie, 9. Mir 1899 | 
Bilhenfee 14 Eule 1878 
Wüleulen 128. Dur, 1870. 
Mürfeufen 120. üehr. 1888 





Sehnde 4: Mi 1800 | 
Zen 27. Jr 1881 
| onetimer |'6. Bahr. 1887] 
Thom 13: Reber. 1851| 
Witsgeln  |1S.Mobr. 1083 
\Nkühaufen | 4 Mär 1809 


Gchmier 8. Sarkr. 1094 
ebiler 7. Sept. 1891 
‚Venmersborf  |23. Aunufl 1843 
‚ürpaufen 3. Sentbr. 1875| 
Mike a2 Sal dar 

Müttauten 

merföneir 

|Niebisgelm 118. obbr, 1888 
(Mrpaufen 115. April 1886 | 








INI6 i®öfmen |19. Mär 1879 
Birds 11. Juni 1688 
Cucpenhrim 15. Dill. 1661 


ISömandın 81. Muguft 1850) 
(Sand) 

(Gharbes J1s. Deitr. 1845| 

Daris ‚26. Mori 1880 

IReigefofen 130. Jull 1879 

einpleÖnnte Ba use 


|, mei 1804 
Ruuksbug 120. Auguf 1870] 
[en 20. Yan. 1680 
Me gnd- 1 Ag 
Quutebung | 1. Buße. 1870) 
inderf © 111. Gi, 1674 
iederfid  |10. Yon. 1889 | 
Suutetung | 1. Juli 1877 
Sutabug | 1. Sal 185 


Med" el. ap 1n80 
Sa (Asimer) [18 Jun 1878 
(Alien 10. Dub. 1865 
Bud |,5. Jan. 1851 
Ab, IE, 
n : 
Prem 





Bi 





















































































































FT Sem 
a Amen Ban Sure. | Eiiknngtitt, r Laelieen 
- | 
24) Gevis, Spaß . |Sefturg Gitjm dar 101 et En |10 it 105 
25 | Coreng, Eraft Dior I: Strßsurg ern 12. Jan. 1880 Brangofe 
25 Merdel, galt Subug  Sudug 4 Duni 1815 | Smellner 
27 | Meyer, Alois Sherweiter ‚Scperweiler 25. Mai 1892 Branefe 
281 Moon, Yafıh Mein ngenkinen ir. Ca je 5 
29] Märter, Julius Mbert. . . „Straßburg |Strafburg . Juni 1870 |  Öflerlier 
30] Beterdons, Me Hay. Bäsefn ideen Hasıfisen _ Sämeie 
31 | Realini, Rinaldo. Rothası Golbrerio März 1866 ” 
32 ige, "Moi Ban Ko : Nach. 1800)  Smekane 
33 | Roft, Guflan Adolf. Straßburg lite Brangefe 
34 | Bull, Aber Cmil Shrabturs Saar 
35 | Ruf, Ana Muherne 2. Shabturs Aiatmin 
36 | Shader, Dany even. adden . Ötemiger 
32] Sauter, or i Simada 118. Mil 1816 | Dre 
38] Schulter, Johann Bit, . Balburg 5. Mai 1860 B 
5) Saale & : Baba So. 1878 Ei 
30| Scuiter, an, Mabıra |. 
SEE uige Ki 
32] Soreibeni, Sit ra Weie dualen) | 3. Co. 165 alte 
38) Beben en een Te 
44 | Weiß, Grarg Npr,1885 | efeletdr. Emigront 
15 | Wenger, Mr Mi s. 3a str | Sram 
Fi Bade Du Man Siakbar San 1an2 | Öfreiter 
13 Me, Da Hope, oe 
fie. Mt. 0.0.0... (Strahburg St. Ingbert Novsr. 1864| Amerifanerin 
48 | Seliner, Otto Iofep) NStrapbung [greibung i Wr. | 8. Moobr. 1884| Öfteren 
DIL. Beiiet Lothringen. 

1 | Albred, Johann. . - [Ber |Berg 3. Yuguft 1848] ‚Fran 
EEE ee 2 ern (Biken one | 3 Bam nere] See 
3 Aubry, Julius . 0... . .|Noncant Juli 1857 Branofe 
4 | Bauer, Ayian Souis. + |Wöfferdingen zent. 18497 Pi 
3 | Bernd, Sram Saar 2 Oil. 1607] Mnerlaner 
5) Borıer, Yaner, geladen Jan 1810 | Bramee: 
7) Bebien, Johann Ste Atir Bu Be. 16 r 
8) Gagmelt, Sehen an.» denprangefte  Nagın sro] Aatınr 
9 |Slöment, Jojeph. . . . . . . |Roniant . Märg 1871 | Supembunger 
10 | Eortenraay, Jofeph- + |Saargemünd 1. Jan. 1885 Holländer 
11 | Degtin, Peer Serdinand . . |Oettingen i 130. Wat 1851 Frangofe 
» Satedn "Vhaan Bee. Bherghingen |Bommeingen 16. Aal 1836 2 
13 | Dupat, Shen Jelad &| | 

a TE ten |ögtg, ges Mn 107 # 

| ai) 
14 | Dunat, Ru .. .Raenbom hai 24. Sur. 1568 E 
15 | &det, Gum .. Sa Dice 12 Sun je : 
16 | Fond, Matthias... saufne® Oyrante) 20. De. 1882 Supemburger 
17 yadı ıl, Jofeob. . . Gomerio 14. März 1868 Staliener 
18 | Gabrielli, Et Mari. . \Havingen |Ono San Pietro|18. Mär 1877 - 
19 | Mitme Guconin, Irre gi. ! 
Gailbeaug rn ent uw El 28. Sept, 1861 Branpöfin 18. I. 
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Pr er mm | oomm | oommaem. Tanken banken 
29 | Hat, Maat Pe Ian, augen | m. same 
Gene 
21 |Heneiß, Bit...» singen |a9. Yan 1658| Bramefe ja dm. 
32 | Bergen, Man... Semnden 13. Bike A002 | fung | Map! 
23 | Bemden Mm eonnn.. Ama 1m en (Ku: 

2a | Seraell, Mae. nn... Grm, I Cm dere | an bat Ka 
2 | Büpeen, pet ; Setemsehäge 18. Ole. 10 m [shi : 
20 |Sitpert, Pe. een 14.20 1024 nm. 
27 |Rcı9, migu . \oimönent 2 Munisl  .>  jram . 
R Salt, air et he Sunbuge [ide 
tun, eu... Anbemgrnte) "5 Ser. 1850 | Brno H 
30 | ie, ne 0. Kalkar en] 5 Marakrı | Bwenbige 
31 | Wabiad, Say Yefamıt Geil om 2 8 16 
32 | Matter, Aut 20... KDu 107 
33 | Menacz, Bene. 1. Jh 1006 
ER | 
Sol, Breutiegn 5. gitr a07| Beer 
os [mitte 2 an 10. Sur 1610| Susenunger 
38 | Wiotat, Yeah hnunb 21 Raereen 3 Mb. 1bor | ran 
3 | Oiingen, Bann 12 Die Jena] Sirene 
38 | Baden, of... Kan en 1 Mc aas | Marten 
3 Bee, Sa ge 1. Exp 1864 ehe. get 
30 |Roular" yatde. 3 San 1er |" Sptmige 
PET one 12. Sun ost | dm 
| nen San... Toben 0 
33 | Rder, Sehr Sir, te Te 
44 | Söobereoner Ebspan Mi "hmelız den. 1000 | Öfemiser 
45 | Stedte, Mat...» older (er m  a0-Minaem| ran 
1 Stier Say nd an Maler |7 rien 5 
32 | Steinen Soid Ratene mad Meile IE Mmieee|  - 
See Mn 2 rn cam | Dune : 
1 Behadl Beencic 
enteo "Butt ir, Oi. | © Maap1sı| Oct 
50|2eis, Ati. „eg, © ern De | 0 Ta 1a Sara 
1. danoa. 
em nepvert, Zehen, in Grß-Bengen, 


Die Yrüfung als Hteifhbefäaner auf Grund der Bors 
Höriten Des Bunbesrels vom 30. Wat 1902 Haben Bflanden: 


lang, Mathis, in Arhweler, 
Ehlinger, Riolaut, in Großedetingen, 
Frifinger, Gi, ia TeulärCi, 
Godand, Silzlaus Lois, in Öttingen, 
Hanrio!, Cuboig, in Ligen, 
eiborn, Aal, in AB ar d. DM, 
Heller, Rat, in Moipop, 











La 


> Ziebaut, Sub 


2eBg, Bee Yapol, I. Enargemtah, 
Bit, Sarg Det Ash. 
Samt, Srenz in rbrdingen, 
Senne, Darin, in Soureusirhet, 
Stelter, Hermann, tn Dich, 

Zaron, Gomun, In A ab. M, 


m 
Belltont, Ghcifol, in Büdingen, 
Ban de Berg, Brig, in Clhiheim. 

18007. 








(675) 
Huf Orunb des 911 der dam Bunbeirt unterm 

30. Mel 1002 elafnen Audföfrungtelmmungen D dam 
@kide dom & Sun 1900, Bari Die Chiäiiche und 
EElenlEn. MO er Sister Open MB 
Selahbelirant Ixepp In Erahburg amd dr Baladt: 
Yeleent Rupbelmever In Dep zu Belgenern dee ti 

lehnen Orhan, DR an 
vn Dede, dab jur Einfuhr 3 
ai Belt more. Be 
I. 1081. 








(876) 

m 1, Deyember b. 9 fiel cine Wollählung in 
Geß-Sotbringen Halt. E8 iR ermänft, Daß Bei Yusführung 
der Jabra Bir Bgm dich Be Beam uns 
&ihrer unefiüht werben. Dengenäb Befimme id) bie 
ab im allen Oemeinde, in welpen andere Zahl 
(af werben Tönnen, Die Bcrer fi, ben Bürgermeflern zu 
Biefem Zwei yur Verfügung felen und daß der Unterriät 
am den Öffenlihen Glementafäulen In den Atafe, dern 
Sehrer an dam Zäbtgelgäfte teilnehmen, am 1. Teyember 
maßmttags und am 2. Deymber dor» und nadmillg 

















Fi 
; Wien fe ehafingen. 
0. 8. 6828. ‚Oberfchulrat. 
I. Berordunngen pp. der Bejtrföpräfdenten. 
= Ober-Elfaf. 
20) Brratıt. Die Gefangen dee Du werflheben Befßteh auenfertn 
af Grund dep Mit. 12 dep Geis, Beiefrb dir | Ekknme zramanrn means Br, weie Ver Tnınz 


Syrbiteigensfnfäaften om 21. Yun 1885, wid Hiermit, 
made laut Petetol vom 10. Chiober 1608 in der an 
Befem Zope zu Matgehbten_ Gereraverfaiung 
Ber Betten Grandeufipr don 73 Beeligten, wide jr 
en 8B30 Sei Befken, 71 der Bildung dee Genofnr 
alt Beiefimmt Babe unb gar 2] mit 13.4 tar Orand- 
Ab Dur außdrüdihe Exiärung und 50 mit IB au Sitar 
2 Bere a Ye Drtor Oma F9 ohne 
inte mit 1,0, Scher Geundteip Tg, ablehnen 
autgeprogen Gabe, Bfäioffen was Tag: 
Arte 1. 


Die yım Jocd er lage md Untefeftg von 
bergen in den Gpmonnen Lie Matt, Er Haten und 
RT 
be den Gerofenkhaffehungen gel 
Senafenfft wid Hiermit euere, u 
Meite 2 
Die Beteh fon cin A af 
Inn Bea ren aan 











fit 
Bepirt-Fontibltt zu verffente 
m und in ber Geminbe gielis mährenb eined Donald, 
Bene dt Gmpfange ihn ar. Dur, fein 
Auffog belamnt zu machen. Die Crfüdhng bifer Tepteren 
Vormtihteit iR durd, eine Belhrinigung 6 Bürgermelfers 
adjueifen. 
Ai 8. 


Je eine Musferigung biefeß Beictufies, weldher je eine 
Seeger Omen fepngen Belt Ik 
Tür ie tm Dr Reiten und rd Bärgmmeifer 
Au Bis zur Bermehrung im Gemenderdin 

int bite Aufegeng iR dam Dino der 
Hat na) eier Grncamung Gohahtnklen. 

Gotnar, ben 2. Revenber 1005. 


Der Begkespräfben. 
I: Comer. 


























1. 8702. 


weiter. 


Der Sue der Genfenft IR Be nfese und Unten 
Aal ven Felgen In ben Gesanen Zifer Malen, Giße 
Water uud Pollgel ber Gellen D 





Das Genffäfigelet umfeßt Bir 
Ber in Dem gugeörigen Kapeplame mil ein Dramen erheben 
eingelaben Btäße. 





einen den, 
Wetiters, 
Ser Bocfanb Keflt cnt 6 Rgladern veb 3 Glelentreen, 
die and Der Sad Der Beeligen zu wählen ah, 
Der Berflab Beikt 5 Joh im Al. Set Uta 
5 Jahre erst eine Reumekl bes Berfankes hund be Gennas 
verfenung, fit.» O0. 2 fahet Ammenbung. 
wetiter 3. 
‚Sue Zelle en ber Genrafoerfemmfung Fab Bejiaen 
Sigentier Bee, geetißen Beeler vn [len Dre, melde 
il mine ), Qellar en ben Unternbmen heteligt fük. 














‚Die gentümer, bern bteiigte Grunbeietum. Mar 
indefmeß weht reift, Ynsen Ser gemeieftihe Betr. 
3 ler Alte an Der Gmeaberfminlarg Lil, Die An 








EREEESTETEN BG 
SEE 
BEN 








Gipentümer von weht ea Belle Rab zu fra 
Bet, ei fe je, Hear Ben, Ren Gigntüne 
wie al 8 Glimen fühen, 

Sigentimer, wel verfinber Aad, bern zu einen, 
Hnmen fi kur Besehmbälite vereln Laien. Be yealigeit, 
Yen Noßmaden wah die Uaterfgeft bgtankigt fin. Baglaubie 
gg bar Den Bingermefe Na Behnoceb eb Nellmedachet 
Grägt. Gin unb Diele Seren Tann sit mefe ei bel Dodo 
Bahn überein, 








og, 








Baht des Direktors und Befugniffe desfelben. 
weritere, 

ie Berfonbitgfihen viften cren Ticer und en 
Eleüsertzie, br dm Ahlen Sl een ber erfnberumg, 
re, eu her Te Dun) late Elizzenzuheel. Rer Dikter 
and ofen Gleisen Alien wäkzab du] Jaken Im Ma. 
Ber Bier Senf di Cipungen be Werfanhes, fo et di Ann: 
fen der Geifinfeft u mindern re. der Beieipräfbent 
Bine Berufung ennbutl aber [et miabeflens dar Biatide ds 
Werfendes eine Eihung Brankugen; er fühe den Mech In da 





© Kolhringen. 


(78) 

Nodben ber ih cned Bertees det Ranlont Bene 
dem Bejtetge non Lalrinen Infolge Ablehens deb Yerm 
Anton Zardel in Wulnois feel genorden if beine 16 
auf Örun bed Gele vom 15. Jul 1900, el. Die Wehen 
des Migteber der Sayelde und Areitvetrdangen (Öelgi. 
fi Cifafeoibe Se. 0), fon Der Wahlordnung für die 
Wahten der Diglihe ber Byte und Rrisvektebungen ner 
30. Salt 1896 (Sentrale und Beyiclt-niblal Sr. D 

Die Mail cine) Beureed bed Ramon Belme wid 
Sierburß auf Contlng ben 14. Januar 1. 3. angezdn. 

Die nen aufpufetenben Möhetifen find vom 27. Ro- 
enter 3 Job während 10 Kagn u Jaemannn Gin 
ASUS Gereieior on Cat Goin onieie Brgre 
meer bes Manions Deine werben mil der Ausführung 
Bier Berechnung Benatragl 

I, den 23. Olloee 1905. 

Der Baitegrfdent 
Sof Zeppelin Heshaufen. 





Baar. 


0” 
Bahn dr Ei ib Bst Bet m 
Be gen ir En len kg ho 
es Bern Prolper Meller in Meipp ee gene 

Bene 19 auf Grand det dom 16 Sun 160 
BCE Bafllanung ar hie Hahn kr Wglder ber 
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Siena un In den Beaunpdegn, Ge Sa ke Sue 
re @efafga u = BE Yılı, Aofreenäide, 
Qebrten {ee de Tele fie Bermaing 

fe Bigigen Ar aulmefen, (er din Mega 
Ne aten afjaheen. 


Rrter 2. 

Die erieitug ber Mofen erfolgt im Derfälnis de sa 
Bean Hnteremen Beil en läd un Beh di Rafer 
des eigenen Zar anf Die Gruntfihde elgt rien, fr male 
Bes Sieg eingelegt wid. 











Bejitb- und Ruitoichungen von 30. Juli 1896 (Bene 
and Bits. Amiblet Sr. 5): 
ie Bait eineß Derteers des Rantans Mefekand 

eirb Hrbur onf Conntag dm 14. Januar 1.30. agent 

Die neu auuledenden Mählerlften ind vom 27. Kor 
penber d. 96, ab während 10 Tagım zu jedermanns Ci 
Nö offen du Tg, 

‚Der Mretrrfter von Mep, ln bie Bürgermefer 
36 Rentond MebeSand werden mil der Musfüprung di 
Verordnung Beofiogt. 

Wh, den 29. Oftoder 1905. 

Der Bejılspräfdent 


Bnıf SeppelimAfhhanfen. 





285. 


(80) 

rende 

vom Yen tmätigug ereit werden, 

3 One kr Kay Reken ie Lane 
berenfilten. 

IE Zah dee of, den Mio fi cal Den Bat 

yoga Act, Sa 00, am Dale um 


Die Seninne beten in Lofeinger Wein im Merk 
von 1 5i8 20 Mal, 

Beh, den 21. Ditober 1905. 
Der Bairtspräftent. 
IM: Albrecht. 














14. 2385. 





III. Grlaffe pp. anderer alB der vorfichend aufgeführten Enndesbebörden. 


«sı) 

Dar das Minen iR Selmt werben, af ie 
Aerfänllen der &3. 40-55, be Rutfieikie sam 
31. Mär 1884 fowie bie auf Grund bes $. 65 diefes Ger 
ir 150. en De Onnäkun ehren Aa 
Te 1000, Ba rung Br hrengen Ratfe, 
fe de Ömmertang Dort, Krch Damen, Dem 
1. November 1905 ab Unwenbung zu finben haben. 
x. 000. 


«sa 


Bescbmung det Her Raifetien Oerandıte 
eisen vo. orte ads I nf Set 











&.59 Ns Geidtenffungspe u da 8- 28 de 

Seen Son Auen 100 Se ring dt Chen: 

eeanhenstungn bt Dem. Mahn none 5 

Colmar fe Me 3, Eifutpeide Mb Seht 1005 ei 

Se San 1a0n Sernltenh Sue 
M Noeieieher es 
Worfiynden Deren ernannt morde, = 
Ger, dm 2. Rvenbe 1006. 


Der R. Sanbgeiätspräften, Der 8, Erfle Ginatsammlt, 





Socmann, Safemann, 
GBeheimer Oberjulgrt. Sepeimer Iuligat. 
T. 4809/05. 


(sa) 

Der für den Anttgeritäbeiet Oberhnfeim ala Dal: 
tiger im lgemeinen Beidigte Gemeidefßreer Auge 
Biß iR am 20. Oliober 1905 gflorhen, 

Fasern, ben 4. Rovenber 1905. 

Der R. Candgeriftt-Peifbent 
T. 1417708, Meyer. 
wwsa) 

Der Sigeeibeher Aaver Scherer in Meereweer 
at bie Genehmigung dam Zellberiche feiner in der Ok 
nachung Weieaeieleg Geion D Sr. 772, 778 und P7AD 
ieleenen Rail und Soeben nadgchä. 

Gineige Gintenbungen gegen Die Anlage ab Kinn 
ine die fplee Oelindmadrung nsfäfeienden Bi m 










nd Dei 


Senteae 
er bei dem Bürger 


Bier 
anbringen. 
Die Beffreifungen und Pläne ber Anl 





Buben, ben 2. November 1905. 


Der Areibieior 
Dr. Glemm, 


IR. 4100. SG. Rg-Ral. 


V. BerfonalsRacrichten. 


(685) 


Verleiinung von Ordeu- und Ghrenpeichen. 
Seine Majfät der Reifer Hafen Alergnädigt gerubt, dem Geminarirfior a. D. 


tat Rigeie zu Cpyes 


bei Dieb auß Anlab feines iiber in den Rubetand den Möniglihen Mronenorben trier Alafe zu ve 
Gruenunngen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


Aakir on Aaltarermaltug. 

Die von dem Bilgof von Mech torgenommene Cie 
uenmung des Hlepferres, Imidel in Bertbeimingen, zum 
Vorer in Pfahöurg Hat Die Geneigung des Raferlihen 
Silirtere ea 

Berläniert; Auntibinr Bdertin Kim Amt 
get I Gofmar, 


Bermultung dr namen, Gencche nd Prmänn, 


Grnannt: Rataflıfamefier Herman Möller in 
Diendefen nm Rufen Auaertenrlkur in Süden 
Sofen (mt 1), 





Bniäsmenatin. 

2 Dderntileh, 

Zaıdwict Zohan Bapl Dibierjean 

u Ha sum Scheer Gene Ada le 
ie Jokımn Rt Sieb jun Sepabneen NeOumend 


Berfept: Lehrer Baumgarib don Lüßl mai 
u 
PR LER eg N ie H ak 

er 3 Bilmedpae Seh Lasee I Oetkie 
Yale Arämer In Berub, Dale Öilfinger I Ober 
Heahea. Gent gr On in erlag Se Ge 
König ha, 

"Geforben: Lehrer Mbrafam Eppflein in 


Benfiontert: Haupileprein Sepwert in Marird 


b. Unter-Elfoß. 
EEE SE Pe re 
ıbäus Gaf zum Bürgermefler und an defen Glelle das 



























Wied det Gemeinderats Iateb Röheig nm Begand- 
Met Der Gemente Ehlear an Elle Dr verkokenn 
Lone Ohepin Gto@i dat Dig dcr Gemeine 
ya Heim Beder yum Beiperderin der Gmnde 
Singen, Rip Yaben., 

Gerangefeitt: Rerein Mare Reltenratt, ge 
Herne op, I Satmat. 

Rommilfariie Äbertragen: Cem Rfmmeligr, 
Forfgitfsauffeher Merip zu Forbaus Audud, Oberförfterci 
Feiner, von 3. November &. 93. ab de Grmenhfrere 
Melle des Schupbegirts Mid, Oberförfterei Shletfladt. 

dert: Sr Bram Kr Ich on Enten 











ent: Die Eimenterefrer Otter Gabriel 
Derh in Oberehnfeim und. Gran 
in Rinheim. 
© Lotßringen. 
Eenannt: Die tommiriigen Ehupmnänner Wborf 
Kart Fredrid und Mitolaus Weder bei der Raferlihen 
Totgeliretion zu Mep zu Raifeligen Cfupndnnern, für 
die Gemeinde Ehligen, Rıeis Sorbad, yım Brgermelfer 
Ger Bitise Sec, ya Bgenten den, Bar 
Adam, ie di Oemeishe Gong, Reit Dan, vum 
Virgermeifer Maities Ctofie, Nenner, für te Gemeinde 
Über, Meet Sanburg, jum Bürgermeiter Labwig 






in ein 
Biden 


jalter, zum Beigeorbneten Geinrid) Stricher, für bie Ger 
Beine tlg Re Cakdurr ya Begreieen 


Bene Batlog, 
datei. 
Definit 


cn der Om 
mann zur del an 








& 


 Gemcneäne u Wi. 
Bereht: her Mon Men] von Daft na 
ngfaan. 


Bermltug Ve Jibe zb fein Bar. 
Ernarnt;, Obelustetofn Sin 
Sanbfä in Giebtan m ofipisr da, 
Fr Yet ihfenen beinf, Grin 

etj zum Grenaufeher fl, 
He in Orr Jam Eve 








aufieber Braun in Bafel 





Wienfein zum Gene 






Ernannt: Jafpeftor der Berteefflnen Gi 
du Didenbofen gu Rentamtmann In Ahalean-Bal 
Antmaen Sj@gi pe Orkngen Ju Sata der Meere 











Meuern in fen, Betesftueleteide Ingenfan| 
1 Spies jum Weisen In Oihkum. Bet 
euerfetiäe Ringenbach zu Zobern zum Nentamtmann in 


Yun, Sreltan Jule zu Desk zum Dertheäfeuer 
Are Sa dem Yeheffuremt Chung, Satan 
Sach wu Chabbug um Serlirifrunfintie bi dem 
Verträfeurant Dubahaen 1 

Werfept:_ Nstontaegn von Laffaulk Dan Obere 
akt zud Orknele, Rıstankmann Geriinger von 
S arten de Pula Sri son 

kn sah Eicntufen, Yrtamimann Ge ven De 

SER TI 
Bag Gäictfatt, Werhsrenkiede Apfle von Dihere 
Hafen a6 Zabten (Betaufineunt ), 

hinloniet; Amtatmem Aehnuzent Marz 

Shi. 








Keiäedehe ob Keeanknrnmltig. 
2. Beglet der Ober-Pofdireftion Straßburg L €: 

Neu angenommen: Zu Kıegropbengeblfinnen; 
Bündgens in Hülfeufen, Säller, Gvonı um Zint 
in Cotiedt, Luile Bernhardt, Bötider, Malfide 
Engel, Deitioig, Huber, Möller, Reub, Zaupik, 
Weber und ie'Weib In Giafbun, 


b. Beylet der Ober-Boßbireftlon Dieb. 
Angenommen: Zum Poflanmäter Lyibuct 
Basel ın Yayingen (Lak) 
ek eeotihee in Gin de Bestell 
Beten 5 En CA" Iem Betalin OAle 
4 


EN vn Bones va 
tanben: Die Poitgehilfen Ganglo| ‚Stüber, Straub 
| weinen täteses 
Berf Den ifient Woblieb: Devant- 
ten ch Dana ante Bin) Ne Brei 
Devant-led- Pont und wieder nad m ‚Hopp Il von je 





























ya nd a, Wayne Sn Born Ma 
Be m Fig er 
Aion sonnig neh Montp (ac Dun), Markets 


Sentringen (Reis Diedenhofen) nach Diebenhofen, 2 Ihre 
‚von Großtäncen nad Miberiameiler (Botbr.), Baqud I 
ne 
ae 
ELSE LES 





Det, Mayer von Montigap (reis Mep) nad) Cilingen 
Ca). 

Penfioniert: Poflelriie Miele, in Grohe 
Dopate. 


Hltig eusggfäleden: Paßghtle Reer 
2 20 Aha Weser I Ua (ee. 





VE. Bermifehte Anzeigen, 


(886) 
"or Bntstgeeeinp Der Braun 
Menge &. 0) Hı Bat, mike jan Ort 
Betriebe sn ‚Deutigen Belhe Aeaefer if, hat 


ie An 
era, Baß er In Cifabeteifrngen Gefeäfte Beieien mil. 
wen, 


Bgm Bat, Om mm Berl, ok or 
um. Bat, Qru mD Moeck jok Ener 
ad Fan le Alan Bene 

In wen, Yo nl, Basic DE Aknchne 
Sit un Bi Mecengen seraligt von 8 He 12 Ins 
Bageitage von 2 08 8 Ur: 
(ss) 

pas Sranlatent Geiner 

Hate, Be, ie Bong 








&. tauft Wehen, 











N antneh 














= m lu iger, Bela, Produgenten erhalten 
i Beine Enlafrnge 
Ye Ei ee 


(089) 





DaB Sropentant We {ht den Yntnf von Wehe, 
Rogge, Bet, Heu und Bongnlangah bejchen 
Dead nn Ir ae Ele aan 





Kinfen angenommen, 


0, 
Des Broviontent Searemkad tuft 16 Re 
def, ra Umb Argrmlangten veyuginte san Wer 
denen, nehmen BR gu tee Ki Don 8 Di I 
mb don 2 DB 5 Lie nahm 








351 


Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Sofdringen. 








Seihtatt. | rafiburg, den 18. November 1905. l 
L Berordmungen pp. ded Minifteriums und des Oberfulcats. 
on Betten get wecken, AA ie Gerabefimnteng neh 2 


Raddern in der Gieneralserjammtung der bett 





Wake mm 2. du Do = ER 
un N Sersfndet gm dab a par 2 
er mit San Belt Orundih Der eutrüäige 





und 21 Gigentimer mit Yaira Geller Grunde 
Se duuh Enipaltung von der Mbflmmung, wid auf Grund 
5 an 12 dr Oifhs vom U. Dan 1868 Sad De 


Springen ten, fowie des At, 15 des IR; 
SEE 
Bo, Senfirunget un) Gntetfrungen, Seien mer 


Int: 
Air 1. 

Zum Ziede der Ieflung und Unterfaltung ven 
Hein Beblahun Si Kine Rutnting Sc Sam 
Rüde im der Genen mu de la Bee, Ike S Biere 
Hi I rn Game Cr, Dal ae a 

2% Vecaud bet Grmazung Zarıy wid en« Sashe 
unter dem Ramen ET jung8« Gens] vol 
Dam aene" Omen 


den 

(0 Gruft mh ned Mafge dr pri 

fügtm ge Hierdurch die Ermächtigung 
le und Kalekiiel 

jen umb in ber Gemeinde Borny mähr 


Artitet 2. 
Pe Dier Be ei Ya br Omen: 
Beten de ee renden, De Cr = 


a 
GStrakburg, ben 5. Ottober 1905. 
Winiterium für Etjop-Botfeingen. 
Mbteitung für Ginangen, Gewerbe und Dewnönen. 
Der, Unterflaatsfetretär. 

IM. 19070. 3.8: Becht. 
Genoffenfcaftsfagungen 

Te Pa entre 


Aufn 

fommenfehung, Befhäftsorenung und Ber 

nie 8e9 Grasfenfnnfisserflenien, 
Reutte, 

Set Wh And ca Barnh wma, 

he Gremien a er 98te 


Wahl, 





Sie Bensfel 
dnfen Tiger 





(nennen a und wien, Dr De Bit 
Br Gerfnbanih sah Sl, |o wein Le 
Be  pahten’ onen, 


wetter 5, 





af Jah 
Befeelumg. 


SE Jean 
auf. 2 findet nt 


u 





peäßdeten unter 
lisa Sflmmang 1 Or ab Gumnng Dt Rufen 
‚Sie Belemtmudung der Gem 
geiger Set in jeder Der Seilgten Gi 
An den Gen 





= 
En en 
ai 

Wahl des Genofienfhaftsnsrftaudes. 
nt A le a Bra oe 
enliäehet Na Sehenlaler. " 

Mbfguitt TIL. 
ee a ei 
en FE m nn mer 
Be 


ie Mieten nen ie auf Satan er Morflanke ber 
Sense ud it der Remmiffen fir Bl 
Beuinigung and) auf enkere Me vneben merk. 
Meter 16. 
‚Ze Fertigung der Aeblten ulm el Beamter ber 
tung In Be 





Br rag fr, Unleilunginste we 
Kal Bela ame 0800 Bart Dr Serrhgung dp Ba 
Heiße up) Hl in Ben de Ten chen Selb 
Ben aftar ufeh, der Grheigns ba Rehrcen 








in) Belenatmasung, en 
Betreffenb ie periodifge Regelung Zur Dedumg dr Matze der Hanettemmer i 

im Aabıe 1000. 9 Dem Nehrungeahre 1009 gend de ereien Br 

ne aldlan menan uf Be Mgsefläigen es Beer 


MUB Stempelgicen für Die Deriodile Raceidrung im raums in dem Sanbelsfammerbejiite Dich 21560 4, 
Sate Jane ui. br unfabe Vin Bioac 8 Snaım en Ei in 
Strafsburg, den 11. November 1905. a a aan & eenehgstefen ee 
Minif für Elfoß-Lolßringen. 
Abefung für Binayen, Grmbe ud Damdaen, 
De Unfall 
ML. 14876, Dr. von Schrant. 











(23 
Bi Gig er tage eben ber Dsbettann 
zu Mep auf Amoefung bes Sircird ber ein Cimers 
HE 
Ham Dur) De Gandeltfanner Rehrung du legen. 
Shrafbug, dem 7. November 1906. 
Mirferium für Eof-Lcifringen. 
Atciung für Finangen, Gewerbe und Domken. 
Der Unterftaatsfetetie 
m. ara Dr. von Schrant. 








(099) Berorduung, 
Betreffend bie Dedung der Nusgaben ber Yandels« 
Hammer zu Mep für das Recpnungsjahr 190. 


uf Grund, Der 89.1 und 4 der Gufehes vom 
20. Dry 1897 wid derorbne, maß folgt: 


IE. Verordmungen pp. der Beyirfspräfidenten. 
a Ober-Cifnf. 
CD) Bahweifung 


der während Des Arnd Ohlber 1905 von dc Deirkgprärnten ju Lalmer anf Gran des Gefcher vom 3. Ponmder 1819 
uns &ff-fsthrigen eusgesicfenn Ausländer, 









































= em T nee Tem Dane 
Del Be wm Bomamı. dr u Einat der 

- Gemabe. | 2 Moin KusmchmgBerftgung 
1 |Hmioo, Gmu.......|6. 5.07] Bohrer | 9) Monton Grant 

ae | Da | Won... 
2 |Hnir. Maas. Mami hmm] — Ip ntiesu | Amts 

9 |Bateint, Gm... ho-12 72] enucte | y Aetarnote Zain | 1.820. 0. 18. 10.05 

4 |Bieimenn, eht...... at 0.08] Ste | m Dstre 1.6195. 9.14.10. © 
Ba S Beenden | CP 

9 | dit, ff ab. Bet. in 2 B8]Ooharee 3 Qapnseh Grant, | 1. 000. 0.25. 10. 05. 

6 |eionet, foto ger - ... |. 5.35] Mesanite |) eı. Dis anti | 1.819. 0. 12. 10.0. 
Kal Betas | 9 Or 

3 lee Rat....une| — | 9 Gonen antri | 1. 001.» 28. 10.6 
(ocean | D ehe ig 

8 [mesctn, Oi... ..|9 4 S Snmenam| 9 Orr Grant | m. sinn ». 12.10.06 

Mafäino, Sm... 7.7 Musste | Ctmr Braut, | 1. 011. 0.27. 10. 05. 

10 |mafiersier, gotam@anit.| 0 0| — | Cr Ditiriascn] Muteis | 1.8708». 10.0 
hi Adern) 
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Per] j | Mn ] Cum 2 Gehetse Jeumat. u Datım 
| Bd Bomame. | dahın | or wm Sta, er 
(O6. 200] serente | mein atmen Befigung- 











An |Besrate, Sei Men. „pr 7.80] than | are fr Dei | Drnteis | nina. 10.05 








DI ohne 
12 |Bernet, Sm u... 1805| —  |agaontecput | Branteig | 118801. 0.20. 10.065. 
(Rene | 3 sh 
38 | Sarıi, Sf - aa Zum |n Gm Katien | 1. 8511. ».27. 10. 06. 
} 





14 |Takeoin, Para Marine. [56.8] Dede | Nıms Branteig | n. 8178. x. 18.10. 08. 
(@denten) | 3) sine 


Sie am I. Zrber 1 IL 11090 gende fronpfen Gletsnghtiien ran Samuel Ya nufägle Yu 
en en 3 ler he a un el on Abrhen vr 


won. 
b. Hnter-Gifof. 

(002) 

Kom Das für bie Hörfterftelle Lüpelfein neu erbaute Gorfigaus führt den Namen: „Ratferliches Horfihaus Lüpeiflein”. 
© Kotheingen. 

(686) Bergeignis 


der im Monat Oktobr 1905 ausgenifrn Ansläder, 


















































I = 

I = I. | 

3 ve Antende 
3|Bottazzini, Nr. Manier + Eoaralden, 
Ei 














































































i m en DT ae 
Be, 
Fr Gswetm | geaun 
3 Ant er 
a PB 
tu|gorens, Gin. . | Bamamı St 
16 8eusent,Gengcig.| Selrnr Seite 
16|&ipimt, Pre. | Stier 
HH DS 
" "[oüttenssscie! 
so|merst, dom ..| wur 
zr| Macatee, Jette] wie 
(See 
zu] margen, one. | Leone [+ Ins. | 10. hoos[ oo 
tea 
sa Barır,zopinankei| Esir 2 |. |30. | 10. Isos|1 soo 
34 | Basfobte, Gopi| Geier | 2 | 2. |: [a8 eos] sus 
Ei Se || a Sutiäs | 7 | 86. 10. nos] sum 
20| Yaintanz, Son ‚Jones 14 | 8. j1sse] Belle . me |. | as. | 10. Jos | 1. a0 
en) 
arlerenenene, @| ers atmen | pietinen | . | 0. | 10. Joos|1. sr 
Ball, 
38| Santint, Oitar .|olttenesetee a m 
Singer Sonnige au 
Sicher Ara us 
Gaiele Aeenıe si 
se|zomtari. Zete| Sronan R sw 
ar 
aulureh,'äteter. „| Auer Sig son 
Magtrigti ol 
Auswferg 36 duch Defügeng vom 14. Jen 1000 1. 2328 angenfenen Belt Dry Gampont 
Jerkägrumun: 
Zie unterm 12, Mei 1608 1. 1100 vefüce Anhmelfng De Anenes Jnbean Filfere 
1. 0725, 
«en Behnunttaduig. KD} Verordnung, 
Den Biepräfdenten des Bereins Ci. Bine von | Betrelfend die Herltung des dritten und vi 
Gleifes zwi genbingen 





Zul, Berk “ 1 Cu) Behß oom Sun Age 


en Boippo um px 
teil su gunflen der vom Seren 


den weiteren Nusbau der Gtafionen Woippp u 





erlernen ne Se Sa Dante 
alige tn ard000, im Pk un 00 DT 

en Bft, Bed 6000, nm Bee von je 

a Aa 
unb Gönnern da Bernd geffeten Oegenfländen im Meıe 
ven 1 Ba 20 Si. 

De, den 6. November 1005 

Der Beiıteprapben, 

3.%: Ir. Grendenfen 





7078, 





Maigiören. 
iletm, vom fer, Rn 

Me Mbeim, von Ba Oman Deu Aare 

yrnbucn m Nomen ds Reihh auf Bram ber Gef 


Ken 6. Da 


Benfnb De Swan 
vom 8. Mai 1841 
Guf Mrtrag de6 Räätanes, was Til: 





Ad 
Die lung des dritten 
min u Beyblade 


Bieten ap md Meter er ! 
Men en Tg u a big a 1 


Ari 2, 


ytnae mi erg a ajaheiden Onmsfie ne 
neigen J 
Tals im Mege ber Smangsenteignung zu erwerben. 


pe 
‚Der to it ber biefer 
u tr Un ann 


Badmei 
rat 
SER 


(9) 
des im Monat Dior 190 


u 


eg u 
KR Bin 


Hebtsh 
en 


nfrer PaAReeepänkien Inte 

ae I 

een Jagd Rominln, den 5. Dllse 1005. 

«ws 13: Wilhelm. 1.R. 

du Urtrtung dep Reiftlanrt: 
gun: von Bndbe, 





Borfehende Aerhüäe Berorbmung wird Hiermit zur 
fentiöen Kennniß gebraßt. s 
Dit, den 6. November 1005. 
Der Bojetspefbet, 


1. or. I. N: Dr. Greubenfeld. 


Fr 
merlce, nd weißen de Wergltung 
anf die mat Ma im Ben 
ae hear), 














Hafer. 
Bist 


Roggen- 


Sıros 








Narttort. 
ae, 
[3 


ofen 
ara 




















elessne en 
Susan el 
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LIT. Grlaffe pp. anderer al6 der vorfebend aufgeführten Landesbebörben. 


oo) 

Der Ginfänbte font Bobs, tasfäht in 
der Gerede Gpmile Ungb De Ruiifiche At. 23 dic 
Spin zu rien, Befrebung, Blhnung ind Loge 
‚plan liegen jowohl auf bem Bürgermeifleramt zu Chanvile 
Sn and uf ber Rust de Arnheim, wehrnb 
Sr Smtruen pr Eitnahe su. Gage re 
nen ae Die Waage a im ae ven Ja de, 









IV. Erlefie pp. von 
ao 


ehe mit Dem Tage der Musgabe Deep Biete begimt und 
Inte Inter Oeltndmadung autfäich bei mir ober bei dem 
Birgermeiler der genannten Gemeinde zu eichen 
Def, den 2. November 1906. 
Der Rresbirlior. 
am: 


Mr. son. Tederfpiel, Regierumgkafiefer 


Neidbe pp. Behörden. 


"Bei der Ober-Pofdirltion in Ciroburg (EI) Tagen folgende unanSeingfige Sendungen: 



































. Rame Mer Reme 
Kafsbennt, m ie eftmmungsert. | Geocand. | Fetzs- | der ntätansofabenten 
zu | mi | ame | Smnlänsssk “|| Rblenden 
erden en} 100 | ter Ser -| &e Mair 
n 2" [mi Bi en 
ButmoR Ersten] 14. | «#% w|- B 
(renaan 
era ae | 1 - | root an -1- \ 
lm «| 2.9. 6a | ei Br E \ 
Be De = H 
al | zo enden ano] .|- ' 
$ Gepinen) 
euftagim | 1. « [eioten esıne leihen am] mu | - || ein en 
un 
wen 1% | 2 |. [ar-GrnnSrngenperün msclpotanmetm| 5 || Sum Meistast 
Gettagc) Me aeenai 





” Die Empfongsberetigten werden aufgeordert, bie 
se BEREIT RE 
H dr in Orchturg (e)eagayeen 
Alain un) Sta bon 4 Reben von 'kant br Ber 
Tamntmadjung on geredet, ber Betrag des Cridfeß aus dem 
Berfauf des Patels fomie die Beträge der Poftammeifungen 
und der Merlinhalt der Briefe ber Pofkunterflügungstafle 


Gef, bie_ Gifrikfenbungen, fonie die" genöfnfgen 
Sie ie ng ul er wife Deo sun. br 
Aufoafrungsyit vom made. 
Strefbung (EIN), den 9. Ropanber 1908. 
Reifelige Ober ofen. 
nU:Sc  . 





V. BerfonalRachriehten. 


102) 


sine Meffät der Reife haben Mlpräig geraft, 
ham Ohne Soden Aeenbars 6 Deprnhe 
is Sem, dem Kranfemärer Jade Bildelf 
Shaksurg tem Wiopmeitr Micha Hübinger I Ser 

m Rate, Dioenpakaräet, en Eöinchmeter Johan 
Meier dahin, dar Bubgendannn dofah Dargel in 
Ingwer, :Rıc Yaben, Derin Fliigert in ©L. Mrd, 
Rein Borded, Rat Fente in Mütfufen und den ber 
Ale Den, At Rah 5 Baba Ah 

cine Ehrnpien, fen Ban Rehttomsektgcifen 
Or Dito in Magen, Tubes Eiafburg urb ym 























Verleiyung von Orden- und Ghremeldhen. 


Beifeäger Johann Peter Boure in Yung-Winferol, Ares 
Air, die Aetungsmebaile am Bande mu verleihen. 
Seine Majelät der Refer Haben Wlerguädigt geruft, 











dem Giefiamant a, ©. Simgeräkaufen u Dep &6 
| Ale Mrrgmbae par la, dm Oberpoßtltier & 2 
Gsheimen Chevofcal Behotf zu Wieabaen, dem Beam 


der Orttrntntaf Snaude pa Sidenofn, en Rentonch 
Bl ehe Dr Shah Grit Dr Orte Ba 
&pfe, Keane dr absurd ran 
Stier Reuffmann gu Ehakburg und ber Drau Bıgefer 
Beteemann ju Wehentung Die Hole Rruymeaie ee 
Arie ven, 








357 


Eruemuungen, Vrferngen, Gnlafnuge. 


SHE 
un Ele ie in eg ga 
Ranzleiinjpeltor Harnilh zu Straibug Die nadgefudite 
Gong, aus dem Dienfle de$ Reihslande? Eifah-Lothe 
ingen in Gnaden mit Penfion und unter Verleihe 
Be a 


Anti zur Bullnermalen. 
Sin Men dealer Sb Mai end 








den Anieäer Aellbacp wer tigt I 
Ser Ef I le Bam 
Berkie, 

Ste Mafe dr Rufen Sen legnäbig neu, 
in Omi Ni Belan der Banks Dane 
geititt Bertoyen In Ekaßtırg vum Mg der Si 
Ürngtenne ir apfethinee Bram u a 

ie Sn Den Bünde Ace Muth 
Beten Kernen Een Ak 

Aferiaen Elthae han er 


ei eefet;, Beigtikiihe Rutfger von Dicker 


K Mes a Shi 
Geftorben: Antegeritsferelär Samps in Mech. 
era 


‚Seine Mafeflät ber Raljer Haben Mllergnäbi 
ham Sr Se Slcpien am Keopmndhun h Oh 














Etromber 
am Öpmeflum in Cnergenim, Dr. Rindier an Onmr 
af in Beten, Beilagen am Syim In Me Dr. Al 
Binger an ber Obereaule in Mülhaufen den Rang der 
Räte direr Aloe zu veeihen. 
Beiedssrlten, 
© Lothringen. 
Für die Gemeinde Deufe« Noricurt, 
Gerture jum Behind Gern Birey 
un, SeIeh: Drein Da Gorg Sen Daten nad 
Broviferii 
ehe ne 
jäieden: © 
üsen Peebireen ya Sic 
Beihrdoh ar Keropknermallung. 
a Besiet der Ober-BoPblreltlon Gtraßsurz 
Eranat; Zu Saft de Bohlen 
Nügedel im Weihenbung und Gääfer in Sabem, 
Neu angenommen: 8 Zelegraphengehfn Mare 
ut Säming Siku, 





_ Ernannt: 





ehe San Abbe ar 
Sapzanı Qual ki dr Ra 














VerlCH, Oiheiritn Maid zn tn 
Wenfn 1ad Kyle, One» Sahne Qaafe vn 


Em as 
ee 


ef ieden: Lxegraphengehi 
ar tg antaeta grapbengefn 


VI. Bermifhte a 


70 
vom Roggen, Galr, Gru und Roge 


pas Prvinlant Ceaburg 1. 2. 1 m Aa 
den gange 





1) 





‚este ft. Pepe wen, Ind fi 


= erg fe 


In U nahe pa 
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Bentraf- und Bezirks-Amtshlatt für Elfah-Kothringen. 








Straßburg, 


den 25. November 1905. 


1 a. 48. 





Gin Hanptblatt if nicht ausgegeben worden. 





1 Verordnungen pp. ded Deinifleriums m 


(708) 
OO gem in der Bemriefonmung dr lien 
Gun un 16. Oli 180° 2m 294 Belie 








de At. 12 des Gefefes vom 21. Junl 1865, beirffen 
Sgmöilategenofienaften, fomie dei Y. 15 des Oehes 
vom 80. Juli 1890, betreffend Die autoiierten Benoffenjt 

zum Stoede der Regelung bon Felwegen fomie ber Derkllng 
don Bemäfferungen und Gntwäflerungen, befölolien, was 


we: Artitel 1. 


Zum Aucte dr Sefehug und Htetatung von 
eisen In Bern 





bene a en Ele 
Diefer EEEetE a Fr Er be der beige 

In Sophie Krach Dem 
n Artitel & 

u fonie en Kay Dr ent: 
ER 
Sen din br Gentnben Sven up Cimete 
Em ai vo Bel m sa Da anf 
Üben ee pen One un an Bnomg 
Deiner nahm 

Straßburg, den 9. November 1905, 
Miniflertum für Elfah-Lotpringen. 
Wöteilung für Zinanzen, Gewerbe und Domänen. 
Se Untefeatftuir 








MI. 14840. 3.4: Fecht. 
Sie ber dur Dofehnden Befätaß ermäiten 
Sensfenfeft Ad drälenired mil den entre 264, esgenomnen 





die Mate 48, 11-84, 28-781, die Her fortfeen, und Be 
Tegenden elite, melde ie Taten 
enter u6t. . 

Der erftab Sefeit aus 7 Migfkbern ab 9 Elfe, 

ie and bee Sad Der Beeligen zu willen fh, 
BEHtE SM) un 

‚Sur Zeuefme an ber Genemieranntung Fb Bel 
Sinner Bas ice Ber vn fen Bemäin. 

(mindeftet 0,90 etlar en der Inlereiämen Beet fab. 




















6 Oberfehulrats. 
Die Eigentimer, dern Seeigtb Gembsigmtum Bela 





Nee Setneie Sean 1 
wie ml der Bläßeninhit von 0,20 Suter 1 Item gene 
cin Grandbfi ethlten I. 
arlitet. 
Sin Merfanbömilgfib, bat bt, ind Anteh entfeben 
ib een fü, wich gend her, einen Eielerieer ee, 
Diele "Gelehont fi De Menmeht es Giedberiuerb erlofe! 
dur kn Kerflanh mit eat Btizmenmetep Bel Eilamen« 
dee fe Da Emm va Biden 
(Des nreeeteirne Berfanbemigti Ast dab ihm äten: 
rogene Kt mar felange a, e8 Bas anögeflibene Bllieb no6, 
Be Berti ar. 
Metitet 18 Bft. 1a w 16. 
14. bie enferbeüßen Kuktaftäperfonn zn Kelle, Bufcyeet 











et neh Gele berbingen uch mad, Malte db Berne 

wofhranten srtnungkmg (en m Lan; 

15. 1er tigen Haregung ea Sefhenber Geenreitigtie, 
Te zur Mlafeilung melefäfer Gsengen einen Sdjedimen 
mb ee Elelbrsecer z Wille. 

etiter 
Bei Gertigellung der beim Aimmt ca Beamter der 
eliratinsbeusermltung In Deeeltung es Dinllrd un eis 








Sonbeimitee vofeit, der Gmehmigung db Mine. 
Mehitet 1. 
die Ense de Men eg Dh sa Banker 
Meiratientbensermetung in Ospenbart be Diele 
{a Weil 18 ernäheten Borienbömiigliee, 
artiter a. 
Die Detellng ber Rofen erfolgt Im Berlins des Wertes 
dee sgeeten Güde 





Metiter ve 
Der Gerfenäaftsener Hat REG über He Giesen 
And Hubgfcn Bd veergegengenen Rehmungjehtet ben Barlnbe 








— 30 — 


os) Gesentten, Gotetfal, Dagenbad, Hautgauen, Deimersbsrf, 
Durch Bee Ys Minteruns, Mhttug für Di | Beinen: Ginblnomn, Orinn isses Bea, Qnbiken, 
onen, Öemeke und Damen, vom 6. Haben 1205 | Silac, Singen. Rs, Rich, Sara Seite, Smfa: 
cömigt worben, baf dem Bejete ber Ofentlihen Wor- | tncler, Cühel, Sufendor, Suter, Sutter, Menglatt, Menge 
isubrafe ya Sic bie Gemenben Ylmdofkal, Sammer | Wöted, Moos, Nlderented Chrar, Obemerfüweter, 
nd. Qubag, Fünfäweler u Soppengueikt Kinn. | Cbemityaß, Chan; Oikmtri ethauen Aldens- 
= Moffenbgiet umfaßt munmeßr die Gemeinden | darf, Roppenpelr, ©t. Gokman, Ci. Urih, Echaffnlt am 
Alena, Ark, Atmönfterel, MePfet, Ammergweier, | eier, Scmaben, Eondertder, Steinful, Eiräth, Tagais« 
Arad, Baus, Baenkmels, Berner, Wenden, ‚Eeth, Ueaß, Maigiom, Baln, Bier, 
er, Cangpa, Dommertich, Diefmatten, Düclinsar, | Mintel mb 
Gaiayn, Yale, Dramen Yen es, er, | I a FIk. 


II. Verordunngen pp. der Begirföpräftdenten. 




















b. Unter-Elfoh. 
(7086) zuftimmt (8. 100 Mbfap 1 Biffer 1 der Gewerbeorhmumg) ift 
Don eier Mat efanmete Me Geritung du | Ber Arien De Ditmer 0: Qagemas, man men. 
Bee w he 9 elam mab Pealta Steahturg, ben 7. Rovember 1905. 
Rome u: Gäu 23 De Si De Beittpifint. 
dr Beige Gebiher der Ginfrung be Yetälynengt | I. 9854. 3.1: Söhlmanz, 


or) Vergeidhnis 
er im Doch Mater@leß Im Msnet Ohlber 1905 aus Eifeh-olkringen ausgeniefeen Anslahe. 
(Bei vom 3. Deymber 1840, 
Die Mubweifung den Bier Baypara (Re. 4 &9 Berpeifniie für Tone Mäcz 1002) IR efeeoben. 





Craßbarg, den 11. Ravenbr 1008. Der Bortspeäfbent. 
iv. 10004. u 3%: Yöhlmann. 
III. Gelaffe 90. anderer als ber vorfchend aufgeführten Landesbehörden, 
os) ie dep Belknbmechung ausfehnbepegehtäggen 
Der Ggetämer und Gipsfßrtant Wal Spielmann | nf, raimen mi Dem Alaıf ds Zoges der Aunpahe Dufes 


ju Bergheim bat den Antrag Genehmigung der Anlage latteb, Dorzubring 
Inc Dofeenhahne um Ahern Eommigche an ch "Di du 3b Unterbien Kateisen Belribungen 





honmentirheedädien zum Beiebe dier men zu erehlenden | und Päne Unger auf Der Bifign Rreifirtion und auf beim 
Spämühe mit Gipbeemofn are. Segment ga Oben yur Cpl fen 
Wine und Gelätrungseriäht über die Anlage gen ann, den 10. Nonember 1905, 
‚ul den, Bürermeftraie Ju Bergheim sr Eur a Der Rrsitior, 
gen gen De Mlage fa innen Ta Tagen | mr agsg, a 


ii oer den Bingen in gen anpukingen. 
ve ia Mat. Eimenbungn me na nen, | (710) 
ade Sa St, Gimenbungen, = ’ i 
BE Sal en Den, Tan ma je Mt ea | an peTe RE SG Ai Rher 
ringen Sin Serben, Te Seäfägeng Are. | url Br 1 Kr 08 enenanen Genihit an Ghiahte 
Roppoltsweiler, den 11. November 1905. Haus zu errichten. Velreibung, Zeidnung und Lageplan 











De Rrisitior Higen fombf uf Dem Bürgereferam 3a Sicher Jen 
Seltmann, Br rar ae) 
on n Dienfhunden ur Enfiätahme au Eineige Gimwrabungen 


die Sume Zeiten fees. Gi. in Oberbrud Sue | An De Anlage fad imnm eher 141äigen mi den Lüge 
put En Bier ileiehig seh den Rindah in | St Aufgabe N, Mate Binden un Jde {pre 

Sitamse, Öumateng sub N Sıfale va | Gemeine ihn DIT sd oc dem | 
Krebs fr don Beh er I Retrafgeign | Bir nennen Gelbe zu 
HH i % N Diedenfofenrfl, db 17. Navenber 1905. 

Croeige Gnenbungen gegen Die Male And fi dem "Der Arie 
Unten oe: dem Brgemnfer von Ober men | Nr. 040. a 





_- 8 


IV. Erlaffe 99. von Meidt: pp. Behörden. 


em | NReids-Berficherungsamt für bie Jahre 1906 bis 1908 fefl« 

Das Reicht-Derf ySamt Hat bezüglid) ber Prämien- gefepten Prämientarife für bie Verfiherungsanflalten ber 
tue ke Biber Sechanealtek ar be einen TirsanBenfigensfnkaft ı Ban. 

1: Bere, (re au Baiie Cühwefligen Bangemerts-Berftgenofinjäeft in 
Mmtblett 1008, Bebtat Ce 452 jo) bie nadfehens eiraptug i € 
Gnkpugtmeie aigerudte Belanntmadung elf: nadfefeb Bela geadt. 
Behanntmagung. Berlin, den 19. November 1905. 

uf Grund des $. 26 des Ban-lnfaloerfierungt- Das Reihp-Verfiherungsamt, 

Fi ‚vom 30. Juni 1900 (Reidjd-Bejepbl. &. 698) werden | Wbteitung für, Unfallverficherung. 
Se nd) Mahörung der Genflerfaftsefänbe von de d. 


VYrämientarit 
Für Die Berfiherungsanfalt der AiebensSerufsgensfeafufl. 
2 Gültig für Die Jahre 1906 Bis 1908. 





Belriebsarten. 








Erfe Gruppe. 
Winterdaltung und Beinigung von Strafen und Degen, 





2 1a 
3 1 4 
H 
2» ie 
R 9 von Ehren und Begen fi i Hi de 
F Dan SR m in 
B tn von Ohahen m afigen Bulen 
Cr een u im 
Zweite Grave. 
BWegedauten, 
7 Wegebauten mit Verwendung ven Hanbgeräten, Karren, Rähnen ober Zuhemert, “ 
ame feld“ ober Gprengarbeiten von erheblichem Lmf 23 Las 





3 | aid nr Beta Byrne vn eh | 
1 En The 








» | 
" ; - 

“| 2 
n e| & 








302 — 




































































Tin T Sauter 
Pe | "year 
am. | ve 
” Betriebsarten ELCH 
alten | ee 
find. Prämie, 
a. | Wi, 
Dritte Gruppe. 
Eifenbafnbauten, Kanak-, Hafen-, Flup- und fonfige Wafferbauten. 
13 | Gatten, Ra, Bafa, Be zb Fufie Mau, mi Berta 
von Haubgeräten, Nareen, Rüfuen oder Yufemer . 2: Lu 
38 | Me on inne mil Verwendung von Saftogen enf @efeen und font 
‚ohne mafdjinele Einriötungen . Zw 
15 | min Ki, mi Genug si Benin, Bridge nd“ ie igen kr 
16 PH en 3 hate. Im 
ee = 
18 | Lie 
19 | Beumae ür alas von Da dien, Wie, & = 
mentausfdagtung für Diefe Baumerte. am 
Bierte Gruppe. 
ulturteulfge, Planierungs-, htungs- und äfntihe 
Autturiehnifäe, Finierenen, Ausidedtunge- und af 
3 Erdarbeiten ‚a ober mit nur oußnahmsweiler Bermenbung von Hanbfarren oder 
0 00 
a 
1s 0= 
2 u in 
23 | Garten wie 0 20 mi as Sn Rehnagen uf Bean übe oe 
Benbung Yen Einrictungen und ohne Beld« oder Gprengarbeiten von en A 
Ri n 18 
F Ba, Id20 mit Bee ober Eprengeet hen n 
em a a | a 
Einrichtungen, aber ofme feld“ oder Sprengarbeiten von erheblichem Umfange- ds 28 
26 | mie na Ihag mit Bee oder Cprengabctn von erekihen Umlage "> 0+ > 2 | 00 is 
a Ausfcadtungen für Keller, Gebäude umb fonflige Yunbamente, Gräber it, 
Aiaenbung son Abfeifingen oder Ki mefe aid 1,5 m Te, mt Benrebung von. 
Geräten jeglicher Art, auh in Berbindbung mit Belonierumgtarbeiten, er ine 
Heiße ober Eprengarbeiten don erheblichem Umfange. 4 ET 
28 Wie vor, jebod) mit Gelt« oder Sprengarbeiten von erheblichem Umfange 65 E73 
Bänfte Gruppe 
efverfegungsarbehten, Aanatfetions-, Gar, Waperlcitungs- und 
a re 
» FEHEERIEIRE » 10 
ED open, "fort im 
te ee a a | 10 
31 | Munalfnse uns pifige Aehtitungsantoge ab: bat, Safrichinemn, A 
Teiehgafte und fonfge tele Drainagen, jeweit fie mitt unter bie Ziffer 20 fallen | 4, 28 





8 









































Bahıs | Ban dee Mr 
arzt, | ie enefeneene 
ie Igel] u Beası 
Betrießsarten 
a 1 \ommenben ges 
ai | 
[53 
Pa BR 
Seöate Gruppe. 
Fbenbeiriche. 
32 | Sußmetskeice .. . gu 
8 Pau (Maurer, Bimmerabeiten uf 1m 
% | fkbeu von Liefkauten [79 
35 | Mind von Heahauten 100 
36 | Brunmenseu un Zieftoprungen ; .\. 20 
37 | Bee ıb Aepeieingtuden. . A 0° 
38 | Eiinbeuäbeeice :. . 4 
39 | Stinfiegefeug, ad it Besenbirg von Bfticn, Pöfeeienkeng 
‚und fonfüge Eienpaueracbeitn .  « Fi zu 
40 | Ai, Cande, Tone und Mergcgräberel. 48 Pr 
41 | Maftinentetiebe, Bumpnerte ufa. . a 2 10 
3 | Bari ni Uneetung Sonfigen Sa 5 Er 
48 | Sefrkung det Seeiungn, Gier ven Dafen, Mongen und Qenonloer.| Ta im 
Siebente Gruppe. 
Betriedsteamte. 
44 | Bereösseomte mit ehe ala 1500 „4 Jaßreleimafin .  « 1 Om 
rue, Die Bibi, dam Se „a kn 16. .ä Me ad 
vi 1 fonie  Cotomoli nenfüßter 
ont der Br Anwendung, der von dem Lhnem uf. deb Beiricd 


Sonfige Befimmunge 





She erkaen, bdcn fe Bam ab, een mi 





und Grlänterungen. ieh mmue 
1. Sir eben, weiche borihed nicht aufgeführt Terungen gemäb S-31 es 








e jur Ynwendung gebrait. Huf 





nfellfehrungcret 


nd, wird der Prömlenfap mac) Magabe bes für die Ger | Met die Belimmung Line Anwendung, 


noffenjaft geltenden Tarl 


dom Bortanbe fefgefept 
2. Mern biefetben Arbeiter mit mehrere Arten von 








Abit deihähtgt Imaden (1. 3. mil Cirafenenigung und ‚Baht gend 820.8 Buriftbehärmnge- 


Steinfäfagen), fo Find 
Senne, 1 I 
An alien 


So 12 Berater 1887) Ela ee Ile Snzung ai, 
1 th der Berrhning Da Srbate bie Ve a ie 





der mon lung für 3 vom I. 
Meise main he | "7 

eide Anleitung des Reihe-Berfher 
Fed bie Raötefungen von Regebeuarbeiten, 


I Derenbeten 











mi 1900 (Reißs-Befepb. ©. 098), 
Berlin, dem 18. Rovenber 1905. 
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Prämientarif 


für die Derfißerungsanfalt der Sünrflicen Paugenerhs-Berufsgensfiufhaft. 
Gattig für Die Jahre 1906 Sie 1908. 

















Gefagrenttaffen. 








2 





Gefaßrenktafe A. . 





Yellehe Bchnige Suncns 
en Beehrige Burns; 
Zopegierer, Anbringen von Wetterroulans, Dortifen und Ja 
Sattierei, Mäbelpolfterei, 





fen; 


Gefaßrenktafe B. 





Ofefehr. 


Gefaßrenklafe &....... 









, Ziller (ofne Goljßenbeitungemafinn); 
le (he elekungtmaf 


Oefabrenktafe Di 22.20.00. Er 


Water, Arftreider, Bauldierr, Beumaler, Rune und Detorfiontmaler, Linder; 


Genferpufer. 





Befahrenktafe E. 2.244: aaaLeaie 

Bauttempner (Bifhner, peter) enfätiehi Berfcigung von Biefwaren; 

Erdumefn, Elinättkener, Grebmeberee, Runfbibtanee m Glen, Marmor 
werenvefatiger, Eteinfäläger, Eieinfägr, Sleinfälefer, Elcnpoierr, Clinhauer, 
Sfeige gober und einer Eiensaren; 

Endatun, Öbje; B 

Cinviäter von Gase und Wofronlagen (Infalleure); 


Zenenlierer; 
enbauareie. 








Gefahrenftape F.. . 


Weuue, Ofmbaur, Bartofenbaue; 
Eäiibau I Yoh- 





Gefahrenktafe ©... 
Zimmerer, 


Hefabrenktape H. 





Mißtenban in Sal, 





do 


[rn 


4m 


Du 





im 


Im 


En} 
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ae. A 
Ei Gefaprenllafien. 

Gefahrenktapt 3. ou Im 
21 [Ansengung, Anahee, Bergung und Reparaır son Bifaktetern. 

Oefarenktafe K. Im in 
22 |Sormfensene, Raminbauer; 
28 | Dasdeter, Barpdasdeder, Chieferdeder, Säintetede; 
24 | cite, Miete, pre und Tongröbere, Grbiiefau. 

Gefahrenktafe In nun nnnen [2 4m 
25 |Brumpmmaser, Brunebchen, Brumskau, Punpakhe, Romater, Rum 

man, Besnenpäber 

26 | Etinbreder, Ralfienbeeder, Eteinfprenger. 

Ofafeeage nenne | Am To 
27 | s6ruSpabeien. 





Senfige Befimmungen, 

ha n it de ind oreheen Bire 
Kat une 06 bie Kein den Beufsgopefüe 
Ian Se u Em Bm er 
ch dk De dent des Oabtnlarid ne 


Sen Frimifpe, dr Ms 






auf Antrag, 
Harifs maßgebend ein fol 


Beh gen 5.26 








Sy Pte de Me in uhimdion 
| ren we, Beim nofen|Qaftorfin 
td Behr Beine bes verfehaen Pre 


den Prümiene 





5e Banloalbfrungte 
ee 


Das Keigt-Berfienumgtamt. 


Be Seine Al ale been in Weinen: | gfes som 00. Sun 1000 € 
Biel 25 act oufelahrin Banner 1 der Ben, m 18. Ryan 10 

Beimteat kr Bit & mi 200 Di Fi ide amglengee 

ide Dart deb in Der armenben Lohne mohüchenk. 





Fe Nusererchen Abad, De neber Im Prhmiee mod Im 
Selena eufacüht Hab, und be denen Die Ansenbung 





Abteilung für Unfllerfiherung. 


Garhel. 


v. 
Gruemmngen, 
Jentrelirenn ds Bantfeulän. 


era) 


Den mini Per Bstikr Dr 
Bein rag 8 Sr dlhmähte Oi ana Si 





Verfonat’Rachrichten. 


Verfehungen, Entlaffnngen. 
Beigeorbuelen der Elabt Müraufen auf die Dauer von 
6 Jahren emannt werben, 

Genamnt auf Die gefehlt Dauer von 5 Yahzen ber 











A damage Oil dns © ütinbeer ud Begecbnde Joh] Brunner I a 
Ye on er il ab Barbie ehe Bel der Sa Beichhen Anerkhunggne 
Bemallg dr Jam er 
R On er lien Baitrenf De ee 
em Obeant de Iltngihhen Bayıleinenefal De me @eine Meet der Mar eben Mrz 
Sem Ka Sgelserger I Seremtnh den One | de nme Eomif m Alkenkfe Beikiheite 
eier Sat eh. Regen med Dr. Reibharbi In Marten zu Ate 
rd Une rnanırg ya gem ent | gli, Baer mans m Be us 
Haters M der Gerihtsafer Dr. Mldander Saum yum | Dr: Botf In Dep zu Bnbgeiknten joe der las 


enmell Jarger in Me} zum Elctanmatfgafiet ju 
mn, 

Seine Majet dr Reife Haben gruß, in Gemäßfet 
Ben Boräine Kr unteres Gr Deere genert 
in Me} sum Mine der Diyblimarammer fir elahe 
(einge Bra u Se Birne Heinen 
Ronfften srnmsmnne Gmctancg I Ging 
Aenluher IR Kr pam Dee In path bt Dr 
Sehägug dt Ra eier aha. 

rise Ant 


ka Blum. 












mio in 


Gene dt Deinen Get nd worden 
Verfept: Grihtbofjer Samdeld von Hirn 

PT eis 

Be Gudsicgef u Htite eher, 

nt: Sandoirfefäheer Migander Manner 

in RadorEitft ilomeifer in Rettoute 

Angegenfer, vum chin. 








ferien 


Anicmensitun. 
a Oser-Eifah, 
Ernannt: Gandmirt Henri Moyfes zu Beltird 


Beigerbnelen ber Gemeinde Belfih; Wabrtant Ehuord 
nn Sa m Sahne dr Gencne 


a 
nn elnjinr Lehrer Anton Qurft von ber Oberreals 
Höule in Mülhaufen an die Mitehdule in Ct. Amarin. 
Belangen BR ihm Gene 
Biltberger in Colmar, Emilie Jaegle in Banzenheim. 
Ernannl Meinlinberfeullehrerin. Marla Burger 
ur Borfleferin ber Sleinfinderfgule im Nüferwintel im 
Rürpaufen. 
Penfioniert: Lehrer Walter in Marlich, 
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d. Unter-Eifa. 
Eenannt: An Gtde der verfibenen Bürgemeifers 
Weber ber bäheige Beigorbnee Johan Bapi Milgelm 
gen Bremer un Sr Wit Kt Oeninbeis nl 
Eike um Beigertneen der Öemeinde Seledeim, 
Retna teren Br; a ende 
landet, Oserförer Jade, Detregen worden. 


& Botbeingen. 

Genanat; Bir die Gembe Deren, Reit 
Saarburg yum Särgermeifer Helmig Damit 

Berg: De A Mt Gier von Br 
Hingen mac Senngen; Paul Ihuttier ven Ta 
een Cala ei con et Ca nah Kipa, 

Gehorben: Lerer Juli Reignier I Pelncaurt, 
reis Opäan- ans. 

Deilnite ernannt: Mltirammörer  Megender 
Die zum Arten Bi der Arelfletton Mejeand- 


Permelteng dr JARe m iaireklen Stra 


ze Espana; Der ic en Alle ut a 
welene Orenenffher Deinid zum Brenn 
oc de Dnpiehennkie Tun 1 At nd 
Ange bnasntute au Örenpauffehern an ihren Bitperigen 
Diener, 

Berfept: Obeftneontrue Gteuenfpetter Roos 
in Roppolismelee nad Sicakburg; Solaifitent Muguß in 
Deufg-Yriant as Steucrafften nad) Straßburg; Gren; 
afer Greulid, in onoide als Gieuerauffeber na 
Sodfben; Grenpuffer Hointis in Merpuelkr ma 
Burgfeiben. 

Penfloniet: Brauer Brent In Yaffenc. 
una tetefäieren: See Reomer 10; Be 
töcnnehmer Heymang in Heilgeftin, Dsmalb in 
BA 

Geforben: Amttbiner Pouffeneder in Daufge 
Wrisurt; Orleinncuer Bartp in Bär. 




















VI. Vermifäste Anzeigen, 


[uD) 

ot Befrungio-Berigan ‚Eantat” 
Bern fi jr Ion Orfufrc B eieeenihrngen en 
Shete du Bbeigen Wetnders Den Burm 8, Eiepert In 
Ehahourg ya Ihren Gapieofiäägten Bet 





ur 

5 Moifehtlenistenmen der Giesen, 
Beamten Deutiälanbs (Reriderungtverein a. 8), 

gen Ssährteice in Daten Rüde et Me 
ie nege erflatte, Da eb in ClfafeLohringen Gefgäfte 


Setreiben il. 





710) 
ag Sronaent Mani 1 fat den Aotauf 
a Due, Bogen, Den ab Ci ner Besatzung von 
Produgenten fort, Die Eifieferungen lUnnen wogentägig, 

Beten oraitigt, erfolge. 


ezıo, 

Das Probiortamt Mep Tauft neben Weisen, Re 
Sc, Bra nt Banane! au au Sin on 
Bohnen zu Speifepweden. Probuzenten werben in jeber zur 
Hataen See vnkat erkfihigt 





— m 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Lothringen. 














Beibtatt. | Strafburg, den 2, Deyember 1905. I 
L Berordunngen pp. ded Minifteriumd und des Oberfhulrate. 
= En 
Die frie Pate Ar. Tu za Ehßturg kat nat | Seirelfend bie Detung der Musgasen der Yandeis- 
be enltung Au Sinkernhinn | TenerueGirebburgfürbes Bedrunstjehriht 


21. Rovember 1905 von neuem Die Beldelnigung erhalte, 











Auf Grund ber 88.1 und 4 det Gefgeb dom 29. März 


Baer aehuig Kr Dobe Ds Mut a a 

den Wunforberungen Se ArentOoeiäeungseet genügt. FT medae Ian 

ans) Teure: Zur Detung der Yutaakn der Sabeitanner I 
af Sri 3 Spa bie | erakan, 2 Bra Je gb I 
üang I übe de Bekhgeng and Deetäheug | een Qnenelge sehen Sl De Aanerfi 

Ba liste vom & Bil Jake (6.70) | Kirteden Seas Inden Qucternenite Ebahe 





eben Hierdurd für Die Taucr non drei Jahren ernannt: 
Sum Borfigenden der Rotarios « Beifungetomnifen ber 
Operastnmal, Gene Ehejafiyel Huber in 














Burg 28000 «4, ek: ud monyeaufen 
Sufkung wor Hr Ben pr Secure der Ausjähe und 
an base ur Wecung der Ghebungtlhen unge. 


rt, unter 


1 Mike 1 bite Burg oe Ei | 2, esape in Kat meh ig But 
Tone bie Obelanbesgerihteräte DiedT und Wicart Hanne gu Cheap su Achmg, dc, Dit der 
in Colmar, bie Retare Juflgrel Dr, Reller in Sir Bielin Cteuten pur Berfügung get. Über die Bermenbung 


Burg, Heng in Geboellr und Gafyer in Mätkeufen. 

Der Vorfibenbe wich {m Dale Der Berinbeung Dur) 

den Erfen EinalSanzal beim Cherlanbeigeri 2x. Dran) 
Beten. 

Straßburg den 20. November 1008. 

Minifetum für Coß-debeingen. 

Meidtung für Sul und Als, 


ML 1548. 





Der Unteflontfeelär 
IL. A. 6402 Dr. Betrl, 
U. Verorduungen pp. 
b. Anter-Elfoß 
120) 


Der: Gencrbeireisee Mol Alein vu bekomm 
im Arie Dogena iR au Bund der &8.AIH- Det 

Qiehe® über das Außmenberungslen vom 2. Juni 1807 
Bi Gitaubnis mtl, werden, dem Bere De Musmander 
Tngtuntenebmens amburg- An Batefhueflene 
Geeijhaf (Damburg-YimerlaEinie) m Damburg dur) Bone 














I. 10161. 


iR dem Maiferkum dur Die Handestammer Reämung zu 
gen, 


Etrbbung, ben 24. November 1905. 
Dinfledum für Elfeß-Lolfringen. 
Abteilung für Sinanyen, Generbe und Domänen. 
Der Unterlaasfekretde 
Dr. von Cehrant. 


er Begirköpräfidenten, 


Bereitung, Vermittlung unb ASfELuß ber Weföherungsberträge 
—at8 Agent — gemerbämähig milyunietn. 


Etrafburg, den 22, Rovenber 1905. 


Der Beytepräfbent, 
3.0: Pöhlmann. 


am Derat 

Muf Grund deb Art. 12 deb Gefpet, betreffend Die 
Epnöittsgeoffenföahten vom 21. Juni 1865, wid Hiermit, 
nacdem Int roll vom 20. Ciisker 1005 in ber on 
diem Zage zu Bibi, Nattchabien Örnerloerfanumlung 
der Satelliten Grundbenper von 37 Beteligtn, wilde zur 
fammen co Gellar befgen, 26 der Bin der ee 
nofeläaht teigelimmm Saben und umar 9 mil derma Heltar 
Srundeth dur authcieide Cliung und 27 mit 
Ban Petr Önembcp Fllen bu Mena, 
während mur 1 Belgier mit 0,009 Qatar runsef 
rm nee bl Bklafa weh eh 

Mit 1. 

Die zum Soede der Gutwäferung ber Genanne 
Beseide, Reknkähe We, Rosrsuhte wit una 
een välden, Robenbrüfl, Songl unen am Mingert ımd 
Aurfen unen am Wingert in der Gemartung Bibi mac) 
Wabonbe der beilegenben Genoffenfeftsfpungen geile 
Geroffenfgaft wid Hiermit autorihet 

Anita 2. 

‚Di Beau fie in Harp dr Beoftäct: 
ohungen {im Zentrale und Reits-Nmtbtat zu berdfente 
icen und in der Gemeinde Bid während eis Donaıs, 
dom Zape bee Gmpfangs Deselen an. Durch fetlien An: 
lag, Gefammt ya machen. ®ie Grfhung Dieer Ieheren 
Berner I durt) eine Befhenigung des Bürgermifers 
nadyuneilen. 

Mitt 9. 


Je cine Mufeigung Bee Befätus, meer ie 
Welabige Aid der Genofenfächtiebungen und Des 
gteververidnfis belegt, N Hr Die Aftın der Arie 
Bireion. und fir Den Börgermefer zu Bild dur ee 
wohnung in Beneinterdie bekam. 

Cine drite Wasfergung iR dem Dieter der Genffen« 
haft maß feiner Gmennung autjubndigen, 

if, dan 14. November 1005. 


Der Beiıtspräfbent, 
3%: 8. Greube 




















m der buch obigen Bett, euteiertn 

Breiragegenofenäeft amoıfn in Ms fd geihitene mit 

den unter (100) Bröffntchten Gapınye, eidereommen De 
rnit, weiße ir Taten: 





ante. 





Bergung be} Blstapräfdeten unter 
sleißuliger Beflmung ds Orte und Genennung dub Bosfärnen. 
Aikeraın, 

Die Belennmeeng ber Geeraerfnmtung effgt Ba 
eier Sellin jeder Der Sellgten Geneien band, Mnftag 
Em dem Geneinbehent unb In feft etäßliger Meile 

Die Berufung endet Gerraoefemmlungen ber Besten. 
iefefst bar ben Sinn der Grmsfenfgeft mac Bafklah d 
Senofenfäalirerkeret. 








Die Meelen Benen jebo$ auf Mnkag dt Morfinten dr 
wmefeeigeft u wit Genehmigung der Romifen fir Bis 
Besigung auf eul enere Melle vergehen waren, 

weiter 17. 
der beiten num rin Beamter der 












de Sußanden ber Grnfenfetsnlagen vor und ee 

In innerabmen mil dan Sinti den Motenfäeg 
"Jehee esyefübtenben Weiten, 

Der Beranfötep {de die Unterkattungirbeiten amtertiegt 

He Beicigen unter 3000 Meıt der Genmigung det Balıte 

Fräftenin nd 6a Seren Betcägen een {fm re nen Aula 
Sas Zantebmitein vofeht, ber Geneigung Dt Winiferkung, 





ZIL. Grlaffe pp. anderer als der vorftebend aufgeführten Laubeöbehörden, 


VL 2088. feld. 
22 
f Grund bes 9: 83 bes Gerihtireroflunasgefehes 





und da $. 18 de$ Gelepe® vom 4. Ravember 1878 wird 
die Gröflung der Comurgeiöitoebantlngen kei der 
Raikeligen Cadgrrihte In Dep für Die 1. Sinungs- Beide 
Bet Jofreb 1900 frkät auf Montag, ben 8. Januar 
1908, vormittags 9 Uhr, und der Chelanbeigeigtsrat 
dere Dr. Bafıng zum Lorfikenden Derfelben mann. 


Golmar, ben 18. November 1905. 
Der Reife, Oberlonbesgeriäts-Präfdent 
Naffige. 








1.1088. 





723) 

Die Dehnung der Eitrgangen Im Panda 
zefter co Reteniger Mattecieu Cara nft eähens 
3 Sahres 1006 anber im „Denen Betagchee" 

3) in der „Eitßburger Sof und 
Die nat dem Ndelafungent der irn 

In Rice Geinar Im „Cie Tot, 

im Rufe Gehe Im „Schweine Arctti, methet 
em 1. Yonter 1906 en The „Orhmeier Kagblat, 
Arena dcr Maifen Gahweier" übe, 

in Den, Mentoren Magen, Seppallteer 

Sirio im „Aeppebneier Redakl, 





u 





im Ranton Datic) im „Lopefenboten“, 
in den Rantouen Martotähein, Cietfabl ud Weiler 
im „Sgiefiadter Topblalt, 
im Ranton Ware im „Barrer Rontonsblati", 
im Ranlon Münfter im „Boten vom Mär”, 
Bei Meinen Genofenfaften fäht die Belamntmadgung. 
in der „Chrafburger Pol mg. 


Colmar, den 20. November 1905, 
Raiferlißes Antägeriät. 


(724) 

Die Anlegung bes Grunbbuds für bie Gemarkung 
Reiäfielt, für melde qurieit ein vorläufigee Grundbud 
geführt wird, Hat am 23. November 1905 begonnen. 

Gröden ie Once ehr ia 
a ne Gr at 
en 
al end rd, Dana Dub Bahnen 
an 0 hut Bambi 3 
Sean Gase ee en mann Der 
SE en Grmlda SE Rem Dr ehdar 
über bie Gigentumäverhältniffe Infomweit fatfinben, als bie 
Eintragung des Eigentums ben neuen Vorferiften nidt ente 
fprih. Die Orumdbefiper und bie eingeragenen Gigentüner 
‚haben über den Ermerb bes Eigentums an den in Betracht 
‚Tommenden Grundftäden fowie über ihre Redlävorgänger A 
De 
und Gtigbriefe, Loufäeträge, Zeilungen, Eentungen, 
Teftamente und etmaige Eheberträge) den Yantägeridhte dc 
ln Der ID One in ie engem 

Hgentümer derpflichtel, bie am ihren Grundftüden dor dem 
3 "an 130 Beten ngkn a m Rihehee 
der” Grunbbienfbarleten, anyageigen. 

le anderen Perfonen, u deren Gunften ein vor 
‚bem 1. Januar 1900 begrünteteh Reit an den Grundflüden 
Bi nad ar Glen kr Alte wenn 
Bffentien Glauben des Grundöutß ber Eintragung Bedarf, 
en nt an ar an A a 
Er ne 1 baren gtäen 
Ei Gral Be 

en Bonn Baba reden ce 
von den Shen var Kin Bed Be Lernen 
een begeht he 
1900 besründet worden find, mögen aud 
held 1 ar, Sace 
erde Sruuad Fan ade in Cu nat 
En nl, Se Tanne ee Sehe 
A 
aus ben Hppoihefeneegifiern flatigefunden hat. Die Ans 
meldung Tann färiftlic oder mündlich erfolgen. Bei der 
Frag Ta Bd N LA un 


























hen, 
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Barges Dieenben Beige ergehen. Wi bie Anmeldung 
Bi gum Abtaule der Ausieluhfe, melde feinereit ent 
Seat gemasl weben wird, vffum, fo Leilt das Redt 
{m Range binter die re&igeitig angemebeten und 
die der Anmeldung niöt unlerlicnenden Reöte 
zurüd, In Anfehung ber vor bem 1. Januar 1900 be 
Sinn Orupßintrtien St bi Äieafung br En 
Slbung Leine Rehtsnadieie für'den Behand und den Reng 
dep Nettes u Dolge; dod fömmen auf) die Grund“ 
Bienfiareitn im Anlegüngfeerobten ongemebe werben, 

Die nad dem 31. Dejember 1899 nad) ben 
iebigen Gefepen neu begrünbeten Regie [ind von 
der Minmelbung befre 

Veermann iR berpflihtel, einer Borlabung, Solar vu 
Teiten, euf Verlangen Musfunlt Über Die ibn efamnten Nett 
werbämife eire® Grumbfiäds zu erlen fomie die darauf 
röglihen Uehunden vorsuegen, [one fe im gehören und 
HA Im kinem Befhe Befnken. ie Bigung dr Bang 
und Die Grfähung Ber beenden Berpftungen far u 
Siofrafen ermungen neben. £ 

Gebühzen und Auslagen werden im Ynlegı 
verfahren nit erhoben. 

Eäitighem, dan 23. Rovember 1906. 

Ralferlices Amtsgeriät. 























(728) 
Im _Jatre 1906 erfolgen De Belanntmadfungen — 
Retengcaer — 
8 dem Gondesrgifier: 
1. in ber Enofburger Pof 
2. in ber Solhrnger Zeitung, 
3. in der Defer Zeitung, 
9) ou8 dem Genofenfcteregif 
1. Sei feinen Genofekaften in ber Stfrnger Zetung, 
2 Sei onderen Genofeniäaften In ben oben. unter 2) 
1618 9 Begeihneten Diäten, 
Dich, den 24. Robenber 1005. 
Raiferliges Amtsgeriät. 





außer 
D} 








20) 
Huf Grund bes 8. 29 M0. 8 des Ella der Hunde 
wetstemner für Gjeb-Lsbringen mi bie panbwutstammer 
auf dan 3. Diember d. 34. gar Cipung nad, Eirafbung 
Anbenfen. 
Stafbırg den 23. Ravcmber 1006 
Bir den Borfanb der Handwetäfemmer 
fir El Loiringe 
Der felbrenbe Vorfpenbe 
Schleifer. 




















N 2040. 





aan 


Seine Majefät ber Reiter Kaben Alernddigt gerubt, 
den Bingen ber Ela Ciofbur, Wühen Ochimen 
Kol Uniehenifelride „2. Dr. Dad cuf wire dd 
Jahre zum Müglede db Eiettralb für Eiff-Loifingen 
du ernennen. 








Bermeteng bes Ja. 

Den Beglerungsrat Dr. Brud in Mep IR die See 

ia Sad Mahn na Barker Dr Fakt 

Aeerngbont CakCakigen in Einapkurg iuapen 
en 





dub a Salon, 

Der Aafelige Stetten Kat Be Camungen ber 
Hüttfane Mivee In © Ban and Tormentrde I Op 
u Miorrn Ir In Poren umgewendcten Gügfreen 
dmg, 








Eruenuungen, Verfehungen, Entlaflangen, 


Beauftragt: Geriöttvohieeramit-anbidal Steine 
meh mit der Iommifaciigen Verwaltung der Geridiäbo: 
degerehe in Hifngen. 

Beickaemaltnn. 

b. Unters@tjoh 

Genannt: An Eteke bes verfordenen Bärgermifiet 

Sinter der Hüherge Beigrordnte Xaver Rnsdiog ju 
Würgemefer und Das Wlglied det Oemeindertb 9 






Seiler zum Begeorbneten der Gemchde Wutikheim, Kreis 
Eälaihart. 


© Botfringen. 
ie Lehrer Anton Gütlung 
4 Comtil; Yubnn Gouls von Movensie nad 
Dienye; Cehrerin Angela Dahn von Pifhri) nad) Tilhdorf, 

Denfiontert: Gementartehter Dirpolt Xpieblemont 
au Conti, Reis Cfätenu-Ealint. 











gr Fed u Bag or Mr SR 5, 0 


- an — 


Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Kothringen. 
Seiblall. | Strafiburg, den 9. Deyember 1905. | a. 50. 
Ei Hauptblatt Ik nicht ausgegeben worden. 











1 Verordnungen pp. des Meintfleriums und ded Oberfäufrate. 
aaa Wen dem gieen Zeipunfte ch iR ber Slufmäster 
Der Gif der Bfufmärtefiele zu Ofiwatd wird vom | Wirk von fäufern nad lich -Grofnfiden verjeht 

15. Degamber D. 96. ab bis auf mitereß nad Sich -eafen- | morden. 









































Raben Degt MI. 155718 
U. Berordun m pp. der Bezirföpräfldenten. 
“ Ober-Elfaf. 
«20, Badweifung 
Der mäferd des Sonslö Wsenber 1905 son dm Poichsprifeuen 5 Kalnar auf Brand dus Befches som 3. Doyrabcr 1819 
ons Eifaf-foihringen ensgewirlenn Ausländer. 
m fer T cm Yraralr ad Daran 
Del Bun temam. | Yatın, | ober Etat er 
B (Gb. Tan| Gewerbe, Rusweifungs- Verfügung. 
1 | Epeniron, Louis Monate. „|. G. BL. Hasritesciter Branteig | u. 022%. . 18.11. 0 
2 | Gasata, Jopaun Mari. . & anti | m. 0120. 0. 19.11.08. 
de) 
3 |Barine, Aröres.. Marc | a Mipinte in | 1. 5085. 0. 9.11.06. 
4 | Garardet, Juis. . —  Foöturp 16 Sanewsue) Zrartris 1.06. 
a De An 
5 |Oxitens, Ami... mer | a Mc Pat Franke 6.0.05 
ne DI ohne Dcherteun) 
6 |merfon, Subnia . - #6 | 2) San Trantras | 1 5.1.06 
i aa b El (Beferkeur) 
7 |metottt, Afeino atios Meti|51. 8 85] Lane | © Reimete aten | 1.2.0. 2.11.06. 
Faraud Be 
8 |Renard, Bde... le. 5.51] täeer | 0) Sutaueast Ge | Monteis | 1. 1206, 
I Adenau 
9 [onccomant, Hay... [isn] Me [nah Ar 25.10.06. 
) Beynbein 
10 [Batter, dt Gas... . 0.2 00) Mesanitr | a Gran rent 3.1.0. 
3) Diningen 
1 |waiter, Henis @osn mal 9] — | guitn Grete | 1. O1 n.25 11.08. 
vorae, 3 Bein 

















Venertung. 
Den am 28.10. 0. Il. BGH ausgewieferen Geeuten Crmund und Maria Mniod iR ber Husmeifungs:Eejhlub heim Ber 
ff noch zu eröffnen und zu molgahen. 
2. 9088. 
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des im Monat November 1905 felgefelien Darifäntta der GSäfen Tag 


et 


- 3112 — 


Wadweifung 
reife Der Hauptmoroc, nad welden bie Vergütung 


M" 
vreiäte Ba 9 Nr, 3 De Beihtgeehb über De Maturaltunen fi di Bnaffie Bat im Veen 
Ve Banaterb GEU be ern um war DR 6 Dr Ragpaja von Zi du 1007 0-8. © ln 











Marttort, 











Siros 

daten. ® Bene EI 
Rist | Rrumm- | Ride | Rrumme 

mut | 22. tur Ba a. mut] .zr 














©s tofen je ein Hundert Rilogramm: 
PTPIPTPIPTPTPYPIETPTPIVTPNETPTEIPIPTPIFIETETPTEN 








an 








diner Berornung Tür m 
Bing wonch re See 
Weine, Dee und Mn 
be org des een Bei 











-[tslulio/ı| al] 3 -/-| 41] al20 
: ir laslis[az| seo] & 3/o| ejoa] z127 
:|is\soliafza| 51801 & &joı elol z)ıe 
erflsslısiu] :|-] 5 slas| olaol ala 
1s[—| 1810] |<] = elss| also] z|1a 
stehn sale 1-1 ahal ala 


b. Anter-Elfaf. 


Zum Ran vr Sell, 06 de efbeihe 
us addon Bel De Alien Oenecehnhen ben 


ie Bäder Sangeimung ya Eraßbung Sat ben Go | nee” Ken eine, Aue Berne be 
Mer Saab este | ik Sul $nätpl uang era 

fertagen ums ynar von 8 Straßburg, den 2. Deyember 1905. 

tags bi6 10 Uhr abends bed 





el eiertags unterfagt mi Der Bepirfäpräfitent. 
reiten Geietags unlerfagt 10.670. 23.2: Yöhlmann. 
©. Lollpringen, 
N (733) Freie Stelle, 
er ywamllßche Gig, Miboutet, Eojn b Die Eicl eine Rantonl u Importe |üe ber 
Bärgeimeten Sbanlot I Marke I Dt barta ut | Ba Rabtad Kuc Guaigenin, 1 fr! nen Baker 


ef Jahres bie wid Durägchenden Bere eied führerofen | Der Beyet umfaht 





menden. Das Gehalt aus Bejrte« 


Mae in dem 1 pm Ride ie, mm Eden |. mitcn Kat IR -e ei, Di no De 





raät, indem er en Pferden enigegemparf und fie am mentfmäßigen cbühren für. ingen ieberimphum; 
Be EEE | 
Vür biefe mutige und entfäloffene Tat prede ih dem ae: a Sei Huf von Zeugniffen am 
senannten biermit bie öffent rerfennung und I" den Bejietspräfidenten in Die ZUEem. 
PA DE Let emo 


Hunden, Deren eleltung ber aifelißen Generation. 











Def, den 27. Robeniber 1905. der Gifenbafnen in Cifab-Colfrngen zuftt 
Der Boyitöpräfdent Web, den 27. Novenber 1905. 
P. 2500, Graf Zeppelin Afhhanfen. Der Berelspräfdent, 
1 8988. I.: Dr. Grendenfeld. 


aaa Feroromung, 
eireffend verfäiebene Bauensläftungen ber 
ee ec kipmsemaluhg > 

Mic Wilhelm, von Gets Gnaben Deufr Ralf, Ri 
on Pak mr. SEN 

eronen im Samen deh Grund des Gef, 

Sehe bt Dmemieniipuig u Sfenlider Suede 

Solar mt 16H alt de Di De eine We Hakı), 

Sf Maag der Riten, war [lt 

Art 1. 
Die Geneterung er Satonen Pihppsbur, Char“ 
Seren, un Age Pe Ang sn eis 
u br Cd chen Gel a Im nen Yan 
Feen und ai gi er aan 
At 9. 

Die mi de Auführung der Bauaeen Beuaftrage 
akt wi end De leeren Geabhtie alatn 
Tale km eg ber Smenptentigrung Ju arebe. 

Kita 9. 
De, Aifrne mi de Meg Bife 


Fe re ne Inter 

Ei are ne 

Hari u Bepehacen Rufen One 0 
Gegeben Neues Palais, den 


ws 














2 Ok 106, 
9: Wilhelm. IR. 





Borbenbe Mlcsköfe Berorbmung mir Hrbur zur 
fetten Kenntnis gerad. . a. 
Di, den 23. Rvamer 1005. 
Der Beirtpeäftent 


Y. 1818. 3.4: Dr. Greubenfelb. 





35) Bekanntmasun. 
Raien ie Safına ende, Bemeide Mt 
zingen, Kreis Gihenu-Calins, gebitbeten Genoffenideft zur 
Anlage und Unterhaltung von Dediegen in der Oma 
Detingen Dee guchnigt worden ud, Gene 14 
eihtuß vom Hagen Lane, Tl die Ocofenfte 
fapungen Bierducch auszugsweile jur Öffentlichen Renninis, 


Berätuf. 
Epoche nn. Su JR, iR Ei 
enofenaten vom 2. Ss, wi 
ben ha Pipe nom 9, Neem 1005 In ber a 
Diem Tage zu Dllingen Haigehabtrn Genmavefenu 
Der Geeigtn Grunböehfer von 30 Beeliglen, wele 
fatmen 85, Geltr bfgen, 30 ber ihung der 
‚nofienfcaft beigeftimmt haben und zwar 16 mit 31,s1a: Hektar 
Geundbefig dur autbrüdice Ciflärung und 14 mit 
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Bao 


Aaan Dee Borbhee ffkindent dach Rüptäin, 


A fan 
Kt. 


Die zum Zwede der Mnlage und Unterhaltung vom 
Kieser Onfesleffungn yhher Gsfinlar 
a u non 

der Genoffe 


Aut 2 
uk fie ein Yu oft 
ahnen If Im Art u Ener Raaitat ı pehTine 
Henn dr OmeinbeMeleingen mühe en Denat, 
Ben Ag Gm ha nr ofen An 
le mager. Zi. Giläung Sehe Tim 
Brennai iR dach une Bıenkang Da Birgrntes 
Badesee. 
Mita o. 
3% cine Muetigng Nefe Bft, melde e eine 
este Bilde der Omnfenteehtlpiren u dep 
Igtknerglgnies Seo, I Tr ie en der Arche 
Aion und fe Dan Bgetfe ya Deagen dur Ber 
Bahn Im Gemeinden Bft 
Cie dee Wafetkgung Mb Dur der Genen“ 
Heft nad, nes Gmennung Guhukndigen. 
den 24 Bene 18 








äfbent, 
3.8, Du prenbenfetn, 
Die Eopargn ter Bud vorfefenben Sufätu antarfrten 
Geidongeensfrfäeft Moleingen And alelätestenb m den untre 
208) wetfeniiäten Gafungen, eägenommen welt 3 Al. 1, 
er Her Tante: 


VL 2188. 





tet 3 80.1. 





Der Borfanb 


ner, ee Dr St der Selten a bike Rab 


(120) Bekannter 

Radben die Cafungen d 
Hingen, Kris GäleauSind, gebeten Omofenkögt zur 
Anlage und Unebatung von Gebmegen in der Grmartung 
Geinsingen Besjel genehmigt torbe Fnd, Gringe 19 weinen 
Delhtb ben eutigen Tape, ie Die Örnofenfünftafnpungen 
Bierburd, aussugsweile zur Sfeutihen Renutni, 

Biefötuf, 

Auf Grund des A. 12 des Gcehe, Getffend die 
Syntitatsenofenfäalten vom 21, Juni 180%, wird Biermi, 
macden tout Proltall vom 9. Aomemfer 1605 in der am 
def Zope zu Geinfingen Hatlgeabten Gereraoerfemmlung 
der Beleilgten Grundbeffer von 92 Leiten, welde 
aulammen 191,:s Detar kfipn, 91 ber Sibung der Ger 
nofenfft Seieummt haben und una 26 mit 79a Detar 
Grundbehi Durch ausdridlihe Cllärung und 65 mit 
Aus etter Örumbbefi Päegenb burip Siätlahen, 
tößzend nur 1 Beteigier mil Oaus geltar Grundbef N 
abtenend autgeproen ha, Behafen, maß folgt: 

Arte 1. 

Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung von 

ebiege in der Örmartung Geinslingen nad Mohgabe der 














Betgenben, Genofefgaftsfepungen geidete Geroflenfgut 
Bd Sirmit auorfet 
Ai 2. 
Vifer Befbt joe en Muszup der Geoffenfüctt- 
[een im Sep Bet ey fen 
und in dr Geneinbe Ocnstngen wäßrenb eines Mona, 
don Zope des Gmpfargs besfeiben on, Luc fetihen Mine 
1a an u meh, Di Sting Ale en 
Gemltte if Dur) eine Deiigung des Lürgermeifers 
Aacyuncen. 


it 3. 
Je eine Husferfigung Def Beftufe, eier je eine 
gie Msfhril Der Genelfenfäatslopungen und des 


Wgiederergidmifee beitegt, if für die Alten der Kr 
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Did, den 24. November 1905. 
Der Berrtspräfbent, 


u 2130. I.%: Dr. Breudeufell 





u, Eat de de stehn 

omege Berefalguft GeekingenFad geilan 
By eeteniglen eapunen ren Wohl 0 MH I 
Trelgee Gr Te 











wehter a a6. 
Der Borferb Set au 5 Ritglidern vab 2 Elieneen, 
ie enß der Sad Dr Beteiligten zu mößten fab. 


I. Grlaffe pp. anderer ald ber vorfiebend aufgeführten Lanbeäbehörden, 


can 

AB Offentties at, in mei Die amitin Bennte 
modungen des Cherlandeägeriäts Galmar, frei bierüber 
mit geihic eine andere Vorfcift Sec, zu veräffetihen 
Fü, I Ti Ba Dehe 1000 Die „ira Ze aim 
worben. 


Solar, ben 2. Duember 1905. 





9 
Nr. D. 882/05. des R. Oberlanbetgeriäs. 
cas) 

Mf Grind dee $. 17 des Bıgulakos dem 3. Bor 
vember 1864, Beefend Die Erforderife zer öfetlen Ber 
Belung eis Gebmeffr in Gifof-oiktngen, it der Mrd 
Senborb in Eirofturg ci Behmefer in Cnaf-Lcbringn 
Bett und Bere worden. Denfeben if yegeih Die re 
mödigung yur Lorrebme bon Vermfungen in Öcmäfteil 
der 68.11, 20 und 02 des Rutefergeehe ken 31-Dlän LEB 
ae werben. 

Shrafkurg, den 4. Deyıber 1905. 

Der Diele der Birelten Steuern. 

3: Schneider. 





K1010. 


a9) 

Die Stadt Bifäweite fonie ie Sirmen: 
Külfen-Dabrit ven Walbinger, Meuflel & Cie, 
faub-Rebrit von .Bondermeidt, c) Cftfiche Ludmehere 
du Bilhweiler toben un Grieitung Ber Öcrehmigung jur Ci 
ltung von Meer in das Nolhbädel nadgehiht. 
Ablagerungen auß Ber Roißhädel und ben Gtebiohten follen 
am Augonge von Bilgmeiler in Die Moder geek neben. 

Die Zeimungen, Plön und Befreisung Uegen euf den 











Bürgermeferamt ya Silöele und auf der Arabien 
ur Ginfitnah ofen. Gage Gimperbungen gegen bie Ynlae. 
binnen 14 Lagen, dom age der“ Aukgabe der 





genstge eenießung eilkaken Tr 6 

und Begirld-Amieblattes am gerenet, bei mir aber 
Ana Sie ei ack Unmekingn, wie ni ut 
Bene a Tan, le beit 
Er 


Seven, den 2. Denker 1005. 
De Rritidise 
Dittmer. 





20) 





den Güttenfealb yurı Ziede der Ale 
Kr 


a 
a Re 
a eier  elear 


eine 16tögigen mit dem Tape der Musgabe dies Blntieh 
Seginnenben und jede frälere Oeltermacjung ausföfiekenden 
Fr bei mir ober bei dem Würgermeifer der. geilanmten 
Gameinde zu erehen. 


DibenfofenZEel, den 28. November 1905. 








Der Rretdilior 
Wr. 7429. Gordemann. 
aa 


Die Befonntmadrungen der Eirkegungen in das 
Hanteite und Geneienigalisegier des Raifelißen Amise 
ig Mülaufen i. €, foden im Jade 1906. auker 
im „Deutien Reigeangiger“ erfolgen: 
1. Beriglig des Hanbeltegins: 
3) in dem zu Müheufen erfeinenden „Expueh*; 
d) im ber „Einoßburger BoR“; 





. Sata bes Genefenfgafärgfns: 
3) us dem Rrefe Riigaufen 






Yu Sen Bee Zn in „une Rei, 


Mälfaufen, den 1. Darmber 1908. 
Raiferlies Amntsgeriät. 


aa, 

Die Betanntmadrungen über bie Ginfagungen in das 
Sandesreifer babe für das Jahr 1006 aufer im „Beutihin 
Seihsorgelger“ Dur, einmalige Ange im der „Choßburser 
of, deszleihen Pejenigen für das Sensflekhahseentter 
dur einmaliges Ginrlden in den „irofbunger Neucien 
Rosrigten" zu erfolgen. 

Straßburg i. Ef, den 1. Duember 1908. 

Reiferliges Amtsgeriät. 











V. PerfonalNRacrichten. 


(raa) 

Seine Maja der Mafr und Asa baken Mlc« 
gräbigft gerubt, dem Bürgermeifter Fubwig Leopolb Baltcı 
Eden Bau Holen Abi Drsen Beier Mae und dc 
Zigerment Yoany Moguum Henry im Apirgen den 
Renten Rranenaden vn Alafi, orie dt Okeender 
fünfte Herrmann zu Üorfibaug Elmerforft im Kreife Melt 
ke, Gem au Ya des Übeeits m den Saheand, 
Bas Aulgencne Epenyeien ya nertihen. 


Ernennungen, Verfeh 

Jrauaburn des Slanlfelär. 

Der Reifelige Elatiyatter fat dem Bblintetar an 

der Umieerfidier uno Gandesibiotget Yfejor Dr. Lan 
dauer den Kiel Oberhitgelar vrtichen. 
defir zu) Balussrmltig. 

Srnannt: Die Referendare Dr. von Bißewnih, 

Seng, Binfladt, Sr. Orofiert un Roi) auf Grund 

der beflanbenen Ctoatepräfung zu Gerigtsaneflren. 


Brrmaltang dr Fisanpn, Geneche zo Domäne, 

Den Rolafirlonteleuren Drum zu Alirh, Hloct 
zu Sabton und Janfen zu Zaban it der Gfaratier als 
Kaifenliger Elwuermipetior veihehen worden. 

Zee Meifelie Cltiflter yat dem Cemenbefeger 
meiter, Önldeic Mbry zu Sioficcer im Reife Golmar ud 
den Gimeineftften dtany Kiintert zu Wermjhauien und 

inc Lifte zu Pleterhanfen im Arie Mltırg, Aolaus 
riebri) Anding zu Witten im Keile Jabern, Hubert 
Martin zu Borihaus Hogbubt und Gruft Ütric zu Bone 
haus Nopberg Im Arie Diolseim, Jofann Pierzet u 
Wollmeringen und Seter Georges gu Malbweiderf im 
reife Diedenbofen- OR da> goldene Portepse der Kalle 
igen Sörfier als Gprenpoutepe velichen, 


Geironrmeltug, 
a Oser-Eifah, 
GErnannt: Der frühere Sergeant Kihaud Berneih 


um Hain Eigrknann I Bekhmue, an Ele da 
Herren Sogn Uni vs Digi dr Oi 





























Verleifuug won Orden- ad Eirempeichen 


Seine Majät der Raifer und Renig_ Hasen Alere 

gerut, dem Dildo] Dr. Fripen zu Ctrafturg die 
Öenhaigung zur fnegung des im nelehenen A 
tech jueer Alafe und dem Auieeltr, Mecinen Kr 
gaungerat Diedmann y Cietfedt die Gerehmisung 
dur Malegung de ihm Denichenen Mkutrages eier Mia 
des Hönigliy ägfiäen Mbretiondens ya een. 








jungen, Cullaffungen. 
d. Unter-Clfaß. 

„ Verfegt: Die Reifelihen Hecker Hartmann u 
Vertfaus Etambac), Cberföiterd Yatern, in leider 
Cigenfaft mad, Yelertbad 1, Cherfrferi_ Laptfe 
Eid, Schwehel yu Harfibans Kieberg, Cherförfteri Inge 
tale, in gleißer Eigefaft nach Gorfgaus Waldioibinge, 
Obefsetrei Snarunion, Wendt yu Betersbaf), Obefrfteri 
ipefein- Sit, in gieider Cigenfdalt nad Barfipaus Kiens 
berg, Oberförferi Ingwer. 

Übertragen: Dan Geneindefirie 
Sseifrfirei Gaarunion, Die Gemein 














a 
arte 
deyet6 Real, Cbefdrferi Saarır 
orker Mütter zu Siege, Cbelärfteri Weile, 
Geneinbeförinfe der Shugtete Bft, Coerfrferi 
Saurunion, dem Genenbejscher Ceideder zı Mider: 
Gast, Oberer Yüheihaufen, die Gemeideörtfiete 
des Siupbeghte Citelbeng, herr Eüpcitafe, de 
Rekerejäger Gemenderfer NBbn su Sell, Cbeföreri 
Sci, die Gemeinkeftiteele des SQupsairts Ncerkos« 
ad, Cbefürfiari Eüpehanfe. 














Probeneife Übertragen: Dem  Gemeinbefsrter 
Docar m Beräheu Segibog Drei Lmtas, 0% 
Genrntcheemefarde Seiten, Oblni Säit” 


Rommiffrifh Asttragen: Den Gemeine 
Petri kr Etappe non Beetshe Sk 
Ken Yerihackae Zulaupte m Buratlan, Chr 
lörflerei Strahburg, die Gemeindeförfterflelle des Schupbegicls 








meinderats Georg Müller, 


ing, Obefüikr Sanag, 


« olbringen. 

Definitio ernannt: Iofıf Bongras zum Ken 
an. Sr meet u Haren, Rene Barbites 
jur Pittljulehrecin an der Mab6ermiteäute in Wk, 
Auife Sonkans gur Lehrerin on der Gemeindefgule zu 
Teufh-O. 

Venfioniert: Leer y D. Nlelus Trefe ur 
Zei in Dir, 

Yusgeficben: Edufmann Rraufer Sei der 
Aeiferigen Palyeelion zu Dep. 


Braun er Jim fehle Sa 

Ernonnt:, Eahfeueraufher Arens in Salktom 
gum Ymidiee in Milfauer, Örerwullite Ooerier in 
Eeerburg yum Sekaifenten In Deuih-Acea, Den 
Nenner Reuhäufer In Aanrep yum Geaneullcer 
dei, 

Berfept: Otereuerontuleer Sevenheior Rraus 
in Duf6 mag Reppeiiweitr, die Grmauficke Ro in 
Soafial c. ©. nad ©. Ludeig, Wal in Zeiarier 
nad) ©. Bafus, Reinzlein in ©. Wut nad Wefte 
Weir, Zinnom in Genen nad Didoitfaufen. 

Denfionlert: 














Dpfeurinipetor_ Gauerteig in 
Mürpaufen, Buplungsieii Zei in Chakburg Yaıps 
gofamiteneokeur Duge in Sanburg, Zefihetr Stecb 
In Straßburg, Elweraitket Braun in Ctafbug, Stier 
ige Bene tan, nie Budn in 











Musgeläleden: Orttinefmerin Qinjberger in 
Danach Cut, ee 

GeRorben: Eimewficer 256 in Bepushein, 
Oeteinnfmer Rice in Rapendat 


Bißedehe u Kugeaheurelleng, 
Beyiet der Ober-Pofldireltion Eirakburg i €. 


Nen angenommen: Zu Triegrophengehifinnen: 
Brengel, Aherfla Mütter und Kicert iv Mülfaufer, 








Beftanden: Die Pofafitentenprüfung bie Yale 
gröifen Graf Bohn in Neubreiiad, Engelbert in 
Haken, Henning in Bafetnheim, Sauter und Georg 





Hm Meanig ii Mid, Hoi us 
in 

MUS Pofefifent e 
ga hlent Pefefitm Hapı 


Verfegt: Pofaiiien Ditimar von Clin nad 
Strafkung. 


b. Begiet der ObersPoRbireltion Def. 
Angenommen: Is Poflamärter ber Gaitäie 

feiebet Beiß in Deulfdsorkourt; ale Lelge 

hiharen Heben Sofa Dauer ind Qelme Geilen- 


berg in Di 
nn Gerda: 3p OieBsfhtne De De 
arten Si und Wichle in Diedendofen. 

Reklehen ver heratiek a Fetgeapiene 
iefeetär: Dem Zelgraphenfffiten Reitbauer in Di 

Veftanden: Sie Yrifung jum Sofafiintn d5 
Polenwörter Mirften in Me} and Meyer in Papier 
dee), Se Bein, sm Aerpfenaifnen Se a 
gerdenenmäcter Dunten und 9ey I Mi 

Werfest: Die Tofafrfenten aeg von Hayingen 
Cette), Heil von Berdad Caie), Hofmann tor 
Driburg risgun), geibregt van Kleiw Kofi, Ofier 
don MalörsMioudarge, Ziep von Nbıbad (the) ir 
Byp von Wenig (dt, Id) nah De, Berg von Dep 
ag Qapigen (ihr), Gärber nad) Tine und Hopp I 
129 Seergenänd, Kong von Dwanblet-Bonls und Cüpel 
don Rombad nad Didenbfen. 

Breipillig ausgejgieben: Laegrophengehifn 
Atiebenfein. 























VI. Vermifebte Anzeigen. 


an 
Bet Pigen eg Ye nf in an 
Bi Ye ann mit a) ie Sat wies Öpsenfen 





absyten cde mög Some. Gineerungen 
von 8-12 und von 2 










19 1.6, ff Rom, 
oherife von megme 


nahme erfolgt an ben 
und radmittg bon 2-1 
Dr 





a9 





Ge von Heu nnd Clcoß muß tegca 
Serie en Vntekngegehne beim Brei: 
a ee ta Ki ie inte, wie 
iebergeit ger erteilt, ie “ 


can, 

Wen dem Seonantemt Me} wid Der Ankauf wen 
nt Ka Br Age 
Eretrnkln ia Bafmn Trennen. Der Wulf Son 
Anfen  dingeett 











mass Benni m. Braga, vo. Eau, 


Ei 


Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Kothringen. 


77 














Beiblal. | Steanbneg, den 16. Deyember 1905. f 
1 Derordunugen pp. des Meinifteriums und des Oberfennfrats 
as) | ao) Betanntmagung. 


In der Verwaltung der ZULe und teietgn Steuern 
en dom 1. Dario If. de. ab nahfhende Anderungen 
der Bairtäcntetung e 
In Münfer wird das Pauptelemt augehoßen und 
Daft dan, Baueunagtabe Can neh 
Nebenylam 1. A. eriiel. Ders Hebenpollamt I Mänfter 
find die gehen Sefugnifle beiglegl marken, wie folde dab 
Iebige Daupyolamt Winter bit 
In Cäeilaht wird das Glcueremt 1. A. auocheben 
und dafür cin Gaupifeuerami mir Den beonderen Befagnen 
des jeigen Stöueramts 1 Elia ei 
„Dem Bejte des Haupfeuerumts Cäleedt werben 
we an rt 
Gus dem Byte des jeigen Haubtelente Winfer 
as Selen 1 Dreh um das Den 
glant 1 Darth, 
aus dem Bajıte des Pauptelamts Cihid dos 
Stearamt ] Sacı und bap Eieurant II Ober 
ehnbeim, 
aus dem Beite bes Qaupffeueramts Colmar bie 
Seurämter 1 Berl und Grein (ugtes, 
Budeeerele), emie das Cteueramt 11 
Bei 














Den den übehen yım Beıte des Jain Haupkete 
mis Dre erden ntfeen werd Ay 
das Neiemolemt 1 lsbie mit der Afigungafeke 


Sfeimg u 
dat Na I Ruf dm Geufleummmtehte 
Sea, ee 


Die Nebergoläner 1 Dieotstaufen und Euer de 
Heupifeueramtebejite Golmer. 
I. 18789. 


I. Verordnungen pp. 


| An dee Hufbefttaglehute in Strofiburg findet freitag, 
den 5. Januar 1900 und an ber Hufbejölagfinle in ZRü 
Haufen Dienstag, den 9. Januar 1906 van morgens 
9 hr od, eine Afmtige Pritung im Dufteäten Nat, 
) am meer Hulfämiede aus Giihelteingen tilnchmen 
) Annan. Mer die Yrflurg ablegen wiN, bat dc dem Sets 
diior fies Webnortes, in dan Sükbten Eirafburg 
und Dich dei dem Volhepiäfbenten, ein färiihee Örhud 
Bit yum 23. Dagmber d 38. enpeißen. Der Anmeldung 
imäfen der Gebutefin des Beneubes und der büngere 
weiteramli Geplaubigte Rachel über cine mibefens 
iejährge 2älgleit in Cämiedehanbwert beigegt fer. 
Sat Der Bewerten cine Qulbehtoglhule, cine Gmzeräee 
{Oule oe ene andre Aifat bepuf einer Husbtbune Beta, 
fo find ie Seugnife des Morflades Difer Anal giihfelis 
einlegen, Der einberufene Cümie hat fi zu Der Bfimnten 
Ze mit einem voßfendigen Seätagıen In guter Beftaffenkcit 
moto euren, ur Worchgung des Ginerfungse 
förcben übe feine Bern ic aueguneien, ne die Prklunge» 
Gelbe von 10.4 ya Ginteregn, falB Veebe nit ic den 
Rreitbivellor ober Poleipräidenen gang ode Weile nad“ 
ea if 


Straßburg, den 5. Daumber 1905. 
Mirifeium für Ciff-gotheingen. 
Wetetung für Sandrethaft u. Offene Meelten, 
Der Unteftntsetretie 
Zorn von Bulacı. 




















IV. 15984. 


der Bejirföpräflbenten. 


b. Unter-Gifafi. 


(150) Deratuf. 

uf Grund bed rt. 12 des Gefees, Ketrffend bie 
Eyuditeltgenoflenkdaften vom 21, Juni 1665, rd Biermit, 
mafdem laut Brototel vom 21. November 1903 in der on 
fem Zage tu Cäletlabt fallrbabtn en ralbenfamme 
lung Der Bteligten Örundbefier won 33 Patiligen, weihe 
aufamımen 34,10 Seltar Sefpen, 25 der Bildung der Ger 
Aoffenfhaft beigeimnt haben und mar 11 mit 1Grus Better 
Grundbefik durt autbrüdtide Getärung und 14 mit 
30 Delier Onnäketp Mllcen bar Beape, 
nährend mur 8 Beuligte mit 7,00 Yellar Grundbefig Rd 
ableönend ausgefproden Haben, bejäfollen mas folgt: 

















Mil 1. 
Die yurı Suede der Ber und Entnäfferung der Wien 
in den Rontonen Tanpmall, Grobe Dayermall und Alcn« 
Wapermal, {mie be arfori ungwörh, in der Gemartung 
Self, mad Mohgobe dr Beiegenden Genofenfeutte 
fapungen getiete Gensfenfgaft web iermit auterifit. 
Mit 2. 

Dieer Bel fonie ein Autzun der Benofienfgaftte 
fen IR I Sen an, Baba es 
Öfeticen und in der Gemeinde Citeltobt während 
eines Donalt, vom Koge beb Empfongs deifelen an, Dur 












ffetigen Ant Sean u meden, Die Efiung ihr 
Inieen eumiöten it dund) eine Beeinigung ds Lürger 
mens nacjueifen. 
Alta 8 

Je eine utfrigung Dee eftufet, wc 
eine Asfatigung der Oerufenldeftsjapungen ki 
für bie Men der Retiehten und ir Don Wr 
du Ehicfadt zur Vemahrung im Genuindeorfo Sein 

Ginedete Nusferigung iR dem Diner der Genoflen- 
hat nad feiner Grsenntag eusgbändign. 

Stafburg, den 8. Rovenber 1906. 






Die Going dee kur voreten 
Zeniferungsßenafinfgeft Cateifat I 
autens mit be unlr 1309 veöfentihten Eopance, eurem 
Met 18 WR 2, melden Her eaäd, und Be flgnden Mt, 
ee Ger Teen: 





eitet sun. 


‚Lee Borfon Bft a8 Ttgihern und 2 Gieverteen, 
‚ie ai der Jadl Dr Metelen zu wählen fin, 
Generalverfammlung. 
etiter 6 
1 der Grerfverfesnfung Fb Beeren 
@igentüner sen. geetiden Quer bon een Dre, wel 
A mindefens 0, Setar on Dcı Unterneh Lee fr. 
‚Die Clgentimer, deren teeliten Orunbelgntum Beh 
Winteimah mit ereidt, Innen Kur) genenfänfiide Beier 
E06 ier Me en der Gererelefemeiung nlarömen, Dir in 
Bei fe Beteer tem fi) Dand Die Beh, wide an 








gar Zelinhee 














Piel mat ber Mlägeninbal sen 0,1 Seller In Ice genen 
Nsefnigen Grunde ethlten if. 
1 mehe le 01 Bitter fi zu fm Einen 
ala Sientimer Tann 


Sintimer 

Keen, ale fe je ee Galter Biken, 

ebene af vier Siommen führen. 
Sigrtäner, made 





igen Belgien muh Ne 
Band den Zürgemeller ds Aehunue ig 
SE Ne ee a age and ernedien 
nehmen, 
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2) Defätah. 
Auf Grund det A. 12 der Gfepe, beefed Die 
Soröituigenafimißahten nom 21. Juni 1983, wird Yiermil, 
madben, {aut Pratfol vom 80. November 1905 in der an 
Dielen Trge zu Alkcbein Raigefaben Benraleramimtung 
die beein Grundbefger von 15 Beteldgtn, melde jur 
ommen 3,cn Sehr bein, mtl Der Shan Der Genf 
(ct tigimmt baden und zwar 4 mit Qası gear Grunde 
hei dund) aubütige rtörung und 1L mit 1, Per 
Grundöchh Pijgmeigend Dur, Auhtelnape,"Sejdlafen 
maß fegt: 

Mit 1. 


Die zum Zmede der Enteäfl 
in den Rantenen „Sul dem Öebeloder 
Gemartung Alenfeim m 
noffenidufisfopungen gr 
Autoren. 











Diofigabe der beiliegenden. Bee 
a 


Anita 2 

Diefer Weituß fomie ein Muszug der Benoffen- 
chungen 1 Im Senat and Balken zu 
Seheuhn un) I er Senne Neben wahr Knts 
Won am Hagen Gmafane ken cn, ara One 
lidben Anfhtag befannt zu machen. Die Erfühung Diefer Icpterem: 
Berm Da ne Blagun Birgratias 
au 

Ari 8, 


3« eine Yusferigng Diet haft, ie je 
sie Sakkeung De SH laicepne deltgt für 
SU Mn der Arien un) rd Pgemeen u 
Menke yet Dermarung I Geeabaraie Pit 

Sie beine Muclrigung. dan Bier Der Ber 
nofentnfı nad Keiner Brunn onubtndgen. 

Chrftun, den 5. Teer 1008. 

Der eirtveäfbent 
1.200. 3.1: Yöhlmann, 
ie Enns ke kn Arne Be nen 
fra „uf Geil Oak 
BE ahlntan el bone ar) Sri Eayamae, 
Fein a Wit 3 pie Ye Da 
Antiter a möt.n. 
Im Sueituete efhche m Der Bairepeifüent 















































© Kotheingen. 
(752) Berzeiguis 
der in länder im Pryick Fothringen. 
i Ioa| am 
Sem 
Emm os ment | Atem | dam 
m | | m | nimm | im Ser (ame 
3 En aa Ba ET 
n Gersaemamn| ©. | e.jsss| amt | mu | sw > jmaja|m.moslı ae 
slacıinHetnedune| Mne |20.| 1. /1olmmsenmn | mm | oe |. [ea moslı. one 
een j 




















































































z ERCHnIEm Peiner 
Gehurtsbatun ker ka y. jan 
I min | ac men | wenn | En 
4 im um ar | Manni | im Bett | 
| , at at 
1m muss Sidi 
lee augps; | une Im se] mon | mm ma 2m Jane 
5 |Seracci, Angelo Arbeiter |ıs.| a. (Saftrobei Betfet er sen. | an. \ises| 1. 5955 
BEE EEE u | | ERS unge | au | 2 2) male ie 
aa 
watt oa | an am | am | oe | Imin mel 
ale id 
v|mercst. m. | & eite, | ‚ante | ine | > | a| «mm 
BlRasEn ai, | ten. Kerg] o | 
ue|mtln. or, een mon | am | Inf jmo 
ce 
sn|merse, cum. | Car nenn | au | anne | . | |n. Ic 
ala in zeges |: l& lite 
va a a 2 BI 
M ua uumtie | gun | se, | > [3 
» ren en | BE | om | 218 
H Kr | me | ae | 2] 
ale San eu | an. | ae | O1 
Semi, e| mn Se | ne | Ya | 2 18 
Be | Se a [er | "arm | [2 
| 
2] mm zus | aut | sm |. In 
: A sn | zu |: 
; en ie | m IE 
yiı a, 
































Aurtägen 





un 
Die unter 0. I. 190 





Undtrigi sagen: 

1. Hoheifng dub Dupenburgerb Johann Reuter, Uhr. %r. 97 dr Autarnkmadiurg |är Bear 1004. 
2. Kenmeifung ds Buyanburged Jakarn Pub, INe. X. 24 der Qlerntmadieng für Mei 1000. 

ot la vadjoge 

ers Bartorip Jokph, Abel (Befügung 16.9. 08 1.4822) 





Die Smeifung ds Jia 








erfäge Aufmefeng Ds Gmigrenten Glas Jofenn Gmanu Weurnigne aus Demingen, 


1158) 
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Hagweifung 


B0$ im Monat Noverber 1905 fetyfeten Darchkönlts der hen Tagespreie dr Hauptmartorte, nach neben dit Wergktung 


Hr rraieihre Bourage ao, 8.9 Nr. 8 Des Beiheicepe Über Die Ratwrateilunge für Di 


vom 13. Beörunr 1875 (4. 0. 8. ©. 





und Art. 





freie Mai im Beiden 


5 des Reiepeieb vom 21. Juni 1847 (RO. DL. ©. 2) 






































Hafer Roggen: Meipen« deu 

3 

Bemalh 2 uun.e 1 so sl so 
en «lee sie 











U. Grlaffe pp. 





ran 

I Anwendung des $. 4 Says, 14 des Geiche dom 
31. Dr 1881, Senfenb Sie Werelnigung deb Aatfles, 
die Ausglihung der Orunfeuer und die Beuführung des 
Rutfis, A Dur Gntjscdung des, Mliternens vom 
Beutigen Sage bie Örenge ein den Femartungen Pegeneg 
und Voröbsomn, Ares ltenburg. bain abgıändrt Norden, 
dab bie Panel Sur A Nr, 546 der Gemartung Degene) 
im einer Bläde Von 1,50 ar der Oenastung Morsbrann 
get le. 

Das über hierüber angehen die auf den Bürger: 
Auerömtern der genannten Gemeinben miebergeegten Seth: 
Hungen. 

Dies wid Giermit Befnmungsgemäh. zur Afentihen 
Rentals gebracht, ee 

Strafburg den 1. Drymber 1005. 

Der Direlor der Beer Stenen. 
K. 12706. Rabe. 

















«sa 






Niederlage für gefhene Höute yu errichten. 
ie Befereisung urb Möne der & 
iner Betigung auf der Reiebreltion Sl 
Lürgeimeiferamte Dammerlich yr Einfihmahme offen. 
Ginwentungen gegen Die Anlage ind Binnen erer 
Aatägigen, die fpälere Betterbmadhung ausfäliehenden Si 
tele mit Dem Mlanf De$ Tages beglmut, an wen 
Summer bifes Blattes ausgegeben if, Bel mir ober he dem 
Zürgermeiir in Dammerlic, anjubtlngn. 


Air, den 6. Deyember 1005. 


Der Areskireir 
Weber. 











Pr. 401. 


(00) 
Der Däntehändler Molling- Marz in Zabern hat 
um die geneepthlige Genthultene 
1. Hs Oi in Soern In Dam Gebe an der Baffrhe 
De 176, Catlon B Si. 1üpt, 160t und 10T De 
be lg um du eb Oi ne, 
4 Ne trug „con, Bun, len Sen, an 
dem leihen Sinmelen “ 
IE re Elepbunn gg e Ylye br 
ige Ginenbunge gegen Di Waage un Bas ger 
{rd Sinn ein be fire Gellndmacung ousfätchesen 
Dei ron 14 Tagen, Bpannd it en la dee Kos der 
Yigabe dr Me Beanıtaadung akeladen Weiner ds 
Senat u Base Anitbahen teten unten Are 
Direltor oder Si dem Kilrgermeiferamte in Sabern angubringe. 
Die Behgreibungen und Pläne der Mntage und bes 
Lagers liegen in je einem Ggemplar auf der Mreisbireliion 
umd auf dem Zürgermeifkeramt in Zabern zur Einfigt offen. 
Beben, de 80. Nonne 1006 














Der Ari 

Dr. Glemm, 

IR. 3185, SG. Reg-Ret. 
as 


Der Meiger Augufl Band in Detoefer abfitigt 
auf fin In br Geratung Bear, Auf St. CO 
SE. Belegen Grunbfiüde ein Chfadibauß zu errit 
zeige Einwendungen gegen Dife Anlage Find Bin 
diner die fpälere Geltendmagung autjdliherden Frl ven 
14, Zogen beginnend mit dem Mblauf Des Lagee der Mate 
gabe der Diele Belanntmacung enbaltenden Rurimer des 
ger und Bei-fmäkche, kl dem entnden 
reißditor oder bei dem Wärgermiftramie in Veltweiler 


enpbrgn, 
CE ißeiungen ur» Mäne det Hulae en je 
in einem Gpenplar auf der Ruittvein Hurt und auf 
Se ingenefese Rule Jan Cnft 


















Haberr, den 5. Dejember 1005. 
Der Rectbiretor 


Im 107. 3.0: Ierfehte. 


708) 

Der Zündfämurfbetsefter Beih Snap in Aus 
ad. Motel beabfihtiet, auf feinem in der Öemarlung 
Beningen, genannt Yemenbuld, Gemeinde Molsorf geieenen 
Grumüc cne Paler- und Dynamitjabr zu erikten. 

Belebung, Scihnung und Lageplan Hegen ferekt 
auf dem Bürgerneieramt zu Molsbe], old auf) auf dur 
Ranie der Keitietien wäbuend der Antftunden zur 
Einttnafme auf, Eioeige Eimpenbungen gegen die Anlage 
Find Binnen einer if von 14 Zagen, welde mil dem Loge 
der Mubgabe des Zentrale und Beyrts-Aimtihialeh beginnt 
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und, jede fpätere Gellenbmecjung ausfäiht, Bi mie. ober 
kei tem Bürgermeiter dr genannten Gemeinde (def) ober 
mündlich zu eben. 
Diebenfofn, den 8. Deyember 1905. 
Der Rridietor 
Beeßerr von der Bolt 





3:9. 5230. 


(750) 

Die Meper Dampfpiegelels und Biefteigttätse 
werte, Gecüidaft mi Befgränltr Haltung in Jouyaus- 
Arches, Beaßhiätt, zeiten der Reächendahn, Eitede 
Des aM, um 


ven Be, ud mar mi, Bor 





en milree A, 614 u. 015 und Gran a Polka Nr. 505, 
596 u. 608, eine Babinbungäbchn ya baue. 

Beihrelung und Sagem mit Cängenprefttiegen fowoht 
uf erncferune Ju Jouy-aus-Arches oB au anf 
der Rt der Areebieion wihren® der Amlälanen zur 
Cinihmatme cu, Gnecige Ginberdungen gegen Die Ange 
Find binnen einer Ye von 14 age, welde mit dem Tage 
Der Watgabe Dies Wade Gegnu, ucb Je Jälere Oende 
macung ausfölcht, Bei mie oer bi dem Bürgemeifer der 
genannien Gemeinde zu afcken. 

Die, den 5, Bayamber 1006. 











Der Art 

3. %: Dr. Bang von Rangen, 
Mr. 16992. Begierungeafefler. 
(760), 


Die im alımdn Bedbigtn Daineider 1. Rat 
Biere, Burn iD, 3ER Bang, 
rien Dip ib gelrten Dre Nomen Pi 

de be der Doimelher glößdt worden, 
Wed, dm 7. Deyınbe 1008, 
Der Sandgericjtepräfident 
1.200. eree‘ 


en 
Das Präfidium des Raiferl. Landgerichts zu Colmar hat 
net 
ENG um 1 Be 03 Erben amt 
ent! e Wh, en m Dahe 1008 De 
‚amtlidien Belannimadungen, feweit Sierüber micht_gefeplich 
eine andere Vorfrft befcht, zu veröffeifigen And, und. 
Hure Ger, au Colmar: das äller Top: 
N ende en 
und Rufad) das unter I genamnte „Elföfler Tagblatt”; 
en ‚su Sähletiflebt, Dartolsbeim und 
HEInME Tageblatt, Kreißblalt bes 





für die Mm 
Weller das 
ref Eile 








Hür bie Antsrie zu Ropplsweer nnd Seiner 
dab „Ropolinrier Aha 

Tat Se Yuntsale zu Gafäkn, Oehncte ud 
Ei dan „Och Aut, sem 1. Sanzar 1000 
8 erlenem ala „Ohren apfel, Rckkatt De 
Pre Behade; 
dat Ange y Ser Ya „Bar Ran 

dr, 

Hirte Anttribt u Math de „Ongfase 

für das mike ya Minfer der «bot vom 
a Die 

Geima, den 5. Dune 1008. 

Ar. 000. Der Landgerigtspräfitent. 


sa 
Diri) Befbtub des Präfiuns des Aalkelihen 
gandgeriäis elf vom 2. Deyember 1905 iR auf Oxunb 
bes 8. Bl des Orleee vom 13. Bebuuar 1905, Sfienb 
ie Autfüsrung des Ouihttoefafungtecchs, folgendes bee 
Fin ein 
ea 














Belannimeungen der nadßeiänen 
Geiste to, ft Heäbr nid! gckAiQ cine andere dor 
Mit eh, Im Yatre 1000 au ensfmigen: 
1 (ir da Banbgeigt Eirßburg in der „Straßburger Pol“. 
2 Jar die Antsgenige: 
Bari, Ef und Dich in dem „Eine Re 
9) ihdwckr, Hagenau und Rebrbrom Inder „age 
ame Zul”, 
© ateburg, Cal y. 2, Welkenkurg und Wort , 
in dam erlahtnburger Mreniete, [cr Zehen: 
Barger Mocnti. 
4) Boden, Eeitigbeim, Etrßturg und Teuhterteim 
DB nteprune Bacher Magda. 
© Brumal in dem „Rouen Sunlealboten“. 
Sirfbung, den 12. Duyender 1905. 


Der ardgeridtsprfbent 
Bording. 











1.984. 


wos, 

AL Ser, In weiße ie amen Belotmadingen 
es Banbgeäe Babe un der m Bfım Dept wörhen 
Anttgeike u vedffenliden Rab, made, oe nat 

Il ee mndee Degen bekt, nr Gemahhet dh 

112, 1 8 Gift vom 10. Bekaie 1006 Ba. € 
de Masfürangtgigs ya Geiätieafngtgeng fr dab 
Jahr 1906 Uefa 
1. fir Das Bnboniät Saben: bie „Eiehturer Soft, 
1b fr ve Hate ” 

1. Buptmer: ir „Stofbuger Rufen Raheigten“, 

Ingen: bat „anburger Wegen, 

3. Sorgen: de „Canturger Adi“, 
4 Gplein: de „Eiofbuger Rein Nadılhtn‘, 
5. Mikheim: dag „Dale Reit, 





























6. Cbereönkein: der „Oberchnfeimer Anyeige", 

7. Mekung: der „Zaberner Anpeiger“, 

8. Rotheim: die „Eiroßburger Neuen Nadrißten“, 
9. Caarburg UR.: die „Saaıburger Zeitung“, 

10. Stirmed: der „Breufe und Meffgtatkete, 

11. Weifenpeim : be „Straßburger Neueten Nadeiften‘, 
12. Zabern: das ir Mocenblalt”, 

Die Ginüdungsgerühe für Die Pelle ober derer 
Raum berägt „4 0,12, für das „Saorburger Wodensiat 
2010, 

Basern, den 5. Deyamber 1005. 

T. 1960/06 Das Präfiblum bes Landgerictes. 




















Gen) 
"Die Eintragungen in bas Barbetresier and Genf 
Roftragier werben vonı Amtgrrikt Jaberu ats Regie 
ih für Den Condoricttbeut Sabern tnfrend es Jahres 
1 Aue Im „Deufhhen Rndsenpigr wie ji: dr 
1. Die Ginttogurgen In bat Pandeltregifter bu Die 
„Sroßburger Bol” und da® für Die bereffende Birma 
flünige Area; 

2. Die Gintragungen Indas Senoffenfäaftsregifter buch 
o8 für Den ©} ber Geofenfeat zuPünbige Rresbat, 

Iebeen, den 6. Teymber 1006. 
Raiferlices Amts 

















it. 


[)} 

"Die durch das Amlögrriöt Soargemänb ale Reifere 
geriht im Sinne ded Handeifgelebbudeh und des Gelehe, 
Beiefend. die Grocibse und MWitfsaftsgenoenfheten für 
den Ba! de Sandgerigts Scargemünd 








für Diejenigen {n den Anisgeriöiskeiten Gaarunion uns 
Drulingen Durd) des „Saberner Modenblatt” und für Die 
heigen im Amtegeiditbegict Yallenbrg Durd die „Bolchener 


don Ein 





Frlung“, de Betanntindı ıngen Im Handels 
Teer überbie Dun die „Straßburger Dafr efogen. 
Sanrgenünd, den &. Dayımber 1908. 
Ralfertiges Amtsgerift. 





[C7) 

Die Anleyung bes Grundbußs fü Me Gemartungen 
umersbcim uud One, für melde gun cn Gigentunt« 
Hu gelähe wid, Sa am 11, Dayber 1005 Begonnen, 

"Demnäöft werben bie Grundbeiper über Bas Eigen« 
Human cn, In Sa ai Örmatugn een, 

I das Gigenhundbnd, engeogenen run 
Srtommen werde. Se Grntkffer eben über den Cr 











ri bes Eigentums an Bien Grunhliden ji über ihre 
Keitvorgänper Muftup su geben und Die Sjiglihen Cie 
Bebsuhunden (Ruale und Cichbrife, Laulhperräe, 
Teilngen, ihenlungn, Lelamente und eincige Eheoetige) 
dem mtögriete vorigen. „Sie fu) ner vepficte, 
Bi om ihren Örundhücen (ac) an den bee In bob Biene 
Hub engergenen) vo dm. Januar 1900 Srrünseen 

cn Heöie, ml Musnafne der Orunddienfbanlen, 
enpegen. 

Me andern Werforen, zu deren Gunfen ein vor 
dem 1. Janus 1000 Brink Wa a. One 
Belt, welde® zur Ebeltung dr Wiljante ggeniber dem 
Üfentihen Olauen des Grundtude der Eintragung bear 
min dab St di Multi onneden. De li von 
den vor dei 1. Januar 1900 dgränbeen Bglihen Masten, 
it Suenahme "der Orandienfbariten, instfontne alle 

















det Eormuntbud, enzeragen werden 
in. @ie Anndbung Ca ort oder mind fen 

Ü dc Hug {nl vum Mech dc 
feed Warget Denen Belege enguien. Mrd De Har 
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meldung Bis zum Ablaufe der Musftußfef, wedefeinneit 
en ed gem mob mb je des 
Kegt im Ronge hinter bie zectgeitig angemeldeten 
und die der Anmeldung nid! unterliegenden Redte 
yuräd, In Anjcbung der vor dem 1. Janıar 1900, 

Gründen Grusdbiefiarteten bat die Ümerafung Der Mi 
Telung Line Reölönadtelle für den Beflıd und den Bang 
es Sets dur Wolge; doc) fännen aud bie Grunde 
Bienfbartiten im Anfegingsoerfoheen ongemeldel werben. 

Die nad dem 81. Drgember 1600 nad d 
iebigen Gefepen neu begrünbeien Regie find v. 
ber Annelbung befreit. 

Jbermann if berpflgte, einer Worlabung Bolge zu 
Hein, auf Verlangen Mushult über die im betannten Rectte 
derbe eines Grunbftüds zu ertien jonie ie 
Bnigiten Urfunden vertulegen, Jomeit Fe im 0 
H@ in feinem Lufipe befinden. Lie Befeigung der Yaung 
And bie Cafüung der beiden Berpfigtungen Ian Dur 
Sfrofn aymingen weder. 

Gebüßren und Auslagen werben im Anlegungse 
verfahren nit erhoben. 

Zruterhfeim, den 11. Doymber 1905. 


Raiferliges Amtsgeriät. 






























V. VerfonalStachrichten. 


wen 


Cine Maflät der Mailer und Tanig babın Ace 
gndbigft gerubt, dem Dieter des übrigen Mufktonfr 
Guoriums in Siabkurg offer Stodhaufen den 
Königihen Mronmorben, driter Alafie wid dem Lcher 
Alan bob dc Aigen Ara we 
taffe u vereiben, 

Seine Daieüät der Maifr Saben AlgnäbigR gebt, 
aus ah, üred bet in ben Rubefand dem Ku 
Ammann Mehnunateat Mark in Gehmcler de Aotn 
Ablerorden vierter Aloe, dam Obeufeueilpeior Steuer, 
Aittweger in Qagenau ben Rönigigen Mronenorben Deler 


Y Eruenmungen, Ver] 
Friebe des Stalsfhäne. 

Der Mefetige Ciatalter Bat dem Mufiirelter 
Seßner, fonie den Lehrern Blumer und Schufer am 
Biefigen äbifhen Muftlonfervatorlum das Präbil „Pror 
feflor” oelichen, 








Riten, 
Seine Wajefät der Railer haben Mergnänigf gerubt, 
dem Minierafihtetär Rreleis in Strafbung den Üarlter 
ei Raeriee Rehnursut yı Veen 
Grnanni: Kanjeläter Grinbel in Etroburg zum 
Rangteifehelie, 





Brent Yo Je, 

Cine Moe der Maler Hab Mlergnönt erutt, 

Dem Bemungl Serarr I Dip Den Geltle a 
Ratferiger Gehriner Beglrungset, dem Aurireior 


Verleihung von Orden- uud Eiprempechen. 


Zi, dem ealegcer a. D. Würk in Ehrokburg, km 
Siweofiieten Beutner In Rüaufe und den Seeinneßmer 
Sinner in Aunois den Meniglihen Rronenerden u 
Ara, Dam Siuerufcher Behter in Cine, dem Eieuer« 
aujtien Suter In Qudeneier uch den Btteren Öreye 
euer Qellmolb in Weile dat Arauy bb genen 
Skrngihen, dam Bolaifeten Beben In EL Lubug, 
yn Sitühe Denn In Sauturg Den Gunst 
il 
Arc 














Ribfein in Wenfeb, dam Grennufeher Selto in 
und dem Gemeindejörer Obredt in Oulinbad, 
Wlürpaufen, das Allgemeine Ehrengeigen ju verein. 


felgen, Gntlaffangen, 


Dr. Bol in Mep den Eparafter als Kaiferlicher Ger 
Ki Ahr, dan Sankt De. ed Aebit 











Dr. med, German von Rapff in Eiictiiabt und dem 
Gebt Dr. med. Diep in Saargemiud ben beraten 
als Maier Ganitäire, mie Dem, Segierunpeeelär 
Düpmler in Dich, dem Beirtimaifeifpeier Steffens 
in Eirobburg und Sem Bureaunorkeier bi ber Sundeh 
Teerungeonfatt Waltper in Stcefkurg Den Gfarfter 
Raiferer Repnungera zu verkiken. 

em Stiedsgerigt fir ıbiter-Berfirun 
m DT eittet I Rd Bra u 
Megerungsrat Seeger, zum Wonfenben And. an den 
Siete Relerungsrat Reiten zum felbertelenben Borfpnden 
ernannt warden 




















Reperungtral De. von Defert 
un, [rad Borken et Saas für 
nbitrefierung In Girakburg befeät werten. 

Errannt; Solonvärtr Laut Gmb Aeneid 
in Sehen zum Rridereide une Überotfung an Die Arie 
Bein In Zabent, 

Die Rantonat+ Polilommiere Ritter 

von Zoann na6 Saulaburg und Arumeld von Saurburg 
nad hen. 











Juk u Sellsermlig. 

Seine Mojo der Rafer haben Aergnäbigft nerut, 
ten Cheandesgerittrdtn Wicel und Dr, Weber in 
Colmar, dem Grm Ctooisemselt Gombart in Jakern 
und de Alt dad in Mütkeufen den 
Gberaier a8 Mafenider Gehimer Qufirat, den Schtie 
ammälen Gange in Etoiburg, Glacher In Mälbeufen 
An Wartel I Gnsrgemiab, de Notare Gel in Par 

eng in Geöneer und Düring in Rufad, dan 
beratır als Raifelider Yufket, sie den Amisgerät 
etären Brünn im Chjeifet, Pilbebrandt in Bupte 
incl und dem Gtoatsanatigafäktutie Bijher in 
Saurgenind den Gfaratir eis Raifeliher Rarjlrat zu 
erteie. 

Fernltng der name, Genehe mb Denia. 

Seine Mojo der Refer Basen Mergnäbigfi gen, 
den Qesihee Onne ale MB Kran he Oi 
aller aß Romaerjenal, dım Olenolinpehor Rohe 
Saburg den Charter all Ruifediter Cleuarat, te 
Seglerungeferetie Bättler, dem Hoipifeueromitrenbanten 
Braun, dem SreibulafmBröke Gäuier ib 

erungsflömefee Grae in Gioßburg, dem Yu- 

por der Wetehefturn West ud bem Selen 

Gautg in Wüldaufen, dem Maffninpeltor Rotbahn in 

Rappolismeitr, fen dem Bentmeifer Delper in Onare 

in den bärair ae Aal mung jur 
en. 

Serennt; Der Agrngthräe Ber Dion 
er Sole und inbieftn Steuern Girelin in Ciraiburg 
jen Bunte, u Eheim ler 
eertontelene Bed in Bei zum Haupgolamtkfontoene 
In der Bemetung der Sole aa One Ein 















En 


3 — 


efstingn; em ie Qnslenäenrfurene 
Sn air a Oßtarge Im Dia hm 
Oetker Casa üben wor. 


fan. 








foetar; demeten if ie Reifguinpetorfiele in ak 
Sting Übertragen narben, 

Senannt: Der mifenfaftige Hüftihrer Dr. Roos 
on der Weufhule in Marlich yum Lbeeehrer und der 
Üehrer Haberbofch am Auyum in Elrofkung um Reale 
Teer am den Bflenlien jäberen Siiutn Gil eibringen. 

Fen angetellt: Die &chrainnen Eifabeb Löhle 
und Dertlo Kottmann an der Rüthen büheren Mhene 
Houte In Gatiar. 

Benfioniert: Chrhrer Profefor Schnebad) an 
der Sberreligule in Müaufen. 

Geflorben: ehrer Trenfte an der Realiäufe in 
Münfer und die Ccruinnen om den Aübtjden Den 
Miüsgenfäuten Emile Gaelme in Marti, uud Iofphe 
Froipbeim in Mic, 

Beicksrenalin. 
© Lothringen. 

Ernannt: Gür De Gemeinde Mleincourt, Rreis 
Gftteng » Salis, zum Bürgemeiter Coubieur, Clan, 
um Beigordneten, Gen, SMtolaub, für Die Öemeinde 

Ares Gpatau-Calint, yum Bürgemneifer Drang 
gubeeout, Ares Ohikaue 
























Burtenber, 
Sicherer non Palkur 
tard von Diruje me 
Yalsarg Sbrrin Barbara Yollinger von Geibuß nad 
bringen, Genuade Zenllngn, 

Definitiv ernannt: Karl Eiitte yum Lehrer an 
der Gemeirdeule zu Gheilg 8. Gang, 

Proviferiic ongefeiti: Untwofifer Bander in 
De als Egupmann Se dee Riten Palybelion Die, 

Gehorben: Der Ruielihe Yörler, Degemeifr 
Rutand I zu Bordaus Bisberf, Oberer Lufeborf 











VE. Bermifehte Anzeigen, 


won) 

Die Obereinife Lerfierunge-Geetfeft in Dann- 
em bat fr ihren Gelbofiberib in Ciff 
Stee des bisherigen Vertreters den Bern 3. 





eo), 

zaat, Benbntet Eau 1 8,1 m Aula 
von . Dale, Heu ur ft zu Den gange 
Baren Zagefpreifen fort. Produyenten weıben, fomeit zu. 


mhnım Zradend u Bedienen. Ca 








Alf, Beorigt. Die Mnapne findet an allen Modiene 
fagen m 12 Alpe vormitage und don 2 bis 4 Uhr 
madmiige fall, 
170, 

Dis Psionlamt Soorgemtad tuft nod Rorgen, 





Yale, Heu und Noggenfangfteh, vorugämeife non Predur 
denen. Mbnafe Bei getan Weter 1.1 von 8 bis 12 ke 
dormitags und von 2 Ks 5 fe nadmittps. 








385 


"Bentrat- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Kothringen. 








geiblait. | Strafbneg, den 28. Deyember 1905. | 
1. Berordunngen pp. bed Minifteriums und des Oberfchufrats, 
a7 Berorbm ber 20. (Wörth-Lauterburg) bie Runtone Lauterburg, 





Beireffend die Ginteitung Elfaß-Loifringens 
Da 7 ae 

Sf Grund dep 8.8 bl. 1 des Befehes vom6. Ju 
1004, heitefe bie Belämpfang der Reblaus (Heidegiihe 
Hat &.291) und unter Aufpebung der Weroubtung vom 
4 Yan 1908 IV, 7091 (Bentrle und BegnterRmiebtelt 
1%. &.201) wid Siermit verorönt, was folgt: 





GafeLotbrngen told In 64 Wenbaukeiste engeet. 

Bon biefen 

der 1. (Straßburg Brumath.Gailtigheim)den Eiabte 
reiß Gtraßbung, ferie Die Mantene Brumelh und 
Ehitiebeim; 

der 2. (Ho@leiben) ben Kanton Hodfeen; 

der 3. (Erucersheim) den Manon Lrucherkkeim; 

der 4. (Grflein) Den Mreis Crflin mit Mutnafme der 
Semartungen Burgdelm unb, Gopweile, die Der 














martungen Bilkofebeim, Grieskeim, Citret und 









i&heim) Be Gemarlung Toriskein; 
im) die Gemartungen Robteim und Aofen- 


der 8. (Börjä) die Gemastung Bar; 
der 9. (Moleheim»Mupie) dm Aarlon Deltkeim mit 
Abnahme der Gemartung Darth; 
der 10. (Sanles-Schirmee) De Ranlone Eadls und 
Sirnet, fl die Gemartungen Geeneiruh, 
Weird und Dtsat deB Rarlons Nosteim; 
er 11. (affelubeim) bau Ron Wafeinein; 
der ia Coll) De Gmantıngn Opa, © Ban mb 
Ink; 
ber 18. (Nolhatten) die Gemantungen Berberbemeite, 
Ilöner, Cie, Shoe, Sein unk 


en 
Ber 14. en) Gemarangn Ynka, Dar, Buben, 
er ne Gapma Pak 


n 

der 18. artoißgeim) db Ranton Mertethein; 

der 16. (Gäiehthabı) Ne Örmartungen Dante, Difer« 
Abel, Ebel, Gbersmiafer, Reini, Ecke“ 
ie und Eoietabt; 

der 17. (O1 PilteRinzbeim) bie Gemartungen Ringein, 
Orfänee, ©. Bil, Baden und Reıfhder; 

der 18. (Weite) ben Rantn Bel; 

der 19, Meißenburg) Den Ranlon olfenburg; 











Sa, Sul. W. ud Baih; 
ter 21. Qugsweiler-Öanrunton) bie Rausne Baht: 
eier, Druinen, Celle und Gaarunln; 
de 22. Mauısmüneregabern) Die Ra 
münden und Babere; 
der 29. (MiNfich) den Mrcis Mich mit Kutnahme der 
Semartungen Beiningen, Hoäfa ud Jah; 
der 24 (Andolägeim-Reubreifad) den Ranten Ser 
lo, (wie Den Manton Noir ui) Habe 
nahme der Gemaung Bauen; 
der 25. (Colmar) De Gemertungen Gier, Qeufery Helge 
He, Zei und Wenden; 
de 20. Mänfer) Ben Kanton Minfer, Joe Ye Ge 
mern Wisag nd Simba de Rnlonk 
Innen; 
de 27. (VBtlinEBofen) die Gemarlungen Palfat und 
a, State 
28. (Egisheim) bie Gemartangen Cetfeim, Hufen, 
eritkeim und Osemerindr; 
der 29. Aürthelw) di Öenurlungen Ingrtfein, Retr« 
orläneie und Räte; 
de 80. (Bollweiler) te Gemarting Beweitr; 
de 81. (Gut) den Rorton Eul) mi Aubnahme dr Ger 
mortungen Bote und Jane 
der 92. (Enfisbeim) den Ranton Enfik 
emertergen Baberein, Berge 
Giömai, Homburg, Ma, Ringesken, Miete 
Landen, Mer, Otmar, Nedweier, Räte: 
Heim, Eouthem unb Zteneim des Aefen MÜl- 


Bauen; 

ber 88. (Gebweiler) bem Kanton Gebmeiler und bie Ger 
marfung Menheim des Kantons Suly; 

NEE (Culamaın) De Gang Ojateg, Sala 

E85. (Eutamuın) ve Gemarngen Kfabag, Sale 
And Rirfalen; ee 

ber 86. Wrserlänee) die Gemartungen Geberfehreir 
\ 


Maffenkeim; 
der 97. (Mi Beunfat, Efäene 


naldeuln) Se Gratugn 
ei, Gaben, Ya . Biene 
a ne 


Sana Rsihin. 
Zimmeräheim; 

der 88. (Hegenheim) bie Gemartung Segenheim; 

Bir 90. üningen.tandfe) Be Ormertugen Ent 
1 Direne, Dr Mair Bat nie Set 
Ranton Si Ausnahme der Gemarkung 
ae 

der 40, lebe tere, a en 

ideen Rafestop Ran = 
Sipelheim file den Ranlen Ehnieriah; 








. fonie die 
Battenfeim, 














der 41. (Rappoftäiweiler) die Gemartungen Bebenkem, 
meer, Bergheim, Öemar, Qunamee, Jän, 
Miteoier, Olhem, Rapolismee, Keenore, 
Ahennenic und Zelenberg; 

Der 42. (Masticch) den Monten Marti; 

der 48. (UfFH0I) die Gemarlungen ElinSad, Ufhel, und 
Waltoeler; 

der 44. (han) die Gemarfungen MThann und Ahann; 

der 45. (St. Amarin-Sennbelm) die Rontene Di 
mönfter und © Amar, den Ranlon Gennheim 
ii Ausnahme der Gemartungen Glinde, Ufhet 
und Waitocie, fonie den Ranten Ahann nit Aute 
naßıme dee Gemertungen Ahann und AbThann. 
Aafrdm die Gemungen heim, Darad, 
Galfngen, Heinsbrunn, Ridermorfäwiter, Reningen 
des Rreifeb Wälhanen, ie Hoc und Gröningen 
des Rede Mid; 

der 40. Das. Berfeutungsgeblet Hei Mep) den Ranton 
Sorge, die Gemartung Def, fonie De Semantungen 
Stmonzeilr, Augıy, Lat » ©.» Docin, Born, 
Ghiulen, Devanted«Ponts, Songeilk, dorcy bei 
Dip, Dlage, Min, Monlig, Mouint, Koroyıle 
Bezrur, Manlireb, Plappeikt, Dienst, Cablon, 
OS Jule Say, Ca, Lalitrt, Vario 
any und Webpy det Kantone De, fie de 
raten Cha, Gran ana See 
sein bei Gounrg, Louoy, Yo, Plan 
Waren, Youdıy, Meg, Markale) Mach, 
Bela, Ponmerlei, Boulig, PournoglorCpeie, 
Sitegup und Verny des Ranlons Lernp und Anı 
Ay, Yan, Gbaifn, Char, Failg, Maar, 
Reiferile, Neuily, Cie. Bach, San, Seruigny 
und Luömy2des Kantons Digy; 

der 47. Manrange-Silvange) die Gemartungen Brone 
Dauz, {ebeb, Hagedingen, Dauconurt, Maiieres 
Bei die, Dalanevurt, Darangerilvnge, Men 
1a Monlagne, Perreileis, Romdagı, Noncour, Ei 
Markraur-Gienes, Et. Mil, Cembcaurt, Elaie 
Beim und Aalen; 























ML. Verordnungen pp. 
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Ber 48. (enge) den Anton Page fie Die Bmrtungen 
Saal Sagy, Ser Yan, Gi Sa 
Silben, Mieeies, Donheig Dray, Bay, Perle, 
Bozenyea Örafe Seil, Et. Ian, Exnit, Ci 
mean, Cole, Lion uns Galment des 

der 30. CU) die Gimarungen A, Bande Ehre 

er 40. (Bian) die morgen Ap, Beitnbor, Ge 
I nnen, Mean, Giatken, Dal, Zamnfgen, 
Zac, Lig, Yilrt-Betnkt 

Ber 50. OReimezingen) bie Gemartung Renningen; 

3 5: (Beinen) Sa Ace Selten ausfgitih Kae 
Snge 

der 5 enden be Gemerung Bande, 

der 50. (älbesdorf-Dieuge) don Karten beider ante 
Hai enile and Ben Raan Bir; 

de 51. (Öbäteau-Calme) den Raten GpitkemSuihnt; 

der 58. (Beim) dr Kınan Dem 

der 28. (81) den Aaron Az 

der 87. (Dievenbefen-Of) Sm, Ares, Lihenofe-ON 
An Susneme ber Öemaktungen Aa, Maler, 
Hark, Chutonf, Bet, Rüker und Erd 

de 5. Gllingen) De Sematinan Mein und 
der 59. (Gier) die Gemartungen Apadh, Riederlonf, Obere 
un Ey % 

der 00. (Blevenbefen" Zeh) Beh ut Didefofn- et; 

de O1. (Berbaß) den Rriß Herkat 

der 02. (Searburg) dm Rn Eaadurg; 

de 68. (Geargemhnt) dm Ara Coargmiad mit Aute 
Kane Sr Gemarung Cxercnkaligen; 

dr 64. Gonzelnmingen) de Gmartig” Caint- 
Inngen 2 


Diefe Verordnung tik [fort in Araft 

Straßburg, den 8. Deember 1908. 
Winiferium für Gof 

Abteilung für Sanbwicjdaft und Afentlihe Arbeiten. 


Der Unterfastsktuäz 
Born von Bulad. 





























IV, 148941. 


der Beteföpräfidenten. 


b. Anter-Elfaf 


[u2)) 





für den Ares Grein: 
Cafneini: Sara Sat, Sofa in Dan 


Grfapmanı: Gadinand Mlop, Rentner in Erf 











für den Reis Dagenau: 
Sadverfländiger: Georg Denn, Hatebefiper in Hager 


Grfapmann: Apoleler Siiffele in Hagenau, 
für den Arie Molsheim 
Sadperfändiger: Gutssfker Paugel in Si. Bone 
ER 
Grfapmann: Bürgermeifer Jaejjel in Wolsei 
für den Mreis Söfettfiadt: 
Sadperfändige: Marl Peters, Lanbwirjgafitehrer 
im Eelatfabt, 














Gefopmann: obreas Self, Bürgermeifer in Dütel- 
Bergheim, 


für den Rees Gtrahburg-tand: 








Setertndigr; Gathfker Grunetius in Rate 
Grjopmann: Bürgermeee Brumpter In Fäden 
heim, 


für den Rerit Weißenburg: 
Sufveitändiger: Apotkcer Samba in Weißenburg, 
Gfaprenn: Klhur Weinert, Perflonde in Wilder: 
alber, 
fhe den Ares Babern: 
Saseräabiger Jufob Jatob, Lrdiit In Ale 
er, 
Grfofmonn: Bürgermeiter Neubauer In Burbaı, 
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era 

Bon eier Angapt Ehornleinfegermeiter die Cr 
shtung einer Smongtinmung für Bas Ehomfleinfigergenenbe 
in den Keen SurnbburgrStabt und Sand Branlogt warden 

Zum Rormiffer zur Ermitlung, ob die Mehrheit 
Der Seiligten Gandiwerler der Giführung, bed Leite 
ana lm (100 ml 1 Ste Sr Bon 
Orbming) U der Beigrorbnee, Kerr Dominic abe 
Sing era waren # 


Strabburg, den 14. Denker 1905. 






































































fr den Elek Strafbur ; en 
Scchrerftändiger: Michael Kehren, Nentner bier, ned 3.8: Pöblmenm 
Srfopmann: phil Neff, Rentner hier. 
Straßburg, den 18, Deember 1905. 
Der Buirtsveäfbent. 
1x. 0510. 3.9: Wöhlmann, 
Ga) Verieicinie 
der im Posirh Mater-Elfah im Alanat Wosenber 1905 aus Clfa-fohringen ensgewirfeurn Ausländer. 
(Berg vom 3, Taymber 18195 
7 TG reeeielenen = nz 
Fi Sumnam | mn ir zum | Sera 
I ven m nenne | aim | mm Ten] ann | 1m a | en | ame 
zu, |mmat zn LIE 
1 [Beetrond. a. a Isel f Grane a. [x oe] 1000 
A Fa : = jour 
3 |Rtttee Yebäır| eimasır |a0-45 ann ne. een ®:lz]ı 
Geteaiä geilari| (m 
4 |Belteeiciat, feer| Gasen | 20 Wetens | Are none 
8 [Raten Yan. 3 Bern | Bra Ion 
8 |SShiter wei & [deln] See s Iran 
ie Kuefung 1b Htnlen Eltern Joh ML 
Di Ruten ds Helfen Elentsengeäigen net Grete (re enlfifen fr Ja 
Exafbarg dm 13. Deyenber 1005. Der Bgispeifent. 
iv. 11002. 3.0: Yoblmann. 
HI. Erlaffe pp. anderer ald der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 
&, 19 Ziffer 2 bis 6 der Gefhäftsanmelfung (Mmtsbl. 1901 
am Sie 260) zu efahen. 


Maf den Musyigen ber bie Renenirieibu 
ta A. Ab 00 eg du te Bei en 
1. Mipri 1006 gar Abfenpetung. Ürgen Pereniehung und 
Ausärbigung neuer Musjöge if von den. Zehifeien nad 


Shrafbarg, den 19. Deyember 1905. 
Landesfäubemoernaltung: 
Der Lorfime: 
Rectman, 


1. Sch. V. Mr. 10, 


26) 
Dur das Minifeium if Seflmmt werben, baf, bie 
Borfärften der &. 49-55 des Rutolenglehes vom 
31. Märg 1884 fenle Dielauf Grund det &. 6D dirfıs Ger 
fees Sisu elaffenen Yubführungbefimmungen bom 14. Of 
ker 1000, bee{fend bie Gorführung ber Berenigen Ratfer, 
für die Grmarlung Beöp, Mreis Def-and, vom 1. Janner 
1908 ab Ynmerbung zu fnben haben. 
K. 14420. 












am 

Dart) day Minferkum iR Bellmmt morben, daß die 
Borförften der 9. 49-58 bed Ratalergfees vom 91.Dän, 
1884 {one Die auf Grund des 8. 09 Dies Oriepe Heu 
laffenen Mutrungelinmungen vom 14, Otter 1900, 
Beefend die Botlührung Der bereinigt Auafer, für die 
Gemartung Pocouc, Mreid Mefedant, vom 1. Januar 1900 
05 Amendung ju finden Ha 
K.12ı. 








78) 
Sri ba Mia IR ent woche, al 
Werfen hr 8 Mori 86 Ralirhen son 


31. By 1884 [one Ne nuf Grund ds 8. 09 Dre Ger 
Tees Deu ertaftnen Ysfihrngtbefimmungen van 14.01 
Takt 1900 beten ie Soifübrug Der Bringen Aathe, 
fr de Oemartung Dany, Rs Riikenbur, vom 1. Januar 
1906 ob Anwendung a Faden Kater, 

K. 1a. 


u) Behanntmadun. 

In Atmung Dep 8.4 Sa 14 des Ge 
91. Min Jebt Ban ic Bergung Dr Aufn 
de Muegteihung der Srundfeur und Be rführng Dh 
Ratafer, iM} Dura Gnldchung Des Mnihenums vom 
Heigen Tage De Örege asien Den Gemaktungen Alk 
Gierhueler und Rammenn, Area Jorban ah eiekuber 
worden, dahr 

3) der Zel der Gemastung, Alein-Ebekneler Ser 

Aebend aut den Yale Dar B 9: 691-690, 
G05P, bp, 6971, GORp, C0Op, Z0Op. TOLD, 
7029, TA} mit aner Ye von 56 ar 20 qui 
der Öemarlung Kammern je wi, Dog 

1) der Zeil der Öemartung Kammern Belefend aus 

den Waren Bier Bohne Se m a 1B707, 
1580-108, 1584 p. 1007, mi einer Bäde von 
55 ar 29 qm der ‚Gemarlung Alın-Ehnkweier 
inet wi, 

Das Mfere Herüberergebrn de auf den ärgere 
weißermtern der genannten Gemlnen niebeigdegin Zeige 
mungen, 

Dies wird Hrmit Keflmngegemäß pur fntien 
u eisenteenäß u ei 

Siofburg, de 11. Dejanber 1905. 

Der Diltor der’ Bieten Ele. 

In: Schneider. 











R. 14461, 
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Mu sORDIRLIL AI 8m 68, anpaan 
auf N Grunpfüd Flur 58 Pr. 86/7, Gerwann Gporen- 
Ausfertigung bei dem Rafetgen Poleipräfibium und be Dem 
Hiefigen Bürgermeifleramte zu jedermanns Ginfiht anf. 

un a Conny ga a 6 An 
irre ausfhliehenden I4lägigen {yrift bei mir oder 











dm he fen nen dr ja Seal 
Mu gehen Wie Set ment ihren Unfong mi Ablauf det 
Ka an me di Mamma Dt Bene u Belle 





Allan, weh Dale Belmimagurg hät, atı 
Gm ui, 
Safturg, den 12. Doynbe 1005. 
Der Reife Yotyipeiftent 


N. zoo. 3.%: Schlöffngt. 
as 

© wi darauf aufrutfam gemadt, ba Die Bere 
Siung am eicheireiligen &llärsknt bei Sa 












un 
Da Kate (then Bi eier Debeigen 
nalen I m werden "de Mindrfiätee bar 
imonpafe Knie nelebr. Lot nalen Rehyhnten 
Jahre darf bie Bereiptigung richt nadhgefudt werden. 

Die im Begirt Unter-Eifah Seteunsepflätien, 
melde die Berechtigung nadfucen wolen, haben fih bei 
dem umtergeichneten Worfigenden ber Prüfungstommiffion 
bung id gabe Eicitäee (af 
empetem Papier) beafügens ie 
a) ein Geburtefein, 

3) eine Geflärung de fein Wette dem Dit 
Ar as @hjhnesheeiige I neöfiheder gem: 
IS ertile Bieburch meinem Eohne (Händel) 


boren am... 





32222222 sine Cinmiligung yu [en Dienfe 
inet ie Eifäfrig-Qreeliger und erfle glidneig: 
9) Bob für bie Dauer de einäbrigen Dienfes bie Ron 
des Ünterkais mit Ginfätuß der Molen ber 
Gilung, Betebung unb Wognung von dan Ban 
geiragen meben ale, 
3) daß I) mi 
der Ran 











Itung beftritten 
ee Sri 








A Sehen ig Berne 
ee ig nad) 











02» Bernögentperhäthiffen jur Betrltung Der 
de Te win Va cent Wr 
e den. 190. 

us) 





Anmertung 1. Je nadbem die Geflärung 
unter a ober une b aßgegeen wich, IR ber Lept 
unter b. oder unter a gu Dunäfreiden, 

2. Werden die unter b Beyeidmelen Verbin 
ge 
di dee trug inter in pad em 






Segmißer dem 
"ch 3 nem Senne ai "insg 
lien meiden il, spe 6 mid jur Rrageng 
SE Aukeihung, Zelkdung und Bohrung fir de 
Dauer det eährigen Dinfet. Some Ne Rofen 


von der Wittärveroaltung Beftrten werben, vecbürge 
46 mid Diefer gegenüber für BienGrfohpfliät bes Der 
merbers als Gebfiäulbner. 


„den 1.1900. 








Borehende Untefäeift pp. 

3,2 Gitung u I bie ie Gfiung 
Aus Dit kbrf dr seiten sb nalen 
Beurkundung, wenn der Grlärende,nidt Krft == 
Um Serug es Aniehala an. ba. Bone 
den 





rgerhulen und De brigen 














ran 
en u ke von 
fete Dienieherde ousyufelen it 

Simtlihe Paper find im Oriina einge 

ame MD mifektahite Bat 
fen Die geh enter Sr inridun ces Ede 

ft EM Weider Bekanne den eine 
Bi igfroiigen Dienf, oder 8 {Ri der Mebung, 

6 um Auafanı pi Velfng dr de BeifugtiRome 
iffen auspufprehen. 

Dice, mie un dr im Monat Man. 06 
Ratıfindenden Geifung vor de Prüfungstommiffen tin 
oe, Haben ie Welbung pälciens! CB yum 1. Geber. 6. 
onyubringen, 

" Ba E; 
Torunffen beein untergogen fl 






und no 
auge 





in der tuffden Erde) dr 
De Me 
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Der Lag ber Prüfung wird ben fi Meibenden nnd 
Gefonbers milgeleilt weden, 
Strfburg, den 18, Degember 1905. 


Der Borfende 
der Peifungsteramiflon fir Einjepig-resilige. 
Kilinger, 
P.0. 766, Gefeimer Repierungerat, 
asa) Behonntmagung. 


& ii dar uf sent ah De Binde 

aniigen Stan Be Bertuf 

Kan ihre Sum 1 Sean gen 

Jahr modul I, in met dr Dept bae 

eye Knklch Bande Zr Senden Rn 
Sehe er Me Bergung wit nagpfaht weden. 

Di im Ba Linn Od 


nach 


Beuuign: 
2) cn Shucinagis, 
1) ie Genug des geffißen Werber Dr 
nadteenden Yonnert 
Grttärung 
des greifen Bee zu Dem Bienen 
is Cnjhıig eilige, 
39 a, Fit, mn. Cafe nd) 
einen Dienst at Gifte 
Be he Hai eh 
3) dab für Die Dann Da enühigen Det Die Ren 
de Heut mit Gilttuh die Refen der Made 
At, Belebung und Abehrung Son dm Bener 
Grkgen meer den; 














D) Ba i9 mi Bm Beoaer same zu Zeug 
Be ala Ser Tntepai mi Ciehß er A 
der Mubräftung Bellebung und Mohmung für De 


Dauer det dafigigen Des vpflgt, und 
ac ln a ln Be 
Bere, 1 mid, eier für Die Graph 
36 Bmnrers as Mlfaudner vküre 


or). 








Anterfgeift) 


= : 


Werflhenbe Unter] 
u ui, Daß br Ben 






Anmertung. 1. Je nadem die Erärung unter 
3a ober uner b abgegeben wird, iR der Tat unter 
inter a za burn, 

2. Werben die uner b Seinen Bebin 
lm von gan Bellen Hmmenaen Do Pal Ye air 
Sees Eu Kinder in Dlgaer Dem mu 

Gegenüber dem, 
an fänem“ Dienfiinti as" Enjäge 
den mil, verpüßte 6 mid jur Arogung der 
Ron des Ünterhils mit Cinldtuh der Mftn der 
Ausrüfung, Beledung und Wohnung für die Dauer 
es inähcigen Dienfes. Comet ie Roflen von der 
Onnrtung Kim en, nk 18 ni 

cher gegenüber für die 4 Baoebens 
es exthiäubn, 2 


[U pezeges 











udn. 
Unterfgrift) 
Borfehebe Unkefääft u |. m. 
3. Die Erllärung unter b jowie bie Erflärung deb 
Bang oc Kr Erna Hit Taf Geh per be 
ißfng dee Unterfalie an den Berecer erpläie 
) ein Unbefipolteneisgeugnis, weldhes für Zöglinge_von 
hößeren Edulen (Bymnafien, Realgymnafien, Obere 
Keaffuen, Dergpmnafen, Racäuter, Seren Bürger: 
(Gr u ben chen tee ren) 
Yan Sa Di Selen abe Me ont 
Dienfibehörde auszufiellen ift. rn 
Sämtliche Papiere find im Original einzureichen. 
Beer iR ie wife elakpung nun 
Sin al Inden Gene uhr Ohne 
pin Be ifefüeiie Beleg für dr unbe, 
freitoilligen Dienft, oder e& ift im der Dielbung das Gefud, 
a Sal ‚zur Prüfung vor der Prüfungs - Rommiffien 
Delnien, mite en der In Bienc Min 1606 
Rattfindenden Prüf teilnehmen wollen, haben ihre Mel 
Fa ae Sa 1 Bar 9% enge 
uhren werfid unter ae eh Eliten 
in dr Dan de horn Beau fh 
ud) iR oryupeben, in welen pwei fremben Epraden, 
der tnctkän, cite, Taurhlden, mehgen Fit 
irn Ti De a ad 
Der Tag der vird dem Meidender 
ne en FA Diteden mg 


Dh, den 11. Dane 1905. 


Der Vorfpende 
der Beifungt-Fommiflen für Cinlährigerenilige: 
IV. 1850. 3.8: Seit, Rretditior, 


.190. 

















0 — 


iss) 

Die me Upfäneder u, Ci. in Eoargemänd beab- 
fit, ie etege Chocfeemanlige von Ber Blesmähle 
na ihren In der GlaNt Sanrgenind Selsgenen Eerten zu 
item, 

TE age Gmebungen aen Bf Yalge Fb Kine 
u die Wil Gckmbmegung suite, Yet ten 
14 Xogen, begiuend mit den Abu] des Xageb Ber Aus: 

ae Def Water Be dem Uteeäneten Der ki dem 

gern Birgeneer zu Cocıgemind anbringen. 
Die Zejoreibungen und Pläne der Anlae Legen auf 
„dem Mürgemeiferamte In Saargemänd zur Eifer offen. 
Saorgemind, den 16. Deymber 1905. 
Der Rritietor 
Böhmer. 








Pr. 14248. 


sa) 
Der Untsgeiöisfeete Evard Tiator in Oben 
einbeim iR am 11. d. A. als Folmeiige für die frame 
Höhe Cprade für ben Amtsgeidtsbaiut Oberefuheim im 
Algencinen beebigt worden. 
Iabern, den 14. Tegenber 1905. 
Der Raiferlice Sanbgericts-Präfibent, 


(785) 
MUS Dfentige® Bla 





in weißem die amtgen Ber 
feafdnen a Sn Zi, mi Der Air 
des Sandgeriisbejice Dip, omeil Bierüber nit gell 
cine andere Zorfcrift Befedt, du veröffentüigen fd, iR Tür 
das Jahr 1006 Keim worden: 
3) für das Sonbgeit: Be „Lolfinger Zetung“ in 
en 
> fie Nie Antgeigte Der Bibel, 
Dayingen und Cine: die „Lalfringer Naheiglen” 
in Diedenhelm; 
©) für die Mntögeißte ds, Dep und Nombad: die 
„Lolhringer Zetung“ in Dep; 
9 für die Amttgeigte ChäleausEalint, Delme, 
Bl Bell nb Besen de Lorae? 
©) für die Amtsgeriöte Boten und Bufendorf: die 
„Lotkringer Volstimme” in Dich 
Dich, den 9. Dezember 1905. 
Pröfidium des Rai 

















en Sandgerichte. 


(786) 

en gm u Sgrien 
Bertiitashin de ide un en lclunsöuh äh 
wird, Hat am 14. Dezember 1905 begonnen, 

"Dennäft werden Die Orundbchfer über dab }Eipene 
re 
Sn 
re 
BTninsE 
ar rt 





Zeitungen, Sientungen, Zeflamente und emage Efeveträge) 
dem Aitsgerißte vonlegen. Cie find ferner verpfihte, 
die a iren Grundfäden, (eu) an den Brei in has Eigene 
um&buc) eingetragenen) bot be 1, Januar 1900 Begründelen 
Binglihen Reäie, mit Aufnahme ber Örrbiefbatelen, 
erpagegen. 

Ale anderen Perfonen, yu deren Gunften cin vor 
dem 1. Sanur 1900 gründete Seht an ben Onunftlden 
eich, melde ur Grbaltung der Wilfunfet geenüber dem 
Benin Oleuben ds Grundbu&s der Cintrogung bebar], 
züfen dos Bet Bein Ymiegeiht anmelden. Tis gi 
elle vor dem 1. Jonas 1000 Degnbelen biglihen Beten, 
init Autrahme der Grundbientbakeen, intifonbne alle 
dom den Woryupbreöten, Polen, Riebrautreiitn, ferner 
von den Heim an folden Ru 
Beißräntungen und Hafllungscchte, 
1900 besrinde worden find, mögen au ehe biee Rcheund 
Befränlungen in das, Cigemumsbue) eingetragen eben 
ein. Die Anmeldung farm (hriftid oder müntid erfolgen. 
Seide Kemipung {mb Se dm Nace de Ara uns 
eine Danges Dienerben Berge ennureihen. LEID Die Me 
meldung, DIR zum Mblaufe der Ausfubfef, wmele feiner 
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Berne. Ju Auch 
Ann Orantbnflrihe kt ie nee br Ans 
Sean Ihe Röder den Ben une br Rang 
Bea Ed un a Se ana 
rbrsen n Snfgingeofhun argmeiet Baden, 

Die nah dem DI. Seyember 1600 nad den 

sta Gel ac Bioanken mugıe Ib san 
& Nametbung befeeh, 

Voerman if Bft, einer Torebung Base zu 
Teen, au Qeanen Ruhe oe De In Denn Bee 
Behähuie ct Oranfäde jı een Joe Die Dre 
en Unıben wertgn, Te m gen und 
BA a Men Beth Sfnker AI Alfseng Der bung 
En Bie fing Dr Surhnien Wenige Ya Dur 
Siftaf eysengen weder 

Gehädeen and Yaslagen werden in Anfegungs- 
verfabren migt erpoben 

Sitgki, den 14. Denker 1005 


Raiferliges Amtsgeriät. 





V. Verfonal:Nacriäten. 


sm) 
Bermallung do Jen. 

‚Dur Tandesherhe Berorbnung des. Herm Ghite 
alters if} der Beigeorbreie Dr. fotos Belllenberger 
in Etraßbung yam Bürgermeifer der Gemeinde Citetiadt 
im Bayıt UntewEifaß ernannt worden. 

Grnannt; itcanstcer Razi Bari In Mg 
um Raiffihen Reglerungkferelie unter Äbermeifung an 
das Beietopräfibium in Die, 

an Ranjfen bei dem Beltspräfktum, Elfi 

StA im Cirafburg, dem Yrdifantfen Joh Burner 
In Colmar umd dem @reittangiten Cto Ol}odn in Bel 

if der Gharatter eis Malfrliher Ranjleiltretär verliehen 

Border, es Ar 

e Dauer von fün! 

Bienınger In Alien 


Ernannt auf die gefe 
Jahren: Dredstermeifer Emil 
Aum röfdenten. der dafeift befchenben Dilfgeefhaft 
Fell ur Bullasrmaltun. 


„Zufunft‘ 
Bon dem Dietlorhum der Rirhe Nugaburgfer 
Ronfeifion vorgenommenen Grnennungen bes Mfarters 
SEN SE ee I ee u, Ai 
Pan Bir. Acige Eoinbier m Mchikum m 
Berer in Sihtenben hohen die Befäigung des Ralfer 
Üben Ercyaas erkten, 
Ernannt: Die Referendare Gtübel, Leinen, 
Bl Bllnhee und Balken al an Ir 
Dem Rmiapimanr Brig, fake In Em if di 
vedgceöie Enlafurg aub dm Alte ae Jorder Gr 
ee En a im Eh ne aaa: 
aimeter Gensler m jocen Grinpugenäe 
368 Beinen Ömiäe man marken > 75 




















Grnenmungen, Verfehnungen, Eutlaffngen. 


Bersultang Dr Finanzen, Gewebe zb 


‚Seine Majeflät der Ralfer Haben Alergnädigft gerußt, 
kan iunlomnfem Eiec in Dig, Snacbas 
Wetebung Heder In Gterenind unb Rlckmenn, I 
Sp den Usenet Metekger Siemat zu se 

Genanzt: Wptrungsfiher Dr; GeidjAmitt in 
Strofiburg zum Raiferlichen Oberjteuerinfpeltor in der Ver- 
Yan Bnfabn die @hsfrwnfpebuete m Die 
Ange Bemfehen ie Obnfrunnpebrfte m Mr 
Hafen übetogen worden, ” 

Dem Zolinfpellor Steeb in Straßburg ift aus 
At ns Mbit dm Sepan pr dan aa 
Aikeulger Oneyelinpeor dom Her Chir ven 
Be 

Den Steuerfehretären Daries in Colmar und Vogt 
in Gtraßturg ift ber Titel „Oberfeuertontrolleur” und dem 
Steuerafüftenten Karl Braun zu Gtrafburg aus Mnlak 
Flene in den Shen der Su Stufen 
en och, 

Santın (eine Da Bin Ir making mo 
ante (Eireafe U) und Bit In Bakafagen m 
Runge. 


Den nacbenannten Roifeißen, Pörfem iR Der 
Sharatier a8 „Raider Hegemeiler” belchen woben: 
gehtmaen. u Docibn Slam Im Ale Sta, 
ent yu Borifaub Brand und Bülor zu Porfhan 

met In Wh Sala Wagner J Korikeıs An 
wald im Rule Zabern, Gonradi zu Yorlkaus Bir 

And. Se} zu Dorkbaus Sufterbeim im Rrefe Gogener, 
Züdel gu Borkbaus Greudened im Reife Doltheim, 
Roeffet zu Saftgen im Aede Didenfefm, Etrop zu 














Forfieus Reufsding im Reife EhäleauCains und Rech 
du Gorihaus Yommer im Reife Caarburg. 

am öfealühe John“ 
Wjeät der Kifer aben Mfcgnäbigft gerußt, 
dem Heptrugte und Baur Slemeret In Gitung 
den Gharafta aß Rifeiher Grbeimer Waura u verliber. 

Beaufiragt: Der pratifäe Terant to Bedmann 
in Remit, mit der Wahrnehmung der Tatonalieräjigen 
Seldäfte fir den Ranlon Parge 

Geforben: Aresierunt Mufotte in Cpälen-Galint, 

Geicmemllun. 
3. Ober-Eifaß. 

Srnannt: Aderer Peter Stierfin zu Belendorf 
zum Bürgeemeier, Aderer Marl Brodded zu Balndeı] 
hum Beigrorbneen ber Gemeinde Betendonf, Yanbrt Eugen 
Bas zu Zopolebeim yum Bärgermeifer, Sarbir Mlons 
Mr u Tagolökeim yun eigeerdnelen der Geneinde 
Zagolepeim, Sendwirt Freny Shure zu Cämoben um 
Deieorbnelen ber Gemeinte Schtecben, ber fühere Dice 
febmebet Robert Pupbal zum Rlfeien Gäuhmenn in 


Bripaae. 
». Unterebifoß. 

Genannt; %n Ele ds perforbeen Bärgrmefent 
Säoettei der Ütherge Bigandace Midad Bernbarbt 
um Birgermeter und das Wigiid det Sentnnerls 
Yet Scherer vum Bereibnen der Öanende Harzer 
Be a aan 
ie, et Katy I Gnebar Jahn Bu I buikei 

Session; kr Alk Ode u game 
ai ve Serien mie Hanni 
35 Ne taoligen Giementerfge in, Ar 
Ereinai, ee 


c. Sotbringen. 
_ Gemannt: Sir Ye Gemeinde Muzet, Reit Chälau- 
Extis, vum Börgemeter Baflen, Sekten Dre jun 
Beigenraiten Bilon, Kuga, für Be Gencnde Oasen, 
Ars Gpten-Cang, zum Ehrgmefer Yanigo! Take, 
dem Belrorneen Troilmant, Breny Cmi, fir die de 
Habe Singen, Rec Cu. ala, ya Birgermeter 
Gen, Bm, m Segen Sen, Bi, 
de Genen dig, Arch m Bürger 
meißer Bitor Große, Adenr, ee 
Deinito ertannt: Suflus Annefer zum Mite 
uhr: on de, Anabenmitefiee vu Dieb, Kontat 










































Ga ie am Ehe m Dr Gene u Eule 
Feier Reiähelb um Yhrr an de Öenenelae u dei 








Verfept: Die Lehrer Gugen Bongeas von Sant- 
Surg nad Mef, Beter Bour von Behren nad Late, 
Gemeinde Oberhof, Lylan Bebert von Laneuseile nad Ref. 





jomiertz Lehrer Gugen Mfrcd Fang zu 








©. Mc, Ar Dort. 
Ausgefieden: Säufmann Gufe Bei der Mafer 
iten Borebietton zu De 


Prmatug er Jill Sea 

Grnanat; Obergrentontrleue Reielt ie Große 

tie Barker 8 Orehbug fa Oberer 
ktrir Sorfter In Cireßburg um m 

Srandstt, Obrfiueinnehnen Belhenbüder in Lhann 

alcur in Ye, Solleeeidr Rünpinger 

Solktniör 




















Büter im Air als Gteuecereiie nad) Eirafburg, 
Steurranfcher Mübtsrod in Hüfingen nad) Müauen, 
Srergauflder SinthocN In Amanorier als Steuerauficber 
nad) Bafendorf, bie, Örenganffeer Walter in Graneotte 
nad Mmanweile, Gtreitmer in Moos nad, Granetle, 
Rxapp in Roodant nad; Canrburg. 

Benfioniert: Haupflawramistontrolue Giber 
Brand in Girabbnrg, 

Gefigcben: Obeolinfpellor Gieuerrat Rohr in 
Saarburg, Etuerafitent Ziegler in Grein. 


Beige Joh: zu Krlegrapbensermeltung. 
. Begiek der Ober-Pofidireltion Straßburg i & 

Neu angenommen: Zur Teegrophengehifin Berta 
Schmidt in Müpaufen; zu Poftapenten Landwirt Bro in 
Müdihaufen (Rreis Zabern) und Bauten eitfägn in 
Negispeim; zur Poftogentin Mihne Rlee in Ropenihal (reis 
Karpatancie). 

BeRanden: Die Poflfelrelärprüfung Pofteffitent 
Aieteefung Segrpeneife Saping I Elek. 

lung Seegrepergeile Suping In Grabe, 
ieh: Hofe Eifenann von Shefe 
ni Ganehtagm. 

Freiwillig ausgefäieden: Poflagent Boffert 
in Rerik und de Sofbgenin Ge San in Die 
erben Defognt Aier in Aafeijl (Reis 
Roppotisween. n 











VI. Bermifehte Anzeigen, 


ass) 
Die Babtihe Geueverf 


nee Sant in Runde 
dat fr Im Before Elehleiigen a ei 


engen an ende 








Auen hm Senat 
(mit Rollettinvollmadi) Fi u . 


Der vertiegenden Yummer iR eine Biellage Beigegeben: 
@ntfcheidungen des Kaiferlihen Mate Mr. 87. 


Simlhnın Bond u Weitere, vom. Eau a. &n 
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Seiblalt | Strafiburg, ben 80. Dejember 1905. I 
L Verordnungen pp. ded Minifteriums und des Oberjäufrate. 
1189) FC 


"Der Werrieb der Lofe zu den Lolleren, melde ber 
Tamdrihihafliche Berein in Frantfurt 0. I. aus Anlaf 
der im rüßfahe und Perbfl 1908. akjußaienben beiten 
ierbemätte zu neraufalten Beasfitigt, I in Eljah-Lolhe 
ringen geflatet worden. 


LA. 18300. 
100) 
Dur Beftub des Miniferlums dom 22 Die 


gember 1905. il genehmigt worden, dab dem Kalte der 
lien Vorgatae m Gate Ne Beine aufm 


‚Da Bufateig uolht mund t Gaiden 


Auf Gmb der $. 4 ML 4 ber Dersnung vom 
6. November 1805, Betrefnd die Ionbwirfihaftigen Vereine 
und den Sandwiciäeisre, und auf ben enfmmigen More 
(tn, be regen Arönerinietänhe al 
tilter die bierigen Borfienben der nadgen 
anbiefhaflihen Kreifverine au] bie berondmungemäßige 
Dauer von ner Jahren wiederernannt, nämlich: 
tor Mennp in Coimer für den Rreitverein 








2 Berker Ban In Een Ti den Anden 


# beim, Terkian Dbermorfäioeier, Wöllind- IV. 16888. 
De 
IL. Verordmungen pp. der Beiieköpräfldenten. 
w Ober-Elfaf. 
Ir 1008 9 dem Baite de. ng Ds Retons 
02 Sein bt Rurtntcnie Dr Oltinner In Geile 


Der pre At Dr. Andreas Porher In Mate 
ünftr {0 Bom 1. Yanıar 1906 5 zum Ranlanalarl der 
Sie hen Mm Alan Ahead Ser 
Anden Slejhag, und Oemerhin ad vom 1. der 








705) Befätaf. 
Huf Grund des St. 12 des Gefees, Benffnb bie 
Sybitiigenfinidaten von 21, Jen 1805, 1b Her, 
Bean Augen. Gbskmdake aber Genre 
„ Ekerimdnfier Bean 
ung ber Btelien Gnmpbrer vn 56 Beligen, melde 
Aulamzen 18 nu Betar Befen, 28 der Kibung der Ge 
ofefhaft Beige San urb par 20 mit Haar eftar 
Sec, I, menge arg 3 8 mi 
Bihenb mar 0 Basihle mi Arae Her Grube TO 
Oienenb aubaproden hab, Bien was 
Het 1. 
Die zum Socde der Anlage und Unterfangen 
genaa hr a a en 
eröminfer mad Mebpabe bie Beenden Genofenfäafer 
fehungen gebe Gnsfenft md Weit au 
Mil 2. 
Def Beta fe en Makyg Der Benofnfäa 
fangen I in Ben ne Baal 0 er 














Act worden. 

Colmar, den 29. Beymiker 1005. 

Der Beirtspräfibent 
Fein u Bobent 





e 





Alte 9, 

I cine Kurfaigung Dies Beiätufes, weder je 
ine Ausfertigung der Sellerie und des Ale 
Giedepergifie Beil, TR [ür Die ten Der Arieintin 
And für Sen Vürgermier zu Cberkmnfler zur Vernafrung 
im Geneinbeonha beim 

ine bite Aubferigung if be Ditor der Genofen- 
föelt nad feiner Erienmung nusyabönbign. 

Siwefburg, den 18, Deenber 1905. 

Der Beyrtspräfbent. 

1. 7740. % 

Die Gepuram ber hu vefaßrben Bela entefrten 
Bezerwunfeuläet Mic) u Geuhnäafer fh, dlihlennh 
ik ben xt 00P) vecfenräten Cekungen, eakgrnummen Be 
Badfelgden Wet, we Mi Tann 








Meter s at 1. 

Ser Dorflan St and 6 Titglihen un 8 Gtelbeteer, 
2 Sglider und 1 Glelbertrer seen ven ben Werfen Der 
Beniferurgsgenofenfeft öcl$ senal; Die Aicigen And au 
Be Seh der Belegen zu mählen, 

Generalverfammtung. 
Weiter ont. 

ar Zeile an ber Genealenfunteng iR ee Eye 
mer Gem. neeliße Meier von elaen beetis 

Chntimer von mehr os 0.3 Pula find ga et Gliumen 
Serial Re Je 0,0 Detor Ser. Rein Ohentimer Tanz 
ide wege at drei Glimsen fe. 

Artiter 1. 














Berörnen ellgeneinen Grunfähen im esplnen fand Sehe 
Nob moment en Die Bene her Heneten Gewennwep, Die Im 
Berenmure mus enbeubungelfe vergehen fin. 
Artiter oo. 
dr Roten ef 
m teren in & Mbteiungen getrennt argeüßet. 
A umfeßt dab Gebiet der Sıfehnben Be 
ee 2; N ang unfair 
Jmnerfatb fer tellung werben Me Roften nad der 
Seiße de Detiiten Gtäche wett 
Die Mötelng D Set em Me Rufe der Benäfrungt- 
= Bafiede 






geroffenfgeit Mt; fr Die Bennfung Are uni 





Hier einmaligen Betrag von 0,3 »4 Pro ar ya dale. 
allg eller Yalayen auf 





init ber ie Gipetliner an bo Unlenefuenbteet fd, umgelet 


[42] 
Die Gemeindefrferele Aobtau, Cberförferi Barı, 
(wird mit dem 1. Wär) 1006 fe 


HL. Exlafle yı 








[CD 
‚Die Geritaten 9. Ofmalb & 
Geefißtigen sum Bet rer neu eingerißteen Tunbinene 
anlage in Gaubay Waller aus der Trek obehalb der 
Breuldimelle bei der Brüde im Zuge der Cteafe non 
Station Youbay nad) Melbertba, Pre ant dam Cäicee 
gerade uni 120 m ei Der eemndun se 
je in die Breuf zu entnemen. Belebung, echwung 
und Bagepan eye, uf den, Blrgermeiferamt Hoday sur 
Saäinetme sul, Gisie Ginscnbunken guc dat kh 
Mätite Seojelt find binmen, einer GR von 14 Kay, 
ee mit bem 1. Januar 1. 36. beglmt und jebe fdtee 


ie. in Gonbap 
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Diefetbe gefört zu Dem Berbanbe be maltkefipenben Ger 
meinden unb Anflaltn, bie Ihre Böcfer nad gleigen Grund» 
fühen Beffben- 

Die Befoldung befeht in einem Anfangsgehälte vor 





800 4, mie alle 4 Jahre um 100.4 feigt 66 zum 
Bbäheiage Ta 1400 4; aukebem Ic nd der Eike: 
Dienftwohnung, Dieflanb und Deputarkei. 


DL der Der ouchkdenen Eile. vubunden: 
Dnfwohnung an Seprike 18 Am. Eäe, 20 Sir 
Rele, @ due Da Men nd 0 4 Bnunfhikigung Ir 
Be a r 

Die Anfekung if eine jede were. ja 
it Benfonsereheng Be 

&s nid det une Waugupne uf & 20 ud 1 
Der Deflamungen Aber Se Kling 99. HE De unlern 
Einen den Yorlientes vom 1, Die 1887 Dec De 
Yan gegen 

enetungiefue ab Dimen 8 Moden von fee 
6 an nid anal. 

roten Di areir (Ref ba Aktie 

fe orgungelc, le Bee eh) de tie 
Bent "he Yan hr Örldn Mc im 8-80 
et Yellmmingen von 1 Ole 1897 vorgefdrkent &e 
rung Gehlken, Da fe Dr, berrasung Der ante 
eläribenen Cie re Bofoaorgungsanprige at ea 
Kerasie. 


Die übrigen Bewerber möffen bie, eiff-ftfeingikäe 
Banberangerifei Ben und De Hude Bee Ahr Bor 
bung fr Den fertigen Ben (ige Peifun) bc 
ringen. 

Außerdem Gaben fäntile Bewerber bie Pirnfe und 
Filbrumgegengaife über ihre Bisherige berufßmäßlge Ber 
Nüfigung vorzulegen 

Siroftung, den 15, Dejember 1006. 

Der Beprepräftent, 
3. 8: Der Obeforimeier 
Bi. 





11. 9409, 


anderer ald ber vorfiebend aufgeführten Landedbchörden. 


06) 

Der Egeniimer Suylan Ctipffel und 9 Genofn in 
abet Gbe. Mtires brabficgen auf Iren Orundfilden 
Flur A Wr. 1579-166, 169, 170, 1759-180 der Ger 
marfung Ders _C1. Cuirin eine frde Benäferungee 
genofenaft zu Sen unb zur Bemäfferung ihr Grundfläde 
Bas Zaffer aus er volen Saar zu nehmen, 

Ciroige Ginverbungen gegen Die Anlage Fb Sinnen 
ner, die fpälere Getendmadgung ausidichenden Fe von 
14 Tagen, Keginnenb mit den kluf des Aopeb ber Abe 
gabe bie Blatt, Sei dam Untengeinelen oder Den Bürger» 
Meier zu Mölarieh anpubeingen, 

Die Beföpeibungen und Wäre der Anlage tegen in 
je einem Gpenplare auf Dem Bürgermeiftromte zu Maris 
dur Eifer off. 

Saarburg, den 18, Teyember 1905. 

Der Mresbiehior 
Hrn. von Sapıberr. 





Mr. 7296, 


aan 
Der Gauberdiretior a. D. Engel in Großmapeunre 
tigt auf feinem im Panne von Rönigtmadern Gr 








Geb gigem Saat cs Sale midten, 
auf dem Big! ı Rtnbmaeen al au a 


der Range der Areliietion Srbenefen-OR möhrenb der 
Amtflunden zur Einfichtnahme auf. Etoaige Einwendungen 
gegen Die Anlage find Binnen einer (eift von 14 Zogen, 
weide mit bem Xage ber Mußgabe des Zentrale amd 
Beige imtsblates Bet und (de pälre Olenbmucung 
aueh, bei mir oder Be be Bürgermefler ber genannten 
Gemeinbe (ii ober mind u eeben. 


Der Mreisiretior 


Nr. 5428. Breiter von der Bolt. 
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as) 
Der, Dehger 








Eigen Gain in Yaeberg Sabfiätigt 
auf dem Same Benni SitionD, I bem Daufe D 227, 
in Egladias sum Eofagten von Ach zu eidte, 

Die Jntrefenten werde Hermit aufgefrden), image 
Gineberen oe, Grütng dr Age Kren De 
in 8 17 der Beihe-Geweren ibnnng betreten, Die 
pie Geenbmadung, aujälehnden. 141äpe Teil 
Hoc eber mindUQ Se mir ober auf dem Birgermeter 
amt! in Deltendg, weft Scifmmgn und Berebung 
Pike 14 cz Keane apa ofen A, 
anyunebe. 

Beten, dm 20. Doanber 1006. 

Der Reiter. 


3.8: Merlin. 








V. Verfonaltachrichten. 


00) Verleihung won Orde 
Seine Mir der Auer un Aöni Sen A 
geil, grat, dm, Selen er in Glophe 


den- md Ehrempeidsen. 


Al fe ie Bu 5 dm Oi 
an ande a alien, . k 


Gruennnugen, Verfehungen, Entloffuugeu. 


5 fünfigjbeigen Prieferubiliuns den Soten 
Beifeier Bat. 


Stine Met ber Rafer Haben Alergnädigft get, 
den Men Yarhane Dur Be De re ei 
Hafung, auß dem Amte eines Mügliebs des Raifeliäen 
Beib in Clloßrdotfringen zu erelen und yam Digliede 
Ver Behdede den Plltrbeiter im Miiferhum, Geheimen 
Regierungsrat von Pulltamer zu emennn. 

Bermatung in Zur, 

Der Raifelie Cialkater Yat den Rentonalpliir 
Yommiferen Rieinopporft in Münfler und Gihwent in 
Buhsmeiler den Gparaller cis Raifeliher Pafenpelier 
erihen. 

dafie mu ellneralin. 

Grnannt: Gerihtsaifier Gruber um Notar in 

Aabfon als Andfoger des Nalrs Sahı. 
Mefäsgisrrmliu. 

Grnannt: Der Bitherige Infofior a 
tenalb yum Infpeftr bei ber Eiiegunge und 
anal Bogenan. 

Bermllan der isn, Bench nd Finn. 

Der Reifatie Ctatiflter Hat ben Obefeurtone 
fofeuren Giehe zu Gäleifedt und Liehem gu Buendorf 
den Gparafter at Elenernfeftor werke. 

Berfept: DSenofinfpeior Roth yu Minfler in 


Bet 
runde 





tendont, Redmungsrat Rapp zu Mänfter als Hauptfteuer- 
amfsrenbant nad Scjeitadt, Oberfleuereinneßmer Hinet 
in Eöleiabt yum Heupiflueramtstantoflur in ber Were 
enweneniide 

a Be 
aaa Chtßt Ahrrager won 


Bester 
Gent, 
Der Ruifelise Sutter Sat den_hadfenamten 
Shertrern an den Dienlihen Kleren Ciäulen: mil 
Bintter an ber Oberealfäule In Mälfaufen, Dr, Melfur 
Bränfel om Oyanafum tu deben, Dr. Guflo Yorban 
an der Kbeeahule in Mälaufen, Dr. Gnie Me 
en der Ralfhale Sei Ct. Sobann in Giafbun, Yafef 
Miry em Cpmnofum in Gebmeir dab Präditet Srofefor 


Becher 
Bnttonmanlin, 
2. Ober-Eifeh. 
Cenanpt: Sandairt Gegar Mecent in Halter 
m Bürgermefer der Gemeinde Faltoer, Barknieehmer 
Be Yaıl Bartfgelt vu Sanpeim jum Birgemelter 
der Genie Eembeim, ratiiher Kat Dr. Gl Lehe 
in I Een en Brgenrein dr mine Gm 











© Lolßringen. 
Ernannt: Für die Gemeinde Lange, Mreis Gone 





glißer Dienleigenfäoft nad Canrkurg und Hauptielamite 


burg, zum Beigeorbneten Jofef Fuhrmann, derer, 
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\ VE Bermifchte Anzeigen. 
Zi m Bein; re 
oo Er ER Le ISIS 
Boost I tat Haft, | nfieder ktasn 
Sea un Ryan > Bgee un Diane Der Maaaf von Snfn I eingeht. 
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Raiferlichen Rats in Glfah-Zothringen. 


1906. Kr. 3. 22. April, 





Entfheidungen 








406. Einteilan; ii . Gemeinde, in welder reimgelte $ı 
Sehaen Suftastket bs Berlinern Geha bs Diff ale vs verihetifen 
Aonfiforiams im Berfaßen. 
Gntfgeibung vom 15. April 1905. 


Der Gemeinderot des Dorfes Fame beahfihtigt, den Miräihof biefr Gemeinde zu enmeltern. Dabel fol ein 
Beonerer Zeil für Proteflanten eingerhtel werden, und zwar find yoci Keipen Gräber unmittelbar vom Eingange yur 
mohten Seite, vom rigen Teile Dur Wege getrennt, Heft Dergechen. ame fate mad ber Belspäpfung Den 1900 
1200 Gimpsfne, intih Rtfitn. Seiben haben fi) enige Belranten das nedeglafen. Gin printer 
Sottsdienf findet niht at. uf dem gegempärtigen Riräife find einige Minder don Proteflanten und außerdem, 
(in älterer Proeflan, der in der Gemeinde nad tarem Aufenipalte gefloen war, beadigt 

Der Vürgermeifer bon Famed reite den Plan für den neuen Mirdifof mit ber dargefeenen Abteilung, Beim 
Sueitdireltor behufß Einfolung der Genehmigung ein. Der Beyiclapräfibent orbneie zunädt ein Unterfußungtverfefeen 
on. In dem Berfüßten fra fi) der Gemeinderat für das Unternehmen aus; von anderer Geile ging nur eine Geflärung 
ein ud zwar vom reformierten Pforeer zu Qapingen, torin Diefer Bedenten gegen Die Tonfefionlle Trennung geltend machte 
und bemerkte, Daf er über die Sadıe an das Konfflorium berihtet habe. Der zum Unterfudungstommifler ernannte 
Beigeorbmete Kefürportele Die Genefmigung; die vorgefehene Flade für bie Abteilung für Protetanten fei gertumig, 
fon gelegen und Habe ein märdiges Yusfehen. Ras Schluß des Berfahtens reichte das reformierte Ronfitarium zu Me 
üinen Masjug aus dem Beratungeprooflle beim Beitspräfdenten ein, tonad; Gefäfffen murde, die Regierung um 
bflndnahme von der Tonfefionllen Trennung gu diten, weil in Famed feine evangelfe Gottediefte abgehalten 
een. Gleihyetig wurde eine Eingabe yweier protlantifen Bamiliennäter aus Famed an ben Pfarcer von Yayingen 
vorgelegt, worin Diefe fi gegen die Krennung ausfpraden, und ferner en Bericht des Pfarrers, wonad der verfammelte 
Airencat fh difer Cingabe angefofen Ha. 

Der Bejrfspräfdent verfügte am 20, November 1904 an den Mreisbirelte, Mefer file den Birgermeifer in bes 
Beretepräfidenten Namen aneile, daf e nicht zuläfig erfdeine, dem Antrag auf Ereihtung einer Abteilung zur Ber 
ndigung der Protflanen auf dem Gemeindeticiofe Folge zu geben. Mat) näherer Ausführung ber Gründe wurde 
Gemert, daß den Beteiligten fee fehe, im Befäiwerderege eine förmlide Entfeedung Des Bejitspräfitenten Berbeie 
ufäßren, gegen weihe gemäß 9. 1 der erorömumg vom 22. April 1902 elurs an ben Raifrlgen Rat erfoßen 

“menden fbnne; dem Bijhöflihen Orbinariat und dem protlantiihen Ronfiforium fei ine Hbfärft der Verfügung 
angegangen. 

Bald darauf ging beim Beyelsprfbenten eine vom Tatfoliigen Pfarrer von Famek, dem Birgermeifer, bem 
Beigen@te, men Gemenbestämitliden und eier jche großen Ja auerer Ferjenen üntefärene Gingae mit 
dem Antrag auf Genehmigung ber fenfffonelen Ableitung ein. Gingabe wucbe vom Bejirtspräfenten am 
11. Janet 1005 unter ausfühelifer Darlegung der Orlnde dahin befhieen, ba Die bar enifaltenen Ausführungen 
ün zu einer Abänderung feiner Vorentfeibung nit Haben Sefümmen Innen. Die Enifäelbung runde jbem Untere 
geiöner in der Zeit quigen 21. und 25. Ianuar bepändigt. Mm Icpleren Tage wurde beim Beyctspräfbenten eine 
Getlärung des Würgermeitece und einer Ungapl Gemeinberatemüglieder bes Jnhalts ingereiät; bof fe Refurs einlagen, 
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da fie glauben, Geanfpeuen zu Tnnen, daf, eine Befondere_proteflanifige Abteilung auf dem neuen Feidhof eingerichtet 
werde, Berner überfandte der Bifhof dan Mef cin vom 23. Januar datierles, an den Raiferlihen Wat gerihtetet 
und ehr eingefend bepräinbetes Schreien, worin ec efläce, als Bihof der Ditzefe Ich Halte ex A für befugt und 
berpfltet gegen dem Befged vom 11. Januar Refurs zu ergreifen. 

Der Reiferihe Rat eelannte auf fofenfälige Abreifung der Relurfe unter folgender Begründung: 

„I enter Sinie ft die Frage zu prüfen, ob Die Rehurfe zulffig und In vihtiger Geft und Form eingelegt maren. 
Die Frage war zu bejahen. 

Zundäft tonnte an der Verchligung des irgermeifers und ber Gemeinberatsmitglieber, Refurs gegen de Ent- 
fheibung des Beirlöprfienten zu euheben, ein Sieifel nidt beten. Sie Hatten Die Eingabe, auf ee formel die 
Gmtfggibung erging, umerzeihnet und leere mar ihnen 6ehändigt morden; auferdem Halte der Bürgermeier alt 
feier die Genehmigung der Ginteilung des Michtefs beantragt und diefem ntrage war fine Folge gegeben warden 
Ir Weines if and innerhalb der borgejdeichenen bierxchnlägigen ei eingelegt; er enifpricht allerdings infefem mist 
Der gemäß 8, 9 der Yerorbmung vom 22, April 1902 aud) Ber anmenbaren Torfärft de3 9. 30 der Berachmung 
vom 29. März 1889, als er innerhalb Bifer Fe mit germhfetigt worben iM; denn er enthält feine Grade, 
Über dieen Mangel tar aber Hinwegpufeben, weil gleichzeitig der Returs deo Bifhofs von Def eingegangen iR, weder 
eine eingehende Wegehndung barbetel und den Refurs der Ctreitgenofen ergänzt. 

Diefer fee und forngereäte Mehurs des SiRhofs war gfeitfals afs yuafig ya echten. Zwar war ber Wifähef 
im Borverfahten vor der angefostenen Entfedung nißt aufgelceten, aber die Fnifheidung war ihm zur Renninltnahme 
vorm Begietspröfdenten mütgeeilt worden, Yuferdem aber handelt es fi hier um eine die frfihen Anterffen berüßtende 
Ungelegenfeit und im Worderfahren mat fitens ber proelantichen RirKenbehötbe, beren Werte niät in der Gemeinde 
wohnt, der alfo nt aus feinem Amt feine Beceigung ableiten tonnte, Ginwerdung erfoßen worden. Bei diefer Sachlage 
Tonnte dem berufenen Vertelr der Tabolien Arche Lie Befugnis, die Entfdeibung onyugreien, nicht berfagt werben. 

Zur She Hat der Berteter ber ekurenten in der minblicen Berfonbfung in erfer Eine den Einwand erhoben. 
dafı der Beyetspräfent zum Grlafe ber angefochtenen Entfheibung nicht zufnbig, geioefen fe; Die Einteilung ver 
Nichhöfen jk in dan 8. 75, 76 der Gemeindeorbnung, welche die Ale bepanden, in denen Gemeinderatsbefätäfe er 
Genehmigung de3 Beseläpuäfbenten oder der Yufihtebehöwe bedürfen, iht aufgeführt; die Genehmigung. ji alle 
mict erforderlich gancfen. 

Bei Peifung Diefes Giniandes ner zunddt Tin Gewicht auf den formellen Umfand zu Ten, da ber Bürg 
me um die Öenhmigung dee Gielung ds Richofß naögeuät Dat; Bm mörbr Örmigung it namens 
gewefe, fo häte der Ynbrag wegen Unyufländigleit abgelent werben milfen. Die Sufändigleit des Beyelspräfenter 
mar jedod) gegeben, 

Die Umoendung der $8. 75, 76 der Gemeinbesehnung Tan hier überhaupt nit in rage fommen. 
Haubelt fh Bei Zeilung nad Ronfefonen nit um eine Angelegenheit der Gemeindebermögentvecvallung, fondern tie 
dies [bon aus der Übeefärhf! de3 in Mrage flehenden Till des Delets vom 29. Praiial XIE Hervorgeht und wie 
Später näher dargelegt werben wid, um eine Angelegenbeit der Poflyel Die Wusübung der Polheigemaft im 
Gemeinde it Sache Des Würgermeifers ale eines Drganes ber Canbesvermaltung ($, 16 der Gemeindeordaung) niet 
als des Beralters ber Gemeinbeangelegenfeiten (. 17 dafelbf). !AIS Organ der Gandesvermaltung iR der Bürger 
meifer unabhängig von der Mitwirkung des Gemeitderaö, aber er feht unier Huffcht der vorgefepten Gtantsbeförder 
und it abfängig don deren Anocdmmngen. 

Nach algemeinen Gmumdfägen Über, die Ausübung der Pollegemalt Tann jebeylt die Hößere Behörde der 
mieberen Weifungen erelen; fie fan au die Befaguitfe der niederen Behörbe an fh sehen. O6 dies binfickis 
der palieifihen Befagnifle der Bärgermeifer auch nath dem früheren fsanpfiigen Gemeindereht unbefräntt der Tel 
dar, far dafn geek Geben, —Zatfäclid) wicde Dies in Pranlei) von mander Seite um beswilln Bepnei, 
oc vielfach die Mufaffung Seftanb, da dem Dürgermeier die Gemeindepofii mid ala Oigan der Staatägendt, 
fondern ala Wentreler bes Seibfivenwaltungstöcpers übertragen fe und weil ber Mt. 15 des Gefees vom 18. Juli 1337 
befondere Formorfriten über das Eingeifen des Präelten In Gemeinbefaen enthielt, Vorfrifte, melde dem 
üufern Sufammenfunge nad) auf) auf die im Mel. 10 dal gergete Ortspolii Begen werben onen; aud De 
Prapis ivar [wantend. Na dem jefigen Ösmeinbereht aber Tönnen Zimeifel in diefer Pinfit wit mehr erhoben 
werden. Dh der Bäcgermeite in Ausübung jeier poligilißen Befugufe Organ der Staategemalt if, inet fd 
im 8. 16 der Gemeindeoedaung unyaeieuig feiigehelt und der jenem Wit. 15 nahgeilbee $. 72 Al. 2 der Gr 
meindeoronung beicht fh, auch Aubetic, bälig gelsennt vom 9. 10, muc auf die Wusübung der Stmeindevermaltung. 
3 twirb denn and) allgemein bon allen Scheiieleen über das Gemeindereht Die Aohängigleit dep Bärgermeifers ld 
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eines Organs der Polleveraltung bon den Hnorbnungen der vorgefepten faailihen Behbrben anerlamıt (Daltey, 
Gemeinbeorbnung $. 16, Yum. 1, Welten, Gemeindeordnung $. 16, Anm. 5, Mandel und Leoni, Bernaltungsreät 
©. 68 erfer Abjah, S. 107, Anm. 4, ©. 111, $. 20). 

Hiernad) fan der Beyelsprfident vor allem bann Entffebung rffen, wenn der Bürgermeifer um feine Gnt« 
föebung nadfußt, und von biefem Gefftspunlt aus wäre die Tatfade, daß der Brgermeifer die Genefmigung 
beantragt fat, niht ofne Bedeutung, QYuberbem aber iR den Bärgermeiften fr Alle biefer Urt die Ginholung der 
Genehmigung der borgeepten Behötbe außdrädfid vorgefäriben. Die Oberpröfiatverfügung vom 19. Januar 1877, 
alfo eine ofgemeine Anordnung der bamaligen oberfen Palgeischörhe, giöt miht mur die allgemeinen Grundfüpe Befant, 
nad) denen Die untefehten Woligibeförben in Yngelgenbeten ber onfefimnelln Airhofteitung zu derfahren Haben, 
jondern fie Gefimmt augbridlid, daß eie beabfihtigte Teilung er zur Ausführung gelangen !önne, maßdem der Plan 
der Prüfung der vorgejehten Beförbe unterbeiet und von biefer genehmigt worben if, Ui diefe algemeine Anordnung 
iR der Bücgermeifer ols Organ der Polheigealt gebunden gemefen; er mußte deshalb, wie e& geffchen if, ben 
Plan beim Mresdieltor eineihen, Der ihn dann dem Beyfspräfdenten zur Belfung vorgelegt fat, 

Übrigens Hat die Zufändigteit der Beyetsprfibenten zur Entfcheibung Aber Gragen diefer Art auc) dur; Erlaffe 
der oberen Staalägenalt Anerfennung gefunden. Die frangöffhe Drbonnang vom 6. Deymber 1843 erllet ben 
Prifeten für zufändig zur Entfgeibung bei der Verlegung von Firähöfen. Wenn Sierin die Gntfäeidung über bie 
Eineilng nat Nofetonn, be dm gehen plglien Graier gt it ab Fangen mit besifen enuchen 
möre, fo fäte jedenfala diefe Borfärift auf die Beganblung ber Zunge der Einteilung analoge Unwendung zu finden, 
wie Bis aud) im vorliegenden Yale Dur die Abhaltung eines Borberfurens (Art. 2, A6f.2 der Ordonnan) ttfäctich 
geiäehen if. Endrid if die Zufändigeit des Baiclspräfienien au) in Der Raiferichen Werorbnung, vom 22. April 1902, 
durch wele dem faiferlihen Rate die Entfceidung über Rekurfe gegen Berfügungen der Bezirtspräfidenten über die 
Ginteitung von Mirhfhfen übertragen tour, ausprädlid, anerfamnt, 

(G3 war dafer zu prüfen, ob die angefodtene Entfdeibung dem Beehenben Rete enfpridt. 

Der Url, 16 des Delceted vom 29. Proiial XIL {hrißt für «les communes ol Yon professe plusieurs 
eultese eine Trennung vor dur Ginrißtung eines befondern Riräbefs für jeden. «eulte» oder, wenn nur ein Riräbaj 
vorfenden iR, Durch Zeilung in mäßer beeineter Weile insbefonbere Finfißilih der Gröfenzerfältife mit Berld« 
filigung Der Zaßi der Angehbrigen der berihiebenen Glaubensbetenntnife. Ceitens der Returrenten wird geltend 
gemadit, Defe Befimmung Bejehe fi) nit, mie ber Bejitspröfibent angenommen Sat, Lediglich auf folge Gemeinden, 
in denen eine Minderheit ifr Beleunnis in einer zu Tage teienden We, insbefendere duch häufiger und regelmäßige 
Vornahme einer goltebienliäen Beier al8 Gemeinfift ausübe; fie fire bielmehe Anmenbung überal, 1wo Angefärige 
verfßiedener Veenntnifie wohnen. Dies allen enifrede bem Wetlaut und dem Amede des Met. 15. Sit 
wurde Gemerlt, da |hon in der frälihen Beerdigung bie Ausübung einer geitebienitligen Henblung zu etliden fei 
und fofin, a, wenn die enge Auslegung jener Vorfärift zutfi, für die Bemeinde Famed die Borausfepung zur 
Trennung gegeben fi. Diefen Ausführungen tonnte der Naifelihe Rat nit Beitreen. 

An fe Sie nt ie Mutegung in dr angefohenen Gntihbung dem Moztfaute ds ls 15, 
Das Wort «professers bedret, wie allgemein angenommen ü fon als, «avouer publiquement» erooonnattro 
hautomente, aut) «cxercor, enseigner publiquements, alj eine in die Öfentfileit etende Panblung. «Professor 
un eulte» ft Biemad; gene Aufenlihe Beltigungen des Glaubensbelenntnifes voraus. !lerbings mid dieer 
uzdrud and in einem weileren Sinne, in dem der loben Ungeförigeit zu einem Glaubenäbetenntife gebraudt. Sn 
dem Hier in Groge fehenden Mittel 15 aber Haben diefe orte zweifellos eine engere Bedeutung. Dies ergibt fh 
{bon aus der Qaflung: «oh Non profasse plusiours cultes», «chaque eulto doit avoirs. Pier mir unyoelbeulig 
das Worfnbenfen Kiner geßeen Qaht den Berfne, melde Xnem Seleunten Olauensbelnnris engen, ers» 
geiet. Hätte der Ariel 16 aud) den Fall iffen follen, Dafı nur einyelne Angefärge einer Reigionsgemeinfaft in 
der Gemeinde wohnen, fo wäre dies feier anders aubgebrüdt worben. Day Tommi, dafı das Deleel, mie die ange 
fobtene Gniföeldung mit Meät Gerorfebt, den gleihen Musbrud eprofessor un cultoe Ienige Alte füter nodmal 
geranht und Her ungnellift im Sinne der Menden Musibung. Im et. 18 wid Beimmt, wep gif 
Sandlungen Bei Beedigungen auferfalß ber Mrchen und Riräföfe nur in ben Gemeinden zuläjfig {iem, «oh Ton 
no professe quYun seul culte, conformöment A Tart. 4Ö de In loi du 18 Germinal an X,» Die Returrenten 
maden Giengegen geltend, der Oinmeis auf dem Sc. 45 des Befeheb vom 18. Germinal X bemeif, bab Im Urt. 18 
der Musbud mei über die fit des Me. 15 Finaus eingefhränt fi; denn jener Wat. 45 finde überhaupt nur 
Anoendung an Dxten, vo eine Ronfiterafire Beflee. Aber die Unnafme it auägefälafen, da wörtlih ber gieihe 
Ausdeud im gleigen Gefeh in yoei nahe beieinander Refenden Yrilen eine fo beriäiedene Bedeutung Gaben folte, 
tie e8 mad der Unit der Relurrenten der al wire. _er Hinweis auf den Ar. 45 deb Germinafgejepes bedeute 
mit eine Ginfränlimg, fondern eine Bezugnafme darauf, da etwas Afnlihes fon in jenem Gefepe geagt fi. Eine 
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Ginfeäntung iR fon deihalb nit woßt mögfid, weil der Yet, 45 feier Stekung nad) nur don Ttfolien Rultut- 
Hanbfungen peidt und fohin, wenn die Aufffng der Melurenten rihtig wäre, der Yet, 18 nur für Ttfolife 
Brerdigungen geen wolıde. : 

65 fragt fh fohin meter, 06 Die Ausfegung des Mel 15, wie fe in der angefoßtenen Entffeidung enthaften 
iR, mit eima mit dem Sinne und Swede diefer Borfhrift in Wberfprudh feft. 

Der Returs Defauptet dies; der Biord deö Mt, 15 fe der gevefen, den verffiedenen Rultusgerenden die 
Greibet zu geben, auf den Mirhöfen ihre Multusfandlungen nad) den Worfhrften ihrer Mire anzpuüßen. Dazu 
gehöre bie Weihe und Ginfegrung des Kirähofes und der Yusfätuh aler Andersgläubigen vom Niräfefe. Man 
beruft fh Siefle inebejonbere auf Die Eniflebungsgefhichte des Mt. 15, wie fie in bem der Gnifeiung des feun- 
gifgen Giaaltcats vom 8. Februar 1808 (Sade Jouffenume) vorausgegangenen Gutaten des Regierungstommifles 
Nucoe gegeben murde, fomie auf die Ausführungen diees Regerungsfonmiffs und Diefenigen Des Segierungstemmiffas 
Dad in der Gtoalsratsfae Zamelier (Uxteil vom 13. Mary 1872). 

Zunääft Bietet die Entfehungsgefiäte, d. 5. die Entwidelung des Yrt. 15 aus dem Reglerungsentouf und 
einem Gegenantrage, feine Grunblage für bie hieraus don den beiden Negieringslommifaten_ geiogenen Geil, da 
die Grefeit der Sie gewahrt werden joe. Die Shlüfe beruhen muz auf allgemeinen Grmägungen. Cs handelt 
fh aber beim Met. 15 um ein Grenpebiet yoifden Miche und Etaat. Die Beurteilung der Tragweite der auf Defes 
Grenggebie Beyügtihen gefelicen Betimmungen iR naturgemäß beenfluil van der Stellung des Beurkifenben zu dem 
Berhättife wien Mirche und Ctaat im allgemeinen; fie f$manlt Dafer aud) bei den Berieten der Regierungen zu 
derfjiebenen Zeiten. Co fin den von der Reluräffeift angerufenen Nuerungen begifher Minifier und älteren 
belgifher Gmtideidungen fpätre beiglihe Ureie entgegen, welde, eutfprehend den Anteägen der Regierungbverrete, 
im entgegengefepten Sinne ergangen find. Ebenfo fimmen die Ausführungen ber Seiten Regierungslommifere Aucoc 
und Daıd nicht bern mil der Stellung der franjüffen Regierung in früheren Zeiten und fpäter. Beifpielämeife 
Hat in einer Berfanblung dor dem Ctaaisrat am 16. April 1880 (Sahıe Dehargue-Gasnier) der damalige Regler 
fungstommifar bei ganz der gleihen Rehtsfrage Aber die Auslegung de& Art. 15 ein Gutahten abgegeben, genau 
entgegengefet dem deö borgenannen Regierungstommijers aid vom 11. Iumi 1875 (Sade Hall). Wie der 
Seturd jenen fpäteren belgilhen Entfeibungen um besmillen glaubt fein Geitht Beilegen zu felen, weil bie damalige, 
Üiberae beige Regierung den Sinn des Präfviadetreles einyulhränten gefudt Habe, eenfo ah, man allgemein von 
den derfiedenen Yuslegungen, die der Urt. 15 in fpäterer Zeit gefunden hat, aßfeben und vietmehe, um ben taffäde 
fen Sioed und Sinn der einzelnen Seflimmungen fefzfien, fh auf den Inhalt des Delretes ud auf die 
Misfegungen aus der Zeit bes Grfafjes des Deftles Kefhränten. 

In lepterer Beiehung Liegt mr der Minferiaterl vom 8. Mefidor KIT. ber, Dun den das Detret den 
unterllten Behörden belannt gegeben wurde. ber diee, mr 15 Tage nad) dem GErideinen des Defrtes erlaflene 
Anmefung genügt bölig, um die Tragweite und die Abfiht des Delreies ar zu fllen. Hierin if Geüglid des 
At. 15 mit feinem Worte ungebentt, daß er beywede, den Minen die von ihnen in Anfprud) genommene Seieit auf 
den Rirhhöfen zu gewähren. 3 Fief dies Heilel3 nac) dem Gedanten der Regierung if} bielmehe Tdiglig die 
Verhütung der Widerlebt «des querelles et discussionss wie folfe «la profession de diflörents cultes dans. 
In meme cominunee öfter bei Beerdigungen berborgerufen abe, angegeben. Der At. 15 Kepmeit alfo offenbar. 
das gie, mie Die Yet. 45, 40 des Gefeges vom 18. Germinal X, weiche in Gemeinden mit Kirchen verfäitberen 
Befenntnifis vefgiöfe Zeremonien auf den Gteafen ausfälien und berihreiben, Voß. Die Richen nur einem Belennte 
mife dienen folln. 6 Gandelt ih alfo beim Aetilel 15 um eine Vorfärift im Interejje der Ordnung, der 
Erhaltung, der öffentihen Rufe; ex bildet eine Worfheft der Siderheispolig, wie fih aud aus feiner Stellung 
als enter Ali ded Titel? «de la police des lieux de ecpulture» ei 

Die fonfigen Beflimmungen de& Detretes fliehen diefe Auffafung niht aus. Pür Die angebfide Aefiht, der 
fathofien Mirde dieenige Wreiet zu genähren, die ie Beamfpruct, ih Tim ort. Das Gegenteil ergibt fi 
mit nur aus dem mehrermßnten Yet, 18, fordern namentlih unb ganz underfennbar aus dem Met. 19. Diefer 
Miet enthält in Sefonders färoffer Zorm («loraquo Io ministre d'un calte, sous quolgue prötoxte que co 
soit, s0 permottra do rofüsor son ministbros) einen Eingeifi in die Zeifeit der Mike, wie er (härfer laum 
gedatht und auögedcidt werden tar. x geit mit der Unsehnung, dafı ber Bürgermeifler einen Geilihen mit der 
Dornaßme Arätiher Handlungen Geauftragen und eine Leihe gegen den ilen des zufändigen Geilfiken in bie 
Rice bringen (prösenter) fe, fooct, daß er wohl faum in Anmenbung tam und dur) einen fpüteren Minferiae 
ertoß in feiner Tragweite adgefihnächt wurke 

Hieraus ergit N mit Sicherheit, da miht die Mdfit auf Die Mirie fondem bas Snterfe der Ocbnung, 
die Vermeidung don Steitigliten aus dem Qujammentreffen der derjgiebenen Nonfefienen auf Dem gemeinfgafliden 
Rice, den et. 15 deranlaft fat, Das Suterefe der Oxdnung berlangt Die Tonfeflenele Trennung aber nur dort, 
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00 Antjühtidh im Hinblid auf bie größere Faft von Angeförigen verjgiebener Betenntife eine Gefahr in erheiferem 
Wape belt; die Mofiht Des Wefehes Beil fh daher mit dem Worin 

Zuyugeben iR dem Aelurfe, Vaf in den anderen Gemeinden bie Möglihleit einer Orbnungsförung nit aus- 
gefötafen 11, wenn mit ud, dort die Zremung Jatfindet. Aber polgelihe Borfgriften Innen Orbmungswibrigeiten 
mie volig verfäten; aud die Yefimmung des Art, 45 des Germinalgejees über rhlihe Umzüge beicränt fid auf 
emeinden, wo die Gefahr der Störung eine geöpee iR. Bier, wma lebende Einrichtungen geidaffen werben mifen, 
ielbtänbige Mirhöfe oder Arenmung durt) Mauern, Zäune, Gräben, Iog 5 nod) näher, bie Mahregel auf Dieiengen 
(üle zu bejgränten, in denen Die Öräpe der Onfahe einigermaßen im Eintlang Reft mit der Bedeutung der Dofergel 
_ apgefehen Davon, dap eine Teilung nad dem Werfältnifie der Zahl der Angeförigen der einzelnen Ronfelionen 
Überhaupt migt dundfähchar wäre, mo auf der einen Seite nur Deeinglte Perfonen in Serat Iommen. 

"Au [heit Die im Interefie der Ordnung gegebene Norfärift des Ar. 15 von Anfang an nur in dem Sinne 
gedacht gemefen zu fen, daß fie in Der Hegel angemendei werben folle, Deri mo ein Seblrfis tojegid, belanb, 
Als eine jogemanmnte „Solberirit” im Einne der jefigen feineren Gejecäiprade. Denn mur Babund) ellärt 5 fi, 
dah ie im gahlteichen Wemeinden, die Yaupffaht Paris und einige ihrer Vororte an der Epite (auf in Dielen Oxt- 
{deften des Beuigen CijofrLoibringens, darunter nit wenige mit Aultusgemeinden verfäiedenen Belenntifes) van 
Anfang an niemals yur Ausführung tam. 

"piernad) wor mit der angefotenen Gntfelbung anpurtennen, dak der Mt. 15 die Irenmung der Rirähöfe 
ad} etenminifen nur für folde Gemeinden vorfhrik, in Denen eine öffentliche Ausübung verjgnebener Weligignsbetennte 
mie pelfibet. Dab dereingelte Beerdigungen von Angehörigen eines Belenntmiffe als öfeniche Ausühung im biefem 
Sinne mit angejegen werden tonnen, ij jelfverflänsid. Grfowerlid yır Mnmendung des Art, 15 it, dap ein 
größer Sicis don Angehörigen einer anderen Ronfeften mit bleibendem Sonfiz in der Gemeinde barhanben if 
Und getsbienhlihe Handlungen in einer gevifen Begelmäßigeit, nit bla vorübergehend Affnid, vorgenommen 
werben. In Jamed, Wo erfi jet fuer Zeit enige Protflanten fh niedergelaffen faben, ie in Benadpbarten Gemeinden 
beigäftigt find, it Diefe Morausfepung jbenfalls zur Zeit miht gegeben. Cine Serlepung des befeenden Retts tann 
ale in der ongejochtraen Entfäribung migt erkidt werben. 

Ob 05, wie die Setusjgrift geltend madt, angecigt gemejen wäre, bie Trennung gu gelten, unteiegt nicht 
der Enifheung des Kuifeliden Mate. Da die Vorigft des Deheies hier niht Anmendung finbel, iR dies eine 
Frage des Gimeflens Der Yoleibehötbe, gegen deren Entieibung nad $. 4 der Rai. Verorbnung vom 22. April 
1902 ein Nelus on den Kaferihen Mt nid Hatfude. us defem Grunde war au auf das in der mönbligen Bere 
Handfung geluperte Sedenten, od Die von dem veformierien Pfarrer erpodene inmenbung yullfig war, nit einyugefen. 
Denn das Worverfahren diene nur als Grundlage für Die in bas Grmeffen des Baycspräfdenen geile Entjgeibung. 

Infolge der Abmeilung der Xehurfe waren den Melurenten unter Sefegung einer engemeffenn Bebihren: 
Paufgjumme die der Stonstofe ermacfenen Moften jur Loft zu len. ie dur die Werreung des reformierten 
Ronfilorlums van ep enfanbdenen Rohen Iormen nicht in Beirat, ©b Handelt fh hie niht um einen Pareiprogch, 
in dem fih Aläger und Zelopter gegenübefichen; Partei waren nur Dieenigen, melde ben der Befgmerbe des 
Siollproefes Ahnlihen Relurs erheben Yaten. &3 war allerdings angejigt, den Konfifeelum, unter defen Anufung 
{m Lorerfohren eine Eimendung erheben worden und dem auch bie angefochtene Gnijgeibung belannt gegeben war, 
don dem Aelurs und von der münkligen Werbanblung Witeilung zu magen und feinen Werreter anupöten, zumal 
ie tolle Micenbehörde febft Nelurs erhaben Hate und deren Snterefe on ber Gadıe telih ten anderes mar, 
al6 dab der proteflatigen Kchenbertehung. Mber Biefes vom Raiferigen Rate zum Zwede oifetiger und möglift 
beßfiänbiger Srüfung der Cade yugelafene Huftrelen des Ronfiflerumg made Ipereß niht yur Parle.“ 
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407. Kirdenflener. Augeförigkeit zu einem Befonberen Kirfligen Bereine; Mangelnder Austritt aus 
der Sandeskirhe. 


Entjäeidung vom 26. November 1904. 


„Der Relurrent ft feinen Returs dorauf, da er feit 32 Jafren Mitglied der fog. „eoangeifden Kapelle“, 
des Dereins „Goangeifher Goftevin“ fe, der feiner der Beiden proteflantiiien Lanbestirden angehöre und daher 
die Eineihtungen der Sanbesfiien in nee Meife benupe. Die Gefelfäaft, der er angehör, ji cine zine Beide 
gehlihaft, die für die Moften des Gottediefies aus cigenen Mitten auflonume, Auch die „ebangeliihe Befelfgft" 
unter Deren Gebe die „evangeife Sapelle* Bis vor Kurzem und nad) zu Beginn bed Recnungsjahtes 1909 gelanden 
fe fei_eine private Gefeliäct 

Dern Neturfe Tomnte Tine Zolge gegeben werden. Abgefehen Davon, daf; der Verein, bem ber Relurrent ange: 
Bert, mict eva die Mitglieder eines bejonderen neben ben anerfannten proetantifhen Sirdhen befepenben Belennt- 
Afes_ umfoßt, Dietmehe einen Verein innerhalb ber Sanbesiche bare — wie Denn au) Der Helurent in feinem 
Shriftfag ausoridlih, erwähnt, daß eine Anjafl von Müglieeen noch in anderen Pfarreien der Lanbestirhe enger 
förleben find, — fommt e$ für die Umlagepliät Tvigich darauf an, 06 der Keturrent, welier nacgewiefenermaßen 
der Kirche Mugsburger Ronfeflon angehört Hat, jeinen förmlifen Mustrit aus bifer Siehe vor dem Beginne des 
Refmungsjahres 1008 erflrt Hat. Cine Te Austetserffirung iR Don ihm aber nit erwiefn aber aud nur 
Behauptet worden. Demgegenüber ift aud) Die don ihm aufgeele Befauptung unerheblih, dab er die Enrißtungen 
der proteftatihen Sandestirchen für fih und feine Familie niht in Anfpruc nehme.“ 





408. Kürhenfeuer. Ausfänder mit zeitweifen Aufentalt in Glfaß-Lotfringen. 
Gntfheibumg vom 4. Mär; 1905. 


8. Sof eines verfiochenen proieflatigen, Geiliden der efaß-tethengifgen Candesiche AngsSurger Ronfefin, 
it Sranyofe gevorben und wohnt feit langer Zeit in Fruufeei. Halt f& aber yeitwefe in Elja-Loifeingen auf. 
Hier wird er zur Mopitlfeuer für 4 Monate Seranggogen. Much zur Aircenfeuer Deranlagt Hal er Sergegen 
eomation und gegen bie abmeienbe Gntfdeibung des Sejelsrals Aelurs erhoben. Der Raiferhe Rat Hat mit 
fogenber Begründung die Geelelung den der Kircenflter verfügt. 

„Der Bayrrat Hat Die Sheurrpficht des Nehurenien angeneramen, weil er Protefant fi und fon dur fine 
6flonimung und burd) die Musübung feiner tchlihen Phten der proefantiihen Candestiche Augsburgiiher 
Ronfefien in Cljah-Lolfeingen angeföre. Cs feht indefen fe. dah der Refurzent nad der Vereinigung Cljap- 
Sotfeingens mit den beulfßen Reihe das Lan mefofen, feinen Wohn; in Franfreidh genommen hat und die 
Frangofife Giontsangeförigteit bfit, 

Der Maiferie Kat geft Dapen aus, daf der Beflg ber Reißsengeföriget eine nohwenbige Borausfepung fir 
ie Zugeförigfeit zu einer ber beiben protelanlifen Sandesfieien mit bie und daf. die Zugehörige einer und 
derfeiben Perfon zu profelntigen Ricken verjäiedener Glaaten mit Rädfiht auf die gegebene Selenniisgleidit 
oder Belerntisäpntiäteit beqrifi und aud) nad) dem poflicen Rcdte mißt ausgelofen iR 
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One jede Grhebtihteit für bie boriegenbe Frage if die Hufgade der efofrltfeingifhen Staatsangeföritit 
und der Grwerb einer fremden Siantsangehörigtet indefen nicht. Während nämlich, beim Inlänber die Fordaurr 
der einmal Öegriindeten Qugehörigteit zu ber andeirie ermufet vird und diefe Vermutung nur Dur; den Radis 
des förmlißen, jet nad Wofgabe der miniferielen Befimmungen vom 18. März 1903 (Bentrle und Bajkti- 
Amtsblatt S. 9) Mt 1 gu volhiehenden Mustitts yerlöct werden Tann, Sat beim Ausländer Die veranlagente 
Steuerbehörde madyumeifen, Daf er troß der Cäfung des Bandes ber Zugeförigleit zur Vollsgenofienfäaft des Landes 
und froß der Aufgabe feines Wohufipes im Inlande fortbauemd der Kirche angehört oder gegebenenfalls, ba er mider 
in die Stiche eingeteen if 

Die Zatfahe, dafı en proteiantiher Ausländer nesen feinem MWohnf im Austande and) in foß-Lotfringen 
einen folen Begrinbet Hat ($- 7 Abi. 2 ©. 6. 8) oder daher einen Aufenifalt dan folder Dauer im Lande 
nimmt, melde nad) $. 3 Si. 3 in Berbinbung mit’ 9. 7 Ubf. 5 des Gejepe® Dom 18. Juli 1901 feine Geranjiehurg 
gur Mopialieuer sehfferig, bermag für fh alein die Zugehörige u einer der been profzanlifhen Lanbeslieder 
ebenfalls mit feyufefen. & Bäle vielmehe im votiegenben Yalle nadgeiiefen werben müflen, daß der Relurent 
feine Zugepörigeit zu ber Mirdhe Augeburgifier Ronfefion, die wor dem Jahre 1903 überdies in formlofer Weit 
Gufgegeben werden torte, fo feiner Musmanderung aufcet erhalten ober baf er bei der Begründung eines teilmeifer. 
Wohnfipes den Anfhluf an Die Yandesfire wieder vologen Habe ober wenigfiens, Da er bei feinem Dorüßergehender. 
ufenigat im Sande die Einrigtungen der Mirde tcäclid bnupt Hake. Cin jelder Bemeis if aber meder geführt 
od; angeboten worden.“ 






409. Fronfeifungen. Ginteitt eines Sopnes zum Militärdienfle wäßrend des Stenerjefes.* 
Gntfeeldung vom 20. Dezember 1904 


„2er Kelurs füht fd auf ben Umfland, daf der Sifer bei dem Welurrenten mohnhafte Sohn im Lauf des 
Wonets September feehilig beim Mitär eingelrien und daher nit in ber Tage fi, Die Fronen zu feihen. Die 
Zatfate vermag aber den Antrag auf tiefe Grefelung bon den Fronen nit zu eäfeigen. Pr bie Veranlagung 
au ben (onen fi der Begiun des Steueriahrs — das if der 1. Mpril — maßgebend. In diem Zeitpunfte tar 
Cber, vie Don dem Melurrenten nit in Abrede gefiel mid. def Sohn zu Daufe. Relirrent iR daher mit Rest 
MEI an fm Sch im Jake 1004 um Brnehang mit mb de Ss wor opera bg 
abyumeien.“ 





410. Fronfeifiungen. Rifwirkfamfeit angefiger Orfsgebränge: Wigtdenufdarkeit eines Wagens mit 
den vorhandenen Zugfieren. 
Grtfgeibung vom 18. Februar 1908, 


„Nach den in Beradt fommenben gefeliden Beflmmungen (Gef. vom 21. Mei 1936, Mt. 3) iR jebs Zugtir: 
ur Dron zu veranlagen. Die Beranlagumg de3 Rekurrenten für Die unbeftrittenermahen in feinem Beftpe befmblice 
Ruh ift daher zu Met erfolgt. Der angebliche Ortägebraud, wonad) für eine einzelne Kuh eine Beranlagung allgemein 
might erfolgt, Tann gegenüber den Beftimmungen des Gejepes für den Raijerlihen Rat nicht mafgebend jein. Dagegen 
war als glaubhaft zu erachten, dah der Rekurrent mit diejer Kuh den ihm gehörigen Wagen, für melden er gleichfalls 
veranlagt if, mit fuhren Tan; "er Referent war daher Beügli) Bejes Wagens, welter als „Sefpamnt“ im Si 
des Art, 68 der Bizinalmegeorbnung vom 9. Ottober 1854 nicht betrachtet werben Tann, freiguftellen.“ 











AU. Fronfeifungen. Gefundfeit; Berkafl des Zeigefingers der finken Sand. 
Gntfdeibung vom 25. Gebnuar 1905. 
„Der Sehurrent hat gegen bie Beranlagung mit bee Begeitbung teflamiert, Da fein Soßn den Zeigefinger der Knter 
Hand beroren Habe und infolgebeffen nit f£hig fi, Gronen n Lifen. Der Berta fat diefe Rellamation auf Gammd 


des übereinfiimmenden Gutadtens bes Yürgermeiters, der Steuerbeckeiler und dee Rreidireons nicht old Begrändel 
omerfonnt. In der heutigen Sihung wurde jur Begrünbung des Relurfet das Copubuch des Sohnes vorgepeigt, aus 








Zei verfißender Gelfäeitung mer die eranfogung pur Geefung erfolgt. Beäglih der Mblefing In Rate f. tie: 
Yungen Ir. 46 
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dem zu entnehmen, daß Tepteree nur verhältnismäßig niebrigen Cop bejieft und ohin wohl nicht in vollem Mofe 
orbeilfähig iR. Der Ratferlhe Rat Ionnte ben Returs niht für begrinbet erate. Cs mag ji, dat ber Sohn infolge 
d6& Werluftes des Tinten Zeigefingers in dem von ihm Bekriebenen Dredhelergeverbe völlig arbeitefägig it — 
dur die Berufsgenofenlänt wurde ihm eime zehnprogentige Umfallrente zugebilligt — der Naiferliche Rat ift aber 
Yarlber miht im Qmeifel, daß der in der Seutigen Sipung erfälenene Unfalbefdäbigte in der Ynge it, direnigen 
Arbeiten auszuführen, wie fe von ben ronpflihtigen gefordert werden. * 





412. Wirtfhaftsertaubnis, Bedürfnisfrage; Forffehung einer älteren Birtffaft durh den 
Sypoifehen- Gläubiger.” 
Entfgredung vom 21. Yanuar 1905. 


Gine Grofbrauerei, wel eine Popoifel auf einen Witfhaftsgebtube eines Candortes halte, Beantragte nad 
dem Konfurje des Biöherigen Zirtes die Erteilung der Wirtfaftserlaubnis für ih. Der Rreitbiretor inte den Antrag 
ob, da in der Gemeinde, die in den Lepten Japriehnten on Einwohnerzahl erheblih abgenommen Hatte, unberhältnit- 
mäßig vie Wicfhoften fein und für Riemend en Bedärfuis nat) der Zorlführung der bisherigen Wicfeoft beftche, 
Der Beirat füloh fih diefer Auffelung an, chenfo auf weiteren Nelurs der Raiferlihe Wat. Die Gründe des 
Tepieen lauten: 

Die Reluerenin fuht die Genehmigung nach zum Weiterbektiche der in &. gelegenen Wichaft „Zur Hoffnung, 
weläe infolge Ronlures des fie (abers gefäloffen worden it, mit der Begründung, baf in Dem Haufe [don 
vor dem Jahre 1870 und 6i6 zum Ausbrude des Konturfes im Dgember 1903 die Wirtfhaft ununterbroden berieben 
worden ek € lan feinem Seel unterliegen, dafs infolge das perfönlihen Charallers der Wirtfhaftstonefien Gier 
eine neue Rongeflonirung im Stage fehl, wobei auch bie Beddefnisfrage aufs Reue zu prüfen if. Diefe ft aber im 
Hinbtid auf die große Zahl der in 2. Bereits vorhandenen Wirtjhaften in Übereinfimmung mit den Lorinftanyen 
ju vernenen, Die Relurrenlin maht joar die Schädigung gelend, die ifr ald Hppolfelengläubigerin ernadje, wenn 
in dem Haufe Ieine Wicfäoft mehe Serien werben dürfe und beruft fd auf die Rüdfihten, Die man den Anterefen 
der Induftie Fuße, Mlein au bife Berufung, infofern fe em eine mildere Deuctifung der Beodefnisfrage beymeit, 
erfeint verfehlt. Der Returrentin mußte beamnt fein, dafı die Geloubnis zum Wirtfhefisbericbe eine perintice ii 
und fie mußte baher Dei ber Rapitafanlage auf ein mit einem Miefeoftetrebe verbundenes Haus mit bem Rift eines 
Weiels in der Perfon des Romyeffionierten und damit mit dem Wegfalle ber Grlaubnis teren.“ 




















413. Wandergemerbefein. Shutpfihtige Kinder; Berfagung der Erlaubnis für die Mutter, 
Gntfheibung vom 1. April 19 


„Rad den vorliegenden Verhandlungen fat auch die Arau des Kelurenten m einen Wandergeerbefein nac- 
Gefudt beffen Ausfielung jebo& von dem Bayelspräfenten derjagt worden if. Die Frau iR infolgebeflen Tünfighin 
Bit meh in Der Vge, ba Mandergenece un Umbegen zu Beeien und ihre Oulpfütigen Rinder mit Th zu 
nehmen. Hierdurh it der Beflimmung im $ 02 Si. 9, 4, der Gewerbeordnung Genlge geeifet und e3 erfgeint 
Bea st srl, as la er ogefücen Gegeieimmung and no den Chennn dm Ware 
gewerbefiein zu derfagen.” 











414, dheitsthädfii lihe oder Beläfii 'icderfe die mit unter di 
een Efehung Tfaer hertgen. Anpufäanigeit pe Gaifgehung Aher Delgweten 


Entfeeidung vom 13. Mai 1905. 


„Die Relurrenin fat Bei ihrer Sleifäwarenfabrit ei Lager yur Aufbewahrung bon Beifä in bereiten, zofem 
ober gelaglem und geräudertem Sufande ereidtel, ohne vorher bie nad) ber Beielspoleierecbnung vom 15. April 1804 
(genteo und Beyics-Amtsblal S. 119) Keryu erforberliie Genehmigung des Areishireiors eiict zu haben. Im 
Dindlit auf die für bie Bemahner ber Nacbarhäufer im Gäcfen Grabe beiäigenben, ja gerabepu die Befmbhrit ger 
fähebenben ofgen der richtung Diefer Riederloge it Die Iptere Durch Befäfuf; des Rreisbirltors vom 9. November 1904 
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geißloffen worden. Gegen Diefen Beftuß Hat die Heutige Rehurrentin gemäß 9. 6 der eben angeführten Polleiverorbnung 
Sefars am den Beyetpräfbenten eingelegt, welier von diefem unterm 25. Januar 1905 als unbegründet zuchdgeiefen 
worben if. Gegen Biejen Beichluf be Beirföprfibenten tötet fi) der an Den Raiferlihen Rat erfobene Rehurs. Der Rifer- 
ice Sat it jedoch nicht guflinig, über ben Kelurs zu erennen. Die Zufändigeit des Raferliden Rats befräntt fi) auf 
die ihm außbrüdtid jugemefenen Angelegenheiten; um eine The Handelt +3 fi aber im bociegenden Halle nidt. Die 
von dem Areishielter, Beiehungsweie dem Ieilspräfienten verfügte Seiliesung der Fleifhniederlage gründet ih 
nicht auf eine Belmmung der Gewerbeorbnung, über welde der Raiferlige Rat als eturkinftang zu entfdeiben Hält, 
fonbern auf eine gemäß $, 14 der Mlerfödten Verordnung vom 0. Juni 1893 (Gefepöl. ©. 71) exaffee Bei 
Dolzeiberordmung. Dab Delret vom 15. Ottober 1810 abe, nad melden (rtitel 7) der Ginfprud) om den Begiscat 
und dem Maifelihen Rat gu ßen geiejen wäre, it Dur $ 14 ber Mlerhöhten Werordnung, dom 6. Juni 1803 
aufgehoben worden. Bei diefer Sadlage erübrigt nur, bem ehurs als unulafig zu vererfen.« 





416. faltı ıd- und jaft. rec de ie 13 
Betr 0 mn Ge a ste 
een er en ee een 18 Boden unter Borbfalt es Grehenfrage ya 


Sutfäeidung vom 18. Mai 1905. 


Die 19jährige 3. G. zu 8. erlitt am 9. September 1902 im Ianbwirfoifihen Belrieie de P. zu 8. einen 
Unfal, der die Geiäßrung einer Unfllente feitens ber Iantwichiächlihen Berufsgennfenfäeft von der 14. Mode ab 
zur Bolge Halte. Die Multer der Velcen Derfangte von der Gemeinde Grjap Der iht für bie erten 18 Moden nad 
dem Iinfall ermadijenen Roften des Heilnerfaens. Die Gemeinde weigerte |ih biefem Verlangen zu entprehen, wurde 
aber auf erhobene Befmerbe der Mutter buch Sejätuh des Mucidireltors vom 10. Mai 1904 Hierzu für verpflichtet 
erllet. Der gegen Diefen Befhluß Beim Beycsrat eingelegte Nelurs der Gemeinde wurde als unbegründet venmoren, 

In der Begründung der Entfehbung des Beyelsras if unter Anbern bemert 

„Die Gemeinde ®. Hat alerbings durd, Gemeinberatbefglub dam 3. März 1889 bie Rrantenberfiherungspfüdt 
für dien der Cande und Porfwirtaft Beißäfigten Achter Ratutri, eingeführt und es find deshalb aud Biefe 
Arbeiter gemäß &. 1 des Rranfenvrfiherungsgefees Tcanfenberfiherungspftictig, fofem miht die Befhefigung Durd) 
die Natur ihres Gegentandes oder im voraus dur den Arbelfverirag auf einen Zeitraum von weniger als einer 
Woche befcränlt Mt. Nach den geflogenen Gehrbumgen if aber die Befhäftigung der 8. &. bei dem derer P. 
Hets auf einen Seilcamm bon weniger als einer Woche befränft geiejen. Lie 8. ©. war daher nit Tranten- 
Verfiherumgspflißlig und es fann weder die Oriranfentafe nad) der Beriebsunlernefmer zur Zragung der für die 
eufen 18 Wochen mod) dem Unfall enmadfenen Moften des Hrlverfahrens in dem im $. © Hbf. 1 Sif. 1 des Aranfen« 
Beriherungsgefees Begichneten Umfange mit 683.20 Mark Herangejogen werden. Genäh $. 27 der Unfallerfide- 
tungsgefees für Sande und Porftoiridaft in ber Baflng de Gefehes vom 30. Juni 1900 if Belmehr Die Gemeinde &. 
zur Zragung diefer Aofen verpflichtet.” 

Gegen diefe Gtichedung lege die Gemeinde yım Raiferlihen Rate Relurs cin, ber als unbegeändet verworfen 
wicde. An der Begrmbung Biefer Entfäeibung iR ausgefügt 

„Die Gemeinde feilt die im 8. 27 bl. 1 Gap 1 des Unfalberfiherungsgefes für ande und Garftirtkhaft 
grunbfäpich ausgefprodene Werpfihtung, bie im den eften 13 Moden mad dem Unfale der B. ©. emmadenen 
Roten des Beilnerfabtens zu bejahlen, mit der Behauptung in Abrede, dafı die B. C. infolge der fetutaild be- 
fölofenen Ausbehnung der Arantenberfiherungspflit auf lanb- und forfiicfeafiliäe Arbeiter al bei der Ortstranten- 
Hoffe verißert anpufehen fei und deshalb hiefer Kafe gegenüber einen Anfprud; auf enpredende Aärfonge habr. 
NG dem von der Auffisbehöcbe genehmigten, vorfäriftämäßig befann! gemaiten Belufle des Gemeinderats bom 
3. März 1889 it Die Anmenbung der Sorfhrften des 8. 1 bes Aranfenberiherungsgefees auf Die in der Gemeinde 
heftigen ande und forfhoietfücfliden reltr erfredi worden, fofern niht die Bejdätigung dund die Natur ihres 
Gegentandes oder im voraus durch den Arbeitävertrag auf einen Zeitraum von weniger als einer Wache beicränt if. 
Die Ausführungen der Kekurrenlin, da, e8 bei der Muslegung diefer Gejeesbefimmung wit darauf antomme, ob 
die einelne Beidöfigung umuntebroden eine dolle Woche gedauert Habe oder nid, fonbeen dielmeSe Darauf, ab ein 
einfeilißes, ou die ebetspaufen mitumfefendes Befhdfigungsvesfäitnis befianden habe, weles niät auf einen 
Feitraum von weniger alB einer Woche befhräntt fei, fd zvor zuteflenb; nad ber beeibiglen Husfage des Wrheite 
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geber® P. und der damil in Ginflang flgenden Auefinft, melde die Werfepte fett über das Beffitigungsverhäfnis 
t, för 5 fi aber, ie auc von den Vorinfarzen angenommen wird — nict fomohl um cin ländige 
oder fijmeigend auf ingere Zeit Derinhartes Mrbeiäverhältnis, fondern diemehe um cijehte, norlb 
gehende Areisleitungen gehonblt zu Haben, bei Denen der Mrbeilgber und der Mebeiter von vornferein fih brmußt 
traten, bafı das Mubeitßberältnis jeweilg füyere Zeit ale ine Mode, meit nur einen oder zwei Lage, Häufig auch, 
ge Stunden dauern werbe. Tafähtih Heben fh aud die einzelnen Deftfigungsycten immer nur auf rere 
Jetedume ertreft. Ob unter Def Umftnden Die Berlete als bei Der Onisranlentfle verfihent amgeicen werden 
Tann, erheint gwefeoft. uf Die Enthriung Diefer Frage four! es aber zunddfl überhaupt mit an. Rad dem bieten 
Safe 305 Abf. 1 de5 & 27 a. 0. ©. Hal die Gemeinde bie in Frage fehenden Ceifungen and) dann zu übernehme 
die ymdät Werpliieten — in Dorigenden Dale aljo nad) Ant der Sefureentin die Orisrantentafle 
Aemfiene zit län. Sie Gem Sat alba une: Boehalt Beh Griepanarudt Barlnl 
yu zahlen. Die Frage, eb der Gemeinde cin Gujapenfpruk gegem die Oelseanfenafe zafcht, tan in Biejem Wer- 
fahren nißt entf£ichen wecben und muf, fefem die Gemeinde an üner Nnfit feffaten zu wifen gleuft, auf dem 
Wege deb 9.29 Uhl. 2 yum Austcag gebraßt werden, 

Auch der weitere Einwand, da der retgeber 9. wegen der Mangebafigeit der Bei ber Arbeit bennenbelen 
Deefemafätne zue Sablung verpfliet fe, iR gigemäber der Lorfäuft im $. 37 MbL. 1, wonach Die Gemeinde vor« 
Tg gu yßten Dat. ohne Bebentung. (nen Grfapanfpruch gegen den Arbeitgeber getend zu madien, Bleibt der 
Gemeinde nach unbermehtt, 

Da die Hohe der von der Gemeinde gefäufdeen Leiftmgen nid befciien if, war von einer Rahpehfung 
deren abgehen.“ 
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= ken ee, De nl Bon Buche De Se im Snemnenfange Ar Aerkanfaet 


Gntfäeibung vom 16. September 1905. 


gibt Mg as Gemlünecn br Ehabnahr Bf ea vn er Brmlung a Bißsciabepn 
in ringen in Für yehoefige 18 des Stroßenbaßngleife, Die nolmendig_ genocben mar, 
weil Die Dur die Anlage des neuen Oüterbahuhofs Bebingte Anderung des Laufe ber Geile die Herfelung einer 
Brüde im Zuge der von der Straßenbahn benupten Gtanläfraie erfordert hate. Die Eifenbahnvermallung verweigerte 
Die Sahtung ıfı Weufng auf Den Ma 18 db Sahehehe Tr hm Bar un Bee der Dir Gltepmbahnen, 
Weider Taulet: 

9 SA 14 die Notwendige Hau, Brhden, Daher, Waferunge, ante, Röhn md br 
der Bahn innerhatb des Gtrafengelänbes einyuräten ober aubjubeflemn, fo iR bie Gefefcoft halten, ie von ber Af- 
Mätsbchörde angeordneten oder genehmigten Mhiten under oder neben dem Bahnlörper and; dann zu bulden, mean 
fe eine Unterbredung beö Beiriebs beranlofen fe. — In jedem derartigen ale legen Die Rofen des Aufbrehens 
unb Teeniigenb dr Eile fie Dr eich Yale eh lien Wbrämgtleie Dre Gear 
zur La.“ 

Die Gtobt Mep erhob Mage zum Beyitsraie. Diefer elläre fh für zußänbig und erlannte im Gimme der 
Mage. Der Relued der Eifenbahnverialtung wurde aus nadfolgenben Örknben bermorfen: 

„Der Beirat Hat feine Sufändigleit mit Reit als gegeben eradtel. CB Ganbelt fh in veriegenden Yale 
um den Erfap von ufwenbungen, weldhe füc Die Belegung der Eiienenglefe ber Straßenbafn infolge der bon der 
Sifenbaßnpenmattung in ihrem Interefe mit Zufimmung der Stnatöftepenbermaltung in ber Glaaisiraie vote 
genommenen Mrbelten noimenbig geiorben find. Die Berpflihtung zur Grflattung Diefer Aufroenbungen wird von der 
Relurslägerin auf Grund der Befimmungen im rl. 19 des bom Minferium erlaffenen Laenheftes für den Bau 
und Betrieb der Weper Steabenbaßn hetriien. C> et fomit unmeitlfaft eine das grobe Strabenmeen Berefenbe 
Stretigfet in rag, fc deren Entfäeiung der Beitörat nad Ar. 4 des Gefetes bon 28. Plubiöfe VELT yufändig 

Zur Sache fehR tonnte ber Auslegung, welde die Refurstlägerin dem rl. 13 bes Laflenfehes gi, nicht beis 
getreten werden. Der Wortlaut diefes Altes iR nicht mit RALfiht auf Befonbere in Dep befchende Berhättif fee 
ae, men mötih ans ben Sateheft ende (hen fe Tangen Shen, in Gfeh-Gaheingen Tyefaieien 

Strnfenbahnen übrenommen worden. Soweit befonbere Befimmungen’für die Stadt cp natmendig iaren, find tr 
im Art, 1 des Lafendefies zum Kusbrude gelommen. 

ie der Beicärat {m zuleffender Meie angenommen Hat, faben die Sier in Beradt tommenben Bosriften 
des Qafenfeftes nur Die Wegelung des Berfättnifies ymilhen der Bermaltung der von der Steafenbahn benügten 
Strafen cinerjeis und der Girafenbafn anderes wum Gegenflanbe.. Dem $. 13 Trgt der Bebante yu’Grunde, daf; 
der Eigentümer der Etrafe —:das Land; der Bat, bie Gemeinde — ducd) die Genehmigung einer Gtrapenbahn auf 
‚em don ihm Sergefnten und zu unlerfaltenben ZBegen Sei Den in einem Interefe al nottenbig erlanten eben 
und Anderungen mit u bößeren Aufenbungen genitigt werben fol, ais Dies bei dem Richtbefiten der Gteafembahn‘ 
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er Gall wäre. Meier forgt ex aber aud) ba, daß bie Angreiger der Gtrae burcdie Ronyeffonierung.der Gtrafen- 
af nl an vr Derelung re Afölßlingen beine sen and Aula deren zur Aclung non Ent 
iisungen un Me Since gone eben men. On den Lane nd dab eiınalen Sehen, 

nen it die auf die Angrenger der Strafe beiüglide Befimmung, mir folgt, ausgebrüdt: „Die Beflimmungen der 
Beleffenden zufiänbigen Behörden find für bie Mieerhertelungse dem. Abünberungsarbeiten” mafgebenb; dasfelbe 
gilt, fols Private Gas» und Bafferleitungserbeiten ausyufäßren Haben. Die alsdann nach) Anorbnung der Behörden 
ia nötigen Störungen, Anberungen ober Unterbreiumgen Der Pferebaön da bie Rongefiondein zu tragen und auf 
ihre Roflen bie Wieberferfellung der Bahn zu Bemicken.” 

Der Mel. 18 at demnach mur jolhe Arbeiten im Auge, wel im Bereife bes unmittelbaren Intereflengebites 
he Streuerien dir fe Anl der Bagger meinestig ehe, u ba Dein ft Wlan 
Borfärift Vie Steaken ur Verfügung gefet werbem min, toie für ben Ablauf bes Begenmoffers ufm. oder her- 
Ymmliermeife ya Berfügung geieit werben, wie für ben Anjäfef ben Gas mn Mafelitungen. Siegen Arbeiten 
der eifleren Art dor, fo werben fie don der zufändigen Behörde angeorbnel; für Yebeiten, melde von dem ngeenper 
der Chrake für Die obenbejidnelen Ziele ausgefüßet werden Lönnen, Hal Die zufänbige Gepörde Die Genehmigung zu 
entetten. In Jebem derartigen Gall, aber aud) nu in einem folden, fnd die ofen bes Aufbreiens und Wiedereinfegens 
der Sihtenen, fo der eiwalgen Hnfage ee zeitweigen Mbtweldungsgleifes der Staßenbafn zur Saf 

Alerbings far ber Eigentümer der Gtrake aud) andere beiten genehmigen. us der erieilten Benefmigung 
tefliet barın aber mi eine Berpfürhtung der Gtrofenbahn im Shme des rt. 18 Sk 2. 

Cine fo weiigehende Belofung, der Straßenbahn, mie fie fih ans ber von ber Refurflägerki Derreiemen Yut- 
Hegung des im Rebe fehenden nie. ergeben würde, gt ni in ber Abfht bb Cafenhefed. Die Yon ber Eifen- 
Bafıberwaltung geltenb gemahte Interpeiation wärde dazu fißten, baf, eine beicbenbe Gtrabenbahn, wenn eine Sons 
Hurznglinie tongeflonert und für Die feptere Achten auf ber Strafe mit Genehmigung ber zufändigen Beförbe dor: 
genommen würden, Dur) Die mohonbig werbenbe Verlegung der Geile uk. mit Aufmenbung zu Gunfen der neuen 
ne Bee, wech, Tnne, oe een Anfaruc u,Gee Üe kin u San. Bine Derartige ungtnfige Geh 

outer Gtrofenbahn gigenüber Dritten ii don bem Lafenhefte mit geooit. (Es mine auch fein Grmb 
ssufchen, eime dem öffentlihen Werlere Diebe Gtrafenbahn in diefer Weile zu Beoften und. ihr Erfahen: 
Äorühe zu derfagen, melde fe fon mac) ber befehenden Weihtbloge geltend machen Rnie. 

Der von der Returälägerin in der mündlichen erbandlung geltend gemate weitere Einwand, def, eine 
teötihe Verpflichtung der Eifenbaßnbermaltung zum Grfope ber in Rebe fiepenben Yufmendungen, aud; abgekhen bon 
dern Art. 13 des Softenhefteh nicht befiche, ann ebenfal® eine Beachtung wicht finden. ern auch Teine pieifrectfiche 
Berpfiökung befcht und wenn aud) michl eine Smangbenkeigmung volig, jo iR «3 Dad) ein bon der Wiffenichaft unb 
den Gerißten allgemein anerlaunier Granbfop beb Öffetlihen Hecht, bap bie burd) öffentliche Arbeiten Anberm 
Wigtem Rahteie, fomet fie fi ummittlßer an diefe Mrbeiten ndpfen, Bon dem Unternehmer zu erfeen find 
6. 369, &coni und Nundel ©. 325). 

Ad be, mere Einsnb, dh bie Saieherelung die Ahen sfr Gmchnigung dr Sroenbau- 
bermaftung nit hätte ausfüßten tömuen und dafı fie gleiöfım nur in Bertetung der Tekiern gehandelt habe, Tann 
eine Berädfihtigung nicht finden. elft wenn die Girofenbaunenmaltung die Arbeiten für die Gifenbahn auägefüßrt 
‚Hätte, mern Dife Webiten Doc feine der hm Mr. 18 Dgechneten Mt gmsuden, um 5 mrde ber yoele Mbfe Diele 
Artteld feine Unsenbung finden Kamen, 

Mb a Wh 000 im Ya Dan Binbt Sp, euere machen Jan mi dm br Kan Heel. 











68 iR ober Hierauf in Dam gegemmätigen Redhtsfiite nid! meer eingeben, da mar im Gcwmde backber 

Tode fl, B Abehonpt ne DL De Asturstigein dam Orfoe bee Bofen der Bergung ber Gl rt 6 

Bit Indefen. ber in undenammn, eva jur Mchfäfspng gignele Mnfrde dl dr Behfekug Dr 

Dihe dus Ynfpruhs der Gicht Def getenb yu maden.“ 

417. Wirtfgeftserfeußuls, Grlöfgen der erteilten Sei längerem Kit Bergung 
EEE ee Betten Sin Def Porenfhrhengee Loigd Aber bie pt 


Seufgeidung dom 29. Erplember 1005. 


Durd Tekhump va Ref Mal Dun 3. Sal 1900 uch aernden, eh dm Brain 

‚um reihe Im SR. bb dr: Gnfing dr ptgiühen Hnfcergnn on Di Bde 
wre fe Die Suielung Yrfer Entfäeibung an G. erfolgte am 11. Yuguft 1000. 

Aage be Hi für ba ya fer ehem Gate rk Di Angeganhet erhe S & 
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Aabte 1908 Sei ber Areitietion 2. unter Grreifung der Pläne um deren Präfung und um Kasfliug ber 
Anke nd. Bike Gl, mus u en Arte und Seh som 1. Mae 1009 
a en a BE a Im En 

des chen ‚Ronzefion berfchhen 


aus Ginzefung der Pläne Tee N ug ip Hat me 
en a rn Hr dom 14, Robember 1909 zum 
Ansdrud gelommmen amd mieß, da and das Bedlrfnis 3 eine nen Milde nit 


aan ben Me a5 Gegen De Enkheng db Bunt äte 64 dr dm 8, sum Reihen 
Rai 'eingelegie Refunß mit der Begründung, dak die im 9. 49 Mbl. 1 der Gewerbeordnung ie Bi mit 
Bde Mana ae en Batch fr rähın ind mac Bidet ame, De Rn Yaer a 
im Galle de Berfufes des Anfprucs nah 8. 49 ©, ©. u erteilen fe. Der Reftrs wurde Dom Raifrlihen Re 
derworfen. m der Begründung iR ausgeführt: 
„Der Raifelihe Rot vermodhte ber Anfiht des Beyirtsreit, dahı die BriR Des 8. 49 der Gemerbeosduumg mit 
U Sfhng der Gaphing D8 Bafeiäe Raa sam DR de 1000 den im 0. 2 
nicht beiupfßten. ©. ir mit uf Grund ber Gnfäcbung de> Aaifrihen Hate die m 
een er müßte make Ve Glaubes do Areas Ka abmnns wede Im a ned Pehfumg der von 
gelten St dc Abemtihtehn, a been de Ticiant Deieiben wolle, eilt werben Tonne. Die Enl- 
Müchung Ds Belek Ri nem 0, dl 1000 1b dt Aeneon aan es bunte Made De 
MM 30 8.46 der Geoeierauung of ni Aushefigeng ver I der ifäching da Rrcshieter Verbchlienen 
Gibubns begann, Br Braed ds Reli von 1, Raben 1005 we bar date it ee, 
da ex aber immerhin eine Uslefnung deB unter Beyugnafme auf Die Entfheidung des Raifrlihen Rats vom 80. 
1900 gektlen Ange, ef, tung be: Mitnfn na, älter Skater gg dr Gertihdie 
Reölämitlet ergreifen mäfen. Dies I miät Bari ber simehnde Befäch 
Be Amihitind vom 14. Koran 1008 malte genen u dr Ani De @. zu dr Eakhedumg 
Dh Ai Rt vo 50. dur 100 ragt ehe Be di Sadleg: M Er A ae a da 
Bedürfnis zur Griätung einer meileen der Gemeinde M. befrht. Diefe Zrage iR 
(Gigen Kusfägrungen tafädlider a 


 galieilen 5 ne Siehe ver 6er a ee 


eleng vor 





Bd dom 28, Juni 1905. 
Aus den Grfinben: 


Beglaubigung he Dana es der Seksgäfhe, andben 
due auf ki Anosnung th are aaa u a ae ne 


Daß Des Rehrrenien ber Beirkb Dub im &, 85 U. 8 der Ganenbesshnung 
w uneragen [er Gage Be Gaihig ski 1 ber Re, tn Ka 
en Sefnenten nad Tan Balder Ömmebtausähun und 8 {bier 
Sasinie, estate m ulm. Deka Bakagn |B inegtbg, Rad 
6. Wnguf 1902 ‚3, 4 der Borfäcifien Dom 18. Oder 1002 mäffen bir 
Mafın! Van olrtomiße je Beginn Dr Grknplt ed Sehen 
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Laufe des Zages, an dem fir eingehen, einzutragen. Dieje Dorjrften wären in der Tehrjehl der Yale“ Hinfätig: 
ten 3 dem Geierbekribenden "gefltie wäre, die Ber cıfl nach Unfall des erfen Geihdftsauftrages vorzulegen. 
us-dem Worllaule der ermäßnten Borfhtften if dielmehe zu jolem, dab bie Worlegung der Dider gleidyeig oder 
al8Galb nach der Anzeige des beobfhtigten Geierbeberiees zu gefüchen Dat und Dafı damit jbenfalls nicht gewartet 
werben Tan, Biber enfle Gefhdftsauftrag eingegangen if. Hiervon abgefeben IR e® auch uncihtig, daf ber Relurrent 
Bei Crlaß der Enifgeidung des Vayelsprüfibenten mod feinen Gejdätsauftrag erhalten Halte, Durd) den bei den 
Alten befindlichen Ausfmift aus der IM. Zeitung vom 22. Januar 1005 iR nadgemiefen, daß ber Relurrent mit der 
Vermitelung des Verlaufs eineg Gutes in ©. beauftragt und Gifür tig gemejen it. Nun erftedt fh mar Die 
er 4 der Dorfäriften vom 13. Oltoder 1002, monad) Die Aufrige im Laufe des Tages, am dem fie eingehen, 
in bie Gefdäflssäder einzutragen find, bei der Vermittlung von Immobilierveriiigen nur auf j&riftlihe Aufträge, 
und ays dent Zeilungsaußfmilte geht nit Herbar, dafı ce fih Bei der Vermittlung des Terlaufs des Gules in ©. 
m eine färilihen Mufltag gefandeit bat. Cs if aber in der Natur der Eadie begründet, dafı der Bermitiiungs« 
agent, che er einen ouch nur mindiid erteilten Muftrag annimmt und zur Musfügrung desfelben freie, ein gehörig 
oögefiempelies und beglaubigtes Gejcäflsbud) hefifen muß, da er nur unter bier Vorausfefung im Yalle der nad« 
trögfihen ferffigen Befkligung des mändtiden uftrags der Berpfühtung aus Zifer 4 der Borfäiften dom 
19. Oltober 1902 teögetig genügen Taın. Zube ber Relürrent one fiheligen Gcund Die Borlegung der Gefäfts 
büher dermeigert Hat, iR yum Musbeud gefomumen, daß es ihm nit um eine {alien und orbungsmäfigen Gefääfte 
bei. zu kun. Die von dem Gefepe ($. 95 der Gemwerbeorbnung) als Interfogungsgeund vorgefehene Unzubeläfigt 
des Gemerbetreibenben in Begug auf bas Grmerbe als Geihäftsagent iR bamit Dargelan, ergibt fh übrigens and 
anderen Umfänben.“ 
(Folgen Ausfügrungen ttfäcliher Ratır) 


AO! Bandergmeceiei. ‚Aiigfenung de, Bianbergenerbestues a} erucltung wegen ins Bir 
jens der Zrhundenfälfgung im en. Bufammenfang mit einer Zumiderfandfung gegen Die 
Medete, Ditefenn Die Berbeilung son Pichfenden. > kan 


Entfäeidung vom 3. Juni 1905. 

















Aus den Grinden: 

„.Bom Begispräfenten if dem Rehurrenten ber Yanbergemerbehen zum Betriebe Des Biehandels im lmpergießen 
verfagt” worden, wel Diefer im Jahre 1908 eine geridilihe Verurteilung wegen Uetundenfälfgung zu 14 Tagen 
Gefängnis erlitten Hat. Wäre die Berurteilung Ldiglic) wegen Urtundenfälfdung erfolgt, fo wäre Die Berfagung des 
Wandergeiserbefheines nach $.57b Ar. 2 der Geverbeorbmung nur yuäfig geivefen, wer c$ fi Bei ber Aclundenfälf@uung 
um eine aus Gepinnfuät berüble oder gegen bas Eigentum berflpende Gifte gehanbet fälte. Einen folden Gharalter 
hat aber Die Handlung, wegen ber der Relurrent verureilt worden if, nidt gehabt. Die Borausfepungen des $ 57 b 
Mr. 2 der Ocerbeotbnung ind jedod gleihmoft gegen, weil nad Ynhat des geilen Hella mit dem Bergefen 
der Mrtundenfälfäung nad) $. 267 St. ©. 8. eine Zumiberhanblung gegen Verbote und Eiherungsmaßregeln, beiefiend 
Ginführung oder Berbeitung don Viefenden, mac $. 328 St. ©. 8. in weäligen Zufamımenange gefanden und wegen 
la Senerhaung dena, emtng sat. Kom en bah, De dem 8,73 GL.@ 8 mr, ar 
der 8.207 ©t. ©. . ls das die fämerere Strafe androßende Gef jur Mnmendung gelommen iR, fo it du dir 
14tägige Gefängnisfrafe wegen der alB eine und biefelbe Handlung fi darfeleben Terlepung der beiden Gtiafgefepe 
(88. 207, 928 ©t. ©. 8.) derbüngt worden, fo dafı alfo der im $. 57b Ar. 2 der Gemerbeorbnung vorgefehene Wall 
der Berureilung Des Weturreten zu einer Feifeliftofe von mindelens einer Mode wegen einer ber Dort beeiäneten 
Zuiberfandiungen vorliegt. Dah der Baycepräfdent don der ihm zufchenden Befugnis der Derfogung des Wander: 
armerbefdeines tatfahtid Gebraud) gemadit Sat, erfeint mit Rüdfiht daran gereäifertint, dak cb fid Be der den 
Seenland der Verurteilung des Relurrenten Slbenden Tat um eine Leätferige Übertrekung der auf die Berhühung 
von: Vißfeuden fi) Syieenden Vorfriften.gehanbelt hat, und einem len Üefhdfisgebahten megen der Radteile, 
die id) Sierans für ben Bieföehanb ber beirefenben Gegenb ergeben lönnen, mit allem Nacdrude zu Begegnen if." 


420, Geweräfi age; Erweiterung; Bufäffgkeit der Auferle der Bedingung einer Abänderung 
9 Een Can 18 ansechbet Nlbenhen Yes her Anleger Hefe. 








ee Gitfäeiiung vom 24. Juni 1908. 

Gine gemäß-$, 16. der Getserbeorhnung genehmigte inbufriele Ynlage [ol dur) Hufnafme eines neuen Gefcäfts- 
yoeiges que Seferen Bermertung Don Rebenergengnifen erweitert werden. Die bom Beyetspräfbenten auferlegten Be- 
dingungen, murben bon der Firma branflandet und infolge ihreß Relurfeh teilmeif. gemibert. Gfeidpelig ımucbe Die 











Abänderung eines Teils der Gelefiben allen Anlage be su Loge geielener Miffänbe vorge. 
Die Aılen wurben ber Relureentin zur Laf gelegt einihlictid der Mali der Dertetung derjenigen Par 2 
im Borberfahren Einioendimgen erfoben Hatten. In den Grünben IR gefgt: 

Der Hatferliße Mat iR zu der-übereugüng gelangt, daf, als Die Daupturfee der unbetretbaten Dßfände 
die Lage der Gabril in unmütelerer Nähe van bewohnten Gcbhuben anyufehen it. Diefe erzeugung Tann niht dahin 
führen, der ira choa die Bergung der Pebril aufjugeben; dies würde mit den wefelfiflen Grundfähen der 
Gewerbeorbmung Über Die der Genehmigung bedäftigen inbufrellen Anlagen (su vergl. iusbefondere 89. 25, 20) 
Wibejprui eben. Aud Tann fie nit ofe weiteres die Wenvelnerung der Genehmigung yur Erweiterung tetfertigen; 
ur dann wäre dies zuldfig, wen aus biefer Erweiterung eine Serfäctung der Mibfände über das mit ber riheren 
Genehmigung verbundene Wop Hinaus zu eruorten wäre. Wohl aber fan die Gmefmigung an Bedingungen getnüpft 
werden, tele eine Minberung der mit der beftchenden Anlage yufommenfingenden Mifftände beiten; infornet aus 
der Erweiterung cine befe Nusnuung Diefer älteren Anlage und Damit ohne Dieje Hflage, wcun au nur mittelbe, 
ine Verfdärfung der Milände über den totfähtid yur Zeit biflchenben Umfang Hinaus zu befürhten wäre 

Bei der don der Melurrentin beabfihtigten Erweiterung ef Ieplee® zu. Si den Neuanlagen würden an fih 
nach dem Gutachten des Sadperflänbigen, Das zu beanlanden fe ben Naifuliten Rat fein Anl vorliegt, Kei ade 
gemäfer Gineihtung und Handpabung Gefahren, Nadteile oder Beifigungen für die Umgebung night zu füchten fein. 
Aber es ih mit Sicherheit zu erwmarlen, daf, bie vorhandene ältere Anlage in höherem Mobe ausgenuft werben wird, 
@l6 es ohne Dies gefdehen mitbe, wenngfeih Dejemige Menge von Kofftftn, beren Verarbeitung nach dem einen 
Betanbtel der ueprüngtiden Genehmigungsuntunde bildenden Geftäfttptan in Husfiht genommen war, aud) Lünftig 
wit wohl erreidt werden mid. Ca würden alfo die taftälid) mit der vorfandenen Anlage verbundenen Mipände 
16. vermehren. Zur Musgleifung ft 8 angeegt, der Birma Yaflagen u maden, von melden eine entfprehende 
Minderung der Dipfände zu erwarten if...» » - 

Die Moflen waren gemäß $. 22 der Gemerbeerbnung der Relurenlin als Unternehmerin zur La zu Legen. 
Den im Derfhren vor dem Saifrlihen Nate als Parteien aufgeietenen und duch förnligen Bejhtuß" als folhe 
Sngelofenen adıbarn Tonnen fe mit auferlegt werden; denn die Rofen fird niht ducd) unbegründet Einwendungen 
Diefer widerfpreihenden Perjonen entftanden, Sie find vielmehr veranlaßt worden Dadurch, daf; der Bezielspräfident fich 
wurd, die biäßerigen Grfahrungen deranlcft jah, Bedingungen aufzueregen, welde der Gefelidaft teilmeife u jehr 
Geläfigend erfienen. Zu den Soflen gehören auch; die nohoenbigen Auslagen der genannten Perfonen; denn ife Hufe 
teten war zur Derfolgung ihrer Berehfigten Inteceffen erfrberfidh und nidt ungereäfertigl, wie fih and) daraus 
engl, daß der Rulfelige Mt fi zu Muflagen von großer Bebeutung veranfat füh, bie der angefodtene Beihei® 
mit entfalten Hatte. Reben den Yuslagen war cine angemefiere Gebüßrenboufifumme fefyufehen. 


























421. WBildfgadens ft; de den teinden die 38. 1b. s. 
eng der saß ben Wordeftsger gantie währen > 


Gufgeidung vom 17. Juni 1905. 


Aus dan Gründen: 

„2er Beictaprfident Bat bei der Aeffielung der Rechnung der Milofgadensgenofenfdaft für die Bahıjafre 
1902 Und 1903 unten 17. Mai 1904 verfügt, dab bei Berednung de$ von der Gemeinde 2. an die Wilbfebens 
genoffenfäaft gemih $. 33 des Ausführungegefees zum Bürgerfihen Geftuche zu Teenden Beitrags neben ben 
eigenlihen Jagppadisine nod der Beitrag in Meinung zu dringen fi, den diejenigen Eigentümer der Gemeinde, 
welie die Ausübung des Jagbretes fh vorbehalten Haben (Borbefltsjiger), im ale des 8, 4 Mbf & des Yand- 
gejees an die Grmeinbelofe zu leffen Haben, dafı Daher für bie beiben Iagbpaditiafte 1902 und 1008 die Wi: 
füadensgenofenjdaft an die genannte Gemeinbe nad eine Raitrapsforberung dan 36 Marf 72 Pennigen yu erheben 
Habe, Auf die von der Gemeinde 2, eingelegte Berufung at der Beyilsrat enfjhieen, dof Die von der Wilbfendens» 
emoffenfoft infolge der. Berfügung-des Seitepräfenten vom 17. YAoi 1904 an bie genannte Gemeinde euhobene 
Nactrapsforberung nicht begründet fi. Gegen Diefe Entfceidung. if don der Witfjabensgensfefihaft Refurs an 
den Nuiferlihen Nat erhoben worden. Der Raielihe Rat, deffen Qutänbigteit zur Entiheidung über ben vorliggenden 
Relurs fh auf &. 34 des Ausführungsgeiees zum Bürgerligen Geiepbub gründe, eaahet den Sehurs als unbegründet. 
8. 93 Un. 2 des Unsführungegefees zum Bürgerfigen Geiepbuch beftmmt, dab der, Beitrag der Gemeinben an ie 




















1. Gntfälhung R. 40. 


1 


Banfgesgmsfeng ac Dan dan bie im Lufee Baus sr Austddun do Snap 
födben aufgemenbelen Betrüge nad der Höfe des Don jeder Gemeinde für Die Werpaditung der Jagd Beyogenen. 
U Feen I, Eden 6 dm Bere N Selemang sa 14, lat näl ef den täaen Fr 
. Der von Den Bocheelisigen im Dale di 8. & MA. 4 des Ökfepes Dom 7. Beruar 1081 an Die Gemeinelafe 
:lende Betrag Üt Tin Jagbpalerlö, fordern eine Auflage, welhe don dan Gejehgeber ben Borbefalisjägern aus 
Siigfegeänben ofeeg wur zur Subgleihung Dafür, ba Der fir Die nit votehllenen Jagen beremnaßnte 
Vegpaditgins {m diefem Galle in der Gemeindelafe verbleibt und yut Defung von Grmeindeausgaben derwendet wird, 
meögatß e& mu Sig iR, and die Borbefatsjger mit einem entfpreenden Beitrag an die Bemeinbeafe feranzuylepen. 
65 fee aber auch an jeder Inneren Bereätigung für die Wilbjüabenögenefenfhaft, Die Gemeinden neben dem Jagd- 
vadginfe zu einer Beitragsteifung für die gemäß $. 3 des Gefehed vom 7. Gebruar 1881 vorbefaltenen Jagden 
Hernnyigen. "De Yeäge dr Sonnen ar Die AND|Sebentgenfefüe Yen vr Dedung der Don dir im 
Laufe de9 Paglabres namens der Gemeinden geoftten Entfätdigungen für Säweniwißfätben. Gr jene Grunde 
üde aber, auf melden bie Gigentümer fih das Jagbreät vorbehalten Haben, Seft fr die Wilhjcedensgenoffenfäaft 
Überfaupt feine Verpfihtung zum Grfeh des Shwarpoilfäabens, da der auf Defen Gnmdfliden derurfadte Schaden 
ben en Boris (iR u In AR, ud 5 tn Ile dee, fr De MOcBenBgmofefäct mus 
it bap Wh in Brage, ie Gemeinden zu einer Beiragelefung für vergicen Ccheben auf Den Grunfäden 
Germain 62 Tamm der muß der Umton anf Bert Heise, dp im nelegmben Dale in former 
fälub im Sinne deb 9. 4 bj. 3 des Jagbgeiepes Überhaupt nicht gefaht I." 
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Beilage zum Zentral: und Bezirte-Amtsblatt. 





Entfheidungen 


Buiferlichen Rats in Elfaf-Lothringen, 


1905. Nr. 37. 23. Deyember. 

















422. WBandergemerbefhein. Mob nit vollendetes 2. Sehensjafr. Handel mit Lndwirtfaftligen 
Erieugniffen. Ernäßrer einer Famifie, 


Gntfeibung vom 28. Oltoder 1905. 


„Der no nit 22 Jahre alte Wehursfährer fuht den Wanbergewerbefhein nad) zum Bertaufe von Döft, Gr« 
ame, Butter, Gier und See; er N verberael, war aber nad nißt 4 Jahre im Wandergemerbe fig. Rad & 57a 
SI I der Gewerbeorbnung I bei folder Sadlage der Wandergemerbeidein „in der Regel“ zu verfagen. Der Rafer« 
üe Mat erachtet im vorliegenden Sale genägenbe Grhnbe für gegeben, um van der Regel abjuweien. Dabgebenb 
if, daß, der Gejuheler im wefentlihen Cr er Sandwicoft in der Mnngegand eines inbufridlen Ortes 
ertaufen wil; gegen diefe Art bes Haufieanbeö betehen nicht bie gleichen Bebenten, wie bei anderen Waren. Yuferem 
it der Gefuhfleler Emnäßter einer Familie und es ift glaubhaft, daf er, nacdem er infolge jeines Wiltbientes feine 
rüßere gewerbliie Zäigfit als Wädergefelle während dreier Jahre unterbroden hatte, in dieem Gewerbe ein gen! 
genbes Einfommen zur Gewährung feier Familie nicht finden und daf es ifm bei dem Wangel des erfor 
Aapitats au) auf andere Weile fhmwer fallen würde, für fih und eine Samifle den Lebensunteraft zu Seffaffen.” 

















423. Sopfenfäwefeldöree. Anfage im Innern einer Stadf*. Bordeaft Beffimmfer Bedingungen im 
der Genepmigungsurkunde. 


Gntföcidung vom 11. Rovenber 1005. 


Die Firma W. in R. Halte bei dem Becsprfidenten um die Erlaubnis zur Greihtung einer Hopfenfenocfet- 
dörre in der Stobt D. mahgeficht. Gegen das Gejuch war bon mehreren Ginmohnen der Etadt $. Wiberfpruch 
eingelegt worden mit der Begrlndung. do don der Geafititen Ynlage |HEbIide Ausoinftungen und infoige deffen 
Velöfigungen der Angtener yu befücien feien und dap es aud nißt möglich. fe. diefen Belähigungen duch Aufer« 
fegung Arenger Bedingungen an bie Nonyeionärin borzubeugen, ba folhe Bedingungen erfahrungsgemäß fetten eingehalten 
iinden. Seitens des Veelsprfibenten wurde die nadgefudte Crlaubnis unter Auferlegung von Lebingungen, Die 
das Bortommen |atbliger Ausdünfungen funfihft zu verhüien Beymotten, erteilt und für den all bes Bevürfnifes 
er Grlof weiterer, im Cinyelnen aber nit näher bejidhneter Bedingungen vorbehalten. Gegen den Befätuh bes 
Vesiespröfdenten ieglen die Wiberfpeehenden zum Aeiferihen Kate Nelurs ein, ber infofern angenommen würke, als 
den vom Leyetspräfenten aufgefillen Sebingungen noch were auf Die Befttigung der Gefahe von fhäbliden 
Auspünlungen gerihtele Lorjäriten Hinzugefügt wucben und der Er anderer Dan gleisen Fmede bienender Bebin- 
sungen beftimmter Met vorbefalten blieb. In den Gründen ifl ausgeführt 

„Der Returs if infofern miht begrinbe, als er Die Unterfogung der don der Zlema @. Beabfiigten Anlage 
Heywedl. Denn, wie fih cu dem Öutadten de berunmmenen Cadverfänbigen ergibt, wetben bei fahgemäher 
Anlage der Hobfeniömefeldöree und bei einem Vorkhrifitmäfigen Bericbe bejelben Ractele oder Beläfigungen für Die 
efiger ober Bewohner der benadbarlen Grundfäde, wenn mist gan) ausgefßtofen, fo Bad) auf ein joldes Binbefimah; 


























® R0t bayıgn bie Gnfäeibung vom 3. Natenber 1900, Eammlung A. 278 
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Gefgenlt, da von einer Grhebliteit Verjben, wie fie die S$. 16 fi. der Ormerbcorömung verlange, cbenfoneig 
wie von einer Gefahe die Rede fein far. Dem van den Netuttenten nod geltend gemachten Gefihtäbuntie, da die 
Sctöfeifrahe wu ©. als eine Vorzugäweile für befere Wofufäufer ud Pillen Befimmte Strafe fd) sur Anlage einer 
Hopfenfemwefeldörse nicht eigne, Tomnie ein bejonderes Gewicht wit heigelegl werben. Denn, wenn Diefer Umfand an 
ih fon mißt genligen wirds, die in ben $$. 16 fi ber Gewerbeorbuung für die Werveigerung ber Genehmigung 
aufgeficlten Worausfehungen zu erflfen, fo verliert er im gegebenen Falle nad) weiter an Bedeutung im Himbit auf 
die afüchtiche Gräfe und die then Verhätrffe der inmitten einer Hopfenbantreidenden Bevölterung gelegenen Stadt 

Dagegen Hat der Kaiferlihe Kal auf Grund des erhobenen Sacverfinbigenguladtens angenommen, daf Nie 
in dem Öenehmigungsbeiheid ausgeprodienen Bedingungen mod einiger ergfnyender Anordnungen Bebffen, um den 
Abzug, der Cohmefelbämpfe und die dölige Befreiung des Bearbeiten Pobfens jomie der, Dörredume bon Bejen 
Dämpfen zu fihern. In bem Befkebe des Bestepräfdenten if ferner mar ein allgemeiner Worbehalt weierr 
Anordnungen gemadt, falls die Gerihtung ober der Betrieb der Anlage io der aufelegten Bedingungen erhelihe 
Sabteie, Gefohren oder Beldfigungen zur Folge haben falle. 63 wurbe jedod) für angepeigt etc, im Sufamnen« 
hang mi ben vorerähnten ergänzenden uflagen beflimmte Lentilationsvorrihtungen für den All eines ih age: 
denben Bedürfnis zu Begeichnen und deren Anorbrung auedridlich orzubefalten.” 


























424. Gefhäftsegent, Yinterfagung des Grmerdeetride, Antrag auf Oefattung der, Biederanfueme 
Bes unterfagen Gemerheetslebe, Sufändigkeit Sec Bermaungsbehrde jur Gaffheitung über 
diefen Aufcag und Zinjuläfhgkeit des Permaltungsfireito 


Gntfäedung vom 11. November 1905. 








Aus den Gränden: 


„Durch, Befhfuf des Bezcksprfibenten vom 24. Mörz 1899 if dem Nefurcenien ber Generbeheich der Bejor 
9 fremder Sehteamgelegenbeiten wegen Unpuperäfigeit unterjagt worden. nterm 29. Deyember 1004 rede ex 
in Gefue) beim Lesieöpräfiiun cin, worin er um Mufhebung de> genannten Beihlufis Bat. Dies Gefud; wurde 
vom Bosielspräfbium abjlägig beidieben. Hiergegen rühtet ji) der Wehurs. Sieer mufle al ungutäfig yurdgemisjen 
werden. Math $. 40 Abf. 2 der Gewerbeordnung IR sivar der Dieluns wegen Unterfagung des Veriebs der in 8. 35 
erwähnten Gewerbe, worinler das vom Relureenten früher Deitibene fält, yläfg. Im vorligenben Falle Gandeit «5 
6) aber nicht um die Unterfagung des Geverbebecicbs, fondern um die Gnifdeidung der Frage, ob die Wider: 
aufnahme eines früßer untejaglen Gewerbebeteichs zu gefatten ji. Die Entjdeidung Silber it nad &. 35 Abi. 5 
der Önmeetonug, wie 1, iätjnen, aus Der, Begrünung Ci. &5 br eitgsnagen 6, egal Beriue 
IV. Schon 1895/96 Seite 13) umeibentig ergißt, Ldigti) dam Ermeflen der sufändigen Verwaltungsbehörde 
überloffen. Gegen Die abwefenbe Gatjcheivung des Bescläpräfibenten it daher nur bie Befenerde an das Miniferium 
18 dorgefeßte Behörde, nicht aber ber Neturs im Vermaltungsfteitverforen suläfig.” 

















425. DBaupofizei; Ambau; Zufändigkeit des Saiferligen Bats in Angefegenfeiten der Banpofigei. 
Gntfgeung vom 25. November 1905 


Die Eigentümer A. und 3. 2. in Strafburg madten dem Bürgermeteramte die Anyeige, da fie in einem ihnen 
gehörigen, al8 Hobfenmagayin eingerteten Daufe im II. Gtode eine Wohnung mit einer vorjriflämäßigen Treppe 
üimriten Deabfihligen, wogegen die Näume dos Grdgefäfes und des I. Stodes als Geitfisiuden venwende 
werden follen, und Balen um die eva erfoberlide baupolieiliße Genehmigung, € wurde ihnen baraufin ber Befeed 
exe, do; Beim Umbeu des Qaufes nad) 9-38 Zifer 3 der Räblikhen Bauordnung minbeftens %, des Grwmftlds ats 
9of Siegen bleiben amd biefer Yof eine Breite von mindefens 5 Metern erhalten müffe. Die Eigentümer 9. und ®. 
echoben gegen dien Befteid Beiiwerbe an den Beicpräfidenten und legten gegen den diefe Befhtzere derwerfenden 
Befiid des Beyepräfbenten Welurs zum Seiferlihen Nat en, indem fie qliend madiien, bap es fi nicht um einen 
Umbau Haubele und bemgemäß der 9. 38 Sifer 9 ber fähtifden Bauordnung teine Anwendung finde. Ben ben 
Raiferlichen Rat wurde der Reluns als unbegrändet verworfen mit folgender Begründung: 

ig eingelegt und nad; $. 4 der Raiferliöen Verordnung vom 22. April 1902 (Befegtl 
efoistene Verfügung, wer fie zu Unteht fehgefelt haben wätbe, baf bie Dan der 
Returrenten Deafihtigten Tauousfüpcungen einen lmbau bauten, als gefepwibrig zu eradten inte. Der Keturs if 
indefen unbegründet. Die Racprifung der tatfühfiden Seffehimgen, Die der angefochtenen Verfügung zu Orumde 























iegen, ergibt, daf die Referenten das Yniefen ehuer Auswehfelung im Innern unteriepen wollen, um das bisher 
Zabat. und Hopfennieberlage Dieenbe Gebäude yu Yaben- und Wohnyweden heute. Dabei lt die Grfedfihteit 
der mac) den vorgelegten lönen in Beirat Tommenben Anderungen Ieinen Zieifel bare, da es fih um einen 
Umbau im Sinne des 9, 98 Bier 3 der Banorbnung für bie Stadt Sirafburg handelt. Jnfelge deffen ericheinen 
die Returrenien gelten, beider Husfährung des Umbaues dem in dem Ynvefen vorhandenen Hofe ie in dem genannten 
838 Bit 9 geforderte Größe zu gel 


16. ımde ; der ländigheit einderats und di be it 
e orsunnaen Aber eigene bon erunefginiäneien: Auflage der Berahung Ofratr 
figer Einriätungen; Bufäffgheit des weiteren Aehurfes. 


Entjgeidung vom 25. Rabember 1905. 


Der Gemeinderat der Stadt Steaffurg Hatte auf Grund eines Gutachtens der fübtifhen Wohnungstommifflen 
dem Eigentümer eines Haufes, das im Erögejdo geverblide Werfätten und in den oberen Stochuerlen Wohnungen 
enthält, Die Yulage gem, zwei mit gefundheilöwibrigen Ginridtungen verfefene Aborte an die üble Schwenin- 
Tonaiftion anyufälichen und einen neuen Abort zu erriten. Der gegen die Auflage von dem Eigentünner des Haufeb 
eingefegle Reluce war durd) Befhluß, des Bagrtsrats vom 8. April 1905 alS unbegründet verworfen worden, Gegen diefen 
Behiluß erhob der Gigentümer des Haufes Refurs zum Raiferichen Rat und machte yur Begrindung insbejondere geltend, 
da die Woßnumgstonmiffion und der Gemeinderat niht suftindig gemefen fen, für Die Mborte der Werfätenorbiter 

rönungen zu tefen, Da dies Gadıe des Gewerbeauffihläbenmlen fei, vie daß nad ber betefenden Geichgebung 
me die „umumgänglihen" Mofnahmen angeorbnet werben Lönnen, wogu der Anfäluk an bie Ranalietien niht gehe 
Der Raiferlihe Wat vennenf den Keluns, foweit er fih gegen den Anfchluf, pweier Aborke an Die Sonalietion vihtee, 
1908 dagegen den Befäluf des Gemeinderats auf, foweit difer ie Auflage der Erihtung eines neuen Abort entält, 
I den Grinden wurde ausgeführt: 

„2er Ketus if geiplich zuläfg. Zwar ermäßnt das ei vom 18. April 1850 im Yeifel 6 nur den Kelurs 
om den Präfelturrat ale allgemeines Kedtemttel gegen die Entiheibung des Gemeinderats und nur im“Atitel 10, 
der von dem Sefonderen alle Dandet, to Die Vermietung einer Wohnung unlerjagt wicb, wıb der bie Entfheibung 
Bieräber dem Pröfelturat übenneif, Priht e® für def af die Zutfigteit des Relurjes an den Staatrat aut. 
Allein top Beier aus dem Wortlaule Des Cefees fi ergebenden Zwei an der allgemeinen Suläfigteit des Returfes 
am den Staatsrat hat bieer jlft in wieerhelten Entfridungen ausgejprecen, dep, mangels einer ausdrüdliden 
gegenteiigen Seffmung auch in den Yingelegenfeiten, Die unter das Gi; dom 18. April 1850 fallen, nad) Mofgabe 
der algemeinen Grundfähe über das Berfabien in fretigen Termaltungsjaden der Refuns an den Staatsrat unter- 
{giostos zul ei. (u bat. Dalloz, Rec. pir. 1860 III ©. 1, Dalloz suppl. au r£p. v% salubritö publigue 
31). Dar Rufe Bat dr Ri Difr Yang in een Uree vom 28, Mai 1004 (Sammlung Ar, 986) 
angefglofen, und e3 befft Seute nad wieberhater Prüfung der Brage fein Mnfaf, Hiewon abjumeithen. (Zu Dal. 
ud) die ber Reäifprefung des Elnalsrats beitimmenben Ausfürungen Bi Ducroy, eours de droit adıninstrati, 
6. Huflage Bo. I Rr. 365 0. 6), Zur Sache hat der Rehurstläger gegenüber den ihm pic Beferung der gefundfeitligen 
Verfätnffe feines Yaufes vom Öemeinderel der Stabt Straßburg gemachten Auflagen zundäft den Einwand exe 
daf, fomeit 8 fi um den im Grögefeof befindlichen Urbeilerabort Sandele, Wehnungsfenmiffien und Gemeinderat 
unzuföndig fein, da die Auffiht binihtlih der Mäumiäleiten, die yu dem im Kaufe Beriebenen gewerblien 
Uniernegmen gehören, zufolge 8. 199b in Derbirdung mit 8. 1205 der Generbeorbnung dem Gewerbeauffihtsbeamten 
ohliege. In biefem Skune it der Ginwand nicht begründet. Sun den Griaf.befonderer Borfäriften über Einrichtungen 
in gemerölihen Unternehmen, werben tonbesgeieplihe Worjceften nit Serihet, welche fhon im allgemeinen Interfi 
der Poleibepörde gemife Befugnife zur Abellung der Schäbligeiten ungefunber Wohnungen geiähren; überdies iR 
{don nad} dem Wortlaute des $. 130b der Gewerbeordnung die Suflänbigeit des Gewerbeaufihtäbeamien fine aub- 
höliehlühe. Mahgebende Boransfekung für die Jufändiglit bes Gemeinberais yu Anorbnungen auf Grund des 
Sefehes vom 19. April 1850 if viemehe nur, dab es Rh um die Gcfunbfetsfätdfihtei einer Wohnung dogements 
©& döpondances) Janbelt, Die dermield ober fonfiwie von einem andem als dem Eigentümer, Riehhtauder aber 
Inhaber eines (inglihen) Wopnungsrehts eingenommen if. Mt dies der Ball, fo fi cs gleihgültig, ab dancben 
And, für den Gewerbeaufihtsbeamten Grund zum Einjäreiten gegeben wäre. If e5 riht der Hall, Handelt 6 ih 
nicht um eine Wohnung ogement) ober deren Zubehör (döpendance), fordern Idigfih um gewerklihe Lofaltäten, 
im Ds if Dom 10. Mel 10 ht zr Aare, doc en der Sammlung di Ant 1 

efelben fell. 
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„33 Die dem Meurstäger gemaditen Auflagcı im Giyelnen Bet jo Sanbelt « fd sunädt um ben Anjetup 
des Im Eigeihoß bes Paufes Definblißen Abeieraborts on die übte Ranalftion" (folgen num Musführungen 
über die Vefaffenfeit und Gefundgeitsfdotißtet Diejes Abocs). „Der Kailertie Nat Sal in Übereinfimmung mit 








difes zweiten Aborts). „68 Tann dafingefieil: Bleiben, ob die vo ben vernommenen Perjonen betundele yelmeiige Nude 
Arömung von Gecut) aus diefer Abacigrufe in bie Werlfälte für fie einen Hinticenden Grund zum Giufhreilen nad 
dem Gefe vom 13. April 1850 Bieten würde; jedenfalß Silbe die Anlage in ihrer Gefomtfcit für die Bewohner der 
im ern Stot gelegenen Woßnung einen fürweren ınb für die Gefundjeit natteligen Wipfand, dem in Anbeiradt 
der örtlichen Berhälinife befiedigend nicht anders abgealfen werden tann, als durd, Anhtuf am die Schwemm: 
Tanaiftion. wWom Neturäläger iR geltend gemacht worden, daf den Eigentümern fetens der Gemeinbenenmaltung 
sugefihert worden fei,bafı ein Piwang yum Anfluh an die Sanaliftien mist falifinde. Darum handelt es fih bier 
aber mibt. Sind die Vorausfehungen des Gefeges vom 13. Mpril 1850 gegeben, fo iR e3 Cade der nad Biejem 
Gefehe uflindigen Organe, die geignelen Mitt zur Mbfelung der. gefmbeitsiääbigenben Miffänbe zu Beflinmen, 
65 {aber mc gereftferig, wenn Hierbei, Jofem nicht in anderer Meile chenfo mirlfam abgehelfen werben tan, 
ach denjenigen Wien gegifen wir, weiche bie jeweiligen öffetlihen Einrichtungen zuc Befidigenden Lafung. zur 
Verfügung ftellen. 

Auer dem Anfhtuffe der Geben erwähnten Aborte und der Befetigung ihrer Gruben I dem eturstiäger bie 
Geritung eines zweiten Arbeieraborts aufgegeben worben, da bie Anzahl der in bem Geverbeetriebe des Wicers f. 
befäftigten Arbeiter (m der (cplen Zeit über 20) einen jolhen erforder. In Diefer Beziehung enwef fh ber ehurs 
is Degrindet. Denn das Geh vom 13. April 1850 Hat zur Worausiefung feier Amoenbbazei, ba bie feige 
Gefundgeitsfgädlihtet in der Beidaffenheit des Haufe felbf begründet fi, vermöge deren fie Befiche, gleihniel, 
welchen Gebraud der Wohnungsinhaber bon der Wohnung made. Dagegen verfat das Cefcp vom 13. April 1850 
da, 10 ein Miffland fdigit) auf Das Vefalten des Mielers oder auf Die in feinem Gemerbebettiebe Befhenben Ein- 
tühtungen yuräufücen it (vgl. Dalloz suppl. au rep. v° salubrit€ publique u» 19, 17; Rec. per. 1888 IIT 
©. 25 Role 6-0). (s Tann Deshalb dahingefelt Bleiben, ob wirtih der eine Abort für bie Arbeiter nit als ade 
veißend angufeben if und ob eva in bem Mangel ein Berftch gegen Die dem Unternehmer nad) der Gemerheorbmung 
obliegenden Pflichten vorliegt. Auf Die Bejdafenheit des Yaufet Lnnte folenfals der Wifftanb umfomeniger zurid« 
geführt werden, als, oe felgefllt iR, Beim Beginne ber Wieeit nur eva 6-8 Arbeiter in dem Betriebe befhäftist 
waren. Hiermac mar wie geißehen yu erennen. er Umfiand, dah der Relucstläger mit einem, übrigens geringen 
Seiner Aurgämene kg, ind feine Pf, Die fen Dh Bears zu tag nit (Dalln sup. 
au rip. 0.0. 0. ©. 2) 





























427. rhehrsile ” jrifttie jiefvertre 3, 6,9 3 aut eft 
BE Sean ee erlag des Sirafifheiten di Serikgen von 


Entfeibung vom 11. November 1905." 


„Die Defhmwerde gißt zu, daß der Mietvertrag, fhrftfic abgefhloffen und mist zur Repifeierung vorgelegt 
worben if; fie beanflandel mr die Höße der von der Steuerbehörbe bereihneten Gtrofe und zwar in doppelter Hinfiht, 
bejügti, ber der Wereänung yugrunbe gelegten Daner des Mietvertrages und der Höhe des der Ekeuer zugrunde zu 
Tegenden, Mistinfes. 

I erferer Beziehung wird geltend gemadt, der Mietnerlrag, von dem ein Dur) einen Rectsammalt Bepfaubigter 
Ausyug vorgelegt wurde, Befimme zmar bie Dauer auf 3, 6, 9 Jahre mit der Mafgabe, da, wenn & Monate vor 
Ablauf einer Defer Perioben nicht gefündigt werbe, ber Wertrag SiS yur näfflen Periode meter laufe; dur, einen don 
den Derragshäliefenden unterfäricbenen Randiet je id für die Megiftrierung ertlät, dafı der Dertrag als auf 
3 Jahre fe abgefhlofen angefehen werden folle; Die Steuer fe Hiernad) nur nad; bem Mietyinfe für 3 Jahre zu bereuen, 











3 ie Gafgeibung Bet A anf Die feier Geeifenentiefchgeung. Das Derfekfenergeeh von 14. Reber 
Weist aber in en bee In Beirat Tomerben Befinmungen be älteren Ru 
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— Diefe Sctuhfolgerung iM wiht zueeffend. Sn dem auf den dorligenden Fall nod Anmenbung findenben Ceich 
vorm 22. frimaire VIT, Mt. 09, 8, II Si. > iR ausbeidtid befinmt, da Mietbertäge auf 3. 6, 9 Jahre für 

ie Bereiömung der Steuer ala auf 9 Jahre abgefclffen angefeben werben. Diefe Lorfärit Innen bie Beteiligen 
it Babund, Umpen, da fr me es im Mandfue def, „ber Begfiierung tegen“ eine, Dr Wetrg fe nur auf 
Be Jah fe abefalefen währe eh [ine rien echte ai Lafm wole, wie © be Clne 
des Abfälufes auf 9, 6, O Jahre enfpriht, nämlich für 3 Jahre feit und für 9 Japce unter der auflöfnden Ber 
Düngung der Wbläyung Dur Mändigung, 

Berner wirb geflenb gemadit, der üheiche Mietins Stage ywar nad) dem Bertrage 3000 „4; dur den enwäliten 
Ranbjeh fi jedoch, „der Hegifrierung wegen“ erläc, Laß vom Mielpreis auf das Anocjen mır 2000 „4, der 
efbetrag don 1.000° „4 auf die Ginitung (ben „Wobiiafonds") enfale; da nur für Mievertäge über Grumdfitde 
die Verpfühtung zur Bertetermg Sefee, mißt aber für folde über bemeglice Socın, fe bie Stner und infolge 
defen die Strafe mr nach dem Jahresmichzinfe von 2000 „4 zu bereuen. — Diefe Mufaffung if yunääk injofern 
müßt yutrfiend, ol6 bei der Vorlage eines Mietertrags über Granbfüde und Geweglice Saden zur Regierung Die 
Steuer zweifellos aud) ven dem auf die beoeglihen Saden tefenben Zee des Wiehinfes zu beedinen if. Ob, wie 
von manden Scrftiellen Bepwefet wid, in olden Falle Die Strafe fih nad der Gejamifiuer bemift, Tan dafin 
gefiel Seien. Denn hier hamelt es fh um Bemeglige Eaden, welhe im Sinne bes zur Zeit des Bertogsaßftufes, 
22. Deyember 1898, geltenden Neihles, Art. 524 Code civil, immeubles par destination waren. (3 il aufer 
Zreifel, da diefe Sadıen audı für bie Steuerberednung als „unbeeglih" zu gelten atten und daf ale fir Grumd- 
Rüde getenben Borjchriften Des Steuergefehes auf fie Anmenbing finden. 

Diernad it der Inhalt des Nandfahes für die Höhe der Steuer und der Cirofe bedeulungsfos und es braudt 
mißt unterfußt zu werden, ob er, ad aus ber AbfÄrft nit zu erfehen if, foteic) beim Abfhluffe ve Vertrags oder 
dad) fpäelens wmäßrenb ber breimonatigen Fit, innergalb deren Die Lorloge zur Regiftrierung erfolgen mufle, dem 
Werteage Beigefügt wurbe oder ob dies ea eft joe, aus Antof des Ekrofßefhcides gefächen iR 

Die Bejhwerde war vielmehr als jadlich unbegränbel tofenälig abyuweifen. In formeller Beiefung war der 
Strafbefheid infefem afjuändern, als ex gegen die Brauere-ttiengefelfihaft geritel fl, dem eine jurifife Berfon 
fan wißt Areferätid verfolgt werden. Die Strafe war dielmehe gegen die Delteren Der Brauerei fehjujcgen, weiße 
al Worflinde der Gefelfhaft für die Gmteihtung der Gteuer zu forgen batten, und baburdh, da fie dies mid gelan 
Haben, fi, perfönfich Nramälig gemaät Haben“. 
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